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Das London Eye, entworfen von David Marks und Julia Barfield
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Zurück zum Anfang des Kapitels






Willkommen in London

London zählt zu den Städten mit den meisten Besuchern weltweit. Mit ihrer reichen Geschichte und Architektur, ihrer Kunst- und Kulturszene zieht diese Metropole jeden in ihren Bann.

Zeitreisen

Die bewegte Geschichte ist überall in London gegenwärtig. Die Stadt ist zwar nicht gerade ein historisches Schmuckstück, aber die Spuren ihrer faszinierenden Vergangenheit wie der Tower, Westminster Abbey und Hampton Court, reichen aus, um jeden Besucher ins Staunen zu versetzen. Moderne Architekturkreationen (z. B. Shard, Aquatics Centre und Gherkin) setzen Akzente, ohne den Charme vergangener Jahrhunderte in den Hintergrund zu drängen. Im West End gibt’s herrschaftliche Architektur, historische Gemäuer findet man in der City und zahlreiche Pubs säumen die Ufer der Themse. Da ist für jeden London-Fan etwas dabei.

Kunst & Kultur

London ist eine Stadt der Ideen und der Kreativität, eine unermüdliche Vorreiterin in Sachen Kunst und Kultur. Die Briten waren schon immer Querdenker und große Kritiker, und Londons Kreativszene glänzt nicht ohne Grund mit innovativem Theater, progressiver Kunst, Musik, Literatur und zukunftsweisendem Design. In schwierigen Zeiten spielt die Kultur eine besonders große Rolle, das Publikum ist anspruchsvoller geworden und die Olympiade wirft ihre Schatten voraus. Derzeit zieht London alle Register, um sein Publikum zu unterhalten!

Vielfalt

Neben der Landessprache Englisch beleben über 300 weitere Sprachen den Londoner Soundmix. Sie stehen für die vielen Kulturen, die mit unterschiedlichsten Speisen, Kleidungs- und Musikstilen die Straßen prägen. Manchmal scheint es, als sei die ganze Welt in London zu Besuch. Ausstellungen wie die Sammlungen des British Museum und des Victoria & Albert Museum strotzen vor Vielfalt und die Märkte (z. B. in Borough und Exmouth) decken das gesamte Aromaspektrum ab. Der multikulturelle Mix macht London zur vielleicht internationalsten Stadt der Welt, doch irgendwie bleibt sie dabei immer urtypisch britisch.

Zwei Gesichter einer Stadt

London bietet viele Sehenswürdigkeiten (in West End, South Bank und City) und ein quirliges Großstadtleben, doch es locken auch viele Freiflächen und grüne Erholungsgebiete. Im Zentrum zieht es die meisten Besucher in die bedeutenden Museen und Galerien oder zu den berühmten Wahrzeichen. Hampstead Heath oder Greenwich Park sorgen dagegen für Erholung von den Massen und bieten Ausblicke auf die grünen Seiten der Stadt. Weiter draußen locken Kew Gardens, Richmond oder der Hampton Court Palace mit idyllischen Panoramen.
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Die Tower Bridge über die Themse
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Warum ich London so liebe

von Damian Harper

[image: ]

In Notting Hill groß zu werden, war schon nicht schlecht, aber richtig schätzen gelernt habe ich London erst, seitdem ich in allen Teilen der Stadt für eine Weile gewohnt habe. Viele Londoner lieben ihr Viertel über alles – mich interessieren alle Gegenden der Stadt. In manchen tobt das Leben; andere bezaubern mit tollen Grünflächen. Viele Teile Londons erzählen spannende Lokalgeschichten und auch ihre Namen zeugen davon: Aldwych (Auld-Wych – „alte Siedlung“) liegt mitten im Zentrum, in der Holywell Lane in Shoreditch ist nichts mehr zu sehen von der heiligen Quelle, und nach Chiswick (von cheese) fuhr man einst, um Käse zu kaufen.

Mehr Infos über unsere Autoren gibt’s auf Klicken Sie hier zu lesen.
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Londons Top 16


National Gallery
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1 Die beeindruckende Sammlung vormoderner Kunst im Herzen Londons ist nicht nur eine der größten weltweit. Sie umfasst auch einige der erlesensten Kunstwerke aller Zeiten. Zu den Highlights gehören Werke von Leonardo da Vinci, Michelangelo, Gainsborough, Constable, Turner, Monet, Renoir und van Gogh. Für Kunstfreunde ist diese hervorragende Auswahl ein Muss. Die tollen Restaurants und Cafés des Hauses bilden das Sahnehäubchen auf dem unwiderstehlichen Kunstgenuss.
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British Museum
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GREAT COURT IM BRITISH MUSEUM
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2 Das British Museum in Bloomsbury ist die beliebteste Touristenattraktion Londons: Über 5 Mio. Besucher pilgern jährlich hierher. Die heiligen Hallen beherbergen eine so gewaltige Ansammlung von Kulturschätzen, Kunst und antiken Relikten, dass man hier ein Leben lang verbringen könnte, ohne dass es langweilig werden würde (und Eintritt müsste man dafür auch nicht bezahlen). Wer nicht ganz so viel Zeit hat, kann sich bei Führungen wie den Highlights Tours oder den eyeOpener Tours einen Überblick über die Reichtümer des Museums verschaffen.
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Tate Modern
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3 Das bei den Londonern (und vielleicht sogar weltweit) beliebteste Museum für moderne Kunst thront in bester Lage am Themse-Ufer. Die Tate Modern im Gebäude des ehemaligen Bankside-Kraftwerks ist ein eindrucksvolles Plädoyer für moderne Kunst, architektonische Innovation und für einen offenen Zugang zur Kultur für Jedermann. Der Eintritt zur Dauerausstellung ist frei, aber Besucher sollten auch einen Blick in die Turbinenhalle werfen, wo hervorragende kostenpflichtige Sonderausstellungen an den Grenzen des Kunstbegriffs rütteln und sogar Kunstkenner zum Nachdenken anregen.
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Tower of London
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4 Nur wenige historische Orte Großbritanniens sind so eng mit Legenden und Aberglaube verwoben wie die Mauern dieser mächtigen Festung. Der Tower, ganz sicher eine der bedeutendsten Sehenswürdigkeiten in London, lockt mit architektonischen Highlights, einem gigantischen Diamanten, einer umwerfenden Sammlung von Rüstungen und Waffen sowie Geschichte zum Anfassen auf Schritt und Tritt. Es gibt hier so viel zu sehen, dass Besucher früh kommen und mindestens einen halben Tag einplanen sollten. Besonders lohnenswert sind die faszinierenden und informativen Gratisführungen der prächtig gekleideten Torwächter („Beefeaters“).
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Sportliches London
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NOVAK DJOKOVIC, FINALE IM HERRENEINZEL, WIMBLEDON 2011
KERIM OKTEN/EPA/CORBIS ©
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5 Ein Ticket für das FA-Cup-Finale im Wembley-Stadion oder Plätze in der ersten Reihe beim 100-Meter-Finale der Männer im Olympiastadion sind schwer zu bekommen, aber es gibt noch viele andere Sportveranstaltungen in London: Ein Erstrundenspiel des Wimbledon-Turniers oder ein Besuch beim London-Marathon können genauso spannend sein. Und wer sich selbst sportlich betätigen will, schwingt sich einfach auf ein Barclays Bike oder joggt durch den Battersea Park. Einen Besuch wert ist auch der neue Olympic Park mit dem Olympiastadion, dem tollen Wassersportzentrum und einer topmodernen Radrennbahn.
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Natural History Museum
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6 Das kreativ gestaltete Natural History Museum ist nicht nur für Kinder ein Highlight. Der elektronische Tyrannosaurus Rex, das imposante Diplodocus-Skelett, der zauberhafte Wildlife Garden, das hervorragende Darwin Centre und nicht zuletzt die Architektur des Hauses, die an englische Schauermärchen erinnert, beeindruckt auch Erwachsene. Bei den beliebten Übernachtungspartys können Kids direkt neben dem Diplodocus nächtigen. Im Winter vergnügen sich Schlittschuhläufer auf der glitzernden Eisbahn neben dem East Lawn.
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National Maritime Museum
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7 Ein Besuch im Maritime Museum ist eine spannende Lektion in englischer Seefahrtsgeschichte und eine gute Gelegenheit, den besonderen Charme des idyllischen Stadtteils Greenwich am Themse-Ufer kennenzulernen. Das Museum, das 2012 um einen neuen Flügel erweitert werden soll, präsentiert die dramatische und oft kriegerische Geschichte der britischen Seefahrt kurzweilig und fesselnd. Und auch die Kleinen werden mit zahlreichen Exponaten zum Anfassen und Mitmachen bei Laune gehalten.
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London Eye
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DAS LONDON EYE, ENTWORFEN VON DAVID MARKS UND JULIA BARFIELD
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8 Schon beim Anflug auf Heathrow haben viele London-Besucher das Vergnügen, die Stadt von oben zu betrachten. Aber der Pilot wird wohl kaum eine Extrarunde über dem grandiosen Stadtpanorama drehen, das sich rund um das Londoner Riesenrad ausbreitet. Die Warteschlange bewegt sich zwar ebenso träge wie das Rad selbst (es gibt ein paar Tricks, um schneller dranzukommen), aber das steigert nur die Vorfreude auf die Fahrt in schwindelnde Höhen. Londons Schmuddelwetter kann das Erlebnis allerdings empfindlich schmälern. Wer nur ein paar Tage in der Stadt ist, sollte das Riesenrad auf jeden Fall ansteuern. Nur so kann man zuhause behaupten, alle Sehenswürdigkeiten gesehen zu haben.
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Westminster Abbey
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9 Fans der mittelalterlichen Kirchenarchitektur werden sich in der Ehrfurcht gebietenden Abteikirche, dem Krönungsort der englischen Monarchen, wie im siebten Himmel fühlen. Hier erzählt jeder Winkel eine Geschichte und kaum ein Baudenkmal in London ist von solcher Schönheit und so wunderbar erhalten wie diese Kapelle Heinrichs VII. Zu bewundern gibt’s hier außerdem die älteste Tür Großbritanniens, die Poet’s Corner (Dichterecke), den Krönungsstuhl, einen Kreuzgang aus dem 14. Jh., einen 900 Jahre alten Garten, königliche Sarkophage und vieles mehr. Da der Besucherandrang so massiv ist wie das Mauerwerk der Kirche, sollte man sich schon früh in die Schlange stellen.
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Hyde Park & Kensington Gardens (Klicken Sie hier & Klicken Sie hier)
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HYDE PARK
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10 Die Londoner Parks sind absolut einzigartig und bestens geeignet, um die Einheimischen bei ihren Lieblingsbeschäftigungen zu beobachten. Allein der Hyde Park ist eindrucksvolle 142 ha groß. Zählt man die Kensington Gardens hinzu, bleiben kaum Wünsche offen: jede Menge Platz für ausgedehnte Spaziergänge in zentraler Lage, ein königlicher Palast, viel viktorianischer Schnickschnack, Boote zum Paddeln, Open-Air-Konzerte, eine Kunstgalerie, majestätische Bäume und ein hübsches Granitdenkmal für Prinzessin Diana.
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Shakespeare’s Globe
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11 Der Blick auf die Bühne des originalgetreu rekonstruierten Globe Theatre ist ein unschlagbares London-Erlebnis. Besonders authentisch wird’s mit einem Stehplatz zwischen den hartgesottenen groundlings, die wie zu elisabethanischer Zeit im offenen Innenhof schutzlos den Launen des Londoner Himmels ausgeliefert sind. Eine komfortablere Perspektive bieten die etwas teureren Sitzplätze auf den Emporen. Das Theater ist an Detailtreue nicht zu überbieten: Es wurde ohne Nägel nach traditioneller Zimmermannskunst mit englischen Eichenbalken und einem Strohdach errichtet. Neu hinzugekommen sind lediglich eine Sprinkleranlage und das Dröhnen der überfliegenden Flugzeuge.
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Notting Hill Carnival
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12 Jedes Jahr im August schmeißt das trendige Notting Hill eine ausgelassen und lautstarke Riesenparty. Das wahrscheinlich größte Straßenfest Europas ist ein quirliges und buntes dreitägiges Festival mit afrokaribischer Musik, Kultur und Küche. Alljährlich drängen sich über eine Million Besucher in den Straßen, um alle Hemmungen über Bord zu werfen und kräftig mitzufeiern. Das Festival ist ein Muss für alle, die das multikulturelle London und den dazugehörigen Musik-, Küchen-, Mode-, Sprach- und Kulturmix aus nächster Nähe erleben wollen.
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Victoria & Albert Museum
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13 Man könnte einen gesamten London-Aufenthalt nur in diesem riesigen Museum im eleganten South Kensington verbringen und es würde angesichts der gebotenen Vielfalt sicher nicht langweilig werden. Die größte Kunstgewerbesammlung der Welt bietet für jeden etwas: imposante Architektur des 19. Jhs., chinesische Keramik, japanische Rüstungen, islamische Textilien, Werke von Raffael, eine umwerfende Schmucksammlung, den revolutionären Sony-Walkman (und andere moderne Designklassiker) und vieles mehr.
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Camden Town
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DOC MARTENS IN ALLEN REGENBOGENFARBEN, CAMDEN TOWN
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14 Ein Abstecher in den trendigen Norden der Stadt gehört zum Pflichtprogramm aller London-Besucher, die nicht nur die zentralen Sehenswürdigkeiten besuchen wollen. Auch wenn Camden Market – eigentlich ein riesiger Zusammenschluss von vier Märkten – ohne Zweifel hektisch und touristisch ist, macht es einfach Spaß, hier herumzustöbern und sich dabei durch das Angebot der internationalen Imbissstände zu futtern. Die Nachteulen der Stadt wissen außerdem die fabelhafte Gastronomie, das pulsierende Nachtleben und die Kneipenkultur von Camden zu schätzen. DOC MARTENS IN ALLEN REGENBOGENFARBEN, CAMDEN TOWN
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Londoner Pubs
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15 London ohne Pubs wäre wie Paris ohne Cafés. Die Pubkultur trägt wesentlich zum Charakter der Stadt bei und wer die Londoner in ihrem bierseligen Element erleben will, sollte sich den einen oder anderen Pubbesuch gönnen. Die längeren Öffnungszeiten haben dafür gesorgt, dass die Bedeutung der Pubs als Anlaufstelle für gesellige Abende noch gestiegen ist. Früher hätte sich kein Feinschmecker hierher verirrt, doch inzwischen haben die Pubs gastronomisch aufgerüstet: Viele der hervorragenden gastropubs lassen so manches Spitzenrestaurant alt aussehen.
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Kew Gardens
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16 Wo sonst könnte man eine zehngeschossige chinesische Pagode aus dem 18. Jh. und ein japanisches Tor in Augenschein nehmen und kurz darauf eine der bedeutendsten botanischen Sammlungen der Welt bewundern? Die Londoner lieben diese weitläufige Gartenanlage mit ihrem Palmenhaus aus dem 19. Jh., viktorianischen Gewächshäusern, einem „Canopy Walk“ in den Baumwipfeln, einigen architektonischen Verrücktheiten und einer unvorstellbaren Pflanzenvielfalt. Um alles angemessen zu würdigen, sollte man schon einen ganzen Tag für die Kew Gardens einplanen – und selbst dann steht am Ende der Wunsch, bald wiederzukommen.
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Was gibt’s Neues?

Olympic Park

Mit dem gigantischen Olympic Park, der seit 2008 in Stratford entstanden ist, wurde ein vernachlässigter Teil Ostlondons in einen glanzvollen Sportkomplex verwandelt. Zu den architektonischen Highlights gehören das atemberaubende Aquatics Centre (Wassersportzentrum), das Olympiastadion und das topmoderne Velodrom (Radrennbahn). Nach den Olympischen Spielen 2012 soll der Park ein Jahr später als Queen Elizabeth Olympic Park wiedereröffnen und zu einem Ausflugsziel für Einheimische und Touristen werden.

Barclays Cycle Hire Scheme

Der enthusiastische Bürgermeister Boris Johnson hat dieses überaus erfolgreiche Fahrrad-Verleihsystem auf den Weg gebracht. Seit 2010 stehen überall in der Stadt seine „Boris Bikes“ herum. Wer sie nutzen will, braucht nur eine Bank- oder Kreditkarte, etwas Muskel- und Lungenkapazität und Orientierungssinn. London hat über 400 gut beschilderte Leihstationen und kurze Fahrten sind kostenlos!

Westfield Stratford City

Im Herbst 2011 wurde neben dem Olympic Park das größte innerstädtische Einkaufszentrum Europas eröffnet: 300 Geschäfte, 70 Restaurants, ein Kino mit 17 Vorführsälen, drei Hotels, eine Bowlingbahn und das größte Kasino in Großbritannien.

London Bridge Quarter Project

Am Bahnhof London Bridge und in seiner Umgebung ist ein aufwendiges Umbauprojekt geplant. Dazu gehört auch der Bau des Shard-Wolkenkratzers, der schon jetzt Kultstatus hat und ab 2012 hoch über Südlondon thronen soll.

Verlängerung der East London Line

Mit der Verlängerung der East London Line wurden Stationen im Südosten Londons über das oberirdische Bahnnetz an Dalston Junction und Highbury & Islington angebunden. Die häufigen Züge sind bestens geeignet, um Ziele im Südosten wie Horniman Museum und Crystal Palace Park zu erreichen oder um zwischen Nord- und Südostlondon hin- und herzupendeln. Die Verlängerung von Surrey Quays nach Clapham Junction wird 2012 eröffnet.

Erweiterung des British Museum

Das dem British Museum angegliederte World Conservation and Exhibitions Centre soll Ende 2013 fertig werden. Der Anbau wird neue Ausstellungsräume, Restaurierungswerkstätten und Forschungseinrichtungen beherbergen.

Neue Doppeldecker-Busse

Einheimische und Touristen trauern um die legendären Routemaster-Busse (Doppeldecker), die vor Jahren aus dem Verkehr gezogen wurden und heute nur noch wenige „Heritage“-Routen befahren. Jetzt sollen sie modernisiert und umweltfreundlicher gemacht werden und ab 2012 wieder in den Straßen der Hauptstadt unterwegs sein.

Leicester Square

Der unattraktive zentrale Platz soll sich nach einem gründlichen Facelifting ab 2012 endlich im neuen und seiner Bedeutung angemessenen Gewand präsentieren.


[image: ] Noch mehr aktuelle Tipps
und Empfehlungen gibt’s auf:
lonelyplanet.com/london
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Gut zu wissen


Währung

Pfund Sterling (£)

100 Pence = 1 £

Sprache

Englisch (und über 300 weitere)

Einreise

EU-Bürger und Schweizer können mit Personalausweis oder Pass einreisen und unbegrenzt bleiben.

Geld

Geldautomaten gibt es überall. Die gängigen Kreditkarten werden allgemein akzeptiert.

Handy

Mitgebrachte Handys vorab fürs internationale Roaming freischalten lassen. Mit einer britischen SIM-Karte sind Inlandsgespräche billiger.

Zeit

Es gilt die Greenwich Mean Time: eine Stunde früher als die Mitteleuropäische Zeit.

Touristeninformation

Das Britain Visitor Centre (Karte; www.visitbritain.com; 1 Regent St SW1; [image: ]Sept.–Mai Mo 9.30–18, Di–Fr 9–18, Sa 9–16, So & feiertags 10–16 Uhr, Juni–Sept. Sa bis 17 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) reserviert auch Unterkünfte.



Tagesbudget

Mit diesen durchschnittlichen Kosten pro Tag muss man rechnen.

Budget unter 60 £

[image: ] Schlafsaalbett 10–30 £

[image: ] Essen: Supermärkte, Märkte, günstige Mittagsgerichte

[image: ] Viele Museen und Sehenswürdigkeiten mit freiem oder wenig Eintritt

[image: ] Verbilligte Last-Minute-Tickets oder Kinokarten zum Sonderpreis

[image: ] Barclays-Leihräder

Mittelklasse 60–150 £

[image: ] Doppelzimmer 100 £

[image: ] 2-Gänge-Abendessen mit einem Glas Wein 30 £

[image: ] Theaterkarte 10–50 £

Gehoben über 150 £

[image: ] Zimmer im 4-Sterne- oder Boutiquehotel 200 £

[image: ] 3-Gänge-Menü im Spitzenrestaurant mit Wein 80–100 £

[image: ] Taxifahrten 30 £

[image: ] Theaterkarten für die besten Plätze 65 £

Vor der Reise

Drei Monate Jetzt reservieren: Karten für gefragte Wochenendvorstellungen, Tische in renommierten Restaurants, Karten für wichtige Ausstellungen, Zimmer in beliebten Hotels.

Ein Monat Auf Veranstaltungs-Websites wie www.timeout.com Informationen über Vorstellungen kleiner Theater, Livemusik und Festivals einholen; Tickets reservieren.

Einige Tage Wettervorhersage unter www.tfl.gov.uk/weather checken.

Websites

Lonely Planet
(www.lonelyplanet.com/london)

Visit London
(www.visitlondon.com)

London Town
(www.londontown.com)

Evening Standard
(www.thisislondon.com)

Time Out
(www.timeout.com/london)

Transport for London
(www.tfl.gov.uk)



REISEZEIT

Hauptsaison ist im Sommer: lange Tage, Festivals, Hektik und Besucherhorden. Frühjahr und Herbst sind kühler, aber angenehmer. Der Winter ist kalt und ruhig.
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Ankunft in London

Heathrow Airport Züge, U-Bahnen (Underground) und Busse fahren von 5.25 bis 24 Uhr ins Londoner Zentrum (Nachtbusse länger), 5–17 £; Taxi 45–65 £.

Gatwick Airport Züge ins Londoner Zentrum verkehren von 4.30 bis 1.35 Uhr, 7–18 £; Busse stündlich von 6 bis 21.45 Uhr, 7,50–10 £; Taxi 90 £.

Stansted Airport Züge steuern von 5.30 Uhr bis gegen Mitternacht das Londoner Zentrum an, 21 £. Busse verkehren rund um die Uhr, 9–10,50 £; Taxi 90 £.

Luton Airport Züge ins Londoner Zentrum fahren von 7 bis 22 Uhr, 12,50 £. Busse verkehren rund um die Uhr, 10–16 £; Taxi 90 £.

London City Airport Züge ins Londoner Zentrum Mo–Sa von 5.30 bis 0.30, So von 7 bis 23.30 Uhr; Taxi 30 £.

St. Pancras International Train Station Der zentral gelegene Bahnhof für die Eurostar-Züge vom Kontinent hat Anschluss an viele U-Bahnlinien in andere Teile der Stadt.


Mehr Infos zum Thema Anreise Klicken Sie hier. [image: ]



Unterwegs vor Ort

Die Oyster Card (Chipkarte mit Guthaben) ist die günstigste Ticketvariante im Londoner Nahverkehrsnetz. Man kann sie in den meisten U-Bahnstationen, Bahnhöfen und bei Kiosken kaufen und aufladen.

Underground (U-Bahn) Das schnellste Verkehrsmittel; Betriebszeiten Mo–Sa 5.30–0.30, So 7–23.30 Uhr.

Bus Langsam, aber mit tollen Ausblicken im Doppeldecker. Viele Nachtbusse.

Zug Günstig für die Randbezirke wie Hampton Court und für Tagesausflüge.

Fahrrad Das praktische Barclays Cycle Hire Scheme ist für Kurzstrecken gratis.

Taxi Die schwarzen Taxis lassen sich auf der Straße anhalten, wenn die gelbe Lampe leuchtet.

Boot Gut für Ziele wie Hampton Court Palace und Kew Gardens.

Zu Fuß Ideal für viele Sehenswürdigkeiten im Zentrum.

Auto Nicht zu empfehlen. Autofahrer müssen im Zentrum congestion charge (Citymaut, Klicken Sie hier) bezahlen.


Mehr Infos zum Thema Unterwegs vor Ort Klicken Sie hier.  [image: ]



Schlafen

Eine Übernachtung in London kann ziemlich teuer werden und da die Stadt notorisch überfüllt ist, sollte man die bevorzugte Unterkunft möglichst frühzeitig reservieren.

Diverse gute Hostels in zentraler Lage bieten auch Doppelzimmer zu zivilen Preisen an. B&B-Zimmer sind verlässlich und preisgünstig, aber schlicht. Das Spektrum der Unterkünfte reicht von einfa-chen Ketten über Boutiquehotels bis hin zu historischen Fünf-Sterne-Nobelherbergen.


Mehr Infos zum Thema Schlafen Klicken Sie hier.  [image: ]



Websites

Allgemeine Reiseinfos und Wissenswertes über Hotelreservierungen:

[image: ] Lonely Planet (www.lonelyplanet.com/london) London-Infos, Hotelreservierungen, Traveller- Forum und mehr.

[image: ] Visit London (www.visitlondon.com) Große Auswahl an Unterkünften, nach Stadtvierteln gegliedert.

[image: ] London Town (www.londontown.com) Tolle Schnäppchenangebote.
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London erleben

1. Tag

West End

[image: ] Erster Stopp am ersten Tag ist der Trafalgar Square, inklusive Prunkarchitektur und Ausblick über die Whitehall bis zum Big Ben. Kunstfans zieht es danach zur National Gallery, aber auch die Houses of Parliament, Westminster Abbey und der Buckingham Palace sind zu Fuß erreichbar. Bei gutem Wetter geht es später mit einem Sandwich in den St. James’s Park.


[image: ] Mittagessen National Dining Rooms in der National Gallery: delikat!



South Bank

[image: ] Über die Westminster Bridge geht’s weiter zum Bahnhof Waterloo, um mit dem vorbestellten Ticket fürs London Eye in die Lüfte zu steigen und (bei guter Sicht) einen Wahnsinnsblick zu genießen. Über South Bank gelangt man dann zur Tate Modern für ein Kunsterlebnis der Extraklasse. Ein Top-Fotomotiv ist die St. Paul’s Cathedral jenseits der eleganten Millennium Bridge und auch Shakespeare’s Globe sollte man nicht versäumen.


[image: ] Abendessen Yauatcha serviert exzellente Chinaküche.



Southwark & South Bank

[image: ] Die Southwark Cathedral ist einen Besuch wert und wenn der Borough Market geöffnet ist, weist die Nase den Weg zu leckeren Snacks. Die Terrasse des Anchor Bankside ist ideal für einen Digestif mit Fotopanorama. Als Alternativprogramm lockt ein Drink im historischen George Inn in der Borough High St, falls man es versäumt hat, rechtzeitig Theatertickets für Globe, National Theatre oder Old Vic zu ordern.


[image: ] Abendessen Skylon mit tollem Ausblick – frühzeitig reservieren!
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2. Tag

City

[image: ] Der Finanzdistrikt in der Square Mile birgt die Topattraktionen St. Paul’s Cathedral und Tower of London, die eine ganze Menge Zeit erfordern. Im ältesten Teil der Stadt gibt es jede Menge Kirchen und historische Bauten, zwischen denen immer wieder moderne Architektur in den Himmel ragt. Wenn noch Zeit bleibt, lohnen auch das Museum of London und natürlich der Blick auf Tower Bridge und Themse.


[image: ] Mittagessen Das Restaurant von St. Paul’s ist eine gute Wahl.



West End

[image: ] Vom Verkehrsgewühl des Piccadilly Circus geht es über das vornehme Mayfair, durch Chinatown und Soho zur Covent Garden Piazza, wo man den Straßenkünstlern zuzusehen und durch die Läden stöbern kann. Oder man nimmt sich Zeit für die Weiten des British Museum in Bloomsbury. Ein Schaufensterbummel durch die Oxford Street bis zum Marble Arch und Hyde Park wäre eine weitere Alternative.


[image: ] Abendessen Yauatcha serviert exzellente Chinaküche.



West End

[image: ] Von den Wiesen im Green Park oder St. James’s Park kann man ganz entspannt zusehen, wie das West End allmählich in Glitzerlicht gehüllt wird. Nach einem Pint im Gedränge des French House und einem Schmaus bei einer der Gourmetadressen der Gegend können Reisende mit Weitblick, die ihre Tickets rechtzeitig gebucht haben, weiterziehen zu einem der angesagten Musicals im Londoner Theaterviertel.
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3. Tag

Kensington, Chelsea & Knightsbridge

[image: ] In South Kensington warten das Victoria & Albert Museum und das Natural History Museum mit anschließendem Erholungsbummel durch den Hyde Park und um den Kensington Palace. Shoppingfans steuern dann Kensington High Street oder King’s Road an oder stürzen sich in Knightsbridge bei Harrods ins Getümmel. Ruhe versprechen der Chelsea Physic Garden an der Themse oder das gemütliche Carlyle’s House. Apsley House bietet reichlich historische Pracht.


[image: ] Mittagessen Zuma: hervorragende japanische Spezialitäten.



Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields

[image: ] Nach einer Erkundungstour durchs georgianische Spitalfields und über die multikulturelle Brick Lane, einer Portion moderner Kunst in der White Cube Gallery und den interessanten Interieurs des Geffrye Museum kann man das historische St. John’s Gate besichtigen und abseits des Rummels in Bunhill Fields die Gräber berühmter Londoner suchen.


[image: ] Abendessen Moro: nordafrikanisch-spanische Fusion-Küche.



North London

[image: ] Im Norden tobt das Nachtleben, vor allem am Wochenende: Dalston bietet die angesagtesten Clubs, Camden die beste Livemusikszene. Tolle Gastropubs, Pubs, Bars und DJ-Bars gibt es überall in der Gegend, aber vor allem in Hampstead, Islington, Camden und King’s Cross.
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4. Tag

Greenwich

[image: ] Die Architektur und die Meeres-Attraktionen in Greenwich sind weltberühmt, aber der Stadtteil entzückt auch mit dörflichem Charme und sympathischen Pubs, teils direkt an der Themse. Royal Observatory, National Maritime Museum und Old Royal Naval College liegen nahe genug beieinander für eine entspannte Besichtigungstour zu Fuß.


[image: ] Mittagessen Old Brewery: moderne britische Küche vom Feinsten.



Kew Gardens, Hampton Court Palace

[image: ] Zwei herrliche Ausflugssziele für Stadtflüchtlinge sind der Hampton Court Palace mit seiner umwerfenden Tudorarchitektur und -einrichtung sowie Kew Gardens, ein botanisches Wunderland mit zauberhaften viktorianischen Gewächshäusern und einer chinesischen Pagode aus dem 18. Jh. Eine weitere Alternative ist die idyllische Flusslandschaft von Richmond.


[image: ] Abendessen Tatra serviert leckere polnische Klassiker.



Notting Hill & West London

[image: ] Zum Tagesausklang schmeckt ein Pint im Garten des Pubs von Windsor Castle oder in einer der anderen Kneipen zwischen Kensington High Street und Notting Hill Gate. Wer etwas Besonderes sucht, macht sich schick und besucht den Club der weitläufigen Kensington Roof Gardens – inklusive vier Flamingos – hoch über der Kensington High St.
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Wie wär’s mit …

Kunst

Tate Modern Eine absolut atemberaubende Sammlung moderner und zeitgenössischer Kunst in einem ehemaligen Kraftwerk am Südufer der Themse Klicken Sie hier.

National Gallery Eine Überdosis Kultur verspricht diese außergewöhnliche Sammlung von über 2000 Gemälden aus der Zeit vor dem 20. Jh. in einem sagenhaften Gemäuer im Herzen von London Klicken Sie hier.

Tate Britain Neben Werken von J. M. W. Turner birgt dieses tolle Museum auch eine erlesene Sammlung präraffaelitischer Kunst. Außerdem verleiht es jedes Jahr den Turner-Preis Klicken Sie hier.

Wallace Collection Die italienisch anmutende Villa ist eine erstaunliche Schatzkammer, vollgestopft mit Kunst, Möbeln, Porzellan und Rüstungen Klicken Sie hier.

National Portrait Gallery Berühmte Briten aus fünf Jahrhunderten, von ebenso berühmten Künstlern kreativ porträtiert Klicken Sie hier.
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Königliche Residenzen

Tower of London Festung, Turm, Kerker, mittelalterliche Hinrichtungsstätte und Aufbewahrungsort der glitzernden Kronjuwelen Klicken Sie hier.

Buckingham Palace Die Queen Mum unter den königlichen Palästen in London: Hier gibt’s eine wunderschöne Parkanlage und die Wachablösung Changing of the Guard Klicken Sie hier.


[image: ]

Changing of the Guard, Buckingham Palace
MICHAEL COYNE / LONELY PLANET IMAGES ©




Hampton Court Palace Ein Tudor-Märchenschloss mit Park am Themse-Ufer Klicken Sie hier.

Kensington Palace Der imposante, frisch renovierte Palast, in dem einst Prinzessin Diana wohnte, ist der Hingucker in den Kensington Gardens Klicken Sie hier.

St. James’s Palace Ein Palast aus der Tudorära, der über 300 Jahre lang die Residenz der englischen Monarchen war Klicken Sie hier.

Zurück zum Anfang des Kapitels

Panoramablick

St. Paul’s Cathedral Wer die größte Kirchenkuppel Londons erklimmt, wird mit umwerfenden Ausblicken belohnt Klicken Sie hier.

London Eye Das gemächlich kreisende Riesenrad bietet tolle Aussicht auf London – aber nur bei schönem Wetter Klicken Sie hier.

Parliament Hill Ausblick auf die Londoner Skyline in der Hampstead Heath Klicken Sie hier.

Anchor Bankside Die Uferterrasse dieses Pubs entzückt mit ihrem malerischen Themse-Panorama Klicken Sie hier.

Trafalgar Square Von hier schweift der Blick über die Whitehall bis zum Big Ben Klicken Sie hier.

5th View Bei dem genialen Blick auf Westminster schmeckt es gleich noch mal so gut Klicken Sie hier.

Greenwich Park 1a-Aussicht von der Hügelkuppe mit der Statue von General Wolfe Klicken Sie hier.
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Parks & Gärten

Hampstead Heath Paradiesische Idylle mit Wald, Hügeln, Wiesen und traumhaften Panoramablicken Klicken Sie hier.

Hyde Park Gepflegte Gärten, einladende Grünflächen und ein unglaublich vielfältiger Baumbestand Klicken Sie hier.

Dulwich Park Mit einem der im Park erhältlichen Leihräder lässt sich dieses baumreiche Areal am besten erkunden Klicken Sie hier.

Richmond Park Der größte städtische Park Europas beherbergt Hirschrudel, kleine Wäldchen und schier endlose wilde Landschaften mit herrlichen Ausblicken Klicken Sie hier.

St. James’s Park Himmlische Aussichten in einem der schönsten königlichen Parks Londons Klicken Sie hier.

Kew Gardens Ein Paradies für Botaniker, riesige Grünflächen und ein tolles Ausflugsziel mit Kindern Klicken Sie hier.

Chelsea Physic Garden Ein ruhiger Heilpflanzengarten, nur einen Katzensprung von der Themse entfernt Klicken Sie hier.
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Tiere

London Zoo Der Zoo, einer der ältesten und berühmtesten der Welt, erhält demnächst ein neues Tigergehege Klicken Sie hier.

Natural History Museum Naturkunde von A bis Z in einem viktorianischen Baudenkmal in South Kensington Klicken Sie hier.

Sea Life London Aquarium Das Haus direkt an der Themse beherbergt eine unüberschaubare Vielfalt an Meeresgetier Klicken Sie hier.

Horniman Museum Ein ausgestopftes Walross, Ohrenquallen, ein Bienenschwarm, eine hübsche Gartenanlage … und Horden von Kindern Klicken Sie hier.

Mudchute Park & Farm Ein hübscher städtischer Bauernhof auf der Isle of Dogs: Kühe, Schafe und Lamas vor der Kulisse von Canary Wharf Klicken Sie hier.

Kensington Roof Gardens Wie viele Dachterrassenbars können mit waschechten Flamingos aufwarten? Klicken Sie hier
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Friedhöfe

Highgate Cemetery Auf dem 20 ha großen, stimmungsvoll überwucherten viktorianischen Totenacker liegen viele Prominente, u. a. Karl Marx Klicken Sie hier.

Abney Park Cemetery Magische Relikte auf einem verwilderten Areal Klicken Sie hier.

Brompton Cemetery Einige Namen der hier begrabenen Toten verewigte Beatrix Potter in ihren Kindergeschichten Klicken Sie hier.

Tower Hamlets Cemetery Park Ein weiterer romantischer viktorianischer Friedhof Klicken Sie hier.
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Plätze

Trafalgar Square Lord Nelson und vier prächtige Löwen wachen über den berühmten zentralen Platz Klicken Sie hier.

Soho Square Der perfekte Ort für ein Sandwich in der Sonne im Herzen des West End Klicken Sie hier.

Trinity Square Gardens Der idyllische Platz war früher Standort des berüchtigten Schafotts von Tower Hill Klicken Sie hier.

Plätze in Bloomsbury Elegante, historische Grünanlagen im Literatenviertel Bloomsbury Klicken Sie hier.


Covent Garden Piazza Der schöne Platz im West End, der bereits im 17. Jh. angelegt wurde, ist heute bei Straßenkünstlern sehr beliebt Klicken Sie hier.
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Musik

Proud Camden Beliebte Bar in North London mit Livemusik zum Mitgrooven und toller Terrasse Klicken Sie hier.

Royal Albert Hall Austragungsort der „Proms“ und die Kult-Konzerthalle der Insel Klicken Sie hier.

Fabric Die wichtigste Anlaufstelle für Clubgänger, auf drei Etagen Klicken Sie hier.

Horniman Museum Gut sortiertes Museum mit zahlreichen Musikinstrumenten und interaktiven musikalischen Exponaten Klicken Sie hier.

606 Club Der Sound dieses stimmungsvollen und weltberühmten Jazzkellers reißt jeden vom Hocker Klicken Sie hier.

Royal Festival Hall Phantastische Akustik und ein exzellentes, breit gefächertes Musik-programm Klicken Sie hier.

Kirchenkonzerte Bei vielen Kirchenkonzerten am Nachmittag darf man gratis zusehen Klicken Sie hier.
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Kulturelle Vielfalt

Chinatown Im Herzen von London: ideal für einen Dim-Sum-Schmaus oder zum chinesischen Neujahrsfest Klicken Sie hier.

Brick Lane Spannender Shopping-Streifzug durch die quicklebendige Bangladeschi-Gemeinde Londons Klicken Sie hier.

Brixton Village Das berühmte Multikulti-Viertel in South London lockt mit spannenden Läden und Lokalen Klicken Sie hier.

Kingsland Road Wer vietnamesische Küche mag, ist hier richtig Klicken Sie hier.

Whitechapel Road Lautstarker Sprach- und Kulturmix voller Lebenslust Klicken Sie hier.
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Flüsse und Kanäle

Regent’s Canal Der Pfad am Ufer dieser historischen Handelsroute ist ein toller Fuß- und Radweg quer durch North London Klicken Sie hier.

Richmond Spektakuläre Themse-Panoramen und länd-liche Idylle in Petersham Meadows Klicken Sie hier.

Greenwich Die Ufer-Pubs versprechen Biergenuss inklusive umwerfendem Flussblick Klicken Sie hier.

South Bank Auf unserem South-Bank-Spaziergang von der County Hall zur City Hall eröffnen sich großartige Wasseransichten Klicken Sie hier.

Hampton Court Palace Diesen spektakulären Palast Heinrichs VIII. erreicht man am angenehmsten per Flussschiff über die Themse Klicken Sie hier.

Zurück zum Anfang des Kapitels

Dorfidylle

Primrose Hill Ein reizendes Dorf in North London mit netten Restaurants, Boutiquen, Pubs und ein paar Promis Klicken Sie hier.

Richmond Vielleicht das typischste Londoner Dorf – mit Dorfanger, Flussblick, einer sehenswerten Brücke und herrlicher Parklandschaft Klicken Sie hier.

Greenwich In den kleinen Straßen hinter den imposanten Sehenswürdigkeiten Greenwichs verströmen zweigeschossige Reihenhäuschen eine beschauliche Dorfatmosphäre Klicken Sie hier.

Dulwich Village Nach dem Besuch der Dulwich Picture Gallery vermittelt ein Bummel durch Dulwich Village mit seinen majestätischen Kastanienbäumen einen Eindruck von Londons dörflichem Charme Klicken Sie hier.

Wimbledon Das grüne Nobelviertel bietet das perfekte Kontrastprogramm zur städtischen Enge im Zentrum Klicken Sie hier.

Putney & Barnes Barnes ist dörflicher, aber auch in Putney gibt es einige idyllische Flecken Klicken Sie hier.
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Spaziergänge

Hampstead Heath Eine ungezähmte und hügelige Heide- und Waldlandschaft mit wunderschönen Ausblicken von Londons höchstgelegenen Freiflächen Klicken Sie hier.

Regent’s Canal Eine Wanderung quer durch North London, immer am Kanal entlang Klicken Sie hier.

South Bank Mit einem Flussspaziergang von der County Hall zur Tower Bridge Klicken Sie hier.

Von Putney nach Barnes Auf einem Teilstück des Thames Path am zauberhaften Flussufer entlangwandern Klicken Sie hier.

West End Ein Stadtspazier-gang von Covent Garden zum Trafalgar Square Klicken Sie hier.

Wimbledon Common Auf Naturpfaden wandeln oder einfach in irgendeine Richtung quer durch Wald, Heide und Wiesen streunen Klicken Sie hier.
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Kirchen

St. Paul’s Cathedral Das 300 Jahre alte Meisterwerk mit Kuppel von Sir Christopher Wren ist Londons berühmteste historische Kirche Klicken Sie hier.


Westminster Abbey Altehrwürdige Krönungskirche der englischen Monarchen seit Wilhelm dem Eroberer Klicken Sie hier.

Westminster Cathedral Farbenprächtige byzantinische Mosaike leuchten im düsteren Inneren dieser Kirche Klicken Sie hier.

Brompton Oratory Eine überwältigende, nach Weihrauch duftende Kirche der Katholiken im adretten Knightsbridge Klicken Sie hier.

Southwark Cathedral Hier gibt’s einige faszinierende Details: Relikte aus dem 12. Jh. und eine schöne elisabethanische Anrichte Klicken Sie hier.


[image: ]

Southwark Cathedral Klicken Sie hier
GLENN BEANLAND / LONELY PLANET IMAGES ©



St. James’s Piccadilly Noch eine Kirche von Sir Christopher Wren; sie bietet einen schönen Rahmen für Veranstaltungen: vom Kunsthandwerksmarkt bis zu diversen Konzerten Klicken Sie hier.
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Moderne Architektur

Aquatics Centre Das Wassersportzentrum ist das spektakuläre Highlight im neuen Olympic Park Klicken Sie hier.

30 St. Mary Axe Das kultigste moderne Gebäude der Stadt trägt den liebevollen Spitznamen „the Gherkin“ (die Gurke) Klicken Sie hier.

Shard Der himmelstürmende Kristallstachel über der South Bank befindet sich noch im Bau Klicken Sie hier.

Lloyd’s of London Richard Rogers kehrte beim Bau seines Londoner Meisterstücks das Innerste nach außen Klicken Sie hier.

London Eye Das Riesenrad ist aus den entlegensten Winkeln der Stadt zu sehen Klicken Sie hier.


[image: ]

Das London Eye Klicken Sie hier, entworfen von David Marks und Julia Barfield
BARBARA VAN ZANTEN / LONELY PLANET IMAGES ©



City Hall Sieht sie nun aus wie eine Kellerassel oder wie der Helm von Darth Vader? Das muss wohl jeder Betrachter für sich entscheiden Klicken Sie hier.


[image: ] Weitere Highlights:

[image: ] Museen & Galerien

[image: ] Essen

[image: ] Ausgehen & Nacht-leben

[image: ] London für Schwule & Lesben

[image: ] Unterhaltung

[image: ] Shoppen

[image: ] Sport & Aktivitäten
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Monat für Monat


TOP-EVENTS

Notting Hill Carnival, August

Chelsea Flower Show, Mai

Trooping the Colour, Juni

Guy Fawkes Night, November

Wimbledon Lawn Tennis Championships, Juni



Januar

Der Januar beginnt in London mit der großen Silvesterknallerei, die um Mitternacht das neue Jahr begrüßt. Der Winter hat die Stadt fest im Griff, aber die London Art Fair sorgt für einige Farbtupfer.

[image: ] Silvester

Am 31. Dezember endet der berühmte Countdown am Trafalgar Square um Mitternacht mit einem phantastischen Feuerwerk vor riesigen Menschenmassen.

[image: ] London Art Fair

Über 100 große Galerien beteiligen sich an dieser Messe für moderne Kunst (www.londonartfair.co.uk; Business Design Centre, Islington), einer der größten Europas, mit speziellen Themenausstellungen, Sonderveranstaltungen und den besten Newcomern.

[image: ] London International Mime Festival

In den letzten beiden Januarwochen lockt dieses Festival die Fans verspielter Pantomimenkunst an (www.mimefest.co.uk).

Zurück zum Anfang des Kapitels

Februar

Der Februar ist meist kalt, feucht und sogar Schnee fällt ab und zu. Aber hier und da streckt der Frühling schon seine Fühler aus und das chinesische Neujahrsfest hebt die Stimmung. Am Shrove Tuesday dreht sich alles um Pfannkuchen.

[image: ] Chinesisches Neujahr

Ende Januar/Anfang Februar zischt, knattert und knallt es überall in Chinatown. Zum farbenprächtigen Straßenfest gehören auch die Golden Dragon Parade und jede Menge Essen und Partys.

[image: ] Pancake Races

Am Shrove Tuesday (Fastnachtsdienstag) Ende Februar/Anfang März gibt es in einigen Teilen Londons (Spitalfields Market, Covent Garden & Lincoln’s Inn Fields) Pfannkuchenrennen und anderen Klamauk zu sehen.
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März

Der Frühling liegt in der Luft und die Parks und Gärten erblühen Klicken Sie hier. Allmählich verlagert sich das Leben wieder nach draußen.

[image: ] Head of the River Race

Rund 400 Rudermannschaften nehmen an der bunten Regatta (www.horr.co.uk) über eine 7 km lange Themsestrecke von Mortlake bis Putney teil.

[image: ] Kew Gardens Spring Festival

In der Zeit von März bis April haben Blumenfans ihre helle Freude an den Kew Gardens.

[image: ] St. Patrick’s Day Parade & Festival

Das irische Fest in London wird an einem Sonntag um den 17. März gefeiert. Dazu gehören eine farbenfrohe Parade durchs Zentrum und Festivitäten rund um den Trafalgar Square.
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April

Das Wetter wird milder und der Stadt wird neues Leben eingehaucht. Beim London Marathon erobern die Läufer die Straßen zurück und einige Sehenswürdigkeiten, die im Winter geschlossen waren, öffnen wieder ihre Pforten.

[image: ] London Marathon

Rund 35 000 Läufer keuchen – oft für einen guten Zweck – bei einem der größten Straßenrennen der Welt vom Greenwich Park zur Mall (www.virginlondonmarathon.com).

[image: ] Oxford & Cambridge Boat Race

Menschenmassen säumen das Themse-Ufer, wenn sich die beiden berühmtesten Unis des Landes zwischen Putney und Mortlake in die Riemen legen. Der Termin, der von den Osterferien der Unis abhängt, ist der Website zu entnehmen (www.theboatrace.org).
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Mai

Eine herrliche Zeit für einen London-Besuch: Die Tage werden wärmer und die Londoner kosten ihre verlängerten Feiertags-Wochenenden in den Parks aus.

[image: ] Chelsea Flower Show

Bei der berühmtesten Gartenausstellung der Welt (www.rhs.org.uk) drängelt sich die Elite der Londoner Hobby- und Profigärtner.
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Juni

Die Hauptsaison lockt mit langen, warmen Tagen, dem Wimbledon-Tennisturnier und anderen Outdoor-Events.

[image: ] Royal Academy Summer Exhibition

Für diese Ausstellung (www.royalacademy.org.uk) von Juni bis Ende August reichen Künstler aus ganz Großbritannien ihre Werke ein. Eine Auslese von rund 1000 Arbeiten wird dann der Öffentlichkeit präsentiert.

[image: ] Trooping the Colour

Die offizielle Geburtstagsfeier der Queen mit Fahnenschwenkern, Militärparade und lautstarken Fliegern der Royal Air Force (www.trooping-the-colour.co.uk).

[image: ] Wimbledon Lawn Tennis Championships

Zwei Wochen im Jahr steht das ruhige Dorf Wimbledon im südlichen London im Scheinwerferlicht der sportinteressierten Öffentlichkeit. Dann kämpfen die besten Tennisspieler der Welt auf heiligem Rasen um den Turniertitel (www.wimbledon.com).

[image: ] Open Garden Squares Weekend

An diesem Wochenende öffnen über 200 Privatgärten (www.opensquares.org) in London ihre Pforten für die Öffentlichkeit.
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Juli

Im Juli steht die größte Schwulen- und Lesbenparade der Stadt auf dem Programm, außerdem eine ganze Reihe von Outdoor-Festivitäten und mit den Proms ein echtes Highlight des musikalischen Veranstaltungskalenders.

[image: ] Pride London

Bei dieser Veranstaltung (www.pridelondon.org) haut die schwullesbische Gemeinde der Stadt so richtig auf den Putz, mit einem Umzug am Vormittag und einer Riesenparty auf dem Trafalgar Square am Nachmittag (die Veranstaltungsorte wechseln häufig).

[image: ] BBC Promenade Concerts (Proms)

Zwei Monate voller herausragender Klassikkonzerte (www.bbc.co.uk/proms) an verschiedenen großartigen Schauplätzen; Hauptveranstaltungsort ist die Royal Albert Hall.
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August

Es sind Schulferien, die Londoner Familien sind im Urlaub und der beliebte Caribbean Carnival tanzt durch Notting Hill.

[image: ] Notting Hill Carnival

Am Wochenende der Summer Bank Holiday feiert das karibische London mit Musik, Tanz und Kostümen die temperamentvollste Party der Stadt, die zugleich das größte Straßenfest Europas ist (www.thecarnival.tv).


[image: ] Great British Beer Festival

Bei diesem bierseligen Fest (http://gbbf.camra.org.uk), das von der CAMRA (Campaign for Real Ale) organisiert wird, wird im Earls Court Exhibition Centre so manches Fass mit britischen und internationalen Bierchen aufgemacht.
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September

Der Herbstanfang ist ideal für einen London-Besuch. Es locken Comedy-Festivals und die einmalige Gelegen-heit, historische Bauten zu begutachten, die sonst für die Öffentlichkeit tabu sind.

[image: ] The Mayor’s Thames Festival

Ein kosmopolitisches Fest (www.thamesfestival.org) zu Ehren der Themse mit Kirmes, Straßentheater, Musik, Imbissständen, Feuerwerk, Regatta und einem spektakulären Laternenzug.

[image: ] Greenwich Comedy Festival

Diese Veranstaltung bringt Anfang September eine Woche lang ganz Greenwich zum Kichern.

[image: ] Open House London

An einem Wochenende Ende September können Besucher über 700 Baudenkmäler überall in der Hauptstadt besichtigen, die sonst für die Öffentlichkeit geschlossen sind (www.londonopenhouse.org; Klicken Sie hier).


[image: ] Great Gorilla Run

Das Ganze sieht ziemlich Banane aus, aber die als Gorillas kostümierten Teilnehmer (www.greatgorillarun.org/london) laufen die 7 km lange Strecke von der City zur Bankside und zurück für einen guten Zweck: Der Erlös fließt in Gorillaschutzprojekte.
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Great Gorilla Run
FACUNDO ARRIZABALAGA/EPA/CORBIS ©
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Oktober

Es wird kühler, die Uhren werden zurückgestellt und die Londoner Parks präsentieren sich in prächtigen Herbstfarben.

[image: ] Dance Umbrella

Bei diesem Londoner Festival für modernen Tanz (www.danceumbrella.co.uk) treten innerhalb von fünf Wochen britische und internationale Tanzensembles an verschiedenen Orten der Stadt auf.

[image: ] London Film Festival

Beim wichtigsten Filmfestival der Stadt (www.lff.org.uk) tummeln sich große internationale Stars, es gibt über 100 britische und internationale Filme schon vor der Kinopremiere zu sehen und weltberühmte Regisseure geben Meisterkurse.

Zurück zum Anfang des Kapitels

November

Die Nächte werden wieder länger, doch in der ersten Novemberwoche erhellt Feuerwerk die Hauptstadt.

[image: ] Guy Fawkes Night (Bonfire Night)

Zur Erinnerung an Guy Fawkes’ missglückten Versuch, im Jahr 1605 das Parlament in die Luft zu jagen, erhellen Freudenfeuer und Feuerwerk die Nacht des 5. November. Primrose Hill, Highbury Fields, Alexandra Palace, Clapham Common und Crystal Palace Park bieten die schönsten Feuerwerk-Spektakel.

[image: ] Lord Mayor’s Show

Wie in der Magna Carta von 1215 festgeschrieben, fährt der frisch gewählte Oberbürgermeister der City of London in einer Staatskarosse vom Mansion House zu den Royal Courts of Justice, um dort der Krone seine Treue zu schwören. Festwagen, Kapellen und Feuerwerk wurden diesem Ritual allerdings erst später hinzugefügt (www.lordmayorsshow.org).
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Lord Mayor’s Show
JAMES GOURLEY/CORBIS ©



Zurück zum Anfang des Kapitels

Dezember

Manchmal schneit es in London sogar zu Weihnachten. Auf jeden Fall herrscht überall Feststimmung vor den Feiertagen und alle Läden putzen sich weihnachtlich heraus.

[image: ] Lighting of the Christmas Tree & Lights

Irgendein eigens herbeigekarrter Promi darf die Festbeleuchtung an Oxford, Regent und Bond Street anknipsen. Auf dem Trafalgar Square wird außerdem eine riesige Fichte als Christbaum aufgestellt.

Zurück zum Anfang des Kapitels






Reisen mit Kindern

London ist ein ideales Reiseziel für Kinder. Die Museen begeistern jede Altersgruppe. Theater-, Tanz- und Musikshows sind gut geeignet für ältere Kids. Und Spielplätze, Parks, Stadtbauernhöfe und Naturschutzgebiete bieten auch den Kleinsten Gelegenheit, sich auszutoben.


[image: ]

Sommerlicher Wasserspaß, Royal Festival Hall, Southbank Centre
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Stadtzentrum mit Kindern

Hyde Park und St. James’s Park

Jede Menge Auslauf, Spielplätze, Wasser und Tiere. Klicken Sie hier und Klicken Sie hier

West End

Action in Museen und Galerien. Klicken Sie hier

Coram’s Fields

Sandkästen, Schaukeln, ein Streichelzoo und Platz für alle möglichen sportlichen Aktivitäten. Siehe www.coramsfields.org.

Kensington Gardens

Ein Spielplatz mit Piratenschiff und ein toller Brunnen zum Planschen. Klicken Sie hier

Zurück zum Anfang des Kapitels

East London mit Kindern

V&A Museum of Childhood

Die Spielbereiche des Kindermuseums sorgen für Begeisterung bei den Kids. Klicken Sie hier

Hackney City Farm

Der Besuch beim Stadtbauernhof lässt sich gut mit einem Abstecher zu einem Markt (Columbia Road oder Broadway Market) in der Nähe kombinieren. Siehe www.hackneycityfarm.co.uk.

Mudchute Park & Farm

Der größte Bauernhof der Stadt. Klicken Sie hier
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South London mit Kindern

Southbank Centre

Keine Autos, viel Spaß und Musik für Teenager in der Royal Festival Hall

Battersea Park

Grünes Idyll mit eigenem Zoo. Klicken Sie hier

Horniman Museum

Ausstellungsstücke zum Anfassen, z. B. Puppen und Masken, und interaktive Exponate in der Nature Base. Ein Highlight ist die Music Gallery mit 1600 Instrumenten. Kleine Besucher können den Sounds lauschen und im „Hands On Room“ diverse Instrumente selbst ausprobieren. Siehe www.horniman.ac.uk.


Vauxhall City Farm

Tiere streicheln und auf der Wiese picknicken. Klicken Sie hier


FÜR ELTERN VERBOTEN

Lonely Planets London-Führer Für Eltern verboten: London ist die ideale Urlaubslektüre für Kinder ab acht Jahren.

Der bunte Reisebegleiter steckt voller spannender Storys und faszinierender Fakten über Londons Bewohner, Schauplätze, Geschichte und Kultur.
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North London mit Kindern

London Zoo

Wo die wilden Tiere wohnen. Klicken Sie hier

Hampstead Heath

Ganz schön viel Wald für eine Großstadt. Klicken Sie hier

Kentish Town City Farm

Ein netter Ort, um auf Tuchfühlung mit zahmeren Tieren zu gehen. Siehe www.ktcityfarm.org.uk.
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Die besten Museen

Die Londoner Museen sind ausgesprochen gut geeignet für Kinder: Angeboten werden u. a. Märchenstunden in der National Gallery (ab drei Jahren; Klicken Sie hier), Kreativ-Workshops im Victoria & Albert Museum, Eisenbahnbau-Workshops im Transport Museum, Fingermalerei in der Tate Modern und Tate Britain sowie Vorführungen und Bastelkurse im Somerset House. Noch besser: Die Museen bieten alle freien Eintritt (Näheres dazu auf den Websites). Auch die Kunst- und Kulturfestivals für Erwachsene haben oft spezielle Angebote für Kinder – ein Beispiel sind die Kinderopern des jährlichen Opera Holland Park.

Im London Transport Museum hinterm Lenkrad sitzen

Kleine Besucher des London Transport Museum dürfen in 20 Bussen und Zügen herumturnen und nach Herzenslust an allem rumspielen. Außerdem kann man hier viel Interessantes über die Stadtentwicklung und die Verkehrsgeschichte Londons erfahren. Das Museum hat auch einen kleinen Picknickplatz. Infos zu Workshops gibt’s auf der Website. Klicken Sie hier

Mumien im British Museum

Das beste Museum in London und ganz Großbritannien verspricht spaßige Stunden für die ganze Familie, erfordert aber etwas Vorausplanung, weil es so riesig ist. Vor allem die Mumien kommen bei Kindern über drei Jahren gut an. Klicken Sie hier

Alle dürfen mitmachen im Science Museum

Das Wissenschaftsmuseum ist das ultimative Kindermuseum, mit interaktiven Exponaten, faszinierenden Lernangeboten und einem Gartenspielplatz im Untergeschoss. Dazu kommen tolle Märchenstunden und ein phantastisches Familiencafé. Klicken Sie hier

Dinosaurier im Natural History Museum

Die ellenlangen Schlangen am Wochenende und in den Schulferien beweisen, wie ungeheuer beliebt dieses Museum bei Familien ist. Dafür sorgen nicht nur die faszinierenden Dauerausstellungen mit rund 70 Mio. Pflanzen-, Tier-, Fossilien- und Mineralexponaten, sondern auch der Wildlife Garden und ausgezeichnete Wechselausstellungen wie „Das Zeitalter der Dinosaurier“ 2011 mit lebensgroßen animierten Sauriern. Klicken Sie hier

Zurück zum Anfang des Kapitels

Übernachtung im Museum

Wo könnten Kinder kuscheliger einschlafen als zwischen ägyptischen Mumien oder neben einer Dinosaurier-Pranke?


British Museum

Nach ausgiebigen Aktivitäten und Gutenachtgeschichten mit Bezug zu den aktuellen Ausstellungen wird das Nacht-lager in der Ägypten- und Mesopotamien-Abteilung aufgeschlagen. Der Superspaß wird allerdings nur vierteljährlich angeboten. Klicken Sie hier

Natural History Museum

Zuerst werden die dunkelsten Winkel und Ecken des Museums mit der Taschenlampe erkundet, bevor sich alle in der Central Hall unter dem wachsamen Auge des 150 Mio. Jahre alten Diplodocus zum Schlafen legen. Klicken Sie hier

Science Museum

Seit fast 20 Jahren die Lieblingsmuseumsübernachtung der kleinen Londoner. Hier werden sie bei IMAX-3D-Filmvorführungen und wissenschaftlichen Workshops müde. Klicken Sie hier
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Palmenhaus, Kew Gardens
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Museum mit Eisbahn

Im Winter (November bis Januar) verwandelt sich eine Fläche am East Lawn des Natural History Museum in eine glitzernde und sehr beliebte Eisbahn. Frühzeitige Reservierung ist ratsam (www.ticketmaster.co.uk). Auf Klicken Sie hier gibt’s Infos über weitere Eisbahnen in London.

Zurück zum Anfang des Kapitels

Essen mit Kindern

Ganz so entspannt im Umgang mit kleinen Essern wie die Italiener, Spanier oder Franzosen sind die Londoner nicht, aber die meisten Londoner Restaurants und Cafés sind durchaus kinderfreundlich und bieten Wickeltische und Hochstühle an. Wer Kleinkinder oder Babys im Schlepptau hat, meidet am besten schickere und ruhige kleine Restaurants und Cafés (und natürlich die mit dem „No Children“-Hinweis an der Tür!) und hält sich an belebtere Restaurants und zwanglosere Cafés. Dort sind Kinder willkommen und ringen der Bedienung oft sogar ein ansonsten extrem rares Lächeln ab.

London bietet kleinen Feinschmeckern die einmalige Chance, die Küchen dieser Welt auf engstem Raum durchzuprobieren: von der ausgezeichneten (und glutamatfreien) Chinaküche, über italienische und französische Spezialitäten bis hin zu mexikanischen, japanischen oder indischen Restaurants – hier gibt’s einfach alles! Viele Lokale haben Kindermenüs, aber für experimentierfreudige kleine Esser fragt man am besten nach kleineren Portionen der normalen Gerichte. In den meisten Lokalen ist das kein Problem. Kindermenüs umfassen die üblichen Hamburger, Nudelgerichte mit Tomaten- bzw. Bolognesesauce, Würstchen mit Kartoffelpüree usw. zum Preis von etwa 2,50 bis 5 £.

Zurück zum Anfang des Kapitels

Kinderfreundliche Lokale

Cibo bei Mamas & Papas

Ideal für Gäste mit Babys. Siehe www.mamasandpapas.com

That Place on the Corner

Leckeres Essen, jede Menge Bastel-und andere Kurse, Geburtstagspartys. Siehe www.thatplaceonthecorner.co.uk

Huggle

Schickes Café mit Workshops und Spielbereich. Siehe www.huggle.co.uk


Frizzante@City Farm

Wunderbares Café für ein herzhaftes Mittagessen vor oder nach dem Besuch bei den Tieren.


GUT ZU WISSEN

[image: ] Kids unter 16 Jahren fahren kostenlos Bus, die U-Bahn ist für Kinder bis elf Jahren umsonst und die Kleinen unter fünf Jahren dürfen außerdem kostenlos Zug fahren.

[image: ] Babysitter und Kindermädchen vermittelt Greatcare (www.greatcare.co.uk).

[image: ] London lässt sich am besten zu Fuß erkunden – die öffentlichen Verkehrsmittel sind im Sommer oft überfüllt, stickig und heiß.

[image: ] Zugezogene erkundigen sich am besten beim local council (Gemeinderat) nach kindertauglichen Aktivitäten in ihrer Gegend.
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Parks & Spielplätze

In London gibt es viele großartige Parks, die jede Menge Spielplätze und faszinierende Tiere zu bieten haben. Hier einige der beliebtesten:

St. James’s Park

Im St. James’s Park können die Kleinen Enten, Eichhörnchen und die Fütterung der Pelikane bestaunen, bevor sie sich auf dem Felsenspielplatz und im Sandkasten austoben. Zur Stärkung lädt das Inn the Park.

Coram’s Fields

Fast 3 ha Rasen, Sandkästen, Planschbecken, Tiergehege, Schaukeln und sonstige Spielgeräte stehen auf diesem Lieblingstummelplatz der Londoner Kids zur Verfügung.

Hyde Park

Familien können über den Serpentine Lake rudern oder ein Tretboot leihen, um in See zu stechen, oder die Wege per Fahrrad erkunden (im Park gibt es „Boris Bikes“ zu leihen). Ein Lieblingsziel kleiner Seeräuber ist das Piratenschiff auf dem Prinzessin-Diana-Spielplatz in den Kensington Gardens. Klicken Sie hier.

Battersea Park

Eine grüne Oase am Südufer der Themse mit eigenem Zoo und tollen Spielmöglichkeiten. Klicken Sie hier

Regent’s Park

Ein wunderschöner Park mit vielen ruhigen Grünflächen, auf denen Kinder ordentlich Lärm machen können. Und da sich hier auch der Londoner Zoo befindet, ist er sowieso konkurrenzlos cool.

Zurück zum Anfang des Kapitels

Besondere Aktivitäten

Wer länger in London bleibt und/oder seinen Kindern etwas Besonderes bieten will, kann sie zu einem dieser Kurse anmelden:

Kinderkochkurse

La Cucina Caldesi (www.caldesi.com) in Marylebone bietet Kurse für Kinder ab sechs Jahren bis zum Teenageralter an; bei Kiddy Cook (www.kiddycook.co.uk) in Twickenham dürfen schon Zweijährige fleißig mit Zutaten hantieren.

Zirkuskurse

Angehende Einradartisten können ihre Tricks bei Albert & Friends Instant Circus (www.albertandfriendsinstantcircus.co.uk; ab 3 Jahren) trainieren.

Pilze sammeln

Fungi to be With (www.fungitobewith.org) bietet Pilzsammel-Touren nach Hampstead Heath, Epping Forest und Wimbledon Common an.

Zurück zum Anfang des Kapitels

Sadtbauernhöfe & Naturschutzgebiete

Auch Stadtkinder brauchen ab und zu Kontakt zu tierischen Freunden und London hat genügend Stadtbauernhöfe, Zoos und Naturschutzgebiete, um diesem Bedürfnis voll und ganz gerecht zu werden.

Freightliners City Farm

Ein phantastischer Bauernhof (www.freightlinersfarm.org.uk) im Stadtgebiet mit Kühen, Schafen, Schweinen und Flämischen Riesenkaninchen. Er dient auch als Gemeindezentrum, mit Café Marke Eigenbau und Hofladen.

Hackney City Farm

Die Hackney City Farm (www.hackneycityfarm.co.uk) bietet eine ländliche Zuflucht in der Großstadtumgebung von East London. Sie beherbergt Ziegen, Schafe, Schweine und einen Esel namens Larry, hat einen Gemüse- und Kräutergarten, verkauft Eier und betreibt das preisgekrönte Lokal Frizzante @ City Farm.

Greenwich Peninsula Ecology Park

Hier kann man wunderbar auf Trampelpfaden durch die Sumpflandschaft wandern und nach Vögeln Ausschau halten – ein intensives Naturerlebnis mitten im industrialisierten London. Siehe www.urbanecology.org.uk

Kentish Town City Farm

Londons ältester städtischer Bauernhof (www.ktcityfarm.org.uk) existiert seit 1972 und diente als Vorbild für die übrigen Bauernhöfe der Hauptstadt. Kinder dürfen die Tiere nicht nur streicheln, sondern auch beim Füttern und Saubermachen helfen. Sehr beliebt sind das Ponyreiten und die Töpferkurse.

Highgate Wood & Queen’s Wood

Der weitläufige Highgate Wood (www.cityoflondon.gov.uk/openspaces) ist ein übrig gebliebenes Stück des alten Walds von Middlesex. Er scheint Lichtjahre entfernt zu sein vom Verkehrsgetümmel der Londoner Straßen. Eine herrliche Oase für Kinder mit gut durchdachtem Spielplatz, Märchenstunden unter freiem Himmel und Schatzsuchen.

Mudchute Park & Farm

Der größte Bauernhof der Stadt liegt vor der Kulisse der nahen Wolkenkratzer von Canary Wharf und wirkt damit nicht gerade wie der Inbegriff des ungetrübten ländlichen Idylls. Er punktet aber mit dem Duck Walk um 9 Uhr sowie weiteren täglichen Aktivitäten und einem tollen Picknickbereich. Klicken Sie hier

Epping Forest

Dieser ca. 19 km lange und fast genauso breite Wald ist beliebt bei Reitfans, Radlern und Spaziergängern und der ideale Ort, um die eine oder andere grasende Kuh zu erspähen. Besonders geeignet für Familien mit älteren Kindern und alle, die mal etwas anderes erleben wollen.
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Wie die Einheimischen

Vom Alltag der Stadt bekommen die meisten Besucher nur wenig mit. Die Londoner meiden die Touristenhorden, schleichen sich an langen Museumsabenden in die Ausstellungen und sobald die Sonne rauskommt, stürmen sie die Parks. Wer ihnen folgt, kann Überraschungen erleben.
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Green Park
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Ausgehen wie die Einheimischen

Obwohl den Briten und besonders den Londonern ihr Ruf als „Kampftrinker“ vorauseilt, geht es in den meisten Pubs einfach nur nett, gesellig und spaßig zu. Die Londoner trinken am liebsten in ihrem local, der Stammkneipe um die Ecke, die ein inoffizielles Gemeindezentrum und persönlicher Rückzugsort ist. Trotz der happigen Preise ist die Kundschaft spendabel: Irgendwer erklärt sich immer bereit, die nächste Runde auszugeben. Besonders lohnenswert sind Pubs mit uriger Atmosphäre und großem Biersortiment. Mehr Infos über die Londoner Pub-Szene: Klicken Sie hier.

Essen wie die Einheimischen

Überall in der Stadt stehen die Londoner Schlange, um in angesagten Restaurants einen Tisch zu ergattern, es sei denn, sie haben frühzeitig reserviert. Unter der Woche futtern sie lieber Fish & Chips im Imbiss um die Ecke, aber einmal in der Woche schmeißen sie sich in Schale und schlachten das Sparschwein, um sich etwas zu gönnen. Viele Londoner stocken ihre Vorräte auf dem Borough Market auf oder decken sich bei den Bauernmärkten mit Bio-Gemüse ein. Andere schlemmen Peri-Peri-Sauce bei Nando’s, schlürfen Nudeln bei Wagamama oder schnappen sich bei Marks & Spencer ein Sandwich, um es im Hyde Park zu verputzen. Eine tolle Tradition ist auch der Sonntagsbraten im Pub. Mehr Tipps zum Essen in London: Klicken Sie hier.

Shoppen wie die Einheimischen

Die Londoner wissen genau, wo sie ihre Schnäppchen finden: Sie suchen in Secondhandläden nach antiquarischen Büchern und ausgefallenen Klamotten, durchkämmen die Marktstände an der Brick Lane nach Retro-Mode, stöbern durch die Portobello Road und durchs Brixton Village oder genießen die entspannte Atmosphäre und gute Beratung in kleinen Buchläden. Shopping-Wütige zieht es außerdem ins noble Mayfair, in die Kensington High Street oder in die Oxford Street. Mehr Londoner Shopping-Infos: Klicken Sie hier.

Raus in den Park

Die Bewohner von Greenwich oder Richmond besitzen meist nur winzige Gärtchen. Doch was soll’s? Dafür liegt einer der größten Parks der Stadt direkt vor ihrer Tür. Die Londoner sind eingefleischte Städter, haben aber für Betonwüsten nichts übrig. Und so besitzen sie nicht nur einige der schönsten städtischen Parks der Welt, sie nutzen sie auch fleißig: Überall sieht man relaxte Menschen lesen, Fußball spielen oder auf der Wiese sitzen und plauschen. Die Parks sind außerdem die idealen Orte für Verschnaufpausen nach oder während der Sightseeing-Tour. Mehr Infos zu den Londoner Parks: Klicken Sie hier.

Sightseeing für Insider

Die Londoner wandeln gerne abseits der ausgetretenen Pfade: Sie bevorzugen den Hintereingang ihres Parks um die Ecke, erkunden die unerforschten Randbezirke der Stadt und kennen die besten Abkürzungen, z. B. die Strecke entlang des Regent’s Canal quer durch North London. Einheimische besuchen Ausstellungen bevorzugt an den langen Museumsabenden. Dann gibt’s weniger Gedränge und mehr Bewegungsfreiheit. Wer ihrem Beispiel folgt, wird interessante Entdeckungen machen.


GUT ZU WISSEN

Radfahren ist in London voll im Trend und auch für Besucher ist ein Barclays Bike einfach ideal: Es macht Spaß, es ist billig und überall verfügbar. Londoner kaufen sich für die öffentlichen Verkehrsmittel eine Oyster Card, um sich günstige Fahrpreise zu sichern und die Schlangen beim Ticketkauf zu umgehen. Die „Heritage“-Buslinien 9 und 15 sind ideal zum Sightseeing, wenn man einen Platz oben im Doppeldecker ergattert.



Londoner Marotten

Das Wetter

Eine Eigenart der Londoner ist die Kunst der meteorologischen Konversation, also die Fähigkeit, ausgiebig übers Wetter zu fabulieren. Wenn einem sonst gerade nichts einfällt, reicht eine kurze Bemerkung übers Wetter, um jedes Gespräch in Gang zu bringen. Auch die Immobilienpreise, das chronische Verkehrschaos und der National Health Service (staatliche Gesundheitsdienst) sind sehr beliebte Themen. Und dann wäre da natürlich die Politik …

Politik

Die traditionell ziemlich aufmüpfigen Briten reden ständig über Politik. Wenn sie sich erst mal an einem politischen Thema festgebissen haben, sind sie nicht mehr zu bremsen. Wer sich für Politik interessiert, findet sicher schnell Gesprächspartner. Und in der Speakers’ Corner kann jeder seine fixen Ideen vortragen.

Postleitzahlen

Zwischen North und South London klafft eine soziale Kluft. Die Londoner haben es irgendwie verdrängt, dass auch Nobelgegenden wie Cheyne Row in Chelsea früher mal extrem uncool waren. Vor allem für die Betuchteren ist die Postleitzahl so etwas wie ein unauslöschlicher Stempel – entweder ein Ausdruck guter Herkunft oder eine wahre Schande. Manche Postleitzahlen haben sich binnen weniger Jahre zum Gütesiegel gemausert (wie SE22, East Dulwich); andere gelten als hoffnungslose Fälle (Thornton Heath). Und die Londoner wissen natürlich immer ganz genau, wie der aktuelle Stand ist.

Supper Clubs

Derzeit sind die Londoner, die stets das Neue und Experimentelle lieben, ganz wild auf Supper Clubs. Das kann so ziemlich alles sein – vom geheimen Restaurant und Underground-Lokal bis hin zu Dinner-Abenden mit Filmen, besonderen Themen und Kostümzwang oder exotischen Gerichten aus aller Welt. Die Website http://supperclubfangroup.ning.com gibt Tipps für die Suche nach einem Supper Club in der Nähe. Weitere Infos: Klicken Sie hier.
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London gratis

London gilt als eine der teuersten Städte der Welt. Trotzdem können Besucher hier sparsam leben. Viele Sehenswürdigkeiten und Aktivitäten werden sogar zum Nulltarif (oder äußerst günstig) angeboten. So können selbst Sparfüchse einen unvergesslichen London-Tag erleben.
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Houses of Parliament (Klicken Sie hier
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Sehenswertes

Houses of Parliament

Bei den Parlamentssitzungen können Zuschauer die britische Demokratie in Aktion erleben; der Eintritt ist frei.

Changing of the Guard

Londons berühmteste Open-Air-Gratisshow ist die Wachablösung vor dem Buckingham Palace (Mai–Juli tgl. um 11.30 Uhr, August–März je nach Wetter jeden zweiten Tag). Wer einen guten Blick aufs Geschehen haben will, muss allerdings früh da sein. Eine Alternative ist die Wachablösung der berittenen Garde auf dem Platz der Horse Guards Parade um 11 Uhr (sonntags um 10 Uhr).

Öffnung des Tower of London

Der Tower wird täglich um 9 Uhr rituell aufgeschlossen (sonntags um 10 Uhr). Die pompösere Abendzeremonie ist ebenfalls gratis; Zuschauer müssen sich aber frühzeitig schriftlich anmelden.

Museen

Der Eintritt zu allen staatlichen Museen ist frei. Dies gilt allerdings nicht für die Sonderausstellungen. Besonders viele staatliche Museen gibt es im West End.

Victoria & Albert Museum

Im spektakulären V & A kann man sich einen Tag lang kostenlos beschäftigen.

National Gallery

Die Geschäfte am Trafalgar Square sind unerschwinglich, doch diese überragende Kunstsammlung gibt es zum Nulltarif.

Tate Modern

Der Wert der hier versammelten Kunst übersteigt das Sozialprodukt eines kleinen Staates, aber Angucken kostet nichts.

Geführte Touren

Manche Museen und Kirchen, wie z. B. die National Gallery, Tate Britain, Brompton Cemetery und All Hallows-by-the-Tower, bieten nicht nur freien Eintritt, sondern auch kostenlose Führungen. Andere Attraktionen wie die Churchill War Rooms oder St. Paul’s Cathedral verlangen Eintritt, verleihen aber ihre Audioguides umsonst. Mehrere Einrichtungen, wie die Courtauld Gallery und das Natural History Museum, veranstalten kostenlose Vorträge.

Baudenkmäler

Beim Open House London an einem Wochenende im September sind über 700 Privatgebäude gratis zu besichtigen.

Stadtspaziergänge

Besucher, die ein Gefühl für London und seine Geschichte bekommen möchten, erkunden die Stadt am besten zu Fuß. Einige Ideen für Stadtspaziergänge sind in den Kapiteln zu den einzelnen Stadtvierteln beschrieben. Tipps für noch mehr spannende Wanderungen durch London gibt es bei London Footprints (www.london-footprints.co.uk).

Shoppen

Auf dem Borough Market gibt es jede Menge kostenlose Probierhappen zum Knabbern. Die Wedge Card (www.wedgecard.co.uk; 10 £ pro Karte) verspricht Rabatte in einigen Läden. Damit soll der Londoner Einzelhandel gefördert werden.

Picknick im Hyde Park

Es gibt kaum etwas Entspannenderes, als in einem der Londoner Parks auf der Wiese zu liegen oder Frisbee zu spielen – und alles ohne Aufpreis vor königlicher Kulisse.

Preiswerte Verkehrsmittel

Die Leihräder des Barclays Cycle Hire Scheme kosten für die ersten 30 Minuten gar nichts. Das Nahverkehrsnetz von London Transport ist mit einer eintägig gültigen Travel Card oder einer Oyster Card am günstigsten.


GUT ZU WISSEN

[image: ] Websites Gratis-Tipps liefert London for Free (www.londonforfree.net).

[image: ] Ermäßigungskarte Der London Pass (www.londonpass.com; ab 16 £ pro Tag; Klicken Sie hier) kann sich lohnen.

[image: ] WLAN-Zugang Viele Cafés bieten ihren Gästen Gratis-WLAN Klicken Sie hier.

[image: ] Zeitungen Evening Standard und Metro liegen kostenlos aus.

[image: ] Kinder Jugendliche unter 16 Jahren fahren im Bus gratis mit, Kinder bis 11 Jahren in der U-Bahn und Kinder unter 5 Jahren sogar im Zug.



Musik

Kostenlose Konzerte und Musikdarbietungen gibt es in Pubs, Bars und Kirchen.

Notting Hill Arts Club

Hier präsentiert Rough Trade samstags von 16 bis 20 Uhr Indiebands live.

St. Martin-in-the-Fields

Die prachtvolle Kirche veranstaltet montags, dienstags und freitags um 13 Uhr kostenlose Mittagskonzerte.

St. James’s Piccadilly

50-minütige Gratis-Mittagskonzerte (Spende erbeten) jeweils montags, mittwochs und freitags um 13.10 Uhr.

St. Giles-in-the-Fields

Jeden Freitag um 13.10 Uhr 40-minütige Gratiskonzerte.

Filmvorführungen

Wer sich etwas umschaut, findet diverse Pubs und Cafés mit kostenlosen Filmvorführungen – den Preis eines Getränks sollte man allerdings einkalkulieren.

Garrison Public House

Jeden Sonntag um 19 Uhr Gratis-Filmvorführungen im Kellerkino.

Scootercaffe

Jeden zweiten Sonntag kostenlose Filme.

Zurück zum Anfang des Kapitels






[image: ] Museen & Galerien

Die Londoner Museen und Galerien gehören zu den Hauptattraktionen der Stadt und das nicht nur an Regentagen, wenn auch die Einheimischen hier Zuflucht suchen. Viele Museen hüten unvergleichliche Schätze und gelten als Spitzeninstitutionen in ihren jeweiligen Fachgebieten. Eine Reihe von berühmten Museen ist in South Kensington beheimatet; ein weiterer Museums-Hotspot ist das West End.


[image: ]

British Museum
IMAGE SOURCE / ALAMY ©





GUT ZU WISSEN

Tickets

[image: ] Der Eintritt zu staatlichen Museen (z. B. British Museum, National Gallery, Victoria & Albert Museum) ist frei; nur die Sonderausstellungen kosten extra.

[image: ] Kleinere Museen nehmen normalerweise um die 5 £ Eintritt.

[image: ] Private Kunstgalerien sind gratis oder gegen eine kleine Gebühr zugänglich.

[image: ] Manche Museen (z. B. British Music Experience) bieten verbilligte Online-Tickets an.

Öffnungszeiten

[image: ] Die staatlichen Museen sind generell von 10 bis etwa 18 Uhr geöffnet. An ein oder zwei Abenden pro Woche bleiben sie länger auf (s. Klicken Sie hier); dann herrscht weniger Gedränge als tagsüber.

Essen

[image: ] Viele Top-Museen haben phantastische Restaurants, die an sich schon einen Besuch wert sind Klicken Sie hier.

Nützliche Websites

Die meisten Londoner Museen – besonders die gut besuchten, wie British Museum, National Gallery etc. – haben ausgezeichnete informative Websites, auf denen man sich schon vor dem Besuch über alle angebotenen Aktivitäten und die Highlights des Museums informieren kann. Viele Museen bieten auch Infozonen vor Ort, in denen Interessierte die Sammlung online erkunden können.

[image: ] London Galleries (www.london-galleries.co.uk) Alle Londoner Museen und Galerien von A bis Z, mit Links.

[image: ] Culture 24 (www.culture24.org.uk) Viele Infos über Museen und Galerien.



Die ganz Großen

Die berühmtesten Museen Londons liegen allesamt sehr zentral und bieten freien Eintritt. Am Trafalgar Square, im Herzen der Stadt, zeigt die National Gallery Meisterwerke der westeuropäischen Kunst aus dem 13. bis 19. Jh., von Leonardo da Vinci über Turner bis Monet. Gleich nebenan präsentiert die National Portrait Gallery berühmte Briten in einer umwerfenden Porträtsammlung mit 160 000 Gemälden, Skulpturen und Fotografien aus der Zeit vom 16. Jh. bis zum heutigen Tag. Nur eine kurze U-Bahn- oder Busfahrt weiter nördlich liegt das British Museum in Bloomsbury mit seiner erstaunlichen Kollektion antiker Schätze. Das noble South Kensington beherbergt gleich drei führende Museen der Stadt: das Victoria & Albert Museum mit einer riesigen Sammlung angewandter Kunst, das kinderfreundliche Natural History Museum und das Science Museum. Das Top-Ziel für Fans moderner Kunst ist die Tate Modern am South-Bank-Ufer. Und von hier kommt man auch schnell per Boot zum Schwestermuseum am anderen Themse-Ufer, der Tate Britain, die alljährlich den Turner-Preis verleiht und Kunst aus diversen Jahrhunderten hütet, u. a. von Constable, Turner, den Präraffaeliten und Francis Bacon.

Kunstgalerien

Die Produkte der lebendigen Londoner Kreativ- und Kunstszene sind in den Galerien überall in der Stadt zu besichtigen. Trotz der schwierigen Wirtschaftslage bleibt die Kunst als wichtiges Kultur- und Handelsgut in vielen Londoner Stadtteilen präsent. Mayfair ist eine alte Hochburg der Galerien für anspruchsvolle traditionelle Malerei; die Avantgarde ist eher in Spitalfields und Hoxton vertreten.

Museumsnächte

Viele Museen haben ein- oder zweimal pro Woche länger geöffnet. Einige veranstalten spezielle Museumsnächte mit besonderen Aktivitäten, um ihre Sammlung in einem neuen Licht zu präsentieren. Andere beschränken ihr zusätzliches Angebot auf eine Museumsnacht, die im Mai stattfindet. Über die Sonder-Events informieren die Websites der Museen.

Einige Museen mit Museumsnächten oder langen Museumsabenden:


Sir John Soane’s Museum Google Maps Klicken Sie hier Am Abend des ersten Dienstags im Monat sorgt Kerzenlicht für eine noch magischere Atmo-sphäre als sonst (dann stehen die Besucher hier Schlange).

National Portrait Gallery Klicken Sie hier Donnerstags und freitags bis 21 Uhr geöffnet.

Tate Modern Klicken Sie hier Freitags und samstags bis 22 Uhr geöffnet.


[image: ]

Tate Modern, South Bank
JON ARNOLD IMAGES LTD / ALAMY ©



Tate Britain Klicken Sie hier Am ersten Freitag des Monats bis 22 Uhr geöffnet.

British Museum Klicken Sie hier Freitags bis 20.30 Uhr geöffnet.


[image: ]

Ägyptische Mumien, British Museum
ALEX SEGRE / ALAMY ©



Science Museum Google Maps Klicken Sie hier In den Schulferien bis 19 Uhr geöffnet.

Natural History Museum Klicken Sie hier Bietet Nachtsafaris und Übernachtungspartys an (s. Klicken Sie hier).


[image: ]

Tyrannosaurus Rex, Natural History Museum
GLENN BEANLAND / LONELY PLANET IMAGES ©



Horniman Museum Klicken Sie hier Veranstaltet Übernachtungspartys mit Walross.

Kurse, Vorträge & Vorlesungen

Museen sind ideale Orte, um vom Fachwissen ausgewiesener Experten zu profitieren. Wer etwas Neues lernen, vorhandenes Wissen aufpolieren oder faszinierenden Vorträgen lauschen will, hat die Qual der Wahl. Hier nur ein paar Vorschläge:

Dulwich Picture Gallery Klicken Sie hier Kunstkurse auf jedem Niveau für Erwachsene und Kinder, Ferien-Workshops, Kreativ-Workshops, Architektur-Seminare und dreitägige Sommerkurse.

National Gallery Klicken Sie hier Vorträge und Vorlesungen zu Kunstthemen, kostenlose Zeichenstunden und diverse Ferienaktivitäten, teils gratis.

National Portrait Gallery Klicken Sie hier Vielfältige künstlerische Aktivitäten und Workshops, Zeichenstunden und Vorträge, teils kostenlos.

Tate Modern Klicken Sie hier Ein ganzes Programm mit faszinierenden Workshops, Kursen und Vorträgen sowie Online-Kunstkursen, zum Teil gratis.

British Museum Klicken Sie hier Diverse Aktivitäten, Studientage, Workshops und Schnellkurse.

Tate Britain Klicken Sie hier Kurse (z. B. ein Grund-kurs im Zeichnen), Workshops, Vorträge, Diskussionen.

Victoria & Albert Museum Klicken Sie hier Workshops, Kurse, Vorlesungen und mehr.

Spezialmuseen

Ob Fächer, Spielzeug, Design, Comics, Verkehrswesen oder historische Chirurgie, irgendwo in London findet sich ein Museum für jedes Nischenthema. Selbst für Fachfremde kann es spannend sein, durch diese Museen zu stöbern und sich von der Begeisterung anstecken zu lassen, mit der die Kuratoren ihre Sammlungen präsentieren. Die meisten liegen zentral; andere lohnen einen Abstecher in einen entlegeneren Stadtteil, der oft noch mehr Sehenswertes bereithält. Siehe Klicken Sie hier.

Museen & Galerien nach Stadtvierteln

[image: ] West End British Museum, National Gallery, National Portrait Gallery, Tate Britain und viele kleinere Museen und Galerien.

[image: ] City Barbican, Museum of London.

[image: ] South Bank Tate Modern, Hayward Gallery, Design Museum, Fashion & Textile Museum und kleine Kunstgalerien.

[image: ] Kensington & Hyde Park Victoria & Albert Museum, Natural History Museum, Science Museum u. a.

[image: ] Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields Geffrye Museum, 19 Princelet St, White Cube Gallery.

[image: ] East End & Docklands Museum of London Docklands, Ragged School Museum, Whitechapel Gallery.

[image: ] Hampstead & North London Wellcome Collection, London Canal Museum, Burgh House, Estorick Collection of Modern Italian Art, Sir John Ritblat Gallery.

[image: ] Notting Hill & West London Museum of Brands, Packaging & Advertising.

[image: ] Greenwich & South London National Maritime Museum, Ranger’s House, Astronomy Centre at the Royal Observatory, Imperial War Museum, Horniman Museum, Dulwich Picture Gallery.


Top-Tipps

British Museum Die Sammlung internationaler Kulturschätze ist ein tolles Zeugnis der menschlichen Kreativität.

Victoria & Albert Museum Einzigartige Vielfalt an Kunstgewerbe und Design in einem überwältigenden Rahmen.

National Portrait Gallery Die ganze Geschichte der britischen Porträtkunst.

Tate Modern Moderne und zeitgenössische Kunstschätze in einem ehemaligen Kraftwerk an der Themse.

Museum of London Phantastisches Museum der Stadtgeschichte.

Wellcome Collection Google Maps Die erstaunliche Sammlung vereint Wissenschaft, Medizin, Kunst und Leben.

Große Museen & Galerien

National Gallery

Tate Britain

Science Museum

Churchill War Rooms

Museum of London Docklands

Natural History Museum

Museumsarchitektur

National Gallery

Horniman Museum

National Maritime Museum

Tate Britain

Imperial War Museum

Natural History Museum

Kleine Museen

London Transport Museum

London Canal Museum

Geffrye Museum

Old Operating Theatre Museum & Herb Garret

Horniman Museum

Kleine Galerien

Photographers’ Gallery

Courtauld Gallery

White Cube Gallery

Dulwich Picture Gallery

Barbican Gallery

Guildhall Art Gallery

Museumshäuser

Apsley House

Dickens House Museum

Dennis Severs’ House

Carlyle’s House

Leighton House

Keats’ House

Sammlungen

National Gallery

Wallace Collection

Estorick Collection of Modern Italian Art

Imperial War Museum

Science Museum

Natural History Museum

Ohne Eintritt

National Gallery

Tate Britain

Geffrye Museum

Photographers’ Gallery

Science Museum

Natural History Museum

Mit Eintritt

Courtauld Gallery

Churchill War Rooms

London Transport Museum

Dulwich Picture Gallery

Spezialmuseen

Fan Museum

Old Operating Theatre Museum & Herb Garret

Design Museum

Ragged School Museum

Kuriose Museen

Sir John Soane’s Museum

Hunterian Museum

Old Operating Theatre Museum & Herb Garret

Museen in Top-Lage

National Gallery

Photographers’ Gallery

London Transport Museum

Science Museum

Natural History Museum

Zurück zum Anfang des Kapitels






[image: ] Essen

Die Stadt, die früher von Feinschmeckern nur müde belächelt wurde, hat in den letzten 20 Jahren kulinarisch gewaltig aufgerüstet und wird heute als Gourmethochburg geschätzt. Sie besitzt nicht nur jede Menge Restaurants mit Michelin-Sternen, sie beeindruckt vor allem durch die Vielfalt des Gebotenen: London ist ein kulinarischer Schmelztiegel, der alle Küchen der Welt vereint, von Afghanistan bis Vietnam.


[image: ]

Spitalfields Market
NEIL SETCHFIELD / LONELY PLANET IMAGES ©





[image: ]

Traditioneller britischer Sonntagsbraten
PAUL WILLIAMS / ALAMY



[image: ]


Spezialitäten

ENGLISCHE KÜCHE

Man sollte die englische Küche nicht darauf reduzieren, dass sie der Welt Dinge wie Bohnen auf Toast, zerkochte Erbsen und chip butties (zwei gebutterte, ungetoastete Toastscheiben mit Pommes dazwischen) beschert hat. Englische Spezialitäten wie das sonntägliche Roastbeef mit Yorkshire-Pudding (fluffiger Teig mit Bratensaft) oder knusprig panierter Backfisch und Pommes mit Salz und Malzessig sind gar nicht übel, wenn sie richtig zubereitet werden. Und ein herzhaftes fry-up (englisches Frühstück) mit Speck, Würstchen, Bohnen, Eiern und Pilzen ist an einem verkaterten Morgen einfach unschlagbar.

Die moderne britische Küche hat sich jedoch auch zu einer eigenständigen „Cuisine“ gemausert, bei der traditionelle und oft unterschätzte Zutaten wie Wurzelgemüse, Räucherfisch, Muscheln, Wild, Würstchen und black pudding (eine Art Blutwurst mit Hafermehl und Gewürzen) zum Einsatz kommen. Heraus kommen dabei Kombinationen wie Wild mit Topinambur, sautierte Jakobsmuscheln mit Orangen-Blutwurst oder Schweinebraten mit chorizo auf Rosmarinpüree.

FISCH & MEERESFRÜCHTE

England-Besucher wunderten sich früher oft, dass den Inselbewohnern zu Meeresfrüchten kaum etwas anderes einfiel, als sie zu Fish & Chips zu verarbeiten. Doch die moderne britische Gastronomie ist inzwischen einen Schritt weiter: Viele Restaurants servieren jetzt regionale Spezialitäten wie Dover-Seezunge, Austern aus Cornwall, schottische Jakobsmuscheln, Norfolk-Räucheraal, Atlantik-Hering und -Makrele. Und zu den traditionellen Fish-&-Chips-Buden mit Kabeljau, Schellfisch und Scholle in Panade haben sich in letzter Zeit ausgezeichnete Seafood-Restaurants gesellt.


GUT ZU WISSEN

Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten einzelner Lokale werden in diesem Buch nur angegeben, wenn sie deutlich von den nachfolgenden allgemeinen Öffnungszeiten abweichen:

[image: ] Kettenrestaurants: 12–23 Uhr

[image: ] Normale Restaurants: 12–14.30 & 18–23 Uhr

Preise

Die Preissymbole gelten für den Durchschnittspreis eines Hauptgerichts am Abend.

£             unter 10 £

££           10–20 £

£££         über 20 £

Reservierung

[image: ] Reservierungen empfehlen sich am Wochenende, bzw. wenn man einen ganz bestimmten Tisch wünscht oder mit mehr als vier Leuten unterwegs ist.

[image: ] Top-Restaurants reservieren ihre Tische oft im festen Zeittakt (meist für zwei Stunden). Wer ohne Hektik speisen will, wählt besser eine späte Uhrzeit.

Trinkgeld

Die meisten Lokale setzen ein „discretionary“ (freiwilliges) Bedienungsgeld (meist 12,5 %) auf die Rechnung. Es sollte klar ausgewiesen sein. Wer den Service nicht so toll fand, kann auch weniger oder gar kein Trinkgeld geben.

Haute Cuisine zum kleinen Preis

[image: ] Top-Restaurants bieten oft preiswerte Mittagsmenüs; auch andere Gerichte sind mittags manchmal billiger.

[image: ] Viele Restaurants im West End servieren vor oder nach dem Theaterbesuch preiswerte Menüs.

[image: ] Der Internet-Reservierungsdienst Top Table (www.toptable.co.uk) bietet für einige Restaurants bis zu 50 % Rabatt.

BYO (Alkohol selbst mitbringen)

[image: ] BYO ist bei billigen Lokalen verbreitet; manche nehmen eine Entkorkungsgebühr von 1 bis 1,50 £ pro Weinflasche.

[image: ] Wine Pages (www.wine-pages.com) Ein nützliches Verzeichnis der BYO-Restaurants.





[image: ]

Ottolenghi, Islington
HELENA SMITH / LONELY PLANET IMAGES ©




[image: ]

Ein herzhaftes englisches Frühstück
BLOOMBERG/CONTRIBUTOR/GETTY




INTERNATIONALE KÜCHE

Eine Besonderheit der Londoner Gastronomie ist ihre ungeheure Vielfalt. Es liegt in der Historie der Stadt begründet, dass es an jeder Ecke indische Küche gibt (Curry ist ein Nationalgericht). Dazu kommen Dutzende chinesische, thailändische, japanische und koreanische Lokale und anspruchsvolle Fusionsküchen, die Aromen aus verschiedenen Teilen Asiens mixen.

Europäische Kochkünste – aus Frankreich, Italien, Spanien, Griechenland oder Skandinavien – sind weitere kulinarische Nischen, die von vielen eleganten Restaurants bedient werden. Andere Regionalküchen drängen sich vor allem dort, wo auch ihre Hauptklientel wohnt: osteuropäische Lokale in Shepherd’s Bush, türkische in Dalston usw.

DESSERT

Beim Dessert legen sich die britischen Restaurants richtig ins Zeug. Zu unseren Lieblingsleckereien gehören Brot-und-Butter-Pudding, sticky toffee pudding (ein gedämpfter Pudding mit Datteln und göttlicher Karamellsauce), der spotted dick (gedämpfter Rindertalgpudding mit Rosinen) mit seinem etwas zweideutigen Namen, Eton mess (eine himmlische Pampe aus Baiser-Stückchen, Sahne und Erdbeeren) und jahreszeitliche Spezialitäten wie Christmas pudding (gedämpfter Pudding mit Trockenobst und Brandy) und fruit crumbles (Apfel, Rhabarber usw., mit Streuselkruste überbacken).


Wer Süßes mag, sollte sich auch unbedingt einen Nachmittagstee mit cupcakes, scones und anderem Gebäck gönnen.

Gastropubs

Früher war das Pub ein Ort zum Trinken; dazu gab es bestenfalls ein paar Chips, um den Alkohol zu absorbieren. Doch die Erfindung der Gastropubs in den 1990er-Jahren gipfelte darin, dass heute praktisch jedes Pub komplette Mahlzeiten anbietet. Die Qualität variiert zwischen frisch aufgetaut und sterneverdächtig.

Frühstück & Brunch

In Sachen Frühstück macht der britischen Küche keiner was vor: Das „Full English Breakfast“ ist legendär. Es ist zwar eine absolute Kalorienbombe, aber unübertroffen, wenn es darum geht, die Folgen einer durchzechten Nacht abzumildern. Auf einem englischen Frühstücksteller türmen sich Speck, Wurst, gebackene Bohnen in Tomatensauce, Spiegel- oder Rührei, Pilze, Tomaten und Toast (manchmal mit marmite). Diese Monsterportionen werden nicht nur in vielen schäbigen Cafés – den berüchtigten „greasy spoons“ (Fettlöffeln) –, sondern auch in jedem Gastropub aufgetischt.

Eine Renaissance auf dem Frühstückstisch erlebt derzeit das Porridge: in Wasser oder Milch gekochter Haferbrei, süß oder herzhaft gewürzt. Spitzenrestaurants wie Wolseley haben viel dazu beigetragen, das frühere Armeleuteessen salonfähig zu machen. Uns schmeckt es mit Banane und Honig, Obstkompott oder einfach nur ein bisschen Kakaopulver.

Neuerdings begeistern sich die Londoner auch für Brunch. Das Angebot ist noch nicht so üppig wie in New York, wird aber von Tag zu Tag besser. Diverse Gastropubs, Cafés und Top-Restaurants verwöhnen Brunch-Gäste mit Pfannkuchen, eggs Benedict, Omeletts, Waffeln und vielem mehr.


[image: ]

Inn the Park Restaurant, St. James’s Park
HELENA SMITH / LONELY PLANET IMAGES ©



Vegetarier & Veganer

Schon seit den 1970er-Jahren ist London ein Paradies für Vegetarier. Anfänglich lag das vor allem an den indischen Restaurants, deren Gäste oft aus religiösen Gründen auf Fleisch verzichten. Seitdem sind einige vegetarische Restaurants hinzugekommen, die kreative, sättigende und rundum leckere Mahlzeiten zaubern. Die meisten anderen Restaurants bieten wenigstens ein paar Gerichte für Fleischverächter an. Veganer bleiben weitgehend auf Inder oder spezialisierte Restaurants angewiesen.


MARMITE FÜR KENNER

Marmite ist ein herzhafter Brotaufstrich aus Hefeextrakt (einem Abfallprodukt der Bierbrauereien). Für Nicht-Briten ist er gewöhnungsbedürftig, aber Kenner finden die salzige Paste mit leicht nussigem Aroma, die dünn aufs gebutterte Toast gestrichen wird, absolut köstlich. „Love it or hate it“, besagt der berühmte Werbeslogan: Man kann das Zeug einfach nur lieben oder hassen.

Die Australier und Neuseeländer schwören wiederum auf ihre eigenen Versionen der würzigen Paste, die aber bei Briten nicht aufs Brot käme!



Starköche

London verdankt seine kulinarische Wiedergeburt auch einer Reihe von telegenen Starköchen, die ganze Gastronomie-Imperien und Fernsehshows aus dem Boden gestampft haben. Berühmt-berüchtigt ist z. B. Gordon Ramsay, dessen Londoner Restaurants immer noch für höchste kulinarische Qualität bürgen. Über die Landesgrenzen hinaus bekannt sind u. a. Jamie Oliver, dessen Restaurant benachteiligte Jugendliche ausbildet, und Heston Blumenthal. Seine Küchenexperimente, die er „Molekulargastronomie“ nennt, reißen Kritiker zu Begeisterungsstürmen hin.

Cafés

Das englischste aller englischen Getränke bleibt natürlich der Tee, doch auch die Londoner haben sich längst dem Trend zu Espresso, Latte & Co. gefügt. Überall stolpert man über Starbucks und andere Caféketten, aber dazwischen behaupten sich auch kleinere Cafés. Sie bieten Gebäck zum Frühstück und Sandwiches zum Mittagessen und sind ideal für einen Happen zwischendurch oder eine Pause vom Sightseeing.

Lebensmittelmärkte

Londons kulinarischer Konjunkturaufschwung hat auch die Märkte der Stadt erfasst. Sie lassen sich grob in drei Kategorien einteilen: größere Märkte mit vereinzelten Essständen, die Besucher mit ihrer Atmosphäre locken (wie Spitalfields, Borough oder Camden), Bauernmärkte, die teure Produkte aus der Region bzw. Bioware anbieten (www.lfm.org.uk listet die besten davon auf, u. a. Broadway und Marylebone) und die vielen bunten Lebensmittelmärkte, deren Orangen und Zitronen von überall her stammen und deren Händlerinnen und Händler urigstes Cockney sprechen (Brixton, Ridley Road, Berwick Street).

Alternativ kann man auch den Großhandelsmärkten von London einen Besuch abstatten, wo sich die Einzelhändler und Gastronomen eindecken.


[image: ]

Spitalfields Market
RICHARD I’ANSON / LONELY PLANET IMAGES ©



Billingsgate Fish Market Google Maps (Karte; Trafalgar Way E14; [image: ]Di–Sa 5–8.30 Uhr; DLR West India Quay) Der Fischgroßmarkt steht auch Privatkunden offen, sofern sie sich früh genug aus den Federn wälzen. Theoretisch muss man hier größere Mengen abnehmen, aber die flapsigen Händler nehmen es meist nicht so genau.

Smithfield Market Klicken Sie hier Der letzte Fleischmarkt in London und der modernste seiner Art in ganz Europa.


Supper Clubs

Wer Restaurants spießig und langweilig findet, dürfte Supper Clubs lieben: Sie sind eine Mischung aus Restaurant und Dinner-Party und kombinieren die Qualität von Ersterem mit der Zwanglosigkeit von Letzterem. Ganz normale Hobbyköchinnen und -köche bekochen hier in der Regel 10 bis 20 Gäste. Geboten werden festgelegte Drei- bis Vier-Gänge-Menüs (20–40 £) für eine bunt zusammengewürfelte Klientel. Besucher haben hier die einmalige Chance, die Londoner ganz entspannt beim Essen kennenzulernen, die Touristen-Trampelpfade zu verlassen und Einlass in die Wohnzimmer der Einheimischen zu finden.

Das Problem ist, dass diese „Untergrund“-Restaurants selten von Dauer sind (mal ziehen die Gastgeber um, mal fällt ihnen plötzlich ein, dass sie mit ihrem Hauptberuf ausgelastet sind). Hier einige Anlaufstellen, die Infos zu aktuell angesagte Supper Clubs bieten:

Die Supper-Club-Gastgeberin Ms. Marmite hat unter http://supperclubfangroup.ning.com ein ausgezeichnetes Verzeichnis der Londoner Supper Clubs eingerichtet.

Das kulinarische Blog The London Foodie (www.thelondonfoodie.co.uk) bringt regelmäßig Kommentare zu Supper Clubs.

Auch Facebook ist eine gute Infoquelle: Supper-Clubs veröffentlichen hier anstehende Termine.

Noch eine Informationsquelle sind seriöse Zeitungen, die häufig über neue Supper Clubs schreiben.


[image: ]

Nachmittagstee bei Bea’s of Bloomsbury
HELENA SMITH / LONELY PLANET IMAGES ©
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Shanghai Blues, High Holborn
HELENA SMITH / LONELY PLANET IMAGES ©
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Skylon im Obergeschoss der Royal Festival Hall
TRICIA DE COURCY LING/PHOTOLIBRARY



Londoner Restaurantketten

Die eintönigen amerikanischen Restaurantketten haben sich auch in London überall breitgemacht, aber daneben gedeihen ein paar sympathische Londoner Ketten mit kreativen und interessanten Restaurants, die bei den Einheimischen gut ankommen. Sie sind alle recht preiswert und werden durch regelmäßige Gutscheinaktionen noch billiger: Aktuelle Angebote finden sich unter www.vouchercodes.co.uk und www.myvouchercodes.co.uk.

Hier ein paar unserer Lieblingslokale; auf ihren Websites sind sämtliche Filialen aufgelistet.

Benugo (www.benugocafedeli.com) Die Deli-Cafés der Minikette machen superleckere Sandwiches: Einfach Brotsorte (Baguette, Bagel, Wrap usw.) und Füllung (Wahnsinnsauswahl!) aussuchen und fertig ist der Gourmetsnack.


Busaba Eathai (www.busaba.com) Die kleine Kette mit nur sechs Filialen serviert göttliche Thai-Küche ohne großen Schnickschnack in modernem Asia-Ambiente.

Byron (www.byronhamburgers.com) Einfache, aber hervorragende Burger, medium gegart und schlicht, nur mit dem Notwendigsten garniert (Salat, Tomate, rote Zwiebel).

Carluccio’s (www.carluccios.com) Eine wuchernde Kette gehobener italienischer Restaurants; die dazugehörige Feinkostabteilung verkauft Leckeres zum Mitnehmen.

Canteen (www.canteen.co.uk) Von früh bis spät schmackhafte englische Klassiker in lockerer Atmosphäre, wie Porridge zum Frühstück oder Pasteten und Braten zum Mittagessen.

Giraffe (www.giraffe.net) In den Lokalen mit sonnigem Kalifornien-Flair servieren gut gelaunte Bedienungen Leckeres wie Burritos, Brunch und vegetarische Salat-Wraps.

Gourmet Burger Kitchen (www.gbk.co.uk) Die Burger von GBK sind wirklich 1a: aus erstklassigem schottischen Rindfleisch, mit eigens komponierten Saucen und genialen Pommes.

Le Pain Quotidien (www.lepainquotidien.com) Die gewollt schlichte Cafékette im französischen Stil tischt Salate, Suppen, sättigende Baguettes und prima Kuchen auf.

Masala Zone (www.masalazone.com) Ausgezeichnete und sehr preiswerte Kette indischer Restaurants. Ihre Spezialität sind thalis (Mahlzeiten aus diversen kleinen Gerichten). Die moderne indische Einrichtung trägt zum Esserlebnis bei.

Nando’s (www.nandos.co.uk) Grillhühnchen mit Peri-Peri-Sauce – wer hätte gedacht, dass dieses portugiesische Rezept so einschlägt? Die Kette hat in London inzwischen Dutzende von Filialen.

Ping Pong (www.pingpongdimsum.com) Das Dim-Sum-Fieber hat London immer noch fest im Griff und Ping Pong wächst weiter. Zuverlässige Qualität in stilvollem Ambiente.

Pizza Express (www.pizzaexpress.com) Londons erste Pizzakette ist immer noch gut im Geschäft und präsentiert regelmäßig neue Rezepte an prima Standorten überall in der Stadt.

Pret à Manger (www.pret.com) Die beliebteste Sandwichkette von London hat sich ihren Ruf mit leckeren, frisch zubereiteten Sandwiches und köstlichen, herzhaften Suppen erarbeitet.

Real Greek (www.therealgreek.com) Mit schön angerichteten meze und souvlaki der ideale Ort, um möglichst viele Gerichte mit Freunden zu teilen.

Strada (www.strada.co.uk) Die deliziöse Pizza aus dem Holzofen ist mindestens um eine Klasse besser als bei den üblichen Pizzaketten und auch die Pasta ist nicht zu verachten.

Tas (www.tasrestaurant.com) Etablierte Kette guter türkischer Restaurants, deren Repertoire mit Eintöpfen, Grillspezialitäten und meze selten enttäuscht.

Wagamama (www.wagamama.com) Die panasiatischen Nudellokale füttern die Kundschaft im Schnelldurchgang ab – sehr praktisch für alle, die es eilig haben, aber nicht ideal für Gäste, die eine etwas aufmerksamere Bedienung wünschen.



PIE & MASH

Von der Mitte des 19. Jhs. bis kurz nach dem Zweiten Weltkrieg, als es in der Themse noch jede Menge Aale gab, war das Standard-Mittagessen vieler Londoner würzige Aalpastete mit Kartoffelpüree und liquor (Petersiliensauce). Vielerorts haben heute Sandwiches die Pasteten verdrängt, die aber im East End immer noch ihre Fans haben. Heute sind sie oft mit Rindfleisch und Kartoffelpüree gefüllt (Curry-Fleischfüllung ist auch nicht schlecht); den Aal gibt es jetzt geräuchert oder in Aspik als Beilage. Gute Pie & Mash Shops sind F. Cooke, Clark’s und M Manze.



Top-Tipps

Providores & Tapa Room Google Maps Klicken Sie hier Fusionsküche vom Feinsten.

Wapping Food Google Maps Klicken Sie hier Bewährtes East-End-Rezept: Haute Cuisine im Industrieambiente.

franco manca Londons beste Pizza, mit italienischem Flair.

Gordon Ramsay Google Maps Klicken Sie hier Legendärer Drei-Sterne-Koch.

Gaucho Grill Google Maps Klicken Sie hier Super-saftiges Rind aus Argentinien.

Preiskategorien

£

Honest Burgers

E Pellici

Mangal Ocakbasi

Nevada Street Deli

Busaba Eathai

Taquería

££

Moro

Ottolenghi

Magdalen

Al Boccon di’Vino

Kazan

£££

Les Trois Garçons

Gordon Ramsay at Claridge’s

Chez Bruce

Zuma

Le Boudin Blanc

Für jeden Geschmack

Europäisch-modern

Whitechapel Gallery Dining Room

Vincent Rooms

Launceston Place

Andrew Edmunds

Wild Honey

Indisch

Tayyabs

Café Spice Namasté

Mooli’s

Rasoi Vineet Bhatia

Cinnamon Club

Chinesisch

Yauatcha

Bar Shu

Hunan

Baozi Inn

Pearl Liang

Vegetarisch

Gate

Mildreds

Manna

Gallery Cafe

Diwana Bhel Poori House

Italienisch

Bocca di Lupo

Fifteen

Locanda Locatelli

Polpetto

Britisch

St John

Penny Black

Laughing Gravy

Inn the Park

Gastropubs

Gun

Anchor & Hope

Garrison Public House

Duke of Cambridge

Lots Road Pub & Dining Room

Mit Aussicht

Skylon

Formans

Oxo Tower Restaurant & Brasserie

River Café

Min Jiang

Nachmittagstee

Dean Street Townhouse

Orangery

Volupté

Bea’s of Bloomsbury

Wolseley

Lebensmittelmärkte

Borough Market

Broadway Market

Portobello Road Market

Marylebone Farmers Market

Gourmetgeschäfte

Jones Dairy

Fortnum & Mason

Algerian Coffee Stores

Vintage House

Restaurants von Starköchen

Viajante

Dinner by Heston Blumenthal

Nobu

HIX
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[image: ] Ausgehen & Nachtleben

Feiern steht ganz oben auf der Liste der Lieblingsbeschäftigungen der Londoner. Weder Hogarths, der im 18. Jh. mit seinen Kupferstichen den exzessiven Gin-Konsum kritisierte, noch Bürgermeister Boris Johnson, der ab 2008 Alkohol in öffentlichen Verkehrsmitteln untersagte, schafften es, den Londonern das Trinken abzugewöhnen. Die wechselvolle Geschichte der Hauptstadt war immer wieder geprägt vom Wunsch ihrer Bewohner, so viel Alkohol wie nur möglich zu konsumieren und abzufeiern, als ob es kein Morgen gäbe!



[image: ]

Pub in West London
TERRY HARRIS / ALAMY ©




GUT ZU WISSEN

Öffnungszeiten

Soweit nicht anders angegeben, öffnen die in diesem Buch erwähnten Pubs und Bars um 11 Uhr und schließen montags bis samstags um 23 Uhr und sonntags um 22.30 Uhr. Seit der Lockerung der Sperrstunde 2005 bleiben manche Pubs und Bars länger auf, schließen aber normalerweise spätestens um 2 bis 3 Uhr.

Clubs öffnen generell um 22 Uhr und schließen zwischen 4 und 7 Uhr.

Preise

Unter der Woche sind die Preise zivil und es gibt viele Studentenabende und andere Angebote für Sparsame. Am Samstagabend (dem Partyabend schlechthin) werden bei den größeren Clubs aber mindestens 20 £ fällig.

Eintrittskarten & Gästelisten

Wer das frustrierende und ungemütliche Anstehen um 23 Uhr vermeiden will, sollte früh da sein und/oder für größere Veranstaltungen Karten reservieren.

Bei manchen Clubs muss man auf der Gästeliste stehen; solche Fragen besser vorher abklären.

Kleiderordnung

Londoner Clubs sind relativ relaxt, was das Outfit angeht. In schicken Vierteln wie Kensington ist etwas Eleganz gefordert (keine Jeans oder Turnschuhe); weiter östlich wird der Dresscode legerer.

Was geht ab?

Aktuelle Veranstaltungstipps liefern Time Out oder der Evening Standard – der Reiz des Londoner Nachtlebens liegt auch in seinem stetigen Wandel, also immer am Ball bleiben!




[image: ]
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Bierzapfhähne
NAKI KOUYIOUMTZIS/PHOTOLIBRARY ©



Pubs

Das Pub (public house) ist der Mittelpunkt der Londoner Seele und einer der großen sozialgesellschaftlichen Gleichmacher der Stadt. Praktisch jeder Londoner hat sein local (Stammkneipe) und die Suche nach einem eigenen local kann zum Highlight eines London-Besuchs werden.

Die Pubs im Stadtzentrum sind vorwiegend Saufschuppen, in denen sich ab 17 Uhr das Bürovolk und am Wochenende die Partymeute drängelt. Aber in den Wohnvierteln von East, South, West und North London entfalten die Pubs erst am Wochenende ihren traditionellen Charme, wenn das Mittagessen bis in den Nachmittag ausgedehnt wird und Grüppchen von Freunden sich zum gemütlichen Abend treffen. Viele Pubs veranstalten in der Woche beliebte Quizzabende.

Zu trinken gibt es in den Pubs fast alles: Bier, Wein, Softdrinks, Mixgetränke wie Whisky-Cola und zum Teil auch Heißgetränke. Manche sind auf Bier spezialisiert und servieren Produkte heimischer Kleinstbrauereien, Obstbier, Bio-Apfelwein und andere Raritäten. Andere führen eine gute Weinkarte (vor allem die Gastropubs mit gutem Speiseangebot).

Im Winter schenken viele Pubs Glühwein aus. Das Sommergetränk ist Pimm’s-Likör mit Limonade, Minzblättern, Zitrus-fruchtstücken, Erdbeeren und Gurkenscheiben.


[image: ]

Dachterrasse, Queen of Hoxton
SAMC / ALAMY ©
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Loungelover
JAMES WINSPEAR/PHOTOLIBRARY ©



BIER

Der eigentliche Daseinszweck des Pubs ist der Bierausschank – sei es Lagerbier, Ale oder Stout, im Glas oder in der Flasche. Fassbier wird meist als Pint (570 ml) oder Half-Pint (285 ml) gezapft.

Im Allgemeinen führen die Pubs eine gute Auswahl an Lagerbieren (Biere, wie man sie bei uns kennt: hell, stark kohlensäurehaltig und kalt zu genießen) und ein kleineres Sortiment an real ales oder bitters (schwach oder gar nicht schäumende Biere mit kräftigem Aroma, die bei Zimmertemperatur ins Glas kommen). Die beliebtesten Londoner Lagerbiere sind Tennent’s und Carling; daneben wird alles Mögliche von Fosters bis San Miguel ausgeschenkt.


Unter den vielen Ales, die in Londoner Pubs zu bekommen sind, gehören London Pride, Courage Best, Burton Ale, Adnam’s, Theakston (insbesondere Old Peculiar) und Old Speckled Hen zu den besten.

Stout ist ein süßliches, sehr dunkles Bier mit ausgeprägtem Malzaroma; am bekanntesten ist das irische Guinness.

Real ale („echtes“, also traditionell gebrautes und gezapftes Ale), das lange als Altherrengetränk galt, erlebt derzeit eine Renaissance bei den jungen Londonern, die sich wieder auf die Brauereitradition ihres Landes besinnen. Die Thekenkräfte in Kneipen, die eine gute Auswahl an real ales anbieten, sind oft so fachkundig wie die Sommeliers in Restaurants mit gutem Weinkeller. Wer nicht so genau weiß, was er nehmen soll, kann sich auf ihre Beratung verlassen.

Clubs

Die Londoner Clubszene hat es wirklich in sich und viele London-Besucher kommen mit der festen Absicht hierher, das Partyleben zu genießen. Die meisten wissen ganz genau, was sie suchen – Riesenclubs wie Fabric oder Ministry of Sound oder stickige Schuppen mit kultigen Newcomer-DJs –, aber die Stadt hat noch viel mehr und für jeden Geschmack etwas zu bieten. Hier wird jeden Abend abgetanzt zu stampfendem Techno, Rock und Nu Rave, zu Latin, Ska, Pop, Country, Grime, Minimal Electro, Hip-Hop oder Lindy Hop aus den 1930er-Jahren.

Donnerstag ist der Partyabend für alle, die ihren Spaß haben wollen, bevor am Freitag die Büromenschen das Kommando übernehmen. Samstags geht es in den Clubs so richtig zur Sache und selbst sonntags gibt es oft erstaunlich gute Veranstaltungen überall in der Stadt.

Die Clubs liegen in der ganzen Stadt verteilt. East London ist die Adresse für die kultigsten Läden. In King’s Cross gibt es noch eine Handvoll guter Clubs, aber ansonsten ist hier bei Weitem nicht mehr so viel los wie einst.

Bars

In der Nische zwischen Pubs und Clubs haben sich die Bars als beliebte Alternative für Londoner Nachtschwärmer etabliert. Sie haben generell länger auf als die Pubs, aber nicht so lange wie die Clubs. Somit sind sie ideal für alle, die nicht um 23 Uhr im Bett liegen wollen, aber auch nicht die Energie haben, um im Club abzutanzen. Sie haben meistens DJs (manchmal auch eine kleine Tanzfläche), nehmen teilweise nach 23 Uhr Eintritt, sind moderner eingerichtet als die Pubs und servieren raffiniertere (und teurere) Getränke, u. a. Cocktails. Dabei sind sie in der Regel kleiner als die Clubs.

Die Londoner Cocktailbars wiederum sind eine Klasse für sich, mit phantastischen Drinkkreationen der Barkeeper und teilweise sehr schickem Publikum.


NACHTPROGRAMM

Die Londoner trinken sich meist erst im Pub oder in einer Bar warm und steuern dann eine länger geöffnete Bar oder einen Club an. Andere ziehen von Pub zu Pub, bis sie alle Getränke durchhaben oder die Leber streikt.



Burlesque

Nachdem diese Glitzerpartys jahrelang ein Geheimtipp waren, ist das erotische Varieté namens „Burlesque“ im neuen Jahrtausend im Mainstream angekommen. Nun beglückt es ganz London mit quastengeschmückten Brustwarzen, Zylindern, sexy Dessous und einigen der tollsten Partys der Stadt. Nachdem die Burlesque-Szene ihr „alternatives“ Image abgelegt hatte, haben viele Veranstalter die Preise angehoben. Damit sollten diejenigen abgeschreckt werden, die den Spaß nicht ernst genug nehmen und sich nicht angemessen in Schale schmeißen. Besucher sollten also gewillt sein, für einige (nicht alle) der besten Burlesque-Darbietungen der Stadt um die 25 £ hinzublättern und sich richtig schick zu machen.

Geboten wird einfach alles: vom Burlesque-Wettbewerb für Männer bis zur Teegesellschaft mit Bedienungen auf Rollschuhen. Die besten Veranstaltungsorte und Events:

Volupté Klicken Sie hier Die Königin der Londoner Burlesque-Szene, mit Shows, Partys, Dinnerabenden und vielem mehr.

Last Tuesday Society (www.thelasttuesdaysociety.org) Veranstaltet zu diversen Anlässen (Valentinstag, Sommerfest, Halloween usw.) phantastische Maskenbälle.

Lady Luck Night (www.ladyluckclub.co.uk) Der beste Tipp für Freunde von Rockabilly und altmodischem Jazz.

Für alle, die noch am passenden Outfit feilen, betreibt Burlesque Baby (www.burlesquebaby.com) eine Burlesque-Akademie, wo das richtige Auftreten erlernt und Frisier- und Schminkkünste perfektioniert werden können. Außerdem präsentieren die Veranstalter ihre eigene Burlesque-Show Va Va Voom Club in wechselnden Clubs.


Top-Tipps

Jerusalem Tavern Google Maps Klicken Sie hier Winzig, aber sehr nett; mit Bier aus einer Brauerei in Norfolk.

Book Club Google Maps Klicken Sie hier Moderner Spaßtempel mit originellen Veranstaltungen.

Draft House Die geniale Kneipe ist bei Jungmanagern ebenso beliebt wie bei Familien.

Proud Camden Google Maps Klicken Sie hier Tolle Getränkeauswahl, Musik und Spaß im alten Stallgebäude.

Greenwich Union Google Maps Klicken Sie hier Jede Menge Spezialitäten von heimischen Kleinstbrauereien.

Troubadour Google Maps Klicken Sie hier In der Bar sprudelt die Konversation genauso gut wie der Wein.

Pubs

White Cross

Grapes

Ye White Hart

Edinboro Castle

Golden Heart

Windsor Castle

Cocktailbars

Worship Street Whistling Shop

Experimental Cocktail Club

Purl

Happiness Forgets

Academy

Clubs

Fabric

Cargo

Passing Clouds

Kensington Roof Gardens

Plastic People

Das beste Ale

Mason & Taylor

Old Brewery

Rake

Ye Olde Watling

Carpenter’s Arms

White Horse

Bars

Bar 23 Klicken Sie hier

Boogaloo

Queen of Hoxton

Barrio North

Green Room

Biergärten

Garden Gate

Britannia

Spaniard’s Inn

Grand Union

Mit Aussicht

Vertigo 42 Klicken Sie hier

Galvin at Windows

Ye White Hart

White Swan

Pubs am Wasser

Dove

Waterway

Anchor Bankside

Cutty Sark Tavern

Trafalgar Tavern

Weinbars

Gordon’s Wine Bar

El Vino

Vinoteca

French House

Sportbars

Junction

Sports Cafe

Camino

Bar Kick

Historische Pubs

Ye Olde Cheshire Cheese

Prospect of Whitby

George Inn

Spaniard’s Inn

London Apprentice

Prince Alfred

Zurück zum Anfang des Kapitels






[image: ] London für Schwule & Lesben

Die Stadt von Oscar Wilde, Quentin Crisp und Elton John beglückt ihre homosexuellen Besucher das ganze Jahr hindurch mit einem phantastischen Mix aus frechen, tuntigen, lauten und abgedrehten Partys, Bars, Clubs und Veranstaltungen. Die Gay-Szene Londons kann sich ohne Probleme mit der in New York oder San Francisco messen. Die schwul-lesbische Lebensart wird in dieser Stadt zur Kunstform erhoben.


GUT ZU WISSEN

Presse

Londons Schwulen- und Lesbenpresse mit aktuellen Veranstaltungstipps erleichtert den Überblick über die Szene und ist in den bekannten Lokalen erhältlich.

[image: ] Boyz (www.boyz.co.uk)

[image: ] QX (www.qxmagazine.com)

[image: ] Pink Paper (www.pinkpaper.com)

Magazine

Erhältlich bei den meisten Zeitungskiosken in Soho.

[image: ] Gay Times (www.gaytimes.co.uk)

[image: ] Diva (www.divamag.co.uk)

[image: ] Attitude (www.atitude.co.uk)

[image: ] AXM (www.axm-mag.com)

Blogs & andere Informationsquellen

[image: ] Ginger Beer (www.gingerbeer.co.uk)

[image: ] Me Me Me (www.me-me-me.tv)

[image: ] Time Out (www.timeout.com/london/gay)

[image: ] Visit London (www.visitlondon.com/people/gay)

Hilfe

[image: ] Homophobe Übergriffe sollten immer der Polizei ([image: ]999) gemeldet werden.

[image: ] London Lesbian & Gay Switchboard ([image: ]0300 330 0630; www.llgs.org.uk) bietet kostenlose Hilfe und Beratung für alle, die ein offenes Ohr brauchen.



Rechte für Homosexuelle

Der Schutz vor Diskriminierung ist im Gesetz festgeschrieben und eingetragene Partnerschaften garantieren homosexuellen Paaren dieselben Rechte wie heterosexuellen. Doch Homophobie ist noch immer verbreitet und außerhalb des Gay-Enklave Soho werden offenkundig homosexuelle Paare schon mal auf der Straße angepöbelt.

Ausgehen

Die schwule Kneipenszene in London ist wunderbar vielfältig – egal, ob man nun in aller Ruhe ein Pint in einem traditionellen Pub trinken will, das zufällig eine Schwulenkneipe ist, oder nur schnell die Kehle anfeuchten will, bevor man sich ins Tanzgetümmel stürzt.

Clubszene

Londons schwule Clubszene gehört zu den spannendsten und abwechslungsreichsten der Welt, ist aber immer auf Wanderschaft, weil sie kein festes Zuhause an bestimmten Orten hat und sich eher über Partyreihen definiert. Clubs, in denen an einem Abend die Gay-Party mit Dragqueens steigt, können einen Tag später von Heteros aus der Gothic-Szene bevölkert sein. Hier ein paar Tipps:

Popcorn (Heaven, Klicken Sie hier) Viel Spaß für wenig Geld, Popcorn ist ein Clubabend in Ibiza-Manier mit toller Musikauswahl und erfrischend preiswerten Drinks. Montags.

Industri (Barcode, Klicken Sie hier) Die heißeste Party unter der Woche. Industri ist erst neulich von Vauxhall nach Soho umgezogen. Hier kann Mann noch nach Lust und Laune mit den DJs plaudern, mit den Türstehern schäkern oder mit Go-go-Boys tanzen.

Room Service (Diu, Karte; www.diulondon.com; 12–13 Greek St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Die prominente Veranstalterin und Schickimicki-Transe Jodie Harsh organisiert diese Party mit Go-go-Tänzern, bekannten DJs, Promis und einem zu allen Schandtaten bereiten Publikum. Donnerstags.

A:M (Fire, Klicken Sie hier) Wie der Name schon andeutet, ist dies die Party nach der Party – nämlich samstagmorgens von 3 bis um 11 Uhr. Für die Musik sorgen einige der besten Techno- und Electro-DJs der Londoner Szene und das Ganze ist Hedonismus pur.

G-A-Y (Heaven, Klicken Sie hier) Man liebt oder hasst es: G-A-Y ist ein Epizentrum der Schwulenszene, das samstagabends halb Soho anzulocken scheint. Der Umzug ins Heaven hat dem alternden Clubabend neues Leben eingehaucht. Hier sind hautenge T-Shirts angesagt!

Horsemeat (Eagle, Klicken Sie hier) Eine der größten Sonntagspartys der Stadt. Besonders beliebt an Bank-Holiday-Wochenenden; dann ist hier mindestens eine Stunde Schlangestehen einzukalkulieren.

Lesben

Die Londoner Lesbenszene agiert viel zurückhaltender als die extravagante Schwulenszene, aber es gibt ein paar ausgezeichnete Lesbenbars in Soho und eine Menge Action in anderen Gegenden der Stadt. Manche Viertel sind für ihre alteingesessenen Lesbengemeinden bekannt und an sich schon einen Besuch wert – vor allem Stoke Newington und Hackney im Nordosten von London. Umfassende Infos über Veranstaltungen, Clubabende und Bars gibt es unter www.gingerbeer.co.uk.

Schwulen- & Lesbenszene nach Stadtvierteln

[image: ] Shoreditch Im angesagten Shoreditch ist die alternative Schwulen-szene von London zu Hause, die sich zwanglos unter die Hetero-Bevölkerung des Stadtteils mischt. Hier gibt es Künstlerpartys und hippere Bars und Clubs, um die die Muskelmänner einen Bogen machen.

[image: ] Soho Das traditionelle Szenezentrum, einst Mittelpunkt des Londoner Schwulen-Hypes, hat seine Vorrangstellung zum Teil an das kultigere East End abgetreten.

[image: ] Vauxhall Vauxhall, früher eine öde Betonwüste, ist jetzt der Tummelplatz der Mainstream-Muskelmänner der Stadt.

Schwul-lesbische Events

Lesbian & Gay Film Festival (www.bfi.org.uk/llgff) Das renommierte Filmfestival des British Film Institute geht ins 25. Jahr – mit Filmvorführungen, Premieren, Preisverleihung und Vorträgen. Anfang April.

Gay Pride (www.pridelondon.org) Eine der größten Pride-Veranstaltungen der Welt, mit Rednern, Verkaufsständen, Künstlern und Partys in der ganzen Stadt. Ende Juni/Anfang Juli.

Soho Pride (www.sohopride.net) Kleiner, kuscheliger, weniger politisch und mehr Spaß! Auch unter der Bezeichnung GayDar Days bekannt. August.

Bars

George & Dragon

Joiners Arms

Edge

Two Brewers

Village

Clubs

AREA

RVT

Fire

Heaven

Zurück zum Anfang des Kapitels






[image: ] Unterhaltung

London bietet die reichhaltigste und abwechslungsreichste Kulturszene der englischsprachigen Welt. Was immer das Herz, die Seele oder das Ohr begehrt, in London wird es voller Elan und innovativ auf die Bühne gebracht. Hier gibt’s für jeden Geschmack das Richtige: kreative Theaterstücke, mitreißende Musicals, Comedy-Shows, Tanz, Oper und Livekonzerte. Selbst wer mehrere Leben in London zubringen dürfte, könnte sich nur einen Bruchteil des überwältigenden Unterhaltungsangebots der Stadt zu Gemüte führen.


[image: ]

Londoner West End
ATLANTIDE PHOTOTRAVEL/CORBIS ©





GUT ZU WISSEN

Tickets

[image: ] Tickets für Liveshows sollte man immer frühzeitig reservieren.

[image: ] Verschiedene Theaterbühnen bieten hin und wieder ermäßigte Standby-Tickets an, u. a. das National Theatre, Barbican und Southbank Centre.

[image: ] Manchmal werden eine Stunde vor Vorstellungsbeginn spezielle Standby-Tickets für Studenten angeboten.

[image: ] Bei Veranstaltungsorten wie dem Royal Opera House sind Matineevorstellungen in der Woche billiger als Abendvorstellungen; Plätze mit schlechter Sicht gibt es spottbillig (ab 0,10 £).

[image: ] Wer Konzertkarten abends vor der Tür schwarz kauft, sollte sie mit offiziell erworbenen Karten vergleichen, um nicht auf Fälschungen reinzufallen.

[image: ] Die meisten Kinos bieten am Montag ganztags und in der restlichen Woche nachmittags ermäßigte Preise.

[image: ] Am Vorstellungstag gibt es oft ermäßigte Tickets, teils mit bis zu 50 % Rabatt; für West-End-Produktionen bei tkts Leicester Sq Google Maps (Karte; [image: ]Mo–Sa 10–19, So 12–13 Uhr; [image: ]Leicester Sq).

[image: ] Tickets am besten direkt beim Veranstaltungsort kaufen. Da viele Veranstaltungen jedoch rasch ausgebucht sind, kann man bei Agen-turen oft noch Restkarten ergattern. Bei Ticketmaster ([image: ]0870 154 4040; www.ticketmaster.co.uk) und Stargreen ([image: ]7734 8932; www.stargreen.com) kann man rund um die Uhr telefonisch oder online buchen.

Nützliche Magazine

[image: ] Time Out (www.timeout.com/london) Wöchentlich aktuelle Theatertermine.

Nützliche Websites

[image: ] Taste Theatre (www.tastetheatre.com) Nach Stücken oder Theatern suchen.

[image: ] London Theatre (www.londontheatre.co.uk) Guter Überblick übers Londoner Theatergeschehen.

[image: ] London Dance (www.londondance.com) Tanztermine auf einen Blick.




[image: ]

Musikfestival im Hyde Park
MALCOLM CASE-GREEN / ALAMY ©



Theater

Ein Theaterabend in London ist ein Erlebnis, das man nicht verpassen sollte. Mit der vielfältigen Theaterlandschaft im glamourösen West End – von Aldwych im Osten über die Shaftesbury Avenue bis zur Regent Street im Westen – kann nur der Broadway in New York mithalten. Die Londoner Theaterszene ist nicht nur die älteste, sondern auch die vielfältigste der Welt, mit traditionell inszenierten Shakespeare-Klassikern, gewagten innovativen Produktionen und Hitmusicals mit schier endloser Laufzeit.

Das West End allein zählt über 40 Theater und so werden hier mehr Theaterkarten verkauft als irgendwo sonst auf der Welt, viele davon für Musicals und Stücke, die schon seit Jahrzehnten laufen. Doch das West End ist nur das glanzvolle Aushängeschild der facettenreichen Londoner Theaterwelt, die vom beeindruckenden Traditionstheater bis zur Kleinbühne im Kneipenobergeschoss alles umfasst.

Als multikulturelle Weltstadt ist London ein idealer Nährboden für kreatives Theater und selbst die Hollywood-Prominenz tauscht ihr Stardasein gerne für eine Saison gegen die Londoner Bühnenbretter ein. Das legendäre National Theatre bringt innovative Stücke, kreative Regieleistungen und Klassiker auf die Bühne, die von hier oft zu anderen Theatern im West End weiterziehen. Im Barbican gastieren gefeierte ausländische Theaterensembles. Und auch die traditionelle Bühnenkunst ist immer noch vertreten, vor allem im wunderschönen Nachbau des Shakespeare’s Globe, wo authentisches Shakespeare-Theater aufgeführt wird.

Am Rande des Mainstreams werden experimentelle Gruppen subventioniert, deren Konzepttheater für ungeübte Theatergänger häufig gewöhnungsbedürftig ist. Beim Sommertheater in den Parks wird ein breiteres Publikum angesprochen. Hier trotzen die Darsteller sogar plötzlichen Regengüssen; am bekanntesten ist die Freilichtbühne im Regent’s Park. Mehr Infos zum Thema Theater gibt es auf Klicken Sie hier.


[image: ]

Shakespeare’s Globe
IMAGESTATE / ALAMY ©
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Royal Albert Hall
CHRISTER FREDRIKSSON / LONELY PLANET IMAGES ©




Oper

Mit einem der führenden Opernensembles der Welt im Royal Opera House in Covent Garden sowie der English National Opera (Coliseum) unter der Leitung von Edward Gardner und weiteren Opernbühnen und -veranstaltungen stellt London selbst eingefleischte Opernfans zufrieden. Neben Klassikern laufen hier auch innovative Produktionen, die moderne Themen aufgreifen. Im Sommer werden im Holland Park Opern unter freiem Himmel aufgeführt. Generell sind Opernproduktionen teuer und die Ticketpreise entsprechend happig.

Klassische Musik

Eine der wichtigsten Metropolen für klassische Klänge bietet Musikfreunden eine Wahnsinnsauswahl: vier Sinfonieorchester von Weltrang, zwei Opernensembles, diverse kleinere Ensembles, phantastische Konzertsäle und außerdem zivile Ticketpreise. Das ansprechende Konzertprogramm von Southbank Centre, Barbican und Royal Albert Hall untermauert Londons Ruf als Epizentrum der klassischen Musik. Gespielt werden bewährte Publikumslieblinge und innovative Kompositionen und Klängen. Die Proms sind das Highlight des musikalischen Veranstaltungskalenders.

Tanz

London hat fünf große Tanzensembles und eine Reihe kleinerer und experimenteller Tanztruppen. Das Royal Ballet (www.roh.org.uk), die beste klassische Balletttruppe des Landes, tritt im Royal Opera House in Covent Garden auf. Das English National Ballet (www.ballet.org.uk) tanzt oft im London Coliseum, besonders zu Weihnachten und im Sommer. Sadler’s Wells zeigt experimentellen Tanz vom Feinsten.

Das alljährliche Londoner Festival für modernen Tanz heißt Dance Umbrella (www.danceumbrella.co.uk). Mehr Informationen über die Tanzszene der Hauptstadt hält die Website von London Dance (www.londondance.com) bereit; s. auch Klicken Sie hier.

Rock, Pop, Jazz & Blues

Die eigenwilligen Musiker Londons setzen schon seit Langem immer wieder kreative und manchmal sogar revolutionäre Akzente in der Musikwelt. In letzter Zeit ist London mit Künstlerinnen und Künstlern wie Adele, Lily Allen und der kürzlich verstorbenen Amy Winehouse, den Folkrockern Mumford & Sons, dem South-London-Rapper Tinie Tempah und Coldplay erneut ins Scheinwerferlicht der Musikwelt gerückt. Megastars aus aller Welt betrachten London als Pflichtstation bei ihren Tourneen rund um den Globus. Allerdings ist das Publikum hier so begeisterungsfähig, dass die Konzerttickets oft schneller vergriffen sind, als manch einer die Kreditkarte zücken kann. Für die Freunde von Jazz und Blues bieten viele tolle Londoner Clubs und Pubs Bewährtes und Modernes live aufs Ohr. Jazz-Highlights des Jahres sind das London Jazz Festival (www.londonjazzfestival.org.uk) im November und die sommerlichen Jazz-Wochenenden am Fulham Palace und Hampton Court Palace.

Mehr zur Londoner Musik: Klicken Sie hier.

Comedy

Auch wenn die Zombie-Mienen in der U-Bahn, die winterliche Tristesse, Nieselregen und Wirtschaftskrise etwas anderes vermuten lassen – die Londoner besitzen einen unverwüstlichen Humor. Und trotz – oder wegen – der miesen Wirtschaftslage hat Comedy weiterhin Hochkonjunktur. Über 20 größere Clubs und diverse andere Veranstaltungsorte (auch Pubs) bieten Zwerchfelltraining ohne Ende.

Die Comedy-Szene konzentriert sich das ganze Jahr über aufs Edinburgh Festival: Von April bis Juli wird das neue Festivalprogramm am Londoner Publikum ausgetestet. Im August herrscht in der Londoner Comedy-Szene tote Hose, weil sich alle nach Norden zum Festival abgesetzt haben. Und im Winter präsentieren die Komiker ihre Nummern, die beim Festival gut angekommen sind. Die Edinburgh Comedy Awards sind das Sprungbrett für aufstrebende Sterne am Comedy-Himmel.


Diverse weltberühmte Komiker kommen aus London oder haben sich hier einen Namen gemacht, u. a. Rowan Atkinson, Reeves & Mortimer, Eddie Izzard, Sacha Baron Cohen (alias Ali G, Borat und Brüno), Matt Lucas, Russell Brand, Josie Long, Russell Howard und Alan Carr.

Londons wichtigster Comedy-Termin ist das Greenwich Comedy Festival (www.greenwichcomedyfestival.co.uk). Eine Superadresse ist Union Chapel, wo allmonatlich das Programm Live at the Chapel (http://liveatthechapel.co.uk) mit bekannten Acts und Livemusik stattfindet.

Kino

Die Londoner frönen ihrer Kinoleidenschaft nicht nur im BFI IMAX in Waterloo und vor der Riesenleinwand des Empire Leicester Square, sondern auch in vielen kleineren Filmtheatern, unabhängigen Programmkinos und Pub-Filmclubs für kinosüchtige Biertrinker. Popcorn-Genuss im edwardianischen Nostalgieambiente bieten das Coronet Google Maps Klicken Sie hier in Notting Hill Gate oder das nahe Electric Cinema Google Maps Klicken Sie hier an der Portobello Road, das älteste Kino Großbritanniens. Lange nicht gesehene Klassiker zeigt das BFI Southbank. Die Londoner Programmkinos präsentieren neben Mainstream auch ausgefallenere Kinokost und Kurzfilme und erlauben den Zuschauern außerdem, die Füße hochzulegen, Wein zu schlürfen und sich wie zu Hause zu fühlen. Sie veranstalten Festivals für ausländische Filme, monatliche Themenreihen und Premieren und laden Schauspieler und Regisseure ein, die mit dem Publikum plaudern wollen. Kinos wie das Prince Charles Klicken Sie hier locken mit Billigpreisen, Minifestivals und beliebten Klassikern. Viele große Premieren steigen am Leicester Square, dem teuersten Kinorevier der Stadt. Sehenswert sind auch Open-Air-Programme wie Summer Screen von Somerset House, Movies on the Lawn am Fulham Palace u. a. Mehr Infos über Kino und Filmfestivals in London gibt es auf Klicken Sie hier.

Unterhaltung nach Stadtvierteln

[image: ] West End Das Londoner Epizentrum der Unterhaltung: Theater, Musicals, Oper, Klassik-Konzertsäle und kleinere Veranstaltungsorte für Livemusik.

[image: ] City Barbican Arts Centre und Kirchenkonzerte.

[image: ] South Bank Sammelpunkt wichtiger Kulturinstitutionen: National Theatre, Royal Festival Hall, Shakespeare’s Globe und Old Vic.

[image: ] Kensington & Hyde Park Royal Albert Hall und Royal Court Theatre.

[image: ] Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields Sadler’s Wells, Bars mit Livemusik und Comedy.

[image: ] East End & Docklands Varieté und Theater.

[image: ] Hampstead & North London Von allem etwas: Indie-Rock, Livemusik unter freiem Himmel, Comedy, Theater, Jazz und Oper.

[image: ] Notting Hill & West London Phantastische Programmkinos, Livemusik, Sommeroper.

[image: ] Greenwich & South London Livemusik, Tanz, Theater und Kino.

[image: ] Richmond, Kew & Hampton Court Live-Jazz, Open-Air-Konzerte und Musikkneipen.



[image: ]

Comedy-Club Up the Creek
NEIL SETCHFIELD / LONELY PLANET IMAGES ©



Top-Tipps

12 Bar Google Maps

Southbank Centre Google Maps

Proud Camden

Royal Opera House Google Maps

 Barbican Google Maps

 Wilton’s Google Maps

Traditionelle Theater

Shakespeare’s Globe

National Theatre

Soho Theatre

Royal Court Theatre

Old Vic

Hampstead Theatre

Independent-Bühnen

Arcola Theatre

Bush Theatre

Battersea Arts Centre

Young Vic

Klassikkonzerte

Wigmore Hall

Royal Albert Hall

Royal Festival Hall

Cadogan Hall

Kirchenkonzerte

St. Martin-in-the-Fields

St. John’s, Smith Square

St. James’s Piccadilly

St. Paul’s Cathedral

Westminster Abbey

Tanz

London Coliseum

Sadler’s Wells

Laban

Royal Festival Hall

Place

Rock & Pop

Barfly

O2 Shepherd’s Bush Empire

O2 Academy Brixton

O2

Royal Albert Hall

KOKO

Jazz

606 Club

Pizza Express Jazz Club

Vortex Jazz Club

Ronnie Scott’s

Pubs mit Livemusik

Boogaloo

Old Blue Last

Lock Tavern

Macbeth

Open-Air-Bühnen

Shakespeare’s Globe

Kenwood House

Opera Holland Park

Freilichttheater im Regent’s Park

Hyde Park

Fulham Palace

Comedy

Comedy Store

Comedy Camp

Up the Creek

Amused Moose Soho

Straßenkunst

Covent Garden

Trafalgar Square

Kinos

Rio Cinema

BFI Southbank

Everyman Hampstead

Curzon Soho

Ritzy Picturehouse

Electric Cinema

Zurück zum Anfang des Kapitels






[image: ] Shoppen

Vom spottbilligen Schnäppchen im Secondhandladen bis zur aktuellsten Designer-Handtasche – in London gibt es Tausende Wege, sein Geld loszuwerden. Viele der berühmten Shopping-Eldorados wie Harrods, Hamleys, Camden und Spitalfields Market kann man natürlich auch besuchen, ohne etwas zu kaufen, aber nur Hartgesottene schaffen es, den Verlockungen dort zu widerstehen und auf den Geldbeutel zu achten.


[image: ]

Kaufhaus Liberty
GEOFF STRINGER / LONELY PLANET IMAGES ©





GUT ZU WISSEN

Öffnungszeiten

[image: ] Im Allgemeinen haben die Läden montags bis samstags von 9 oder 10 Uhr bis um 18 oder 19 Uhr auf.

[image: ] Die meisten Geschäfte im West End (Oxford Street, Soho und Covent Garden) sowie in Chelsea, Knightsbridge, Kensington, Greenwich, Hamp-stead und Islington öffnen auch sonntags, meist von 12 bis 18 Uhr, manche aber auch von 10 bis 16 Uhr.

[image: ] Die Geschäfte im West End bleiben donnerstags länger auf (bis 21 Uhr), die in Chelsea, Knightsbridge und Kensington mittwochs.

[image: ] Da, wo größere Märkte stattfinden – wie der Columbia Road Flower Market am Sonntagvormittag –, ziehen normalerweise auch die Läden der Umgebung mit und öffnen ihre Pforten.

Mehrwertsteuererstattung

Besucher aus Nicht-EU-Ländern wie der Schweiz können sich die 20 % Mehrwertsteuer (VAT) auf bestimmte Einkäufe erstatten lassen. Das gilt nur für Artikel aus Läden, die mit dem Hinweis „tax free“ (steuerfrei) werben (besonders viele gibt es an der Bond Street). Mehr Infos zur Abwicklung: s. Klicken Sie hier.




[image: ]



Märkte

Eine besondere Besucherattraktion der Stadt sind ihre Märkte. Mit ihrem bunten Mix aus Produkten von unabhängigen Designern, Schmuckunikaten, antiken Fotos und Plakaten, Vintage-Klamotten und Trödel bilden sie den Gegenentwurf zu allen seelenlosen Shoppingmeilen.

Am beliebtesten sind die Märkte in Camden, Spitalfields und in der Portobello Road, wo es am Wochenende hoch hergeht. Sie finden unter freiem Himmel statt (nur Spitalfields und die Stables in Camden sind überdacht) und öffnen bei jedem Wetter.

Designer

Die britischen Designer haben sich in der Modewelt einen festen Platz erobert und ein Besuch bei Stella McCartney, Matthew Williamson, Burberry oder Mulberry ist für Modefans ein Muss.


[image: ]

Carnaby Street, Soho
DAVID PEARSON / ALAMY ©



Vintage-Mode

Die Londoner, die sehr auf ihr Äußeres bedacht und permanent im Shopping-fieber sind, haben eine Schwäche für Secondhandmode. Designklassiker von Chanel, Dior, Miu Miu, Vivienne Westwood usw. und sonstige Überbleibsel aus den 1920er- bis 1980er-Jahren füllen die Kleiderstangen in extravaganten Läden.

Der Burlesque- und Varietétrend hat dafür gesorgt, dass Mode und Schmuck der 1920er- bis 1950er-Jahre zurzeit begehrt und relativ teuer sind. Designermodelle und Raritäten können gut und gerne 300 £ kosten, aber wer geduldig sucht, findet auch günstigere Angebote (zwischen 10 und 50 £).

Billige Designerstücke gibt es vor allem in den gemeinnützigen Secondhandläden in Vierteln wie Chelsea, Notting Hill und Kensington (je reicher die Gegend, desto ergiebiger die Secondhandshops).


[image: ]

Selfridges
CHRIS GASCOIGNE/PHOTOLIBRARY ©
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Tatty Devine
TRAVIS DREVER / LONELY PLANET IMAGES ©



Die großen Modeketten

Viele jammern darüber, dass die großen Modekonzerne die Hauptstraßen erobert haben und die unabhängigen Geschäfte sich immer schwerer behaupten können. Aber da die Ketten billig, topmodisch und günstig gelegen sind, laufen die Londoner (und andere) ihnen die Türen ein. Neben bekannten ausländischen Namen wie Gap, H&M, Urban Outfitters und Zara gibt es auch einige britische Ketten (sämtliche Filialen sind auf den Websites aufgeführt):

French Connection UK Google Maps (Karte; www.frenchconnection.com; 396 Oxford St W1; [image: ]Bond St) Die Mode ist schlichter, als der Name vermuten lässt, auch wenn die Kette immer wieder durch gewagte Werbung von sich reden macht.


Jigsaw Google Maps (Karte; www.jigsaw-online.com; 21 Long Acre WC2; [image: ]Covent Garden) Klassische Damenmode mit Schwerpunkt auf Tweed und Strickwaren, dazu etwas Chiffon und Glitzerkram.

Joseph (Karte; 77 Fulham Rd SW3; [image: ]South Kensington) Hier wird schnell klar, wer die Hosen anhat: klassisch elegante Hosenanzügen und Hosen sowie andere Mode.

Karen Millen Google Maps (Karte; www.karenmillen.com; 32–33 James St WC2; [image: ]Covent Garden) Exklusive Damenmode: schicke Anzughosen, glanzvolle Trenchcoats, Abendkleider und mehr.

Marks & Spencer Google Maps (Karte; www.marksandspencer.co.uk; 458 Oxford St W1; [image: ]Bond St) Die Kette, die früher vor allem für unverwüstliche Unterwäsche bekannt war, hat ihr Image mit ein paar tollen Modekollektionen aufgewertet.

Miss Selfridge Google Maps (Karte; www.missselfridge.com; 325 Oxford St W1; [image: ]Oxford Circus oder Bond St) Spaßige, kurzlebige Mode für weibliche Teenager.

Oasis Google Maps (Karte; www.oasis-stores.com; 13 James St WC2; [image: ]Covent Garden) Gut gemachte, topaktuelle Laufsteg-Kopien.

Reiss Google Maps (Karte; www.reiss.co.uk; 14–17 Market Pl W1; [image: ]Oxford Circus) Die Kette ist angesagt, seitdem die Herzogin von Cambridge (Kate Middleton) in einem ihrer Stücke abgelichtet wurde, und gilt als Inbegriff des englischen Schicks.

TopShop (Karte) Das bekannte und beliebte Urgestein der Mainstream-Mode löst mit Sonderkollektionen wie der von Kate Moss regelmäßig Massenhysterien aus.

Warehouse Google Maps (Karte;www.warehouse.co.uk; Argyll St W1; [image: ]Oxford Circus) Auf der Modeskala irgendwo zwischen TopShop und Oasis.


Top-Tipps

Silver Vaults Google Maps Klicken Sie hier Die weltgrößte Silberwaren-Kollektion – viel Besteck und Schmuck.

Harrods Google Maps Klicken Sie hier Protziges, kitschiges und zeitlos beliebtes Kaufhaus.

John Sandoe Books Google Maps Klicken Sie hier Eine Fundgrube literarischer Kostbarkeiten mit ausgezeichneter Beratung.

Sister Ray Spitzenmäßiger unabhängiger Plattenladen mit ständig wechselnder Auswahl an Vinylscheiben und CDs.

Mode

Tatty Devine

Joy

Sting

Laden Showroom

Start

Märkte

Spitalfields

Camden Market

Columbia Road

Portobello Road Market

Greenwich Market

Brixton Market

Vintage

Beyond Retro

Absolute Vintage

Limelight Movie Art

Bang Bang Exchange

Beehive

Rellik

Bücher

Village Books

Books for Cooks

Daunt Books Reiseführer, Landkarten und Geschichten aus allen Winkeln der Welt.

Magma

Gosh! Klicken Sie hier

Musik

Rough Trade East

Sister Ray

Ray’s Jazz

Sounds of the Universe

Kaufhäuser

Harvey Nichols

Selfridges

Liberty

Fortnum & Mason

Einkaufsmeilen

Marylebone High Street

Brick Lane

King’s Road

Covent Garden

Knightsbridge

Geschenke

Labour & Wait

Compendia

Penhaligon’s

Greenwich Market

Roullier White

Shepherds

Antikes

Portobello Road Market

Camden Passage

Silver Vaults

Zurück zum Anfang des Kapitels






[image: ] Sport & Aktivitäten

In London gibt es jede Menge topmoderne Sportanlagen und die Stadt bietet eine Riesenauswahl an Aktivitäten. Die Olympiade wirft ihre Schatten voraus und selbst Bewegungsmuffel beginnen aktiv zu werden. Plötzlich haben die Londoner den Sport für sich entdeckt: Sie versuchen sich im Halbmarathon oder Triathlon, radeln zur Arbeit, joggen an Ampeln auf der Stelle, entstauben ihre Fußballschuhe oder fangen an, Gewichte zu stemmen.

Gesundheit & Fitness

In den Londoner Parks wimmelt es von Joggern, doch bei Regen flüchten viele lieber aufs Laufband:

Fitness First ([image: ]01202-845000; www.fitnessfirst.co.uk) Mit Filialen in der ganzen Stadt.

La Fitness ([image: ]7366 8080; www.lafitness.co.uk) Über 20 Studios in der Stadt.

Virgin active ([image: ]0845 130 4747; www.virginactive.co.uk) Fitnesskette der gehobenen Kategorie und die größte in Großbritannien.

Fußball

Londoner Stadien, in denen glückliche Ticketbesitzer Spiele anschauen (und andere wenigstens Führungen besuchen) können:

Wembley Stadium (www.wembleystadium.com) Das berühmte Nationalstadion, in dem England traditionell seine Länderspiele absolviert und das FA-Cup-Finale ausgetragen wird. 2013 steigt hier das Endspiel der Champions League.

Arsenal Emirates Stadium (www.arsenal.com; Holloway, Islington; [image: ]Arsenal)

Chelsea (www.chelseafc.com; Stamford Bridge Stadium, Fulham Rd SW6; [image: ]Fulham Broadway)

Schwimmen

London hat reizende Art-déco-„Lidos“ (Freibäder) aus den 1930er-Jahren und diverse weitere Schwimmbäder.

Cricket

Das English Cricket Board ([image: ]0870 533 8833; www.ecb.co.uk) bietet detaillierte Infos über Spielpläne und Tickets. Regelmäßige „Testmatches“ gibt’s auf dem Lord’s Cricket Ground und dem Oval.

Eislaufen

Die kombinierte Eis- und Bowlingbahn Queens Ice & Bowl ([image: ]7229 0172; www.queensiceandbowl.co.uk; 17 Queensway W2; [image: ]Queensway) bietet ganzjährig Gelegenheit zum Schlittschuhlaufen. Im Winter eröffnen außerdem Eisbahnen am Somerset House, am Natural History Museum, in den Kew Gardens, an Hampton Court Palace und Tower.

Rugby Union

Von Januar bis März tritt England im Rugby-Turnier Six Nations Championship gegen Schottland, Wales, Irland, Frank-reich und Italien an. Drei Spiele finden im Twickenham Stadium statt. Details unter www.rfu.com.

Tennis

Im Juni/Juli steht Wimbledon zwei Wochen im Mittelpunkt des Sportuniversums, wenn hier das weltberühmte Tennisturnier ausgetragen wird. Zahlreiche Parks überall in London haben Tennisplätze, von denen viele kostenlos zu bespielen sind.


Top-Tipps

Barclays Cycle Hire Scheme Das Fahrrad-Leihsystem bietet eine praktische und flexible Fortbewegungsmöglichkeit in der Stadt und ist besonders für Kurzstrecken ideal.

Wembley-Stadion Eine Führung durch diesen modernen Stadionkoloss lohnt sich auch ohne Spiel.

Hampstead Heath Ponds Die Badeseen in der Hampstead Heath sind ganzjährig geöffnet, werden täglich auf ihre Wasserqualität getestet und locken zu jeder Jahreszeit Schwimmer an.

Porchester Spa Hier kann man sich die Zehen in der finnischen Sauna oder im türkischen Dampfbad aufwärmen oder eine wohltuende Massage genießen.

Sportveranstaltungen

Die Olympischen Spiele 2012 Klicken Sie hier

London Marathon

Wimbledon Lawn Tennis Championships

FA-Cup-Finale

Oxford & Cambridge Boat Race

Schwimmen

Parliament Hill Lido

London Fields Lido

Brockwell Park Lido

Shoreditch Rooms

Haymarket

Parks für Sport & Aktivitäten

Regent’s Park

Battersea Park

Hampstead Heath

Dulwich Park

Stadtspaziergänge

Durchs West End

Entlang der South Bank

Von Putney nach Barnes

Eine Runde durch die City


GUT ZU WISSEN

Öffnungszeiten

Die meisten Fitnessstudios öffnen schon ab 6.30 Uhr und bleiben in der Regel bis mindestens 21 Uhr geöffnet. Um auf Nummer sicher zu gehen, sollte man lieber vorher anrufen. Die Parks öffnen von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang.

Tickets

Tickets für die Fußballsaison der Premier League von August bis Mitte Mai sind schwer zu bekommen, weil die Plätze von Dauerkartenbesitzern belegt sind. Bei Führungen kann man aber zumindest einen Blick ins Stadion werfen. Tickets für andere Sportveranstaltungen frühzeitig reservieren. Das Veranstaltungsmagazin Time Out (www.timeout.com) hat die besten Infos über Spieltermine, -stätten und Ticket-preise.



Zurück zum Anfang des Kapitels






London erkunden

West End

Highlights

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

City

Highlights

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

South Bank

Highlights

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

Kensington & Hyde Park

Highlights

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

East End & Docklands

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

Hampstead & North London

Highlights

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

Sport & Aktivitäten

Notting Hill & West London

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung

Shoppen

Sport & Aktivitäten

Greenwich & South London

Highlights

Sehenswertes

Essen

Ausgehen & Nachtleben

Unterhaltung
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Westminster Abbey

British Museum

Buckingham Palace

Houses of Parliament

Soho

National Gallery

Trafalgar Square

National Portrait Gallery

Tate Britain

Churchill War Rooms

Sir John Soane’s Museum

Tower of London

St. Paul’s Cathedral

Tate Modern

Shakespeare’s Globe

Victoria & Albert Museum

Natural History Museum

British Library

London Zoo

Royal Observatory & Greenwich Park

Old Royal Naval College

Hampton Court Palace

Kew Gardens
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Die Stadtviertel im Überblick
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Detailansicht der Karte folgt
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[image: ] West End

Mit seinen vielen Sehenswürdigkeiten, schönen Vierteln und tollen Restaurants, Hotels und Geschäften ist das West End das erste Ziel jeder Londonreise. Weltberühmte Plätze (Trafalgar Square, Piccadilly Circus), Gebäude und Museen (Buckingham Palace, Westminster Abbey, British Museum), dazu Bars (Soho), Geschäfte, Parks (St. James’s Park) und Theater, hier gibt’s alles.

[image: ] City

Das historische Zentrum der Stadt hat zwei Gesichter: Unter der Woche ist wahnsinnig viel los, am Wochenende ist die City fast wie ausgestorben. Aber inmitten der alten Straßen und der spektakulären Architektur verströmt jeder Winkel historisches Flair. Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten sind die St. Paul’s Cathedral und der Tower.


[image: ] South Bank

Die Tate Modern hat viel zur Wiederbelebung der South Bank beigetragen, eines Eldorados für Kunst- und Kulturfreaks in schöner Lage an der Themse. Außerdem gibt’s hier einen tollen Lebensmittelmarkt, erstklassige Pubs, viel Geschichte, umwerfende moderne Architektur und einige gute Gastropubs und Restaurants.

[image: ] Kensington & Hyde Park

Das prächtig herausgeputzte Kensington ist eines der angenehmsten Viertel der Stadt. Neben drei sehr guten Museen – dem V&A, dem Natural History Museum und dem Science Museum – finden sich hier exzellente Möglichkeiten zum Schlemmen und Shoppen sowie reizende Parks.

[image: ] Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields

Dieses topsanierte Gebiet bietet tolle Sehenswürdigkeiten (Geffrye Museum, White Cube Gallery), exzellente Märkte (Exmouth, Spitalfields, Brick Lane) und kreativen Esprit, so richtig lebendig wird es am Abend.

[image: ] East End & Docklands

Wer das multikulturelle London sucht, muss ins East End. Hier gibt’s phantastische asiatische Restaurants, tolle Museen, schöne Pubs und Märkte und mit dem entstehenden Olympic Park einen neuen Besuchermagneten.

[image: ] Hampstead & North London

Die vornehmen Bezirke Hampstead, Primrose Hill, Islington und Highgate warten mit wilden Parklandschaften, tollen Gastropubs und Märkten, viktorianischen Friedhöfen und einem großartigen Zoo auf. Ebenso verlockend ist das erstklassige Nachtleben.

[image: ] Notting Hill & West London

Der Portobello Market, reizende Kanäle, erstklassige Läden, Kinos, Pubs und Clubs, elegante Parks und Villen und die internationale Küche machen Notting Hill und West London zu einem lohnenswerten Ziel.

[image: ] Greenwich & South London

Das dörfliche Greenwich an der Themse beeindruckt mit prächtiger Architektur, weiten Parks und Pubs am Fluss. Clapham bietet Restaurants, Brixton Clubs und Dulwich Village jede Menge Charme.

[image: ] Richmond, Kew & Hampton Court

Hier kann man Tudorpaläste (Hampton Court) erkunden, sich in den Kew Gardens verirren, im Richmond Park nach Rehen Ausschau halten und an der Themse bei einem Pint den Sonnenuntergang genießen.

Zurück zum Anfang des Kapitels






West End

WESTMINSTER | BLOOMSBURY | FITZROVIA |ST. JAMES’S | SOHO | CHINATOWN | COVENT GARDEN | LEICESTER SQUARE | WHITEHALL | HOLBORN | THE STRAND | MARYLEBONE | MAYFAIR
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Details s. Karte, Karte, Karte, Karte und Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Ein Besuch in den Houses of Parliament: Nur wenige Länder erlauben einen derart freien Zugang zum Parlament, und den Abgeordneten beim Debattieren zuzuschauen ist ein einzigartiges Erlebnis. Auch das Gebäude selbst ist toll.

[image: ] Soho und Chinatown warten mit fabelhafter chinesischer Küche auf.

[image: ] Wer sich im St. James’s Park einen Liegestuhl mietet, kann die majestätischen Ausblicke auf London in aller Ruhe genießen.

[image: ] Im wunderbaren British Museum lässt sich – kostenlos! – die Geschichte uralter Kulturen erkunden.

[image: ] Die Läden und Boutiquen in Covent Garden laden zu einem stimmungsvollen Einkaufsbummel ein.


Rundgang durch das West End

Das West End ist zwar nicht groß, strotzt aber nur so vor Attraktionen. Für die großen Museen wie das British Museum oder die National Gallery sollte jeweils ein halber Tag veranschlagt werden, für Sehenswürdigkeiten wie die Westminster Abbey oder den Buckingham Palace mindestens zwei bis drei Stunden. Hier ist man viel zu Fuß unterwegs – also auch an die Pause im Pub denken!

Was das West End auszeichnet, ist seine geballte Energie. Um diese so richtig zu genießen, erkundet man die Gegend am besten zu Fuß. Stimmungsvolle Orte für eine Pause sind etwa Covent Garden, der Trafalgar Square oder der St. James’s Park.

Westminster und Whitehall sind abends wie ausgestorben; es gibt hier kaum Kneipen oder Restaurants. Dasselbe gilt für St. James’s. Mit phantastischen Bars und Restaurants locken dagegen das lebensfrohe Soho und die Straßen um Covent Garden.

Lokalkolorit

[image: ] Essen gehen In gastronomischer Hinsicht ist Soho unschlagbar. Andrew Edmunds und Mildreds sind echte Dauerbrenner, während gleichzeitig ständig neue hippe Läden wie Spice Market und Spuntino hinzukommen.

[image: ] Museen am Abend Ob zur neusten Ausstellung oder um die ständigen Sammlungen ohne Wochenendgedränge zu genießen – die Londoner freuen sich über die langen Öffnungszeiten von National Gallery, National Portrait Gallery und British Museum. Auch beliebt für ein originelles Date!

[image: ] Shoppen Die meisten Londoner zieht es immer wieder einmal zum Shoppen in die Oxford Street: Sie liegt mitten in der Stadt, und hier gibt’s Filialen von allen nur erdenklichen Ketten sowie gute Kaufhäuser wie Selfridges und John Lewis.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn Alle U-Bahn-Linien fahren durchs West End: Egal, wo man übernachtet, man kommt also immer leicht hierher. Mit der U-Bahn geht’s außerdem schnell von einer Ecke des West End zur anderen (vom Russell Square zum Green Park oder von der Baker Street zum Embankment).

[image: ] Zu Fuß Das West End ist recht kompakt, sodass man am besten alles zu Fuß erkundet – das macht mehr Spaß und ist auch noch billiger!

[image: ] Barclays Bikes Überall im West End gibt’s Leihstationen. Auf kurzen Strecken ist man mit dem Rad am schnellsten unterwegs.


Top-Tipp

London und besonders das West End können teuer sein, aber es geht auch anders: Viele der besten Museen sind im Gegensatz zu den kommerzielleren Attraktionen kostenlos. Außerdem ist das West End kompakt: Also nicht mit der U-Bahn fahren, sondern zu Fuß gehen oder den Bus nehmen.

[image: ] Gut essen

[image: ] Providores & Tapa Room

[image: ] Yauatcha

[image: ] Le Boudin Blanc

[image: ] Mooli’s

[image: ] Vincent Rooms

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Experimental Cocktail Club

[image: ] Purl

[image: ] Gordon’s Wine Bar

[image: ] Newman Arms

[image: ] Queen’s Larder

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Kostenlose Sehenswürdigkeiten

[image: ] British Museum

[image: ] Houses of Parliament

[image: ] National Gallery

[image: ] National Portrait Gallery

[image: ] Photographers’ Gallery

[image: ] Wallace Collection

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
WESTMINSTER ABBEY


Die Bedeutung der Westminster Abbey als Gedenkstätte für das britische Königshaus sowie für politische und künstlerische Idole der Nation ist nicht hoch genug einzuschätzen. Nur wenige Orte auf dieser Welt haben so einen starken Symbolcharakter wie dieser. Außer Eduard V. und Eduard VIII. wurden seit Wilhelm dem Eroberer, der 1066 den Thron bestieg, alle englischen Monarchen in dieser Kirche gekrönt, von 1272 bis 1760 wurden zudem auch fast alle Könige hier bestattet.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Coronation Chair

[image: ] Lady Chapel Heinrichs VII.

[image: ] Pyx Chamber

[image: ] College Garden

[image: ] Chapter House

[image: ] Poets’ Corner

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.westminsterabbey.org

[image: ] Dean’s Yard SW1

[image: ] Erw./Kind 16/6 £

[image: ] [image: ]Mo–Fr 9.30–16.30, Mi bis 18, Sa bis 14.30 Uhr, letzter Einlass 1 Std. vor Schließung

[image: ] [image: ]Westminster oder St. James’s Park



Es gibt unglaublich viel zu sehen. Die Kirche ist randvoll mit kleinen Kapellen, verzierten Königsgräbern und Denkmälern für diverse historisch bedeutsame Würdenträger. Natürlich kann es in einer der meistbesuchten Kirchen der christlichen Welt auch unerträglich voll werden.

Eine königliche Geschichte

Wenngleich sich die Architekturstile vermischen, gilt die Abteikirche als schönstes Beispiel der frühen englischen Gotik (1180–1280). Das ursprüngliche Kirchengebäude gab im 11. Jh. König Eduard der Bekenner in Auftrag, der in der Kapelle hinter dem Hauptaltar bestattet ist. Heinrich III. (1216–1272) ordnete die Arbeiten für das neue Bauwerk an, dessen Fertigstellung er aber nicht mehr erlebte; das gotische Kirchenschiff wurde erst 1388 vollendet. Heinrich VII. ließ 1519 eine prachtvolle Kapelle hinzufügen.

Ursprünglich war die Abteikirche Teil eines Benediktinerklosters. Auf diese klösterliche Vergangenheit verweisen der achteckige Kapitelsaal, der Chorraum und der Kreuzgang. 1540 sagte sich Heinrich VIII. von der katholischen Kirche los und begründete die anglikanische Kirche; das Kloster wurde aufgelöst. Die Abbey erhielt als royal peculiar den Status einer Eigenkirche der englischen Krone: Sie wurde direkt vom Königshaus verwaltet und unterlag nicht der Rechtsprechung der Kirche.

Nördliches Querschiff, Sanktuarium & Chor

Man betritt die Kirche durch das Nordportal. Das nördliche Querschiff wird oft als Statesmen’s Aisle bezeichnet: Hier erinnern wuchtige Marmorstatuen und -tafeln an Politiker und wichtige Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. Die Denkmäler der beiden Premierminister der spätviktorianischen Zeit Gladstone (hier bestattet) und Disraeli – der eine Whig, der andere Tory – kommen sich ungemütlich nahe. Daneben steht ein Denkmal für Robert Peel, der als Innenminister 1829 die Metropolitan Police schuf. Die Polizisten waren später als „Bobby’s boys“ und noch später einfach als „Bobbies“ bekannt.

Das Herz der Kirche bildet das Sanktuarium, in dem Krönungen, königliche Hochzeiten und Begräbnisfeiern stattfinden. Den reich verzierten Hochaltar schuf 1897 George Gilbert Scott. Vor dem Altar befindet sich ein seltener Marmorfußboden, der auf das Jahr 1268 zurückgeht und mit aufwendigen Intarsien besticht.

Der Chor, ein feines neugotisches Werk in Gold, Blau und Rot von Edward Blore, stammt von der Mitte des 19. Jhs. Hier versammelten sich früher die Mönche zum Gottesdienst, an den ursprünglichen Chorraum erinnert heute jedoch nichts mehr. Im heutigen Chor steuert der Westminster Choir – 22 Jungen und 12 „Laienvikare“ (Männer) – den Gesang zu den täglichen Gottesdiensten bei.

Kapellen

Das Sanktuarium umgeben mehrere Kapellen. Am spektakulärsten ist die Lady Chapel Heinrichs VII. im östlichsten Teil der Abbey, mit faszinierender Gewölbedecke, farbenprächtigen Bannern und schönem Eichengestühl. Hinter dem Altar stehen die reich verzierten Sarkophage von Heinrich VII. und seiner Gemahlin Elisabeth von York.

Neben dem Altar liegt die Royal Air Force (RAF) Chapel mit einem Glasfenster, das an die Battle of Britain (Luftschlacht um England) erinnert. Daneben markiert eine Tafel den Ort, an dem Oliver Cromwell zwei Jahre lang bestattet war, bis er während der Restauration ausgegraben, erhängt und geköpft wurde. Auch die beiden angeblich 1483 im Tower of London ermordeten Prinzen fand hier ihre letzte Ruhestätte.


Beiderseits der Lady Chapel befinden sich zwei kleine Kapellen mit den Grabmalen zweier berühmter Monarchen: Links sind Elisabeth I. und ihre Halbschwester „Bloody Mary“ bestattet. Rechts befindet sich das Grab von Maria Stuart, die auf Anordnung ihrer Cousine Elisabeth und mit Einwilligung ihres Sohnes, des späteren Jakob I., geköpft wurde.

Gegenüber vom Eingang zur Lady Chapel steht der ziemlich gewöhnlich aussehende Coronation Chair, auf dem angeblich fast alle Monarchen seit dem späten 13. Jh. gekrönt wurden.

Schrein des hl. Eduard des Bekenners

Der heiligste Ort der Abtei befindet sich hinter dem Hochaltar und ist oft nicht zugänglich, weil der Fußboden aus dem 13. Jh. geschont werden muss. Der hl. Eduard war der Gründer der Abtei, deren Originalbau wenige Wochen vor seinem Tod geweiht wurde. Sein Grab wurde leicht verändert wieder aufgebaut, nachdem es in der Reformationszeit zerstört worden war.

Andere Gebäude & Gärten

Der Eingang zum Kreuzgang stammt aus dem 13. Jh., dieser selbst aus dem 14. Jh. Östlich davon führt ein Durchgang am Kreuzgang vorbei zu den drei vom English Heritage geführten Museen. Das achteckige Chapter House birgt einen Fliesenboden, der zu den am besten erhaltenen in ganz Europa gehört, und Überreste sakraler Gemäuer. Hier fanden gegen Ende des 14. Jhs. Treffen des House of Commons statt. Rechts vom Eingang zum Chapter House findet sich die angeblich älteste Tür Großbritanniens – sie ist seit 950 Jahren an Ort und Stelle.

Die angrenzende Pyx Chamber gehört zu den wenigen Überresten der Originalabtei und enthält Kirchenschätze und Liturgieobjekte. In den gewaltigen Truhen, die in der Kammer selbst angefertigt wurden, wurde früher der Staatsschatz aufbewahrt.

Im angrenzenden Abbey Museum sind die Totenmasken von vielen Generationen von Königen, Wachsfiguren von Karl II. und Wilhelm III. – er steht erhöht, um so groß zu sein wie seine Gattin Maria –, aber auch Rüstungen und Buntglas zu sehen.

Der Weg in den 900 Jahre alten College Garden ([image: ]April–Sept. Di–Do 10–18 Uhr, Okt.–März Di–Do bis 16 Uhr) führt über den Dean’s Yard und die Little Cloisters an der Great College Street.

Langhaus & südliches Querschiff

In der Poets’ Corner im südlichen Querschiff sind viele von Englands bedeutendsten Schriftstellern bestattet und/oder werden hier gewürdigt. Ein Denkmal an diesem Ort ist die höchste Ehre, die der Monarch zu vergeben hat.

Westlich des Kreuzgangs liegt die Scientists’ Corner mit dem Grab von Sir Isaac Newton; ein Bereich an der Nordwand des Kirchenschiffs ist als Musicians’ Aisle bekannt. Hier sind die Barockkomponisten Henry Purcell und John Blow bestattet. Georg Friedrich Händel ist übrigens ebenfalls in der Abbey beigesetzt, jedoch im südlichen Querschiff.

Durch das Westportal, über dem sich die beiden 1745 fertiggestellten Türme von Nicholas Hawksmoor erheben, verlässt man die Kirche. Direkt über der Tür kauern in Nischen aus dem 15. Jh. die jüngsten Heiligenfiguren: zehn Steinstatuen von Märtyrern des 20. Jhs. aus allen Teilen der Welt, darunter Martin Luther King und der polnische Pfarrer Maximilian Kolbe, der von den Nazis in Auschwitz umgebracht wurde.

Beim Ausgang rechts steht das Denkmal für die unschuldigen Opfer von Unterdrückung, Gewalt und Krieg mit der prägnanten Inschrift: „All you who pass by, is it nothing to you?“

IMBISS

Getränke und Snacks gibt’s im Coffee Club im Kreuzgang; diese dürfen mit in den College Garden genommen werden, jedoch nicht in die Gebäude.

Am 29. April 2011 heiratete Prinz William in der Westminster Abbey seine Freundin Catherine Middleton. Das Paar hatte die Abbey wegen des recht intimen Sanktuariums ausgewählt – aufgrund des Chorraums konnten jedoch drei Viertel der rund 1900 Gäste nichts sehen! Ungewöhnlich war die Entscheidung des Paares, die Kirche mit Bäumen schmücken zu lassen, weniger umstritten jedoch die Wahl der britischen Designerin Sarah Burton als Schöpferin des Brautkleids.

RESTAURANTS

Weniger als zehn Minuten zu Fuß entfernt liegen zwei ausgezeichnete Restaurants: Der Cinnamon Club serviert fabelhafte (und teure) indische Küche mit europäischem Touch, die Vincent Rooms warten mit erstklassiger moderner europäischer Küche zu überaus günstigen Preisen auf.
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[image: ]HIGHLIGHTS
BRITISH MUSEUM


Das British Museum ist mit jährlich rund 5 Mio. Besuchern eine der meistbesuchten Attraktionen Londons. Das Museum wurde 1753 gegründet, nachdem der königliche Leibarzt Hans Sloane dem Staat sein „Kuriositätenkabinett“ vermacht hatte. Für die Öffentlichkeit eröffnete es 1759 die Pforten. Seitdem expandierte die Sammlung durch geschickte Zukäufe sowie durch die umstrittenen Plünderungen in der Zeit des Imperialismus. Ein Rundgang durchs Museum kommt einem Gewaltmarsch durch die Kulturen der Welt gleich: Es gibt u. a. Abteilungen zum Alten Ägypten, Nahen Osten, zur griechischen und römischen Antike, zu Indien, Afrika und zum prähistorischen und römischen Britannien.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Stein von Rosette

[image: ] Mumie von Katebet

[image: ] Parthenon-Skulpturen

[image: ] Oxus-Schatz

[image: ] Mosaikmaske des Tezcatlipoca

[image: ] Lindow Man

[image: ] Grabschatz von Sutton Hoo
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[image: ] Karte

[image: ] www.britishmuseum.org

[image: ] Great Russell St WC1

[image: ] Eintritt frei; empfohlene Spende 3 £

[image: ] [image: ]Sa–Do 10–17.30, Fr bis 20.30 Uhr

[image: ] [image: ]Tottenham Court Rd oder Russell Sq




Das Museum ist riesig. Am besten, man plant mehrere Besuche für einzelne Abteilungen ein. Über den Tag verteilt werden diverse Führungen angeboten, z. B. 15 kostenlose 30- bis 40-minütige eyeOpener-Führungen durch verschiedene Abteilungen. Es gibt auch ausgezeichnete Audioguides (Erw./Kind £5/3,50) mit sechs thematischen Touren (30–90 Min.) und speziellen Kinderrundgängen. Und von der Website des Museums lassen sich ein- oder dreistündige Rundgänge zu verschiedenen Highlights herunterladen.

Great Court

Der mit einem spektakulären Dach aus Glas und Stahl bedeckte Great Court – entworfen von Norman Foster im Jahr 2000 – ist der größte überdachte Platz Europas. In seiner Mitte befindet sich der berühmte frühere Reading Room der British Library, der so viele Geistesgrößen der Geschichte gesehen hat, von Gandhi bis zu Marx.

Das Alte Ägypten

Das Highlight des Museums ist die Ägyptische Sammlung. Dazu gehören Skulpturen, Schmuck, Papyri, Särge und Mumien, darunter die schöne und faszinierende Mumie von Katebet (Raum 63). Das wertvollste Stück der Sammlung ist vielleicht der Stein von Rosette (Raum 4): Er lieferte den Schlüssel zur Entzifferung der ägyptischen Hieroglyphen.

Das antike Griechenland

Weitere Stars des Museums sind die Parthenon-Skulpturen (Parthenon-Fries; Raum 18). Die Marmorarbeiten zeigen vermutlich die große Prozession zum Tempel, die während der Panathenäen zu Ehren der Athene stattfand, einem der größten Ereignisse der griechischen Welt.

Römisches und mittelalterliches Britannien

Unter all den Highlights aus Ägypten, Griechenland und Rom mag es fast überraschen, was für Schätze aus Großbritannien (Räume 40–51) zusammengetragen wurden. Viele stammen aus der expansivsten Zeit des Römischen Reiches, jedoch nicht alle.

Beim Lindow Man (Raum 50) z. B. handelt es sich die Überreste eines Mannes aus dem 1. Jh., die 1984 in einem Moor bei Manchester gefunden wurden. Dank der Bedingungen im Moor war ein großer Teil der inneren Organe, der Haut und der Haare noch erhalten. So konnte festgestellt werden, dass der Mann eines unnatürlichen Todes gestorben war: Er wurde mit einer Axt erschlagen und erdrosselt.

Genauso faszinierend sind die Gegenstände aus dem Schiffsgrab von Sutton Hoo (Raum 41), einer angelsächsischen Begräbnisstätte in Suffolk in Ostengland aus dem 7. Jh. Gefunden wurden hier etwa Münzen sowie ein Helm mit Gesichtsmaske.

Andere Highlights

Für Kinder sind Nordamerika (Raum 26) und Mexiko (Raum 27) besonders interessant, mit der aztekischen Mosaikmaske des Tezcatlipoca (Schädel des Rauchenden Spiegels) aus dem 15. Jh.: Der menschliche Schädel ist mit einem Mosaik aus Türkisen bedeckt.

Zudem hat das Museum tolle Sammlungen zu den Kulturen des Mittleren Ostens, darunter seltene Artefakte aus den Königsgräbern von Ur (Raum 56) im heutigen Irak und die exquisiten Goldfigurinen aus dem Oxus-Schatz (Raum 52) von etwa 400 v. Chr. aus der alten persischen Hauptstadt Persepolis.

In der atemberaubenden King’s Library von 1820 wird erläutert, wie während der Aufklärung im 18. Jh. wissenschaftliche Disziplinen wie Biologie, Archäologie, Linguistik und Geographie entstanden.

EINE GESCHICHTE DER WELT IN 100 OBJEKTEN

Im Jahr 2010 begann das British Museum auf BBC Radio 4 mit einer wunderbaren Rundfunkserie: A History of the World in 100 Objects. Museumsdirektor Neil MacGregor erzählt dabei anhand von 100 Objekten aus dem Museum zwei Millionen Jahre Menschheitsgeschichte. Jeder Gegenstand wird in einer 15-minütigen Sendung präsentiert und hinsichtlich seiner Bedeutung analysiert. Die Podcasts können unter www.bbc.co.uk/ahistoryoftheworld/programme heruntergeladen werden. Neil MacGregor hat zu der Reihe außerdem ein Buch verfasst, auf Deutsch 2011 als Eine Geschichte der Welt in 100 Objekten bei Beck erschienen.

Das British Museum errichtet gerade in der Nordwestecke des Gebäudes einen Erweiterungsbau, das World Conservation and Exhibitions Centre, der Ende 2013 fertig sein soll. Hier wird es neue Ausstellungsflächen geben sowie die neuesten technischen Möglichkeiten zum Bewahren und Erforschen der Museumssammlungen.
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Detailansicht der Karte folgt
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[image: ]HIGHLIGHTS
BUCKINGHAM PALACE


Der 1705 als Buckingham House für den gleichnami-gen Herzog erbaute Palast löste 1837 den für altmodisch und nicht eindrucksvoll genug erklärten St. James’s Palace als Londoner Residenz der Königsfamilie ab. Damals zog Königin Viktoria in den Palast ein, der zuvor entsprechend umgebaut worden war, um den königlichen Ansprüchen zu genügen.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Gemäldegalerie

[image: ] Royal Mews

[image: ] Gärten

[image: ] Wachablösung

[image: ] Thronsaal
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[image: ] Karte

[image: ] www.royalcollection.org.uk

[image: ] Buckingham Palace Rd SW1

[image: ] Erw./Kind 18/10 £

[image: ] [image: ]Ende Juli–Ende Sept. 9.30–18.30 Uhr, Einlass alle 15 Min. zur auf dem Ticket festgelegten Zeit

[image: ] [image: ]St. James’s Park, Victoria oder Green Park



Die Erstbewohnerin des Palastes wird draußen mit dem Queen Victoria Memorial Google Maps gewürdigt, einer 25 m hohen Säule. Das Denkmal wurde von Viktorias Enkel Georg V. 1911 eingeweiht. In den 1990er-Jahren wurde der Palast für die Öffentlichkeit geöffnet, um nach recht stürmischen Zeiten wieder mehr Unterstützung für die Monarchie zu gewinnen. Auch Normalsterbliche können nun einen Blick in die State Rooms werfen; das sind allerdings nur 19 der insgesamt 775 Räume des Palastes, und ein Besuch ist auch nur im August und September möglich, wenn die Monarchin in Schottland in den Ferien weilt. Ganzjährig geöffnet sind jedoch die Queen’s Gallery und von April bis Dezember die Royal Mews.

State Rooms

Der Rundgang beginnt im kleinen Guard Room und erlaubt einen Blick in den Speisesaal für Staatsgäste, der von rotem Damast und Regency-Möbeln dominiert wird. Im Anschluss geht’s weiter in den Blauen Salon mit seiner wunderschönen kannelierten Decke, die von John Nash gestaltet wurde, danach in den Weißen Salon, in dem ausländische Botschafter empfangen werden.

Der Ballsaal, in dem offizielle Empfänge und Staatsbankette abgehalten werden, wurde dem Palast auf Wunsch Königin Viktorias zwischen 1853 und 1855 hinzugefügt und ein Jahr später zur Feier des Endes des Krimkrieges mit einem Ball eingeweiht. Der Thronsaal ist ziemlich amüsant: Hier stehen – selbstgefällig unter einer Art Theaterloge – kitschig-rosa Stühle mit den königlichen Initialen „E. R.“ und „P.“

Gemäldegalerie & Gärten

Wer kein eingefleischter Royals-Fan ist, findet vielleicht die 76,5 m lange Bildergalerie interessanter. Hier sind großartige Gemälde von Künstlern wie van Dyck, Rembrandt, Canaletto, Poussin und Vermeer zu sehen.

Ein Spaziergang durch die Gärten ist ein weiterer Höhepunkt. Nicht nur sind hier rund 350 Pflanzenarten zu bestaunen: Untermalt vom Gesang der vielen Vögel bieten sich schöne Blicke auf den Palast wie auch auf den berühmten See.

Queen’s Gallery 
Google Maps

In den vergangenen 500 Jahren hat die Königsfamilie eine Unmenge von Gemälden, Skulpturen, Keramiken, Möbeln und Schmuckstücken angesammelt. Die wunderbare Queen’s Gallery (www.royalcollection.org.uk; Südflügel, Buckingham Palace, Buckingham Palace Rd SW1; Erw./Kind 9/4,50 £; [image: ]10–17.30 Uhr) zeigt in wechselnden Ausstellungen einige dieser Schätze.

John Nash entwarf die Galerie ursprünglich als Wintergarten. Anlässlich des Goldenen Thronjubiläums von Elisabeth II. im Jahre 2002 wurde der Eingangsbereich der 1962 eröffneten Galerie vergrößert, ein Portikus im griechisch-dorischen Stil wurde angebaut, ein Multimediazentrum hinzugefügt und die Ausstellungsfläche verdreifacht. Zu erreichen ist die Galerie durch das Buckingham Gate. Ein Kombiticket für die Galerie und die Royal Mews kostet für Erwachsene 16, für Kinder 9 £.

Royal Mews 
Google Maps

Die Royal Mews (Königliche Stallungen, www.royalcollection.org.uk; Buckingham Palace Rd SW1; Erw./Kind 8/5 £; [image: ]April–Okt. 10–17, Nov.–Dez. Mo–Sa bis 16 Uhr) südlich des Palastes waren anfangs eine Falknerei. Heute werden hier Pferde aus exzellenter Zucht und die prächtigen Kutschen der Königsfamilie gehegt und gepflegt. Die Königin ist als Pferdenärrin bekannt und sucht für alle Pferde im königlichen Marstall einen Namen aus.

Höhepunkte für Besucher sind der Rolls-Royce Phantom IV., die große goldene Kutsche aus dem Jahr 1762, die seit Georg III. bei allen Krönungsfeiern benutzt wurde, sowie die für königliche Hochzeiten reservierte Glaskutsche von 1910 – Prinz William und Catherine Middleton wählten allerdings den State Landau von 1902, da sie so gutes Hochzeitswetter hatten.

CHANGING OF THE GUARD

Von Mai bis Juli findet täglich (jeden zweiten Tag von August bis März, wenn es das Wetter zulässt) um 11.30 Uhr im Vorhof des Buckingham Palace eine Wachablösung statt. Unzählige Touristen wollen den Soldaten der Foot Guards of the Household Regiment in roter Uniform und mit Bärenfellmützen auf dem Kopf beim Marschieren und Befehlebrüllen zuschauen. Das Ganze dauert etwa eine halbe Stunde und ist sehr beliebt – wer ein gutes Plätzchen ergattern möchte, muss also früh da sein.

Einer der Hauptzwecke des Thronsaals ist es, als Kulisse für Hochzeitsfotos zu dienen, zuletzt für Prinz William und Catherine Middleton.

KÖNIGLICHE TAUFEN

Ein weiterer für die Königsfamilie wichtiger Raum ist das Musikzimmer: Hier wurden vier königliche Babys getauft, der Prince of Wales (Prinz Charles), die Kronprinzessin (Prinzessin Anne), der Herzog von York (Prinz Andrew) und der Herzog von Cambridge (Prinz William).
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Im prachtvollen Palace of Westminster tagen Unter- und Oberhaus. Im britischen Unterhaus (House of Com-mons) debattieren die Parlamentsabgeordneten (MPs) über neue Gesetze und nehmen den Premierminister und die anderen Minister in die Mangel.
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Wenn das Parlament tagt, dürfen Besucher die Debatten im House of Commons und House of Lords (Oberhaus) vor Ort verfolgen. Hinein geht’s durch den St. Stephen’s Entrance Google Maps. Manchmal muss man jedoch bis zu zwei Stunden auf Einlass warten. Der beste Zeitpunkt für den Besuch einer Sitzung ist mittwochs während der Fragestunde des Premierministers, allerdings ist dann auch der Andrang am größten.

Türme

Der berühmteste Gebäudeteil der Houses of Parliament ist der Glockenturm, auch als Big Ben Google Maps bekannt, wobei Ben genau genommen nur der Name der im Turm hängenden Glocke ist. Sie ist nach Benjamin Hall benannt, der im Jahr der Fertigstellung des Turms für die Bauarbeiten verantwortlich war. Die 13 t schwere Glocke läutet seit 1924 das neue Jahr ein.

Westminster Hall

Einer der eindrucksvollsten Teile des Palace of Westminster, Sitz der englischen Monarchie vom 11. bis zum frühen 16. Jh., ist die 1099 gebaute Westminster Hall. Sie ist heute der einzige Überrest des alten Palace of Westminster. Das Stichbalkendach wurde zwischen 1394 und 1401 hinzugefügt und ist das älteste bekannte seiner Art. Es wird als „Meisterwerk des mittelalterlichen Zimmerhandwerks in England“ gepriesen.


In der Westminster Hall wurden im Mittelalter Krönungsbankette veranstaltet. Bis ins 19. Jh. diente sie aber auch als Gerichtssaal, in dem u. a. die Prozesse gegen William Wallace (1305), Thomas Morus (1535), Guy Fawkes (1606) und Karl I. (1649) stattfanden. Im 20. Jh. wurden in dem Saal dann Könige und auch Winston Churchill feierlich aufgebahrt.

House of Commons

Der Grundriss der Commons Chamber beruht auf dem der St. Stephan’s Chapel im ursprünglichen Palace of Westminster. Der heutige Saal nach den Plänen von Giles Gilbert Scott ersetzte den Vorgängerbau, der 1941 bei einem Bombenangriff zerstört wurde.

Obwohl das Unterhaus 646 Mitglieder zählt, gibt es nur 437 Sitzplätze. Regierungsmitglieder sitzen rechts vom Parlamentspräsidenten (Speaker), Oppositionsmitglieder links. Abgeordnete, die etwas sagen möchten, müssen aufstehen, um den Speaker bei den Debatten auf sich aufmerksam zu machen.

House of Lords

Das House of Lords ([image: ]Mo & Di 14.30–22, Mi 15–22, Do 11–19.30, Fr 10 Uhr bis Sitzungsende) ist ebenfalls für Besucher geöffnet, und zwar über die nett benannte „Strangers’ Gallery“ (Fremdengalerie). Die Komplexität der gotischen Innenarchitektur brachte dem armen Architekten Pugin (1812–1852) den frühen Tod: Er starb an Überarbeitung und nervlicher Überbelastung.

Die meisten Mitglieder des Oberhauses werden vom Monarchen auf Lebenszeit ernannt; dazu kommen eine kleine Zahl von Abgeordneten mit vererbtem Sitz und eine Reihe von unabhängigen Abgeordneten, die keiner der großen politischen Parteien nahestehen.

Führungen

Samstags und während der Parlamentsferien (Juli bis September, um Weihnachten und Ostern sowie zwei Wochen im Februar und Juni) finden 75-minütige Führungen (www.parliament.uk; [image: ]Reservierung 0844 847 1672; Erw./Kind 15/6 £) durch beide Parlamentskammern, die Westminster Hall und andere historische Gebäudeteile statt. Das Angebot an Führungen ist in den jeweiligen Sitzungsferien unterschiedlich, sodass man sich am besten vorher erkundigt. Außerdem empfiehlt es sich zu reservieren.

DEBATTEN

Was gerade auf der Tagesordnung steht, erfährt man auf dem Infobrett neben dem Eingang oder online auf www.parliament.uk. Die Debatten in den Commons haben den Ruf, recht lebendig zu sein, jedoch können nicht alle mit unterhaltsamen Rededuellen aufwarten. Im Gegenteil: Viele sind recht langweilig und langwierig, aber sie bilden natürlich einen wichtigen Teil der britischen Demokratie.

Mitgliedern der Kampagne „Fathers 4 Justice“ war es im Mai 2004 gelungen, ein mit rotem Pulver gefülltes Kondom auf Premierminister Tony Blair zu schleudern; im September desselben Jahres brachen Anhänger der Treibjagd in das House of Commons ein. Daraufhin wurden die Sicherheitsmaßnahmen verschärft. Seitdem trennt eine kugelsichere Scheibe Parlamentsmitglieder und Öffentlichkeit voneinander.
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Zu Recht genießt Soho einen legendären Ruf als Epizentrum des Nachtlebens und als stolzes Schwulenviertel (s. Kasten Klicken Sie hier). Natürlich ist hier v. a. abends etwas los, aber auch tagsüber beeindruckt das Viertel mit seinem Bohème-Charme und seiner unglaublichen Vitalität.
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Chinatown 
Google Maps

Gleich nördlich des Leicester Square tut sich mit der Lisle Street und der Gerrard Street eine völlig neue Welt auf. Hier befindet sich das Zentrum der chinesischen Gemeinde Londons. Obwohl Chinatown in London nicht so groß ist wie in vielen anderen Städten, ist es eine lebendige Gegend mit orientalischen Torbögen, chinesischen Straßenschildern, vielen Restaurants und tollen asiatischen Supermärkten.

Bis zum Zweiten Weltkrieg lag Londons Chinatown weiter östlich in der Nähe von Limehouse. Wer Chinatown von seiner temperamentvollsten Seite erleben möchte, sollte dem Viertel zum chinesischen Neujahrsfest Ende Januar/Anfang Februar (s. Klicken Sie hier) einen Besuch abstatten. Vorsicht: Was das Essen betrifft, gibt es riesige Qualitätsunterschiede in Chinatown! Viele Restaurants sind bestenfalls Mittelmaß. Gastronomie-Tipps gibt’s ab Klicken Sie hier.

Soho Square 
Google Maps

Der Soho Square am nördlichen Ende von Soho ist der Garten des Viertels. An Frühlings- und Sommertagen faulenzen hier die Leute in der Sonne. Der Platz wurde 1681 angelegt und hieß ursprünglich King’s Square – eine Statue von Karl II. schmückt die Nordhälfte des Platzes. In der Mitte befindet sich ein winziges Fachwerkhaus: der Schuppen des Gärtners. Während des Zweiten Weltkriegs führte von hier ein Aufzug zu unterirdischen Schutzräumen.

Dean Street

In der Dean Street südlich vom Soho Square steht das Haus (Nr. 28), in dem von 1851 bis 1856 Karl Marx mitsamt Familie residierte. Marx, seine Frau Jenny und ihre vier Kinder lebten hier in bitterster Armut, ohne Toilette und fließendes Wasser – drei der Kinder starben in dieser Wohnung an Lungenentzündung. Der Vater des Kommunismus verbrachte seine Tage im British Museum mit Recherchen für Das Kapital. Seine Haupteinnahmequellen waren Honorare für Zeitungsartikel und finanzielle Zuwendungen von seinem Freund Friedrich Engels. Letztendlich wurde Familie Marx aus ihrer Armut gerettet, als Frau Marx eine großzügige Erbschaft erhielt: Nun konnte die Familie ins noblere Primrose Hill umsiedeln (s. Klicken Sie hier).

Heute ist die Dean Street eine quirlige Straße mit zahlreichen Bars und Restaurants – was Marx wohl dazu gesagt hätte?

Andere Straßen

Das Zentrum der Schwulenszene bildet die Old Compton Street. Die perfekte Straße zum Cruisen erfreut sich mit ihren tollen Kneipen, den frechen Geschäften und der guten Stimmung auch bei Nicht-Schwulen großer Beliebtheit.

Der Verführer und Herzensbrecher Casanova und der opiumabhängige Schriftsteller Thomas de Quincey lebten in der Greek Street. Parallel dazu verläuft die Frith Street, wo sich Mozart 1764 für ein Jahr niederließ (Nr. 20.
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Mit über 2000 ausgestellten Gemälde ist die National Gallery eins der größten Museen der Welt. Zu bewundern sind wegweisende Werke aus allen wichtigen Epochen der Kunstgeschichte, u. a. von Leonardo da Vinci, Michelangelo, Tizian, van Gogh und Renoir.
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Der Sainsbury Wing auf der Westseite des Museums beherbergt Gemälde aus der Zeit von 1260 bis 1510. 16 Räume bieten reichlich Gelegenheit, religiöse Werke, die der persönlichen Erbauung dienten, sowie Meisterwerke wie Boticellis Venus und Mars zu studieren.

Die Werke der Hochrenaissance (1510–1600) hängen im Westflügel; hier geben sich Michelangelo, Tizian und El Greco die Ehre, während Rubens’, Rembrandts und Caravaggios Schaffenskraft (1600–1700) im Nordflügel zu bewundern ist. Hervorzuheben sind hier zwei Selbstporträts von Rembrandt sowie die Venus vor dem Spiegel von Velázquez.

Am vollsten ist es gewöhnlich im Ostflügel (1700–1900) mit seiner tollen Sammlung von Werken britischer Landschaftsmaler des 18. und 19. Jhs. wie Gainsborough, Constable und Turner sowie wichtigen Werken des Impressionismus und Postimpressionismus. Am bekanntesten sind vielleicht van Goghs Sonnenblumen und Degas’ Tänzerinnen.

Sehr empfehlenswert sind die ausführlichen Audioguides (3,50 £) und die kostenlosen einstündigen Führungen; diese beginnen täglich um 11.30 und 14.30 Uhr am Informationsschalter im Sainsbury Wing. Für Kinder gibt’s spezielle Rundgänge und Aktivitätenblätter.

Wer Hunger verspürt: Die vom irischen Koch Oliver Peyton geführten National Dining Rooms Google Maps Klicken Sie hier bieten erstklassiges britisches Essen sowie eine ganztägig geöffnete Bäckerei.
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Dies ist in vielerlei Hinsicht das Zentrum Londons: Hier finden Kundgebungen statt, Zehntausende Feierlustige läuten das neue Jahr ein und man versammelt sich zu Open-Air-Kinoabenden oder den unterschiedlichsten politischen Demos.
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Der großartige Platz wurde, umtost von dröhnendem Verkehr, viele Jahre vernachlässigt und riesigen Taubenschwärmen überlassen. Im Jahr 2000 startete der neue Londoner Bürgermeister Ken Livingstone dann ein Programm zur Neugestaltung des Platzes. Realisiert werden sollte das Bild, das John Nash vorgeschwebt hatte, als er den Platz zu Beginn des 19. Jhs. entwarf. Der Verkehr wurde von der Nordflanke vor der National Gallery verbannt, sodass ein neuer Fußgängerbereich entstand.

Der Platz

Der Platz erinnert an den Sieg der britischen Kriegsmarine über die französische und spanische Flotte in der Schlacht von Trafalgar im Jahr 1805 während der Napoleonischen Kriege. Der Hauptplatz wartet mit zwei schönen Brunnen auf, die abends effektvoll beleuchtet sind. An jeder Ecke des Platzes steht ein Sockel; drei davon tragen Statuen wichtiger Militärs, die vierte – in der nordwestlichen Ecke – bietet Platz für ein bekanntes Kunstprojekt mit dem treffenden Namen Fourth Plinth (Vierter Sockel; s. Klicken Sie hier).

Die Nordseite des Platzes vor der National Gallery ist bei Straßenkünstlern beliebt.

Nelson’s Column 
Google Maps

Seit 1843 ziert die Mitte des Platzes die 52 m hohe Nelson’s Column, von der aus der steinerne Admiral seine Schiffsflotte im Südwesten überwacht. Die Säule erinnert an Nelsons Sieg über Napoleon. Flankiert wird die Säule von vier großen Bronzelöwen von Sir Edwin Landseer, die aus eroberten spanischen und französischen Kanonen gegossen wurden.

Gebäude am Trafalgar Square

Seit es den neuen Fußgängerbereich gibt, können auch die wunderschönen Gebäude rundum angemessener gewürdigt werden: die National Gallery, die National Portrait Gallery und die kürzlich restaurierte Kirche St. Martin-in-the-Fields.

Vom oberen Ende des Platzes verläuft die Straße Pall Mall nach Westen. Im Westen liegt auch das von Robert Smirke entworfene Canada House (1827). Wer Richtung Südwesten die Straße Whitehall hinunterblickt, sieht an deren Ende Big Ben.

Veranstaltungen

Auf dem Platz finden unzählige Veranstaltungen statt, bei denen das multikulturelle Erbe der Stadt gefeiert wird, etwa zu Weihnachten oder zum chinesischen Neujahrsfest. In den letzten Jahren haben die Londoner den Trafalgar Square außerdem als Ort für Protestkundgebungen entdeckt. So fanden hier Demonstrationen gegen den Krieg im Irak sowie zahlreiche andere Proteste statt.

Admiralty Arch 
Google Maps

Am Südwestrand des Trafalgar Square steht der stattliche edwardianische Admiralty Arch; dahinter führt die Mall zum Buckingham Palace. Das steinerne Tor mit den drei Bögen wurde 1910 von Aston Webb zu Ehren Königin Viktorias errichtet. Der mittlere Torbogen wird nur für königliche Zeremonien und Staatsbesuche geöffnet.
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Die National Portrait Gallery (NPG) verkörpert eine wunderbare Kombination von Kunst und Geschichte. Was die Sammlung so fesselnd macht, ist, dass man in vielen Fällen die dargestellte Person (Royals, Politiker, Promis) und/oder den Künstler (Andy Warhol, Annie Leibovitz) kennt. Zur einzigartigen Sammlung des Museums gehören mehr als 10 000 Werke, die in regelmäßigem Wechsel gezeigt werden.
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Die NPG ist (beginnend im 2. Stock) chronologisch und thematisch sortiert. Eines der Highlights ist das berühmte „Chandos-Porträt“, das Shakespeare zeigt und das einzige sein soll, das zu seinen Lebzeiten entstand. Weitere Höhepunkte sind ein faszinierendes Gemälde von Königin Elisabeth I., deren Macht dadurch deutlich wird, dass sie auf einer Karte Englands steht, sowie eine berührende Zeichnung von Jane Austen von ihrer Schwester Cassandra.

Der 1. Stock bietet eine faszinierende Reise durch die viktorianische Epoche und das 20. Jh.: Die Porträts hier verdeutlichen Aufstieg und Niedergang des britischen Empire.

Das Erdgeschoss ist den Porträts zeitgenössischer Persönlichkeiten gewidmet. Hier sind die unterschiedlichsten Gestaltungsarten vertreten, so z. B. auch Videos. Besonders beliebt sind die Blur-Porträts von Julian Opie und der David von Sam Taylor-Wood, ein Videoporträt von David Beckham.

Im Museum gibt’s auch tolle Sonderausstellungen. Die sehr guten Audioguides (3 £) zu etwa 200 Porträts lassen einige der Dargestellten in Originalstimme zu Wort kommen.

Vom Restaurant Portrait Google Maps Klicken Sie hier im obersten Stockwerk hat man einen tollen Ausblick nach Westminster. Hier gibt’s wunderbares Essen sowie dekadente Nachmittagstees.
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Man könnte annehmen, dass die Tate Britain gelitten hat, seit im Jahr 2000 etwas weiter flussaufwärts die Tate Modern eröffnet und ihr die halbe Sammlung und das komplette Rampenlicht geklaut hat. Doch die ehrwürdige, 1897 erbaute Tate Britain hat den neu gewonnenen Raum mit der tollen Sammlung britischer Kunst vom 16. bis zum Ende des 20. Jhs. perfekt genutzt, während sich die neue Schwester der modernen Kunst widmet.
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Star der Show ist William Turner; nach seinem Tod 1851 gingen alle in seinem Atelier vorhandenen Werke – 300 Ölgemälde und rund 30 000 Entwürfe und Zeichnungen – gemäß seinem Testament in Staatsbesitz über. Der sogenannte „Turner Bequest“ (Turners Nachlass) bildet den Grundstock der Turner-Sammlung der Tate, mit Klassikern wie The Scarlet Sunset und Norham Castle, Sunrise.

Neben Turners Werken sind hier wichtige Arbeiten von z. B. Constable, Gainsborough und Reynolds versammelt, aber auch von moderneren Künstlern wie Lucian Freud, Francis Bacon und Tracey Emin. Die Tate Britain stellt außerdem alljährlich von Oktober bis Anfang Dezember die oft kontroversen Werke des prestigeträchtigen Turner Prize für zeitgenössische Kunst aus.

Neben einstündigen Themenführungen ([image: ]Mo–Fr 11, 12, 14, 15, Sa & So 12 & 15 Uhr) werden, ebenfalls kostenlos, zu ausgewählten Werken 15-minütige Vorträge angeboten, Art in Focus ([image: ]Di 13.15, Sa 14.30 Uhr). Auch Audioguides (3,50 £) stehen zur Verfügung.

Am ersten Freitag des Monats gibt’s Late at Tate; dann ist die Nationalgalerie bis 22 Uhr geöffnet.
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Als 1938 die Gefahr eines Krieges in Europa immer größer wurde, sah sich die britische Verwaltung nach einer Notunterkunft für die Regierung um; gleichzeitig wurden die Pläne für einen Umzug in die Vororte konkretisiert. Zur Notunterkunft wurde zunächst der Keller des heutigen Schatzamtes umgebaut. Ende August 1939, als die Umzugspläne noch lange nicht fertig waren und der Krieg kurz bevorstand, entschlossen sich das Kabinett und die Kommandeure der Streitkräfte zum Umzug unter die Erde. Am 3. September erklärte Großbritannien Deutschland den Krieg.
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Der Bunker diente dem Kriegskabinett bis zum Ende des Krieges im August 1945 als Kommandozentrale: Hier schliefen, aßen und planten die Stabschefs Hitlers Sturz – und wiegten sich in der trügerischen Sicherheit, durch die 3 m dicke Betondecke vor den Bomben der Luftwaffe geschützt zu sein. Die Öffentlichkeit erfuhr von der Existenz des Bunkers im Jahr 1948, zum Museum wurde er aber erst 1984.

Cabinet War Rooms

Die Cabinet War Rooms sehen heute noch fast genauso aus wie nach der japanischen Kapitulation am 15. August 1945, als alle losstürmten, um sich einen wohlverdienten Drink zu genehmigen. Viele Räume der Anlage sind erhalten geblieben, darunter der Raum, in dem das Kabinett mehr als 100 Sitzungen abhielt, der Telegraphenraum mit einer Hotline zu Roosevelt, die zu Churchills Büro umgebaute Besenkammer und der überaus wichtige Kartenraum, quasi die Befehlszentrale. Außerdem gibt’s mehrere Schlafzimmer, in denen hochrangige Offiziere übernachteten.

Im Konferenzraum der Generäle hängen riesige Originalkarten an den Wänden, die erst 2002 entdeckt wurden. Im unteren Drittel der rechten Wand hat jemand (vielleicht sogar Churchill selbst) einen schielenden und krummbeinigen am Boden sitzenden Hitler hingekritzelt.

Die kostenlosen Audioguides sind sehr informativ und unterhaltsam. Manche der Anekdoten stammen von Leuten, die in der Zentrale der britischen Kriegsmaschinerie arbeiteten und denen ihr reizbarer Vorgesetzter sogar verbot, aus Nervosität zu pfeifen.

Churchill Museum

Das Multimedia-Museum wurde 2003 im Zuge der Renovierung der War Rooms eingerichtet. Hier gibt’s jede Menge interaktiver Schaustücke sowie ein paar persönliche Gegenstände Churchills, von Zigarren bis zur Staatsratsuniform und dem schockierend geschmacklosen „Spielanzug“ aus rotem Samt.

Obwohl das Museum nicht davor zurückschreckt, auch die Schwächen des Helden zu zeigen – es porträtiert Churchill als eigenwilligen Politiker mit einer legendären Wut –, wird v. a. seine größte Stärke hervorgehoben: sein Talent, ergreifende Reden zu halten. Berühmte Zitate werden immer wieder abgespielt, sobald ein Besucher vor den Bildschirm tritt: „Ich habe nichts anderes anzubieten als Blut, Mühsal, Tränen und Schweiß“, „Wir werden am Strand gegen sie kämpfen“ oder „Niemals zuvor in der Geschichte der Menschheit haben so viele so wenigen so viel geschuldet“.
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[image: ]HIGHLIGHTS
SIR JOHN SOANE’S MUSEUM


Das kleine Museum gehört zu den stimmungsvollsten und faszinierendsten Sehenswürdigkeiten Londons. Es ist im Haus des Architekten Sir John Soane (1753–1837) untergebracht, das dessen exquisiten und exzentrischen Geschmack widerspiegelt und prall gefüllt ist mit interessanten, kuriosen Objekten.


NICHT VERSÄUMEN
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Der Maurersohn Soane ist als Gründer der Bank of England bekannt. Bei seiner Arbeit griff er immer wieder auf Ideen zurück, die er auf seiner großen Italienreise gesammelt hatte. Mit dem Vermögen seiner Frau ließ er dieses und das angrenzende Haus bauen, das seit Ende 2007 für Ausstellungs- und Bildungszwecke genutzt wird.

Seitdem Sir John mit den Füßen voran herausgetragen wurde, ist das denkmalgeschützte Haus weitgehend unverändert geblieben und äußerst sehenswert – mit einer Glaskuppel, durch die Licht bis ins Kellergeschoss gelangt, einem Laternenraums voller Statuen und einer Galerie, in der Bilder auf aufklappbaren Holztafeln hintereinander aufbewahrt werden. Zu sehen sind die Lieblingsbilder von Soane, darunter Riva degli Schiavoni, Blick nach Westen von Canaletto, Zeichnungen von Christopher Wren und Robert Adam sowie das Original von William Hogarths Karikaturenzyklus The Rake’s Progress (Der Weg des Liederlichen). Wer alle Gemälde sehen möchte, muss einen der Museumswärter bitten, die Tafeln aufzuklappen. Zu Soanes kuriosesten Anschaffungen gehören ein ägyptischer Sarkophag, eine nachgebaute Mönchszelle und Sklavenketten.

Am Abend des ersten Dienstags im Monat ist ein Besuch besonders empfehlenswert: Dann wird das ganze Haus mit Kerzen erleuchtet, was es noch magischer erscheinen lässt. Allerdings bilden sich immer lange Warteschlangen.

Zurück zum Anfang des Kapitels



[image: ]HIGHLIGHTS
ROYAL ACADEMY OF ARTS 
Google Maps



Die Royal Academy of Arts, die erste Kunstschule Großbritanniens, wurde 1768 gegründet, zog aber erst im folgenden Jahrhundert in dieses Gebäude. Die Sammlung umfasst Zeichnungen, Gemälde, Baupläne, Fotos und Skulpturen vergangener und heutiger Mitglieder der Akademie wie John Constable, Sir Joshua Reynolds, Thomas Gainsborough, William Turner, David Hockney und Norman Foster. Die Highlights sind in wechselnder Auswahl in den John Madejski Fine Rooms ausgestellt, die im Rahmen von kostenlosen Führungen (1 Std.; [image: ]Mi–Fr 13 & 15, Di 13, Sa 11.30 Uhr) zugänglich sind.

NICHT VERSÄUMEN
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Auch die Räumlichkeiten selbst sind faszinierend. Im Reynolds Room präsentierte z. B. Charles Darwin der Linnean Society seine bahnbrechenden Ideen zur evolutionären Biologie.

Das größte Event der Akademie ist die berühmte Summer Exhibition (Juni–Mitte Aug.), bei der schon seit fast 250 Jahren zeitgenössische – käufliche – Kunst von etablierten wie auch unbekannten Künstlern präsentiert wird.

Der gepflasterte Hof des Burlington House ist mit Lichteffekten und Wasserspielen versehen. Letztere sind so geschaltet, dass sie die Sternenkarte am Tag der Geburt des Akademiegründers Joshua Reynolds repräsentieren; eine Statue von Reynolds steht in der Mitte.





[image: ]HIGHLIGHTS
PICCADILLY CIRCUS 
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Wäre es nach John Nash gegangen, wären Regent Street und Piccadilly heute die beiden elegantesten Straßen der Stadt. Doch Nash konnte sein Vorhaben nicht vollenden, da ihm die Stadtplaner einen Strich durch die Rechnung machten. Vom Piccadilly Circus, wie er sich heute präsentiert, wäre er sicher enttäuscht: voller Touristen, blinkender Reklametafeln und Läden, in denen Touristenramsch verhökert wird.

NICHT VERSÄUMEN
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Aber trotz der Menschenmassen und des tosenden Verkehrs ist der Piccadilly Circus mit seiner unbändigen Vitalität ein Sinnbild für das aufregende London geworden.

Der Platz wurde in den 1820er-Jahren von John Nash entworfen und nach der Straße Piccadilly benannt, die Richtung Westen vom Platz wegführt. Diese wiederum erhielt ihren Namen im 17. Jh. nach den steifen Hemdkrägen (picadils), die damals in Mode waren (und einen Schneider ganz in der Nähe sehr reich machten).

In der Mitte des Platzes steht die berühmte Statue von Anteros, dem Zwilling des Eros; sie ist dem Philanthropen und Gegner der Kinderarbeit Lord Shaftesbury gewidmet. Beim ersten Guss bestand die Statue aus Gold, sie wurde aber später durch die jetzige ersetzt. Im Lauf der Jahre setzte sich die falsche Ansicht durch, die Statue sei ein Bildnis von Eros, dem Gott der Liebe – bis heute hat sich dieses Gerücht hartnäckig gehalten (sogar in der U-Bahn weisen Schilder den Weg zum „Eros“).
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Wer durch den Torbogen auf dieses Meisterwerk palladianischer Architektur zugeht, kann sich kaum vorstellen, dass der prächtige Hof mit den 55 plätschernden Springbrunnen bis zu seiner Sanierung 2000 ein Parkplatz für die Mitarbeiter der Steuerbehörde war! William Chambers entwarf das Haus 1775 für die Royal Societies; heute beherbergt es zwei grandiose Museen.

NICHT VERSÄUMEN
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Besucher, die das Gelände des Somerset House von The Strand aus betreten, stoßen gleich rechts auf die Courtauld Gallery Google Maps (www.courtauld.ac.uk; Erw./Kind 6 £/frei, Mo 10–14 Uhr frei; [image: ]10–18 Uhr). Hier können Besucher ganz ungestört umherwandeln und Werke von Rubens, Botticelli, Cézanne, Degas, Renoir, Manet und Monet bewundern, um nur einige zu nennen. Jeden Montag und Freitag finden um 13.15 Uhr die sogenannten lunchtime talks über einzelne Werke oder Themen der Sammlung statt. In den Embankment Galleries werden regelmäßig Fotografie-Ausstellungen gezeigt.

Der Hof wird im Winter zur beliebten Eisbahn, im Sommer zum Veranstaltungsort für Konzerte und anderes. Besonders beliebt ist die Filmreihe Summer Screen Anfang August: Dann verwandelt sich der Great Court an zehn Abenden in ein Freiluftkino. Hinter dem Haus liegt eine sonnige Terrasse mit Café; von hier aus reicht der Blick hinüber zum Flussufer.
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Die Wallace Collection ist vielleicht die großartigste der kleinen Galerien in London. Die in einer hervorragend restaurierten Villa im italienischen Stil untergebrachte Sammlung gewährt bezaubernde Einblicke in das Leben der Aristokratie im 18. Jh. und umfasst Gemälde aus dem 17. und 18. Jh. sowie Porzellan, Artefakte und Möbel, die von mehreren Generationen derselben Familie gesammelt wurden. Die Witwe von Sir Richard Wallace (1818–1890) vermachte diesen Schatz dem britischen Volk mit der Auflage, dass er immer im Zentrum von London ausgestellt werden müsse.

NICHT VERSÄUMEN
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Zu den vielen Höhepunkten gehören die Gemälde von Rembrandt, Delacroix, Tizian, Rubens, Poussin, Velázquez und Gainsborough in der tollen Great Gallery. Es gibt eine ganze Reihe von Rüstungen aus Mittelalter und Renaissance (von denen manche anprobiert werden können), beeindruckende Kronleuchter und eine geschwungene Treppe, die als eine der schönsten Hinterlassenschaften französischer Innenarchitektur gilt. Eine Hinführung zu den vielen Gegenständen und Gemälden bieten die ausgezeichneten Audioguides (4 £).

Außerdem finden hier Wechselausstellungen, beliebte Themenveranstaltungen und Tanzbälle statt; über das Programm gibt die Website Auskunft.

Wer nach dem Museumsbesuch noch im herausragenden Restaurant Wallace Google Maps Klicken Sie hier unter dem Glasdach zu Mittag speist, dem wird insgesamt ein tolles London-Erlebnis beschert.
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Madame Tussauds ist zwar kitschig und überteuert, das Wachsfigurenkabinett scheint jedoch nichts an Popularität einzubüßen. Der große Reiz besteht darin, mit seinem Lieblingsstar – Kate Moss, Lady Gaga, David und Victoria Beckham, Bollywoodstar Hrithik Roshan, der Queen, Prinz Charles usw. – für ein Foto zu posieren. Wer sich mehr für Politik interessiert, kann hier Barack Obama oder Tony Blair treffen oder sogar den Londoner Bürgermeister Boris Johnson mit seiner berühmten Wischlappenfrisur.

NICHT VERSÄUMEN
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Das Ganze ist wahnsinnig kommerziell: In den Geschäften und in allen Räumen können die Besucher ihr Geld lassen, für Snacks oder einen Formel-1-Simulator, für Wachsmodellier-Workshops oder um sich sein Promifoto auf einer Tasse oder einem Mousepad verewigen zu lassen.

Madame Tussauds kann auf eine lange und interessante Geschichte zurückblicken. Am Anfang fertigte die Schweizer Modellbauerin Marie Tussaud Totenmasken der Menschen an, die während der Französischen Revolution ums Leben kamen. 1803 kam sie nach London und stellte in der Baker Street etwa 30 Wachsmodelle aus, ganz in der Nähe des Gebäudes, in dem das Wachsfigurenkabinett heute untergebracht ist. Diese Modelle waren in viktorianischer Zeit – die Fotografie war noch nicht allzu weit verbreitet – ein Riesenhit, da sie den Besuchern den einzigen Blick auf die Berühmten und Berüchtigten ermöglichten.



Zurück zum Anfang des Kapitels


[image: ] SEHENSWERTES

Was wirklich zum West End zählt, ist ziemlich unklar: Jeder Londoner hat seine eigene Definition. Auf jeden Fall zeichnet sich das Gebiet durch seine riesige Vielfalt aus: Während Bloomsbury und Holborn mit vornehmer Ruhe beeindrucken, ist in Soho, am Piccadilly Circus und an der Oxford Street rund um die Uhr etwas los. Am besten erkundet man das West End zu Fuß: Die meisten Sehenswürdigkeiten liegen in fußläufiger Nähe zueinander. Außerdem lässt sich so besser die hier herrschende Atmosphäre schnuppern.

[image: ] Westminster

WESTMINSTER ABBEY      KIRCHE

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

HOUSES OF PARLIAMENT      HISTORISCHES GEBÄUDE

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

TATE BRITAIN      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

ST. JOHN’S, SMITH SQUARE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.sjss.org.uk; Smith Sq, Westminster SW1; [image: ]Westminster oder St. James’s Park) Die auffällige Kirche im Herzen von Westminster wurde 1728 von Thomas Archer erbaut. Sie war Bestandteil des Fifty New Churches Act (1711), eines Vorhabens, mit dem 50 neue Kirchen für die wachsende Metropole errichtet werden sollten. Letztlich wurden dann gerade einmal zwölf auch gebaut, darunter St. John’s. Die Kirche mit vier Ecktürmen und einer monumentalen Fassade wurde in den ersten 100 Jahren ihres Bestehens vehement abgelehnt, da Königin Anne sie mit einem Fußschemel verglichen haben soll. Andererseits geht auch das Gerücht, Anne habe selbst eine Kirche in der Form eines Fußschemels in Auftrag gegeben. Jedenfalls gilt der Bau heute als Meisterwerk des englischen Barocks, auch wenn er nicht mehr als Kirche dient. Nachdem er im Zweiten Weltkrieg von einer Bombe getroffen worden war, hat man ihn in den 1960er-Jahren als Konzertsaal für klassische Musik wieder aufgebaut. Heute wird St. John’s für die hervorragende Akustik geschätzt.

Das Restaurant in der Krypta liegt unter einem Ziegelgewölbe und trägt, wen wundert’s, den Namen Footstool (Fußschemel). Geöffnet ist es montags bis freitags jeweils zum Mittagessen, ansonsten vor und nach Konzerten.


DAS LITERARISCHE BLOOMSBURY

Über die wunderschönen Plätze in Bloomsbury wandelten einst die Mitglieder der Bloomsbury-Gruppe, eines Künstler- und Schriftstellerzirkels, dem u. a. Virginia Woolf und E. M. Forster angehörten. Die Geschichte der zahlreichen amourösen Verwicklungen in dem Zirkel ist genauso faszinierend wie die Bücher seiner prominenten Mitglieder. Charles Dickens, Charles Darwin, William Butler Yeats und George Bernard Shaw lebten ebenfalls hier oder zumindest in der Nähe, wie die vielen blauen Gedenktafeln an den Häusern bezeugen.

Bis in die 1990er-Jahre hinein waren am Bedford Square zahlreiche Verlage wie Jonathan Cape, Chatto und The Bodley Head (von Virginia und Leonard Woolf gegründet) angesiedelt, um dann schließlich von multinationalen Konzernen geschluckt und anderswohin verlegt zu werden. Sie sorgten für die Verbreitung der Literatur der legendären Bloomsbury Group, indem sie scheinbar endlose Textsammlungen mit Briefwechseln, Memoiren und Biografien veröffentlichten.

Bloomsbury beherbergt auch heute noch ausgezeichnete Buchläden und Cafés und ist vergleichsweise unkommerziell.
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BRITISH MUSEUM      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

PLÄTZE IN BLOOMSBURY      PLATZ

Karte; Im Zentrum von Bloomsbury liegt der im Jahr 1800 von Humphrey Repton entworfene Russell Square Google Maps. Lange war er düster und zugewuchert, bis er vor einiger Zeit gründlich saniert wurde. Bäume wurden gestutzt, Pflanzenbeete gesäubert und der Platz erhielt einen 10 m hohen Springbrunnen.

Das Zentrum des literarischen Bloomsbury war der Gordon Square Google Maps, wo Bertrand Russell im Haus Nr. 57 lebte, Lytton Strachey in Nr. 51 und Vanessa und Clive Bell, Maynard Keynes und die Familie Woolf in Nr. 46. Strachey, Dora Carrington und Lydia Lopokova (die spätere Frau von Maynard Keynes) wohnten abwechselnd in Haus 41. Nicht an allen Gebäuden, von denen heute viele der Universität gehören, sind die blauen Gedenktafeln angebracht.

Der hübsche Bedford Square Google Maps ist der einzige original erhaltene georgianische Platz in Bloomsbury.

[image: ] NEW LONDON ARCHITECTURE      ARCHITEKTUR

Karte offline Google Maps (www.newlondonarchitecture.org; The Building Centre, 26 Store St WC1; [image: ]Mo–Fr 9.30–18, Sa 10–17 Uhr; [image: ]Goodge St) Die häufig wechselnden Ausstellungen sind hervorragende Gelegenheiten, etwas über die Entwicklung der Londoner Architektur zu lernen. Jeder Londonliebhaber wird hier etwas Interessantes finden. Ein großes Modell der Hauptstadt veranschaulicht die neuen Baugebiete, die Pläne für die Olympischen Spiele 2012 und verschiedene Stadterneuerungsprogramme. Mithilfe von Fotografien und Einzelbeschreibungen lassen sich die neuen Bauwerke leicht lokalisieren. So kann man sich gezielt auf den Weg machen und die Gebäude in Augenschein nehmen.

DICKENS HOUSE MUSEUM      HISTORISCHES GEBÄUDE

(www.dickensmuseum.com; 48 Doughty St WC1; Erw./Kind 7/3 £; [image: ]10–17 Uhr; [image: ]Russell Sq) Der große viktorianische Romanautor Charles Dickens führte ein nomadenhaftes Dasein in der großen Stadt. Er zog so oft um, dass ihm konkurrenzlos viele blaue Täfelchen gewidmet sind. Dieses hübsche vierstöckige Haus ist das einzige erhaltene seiner Londoner Domizile, bevor er sich nach Kent davonmachte. Nicht, dass er hier lange gewohnt hätte – es waren gerade einmal zweieinhalb Jahre (1837–1839). Doch in diesen Räumen entfaltete sich sein Werk zu voller Blüte: Im Eilverfahren verfasste er Die Pickwickier, Nicholas Nickleby und Oliver Twist, obwohl ihm Schulden, Todesfälle und seine ständig wachsende Familie jede Menge Sorgen bereiteten. Das Haus wurde vor der Abrissbirne bewahrt und 1925 als faszinierendes Museum der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Zu bestaunen sind das in seinen ursprünglichen Zustand zurückversetzte Wohnzimmer der Familie und zehn weitere mit Ausstellungsstücken prallvolle Räume. Zur Zeit der Niederschrift plante das Museum mit Blick auf den 200. Jahrestag von Dickens’ Geburt im Jahr 2012 eine umfassende – und dringend benötigte – Umgestaltung. Das Museum liegt fünf Fußminuten vom U-Bahnhof Russell Square entfernt.


[image: ]

BT TOWER 
Google Maps

Karte (60 Cleveland St W1; [image: ]Goodge St) Der BT Tower aus den 1960er-Jahren, der von fast überall im Zentrum Londons zu sehen ist und einst das höchste Bauwerk der Stadt war, wurde vor vielen Jahren aus Angst vor terroristischen Anschlägen für die Öffentlichkeit gesperrt. Offiziell war dies nicht zu übersehende Gebäude ein „Geheimnis“ und tauchte erst 1993 wieder auf offiziellen Karten auf: Die Parlamentsabgeordnete Kate Hoey hatte ihr Abgeordnetenprivileg dazu benutzt, seine Existenz zu „bestätigen“.

Der Turm dient heute weiterhin als Fernmeldeturm sowie zur Messung der Luftverschmutzung. Außerdem ist er denkmalgeschützt, sodass also auch die wunderhübschen Satellitenschüsseln nicht entfernt werden können. Im Rahmen von Open House London war der Turm 2010 einen Tag lang für die Öffentlichkeit zugänglich: 480 durchs Los ermittelte Glückliche durften an Führungen teilnehmen. Wegen des regen Interesses wird derzeit mit dem Gedanken gespielt, das Bauwerk regelmäßig zum Open House London zu öffnen.



POLLOCK’S TOY MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.pollockstoymuseum.com; 1 Scala St W1; Erw./Kind 5/3 £; [image: ]Mo–Sa 10–17 Uhr; [image: ]Goodge St) Dieses Museum wendet sich sowohl an Kinder als auch an Erwachsene und ist genauso seltsam wie faszinierend. Hinein geht’s durch den Shop, der randvoll ist mit tollem Holzspielzeug und verschiedenen Spielen. Eine wackelige enge Treppe führt hinauf zum Beginn der Ausstellung mit Puppen aus Lateinamerika, Afrika, Indien und Europa. Oben befindet sich die Sammlung von Papiertheatern, von denen viele Benjamin Pollock höchstpersönlich gebastelt hat, der in viktorianischer Zeit führende Hersteller dieser beliebten Spielzeuge. Eine Treppe weiter gibt’s Blechspielzeug und merkwürdig aussehende Puppen in Baumwollnachthemden. Glasige Puppenblicke verfolgen die Besucher auf ihrem Gang kreuz und quer durchs Museum über knarrende Treppen und Holzböden. Nachdem drei Treppen erklommen worden sind, geht’s wieder vier hinunter – und wie durch Zauberhand gelangt man so wieder in den Museumsshop.

BRUNSWICK CENTRE      EINKAUFSZENTRUM

Karte offline Google Maps (www.brunswick.co.uk; The Brunswick WC1; [image: ]Russell Sq) Der heute wunderbar gestaltete Komplex aus den 1960er-Jahren besteht aus Wohnungen, Restaurants, Läden und einem Kino. Ein 24 Mio. £ schweres Projekt verwandelte ihn 2006 von einem trostlosen, kalten Ort in einen hübschen, cremefarbenen, quirligen Platz, der sieben Tage die Woche voller Leben steckt. Patrick Hodgkinson, der Architekt des Komplexes, wirkte auch an der Renovierung mit und behauptete, das Zentrum sehe nun genauso aus, wie er es sich einst in den 1960er-Jahren vorgestellt habe; sein Entwurf sei jedoch damals vom Gemeinderat verstümmelt worden. Nähere Informationen und ein vollständiges Verzeichnis der Geschäfte und Restaurants gibt’s auf der Website.

[image: ] PETRIE MUSEUM OF EGYPTIAN ARCHAEOLOGY      MUSEUM

Karte offline Google Maps (UCL; www.petrie.ucl.ac.uk; University College London, Malet Pl WC1; [image: ]Di–Sa 13–17 Uhr; [image: ]Goodge St) Wer dieses ziemlich akademische Museum genießen möchte, benötigt schon ein besonderes Interesse an ägyptischer Archäologie. Die Sammlung umfasst rund 80 000 Stücke und ist eine der weltweit eindrucksvollsten Sammlungen ägyptischer und sudanesischer archäologischer Fundstücke. Jedoch tut die Art der Präsentation mit Vitrinen voller Artefakte dem Ganzen keinen Gefallen. Benannt ist das Museum nach Professor William Flinders Petrie (1853–1942), der bei seinen Ausgrabungen zahlreiche der Stücke fand und seine Sammlung 1933 der Universität vermachte.

ST. GEORGE’S, BLOOMSBURY      KIRCHE

Karte (Bloomsbury Way WC1; [image: ]Mo–Fr 9.30–17.30, So 10.30–12.30 Uhr; [image: ]Holborn oder Tottenham Court Rd) Die von Nicholas Hawksmoor 1731 erbaute (und 2005 glanzvoll restaurierte) Kirche ist mit ihrem klassischen Portikus mit korinthischen Kapitellen auf jeden Fall einen Besuch wert. Der Kirchturm ist vom Mausoleum in Halikarnassos inspiriert. Die Spitze des Turms krönt eine Statue von Georg I. in römischer Toga.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] St. James’s

BUCKINGHAM PALACE      PALAST

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

ST. JAMES’S PARK      PARK

Karte offline Google Maps (www.royalparks.gov.uk; The Mall SW1; [image: ]5 Uhr bis Sonnenuntergang; [image: ]St. James’s Park oder Green Park) Dies ist einer der kleinsten, aber schönsten Parks in London. Er bietet tolle Ausblicke auf das London Eye, nach Westminster, zum St. James’s Palace, zur Carlton Terrace und Horse Guards Parade. Die Krönung ist aber der Blick von der Fußgängerbrücke über den St. James’s Park Lake auf den Buckingham Palace. Auf dem See in der Parkmitte tummeln sich jede Menge Enten, Gänse, Schwäne und andere Wasservögel. Und die Felsen am Südufer dienen als Ruheplätzchen für Pelikane, die täglich um 14.30 Uhr gefüttert werden. Einige der farbenfrohen Beete sind den Originalanlagen von John Nash nachempfunden, mit blühenden Sträuchern, Blumen und Bäumen. Im Frühjahr und Sommer kommen auswärtige und einheimische Sonnenanbeter zum Picknicken oder Sonnenbaden her und bestaunen das Treiben der Eichhörnchen. Liegestühle (1 Std. 1,50 £; [image: ]März–Okt. bei Tageslicht) können ausgeliehen werden.

An der Mall steht das National Police Memorial Google Maps mit einer Marmor- und einer Glassäule. Es wurde vom Filmemacher Michael Winner (Ein Mann sieht rot) erdacht und von dem Architekten Norman Foster und dem Künstler Per Arnoldi realisiert. Erinnern soll es an die 1600 Bobbys, die im Dienst ihr Leben ließen.

BURLINGTON ARCADE      HISTORISCHE STÄTTE

Karte offline Google Maps (51 Piccadilly W1; [image: ]Green Park) Westlich vom Burlington House, in dem die Royal Academy of Arts untergebracht ist, liegt die kuriose Burlington Arcade, die 1819 erbaut wurde und an vergangene Zeiten erinnert. Heute befindet sich hier eine Shoppingarkade für die Superreichen, in der die berühmten Burlington Berties Patrouille laufen. Das sind uniformierte Wachleute, die unerwünschtes Verhalten wie Rennen, Kaugummikauen oder andere Stillosigkeiten unterbinden. Dass die Arkaden früher ein Bordell beherbergten, wird dagegen verschwiegen.

ST. JAMES’S PICCADILLY      KIRCHE

Karte (197 Piccadilly W1; [image: ]8–19 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Die einzige Kirche, die Christopher Wren von Grund auf an einem neuen Standort erbaute (die meisten anderen ersetzten Bauwerke, die dem Großen Feuer zum Opfer gefallen waren), ist schlicht, leicht und gefällig. Wren hat die pompösen Schnörkel seiner bekanntesten Kirchen durch eine freundliche, elegante und benutzerfreundliche Atmosphäre ersetzt. Der schlichte Turm stammt zwar von ihm selbst, wurde aber erst 1968 errichtet. Die Kirchengemeinde engagiert sich sozial: Im Gebäude gibt es Beratungen, Mit-tagessen und Abendkonzerte, einen Antiquitäten- (Di 10–17 Uhr) und Kunsthandwerksmarkt (Mi−Sa 10−18 Uhr) und – ach ja – auch Gottesdienste und Ähnliches. An einer Seite der Kirche ist ein Caffè Nero.

[image: ] WHITE CUBE GALLERY      GALERIE

Karte offline Google Maps (www.whitecube.com; 25–26 Mason’s Yard SW1; [image: ]Di–Sa 10–18 Uhr; [image: ]Green Park oder Piccadilly Circus) Diese zentral gelegene Schwester des Originals in Hoxton zeigte 2009 Tracey Emins erste Ausstellung nach fünf Jahren, „Those who suffer Love“, und sorgte so zusammen mit der aus-ufernd beworbenen Damien-Hirst-Ausstellung „For the Love of God“ zwei Jahre zuvor dafür, dass die (nun nicht mehr ganz so jungen) Young British Artists (YBA) wieder im Rampenlicht standen. Die White Cube Gallery ist im Mason’s Yard untergebracht, einem traditionellen Innenhof mit Ziegelhäusern und einem alten Pub. Sie erinnert ein wenig an einen riesigen Eisklotz – weiß, geradlinig und eckig. Die beiden gegensätzlichen Stile ergänzen sich gut. Der Innenhof dient der Galerie an gut besuchten Vernissage-Abenden oft als Garten.

ST. JAMES’S PALACE      PALAST

Karte offline Google Maps (Cleveland Row SW1; für die Öffentlichkeit geschlossen; [image: ]Green Park) Das beeindruckende Tudor-Torhaus des St. James’s Palace ist der einzige erhaltene Teil des Originalgebäudes, das der Schlösser-Liebhaber Heinrich VIII. 1530 erbauen ließ. Der beste Weg dorthin führt über die St. James’s Street nördlich des St. James’s Park. Der Palast war mehr als drei Jahrhunderte lang die offizielle Residenz von Königen und Königinnen.

Ausländische Botschafter werden heute noch formell am Hof von St. James akkreditiert, obwohl Tee und Plätzchen im Buckingham Palace gereicht werden. Prinzessin Diana, die den Palast hasste, lebte bis zu ihrer Scheidung 1996 in den Gemäuern des St. James’s Palace, ehe sie dann in den Kensington Palace umzog. Prinz Charles und seine Söhne wohnten hier bis 2004, zogen dann eine Tür weiter in das Clarence House und überließen den St. James’s Palace weniger wichtigen Royals wie Charles’ Schwester, Prinzessin Anne.

CLARENCE HOUSE      PALAST

Karte offline Google Maps (www.royalcollection.org.uk; Cleveland Row SW1; Erw./Kind 9/5 £; [image: ]Aug.–Okt. Mo–Fr 10–16, Sa & So bis 17.30 Uhr; [image: ]Green Park) Nachdem seine geliebte Omi Queen Mum im Jahr 2002 gestorben war, ließ Charles die Handwerker kommen, um ihr ehemaliges Wohnhaus (Clarence House) mit 4,6 Mio. £ Steuergeldern nach seinem Geschmack umbauen zu lassen. Trotzdem muss die Öffentlichkeit erst mal bezahlen, bevor sie einen Blick in die fünf offiziellen Räume werfen darf – die allerdings nur dann zugänglich sind, wenn die Royals in den Ferien auswärts weilen.

Der Höhepunkt ist die kleine Kunstsammlung der verstorbenen Königinmutter, zu der ein Bild des Dramatikers Noël Coward und andere von W. S. Sickert und Sir James Gunn gehören. Das Haus wurde Anfang des 19. Jhs. ursprünglich von John Nash gebaut; da jedoch Charles nicht der Erste war, der die Handwerker ins Haus holte, hat es sich seitdem sehr stark verändert. Ein Besuch ist nur mit im Voraus gekauften zeitlich festgelegten Tickets möglich; wer einen behindertengerechten Zugang benötigt, sollte sich vorher anmelden.

SPENCER HOUSE      PALAST

Karte offline Google Maps (www.spencerhouse.co.uk; 27 St. James’s Pl SW1; Eintritt & Führung Erw./erm. 9/7 £; [image: ]So 10.30–17.45, letzter Einlass 16.45 Uhr, Jan. & Aug. geschl.; [image: ]Green Park) Das unmittelbar außerhalb des Green Park gelegene Spencer House wurde zwischen 1756 und 1766 für den ersten Earl Spencer, einen Vorfahr von Prinzessin Diana, im palladianischen Stil erbaut. Die Spencers zogen 1927 aus und ihr grandioser Familienwohnsitz wurde als Bürogebäude genutzt, bis Lord Rothschild einsprang und ihm 1987 mit einer 18 Mio. £ teuren Renovierung wieder zu einstiger Pracht verhalf.

Die acht üppig eingerichteten Zimmer des Hauses kann man nur im Rahmen einer Führung besuchen. Die Gärten, denen wieder ihre ursprüngliche Form aus dem 18. Jh. gegeben wurde, sind nur an ein paar Sommersonntagen von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Kein Zugang für Kinder unter zehn Jahren.


SPIELPAUSE

Gleich östlich des Piccadilly Circus ist das London Trocadero Google Maps (Karte; www.londontrocadero.com; 1 Piccadilly Circus W1; [image: ]10–1 Uhr), ein riesiger Vergnügungskomplex mit sechs Etagen voller teurer Hightech-Spielereien für Jugendliche sowie Kinos, Restaurants und Bowlingbahnen. Nicht schlecht, wenn die Kids mal eine Pause vom Sightseeing brauchen.



QUEEN’S CHAPEL      KIRCHE

Karte offline Google Maps (Marlborough Rd SW1; [image: ]nur zu Gottesdiensten, Okt.–Juli So 8.30 & 11.15 Uhr; [image: ]Green Park) In dieser kleinen Kapelle waren alle zeitgenössischen Royals von Prinzessin Diana bis zur Königinmutter vor ihrer Beerdigung aufgebahrt. Die Kirche wurde von Inigo Jones im palladianischen Stil als erste römisch-katholische Kirche in England nach der Reformation gebaut.


Zunächst war sie Teil des St. James’s Palace, nach einem Brand wurde sie jedoch abgetrennt. Das schlichte Innenleben besticht mit einer wunderbaren Einrichtung aus dem 17. Jh. und der stimmungsvollen Beleuchtung durch die großen Fenster über dem Altar.

GREEN PARK      PARK

Karte offline Google Maps (www.royalparks.gov.uk; Piccadilly W1; [image: ]5 Uhr bis Sonnenuntergang; [image: ]Green Park) Der hübsche Green Park hat wunderschöne Eichen und hügelige Wiesen zu bieten. Er ist viel weniger zurechtgestutzt als der St. James’s Park nebenan und auch nicht so überlaufen. Früher wurden hier Duelle ausgetragen; im Zweiten Weltkrieg diente der Park als Gemüsegarten.

GUARDS MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.theguardsmuseum.com; Wellington Barracks, Birdcage Walk SW1; Erw./Kind 4 £/frei; [image: ]10–16 Uhr; [image: ]St. James’s Park) Wer die Besuchermassen bei der Wachablösung ermüdend fand und kaum etwas gesehen hat, sollte zwischen April und August um 10.50 Uhr ins Guards Museum kommen. Hier lassen sich die Wachen dabei beobachten, wie sie sich für ihren Marsch zum Buckingham Palace in Formation bringen.

In dem kleinen Museum selbst wird die Geschichte der fünf Wachregimenter und ihre Rolle bei Militäreinsätzen seit Waterloo dargelegt. Das Museum steckt voller Uniformen, Ölgemälde, Medaillen, Kuriositäten und Memorabilien der Soldaten. Die größte Attraktion ist allerdings vermutlich die riesige Auswahl an Zinnsoldaten im Museumsshop.

[image: ] INSTITUTE OF CONTEMPORARY ARTS      KULTURZENTRUM

Karte offline Google Maps (ICA; www.ica.org.uk; Nash House, The Mall SW1; [image: ]Mi 12–23, Do–Sa bis 1, So bis 21 Uhr; [image: ]Charing Cross oder Piccadilly Circus; [image: ]) In einem traditionellen Gebäude an der Mall untergebracht, ist das ICA so unkonventionell wie nur möglich. Hier hatten Picasso und Henry Moore ihre ersten Ausstellungen in Großbritannien und seitdem hat sich das Institut gemütlich am innovativen, aber umstrittenen Rand der britischen Kunstwelt eingerichtet. Es bietet eine ausgezeichnete Auswahl an experimentellen/progressiven/radikalen/obskuren Filmen, Musik- und Clubabenden, Kunstwerken, Theateraufführungen, Vorträgen, Multimedia-Installationen und Lesungen. Hungrige und Durstige bewirtet das mit Schanklizenz ausgestattete ICA Bar & Restaurant. Zum Komplex gehört auch ein ausgezeichneter Buchladen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Soho & Chinatown

SOHO      STADTVIERTEL

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

[image: ] PHOTOGRAPHERS’ GALLERY      GALERIE

Karte (www.photonet.org.uk; 16–18 Ramillies St W1; Eintritt frei; [image: ]Oxford Circus) Zur Zeit der Niederschrift befand sich diese phantastische Galerie gerade in einem größeren Umbauprozess; sie soll Anfang 2012 wieder eröffnen. Dann gibt es drei Etagen mit neuen Ausstellungsflächen, ein nagelneues Café und einen Shop mit Drucken und Fotobänden. Die Galerie vergibt den renommierten „Deutsche Börse Photography Prize“, der für zeitgenössische Fotografen von großer Bedeutung ist; zu den bisherigen Preisträgern zählen Richard Billingham, Luc Delahaye, Andreas Gursky, Boris Mikhailov und Jürgen Teller.

REGENT STREET      STRASSE

Karte offline Google Maps Die Regent Street bildet die Grenze zwischen dem Gewusel in Soho und den gediegenen Häusern der Highsociety in Mayfair. Architekt John Nash hatte die Straße als Prachtstraße konzipiert. Ursprünglich sollte sie das längst abgerissene Stadtdomizil des Prinzregenten mit der Wildnis des Regent’s Park verbinden; zugleich sollte sie das Herzstück dieses neuen gitternetzartig angelegten Stadtteils werden. Der Plan wurde so allerdings nie realisiert. Zu viele Leute fühlten sich auf den Schlips getreten und Nash musste seinen Entwurf abspecken.

Die Fassaden einiger eleganter Geschäftshäuser sehen deutlich älter aus, als sie sind (die Straße wurde in den 1920er-Jahren umgestaltet); wie fast überall in London bestimmen auch hier die großen Ketten nahezu vollständig das Straßenbild. Die bekannteste Einkaufsadresse ist zweifelsohne Hamleys, ein gigantisches Spielwarenkaufhaus. Die Regent Street ist außerdem bekannt für ihren weihnachtlichen Lichterschmuck, der jedes Jahr Ende November mit großem Trara eingeschaltet wird.


Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Covent Garden & Leicester Square

NATIONAL GALLERY      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

TRAFALGAR SQUARE      PLATZ

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

NATIONAL PORTRAIT GALLERY      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

COVENT GARDEN PIAZZA      PLATZ

Karte offline Google Maps ([image: ]Covent Garden) Londons ältester geplanter Platz ist heute fast nur noch für Touristen ein Anziehungspunkt. Diese kommen dann auch in Scharen, um in den malerischen alten Arkaden zu shoppen, den Straßenmusikern zu lauschen, in Straßencafés und Bars astronomische Preise für Speis und Trank zu bezahlen und Leute zu beobachten, die vortäuschen, Statuen zu sein.

An der Westseite liegt die St. Paul’s Church Google Maps (www.actorschurch.org; Bedford St WC2; [image: ]Mo–Fr 8.30–17.30, So 9–13 Uhr). Der Earl of Bedford, der Inigo Jones mit der Planung des Platzes beauftragte, wünschte sich die Kirche so schlicht wie möglich, fast einer Scheune ähnlich. Der Architekt kam diesem Anliegen nach, indem er die „hübscheste Scheune in England“ baute. Das Gotteshaus galt aufgrund der Verbindung zum Theater lange Zeit als Kirche der Schauspieler und beherbergt Gedenktafeln für Charlie Chaplin und Vivien Leigh. Vor der Kirche fand 1662 die erste Kasperletheateraufführung statt. Auch heute noch veranstaltet die Kirche Konzerte, Lesungen und Tanzevents. Auf der Rückseite gibt’s einen reizenden Innenhof, wie geschaffen für ein Picknick.

LONDON TRANSPORT MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.ltmuseum.co.uk; Covent Garden Piazza WC2; Erw./Kind 14 £/frei; [image: ]Sa–Do 10–18, Fr 11–18 Uhr; [image: ]Covent Garden) Das Museum wurde Ende 2007 wiedereröffnet, nachdem es für 22 Mio. £ runderneuert und neu geordnet worden war. So wurde die bestehende Sammlung an Bussen – vom Pferdezeitalter bis heute –, Taxis, Zügen und jeder Menge anderer Transportmittel mit neuem Leben erfüllt. Zudem gab es aber auch neue Ausstellungen: Diese behandeln die Transportsysteme anderer Großstädte, bieten faszinierende Einblicke in die Entwicklung der Stadt als Folge verbesserter Verkehrsmittel und umfassen massenweise Originalplakate. Der Museumsshop bietet originelle und interessante Souvenirs, z. B. eine tolle Auswahl an Postern.

ROYAL OPERA HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.roh.org.uk; Bow St WC2; Führungen 8–10,50 £; [image: ]allgemeine Führung tgl. 16 Uhr, Backstage-Führung Mo–Fr 10.30, 12.30, 14.30, Sa 10.30, 11.30, 12.30 & 13.30 Uhr; [image: ]Covent Garden) An der nordöstlichen Seite der Covent Garden Piazza steht das Royal Opera House, das nach einer umfassenden Sanierung in neuer Blüte erstrahlt. Die pompös betitelte Führung „Velvet, Gilt & Glamour Tour“ ist eine allgemein gehaltene 45-minütige Führung durch den Opernsaal; interessanter sind die anderthalbstündigen Backstage-Touren durch das Gebäude (die jedoch nicht immer auch durch den Saal führen): Sie vermitteln einen Eindruck vom organisatorischen Aufwand und der Aufregung vor einer Aufführung in einem der betriebsamsten Opernhäuser der Welt. Aufgrund der wechselnden Spielpläne können sich die Anfangszeiten der Führungen ändern.

Die beste Art, das Royal Opera House zu erleben, ist natürlich eine Aufführung (s. Klicken Sie hier).


FOURTH PLINTH

Drei der vier Sockel, die in den Ecken des Trafalgar Square stehen, sind prominent besetzt: mit König Georg IV. auf dem Rücken eines Pferdes und den beiden Militärs General Sir Charles Napier und Major General Sir Henry Havelock. Der vierte, ursprünglich für eine Statue von Wilhelm IV. vorgesehen, stand in den letzten 150 Jahren aber die meiste Zeit leer. Die Royal Society of Arts erdachte 1999 das wenig originell benannte Fourth Plinth Project (www.london.gov.uk/fourthplinth), das „Vierter-Sockel-Projekt“, und beschloss, den freien Platz für Arbeiten zeitgenössischer Künstler zu nutzen. Die Kultureinrichtung gab drei Arbeiten in Auftrag: Ecce Homo von Mark Wallinger (1999) – eine lebensgroße Jesus-Statue, die im Verhältnis zu dem mächtigen Sockel winzig wirkte, Bill Woodrows Regardless of History (2000) und Rachel Whitereads Monument (2001), eine auf dem Kopf stehende Kopie des Sockels aus Harz.

Mittlerweile wurde das Fourth Plinth Project vom Büro des Bürgermeisters übernommen und das Motto „zeitgenössische Kunst“ dabei fortgeführt. Das vielleicht interessanteste Kunstwerk, das bisher zu sehen war, war Anthony Gormleys One & Other (2009), das kein lebloses Objekt zeigte, sondern nur einen Raum bot, den einzelne Personen füllen durften – jede verbrachte eine Stunde auf dem Sockel, wobei einige der versammelten Menschenmenge Vorträge zu beliebigen Themen hielten, andere irgendetwas vorführten oder auch einfach nur ruhig dasaßen. Das Projekt lief an 100 aufeinanderfolgenden Tagen rund um die Uhr. Die Regeln schrieben vor, dass die Personen ihre Stunde komplett auf dem Sockel verbringen mussten, dort aber tun und lassen konnten, was immer sie wollten – solange es nicht illegal war –, und mitnehmen durften, was immer sie tragen konnten.

Nach Yinka Shonibares MBE Nelson’s Ship in a Bottle (2011), einem ironischen Verweis auf den Platzhirsch, verkündete Bürgermeister Boris Johnson Anfang 2011, dass das Künstlerduo Elmgreen & Dragset 2012 Powerless Structures, Fig. 101 präsentieren würde, einen Jungen auf einem Schaukelpferd; für 2013 wurde Hahn/Cock von Katharina Fritsch ausgewählt, eine große, knallblaue Skulptur eines Hahns. Beide Kunstwerke werden jeweils eineinhalb Jahre lang ausgestellt.



LEICESTER SQUARE      PLATZ

Karte offline Google Maps ([image: ]Leicester Sq) Zur Zeit der Recherche wurde der Leicester Square einer dringend benötigten umfassenden Sanierung unterzogen. Das Resultat soll ein lebendiger Platz und ein glamouröser Ort für Filmpremieren sein. Im 19. Jh. war der Platz sehr in Mode, in den letzten Jahrzehnten war er dagegen geprägt von Rabaukentum, weit verbreitetem Taschendiebstahl und lächerlich hohen Kinopreisen – wahnsinnigen 18 £!

Die vielen Kinos und Nachtclubs bleiben dem Platz erhalten und die Stadtplaner hoffen, dass hier jede Menge wichtige publikumswirksame Filmpremieren stattfinden.

Die Sanierungsarbeiten begannen im Dezember 2010 und sollen im April 2012 beendet sein, rechtzeitig für die Olympischen Spiele. Der einst schäbige kleine Park soll dann elegant und offen wirken. Die Charlie-Chaplin-Statue und der Kartenkiosk bleiben erhalten, Letzterer wird modernisiert.


DIE GESCHICHTE VON COVENT GARDEN

In Covent Garden stand im 13. Jh. ursprünglich ein Klosterkonvent (daher „Covent“) samt Garten, der zur Abtei von Westminster gehörte. 1552 ging das Ganze in den Besitz von John Russell über, dem ersten Earl of Bedford. Seinen Nachkommen ist es zu verdanken, dass das Gebiet im 17. Jh. aufgewertet wurde. Denn sie beauftragten Inigo Jones, einen Gemüseacker in eine italienische Piazza umzugestalten. Jones entwarf einen eleganten Platz, umgeben von großen Reihenhäusern, die wegen ihrer zentralen Lage bald die feinere Gesellschaft anzogen. Der geschäftige Obst- und Gemüsemarkt – als Blumenmarkt in My Fair Lady verewigt – beherrschte die Piazza. Die Londoner Gesellschaft, darunter Schriftsteller wie Pepys, Fielding und Boswell, kam hier am Abend zusammen, um in den Kaffeehäusern, Theatern, Spielhöllen und Bordellen allerlei Laster zu frönen.

Kriminalität breitete sich aus und eine Freiwilligenpolizei wurde gegründet, die als „Bow Street Runners“ (s. „Das Georgianische London“, Klicken Sie hier) berühmt wurde. Im heute geschlossenen Magistratsgericht Bow Street wurde Oscar Wilde 1897 „Unzucht“ vorgeworfen. Und wo heute das Londoner Verkehrsmuseum steht, rundete damals ein von Charles Fowler entworfener Blumenmarkt das Bild ab.

In den 1970er-Jahren machte der Stadtverkehr es immer schwieriger, den Obst- und Gemüsemarkt aufrechtzuerhalten, und 1974 wurde er schließlich verlegt. Immobilienhaie nahmen die Witterung auf – es gab sogar Vorschläge, den Markt für den Bau einer Straße abzureißen. Dank dem resoluten Einsatz der Anwohner, die wochenlang demonstrierten, konnte die Piazza aber gerettet und in das verwandelt werden, was sie heute ist.



ST. MARTIN-IN-THE-FIELDS      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.stmartin-in-the-fields.org; Trafalgar Sq WC2; [image: ]8–18.30, Abendkonzerte 19.30 Uhr; [image: ]Charing Cross) Die „königliche Pfarrkirche“ ist eine wunderbare Fusion aus Klassizismus und Barock und wurde 1726 von James Gibbs (1682–1754) fertiggestellt. Die Kirche ist für ihre erstklassigen klassischen Konzerte bekannt, von denen viele bei Kerzenlicht stattfinden, außerdem für ihre Verbindung zur chinesischen Gemeinde der Stadt: Gottesdienste finden auf Englisch, Mandarin und Kantonesisch statt.

Im Rahmen eines 36 Mio. £ schweren Sanierungsprojekts, das Ende 2007 abgeschlossen wurde, entstanden ein neuer Eingangspavillon, ein wunderbares neues Café, in dem einmal pro Woche Jazzabende stattfinden, ein Foyer sowie mehrere neue Bereiche im hinteren Teil der Kirche. Dazu gehören u. a. Räume, in denen die chinesische Gemeinde und die unzähligen auf die Hilfe der Kirche angewiesenen Obdachlosen Londons soziale Unterstützung erhalten.

Bei Ausgrabungen während der Umbauarbeiten wurde auf dem Friedhof ein 1,5 t schwerer Sarkophag aus Kalkstein zu Tage gefördert, in dem sich ein menschliches Skelett befand; auf dem Friedhof befinden sich außerdem die Gräber der Künstler Reynolds und Hogarth aus dem 18. Jh.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Whitehall

CHURCHILL WAR ROOMS      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

NO. 10 DOWNING STREET      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte (www.number10.gov.uk; 10 Downing St SW1; [image: ]Westminster oder Charing Cross) Seit dem Jahr 1732, in dem Georg II. Premierminister Robert Walpole die Nr. 10 zuwies, befindet sich hier das offizielle Büro des britischen Regierungschefs. Und seit dem Umbau 1902 dient das Haus zudem auch als offizieller Londoner Wohnsitz des Premierministers. Margaret Thatcher, Tochter eines Lebensmittelhändlers, formulierte es in einem berühmten Ausspruch mit den Worten, der Premier „wohnt hier über dem Laden“.

Für eine so berühmte Adresse sieht das Haus Nr. 10 allerdings ziemlich winzig aus. Und auch die Straße ist nicht sonderlich eindrucksvoll – mit anderen Regierungszentralen, etwa dem Weißen Haus, kaum zu vergleichen. Viel zu sehen gibt’s eh nicht: Seit Margaret Thatcher ist die Straße durch ein ziemlich großes Eisentor versperrt.

Als Tony Blair an die Macht kam, brach er mit der Tradition: Die Blairs (mit vier Kindern) tauschten mit dem damals unverheirateten Schatzkanzler Gordon Brown – der Schatzkanzler bewohnt traditionell das größere Haus Nr. 11 – das Domizil. Als Gordon Brown dann 2007 Premierminister wurde, nutzte auch er die Nr. 11, da er inzwischen geheiratet und zwei Kinder in die Welt gesetzt hatte. Der neue Premier David Cameron tat es ihm mit seinen drei Kindern im Sommer 2011 nach; vorher war das Haus umfassend saniert worden. Das Ausmaß der Renovierungsarbeiten löste einigen Wirbel aus, als Fotos veröffentlicht wurden, auf denen Camerons Frau Samantha mit der amerikanischen Präsidentengattin Michelle Obama in der schicken neuen Küche plaudert: Umbaukosten 28 000 £.


ST. GILES-IN-THE-FIELDS, EINE LITANEI DES ELENDS

Die damals auf freier Fläche zwischen der City und Westminster erbaute Kirche St. Giles (Karte; 60 St. Giles High St; [image: ]Mo–Fr 9–16 Uhr; [image: ]Tottenham Court Rd) macht äußerlich nicht viel her, aber sie erzählt die Geschichte der elendsten Bewohner der Stadt.

Das Gotteshaus ist bereits der dritte Kirchenbau an diesem Ort, an dem im 12. Jh. ursprünglich eine Kapelle stand, die zu einem Leprakrankenhaus gehörte. Bis zur Schließung des Krankenhauses 1547 durften Gefangene auf dem Weg zum Galgen in Tyburn hier Halt machen und am Kirchentor einen letzten Schluck beruhigendes Ale aus der St. Giles Bowl nehmen. Nach 1650 wurden die Erhängten hier auch begraben. Zudem nahm die große Pestepidemie von 1665 in dem Viertel ihren Ausgang.

In viktorianischer Zeit war die Gegend der schlimmste Slum Londons, den auch Dickens häufig namentlich erwähnte. Heute erweckt das Viertel mit seinen abweisenden Straßen und vielen Junkies nicht gerade den Eindruck, dass sich seitdem viel geändert hat.

Ein interessantes Relikt ist die Kanzel der Kirche. Von ihr predigte 40 Jahre lang der Begründer des Methodismus, John Wesley.



HORSE GUARDS PARADE      HISTORISCHE STÄTTE

Karte offline Google Maps ([image: ]Wachablösung Mo–Sa 11, So 10 Uhr; [image: ]Westminster oder St. James’s Park) Vor dem offiziellen Eingang zu den königlichen Palästen (gegenüber vom Banqueting House) ist die tägliche Wachablösung der berittenen Truppe der Household Cavalry leichter zu beobachten als vor dem Buckingham Palace. Um 16 Uhr findet jeden Tag eine etwas schlichtere Wachablösung der königlichen Garde zu Fuß statt. Am offiziellen Geburtstag der Queen im Juni wird hier die Militärparade (Trooping of the Colour) abgehalten.

Der Paradeplatz und die angrenzenden Gebäude wurden 1745 für die „Life Guards“ der Königin gebaut; bei den Olympischen Spielen 2012 (www.london2012.org) werden die Beachvolleyballer hier um Gold, Silber und Bronze kämpfen.

BANQUETING HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.hrp.org.uk; Whitehall SW1; Erw./Kind 5 £/frei; [image: ]Mo–Sa 10–17 Uhr; [image: ]Westminster oder Charing Cross) Dies ist der einzige erhaltene Teil des Whitehall Palace aus der Tudorzeit, der sich einst entlang Whitehall erstreckte und 1698 niederbrannte. Das Bankettgebäude wurde von Inigo Jones nach seiner Rückkehr aus Italien als erster reiner Renaissancebau Englands errichtet und war seinerzeit einzigartig – was dazu führte, dass die Engländer es mehr als ein Jahrhundert lang hassten.


Eine Büste vor dem Gebäude erinnert an den 30. Januar 1649, als Karl I., nach dem Bürgerkrieg Cromwells des Verrates angeklagt, auf einem Schafott hingerichtet wurde, das vor einem der Fenster im ersten Stockwerk befestigt war. Als die Monarchie durch Karl II. restauriert wurde, entstand hier eine Art royalistische Pilgerstätte. In einer riesigen, weitgehend unmöblierten Halle im 1. Stock gibt es neun Deckengemälde von Rubens aus dem Jahr 1635. Karl I. hatte sie in Auftrag gegeben, um die „göttlichen Rechte“ des Königs ins rechte Licht zu rücken.

Heute finden im Banqueting House noch immer gelegentlich Staatsbankette und Konzerte statt. Wenn das Gebäude für eine Veranstaltung gemietet ist, wird es für die Öffentlichkeit geschlossen.

CENOTAPH      DENKMAL

Karte offline Google Maps (Whitehall SW1; [image: ]Westminster oder Charing Cross) Der 1920 von Edwin Lutyens errichtete Kenotaph (griechisch für „leeres Grab“) ist das bedeutendste Denkmal für die Gefallenen der beiden Weltkriege aus Großbritannien und dem Commonwealth. Die Queen und andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens legen hier immer am zweiten Sonntag im November, dem Remembrance Sunday, Mohnblumen nieder.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Holborn & The Strand

[image: ] ROYAL COURTS OF JUSTICE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (460 The Strand; [image: ]Mo–Fr 9–16.30 Uhr; [image: ]Temple) Wo The Strand zur Fleet Street wird, entdeckt man den Eingang zu der ungeheuerlichen Mischung aus gotischen Spitztürmen, Zinnen und poliertem Portland-Stein, die von dem aufstrebenden Kirchenbaumeister G. E. Street 1874 konzipiert wurde. Die Realisierung der Pläne nahm ihn so mit, dass er kurz vor der Fertigstellung einem Schlaganfall erlag. Die Royal Courts of Justice sind ein öffentliches Gebäude und daher auch für Besucher zugänglich. Hier besteht die Möglichkeit, an einer Gerichtsverhandlung teilzunehmen; was verhandelt wird, hängt jeden Tag in der Great Hall aus. Kameras müssen allerdings am Eingang zurückgelassen werden. Im gesamten Gebäude ist hier und da Gerichtskleidung ausgestellt.


INNS OF COURT

Trotz all seines urbanen Wahnsinns versteckt das West End einige unerwartete Ecken Zen-gleicher Ruhe. Rund um die Holborn und Fleet Street liegen die Inns of Court mit ruhigen Gassen, offenen Plätzen und einer gelassenen Atmosphäre. Alle Londoner Anwälte arbeiten von einem der vier Inns aus, zu deren Mitgliedern auch schon so illustre Personen wie Oliver Cromwell, Charles Dickens, Mahatma Gandhi und Margaret Thatcher zählten. Man könnte sein ganzes Leben damit verbringen, zu versuchen, die komplexen Protokolle der Inns zu verstehen – sie ähneln jenen der Freimaurer, beide sind Schöpfungen des 13. Jhs. und haben eine jahrhundertelange Tradition. Deshalb saugt man am besten einfach die traumhafte Atmosphäre in sich auf und entspannt.

Lincoln’s Inn Google Maps (Karte; Lincoln’s Inn Fields WC2; [image: ]Gelände Mo–Fr 9–18, Kapelle Mo–Fr 12.30–14.30 Uhr; [image: ]Holborn) Lincoln’s Inn ist das attraktivste der vier Inns und verfügt über eine Kapelle, einen hübschen Platz und malerische Gärten, die zu einem Spaziergang einladen, besonders zu Beginn oder Ende des Tages, wenn die Staranwälte nicht hier herumwuseln. Der Court selbst ist für die Öffentlichkeit nicht zugänglich, aber man kann durch die Tore einen Blick auf ihn werfen. Er ist noch relativ intakt, inklusive originaler Gebäude aus dem 15. Jh., u. a. das Lincoln’s Inn Gatehouse im Tudorstil auf der Chancery Lane. Inigo Jones half bei der Planung der gut erhaltenen Kapelle, die 1623 erbaut wurde.

Inner Temple und Middle Temple Google Maps (Karte; King’s Bench Walk EC4; [image: ]Temple oder Blackfriars) An The Strand halte man gegenüber von den Royal Courts Ausschau nach einer metallbesetzten schwarzen Tür mit der Aufschrift „Middle Temple Lane“; diese führt in den weitläufigen Komplex um die Temple Church (s. Klicken Sie hier) herum. Die Kirche wurde von 1161 bis 1185 von den geheimnisvollen Tempelrittern geplant und erbaut. Es gibt hier zahlreiche wunderbare Gärten und Höfe. Am Wochenende muss man das Gelände meistens vom Victoria Embankment her betreten.

Staple Inn Google Maps (Holborn; [image: ]Chancery Lane) Eine Ladenfassade aus dem 16. Jh. ist die Hauptattraktion des Staple Inn (1589), des letzten der acht Inns of Chancery, die in ihrer Funktion im 18. Jh. durch die Inns of Court abgelöst wurden. Die Gebäude, meist Nachbauten aus der Nachkriegszeit, werden heute vom Institute of Actuaries genutzt und sind eigentlich nicht für die Öffentlichkeit zugänglich, obwohl es niemanden zu stören scheint, wenn man sich diskret und vorsichtig umschaut. Auf derselben Seite der Holborn, aber näher an der Fetter Lane, stand Barnard’s Inn, das 1991 renoviert wurde. Hier lebte Pip zusammen mit Herbert Pocket in Dickens’ Klassiker Große Erwartungen.

Gray’s Inn (Gray’s Inn Rd WC1; [image: ]Gelände Mo–Fr 10–16, Kapelle Mo–Fr 10–18 Uhr; [image: ]Chancery Lane) Dieses Inn – im Zweiten Weltkrieg zerstört, danach wiederaufge-baut und erweitert – ist weniger interessant als das Lincoln’s Inn, die friedlichen Gärten sind aber noch immer ein Highlight. In den Mauern der originalen Halle fand die erste Aufführung von Shakespeares Komödie der Irrungen statt.



ST. CLEMENT DANES      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.raf.mod.uk/stclementdanes; The Strand WC2; [image: ]9–16 Uhr, außer an Feiertagen; [image: ]Temple) In einem schaurigen englischen Kinderlied aus dem 18. Jh. wird auch eine St. Clements erwähnt, doch damit ist eine andere Kirche gemeint, nämlich St. Clements Eastcheap in der City. Trotzdem spielen die Glocken hier jeden Tag um 9, 12 und 15 Uhr die Tonfolge des alten Liedes.

Das ursprüngliche Kirchengebäude wurde 1682 von Christopher Wren entworfen. Die Angriffe der deutschen Luftwaffe 1941 überlebten jedoch nur die Wände und ein von James Gibbs 1719 hinzugefügter Kirchturm. Nach dem Krieg wurde die Kirche als Gedenkstätte für die alliierten Flieger wieder aufgebaut. Heute ist sie die Kirche der Royal Air Force; im Fußboden des Kirchenschiffes sind etwa 800 Schiefertafeln der verschiedenen Schwadronen eingelassen. Die umstrittene Statue vor der Kirche erinnert an Arthur „Bomber“ Harris, der im Zweiten Weltkrieg z. B. die Luftangriffe auf Dresden anordnete, bei denen bis zu 25 000 Zivilisten ums Leben kamen.

STRAND      STRASSE

Karte offline Google Maps ([image: ]Charing Cross oder Temple) Seit dem Baubeginn Ende des 12. Jhs. verläuft The Strand (vom altenglischen und deutschen Wort „Strand“ abgeleitet) entlang der Themse. Seine grandiosen Häuser, die der Adel erbaute, zählten zu den prestigeträchtigsten Wohnorten – wie eh und je zieren sie diese Straße, die einst die beiden Machtzentren City und Westminster miteinander verband. Die Anziehungskraft der Prachtallee hielt sieben Jahrhunderte an – im 19. Jh. bezeichnete Premierminister Benjamin Disraeli sie als „die edelste Straße in Europa“. Zu den wichtigsten Gebäuden zählten das heute nicht mehr existierende Cecil Hotel, das Savoy Hotel, das Simpson’s, das King’s College und das Somerset House.

In modernen Zeiten wurde The Strand aber nicht mit derselben Ehrfurcht behandelt: Die Straße wird heute von Büros, billigen Restaurants und seltsamen Souvenirläden überflutet. Und obwohl das Savoy und das wunderbare Somerset House sie noch immer schmücken, gilt sie bei Weitem nicht mehr als die elegante Attraktion, die sie einst war. Trotzdem gibt’s hier noch ein paar hübsche Sehenswürdigkeiten, z. B. den Teeladen Twinings Google Maps (Nr. 216). Er wurde 1706 von Thomas Twining eröffnet und gilt als ältestes Unternehmen der Stadt, das seine Geschäfte noch immer vom selben Standort führt und derselben Familie gehört. Dank des Briefmarken- und Münzsammler-Mekkas Stanley Gibbons Google Maps (Nr. 339) ist die Straße zudem das Zentrum der Londoner Philatelieszene.

[image: ] HUNTERIAN MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.rcseng.ac.uk/museums; Royal College of Surgeons, 35–43 Lincoln’s Inn Fields WC2; [image: ]Di–Sa 10–17 Uhr; [image: ]Holborn) Die anatomische Sammlung des Chirurgiepioniers John Hunter (1728–93) bildet die Grundlage für dieses faszinierende, etwas morbide Londoner Museum, das kaum jemand kennt. Zu den bizarreren Exponaten zählen das Skelett eines 2,30 m großen Riesen, eine Gehirnhälfte des Mathematikers Charles Babbage und das Gebiss von Winston Churchill!

Dank einer gründlichen Renovierung vor einigen Jahren ist die Atmosphäre nicht mehr ganz so finster. Die Besucher können Dinge wie einen tierischen Verdauungstrakt, sauber in Formaldehyd eingelegt, und Naturwunder wie das „Hörorgan“ eines Blauwals bestaunen. Oben gibt’s außerdem eine gleichermaßen beeindruckende und abstoßende Ausstellung zu den Techniken der Schönheitschirurgie. Jeden Mittwoch um 13 Uhr findet eine kostenlose Führung statt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Marylebone

SHERLOCK HOLMES MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.sherlock-holmes.co.uk; 221b Baker St; Erw./Kind 6/4 £; [image: ]9.30–18 Uhr; [image: ]Baker St) Dieses Museum gibt als seine Adresse zwar 221b Baker Street an, die freilich fiktive Wohnung des Sherlock Holmes liegt aber etwas weiter südlich im Abbey-National-Gebäude. Fans des scharfsinnigen Detektivs werden es mögen, die drei Stockwerke mit rekonstruiertem viktorianischem Kram, Deerstalker-Hüten, flackernden Kerzen und brennenden Kaminen zu durchstöbern, über die merkwürdigen Wachsfiguren Professor Moriartys und des „Mannes mit der entstellten Lippe“ werden sie aber dann wohl doch die Stirn runzeln. Enttäuschend ist auch der Mangel an Infos zu Arthur Conan Doyle.

BROADCASTING HOUSE      GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.bbc.co.uk/showsandtours; Portland Pl; Führungen Erw./Kind 10/8 £; [image: ]So; [image: ]Oxford Circus) Dies ist das legendäre Gebäude, in dem die BBC 1932 mit der Ausstrahlung ihrer Radiosendungen begann und von dem aus auch heute noch ein Großteil des Radioprogramms gesendet wird. Das Broadcasting House kann im Rahmen von anderthalbstündigen Führungen besichtigt werden, die gewöhnlich sonntags stattfinden. Die Touren führen ins Radio Theatre sowie hinter die Kulissen, z. B. in die Studios, in denen Live-Programme der verschiedenen BBC-Sender entstehen.

ALL SOULS CHURCH      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.allsouls.org; Langham Pl W1; [image: ]9–18 Uhr, Sa geschl.; [image: ]Oxford Circus) Die reizende, von John Nash – der auch für den Trafalgar Square, die Regent Street und den Piccadilly Circus verantwortlich zeichnete – entworfene Kirche mit einem nadelförmigen Turm erinnert mit ihrem halbrunden säulenbestandenen Portal an einen griechischen Tempel. Das 1824 fertig gestellte Gotteshaus aus Bath-Stein war damals äußerst unbeliebt: Eine zeitgenössische Karikatur von George Cruikshank zeigt Nash schmerzhaft aufgespießt auf dem Kirchturm, darunter die Worte „Der Geschmack der Nashion!!!“ Die Kirche wurde im Zweiten Weltkrieg zerstört und 1951 wieder aufgebaut. Heute ist sie eine der eigenwilligsten Kirchen im Zentrum von London.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Mayfair

HANDEL HOUSE MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.handelhouse.org; 25 Brook St W1; Erw./Kind 6/2 £; [image: ]Di–Sa 10–18, Do bis 20, So 12–18 Uhr; [image: ]Bond St) Georg Friedrich Händel lebte bis zu seinem Tod 1759 36 Jahre lang in diesem Haus in Mayfair aus dem 18. Jh. Hier komponierte er einige seiner besten Werke wie die Wassermusik, den Messias, Zadok der Priester und die Feuerwerksmusik. Ende 2001 wurde das Haus nach umfassender Sanierung als Museum eröffnet; jetzt sieht es wieder so aus wie damals, als der bedeutende deutsche Komponist hier lebte.

Ausgestellt sind u. a. frühe Ausgaben von Händels Opern und Oratorien, Porträts von Musikern und Sängern, die mit Händel zusammenarbeiteten, und im „Rehearsal & Performance“-Raum im 1. Stock Musikinstrumente. Hierher kommen regelmäßig Musiker zum Üben, sodass man mit etwas Glück in den Genuss eines kostenlosen Konzertes kommt. Zum Personal gehören ausschließlich Händel-Verehrer, die sich im Leben und Werk des Meisters bestens auskennen.

Ein witziger Zufall wollte es, dass im Haus Nr. 23 (heute Teil des Museums) von 1968 bis zu seinem Tod ein Musiker wohnte, der mit Händel so gut wie nichts gemein hatte: der amerikanische Gitarrist Jimi Hendrix (1942–1969).

Der Eingang zum Museum befindet sich am Lancashire Court.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN

Im West End sind viele der ungewöhnlichsten, angesagtesten und schlichtweg besten Restaurants der Stadt an-gesiedelt. Wie überall in London zahlt sich Insiderwissen aus. Wo sich Touristen tummeln, ist die Qualität bestenfalls mittelmäßig; kulinarische Höhenflüge erwarten einen eher abseits der ausgetretenen Pfade und teils in überraschenden Lokalitäten.

[image: ] Westminster

[image: ] VINCENT ROOMS      MODERN EUROPÄISCH £

Karte offline Google Maps ([image: ]7802 8391; www.thevincentrooms.com; Westminster Kingsway College, Vincent Sq SW1; Hauptgerichte 6–10,50 £; [image: ]Mo–Fr 12–14 Uhr, Abendessen nur an ausgewählten Abenden; [image: ]Victoria) Wer hier speist, bietet sich praktisch als Versuchskaninchen für die Auszubildenden des Westminster Kingsway College an, wo auch Starkoch Jamie Oliver sein Handwerk gelernt hat. Der Service ist etwas übereifrig, das Ambiente in der Brasserie wie auch dem Escoffier Room edler als erwartet und die Qualität des Essens (auch der vegetarischen Gerichte) reicht von wundervoll bis exquisit – und die Preise sollten anderen erstklassigen Restaurants die Schamesröte ins Gesicht treiben.

CINNAMON CLUB      INDISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7222 2555; www.cinnamonclub.com; Old Westminster Library, 30 Great Smith St SW1; Hauptgerichte 14–32 £; [image: ]So geschl.; [image: ]St. James’s Park) Hohe Decken mit gewölbten Oberlichtern, Parkettfußboden und ein Zwischengeschoss mit Bücherregalen – das alles evoziert die Atmosphäre eines Clubs in den Kolonien. Das Essen fällt sehr üppig aus: ein Mix aus traditioneller indischer Küche und modernen europäischen Komponenten. Wenn Geld keine Rolle spielt, sollte man sich mit einem der Probiermenüs (mittags/abends 45/75 £) auf eine kulinarische Abenteuerreise begeben. Es wird übrigens auch Frühstück angeboten, von Rühreiern bis zu indischen uttapam (gefüllten knusprigen Reispfannkuchen).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Bloomsbury

ABENO      JAPANISCH ££

Karte offline Google Maps (www.abeno.co.uk; 47 Museum St WC1; Hauptgerichte 7,50–18 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Tottenham Court Rd) Das dezente japanische Restaurant hat sich auf okonomiyaki spezialisiert, einen köstlichen, aus Osaka stammenden Pfannkuchen aus Kohl, Eiern, Mehl sowie frei wählbaren Zutaten (es gibt über zwei Dutzend Varianten, darunter mit Fleischstreifen, Gemüse, Ei, Nudeln oder Käse); der Pfannkuchen wird auf einer heißen Platte direkt am Tisch zubereitet. Außerdem gibt es traditionellere teppanyaki- und yakisoba-Gerichte. Alle Speisen werden hübsch angerichtet.

HUMMUS BROS      NAHÖSTLICH £

Karte offline Google Maps (www.hbros.co.uk; Victoria House, 37–63 Southampton Row WC1; Hauptgerichte 2,50–6 £; [image: ]Mo–Fr 11–21 Uhr; [image: ] [image: ][image: ]Holborn) Der Verkaufsschlager dieser äußerst beliebten Minikette ist eine Schüssel mit Hummus plus frei wählbaren Zutaten (Rind, Hühnchen, Tabouleh etc.) sowie warmer Pita. Das Ganze ist sehr sättigend und kann vor Ort verspeist oder mitgenommen werden.

CHILLI COOL      CHINESISCH £

Karte offline Google Maps (www.chillicool.com; 15 Leigh St WC1; Hauptgerichte 7–19 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Russell Sq) Das schlichte Chilli Cool lockt seine fast ausschließlich chinesische Klientel mit authentischer Küche aus Sichuan, mit Hot Pots, dan-dan-Nudeln, gong bao chicken und anderen Klassikern aus dieser chinesischen Provinz.

NORTH SEA FISH RESTAURANT      FISH & CHIPS ££

Karte offline Google Maps (7–8 Leigh St WC1; Hauptgerichte 9–20 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Russell Sq) Das North Sea hat sich auf frischen Fisch und Kartoffeln spezialisiert; beides wird hier wahrhaft meisterlich zubereitet. Es gibt riesige frittierte oder gegrillte Schollen- oder Heilbuttsteaks samt einer ordentlichen Portion Pommes frites. Nebenan kann man das Essen auch zum Mitnehmen bestellen – für den Fall, dass einem der etwas lieblos eingerichtete Speiseraum nicht zusagt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Fitzrovia

BUSABA EATHAI      THAILÄNDISCH £

Karte offline Google Maps (www.busaba.com; 22 Store St WC1; Hauptgerichte 7–9 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Goodge St) In der Store-Street-Filiale dieser immens populären Minikette geht es etwas weniger hektisch zu als in einigen der anderen Filialen im West End, jedoch sind auch hier all die Zutaten versammelt, die die Kette so erfolgreich werden ließen: eine übertrieben auf Asiatisch getrimmte Einrichtung, große hölzerne Gemeinschaftstische und schließlich himmlisch leckeres und günstiges thailändisches Essen. Hier gibt’s neben perfekt zubereiteten Favoriten wie pad thai und grünen und roten Currys auch aromatische Nudelsuppen, exquisite Calamari und andere Köstlichkeiten wie etwa das Dschungel-Curry. Für ein mehrstündiges, intimes Abendessen ist dies sicher der falsche Ort, dafür eignet sich das Restaurant hervorragend für eine exzellente schnelle Mahlzeit.

HAKKASAN      CHINESISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7927 7000; www.hakkasan.com; 8 Hanway Pl W1; Hauptgerichte 9,50–42 £; [image: ]Tottenham Court Rd) Dieses Restaurant im Untergeschoss liegt versteckt am Ende einer unscheinbaren Gasse und weiß seinen VIP-Status mit einem atemberaubenden Design, leckeren Cocktails und raffinierter chinesischer Küche zu kombinieren. Das gedämpfte, wegen der Rottöne an einen Nachtclub erinnernde Licht macht es zum perfekten Ort für ein Date oder einen Abend mit Freunden, während man sich an der Bar einen der wahrhaft originellen Cocktails genehmigen kann. Wer im eleganten Hauptspeisesaal zu Abend essen möchte, muss sich schon sehr früh um eine Reservierung kümmern. Am besten macht man es den cleveren Londonern nach und kommt zum Mittagessen in der informelleren Ling-Ling-Lounge vorbei.

FINO      SPANISCH ££

Karte offline Google Maps (www.finorestaurant.com; 33 Char-lotte St (Eingang in der Rathbone St) W1; Tapas 4–17 £; [image: ]Mo–Fr mittags, Mo–Sa abends; [image: ]Goodge St oder Tottenham Court Rd) Das Fino heimst aus offensichtlichen Gründen viel Lob ein. Im Gegensatz zu den größtenteils tristen und nicht gerade originellen Tapasbars in London ist hier gute spanische Küche angesagt. In einem glamourösen Kellergeschoss untergebracht, hebt sich das Fino deutlich von der Konkurrenz ab. Hier kann man ein wahrhaft kreatives und köstliches spanisches Mahl zu sich nehmen; besonders empfehlenswert sind Topinambur mit Minze, Garnelentortilla mit wildem Knoblauch oder Foie gras mit Chilimarmelade.

ROKA      JAPANISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7580 6464; www.rokarestaurant.com; 37 Charlotte St W1; Hauptgerichte 15–24 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Goodge St oder Tottenham Court Rd) In diesem atemberaubenden japanischen Restaurant kann man sich in entspannter Atmosphäre (Holzbänke) Leckerbissen vom robatayaki (Grill) schmecken lassen. Die Einrichtung ist modern, es dominieren grauer Stahl und Glas.

RASA SAMUDRA      INDISCH ££

Karte offline Google Maps (www.rasarestaurants.com; 5 Charlotte St W1; Hauptgerichte 8–14 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Goodge St oder Tottenham Court Rd) Dieses bonbonrosa Lokal unweit der Oxford Street serviert Fischküche vom Feinsten aus Indiens südwestlichem Bundesstaat Kerala. Hinzu kommt noch eine Auswahl bekannterer vegetarischer Gerichte (insgesamt 8 der 14 Hauptgerichte). Die Fischsuppen sind erstklassig, die Brote ein Genuss und die diversen Currys himmlisch gut gewürzt. Dies ist eines von sechs Rasa-Restaurants in London.
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[image: ] St. James’s

INN THE PARK      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7451 9999; www.innthepark.com; St. James’s Park SW1; Hauptgerichte 13,50–18,50 £; [image: ]8–23 Uhr; [image: ]Trafalgar Sq) Dieses tolle holzdominierte Café und Restaurant im St. James’s Park wird vom irischen Starkoch Oliver Peyton geführt und serviert neben Kuchen und Tee auch ausgezeichnetes britisches Essen von einer monatlich wechselnden Karte. An Frühlings- und Sommertagen lädt eine wunderbare Terrasse ein, von der der Blick über einen der Brunnen des Parks hinüber zu den stattlichen Gebäuden von Whitehall schweift. Wer auf ein ganz besonderes Dinner-Erlebnis aus ist, kommt abends hierher: Dann liegt der leicht erleuchtete Park still und friedlich da.


Stadtteilspaziergang
Spaziergang durchs West End

START U-BAHNHOF COVENT GARDEN

ZIEL TRAFALGAR SQUARE (U-BAHNHOF CHARING CROSS)

LÄNGE 4 KM

DAUER 1¼ STD.


[image: ]



[image: ] Dieser Spaziergang führt durch das Herz des West End, von den schicken Einkaufsstraßen in Covent Garden über Chinatown und den St. James’s Park zum Trafalgar Square. Vom U-Bahnhof Covent Garden geht’s zunächst zur trubeligen [image: ] Covent Garden Piazza, wo vor der St. Paul’s Church Straßenkünstler auftreten.

Weiter geht’s durch die King und Garrick Street und dann links durch die Straße Long Acre zum [image: ] Leicester Square, an dem viele internationale Kinohits Premiere haben. Von hier geht’s rechts in die Wardour Street; bald erreicht man rechts die Tore von [image: ] Chinatown. Um das chinesische Neujahrsfest herum schmücken hier Hunderte Laternen die Straßen.

Von hier führt der Rundgang nach links in die [image: ] Shaftesbury Ave mit einigen der renommiertesten Theatern des West End. Hier sind schon diverse Hollywoodstars aufgetreten, außerdem der Londoner Harry-Potter-Star Daniel Radcliffe. Am Ende der Avenue liegt der hektische [image: ] Piccadilly Circus mit seinen bunten Leuchtreklamen.

Die vom Piccadilly Circus wegführende elegante Straße [image: ] Piccadilly versprüht einen Hauch vom Flair der nahe gelegenen aristokratischen Stadtteile St. James’s und Mayfair. [image: ] St. James’s Piccadilly ist die einzige Kirche, die Christopher Wren von Grund auf neu erbaut hat. Ein Stück weiter ist im stattlichen Burlington House die [image: ] Royal Academy of Arts beheimatet, nicht weit vom berühmten [image: ] Hotel Ritz.

Links lockt die stille Oase des [image: ] Green Park mit atemberaubenden Eichen und altmodischen Straßenlampen. Am unteren Ende des Parks liegt hinter den schönen Canada Gates der [image: ] Buckingham Palace.

Rechts der prachtvollen [image: ] Mall erstreckt sich der [image: ] St. James’s Park. Die Ausblicke auf den Buckingham Palace und die nahe Whitehall sind umwerfend. Am Ende der Mall liegt der [image: ] Trafalgar Square, der von der Nelson’s Column und der National Gallery beherrscht wird. Von der Südseite des Platzes bieten sich schöne Ausblicke auf den Big Ben.



Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Soho & Chinatown

[image: ] YAUATCHA      CHINESISCH ££

Karte offline Google Maps (www.yauatcha.com; 15 Broadwick St W1; Dim Sum 4–16 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Oxford Circus). Dieser glanzvollste aller Dim-Sum-Tempel im preisgekrönten Ingeni-Gebäude ist in zwei Bereiche unterteilt: Der Speiseraum im Obergeschoss ist eine Oase der Stille in Blau, während draußen auf dem Berwick Street Market das Chaos tobt. Ein paar Treppenstufen tiefer geht es unter einer Sternenhimmel-Beleuchtung gediegener und stimmungsvoller zu. Egal, wofür man sich entscheidet, es locken ein exquisites Angebot an Dim Sum (gedämpft, frittiert und cheung fun – lange, flache Rollen aus Reismehl, die mit Fleisch, Meeresfrüchten oder Gemüse gefüllt sind) sowie eine fabelhafte Auswahl an Tees.

[image: ] MOOLI’S      INDISCH £

Karte offline Google Maps (www.moolis.com; 50 Frith St W1; Roti-Wrap 5 £; [image: ]Mo–Mi 12–22, Do–Sa bis 23.30 Uhr, So geschl.; [image: ]Tottenham Court Rd oder Leicester Sq) Das von zwei Freunden, die vom Leben in der City genug hatten, eröffnete Mooli’s bringt eine frische Brise in die Imbiss-Szene – nicht zuletzt deshalb, weil es u. a. durch nächtliche Poker-Sessions finanziert wurde. Das freundliche kleine Lokal serviert frische hausgemachte Rotis (weiches indisches Brot) mit köstlichen Füllungen (Fleisch, Frischkäse oder Kichererbsen, mit einer eigenen Sauce und Würzmischung zubereitet). Dazu gibt’s hausgemachte Chutneys und Mango-Lassis, richtige Limonade und eine gute Auswahl an Flaschenbier.


BOCCA DI LUPO      ITALIENISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7734 2223; www.boccadilupo.com; 12 Archer St W1; Hauptgerichte 8,50–17,50 £; [image: ]Mo–Sa mittags & abends, So mittags; [image: ]Piccadilly Circus) Das Bocca liegt versteckt in einer dunklen Seitenstraße in Soho und besticht mit einem elegant-stilvollen Ambiente. Auf der Speisekarte finden sich Gerichte aus ganz Italien (die Herkunftsregion des jeweiligen Gerichts ist angegeben) und jedes Hauptgericht gibt’s in einer kleineren und einer größeren Portion. Abgerundet wird das Ganze durch italienische Weine und phantastische Desserts. Das Restaurant ist oft voll, sodass es sich empfiehlt zu reservieren.

KOYA      NUDELN £

Karte offline Google Maps (www.koya.co.uk; 49 Frith St W1; Hauptgerichte 7–14 £; [image: ]Mo–Sa mittags & abends; [image: ]Tottenham Court Rd oder Leicester Sq) Wer in diesem hervorragenden japanischen Restaurant nicht Schlange stehen möchte, sollte ganz früh oder ganz spät kommen. Pluspunkte sind die authentischen Udon-Nudeln (warm oder kalt, in einer Brühe oder mit einer kalten Sauce), der effiziente Service und die sehr vernünftigen Preise.

SPUNTINO      AMERIKANISCH ££

Karte offline Google Maps (www.spuntino.co.uk; 61 Rupert St W1; Hauptgerichte 8–12 £; [image: ]Mo–Sa 11–24, So bis 23 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Dieses Speiselokal mit Bar ist der letzte Schrei in Soho. Die ungewöhnliche Mischung aus Speakeasy-Optik (illegale Kneipe während der Prohibition in den USA), Personal, das auch in eine Truckerkneipe passen würde, und überraschend kreativer amerikanisch-italienischer Fusionsküche erweist sich als überaus reizvoll. Die alten Klassiker wie macaroni cheese, Hamburger und Erdnussbutter-Sandwiches haben alle eine 21.-Jh.-Frischkur verpasst bekommen – mehr wird nicht verraten!

NORDIC BAKERY      SKANDINAVISCH £

Karte offline Google Maps (www.nordicbakery.com; 14a Golden Sq W1; Hauptgerichte 4–5 £; [image: ]Piccadilly Circus) Eignet sich hervorragend, um sich umgeben von dunklem Holzinterieur vom Chaos – also Soho – zu erholen. Mittags kann man hier Sandwiches mit skandinavischem geräuchertem Fisch essen und nachmittags eine Tee- oder Kaffeepause samt Kuchen einlegen. Kleines sündiges Frühstückshighlight sind die dicken, klebrigen Zimtbrötchen.

5TH VIEW      INTERNATIONAL ££

Karte offline Google Maps (www.5thview.co.uk; 5. EG, Waterstone’s Piccadilly, 203–206 Piccadilly W1; Hauptgerichte 9–15 £; [image: ]Mo–Sa 9–21, So bis 17 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Die Ausblicke auf Westminster vom Obergeschoss des Water-stone’s am Piccadilly sind schon ziemlich traumhaft. Zusammen mit einem entspannten, kultivierten Speiseambiente und gutem Essen ergibt das ein echtes Juwel. Schön sind z. B. die libanesischen Vorspeisenteller für mehrere Personen und die Auswahl an Gerichten aus den Lieblingskochbüchern des Küchenchefs – wenn’s geschmeckt hat, weiß man, wo man das Rezept findet!

BAR SHU      CHINESISCH ££

Karte offline Google Maps (www.bar-shu.co.uk; 28 Frith St W1; Hauptgerichte 8–20 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Leicester Sq) Es geht die Legende, dass ein Geschäftsmann aus Chengdu, der Hauptstadt der Provinz Sichuan, das chinesische Essen in London so untypisch für sein Land fand, dass er mit fünf Köchen aus der Heimat sein eigenes Restaurant eröffnete. Über mangelnde Authentizität kann man sich hier definitiv nicht beklagen – die Gerichte strotzen nur so von geräucherten Chilis und den unvermeidlichen Sichuan-Pfefferkörnern. Der Service ist ein bisschen brüsk, aber das Essen ist köstlich und die Portionen sind riesig.

MILDREDS      VEGETARISCH £

Karte (www.mildreds.co.uk; 45 Lexington St W1; Hauptgerichte 9–10 £; [image: ]So geschl. [image: ] [image: ]Oxford Circus) Das einladendste vegetarische Restaurant der Londoner Innenstadt ist zur Mittagszeit immer gut besucht – man sollte also nicht schüchtern sein und sich mit anderen Gästen im lichtdurchfluteten Speiseraum einen Tisch teilen. Auf der Speisekarte findet man Gerichte wie äthiopische Eintöpfe, eine Terrine mit gebratenem Fenchel und Kichererbsen, Linsenauflauf, wunderbar exotische (und sättigende) Salate sowie köstliche Wokgerichte. Außerdem stehen vegane und glutenfreie Speisen auf der Karte sowie eine große Auswahl an Bio-Weinen.

VEERASWAMY      INDISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7734 1401; www.veeraswamy.com; 1. Stock, 99 Regent St (Eingang in der Swallow St) W1; Hauptgerichte 16–25 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Piccadilly Circus) Dieses 1926 eröffnete Curry-House der gehobenen Klasse behauptet zu Recht von sich, Englands ältestes indisches Restaurant zu sein. Betrieben wird es heute vom gleichen Team wie das Masala Zone, aber die Qualität ist so gut wie eh und je. Dauerbrenner bei den Stammgästen sind geschmortes biryani mit Lamm nach einem Rezept aus Hyderabad und Seebarsch nach Kerala-Art. Reservieren empfehlenswert.

ANDREW EDMUNDS      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7437 5708; 46 Lexington St W1; Hauptgerichte 10–18 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Piccadilly Circus) Genau das kleine, gemütliche Restaurant, das in Soho eigentlich leicht zu finden sein müsste. Auf zwei holzgetäfelten Stockwerken mit lässigem Bohème-Ambiente werden bodenständige französische und gesamteuropäische Köstlichkeiten (Entenconfit oder Penne mit Ziegenkäse) serviert. Ein echter Insidertipp, unbedingt reservieren!

STAR CAFÉ      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.thestarcafe.co.uk; 22 Great Chapel St W1; Hauptgerichte 6–9 £; [image: ]Mo–Fr 7–16 Uhr; [image: ]Tottenham Court Rd) Viel Soho-Flair erwartet einen in diesem wunderbar stimmungsvollen Café mit altertümlicher Deko und kontinentaler Einrichtung, das sich seit seiner Eröffnung 1933 kaum verändert zu haben scheint. Es ist bekannt für sein Frühstück, insbesondere das „Tim Mellor Special“ – geräucherter Lachs und Rührei.

HIX      MODERN BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.hixsoho.co.uk; [image: ]7292 3518; 66–70 Brewer St W1; Hauptgerichte 16–37 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Piccadilly Circus) Im Restaurant des Starkochs Mark Hix dreht sich alles um saisonale britische Speisen. Die alten Klassiker wie Fish & Chips und Karamellpudding sind allesamt runderneuert worden, genauso wie ungewöhnlichere Gerichte wie Lammzunge oder Meeräsche mit Blumenkohlsahne. Die Einrichtung glänzt mit Werken von bekannten britischen Künstlerinnen und Künstlern wie Tracy Enim und Damian Hirst.

POLPETTO      ITALIENISCH ££

Karte offline Google Maps (www.polpetto.co.uk; oben im French House, 49 Dean St W1; kleine Teller 5–13 £; [image: ]Mo–Sa mittags & abends; [image: ]Piccadilly Circus oder Leicester Sq) Das schöne winzige italienische Bistro serviert in der Tradition venezianischer Weinlokale kleine Tellerchen mit Fleisch, Fisch und Gemüse. Je nach Appetit muss man für zwei Personen drei oder vier Gerichte bestellen. Das Ganze ist ein bisschen überteuert, aber die Medientypen aus Soho können von dem Laden gar nicht genug kriegen – da man nicht reservieren kann, sollte man abends früh da sein.

ARBUTUS      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7734 4545; www.arbutusrestaurant.co.uk; 63–64 Frith St W1; Hauptgerichte 16–20 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Tottenham Court Rd) Das mit einem Michelin-Stern ausgezeichnete Restaurant ist das geistige Kind von Anthony Demetre. Es hat tolle britische Speisen aus vorwiegend saisonalen Produkten im Angebot und wird von Tag zu Tag besser. Empfehlenswert sind originelle Gerichte wie der Tintenfisch-Makrelen-Burger, das Bries mit Artischocken oder pieds et paquets (Lammkuttelpäckchen mit Schweinsfüßchen). Auf keinen Fall entgehen lassen sollte man sich außerdem das günstige 3-Gänge-Mittagsmenü (16,95 £) sowie das 3-Gänge-Abendmenü vor oder nach dem Theater (17,95 £). Hier sollte man unbedingt im Voraus buchen.

GAY HUSSAR      UNGARISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7437 0973; www.gayhussar.co.uk; 2 Greek St W1; Hauptgerichte 13–18 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Tottenham Court Rd) Hier erwartet einen das Soho der 1950er-Jahre, als man noch im großen Stil in holzgetäfelten Räumen mit Brokat und sepiafarbenen Fotos an den Wänden speiste. Die Portionen sind mehr als großzügig. Empfehlenswert sind die gebratene Ente mit allem Drum und Dran oder das „Gypsy Quick Dish“, bestehend aus Schweinemedaillons, Zwiebeln und grüner Paprika. Ein 2-/3-Gänge-Menü kostet 19/22 £.

FERNANDEZ & WELLS      SPANISCH £

Karte offline Google Maps (www.fernandezandwells.com; 43 Lexington St W1; Hauptgerichte 4–14 £; [image: ]Mo–Fr 11–22, Sa 12–22, So 14–22 Uhr; [image: ]Oxford Circus) In dem wunderbaren Stückchen Spanien in Soho gibt’s einfaches Mittag- und Abendessen wie jamón (Schinken), geräuchertes Fleisch und Käseplatten, dazu wird sehr guter Wein kredenzt. Die Sandwiches mit gegrillter Chorizo eignen sich hervorragend für ein schnelles Mittagessen. Hier ist meist ziemlich viel los, die Atmosphäre ist trotzdem entspannt und man kann auch draußen sitzen.



SEX, DRUGS & ROCK ’N’ ROLL – DIE GESCHICHTE VON SOHO

Soho ist geprägt von Einwanderern, die in der Vergangenheit immer wieder hierher strömten. Zu einem Wohngebiet entwickelte sich die Gegend, nachdem im 17. Jh. ein Großteil der Stadt den Flammen des Großen Feuers zum Opfer gefallen war. Griechische Flüchtlinge, französische Hugenotten, später – im 18. Jh. – Handwerker aus Italien, China und anderen Ländern sowie politische Radikale verdrängten die ursprünglich bürgerliche Bevölkerung in andere Stadtteile, etwa nach Mayfair. Während des folgenden Jahrhunderts war Soho nichts anderes als ein Slum, der von regelmäßigen Choleraepidemien heimgesucht wurde. Doch allen Problemen zum Trotz fühlten sich Schriftsteller und Künstler von der multikulturellen Atmosphäre in Soho magisch angezogen. Und so wurde aus dem überbevölkerten Gebiet ein Vergnügungsviertel mit Restaurants, Tavernen und Kaffeehäusern.

Das 20. Jh. wurde noch bewegter für Soho. Nach dem Zweiten Weltkrieg rollte eine neue Welle europäischer Immigranten heran, sodass das Viertel zwei Jahrzehnte lang eine Enklave für Lebenskünstler bildete. Ronnie Scotts berühmter Club, ursprünglich in der Gerrard Street, steuerte ab den 1950er-Jahren den Jazz-Sound für das Viertel bei, während spätere Größen wie Jimi Hendrix, die Rolling Stones und Pink Floyd im legendären Marquee Club in der Wardour Street ihre ersten Gigs hatten. Soho war schon lange für seine Schmuddeligkeit bekannt gewesen, doch als Hunderte Prostituierte aus den Straßen der City vertrieben und hinter Schaufenster verbannt wurden, entwickelte es sich zum Rotlichtviertel Londons mit Pornoläden, Stripteasebars und harten Trinkclubs. Bald trat auch die Emanzipationsbewegung der Schwulen und Lesben auf den Plan und in den 1980er-Jahren wurde Soho zum Zentrum der Londoner Homosexuellenszene, das es bis heute geblieben ist. Das Viertel belebt immer noch ein echter Gemeinschaftssinn. Am deutlichsten ist dies an Wochenenden frühmorgens zu spüren: Dann wirkt Soho beinahe dörflich.



PRINCI      ITALIENISCH £

Karte offline Google Maps (www.princi.co.uk; 135 Wardour St W1; Hauptgerichte 6–9 £; [image: ]Mo–Sa 7–24, So bis 22 Uhr; [image: ]; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Die meisten Gäste verschlägt es eher zufällig ins Princi: Sie kommen dran vorbei und entdecken in den großen Erkerfenstern des Restaurants die verlockenden Kuchen und Brote. Dann geht man rein, um sich das Ganze „mal anzuschauen“, und ehe man sich’s versieht, sitzt man auch schon vor einem Teller mit Pesto-Gnocchi, gefolgt von einem Stück Tiramisu. Das ist das Problem mit dem Princi: Alles sieht so verlockend aus! Die Preise sind dazu noch sehr vernünftig, und angesichts der langen Öffnungszeiten kann man fast zu jeder Tageszeit ein gutes Mahl bekommen.

BARRAFINA      SPANISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7813 8016; www.barrafina.co.uk; 54 Frith St W1; Tapas 5–10 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Tottenham Court Rd) Die preisgünstigsten Tapas findet man zweifellos in Spanien, doch die kulinarische Qualität und die wachsende Beliebtheit des Barrafinas mögen die Preise rechtfertigen – auch wenn es sich hier nur um Appetithäppchen handelt, die zum Getränk gereicht werden. Neben gambas al ajillo (Garnelen in Knoblauch; 7,50 £) gibt es auch Ungewöhnlicheres wie Thunfischtartar und gegrillte Wachteln mit Aioli. Hier sitzt man am Tresen – für Gruppen ist das Barrafina also nicht geeignet.

SPICE MARKET      ASIATISCH ££

Karte offline Google Maps (www.spicemarketlondon.co.uk; 10 Wardour St W1; Hauptgerichte 10,50–24 £, Mittags-/Abendmenü 18/48 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Leicester Sq oder Piccadilly Circus) Das Spice Market ist ein sehr modernes asiatisches Lokal, in dem Aromen aus ganz Südostasien zum Zuge kommen. Das Ganze ist ein bisschen zu gewollt und die Uniformen der Kellner sehen aus wie Pyjamas, aber das Essen ist gut und angesichts der Lage recht preisgünstig.

MILK BAR      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (3 Bateman St W1; Hauptgerichte 4–6 £; [image: ]Mo–Fr 8–19, Sa & So 9–18 Uhr; [image: ]Tottenham Court Rd) Die winzige Milk Bar wartet mit einigen der besten Frühstücksgerichten im Zentrum Londons auf, mit leckeren großen Omeletts, Bohnen auf Toast, Porridge, Pfannkuchen mit Früchten und Honig etc., wobei das meiste nicht mehr als 5 £ kostet. Auch der Kaffee ist ausgezeichnet und der Tee wird in bunt zusammengewürfeltem Porzellangeschirr vom Flohmarkt serviert.

KULU KULU      JAPANISCH £

Karte offline Google Maps (www.kulukulu.co.uk; 76 Brewer St W1; Sushi 2–4 £; [image: ]Mo–Sa mittags & abends; [image: ]Piccadilly Circus) Dieses einfache, muntere Lokal nicht weit vom Piccadilly Circus ist einer der besten und erschwinglichsten Laufband-Japaner in London. Das Angebot entspricht dem Standard (Thunfisch-und Lachs-Maki-Rollen, Garnelen-Tempura, Teriyaki-Huhn usw.), aber alles ist köstlich und frisch. Wenn’s voll ist, darf man nur 45 Minuten sitzen bleiben.

NEW WORLD      CHINESISCH £

Karte offline Google Maps (1 Gerrard Pl W1; Hauptgerichte 7–10 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Leicester Sq) Wer Gelüste nach Dim Sum hat, ist im dreistöckigen New World an der richtigen Adresse. Hier gibt’s leckere Klassiker – von ha gau (Garnelenklöße) bis pai gwat (gedünstete Schweinerippchen) –, die täglich von 11 bis 18 Uhr auf einem kleinen im Speiseraum herumfahrenden Wagen angeboten werden.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Covent Garden & Leicester Square

[image: ] BEN’S COOKIES      BÄCKEREI £

Karte offline Google Maps (www.benscookies.com; 13a The Piazza, Covent Garden WC2; Keks 1,50 £; [image: ]Mo–Sa 10–20, So 11–19 Uhr; [image: ]Covent Garden) Die Kekse von Ben’s sind vielleicht die besten seit Erfindung des Keksebackens! Man hat die Qual der Wahl aus 18 verschiedenen Sorten, von Dreifach-Schokolade über Erdnussbutter, Haferflocken und Rosinen bis zu Schokolade und Orange. Alle Kekse sind wunderbar klebrig und oft noch warm – sie werden den ganzen Tag lang frisch direkt vor Ort gebacken.

GREAT QUEEN STREET      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7242 0622; 32 Great Queen St WC2; Hauptgerichte 9–18 £; [image: ]Mo–Sa mittags & abends, So mittags; [image: ]Covent Garden oder Holborn) Das Great Queen Street ist die Schwesterfiliale des Anchor & Hope Klicken Sie hier in Waterloo und gehört zu den besten Restaurants in Covent Garden. Die Speisekarte richtet sich nach der Saison und wechselt täglich, der Fokus liegt auf Qualität, herzhaften Gerichten und hochwertigen Zutaten. Zum festen kulinarischen Inventar gehören leckere Eintöpfe, Fleisch- und einfache Fischgerichte. Die Atmosphäre ist fröhlich und im Untergeschoss gibt’s eine kleine Bar. Das Personal ist bestens geschult, es gibt eine gute Weinkarte und man muss unbedingt im Voraus reservieren.

BAOZI INN      CHINESISCH £

Karte offline Google Maps (25 Newport Ct WC2; Hauptgerichte 6–7 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Leicester Sq) Die kleine Schwester der Bar Shu hat ihren ganz eigenen Stil und eine einzigartige Speisekarte mit preiswerten Gerichten. Die Einrichtung im Retrostil erinnert an kitschigen Kommunistenpop, aus den Lautsprechern tönen alte kommunistische Lieder aus China. Dazu gibt’s leckeres Straßenessen à la Beijing und Chengdu. Die dan-dan-Nudeln, die mit würzigem Schweinefleisch serviert werden, und die baozi (gedämpfte gefüllte Teigtaschen) werden täglich frisch von Hand gemacht. Eine authentische Adresse für leckeres und preiswertes Essen in der oftmals nicht ganz vertrauenswürdigen Chinatown.

SCOOP      EISCREME £

Karte offline Google Maps (www.scoopgelato.com; 40 Shorts Gardens WC2; Eiscreme 3–5 £; [image: ]12–23 Uhr; [image: ]Covent Garden) An Wochenenden im Sommer kann sich die Schlange vor dem Scoop schon mal die ganze Straße hinunter ziehen, was keineswegs überrascht: Es ist die einzige echte gelateria der Londoner Innenstadt und setzt tatsächlich neue Maßstäbe. Alle Zutaten sind natürlich und die Portionen riesig. Wer sich nicht mit traditionellen Geschmacksrichtungen wie Pistazie oder Schokolade zufriedengeben will, kann es mit originelleren Kreationen wie Biscotto oder Grüntee probieren.

MONMOUTH COFFEE COMPANY      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.monmouthcoffee.co.uk; 27 Monmouth St WC2; Kuchen ab 2,50 £; [image: ]Mo–Sa 8–18.30 Uhr; [image: ]Tottenham Court Rd oder Leicester Sq) Das Monmouth ist eigentlich ein Kaffeeladen, der Bohnen aus aller Herren Länder im Angebot hat, doch im hinteren Teil gibt es ein paar Holzalkoven, in denen man es sich gemütlich machen kann, um eine der verschiedenen Kaffeemischungen zu probieren und dazu Backwaren aus Bäckereien in der Nähe zu genießen.



LONDONS BESTE AFTERNOON TEAS

Der Begriff Nachmittagstee (der gemeinhin zwischen 15 und 17 Uhr serviert wird) ist für Nichteingeweihte vielleicht ein wenig irreführend. Natürlich gibt’s auch eine Tasse Tee (oder Kaffee), aber eigentlich geht’s um den Kuchen! Zum cream tea werden Scones mit clotted cream (Streichrahm) und Marmelade gereicht; der afternoon tea ist im Prinzip eine ganze Mahlzeit mit Sandwichstreifen, Gebäck und Scones, kunstvoll angerichtet auf einer Etagere. In den folgenden Cafés gibt’s mit die besten afternoon teas der Stadt. Auch Tophotels wie das Ritz oder das Claridges bieten afternoon tea – man muss aber rund sechs Wochen im Voraus buchen.

Dean Street Townhouse Google Maps (Karte; www.deanstreettownhouse.com; 69–71 Dean St W1; Nachmittagstee 16 £; [image: ]tgl.; [image: ] [image: ]Tottenham Court Rd) Der Nachmittagstee im Salon des Dean Street Townhouse ist fast nicht zu übertreffen; dank Polstermöbeln und Kamin ist’s hier sehr gemütlich und die Backwaren sind himmlisch. Im Sommer gibt’s außerdem einige wenige Tische auf einer Straßenterrasse.

Bea’s of Bloomsbury (außerhalb der Karte; www.beasofbloomsbury.com; 44 Theobalds Rd WC1; Nachmittagstee 15 £; [image: ]tgl.; [image: ]Holborn oder Chancery Lane) Bea’s hat sich mit Cupcakes einen Namen gemacht und da war es nur eine Frage der Zeit, bis auch Nachmittagstee angeboten wurde. Das Café ist zwar winzig, mit seiner Mischung aus offener Küche und Ladeneinrichtung aber recht originell. Es liegt zehn Fußminuten vom British Museum entfernt.

Wolseley Google Maps (Karte; [image: ]7499 6996; www.thewolseley.com; 160 Piccadilly W1; cream/afternoon tea 9/21 £; [image: ]tgl.; [image: ]Green Park) Wo früher Bentleys auf ihre Käufer warteten, ist eine Brasserie im opulenten Wiener Kaffeehausstil entstanden. Das traumhafte Dekor mit goldenen Kronleuchtern und schwarz-weiß gekacheltem Fußboden ist absolut sehenswert, zumal Promijäger hier voll auf ihre Kosten kommen. Der Nachmittagstee ist eine opulente Angelegenheit; gereicht wird dazu eine eigene Nachmittagsmischung eines English-Breakfast-Tees.

Portrait (s. Klicken Sie hier) Das fabelhafte Restaurant in der National Portrait Gallery wartet mit einem wunderbaren cream tea mit Champagner (30 £) auf; dazu gibt’s Ausblicke auf die Londoner Skyline.

5th View (s. Klicken Sie hier) Hier gibt’s zu den Blicken auf Westminster kultivierte Nachmittagstees (15 £) mit hausgemachten Scones und Marmelade.



ROCK & SOLE PLAICE      FISH & CHIPS £

Karte offline Google Maps (47 Endell St WC2; Hauptgerichte 10 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Covent Garden) Das Geheimnis dieses unprätentiösen, aus viktorianischen Zeiten stammenden Fish-&-Chips-Ladens liegt in seiner Einfachheit: Zum Programm gehören einfache, (im Sommer) unter Bäumen stehende Holztische, eine schlichte Einrichtung und köstlicher im Teigmantel frittierter Kabeljau, Schellfisch oder Rochen samt einer ordentlichen Portion Pommes frites. Zum Essen vor Ort oder zum Mitnehmen.

WAHACA      MEXIKANISCH £

Karte offline Google Maps (www.wahaca.com; 66 Chandos Pl WC2; Hauptgerichte 7–10 £; [image: ]Mo–Sa 12–23, So bis 22.30 Uhr; [image: ]Covent Garden) Diese tolle Cantina wirbt damit, dass man sich hier wie auf einem mexikanischen Markt fühlt. Zudem gehört das Essen zu einem der authentischsten in Londons Innenstadt. Man kann sich entweder mit ein paar Personen eine Auswahl an Straßensnacks wie Tacos, Tostadas und Quesadillas teilen oder ganz normal ein Hauptgericht wie gegrillten Fisch mit Chili oder einen Meeresfrüchtesalat bestellen. Dazu passt dann sicher einer der zwölf angebotenen Tequilas – allerdings, wie auf der Karte empfohlen, eher genippt als gekippt!

GIACONDA DINING ROOM      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7240 3334; www.giacondadining.com; 9 Denmark St; Hauptgerichte 6,50–19,50 £; [image: ]Di–Fr mittags & abends, Sa abends; [image: ]Tottenham Court Rd) In einem winzigen Raum nicht weit von der Charing Cross Road versteckt sich mit das beste Essen der Gegend, nämlich europäische Klassiker wie Entenconfit, gebackene Gnocchi, tolles Rindfleischtartar und guter Tagesfisch. Auch die Weinkarte ist nicht schlecht. Zur Begrüßung reicht das freundliche Personal eine Karaffe mit Wasser.

J. SHEEKEY      FISCH & MEERESFRÜCHTE £££

Karte ([image: ]7240 2565; www.j-sheekey.co.uk; 28–32 St. Martin’s Ct WC2; Hauptgerichte 15–42 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Leicester Sq) Ein echtes Juwel ist dieses unwahrscheinlich schicke Restaurant, dessen Wurzeln bis 1896 zurückreichen. In den vier weitläufigen, unaufdringlich elegant eingerichteten Räumen mit Holzvertäfelung werden die Gäste mit allem verwöhnt, was das Meer hergibt – einfach, aber exquisit zubereitetet. Ein weiteres Highlight ist die Austerntheke, die von Gästen vor und nach dem eigentlichen Dinner umlagert wird. Ein dreigängiges Mittagsmenü kostet am Wochenende 26,50 £.

CANELA      PORTUGIESISCH £

Karte offline Google Maps (www.canelacafe.com; 33 Earlham St WC2; Hauptgerichte 8–9 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Covent Garden) Das kleine Café serviert köstliche portugiesische und brasilianische Gerichte. Der sehr starke Kaffee kommt authentisch ohne Milch, aber mit einer Zimtstange versehen auf den Tisch. Empfehlenswert ist der leckere pão de queijo, ein Käsebrötchen mit einem der sättigenden Salate, oder das portugiesische Nationalgericht feijoada, ein Bohneneintopf mit Räucherfleisch.

PRIMROSE BAKERY      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.primrosebakery.org.uk; 42 Tavistock St WC2; Cupcakes 3 £; [image: ]Mo–Sa 10.30–19, So 12–17 Uhr; [image: ]Covent Garden) Die Einrichtung dieser kleinen Bäckerei erinnert an die USA der 1950er-Jahre. Spezialisiert ist sie auf den letzten kulinarischen Schrei in Großbritannien: Cupcakes. Leckermäuler können aus mehr als 30 Varianten wählen und das Gewählte dann im winzigen Café zu einem Kännchen Tee verzehren.

RULES      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.rules.co.uk; 35 Maiden Lane WC2; Hauptgerichte 18–28 £; [image: ]Mo–Sa mittags & abends; [image: ]Covent Garden) Das sehr vornehme, sehr britische Rules besteht seit 1798 und ist damit Londons ältestes Restaurant. Die Speisekarte ist ziemlich fleischlastig: Das Rules hat sich auf klassische Wildgerichte spezialisiert und zwischen Mitte August und Januar landen hier Zehntausende Vögel aus eigener Aufzucht im Kochtopf. Fischgerichte sind aber ebenfalls im Angebot. Die Desserts sind traditionell: trifle, treacle pudding (Dampfpudding mit Sirup) und jede Menge custard (Vanillesauce).


MUSEUMSRESTAURANTS

National Dining Rooms (Karte; www.peytonandbyrne.co.uk; Sainsbury Wing, National Gallery, Trafalgar Sq WC2; Hauptgerichte 15 £; [image: ]Sa–Do 10–17.30, Fr bis 20.30 Uhr; [image: ]Charing Cross) Das Restaurant von Küchenmeister Oliver Peyton in der National Gallery preist sich als „mit Stolz konsequent britisch“ an – und das ist eine tolle Idee. Auf der Karte steht eine umfassende und wundervolle Auswahl an britischen Käsesorten für ein leichtes Mittagsmahl. Wer mehr Hunger hat, kann auf das County-Menü ausweichen, das sich im monatlichen Wechsel regionalen Spezialitäten von den Britischen Inseln widmet. Aus der ganztägig offenen Bäckerei kommen frisch gebackener Kuchen und andere Leckereien für eine süße Sünde am Vor- oder Nachmittag.

Portrait (Karte; [image: ]7312 2490; www.npg.org.uk/live/portrest.asp; 3. EG, National Portrait Gallery, St. Martin’s Pl WC2; Hauptgerichte 14–29 £; [image: ]tgl. 11.45–15, Do–Sa 17.30–20.15 Uhr; [image: ]Charing Cross) Das atemberaubend gelegene Restaurant über der National Portrait Gallery bietet nicht nur Ausblicke auf den Trafalgar Square und nach Westminster, sondern eignet sich auch bestens zum Entspannen nach einem Vor- oder Nachmittag im Museum. Besonders zu empfehlen sind der Brunch (nur am Wochenende) und der Nachmittagstee (täglich). Leider ist das Portrait nicht länger geöffnet als das Museum, sodass das Abendessen zumindest für Londoner Verhältnisse recht früh vonstatten gehen muss. Reservieren empfehlenswert.

Wallace (Karte; www.peytonandbyrne.co.uk/the-wallace-restaurant; Hertford House, Manchester Sq W1; Hauptgerichte 15–22 £; [image: ]morgens, mittags & abends; [image: ]Bond St) Kaum ein Restaurant ist so idyllisch gelegen wie diese französische Brasserie im Innenhof der Wallace Collection. Der Schwerpunkt liegt auf saisonalen modernen europäischen Gerichten; das Tagesmenü bietet zwei bzw. drei Gänge für 22/26 £.



ASSA      KOREANISCH £

Karte offline Google Maps (53 St. Giles High St WC2; Hauptgerichte 6–11 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Tottenham Court Rd) Das beste von drei koreanischen Restaurants hinter dem scheußlichen (denkmalgeschützten) Centre Point Building. Das Assa lockt viele freundliche, junge Asiaten an, die sich hier preiswerte Nudelgerichte oder bibimbab (im heißen Steintopf serviertes Reisgericht mit dünnen Rindfleischstreifen, eingelegtem Gemüse und Chilipaste) einverleiben. Dazu gibt’s einen kräftigen soju (koreanischer Sake).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Holborn & The Strand

ASADAL      KOREANISCH ££

Karte offline Google Maps (www.asadal.co.uk; 227 High Holborn WC1; Hauptgerichte 7–18 £; [image: ]So mittags geschl.; [image: ]Holborn) Wer gern koreanisch isst und dabei etwas mehr Stil erwartet, ist in diesem weitläufigen, direkt neben der U-Bahn-Station Holborn gelegenen Kellerrestaurant richtig. Es gibt scharf gebratenes kimchi (eingelegter Chinakohl mit Chilischoten), am Tisch zubereitete Grillplatten (7–11,50 £) sowie das beste bibimbab der Stadt.

SHANGHAI BLUES      CHINESISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7404 1668; www.shanghaiblues.co.uk; 193–197 High Holborn WC1; Hauptgerichte 15–52 £; [image: ]Holborn) Die ehemalige St. Giles Library beherbergt heute eines von Londons stilechtesten Chinarestaurants. Sein stimmungsvolles, in dunklen Farben gehaltenes Ambiente – schwarze und blaue Tische, aufgepeppt mit leuchtend roten Flächen – erinnert an das China der Kaiserzeit, nur mit modernem Touch. Das Speisenangebot ist schlichtweg umwerfend, besonders die als Appetithäppchen servierten, modern aufgepeppten Dim Sum, die pipa-Ente (gebratene Ente) oder der zweifach gegarte Schweinebauch. Daneben wird eine riesige Auswahl an Tees geboten, einige davon echte Raritäten. Am Freitag- und Samstagabend gibt’s Live-Jazz.

KIMCHEE      KOREANISCH £

(www.kimchee.uk.com; 71 High Holborn WC1; Hauptgerichte 7–8 £; [image: ]11.30–23 Uhr; [image: ]Holborn) Das nach dem berühmten koreanischen Gericht benannte Restaurant ist der letzte Neuzugang auf der munteren asiatischen Gastronomieszene der Stadt. Hier ist das Zen-inspirierte Interieur mit neutralen Farben und dem weichen Licht Dutzender riesiger Lampenschirme mit der quirligen Atmosphäre einer offenen Küche und eines großen Speisesaals gepaart. Das Essen ist gut und sehr preisgünstig. Am besten teilt man sich ein paar Gerichte vom Holzkohlengrill sowie einige Beilagen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Marylebone

[image: ] PROVIDORES & TAPA ROOM      FUSIONSKÜCHE £££

Karte ([image: ]7935 6175; www.theprovidores.co.uk; 109 Marylebone High St W1; Hauptgerichte 18–26 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Baker St oder Bond St) Dieses Restaurant verteilt sich auf zwei Ebenen: Im Erdgeschoss (keine Reservierungen) gibt’s verführerische Tapas (2,80–15 £), im elegant-dezenten Speisesaal darüber herausragende Fusionsküche. Das Essen im Providores ist wirklich originell und schmeckt göttlich: Das Rinderfilet mit nach Sichuan-Art eingelegten Shiitake-Pilzen, Karotten in Chiliglasur, Zwiebelpüree, Walnuss-Brioche-Croûtons und Béarnaise-Butter ist vorzüglich, genauso wie die gegrillten schottischen Jakobsmuscheln auf einem Tempura-Garnelen-Nori-Röllchen mit hijiki (eine Seetangart), Kokosnuss-Sambal und dashi-Tapioca. Samstags und sonntags wird außerdem ein phantastischer Brunch aufgetischt.

LOCANDA LOCATELLI      ITALIENISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7935 9088; www.locandalocatelli.com; 8 Seymour St W1; Hauptgerichte 14–33 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Marble Arch) Das dunkle und dezent mondäne Restaurant in einem eher unscheinbaren Hotel am Marble Arch gehört zu einem der angesagtesten der Stadt. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass man hier beim Essen ein bekanntes Gesicht zu sehen bekommt, das von Starkoch Giorgio Locatelli begrüßt wird. Das Locatelli ist berühmt für seine Pastakreationen, die wirklich ganz ausgezeichnet sind – allerdings auch ziemlich überteuert. Unbedingt reservieren!


PING PONG      CHINESISCH £

Karte offline Google Maps (www.pingpongdimsum.com; 10 Paddington St W1; Dim Sum ab 3 £, Menüs 10–15 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]; [image: ]Baker St) In dieser Filiale einer beliebten Kette werden den ganzen Tag über Dim Dum serviert. Die Gäste markieren ihre Wahl an gedämpften, gebackenen oder gebratenen Dim Sum auf einer kleinen Karte. Ein echter Hingucker sind die Blütentees mit ihren exquisiten Blüten, die sich öffnen, während der Tee zieht.

FISHWORKS      FISCH & MEERESFRÜCHTE ££

Karte offline Google Maps (www.fishworks.co.uk; 89 Marylebone High St; Hauptgerichte 12,50–25 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Baker St) Wie der Name schon vermuten lässt, dreht sich hier alles um Fisch. Der Schwerpunkt liegt auf frischen Zutaten, und um das zu verdeutlichen, müssen die Gäste das Restaurant durch die Fischhandlung betreten. Neben einigen guten englischen Spezialitäten wie Dover-Seezunge, Devon-Rochen und Cornwall-Austern gibt es auch Seafood-Spezialitäten aus den USA wie Hummer und mediterrane Köstlichkeiten wie Thunfischsteak und Fischsuppe.

IL BARETTO      ITALIENISCH ££

Karte offline Google Maps (www.ilbaretto.co.uk; 43 Blandford St W1; Hauptgerichte 10–32 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Baker St oder Bond St) Die einfache Trattoria kommt offenbar bei den Einheimischen ziemlich gut an. Spezialitäten des Hauses sind gute Steinoffenpizza sowie schlichte italienische Gerichte wie Penne mit Tomatensauce und Wurst. Mit den köstlichen gegrillten Langoustinen wird aber auch dem anspruchsvolleren Gaumen genüge getan.

LE PAIN QUOTIDIEN      FEINKOST £

Karte offline Google Maps (www.lepainquotidien.com; 72–75 Marylebone High St W1; Hauptgerichte 5–11 £; [image: ]Mo–Fr 7–21, Sa 8–21, So 8–19 Uhr; [image: ] [image: ]Baker St) Das einfache, dezent auf Französisch getrimmte Café bietet den ganzen Tag über superfrische Salate, Suppen und tartines (belegte Brote). Es gibt einige nette Frühstücksoptionen wie Biomüsli oder Brot und Marmelade sowie für den Nachmittag sündhaft leckeren Kuchen – besonders göttlich sind die Obsttörtchen.

GOLDEN HIND      FISH & CHIPS £

Karte offline Google Maps (73 Marylebone Lane W1; Hauptgerichte 6,90–10,90 £; [image: ]Sa mittags & So ganztägig geschl.; [image: ]Bond St) Der bereits 90 Jahre alte Chippie hat ein klassisches Interieur mit klobigen Holztischen. Zur Kundschaft gehören sowohl Bauarbeiter als auch Anzugträger. Die Fish & Chips, die in der altertümlichen Fritteuse gezaubert werden, gehören zu den besten der Stadt.

[image: ] NATURAL KITCHEN      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.thenaturalkitchen.com; 77–78 Marylebone High St W1; Hauptgerichte 8–13 £; [image: ]Mo–Fr 8–20, Sa 9–19, So 9–18 Uhr; [image: ]Bond St) Dies ist eine praktische Anlaufstelle für eine kleine Entspannungspause bei einer Shoppingtour auf der Marylebone High Street. Zum Bioladen – hier gibt’s Frischwaren, einen Metzger, Delikatessen und Wein – gehört ein Café im ersten Stock. Im Angebot sind neben preisgünstigem Frühstück (3–5 £) auch schnelle Mittagsspeisen wie warme Sandwiches, Salate und frisch gebackene Quiches.

REUBENS      JÜDISCH ££

Karte offline Google Maps (www.reubensrestaurant.co.uk; 79 Baker St W1; Hauptgerichte 10–24 £; [image: ]So–Do 11.30–16 & 17.30–22, Fr bis 20 Uhr; [image: ]Baker St) In dem zentral gelegenen, koscheren Café-Restaurant gibt es all die Aschkenasi-Klassiker wie gefilte Fisch, Latkes, das berühmte Salzrindfleisch sowie aufwendigere und sättigendere Hauptgerichte, allerdings ist das Essen ziemlich überteuert.

Zurück zum Anfang des Kapitels





[image: ] Mayfair

[image: ] LE BOUDIN BLANC      FRANZÖSISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7499 3292; www.boudinblanc.co.uk; 5 Trebeck St W1; Hauptgerichte 18–27 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Green Park) Dies ist mit Sicherheit eines der besten französischen Restaurants der Stadt, wenn nicht gar das beste: Das Fleisch ist auf den Punkt genau gegart, die Saucen sind vorzüglich und die Portionen gigantisch. Auch die Pommes frites sind herausragend. Und natürlich gibt’s hier ein Wahnsinnsangebot an Weinen: ganze 500! Kein Wunder, dass das Restaurant immer voll ist.

GORDON RAMSAY AT CLARIDGE’S      BRITISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7499 0099; www.gordonramsay.com; 55 Brook St W1; 3-Gänge-Mittags-/Abendmenü 30/80 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Bond St) Die Ehe zwischen dem meistgefeierten Küchenchef und dem luxuriösesten Hotel der Hauptstadt wurde aller Wahrscheinlichkeit nach im Himmel geschlossen – hier wird jedenfalls alles geboten, was Gäste schwach macht. Ein Essen im traumhaften Art-déco-Speisesaal ist ein Erlebnis und Ramsays virtuose Kreationen sind schlichtweg umwerfend – von den thailändisch gewürzten Hummer-Ravioli mit Zitronengras und Kokosnuss über den Chorizo-gespickten Petersfisch mit Jersey Royals und einer Spargel-Morchel-Velouté bis hin zu den Spezialitäten vom Käsewagen, egal ob französischer oder britischer Herkunft. Wer besonders ausgiebig schlemmen möchte, bestellt das sechsgängige Degustationsmenü für 80 £.


OBST- & GEMÜSEMÄRKTE IM WEST END

Berwick Street Market (Karte; Berwick St W1; [image: ]Mo–Sa 9–17 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus oder Oxford Circus) Dieser Obst- und Gemüsemarkt südlich der Oxford Street verläuft parallel zur Wardour Street. Er hat es geschafft, diese Toplage seit den 1840er-Jahren beizubehalten. Hier lässt es sich wunderbar für ein Picknick oder eine leckere Mahlzeit einkaufen.

Marylebone Farmers Market Google Maps (Karte; Parkplatz Cramer St; [image: ]So 10–14 Uhr; [image: ]Baker St) Dieser wöchentliche Bauernmarkt ist der größte der Stadt: Etwa drei Dutzend Erzeuger aus einem Umkreis von 160 km um die Ringautobahn M25 belie-fern ihn. Der Markt ist teuer, aber reizend und entspricht damit dem Charakter des Viertels.



WILD HONEY      MODERN EUROPÄISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7758 9160; www.wildhoneyrestaurant.co.uk; 12 St. George St W1; Hauptgerichte 20–25 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Oxford Circus oder Bond St) Das Wild Honey bekommt schon seit Jahren konstant gute Kritiken, und zwar fürs Essen, den Wein, den atemberaubenden holzvertäfelten Speiseraum und den professionellen Service. Das Angebot an Speisen richtet sich nach der Jahreszeit, man sollte sich also einfach davon überraschen lassen, was gerade auf der Karte steht. Auf jeden Fall hat das Wild Honey originelle Kreationen zu bieten, beispielsweise Krebssalat mit weißem Pfirsich und Mandeln sowie perfekt zubereitete klassische Hauptgerichte wie gegrilltes Ribeye-Steak mit Knochenmark und Frühlingsgemüse.

NOBU      JAPANISCH £££

Google Maps ([image: ]7447 4747; www.noburestaurants.com; 1. EG, Metropolitan Hotel, 19 Old Park Lane W1; Hauptgerichte 12–33 £; [image: ]Hyde Park Corner) Um hier zu essen, muss man einen Monat im Voraus reservieren (wer lediglich ein paar Tage vorher bucht, muss mit Essenszeiten um 18 oder 22 Uhr vorlieb nehmen), dafür bekommt man dann aber auch jede Menge Stars und Sternchen zu sehen. Schon seit Jahren wird ans Nobu appelliert, den Roten Thun, der zu den vom Aussterben bedrohten Tierarten gehört, von der Karte zu nehmen, ohne Erfolg. Stattdessen findet sich in der Speisekarte nur der magere Hinweis, dass man die Bedienung nach einer Alternative fragen solle. Was man auch immer davon halten mag, fest steht, dass das japanische Essen hier göttlich ist – die Jakobsmuscheln sind gigantisch –, aber die Qualität hat natürlich ihren Preis. Die Einrichtung ist eher dezent, der Service auf eine unauffällige Art effizient.

VILLANDRY      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps (www.villandry.com; 170 Great Portland St W1; Hauptgerichte 12–24 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ] [image: ]Great Portland St) Das ausgezeichnete Restaurant bietet moderne europäische Küche mit einem starken französischen Einschlag. Angeschlossen ist ein toller Delikatessenmarkt (sowie eine Bar), in puncto Frische und Qualität der Zutaten muss man sich also keinerlei Gedanken machen. Das Cassoulet oder eines der vielen Fischgerichte sind immer eine gute Wahl.

GREENHOUSE      MODERN EUROPÄISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7499 3331; www.greenhouseretaurant.co.uk; 27a Hay’s Mews W1; 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 25/29 £, 3-Gänge-Abendmenü 65 £; [image: ]Mo–Fr mittags, Mo–Sa abends; [image: ]Green Park) Das Greenhouse liegt am Ende eines prachtvoll angelegten Gartens. Erstaunlich für eines der besten Restaurants von Mayfair ist, dass es ganz ohne die versnobte Atmosphäre auskommt, die in solchen Häusern sonst üblich ist. Das Degustationsmenü (90 £) ist etwas für Unerschrockene oder wirklich Ausgehungerte: Das Greenhouse serviert so viele Extras gratis – von Amuse-Gueules zum Auftakt über Sorbets als Zwischengericht bis hin zu Petits Fours als krönendem Abschluss –, dass man sich am Ende nur noch rollend fortbewegen kann.

MOMO      MAROKKANISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7434 4040; www.momoresto.com; 25 Heddon St W1; Hauptgerichte 18–25 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenüs 15/19 £; [image: ]So mittags geschl.; [image: ]Piccadilly Circus) Dieses stimmungsvolle marokkanische Restaurant erschafft mit seinem verschwenderischen Dekor aus Kissen und Lampen echt orientalisches Flair. Auch die tanzenden, Tamburin schlagenden und immer freundlichen Kellner tragen dazu bei, dass in diesem alteingesessenen, originellen Lokal jeder auf seine Kosten kommt, ob verliebtes Pärchen oder feuchtfröhlich feiernde Firmenbelegschaft. Wer sich auf ein geschmackliches Abenteuer einlassen will, bestellt nach den meze statt des herkömmlichen tajine (Gericht im Tontopf) eine ausgefallenere Spezialität: Pastilla ist ein marokkanischer Auflauf aus Taubenfleisch mit Muskatnuss. In der wärmeren Jahreszeit werden in der ruhigen Seitenstraße draußen Tische aufgestellt.

EL PIRATA      SPANISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7491 3810; www.elpirata.co.uk; 5–6 Down St W1; Tapas 5–8 £ [image: ]So geschl.; [image: ]Green Park) Trotz des albernen Namens ist dies ein gutes spanisches Restaurant mit einem tollen Angebot an Tapas und traditionellen Hauptgerichten wie Paella. Wer sich bei den Tapas nicht entscheiden kann, bestellt einfach eines der beiden Menüs. Die Auswahl an spanischen Weinen zählt zu den besten Londons.

SAKURA      JAPANISCH £

Karte offline Google Maps (23 Conduit St W1; Hauptgerichte 7–12 £; [image: ]Oxford Circus) Dieses authentische japanische Restaurant bietet für jeden Geschmack etwas, und das den ganzen Tag lang. Neben Sushi und Sashimi (2–5 £) gehören Tempura, sukiyaki-Eintopf und eine Auswahl an Menüs (9–24 £) zum täglichen Angebot.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

In den letzten rund zehn Jahren hat das East End Soho und dem West End den Rang als coolstes Viertel abgelaufen. Trotzdem ist das West End immer noch ein wunderbares Ausgehpflaster. Freitags und samstags herrscht hier eine knisternd-dekadente Stimmung, besonders in Soho, um den Leicester Square herum und in Covent Garden. Bis in die frühen Morgenstunden sind dann feuchtfröhliche Menschen und Rikschas auf den Straßen unterwegs.

[image: ] Bloomsbury & Fitzrovia

[image: ] NEWMAN ARMS      PUB

Karte offline Google Maps (www.newmanarms.co.uk; 23 Rathbone St W1; [image: ]Goodge St oder Tottenham Court Rd) Die reizende Viertelkneipe ist eines der wenigen familiengeführten Pubs im Zentrum von London. Mit prima Bier lockt das winzige Einraumlokal schon seit 150 Jahren treue Stammgäste aus der Nachbarschaft an. Zu diesen gehörten früher regelmäßig George Orwell und Dylan Thomas, und Michael Powell drehte hier Augen der Angst (1960). Das großartige Restaurant The Pie Room belegt das Obergeschoss.

[image: ] QUEEN’S LARDER      PUB

Karte offline Google Maps (www.queenslarder.co.uk; 1 Queen Sq WC1; [image: ]Russell Sq) Der Name des winzigen, aber wunderbar gemütlichen Pubs an einem idyllischen Platz südöstlich des Russell Square bezieht sich auf Königin Charlotte, die Gattin des „verrückten“ Königs Georg III. In den Kellerräumen lagerte sie Leckerbissen für ihren Gemahl, der nicht weit von hier in Behandlung war. Bei schönem Wetter laden die Bänke draußen zum Sitzen ein. Im Obergeschoss wird gutes Essen serviert.

MUSEUM TAVERN      PUB

Karte offline Google Maps (49 Great Russell St WC1; [image: ]Tottenham Court Rd oder Holborn) Hier hat sich schon Karl Marx bei einem Bier erholt, nachdem er einen anstrengenden Tag im Lesesaal des British Museum damit verbracht hatte, den Kommunismus zu erfinden. Und auch George Orwell hat sich hier nach seinen literarischen Ergüssen das eine oder ande-re Glas genehmigt. Heute drängeln sich immer noch viele Studenten und Ex-Studenten an der langen Bar mit der freundlichen Bedienung und genießen die traditionelle Pub-Atmosphäre. Selbst die Touristen, die hier reinstolpern, können die treuen Stammgäste nicht vergraulen.

LAMB      PUB

(94 Lamb’s Conduit St WC1; [image: ]Russell Sq) Prunkstück des Lamb ist eine Theke mit viktorianischen Milchglas-Trennscheiben – den sogenannten snob screens, die es vornehmeren Gästen ermöglichten, unbehelligt vom Blick einfacher Bürger zu trinken. Das 1729 eröffnete Pub ist heute noch genauso angesagt wie vor fast 300 Jahren; wer ein Plätzchen ergattern will, sollte also früh aufkreuzen. Die verschiedenen Bitter-Sorten der Brauerei Young’s und die freundliche Atmosphäre sind perfekt zum Abschalten. Das Lamb liegt fünf Fußminuten vom U-Bahnhof Russell Square entfernt; von dort geht’s die Guildford Street entlang und am Guildford Place rechts.

LORD JOHN RUSSELL      PUB

Karte offline Google Maps (91 Marchmont St WC1; [image: ]Russell Sq) Wer in dieser traditionellen, relaxten Kneipe mit nur einem Raum sein Bierchen zischt, fühlt sich in Uni-Zeiten zurückversetzt. Hier hängen sie alle rum: Studenten und Leute, die ihr Diplom schon in der Tasche haben und den lärmigen Bars im Zentrum entfliehen wollen. Auch draußen kann man nett sitzen.

BRADLEY’S SPANISH BAR      BAR

Karte offline Google Maps (42–44 Hanway St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Im Gegensatz zu den nur dezenten Anleihen bei der Einrichtung kommt die Getränkekarte mit San Miguel, Cruzcampo, Tinto de Verano (Rotwein mit Rum und Limonade) und dem Teenagerliebling Sangria erheblich spanischer daher. Unter den niedrigen Kellerdecken quetscht man sich in Sitzecken und lässt die alte Jukebox ein paar Rocksongs auf Vinyl spielen.

TEMPUS BAR      BAR

Karte offline Google Maps (Hotel Russell, Russell Sq WC1; [image: ]Russell Sq) Das Tempus verbirgt sich hinter der wunderbaren neugotischen Fassade des Hotel Russell und bietet eine nette Abwechslung zu den traditionellen Pubs. Dank prächtiger edwardianischer Einrichtung, großer Ledersessel und Tischservice sind die Preise recht hoch, die Auswahl an Cocktails und Weinen ist jedoch gut und man bekommt gewöhnlich einen Sitzplatz.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Soho & Chinatown

[image: ] EXPERIMENTAL COCKTAIL CLUB      COCKTAILBAR

Karte offline Google Maps (www.experimentalcocktailclublondon.com; 13A Gerrard St W1; [image: ]Mo–Sa 18–3, So 17–24 Uhr; [image: ]Leicester Sq oder Piccadilly Circus) Früher war dies ein bis spät in die Nacht geöffnetes Etablissement von zweifelhaftem Ruf, heute residiert hier mit dem Experimental eine sensationelle Cocktailbar. Die Einrichtung mit gedämpftem Licht, Spiegeln, unverputzten Backsteinwänden und elegantem Mobiliar passt bestens zur Raffinesse der Cocktails: seltene und originelle Spirituosen (purpurfarbener Ketel-One-Wodka mit Shiso, Ocho-Blanco-Tequila mit Ehrenpreis und Chili), altmodische Martinis, Champagner von Billecart und Krug und hausgemachte Obstsirupe. Nach 23 Uhr werden 5 £ Eintritt verlangt.

ACADEMY      COCKTAILBAR

Karte offline Google Maps (www.labbaruk.com; 12 Old Compton St W1; [image: ]Mo–Sa 16–24, So bis 22.30 Uhr; [image: ]Leicester Sq oder Tottenham Court Rd) Das seit Langem in Soho etablierte Academy bietet mit die besten Cocktails der Stadt. Die Karte hat den Umfang eines kleinen Buches; wer jedoch keine Lust hat, das alles zu lesen, sagt dem Barkeeper einfach, wonach ihm der Sinn steht, und der mischt dann etwas Göttliches zusammen.

WHITE HORSE      PUB

Karte offline Google Maps (45 Rupert St W1; [image: ]Piccadilly Circus oder Leicester Sq) Das White Horse, ein hübsches Pub in einem sehr geschäftigen Teil von Soho, macht alles richtig: freundliches Personal, billige Getränke (das Pub gehört der Brauerei Sam Smith) und eine tolle traditionelle Einrichtung mit Ätzglas und Holzpaneelen. Besonders gemütlich und im Allgemeinen ruhiger ist es oben.

FRENCH HOUSE      BAR

Karte offline Google Maps (www.frenchhousesoho.com; 49 Dean St W1; [image: ]Leicester Sq oder Piccadilly Circus) Der Name dieser legendären Bohème-Bar passt zu ihrer Geschichte: Hier trafen sich die Freien Französischen Streitkräfte während des Zweiten Weltkriegs, und auch Charles de Gaulle soll sich hier ab und zu ein Gläschen genehmigt haben. Dylan Thomas, Peter O’Toole und Francis Bacon wurden hier regelmäßig unter den Tisch gesoffen. Ricard, französischer Wein, Kronenbourg und skurrile Stammkunden sind hier die Attraktionen.


[image: ]

GAYS IN LONDON

Der freie Journalist Stephen Unwin verrät uns seine Lieblingspartylocations in London. Stephen gehört Jake an, einem Netzwerk für erfolgreiche homosexuelle Männer und Frauen, und ist außerdem Mitherausgeber von The Briefing, dem wöchentlichen E-Zine von Jake.

Für Abende unter der Woche und Nachmittage am Wochenende

Ich bin gerne in der Boheme Bar & Kitchen Google Maps (Karte; www.bohemekitchen.co.uk; 19–21 Old Compton St W1; [image: ]Mo–Mi 11–1, Do–Sa bis 3, So bis 24 Uhr; [image: ]Leicester Sq). Ich suche mir einfach draußen einen Tisch, bestelle eine Kleinigkeit zum Essen und schaue mir die Leute an.

Bei den Restaurants finde ich das Polpetto Klicken Sie hier gut und ich mag auch die sexy-raue Atmosphäre im Spuntino Klicken Sie hier.

Für After-Work-Drinks

Das Duke of Wellington Google Maps (Karte; 77 Wardour St W1; [image: ]Leicester Sq) ist ein entspanntes Pub mit altmodischem Flair und gut für einen Drink. Das Publikum mischt sich mit dem After-Work-Volk aus den benachbarten Bars. Schön ist auch der Balkon des Yard Klicken Sie hier.

Zum Feiern bis zum Morgengrauen

Room Service Klicken Sie hier, die donnerstägliche Clubnacht im Diu, macht sich sehr gut. Dies ist einer der wenigen Läden mit Go-Go-Tänzern und er ist schamlos sexy. Hier legen außerdem weltbekannte DJs auf.

„Horsemeat“ sonntags im Eagle Klicken Sie hier ist toll, besonders, wenn montags Feiertag ist. Man muss zwar mindestens eine halbe Stunden anstehen, aber das gehört zum Vergnügen dazu, da alle in der Schlange was zu trinken dabeihaben und sich mit den anderen in der Warteschlange anfreunden.

Am liebsten gehe ich jedoch in Shoreditch aus. Ein toller Abend wird im George & Dragon Google Maps Klicken Sie hier oder im Nelsons Head Klicken Sie hier eingeläutet; da bleiben wir bis Mitternacht, dann geht’s weiter ins Joiners Arms Klicken Sie hier: Der Laden ist echt abgewrackt, aber die Musik ist klasse und es ist immer rappelvoll!



EDGE      GAY

Karte offline Google Maps (www.edgesoho.co.uk; 11 Soho Sq W1; [image: ]Mo–Sa bis 1 Uhr; [image: ]Tottenham Court Rd) Das Edge überragt den Soho Square mit seiner ganzen vierstöckigen Pracht und ist Londons größte Schwulenbar – hier ist jeden Abend jede Menge los. Es gibt Tänzer, Kellner in Häschen- und anderen Kostümen, gute Musik und generell eine superfreundliche Atmosphäre. Wegen der Nähe zur Oxford Street sind auch Heteros hier ziemlich stark vertreten.

CANDY BAR      LESBISCH

Karte offline Google Maps (www.candybarsoho.com; 4 Carlise St W1; [image: ]So–Do bis 24, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Tottenham Court Rd) Diese großartige Bar ist schon jahrelang der Mittelpunkt von Londons kleiner, aber spaßiger lesbischer Szene und macht keine Anstalten, diesen Status wieder abzugeben. An den meisten Abenden der Woche ist es ziemlich voll und insgesamt eher ein Ort für Mädels (wobei ein männlicher Gast pro zwei Frauen erlaubt ist) und sollte für jede definitiv der erste Anlaufpunkt in der Londoner Lesbenszene sein.

MADAME JO JO’S      CLUB

Karte offline Google Maps (www.madamejojos.com; 8 Brewer St W1; [image: ]Leicester Sq oder Piccadilly Circus) Die berühmte Kabarettbar nimmt ein purpurrotes Kellergeschoss ein. Ihr amüsanter Gammelkitsch tritt vor allem beim „Kitsch Cabaret“ am Samstag und beim „Burlesque Idol“ am Freitag in Erscheinung. Keb Darges legendäres „Lost & Found“ lockt samstags ein cooles Publikum aus Break- und Jazzdancern und anderen Feierwütigen an. Mittwochs ist Transenabend, „Tranny Schak Up“.

VILLAGE      GAY

Karte offline Google Maps (www.village-soho.co.uk; 81 Wardour St W1; [image: ]Mo–Sa 16–1, So bis 23.30 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus oder Leicester Sq) Das Village ist immer auf Party eingestellt, egal an welchem Wochentag. Hier gibt’s Disko-Abende, Karaoke-Abende, Go-Go-Tänzer-Abende – man suche sich was aus! Wer sich schon mal warmtanzen möchte, bevor die Clubs aufmachen: Unten ist eine Tanzfläche, inklusive Tanzstange.

FRIENDLY SOCIETY      GAY

Karte offline Google Maps (79 Wardour St W1; [image: ]Mo–Do 18–23, Fr & Sa bis 24, So bis 22.30 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Eindeutig eine der freundlichsten und entspanntesten Schwulenbars in Soho. Am frühen Abend versammelt sich hier ein spritziger, gut aufgelegter Haufen, lässt sich vom SM-Pärchen Barbie und Ken Bier ausschenken und chillt zu Musik vom Plattenteller.

COACH & HORSES      PUB

Karte offline Google Maps (29 Greek St W1; [image: ]Leicester Sq) Die geschäftige und glücklicherweise nicht renovierte kleine Kneipe ist dafür bekannt, dass sich der Spectator-Kolumnist Jeffrey Bernard darin zu Tode trank. Im Bohème-Ambiente des alten Soho trifft man hier regelmäßig auf Schriftsteller, Journalisten, Touristen und Trunkenbolde, von denen einige als Schnapsleichen am Tresen hängen. Anmaßung wird bestraft.

YARD      GAY

Karte offline Google Maps (www.yardbar.co.uk; 57 Rupert St W1; [image: ]Piccadilly Circus) Dieser altbekannte Szenetreff in Soho zieht so ziemlich alles an, was Rang und Namen hat. Der Laden ist angenehm unprätentiös und perfekt, um vorm Clubbing noch einen Drink zu nehmen oder einfach nur nett auszugehen. Fast täglich legen im Loft im Obergeschoss sowie im namensgebenden „Yard“ unten DJs auf.

PROFILE      GAY

Karte offline Google Maps (www.profilesoho.com; 84–86 Wardour St W1; [image: ]Piccadilly Circus oder Leicester Sq) Diese Mischung aus amerikanischem Diner und Soho-Bar serviert unterschiedlichste Absolut-Wodka-Cocktails, durchschnittlichen Wein, Bier vom Fass und gefährlich leckere Milchshakes mit Alkohol. Auf der Speisekarte stehen amerikanische Klassiker wie Hamburger und Caesar Salad. Happy Hour ist täglich von 16 bis 19 Uhr.

LOOP BAR      BAR

Karte offline Google Maps (www.theloopbar.co.uk; 19 Dering St W1; Eintritt nach 22 Uhr 10 £; [image: ]Do–Sa bis 3 Uhr, So geschl.; [image: ]Oxford Circus) Das Loop, direkt beim Oxford Circus, bietet Unterhaltung auf drei Etagen: mit einer Bar auf Straßenebene, einer schicken Souterrainbar mit Ledernischen und Kronleuchtern sowie darunter dem Groovy Wonderland, einem Diskoclub mit blinkenden Tanzflächen, Plateausohlenschuhen an den Wänden und Glitzerkugeln überall.

LO PROFILE      GAY

Karte offline Google Maps (www.gaydarprofile.com; 84–86 Wardour St W1; [image: ]Fr & Sa 22–4 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus oder Leicester Sq) Dieser Neuling auf der Gay-Clubszene ist mit seinen Go-Go-Tänzern, seiner Nebelmaschine und den bunten sternenförmigen Leuchten enorm populär. Besonders voll wird’s hier ab 23 Uhr: Dann kommen die Gäste aus der Profile Bar darüber in Massen zum Tanzen nach unten.

BARCODE      GAY

Karte offline Google Maps (www.bar-code.co.uk; 3–4 Archer St W1; [image: ]Mo–Sa 16–1, So bis 23 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) In einer Seitenstraße in Soho versteckt sich diese lustige Schwulenbar voll verschiedenster Leute, die bei dem einen oder anderen Pint den Abend feiern. Im Untergeschoss finden regelmäßig beliebte Clubabende statt, u. a. mittwochs Industri Klicken Sie hier und dienstags Comedy Camp Klicken Sie hier.

JOHN SNOW      PUB

Karte offline Google Maps (39 Broadwick St W1; [image: ]Oxford Circus oder Piccadilly Circus) Dies war einmal eines von Sohos populärsten Pubs – dann wurde im April 2011 ein knutschendes Schwulenpärchen hinausgeworfen und seit-dem ging es mit der Beliebtheit rapide bergab. Das ist schade, denn eigentlich ist dies ein klassisches Pub, ohne Musik, dafür mit lebhafter Konversation sowie billigen Bieren der britischen Brauerei Sam Smith’s.

ENDURANCE      PUB

Karte offline Google Maps (90 Berwick St W1; [image: ]Oxford Circus oder Piccadilly Circus) Das alteingesessene Endurance ist besonders bei Musikfans beliebt, die nach einem Bummel durch die Plattenläden an dieser Soho-Straße gern einen heben gehen. Hier gibt’s eine Jukebox voller Indie-Hits, guten Wein, süffige Fassbiere und anständiges Essen. Sonntags ist es hier meist recht ruhig. Abends drängt das Publikum oft bis hinaus auf die Straße, während bei Tageslicht das Trinken durch einen prima Blick auf den geschäftigen Berwick Street Market versüßt wird.

KU BAR FRITH STREET      GAY

Karte (25 Frith St; [image: ]Fr & Sa bis 24 Uhr; [image: ]Leicester Sq) Dieser Laden spielt als Partylocation nicht ganz in derselben Liga wie die Filiale in der Lisle Street und ist daher eher bei etwas älteren, schickeren Gays angesagt.

MILK & HONEY      COCKTAILBAR

Karte offline Google Maps ([image: ]7065 6840; www.mlkhny.com; 61 Poland St W1; [image: ]Leicester Sq oder Piccadilly Circus) Paragraf 1 der Hausordnung im Milk & Honey lautet: „No name-dropping, no star fucking“. Eigentlich ist das elitäre und schummrig beleuchtete Milk & Honey nur für Mitglieder, aber unter der Woche darf bis 23 Uhr auch das Fußvolk rein. Ein Platz, der zwei Stunden genutzt werden darf, muss zuvor telefonisch reserviert werden. Wer in ungestörter Atmosphäre tolle Drinks genießen will, findet es hier sensationell. Für alle, die es lieber etwas bodenständiger haben, ist es die Hölle.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Covent Garden & Leicester Square

HEAVEN      GAY

Karte offline Google Maps (www.heavennightclub-london.com; Villiers St WC2; [image: ]Mo 23–6, Do & Fr 23–4, Sa 22–5 Uhr; [image: ]Embankment oder Charing Cross) Dieser langjährige und unerschütterlich beliebte Gay-Club unter den Gewölben des Bahnhofs Charing Cross war schon immer ein Ort für gute Clubnächte. Die montägliche „Popcorn“-Nacht mit gemischter Tanzmusik und unbeschränktem Einlass zählt unter der Woche sicher zu den besten Clubveranstaltungen der Stadt. Hier finden auch die gefeierten G-A-Y-Abende statt, und zwar donnerstags (G-A-Y Porn Idol), freitags (G-A-Y Camp Attack) und samstags (einfach nur G-A-Y).

LAMB & FLAG      PUB

Karte offline Google Maps (33 Rose St WC2; [image: ]Covent Garden oder Leicester Sq) Das winzige, aber an Charme und Geschichte reiche Lamb & Flag ist auch nach 350 Jahren ein erfolgreicher Dauerbrenner. Egal, ob bei Regen oder Sonne: Hier stehen immer so viele Leute vor der Tür, dass es praktisch unmöglich ist, zur Theke zu gelangen. Drinnen erwarten Durstige dann viel Messing und knarrende Holzböden. Der Haupteingang liegt am Ende einer Kopfsteinpflasterstraße. Ein Hintereingang, der über einen Trampelpfad zu erreichen ist, erinnert ans gute alte viktorianische England.

SALISBURY      PUB

Karte offline Google Maps (90 St. Martin’s Lane WC2; [image: ]Leicester Sq) Das Pub gegenüber dem superschicken St. Martin’s Lane Hotel bietet all das, was es vis-à-vis nicht gibt: eine jahrhundertealte Geschichte, menschliche Wärme und die typische Einrichtung eines englischen Pubs wie aus dem Bilderbuch. Im Angebot ist eine riesige Auswahl an Bieren, darunter zahlreiche Ales und seltenere Lager-Biere vom Kontinent wie Stella Black und Estrella Damn.

SPORTS CAFE      BAR

(www.thesportscafe.com; 80 Haymarket SW1; [image: ]Mo–Sa 12–3, So bis 22.30 Uhr [image: ]; [image: ]Piccadilly Circus) Das Sports Cafe ist genau die richtige Kneipe für Leute, die Eishockey, Football, Baseball oder auch einfach nur schnöden Fußball schauen möchte. Der Laden ist riesig und wartet auf zwei Etagen mit vier Theken auf, dazu gibt’s überall große Bildschirme und an den Wänden Sportposter und Sammlerobjekte. Da das Sports Cafe lange geöffnet ist, wird’s abends auch schon mal was lauter, tagsüber ist’s dagegen recht ruhig.

KU BAR LISLE STREET      GAY

Karte (www.ku-bar.co.uk; 30 Lisle St WC2; [image: ]Mo–Sa 12–3, So bis 22.30 Uhr; [image: ]Leicester Sq) Mit ihrer schicken Einrichtung, den geometrischen Mustern in Schwarz und Weiß an den Wänden und den vielfältigen Events (Disko, Kabarett, DJs usw.) im Keller ist die Lisle-Street-Filiale dieser Minikette besonders für ein junges, partyfreudiges Publikum anziehend. Montags ist Studentenabend.

CROSS KEYS      PUB

Karte offline Google Maps (31 Endell St WC2; [image: ]Covent Garden) Treue Stammkundschaft und keine Touristen: Das efeuumrankte Cross Keys ist die Stammkneipe für die Einheimischen in Covent Garden mit Londoner Bier und deftigem Essen. Der exzentrische Wirt Brian stellt seine Popandenken stolz an der Bar aus (wie z. B. eine 500 £ teure Serviette von Elvis), von der Decke hängen Kupfertöpfe, Kessel und Taucherausrüstung. Das Publikum ist eine bunte Mischung aus Bar-Hockern und besser verdienenden Berufstätigen aus der Gegend. Und im Sommer machen sie es sich alle an den Tischen draußen gemütlich.

FREUD      BAR

Karte offline Google Maps (198 Shaftesbury Ave WC2; [image: ]Do & Sa bis 1, Fr bis 2 Uhr; [image: ]Covent Garden) Eine Kneipentour sollte unbedingt hier beginnen: Wer schon ein paar Drinks intus hat, wird es die einer Leiter ähnelnde Treppe wohl kaum hinunterschaffen. Diese führt zu einer unterirdischen Mischung aus Bar, Café und Galerie, in der regelmäßig Werke von Nachwuchskünstlern zu sehen sind. Dekor und Gäste wirken angemessen gammelig und künstlerisch. Schenkt neben extravaganten Cocktails leider nur Flaschenbier aus.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Holborn & The Strand

[image: ] GORDON’S WINE BAR      WEINBAR

Karte offline Google Maps (www.gordonswinebar.com; 47 Villiers St WC2; [image: ]Embankment oder Charing Cross) Das Gordon’s ist ein Opfer seines eigenen Erfolges; hier ist es immer rappelvoll, und wer nicht vor den Büromenschen aufkreuzt (also vor etwa 18 Uhr), kann sich schon mal abschminken, einen Tisch zu ergattern. In dem dunklen Gewölbe werden vollmundige Weine aus Frankreich und Übersee zu anständigen Preisen kredenzt, dazu gibt’s Brot, Käse und Oliven.

PRINCESS LOUISE      PUB

Karte offline Google Maps (208 High Holborn WC1; [image: ]Holborn) Dieses viktorianische Pub aus dem späten 19. Jh. ist spektakulär mit tollen Fliesen, geätzten Spiegeln und Stuck en masse dekoriert. In der Mitte steht eine tolle Hufeisenbar. Die viktorianischen Holzraumteiler sorgen für vertrauliche Ecken und Nischen, in denen sich die Trinker verstecken können. Das Bier stammt ausschließlich von Sam Smith’s und kostet nur etwas mehr als 2 £ pro Pint – kein Wunder, dass viele hier den ganzen Abend hängen bleiben.

SEVEN STARS      PUB

Karte offline Google Maps (53–54 Carey St WC2; [image: ]Holborn oder Temple) Nach Büroschluss ist dieser Laden zwar randvoll mit Anwälten, doch viele Londoner haben vom winzigen Seven Stars noch nie etwas gehört. Hier, hinter den Royal Courts of Justice, wo früher Seeleute herumlungerten, gibt es tolles Real Ale und phantastische Wildgerichte. Die exzentrische Wirtin und ehemalige Fernsehköchin Roxy Beaujolais steht selbst am Herd und unterhält die Gäste mit Anekdoten.

POLSKI BAR      BAR

Karte offline Google Maps (11 Little Turnstile WC1; [image: ]So geschl.; [image: ]Holborn) Angesichts von 60 verschiedenen Wodkasorten, u. a. mit Kaffee- oder Fruchtaroma, sollte jeder was nach seinem Geschmack finden. Koscherer Wodka ist genauso im Angebot wie guter alter polnischer Slibowitz. Außerdem gibt’s hier leckeres polnisches Essen. Die karge, kalte Inneneinrichtung lässt jedoch zu wünschen übrig.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Marylebone

[image: ] PURL      COCKTAILBAR

Karte offline Google Maps ([image: ]7935 0835; www.purl-london.com; 50–54 Blandford St W1; [image: ]Baker St) Das Purl ist eine mit altem Mobiliar eingerichtete fabelhafte Kellerbar. Hier werden originelle Cocktails mit vielversprechenden Namen wie „What’s Your Poison?“ oder „Mr. Hyde’s No. 2“ gemixt und außerdem gibt’s einen Tagespunsch. Gedämpftes Licht und leise Unterhaltungen prägen die Stimmung, was das mysteriöse Flair des Ganzen noch verstärkt. Reservieren empfohlen.

PRINCE REGENT      PUB

Karte offline Google Maps (www.theprinceregentw1.co.uk; 71 Marylebone High St W1; [image: ]Baker St) Mit den Polstermöbeln, in vornehmen Farben gestrichenen Wänden und goldgerahmten Spiegeln hat sich das Prince Regent ganz einer bestimmten Stimmung verschrieben. Auch die Getränke, darunter wechselnde Ales und eine gute Auswahl an anderen Fassbieren und Weinen, sind nicht schlecht, genauso wie das Essen. Auch draußen stehen ein paar Tische.

MARYLEBONE      PUB

Karte offline Google Maps (www.themarylebonelondon.com; 93 Marylebone High St W1; [image: ]Baker St) Das Marylebone’s ist ein edleres Pub mit überteuerten Drinks, aber dafür auch regelmäßigen Livemusik- (Di und Do) und DJ-Sessions (Sa) und angenehmer Inneneinrichtung mit hellen Grautönen und Wohntextilien.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Mayfair

PUNCH BOWL      PUB

Karte offline Google Maps (www.punchbowllondon.com; 41 Farm St W1; [image: ]Bond St) Miteigentümer des Punch Bowl ist Filmregisseur Guy Ritchie (Bube, Dame, König, grAs; Snatch – Schweine und Diamanten). Das Pub zieht ein junges, partyfreudiges Publikum an, das nicht einfach nur die üblichen Pints in sich reinkippt, sondern an Ales vom Fass, guten Weinen und Whisky nippt. Viele der Original-Einrichtungselemente des 18. Jhs. wie Holzpaneele und Gesimse sind erhalten geblieben, der Speiseraum hinten macht hingegen einen moderneren Eindruck.

GUINEA      PUB

Karte offline Google Maps (www.theguinea.co.uk; 30 Bruton Pl W1; [image: ]Green Park oder Bond St) Dieses ruhige und freundliche Pub im exklusivsten Viertel Londons erinnert mit seinen Messingteilen, den schweren Polstermöbeln und der guten Auswahl an Ales an einen Gentlemen’s Club. Es gibt nur sehr wenige Sitzplätze, wer jedoch einen ergattert, kann sich aus dem dahinter liegenden Restaurant eine der berühmten Fleischpasteten kommen lassen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] UNTERHALTUNG

[image: ] 12 BAR      LIVEMUSIK

Karte (www.12barclub.com; Denmark St WC2; [image: ]Mo–Sa 19–3, So bis 0.30 Uhr; [image: ]Leicester Sq) Die kleine, intime und etwas raue 12 Bar ist eine der beliebtesten Livemusikläden in der Stadt. Hier gibt’s alles von Soloauftritten bis zu Bands, die jeden Abend der Woche spielen. Der Schwerpunkt liegt auf Liedermachern und Indie-Rock, es wird aber das gesamte Spektrum von Folk und Jazzsounds bis zu echtem Punk und Metal abgedeckt. Eintritt 7 £.

[image: ] ROYAL OPERA HOUSE      OPER

Karte (www.roh.org.uk; Bow St WC2; [image: ]Covent Garden) Zur Jahrtausendwende wurde das Opernhaus für 210 Mio. £ renoviert und punktet seitdem mit einem phantastischen Ambiente, das einen Opernabend zur opulenten Angelegenheit macht. Obwohl nun auch vermehrt moderne Einflüsse zum Zuge kommen, bilden klassisches Ballett und klassische Oper weiterhin den Schwerpunkt des Programms – alles in wunderbaren Inszenierungen und mit Weltklasse-Besetzungen.

Die Matineen unter der Woche sind meistens wesentlich günstiger als Abendaufführungen. Plätze mit eingeschränkter Sicht sind bereits für 7 £ zu haben. Ab 10 Uhr werden Karten für denselben Tag für 8–40 £ verkauft (eine Karte pro Nase für die ersten 67 Leute in der Schlange). Restkarten zum halben Preis gibt’s nur sehr selten. Karten zum Normalpreis kosten bis zu 120 £.

[image: ] COMEDY STORE      COMEDY

Karte offline Google Maps (www.thecomedystore.co.uk; Haymarket House, 1a Oxendon St SW1; [image: ]Piccadilly Circus) Einer der ersten Comedyclubs Londons (und bis heute einer der besten). Obwohl manchmal der Eindruck entsteht, die Gags würden am Fließband produziert, treten hier die Fähigsten aus der Branche auf., u. a. die berühmte Improtruppe Comedy Store Players mit dem genialen Josie Lawrence (Mi & So). Am Donnerstag, Freitag und Samstag ist unter dem Motto „Best in Stand Up“ tatsächlich das Beste aus der Londoner Comedy-Szene zu sehen. Die Karten kosten gewöhnlich um die 20 £.

PRINCE CHARLES      KINO

Karte offline Google Maps (www.princecharlescinema.com; Leicester Pl WC2; [image: ]Leicester Sq) Mit etwas Geduld lassen sich die extrem hohen Kinopreise am Leicester Square umgehen: Wenn aktuelle Streifen dort abgesetzt worden sind, laufen sie im günstigsten Lichtspielhaus in Londons Zentrum (Nichtmitglieder 5,50–6,50 £, Neuerscheinungen 8–10 £) – ergänzt durch Minifestivals, Gesprächsrunden mit Regisseuren und alte Filmklassiker. Das Prince Charles ist auch berühmt dafür, Grease, The Sound of Music (Meine Lieder – meine Träume) und die Rocky Horror Picture Show zu Mitsing-Kassenschlagern gemacht zu haben.

PIZZA EXPRESS JAZZ CLUB      JAZZ

Karte offline Google Maps (www.pizzaexpresslive.com; 10 Dean St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Kaum zu glauben, dass das eine der besten und populärsten Jazzbühnen Londons sein soll – dafür ist die Kombination von Fast-Food-Kette und Kellerclub einfach zu bizarr. Aber es scheint zu funktionieren: Die Interpreten sind häufig allererste Wahl, jedoch treten auch weniger bekannte Künstler auf – Norah Jones, Jamie Cullum und Amy Winehouse haben hier z. B. zu Beginn ihrer Karriere gespielt. Eintritt 15–20 £.

RONNIE SCOTT’S      JAZZ

Karte offline Google Maps (www.ronniescotts.co.uk; 47 Frith St W1; [image: ]Leicester Sq) Ronnie Scott eröffnete seinen Jazzclub ursprünglich 1959 unter einer chinesischen Spielhölle an der Gerrard Street. Sechs Jahre später zog der Laden an seinen heutigen Standort um und wurde weithin als Großbritanniens bester Jazzclub bekannt. Jazz-Ikonen wie Miles Davis, Charlie Parker, Thelonious Monk, Ella Fitzgerald, Count Basie und Sarah Vaughan standen hier schon auf der Bühne.

Der Club wird mit bekannten Namen und neuen Talenten seinem hehren Ruf weiterhin gerecht. Die Atmosphäre ist toll, doch während der Auftritte herrscht quasi Konversationsverbot. Traditionell sind die Türsteher extrem unfreundlich und der Service ist lahm. Die allabendlichen Livekonzerte gehen in der Regel bis 2 Uhr. Der Eintritt liegt gewöhnlich bei 18–40 £.

COMEDY CAMP      COMEDY

Karte offline Google Maps (www.comedycamp.co.uk; 3–4 Archer St W1; [image: ]Di & 1. Sa des Monats 20.30 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Dieser (heterofreundliche) Schwulen-Comedyclub unter der Leitung von Simon Happily ist inzwischen ein richtiger Publikumsmagnet in Soho. Hier, im Untergeschoss des Barcode Klicken Sie hier, einer der angenehmeren Schwulenbars im Viertel, treten sowohl schrille Newcomer als auch etablierte Spaßmacher der schwullesbischen Szene auf (Eintritt 10 £).

SOHO THEATRE      THEATER

Karte offline Google Maps (www.sohotheatre.com; 21 Dean St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Das Soho Theatre hat sich einen guten Ruf darin erworben, neue Schreibtalente zu fördern und gute Comedy zu präsentieren. Hier sind auch schon einige erstklassige Standup- und Sketch-Comedians aufgetreten, darunter Künstler aus den USA wie Louis CK und Kirsten Schaal. Karten kosten gewöhnlich 10–20 £.

BORDERLINE      KONZERTSAAL

Karte offline Google Maps (http://venues.meanfiddler.com/borderline/home; Orange Yard W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Wer durch den Tex-Mex-Eingang hinter dem Orange Yard in den Keller hinuntergestiegen ist, muss sich ganz dünn machen, um in dem für 275 Personen ausgelegten Borderline noch ein Plätzchen zu finden. An den Wänden haben sich alle, die hier schon aufgetreten sind, verewigt: Crowded House, REM, Blur, Counting Crows, PJ Harvey, Lenny Kravitz, Debbie Harry und viele Indie-Musiker, deren Durchbruch noch bevorsteht. Im bunt gemischten Publikum finden sich auch Musikjournalisten und Vertreter von Plattenfirmen auf Talentsuche.

PLACE      TANZ

Karte offline Google Maps (www.theplace.org.uk; 17 Duke’s Rd WC1; [image: ]Euston Square) Das Place, eine der spannendsten Spielstätten für modernen Tanz, ist die Wiege des modernen britischen Tanzes und hat bis heute nichts an seiner Innovationskraft eingebüßt. Hinter der spätviktorianischen Hausfassade verbirgt sich ein Theater mit 300 Plätzen, in dem zeitgenössische, oft gewagte und experimentelle Choreografien gezeigt werden. In den angeschlossenen sechs Trainingsstudios rinnt der Schweiß, und das nette Café verströmt Künstleratmosphäre. Das Place vergibt jährlich den „Place Prize“ an neue, herausragende Tanztalente. Karten kosten 5–15 £.

CURZON SOHO      KINO

Karte offline Google Maps (www.curzoncinemas.com; 99 Shaftesbury Ave W1; [image: ]Leicester Sq oder Piccadilly Circus) Das Curzon Soho ist eines der besten Kinos Londons und zeigt Independent-Perlen aus Großbritannien, dem übrigen Europa, den USA und anderen Teilen der Welt. Das phantastische Programm wird durch Kurzfilmreihen, Minifestivals und regelmäßige Gesprächsrunden mit Regisseuren ergänzt. Das Café Konditor & Cook im Obergeschoss punktet mit einer ultragemütlichen Bar sowie superben Tee- und Kuchensorten.

WIGMORE HALL      KLASSISCHE MUSIK

Karte offline Google Maps (www.wigmore-hall.org.uk; 36 Wigmore St W1; [image: ]Bond St) Es heißt, dieser Jugendstilsaal habe die beste Akustik der Stadt, und sein reichhaltiges, hochkarätiges Konzertangebot macht jeden Besuch zu einem wahren Vergnügen. 1901 als Vorführraum für den Klavierhersteller Bechstein gebaut, zählt er seitdem zu den weltweiten Topadressen für Kammermusik. Besonders empfehlenswert sind die Sonntagsmatineen (Erw./erm. 12/10 £) und die montäglichen Mittagskonzerte um 13 Uhr (Erw./Sen. 12/10 £). Abendkonzerte können bis zu 50 £ Eintritt kosten.

AMUSED MOOSE SOHO      COMEDY

Karte offline Google Maps (www.amusedmoose.com; Moonlighting, 17 Greek St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Das Amused Moose in Soho gehört zu Londons besten Clubs und ist bei Gästen und Künstlern gleichermaßen beliebt. Das liegt vielleicht auch daran, dass Zwischenrufe unerwünscht sind und die Komiker ihrerseits das Publikum einigermaßen respektvoll behandeln – auch wer in der ersten Reihe sitzt, muss also keine Angst haben, auf den Arm genommen zu werden.

LONDON COLISEUM      OPER

Karte offline Google Maps (www.eno.org; Coliseum, St. Martin’s Lane WC2; [image: ]Leicester Sq oder Charing Cross) Das Coliseum ist die Heimat der English National Opera (ENO). Diese wird dafür gefeiert, der Oper mittels Modernisierung eine neue Bedeutung beschert zu haben. Hier erklingt ausschließlich englischsprachiger Gesang. Seit Edward Gardner die musikalische Leitung übernommen hat, verzeichnet die ENO nach mehrjähriger Durststrecke nun bessere Kritiken und deutlich mehr Zuschauer.

Das äußerst eindrucksvolle Gebäude von 1904 wurde 100 Jahre später attraktiv restauriert. Auch das English National Ballet tritt regelmäßig im Coliseum auf.

100 CLUB      LIVEMUSIK

Karte offline Google Maps (www.the100club.co.uk; 100 Oxford St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Diese legendäre Location konzentriert sich seit jeher auf Jazz, streckt ihre Fühler heutzutage aber auch in Richtung Swing und Rock aus. Hier standen bereits Chris Barber, B. B. King und die Stones auf der Bühne. Zudem war der Laden ein Zentrum der Punkrevolution und der Indie-Szene der 1990er-Jahre. Im Angebot: Swingkonzerte mit Tanzmöglichkeit, einheimische Jazzer sowie gelegentlich Auftritte großer Namen.

DONMAR WAREHOUSE      THEATER

Karte offline Google Maps (www.donmarwarehouse.com; 41 Earlham St WC2; [image: ]Covent Garden) Als Londons „Denkertheater“ ist das kleine Donmar Warehouse im Vergleich zu früher etwas zurückgetreten. Damals verteilte Nicole Kidman noch jeden Abend „theatralisches Viagra“, indem sie sich in der Sam-Mendes-Produktion The Blue Room entblätterte, einer Adaption von Schnitzlers Reigen. Parallel zelebrierte Zoë Wanamaker echte Southern Gothic als Amanda Wakefield in The Glass Menagerie von Tennessee Williams. Trotzdem inszeniert Intendant Michael Grandage auch heute noch interessante und halbwegs einfallsreiche Produktionen – beispielsweise Ibsens A Doll’s House (Nora oder Ein Puppenheim) mit Gillian Anderson oder Hamlet mit dem blauäugigen Jude Law.

ICA CINEMA      KINO

Karte offline Google Maps (www.ica.org.uk; Nash House, The Mall SW1; [image: ]Charing Cross oder Piccadilly Circus) Das Institute of Contemporary Arts (ICA) ist eine Schatzkiste des Independent-Kinos: Sein stets exklusives Programm umfasst z. B. die neuesten Werke der US-Alternativszene, ältere Filme, komplette Filmnächte und seltene Dokumentationen. Die beiden Vorführsäle sind zwar klein, aber ausreichend komfortabel.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SHOPPEN

Zum Thema Shoppen im West End gibt’s gar nicht so viel zu sagen. Die Oxford Street ist Himmel oder Hölle, je nachdem, was man sucht. Hier dreht sich alles um die Filialen großer Ketten, von Marks & Spencer bis zu H&M, von TopShop bis zu Gap. Auch in Covent Garden sind Kettenfilialen recht weit verbreitet, diese sind jedoch zumeist nobler und kleiner und durchmischt mit unabhängigen Läden, insbesondere Vintage-Boutiquen. Außer mit Mode lockt das West End vor allem mit einem tollen Angebot für Musikfreunde. Besonders in Soho gibt’s einige phantastische unabhängige Plattenläden.

[image: ] Westminster & St. James’s

PENHALIGON’S      ACCESSOIRES

Karte offline Google Maps (www.penhaligons.com; 16–17 Burlington Arcade W1; [image: ]Piccadilly oder Green Park) Viele Leute kaufen sich heute einfach ihr Lieblingsparfüm in den Duty-Free-Läden am Flughafen. Das Gegenstück zu diesem anonymen und seelenlosen Einkaufen liefert Penhaligon’s: Hier erkundigt sich das Personal zunächst nach den Lieblingsdüften der Kunden, stellt dann auf einer Art Erkundungstour einige Parfümkreationen des Hauses vor und hilft dabei, neue Düfte zu entdecken. Das Angebot reicht von traditionellen Parfümen über Raumdüfte bis zu Badezusätzen und Körperpflegemitteln. Alle Produkte werden im englischen Devon hergestellt.

FORTNUM & MASON      LEBENSMITTEL

Karte offline Google Maps (www.fortnumandmason.co.uk; 181 Piccadilly W1; [image: ]Piccadilly Circus) 2007 wurde das älteste Lebensmittelgeschäft Londons 300 Jahre alt. Das Geheimnis seines Erfolgs ist, niemals mit der Zeit zu gehen: Das Personal trägt weiterhin Frack und verkauft in der Lebensmittelabteilung noch immer die berühmten Delikatessenkörbe, englische Marmeladen, Edeltees usw. Die elegante Weinbar im Untergeschoss wurde vom gleichen Innenarchitekten entworfen wie das Restaurant Wolseley (s. Kasten Klicken Sie hier). Elegante Küchengerätschaften, luxuriöse Geschenkartikel und Parfüm werden ebenfalls feilgeboten.

D. R. HARRIS      BEAUTY

Karte (www.drharris.co.uk; 29 St. James’s St SW1; [image: ]So geschl.; [image: ]Green Park) Diese Apotheke und Parfümhandlung existiert seit 1790, ist die Hofapotheke des Prinzen von Wales und hat alles von der Bartwichse bis zu den Crystal Eye Drops gegen rote Augen nach durchzechter Nacht – zu kombinieren mit einem Kräuterbitter namens D. R. Harris Pick-Me-Up gegen den Kater.

TAYLOR OF OLD BOND STREET      BEAUTY

Karte offline Google Maps (www.tayloroldbondst.co.uk; 74 Jermyn St SW1; [image: ]So geschl.; [image: ]Green Park) Dieser Laden bietet seit Mitte des 19. Jhs. alles, was der echte Gentleman für sein Styling braucht: Es gibt keinen Rasierer, keinen Rasierpinsel und keinen Rasierschaum, der hier im Repertoire fehlt.

SHEPHERDS      GESCHENKE

Karte offline Google Maps (www.bookbinding.co.uk; 76 Rochester Row SW1; [image: ]So geschl.; [image: ]Victoria) Wer edle Schreibwaren, Lederschatullen, elegante Alben und exquisites Papier mag, ist bei dieser wunderbaren Buchbinderei genau richtig.

MINAMOTO KITCHOAN      LEBENSMITTEL

Karte offline Google Maps (www.kitchoan.com; 44 Piccadilly W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Piccadilly Circus) Dieser japanische Süßwarenladen ist einfach überwältigend. Wagashi sind japanische Süßigkeiten aus Reis und den verschiedensten Bohnen – in allen möglichen Farben und exquisiten Formen. Die Kreationen können gleich vor Ort zum grünen Tee probiert oder in der Schachtel als Mitbringsel der Extraklasse gekauft werden.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Bloomsbury & Fitzrovia

BANG BANG EXCHANGE      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.myspace.com/bangbangexchange; 21 Goodge St W1; [image: ]Goodge St) Wer ausrangierte Designerkleidung loswerden möchte, ist hier richtig: Getreu dem Motto „Das abgenutzte Prada-Kleid der einen ist das neue Highlight im Kleiderschrank der anderen“ pflegt Bang Bang Exchange den Tausch und An- und Verkauf von klassischen Klamotten.

GAY’S THE WORD      BÜCHER

Karte offline Google Maps (http://freespace.virgin.net/gays.theword/; 66 Marchmont St WC1; [image: ]Mo–Sa 10–18.30, So 14–18 Uhr; [image: ]Russell Sq oder King’s Cross) Diese Londoner Schwuleninstitution verkauft jetzt schon seit drei Jahrzehnten Bücher, die sonst niemand im Sortiment hat. Die Auswahl an Büchern und Zeitschriften für Schwule und Lesben ist einfach toll und es herrscht ein wahrhaft solidarischer Geist.

JAMES SMITH & SONS      ACCESSOIRES

Karte offline Google Maps (www.james-smith.co.uk; 53 New Oxford St WC1; [image: ]So geschl.; [image: ]Tottenham Court Rd) „Vor dem Silberstreif am Horizont kommt immer eine dicke schwarze Wolke“, behaupten die fröhlichen Inhaber dieses erzenglischen Ladens. Nirgendwo sonst sind Schirme und Spazierstöcke derart elegant. Das sprichwörtlich schlechte englische Wetter sorgt hoffentlich dafür, dass das noch lange so bleibt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Soho & Chinatown

JOY      MODE

Karte offline Google Maps (www.joythestore.com; 162–170 Wardour St W1; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Das Joy bietet eine kunstvolle Mischung aus normalem Klamottenladen und Vintage-Boutique: Es gibt wunderbare Bekleidung, von Seidenkleidern für Frauen über fabelhafte Hemden für Männer bis zu zeitlosen T-Shirts für beide, sowie außerdem funkige Sachen wie eine schwimmende Radioente und Eiswürfeltabletts in Dollar- und Euro-Form. Nichts für konventionelle Shopper!

TOPSHOP & TOPMAN      MODE

Karte offline Google Maps (www.topshop.co.uk; 36–38 Great Castle St W1; [image: ]Oxford Circus) Die aktuell angesagteste aller Klamottenketten steht für Londons großartige Fähigkeit, Laufstegmode fix und erschwinglich auf den Jugendmarkt zu werfen. Die Zusammenarbeit mit jungen Designern und Promis sorgt dabei für stetige Innovation – z. B. in Gestalt der bekannten und beliebten Kate-Moss-Kollektion. Ein ganzes Stockwerk ist allen nur erdenklichen Accessoires wie Haarclips, Strumpfhosen und Sonnenbrillen gewidmet. Und wer keine Lust auf den anonymen Einkaufsbummel durch die fünf Etagen hat, kann einen persönlichen Einkaufsberater buchen.


UNABHÄNGIGE PLATTENLÄDEN

Vor allem in Londons Zentrum haben es unabhängige Plattenläden heute leider ziemlich schwer. Nichtsdestotrotz kaufen die Briten weltweit pro Kopf die meisten Tonträger – und ein Großteil davon geht in London über die Ladentheke. Somit besteht Hoffnung, dass die kleinen Fische nicht von bösartigen Kettenhaien geschluckt werden. Hier eine Auswahl der besten Adressen im West End:

Sister Ray Google Maps (Karte; www.sisterray.co.uk; 34–35 Berwick St W1; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Musikspezialist für Experimentelles, Innovatives und Independent – genau das Richtige für Fans des inzwischen verstorbenen wunderbaren Radio-DJs John Peel.

Ray’s Jazz Google Maps (Karte; 3. EG, Foyle’s, 113–119 Charing Cross Rd WC2; [image: ]Tottenham Court Rd) Eines von Londons besten Jazzgeschäften mit ruhiger Wohlfühlatmosphäre, tollem Hauscafé und freundlichen, hilfsbereiten Angestellten.

Sounds of the Universe Google Maps (Karte; www.soundsoftheuniverse.com; 7 Broadwick St W1; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Die Plattenfirma Soul Jazz Records hat zahllose tolle Soul-, Reggae-, Funk- und Dub-Alben herausgebracht. Ihr Outlet verkauft CDs, Vinyl und originale 45er-Scheiben.

Harold Moore’s Records (Karte; www.hmrecords.co.uk; 2 Great Marlborough St W1; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Londons bester Klassikshop mit großem Angebot an Schallplatten, CDs und DVDs. Hinzu kommt Jazziges im Untergeschoss.

Reckless Records Google Maps (Karte; www.reckless.co.uk; 30 Berwick St W1; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Trotz der vielen Namenswechsel hat sich der Laden nicht großartig verändert. So sind hier immer noch neue und gebrauchte Schallplatten bzw. CDs zu haben. Das Sortiment reicht von Punk, Soul, Dance und Indie bis hin zur Mainstream-Musik.

Phonica Google Maps (Karte; www.phonicarecords.co.uk; 51 Poland St W1; [image: ]Tottenham Court Rd oder Oxford Circus) Cooler, relaxter Shop an der Poland Street mit großer Auswahl an House, Elektro und Hip-Hop. Zudem gibt’s hier quasi alles von Reggae und Dub bis hin zu Jazz und Rock.

On the Beat Google Maps (Karte; 22 Hanway St W1; [image: ]Tottenham Court Rd) Das hilfsbereite Personal verkauft in einem winzigen, mit Postern vollgepflasterten Raum vor allem Retro-Musik aus den 1960er- und 1970er-Jahren.



URBAN OUTFITTERS      MODE

Karte offline Google Maps (www.urbanoutfitters.co.uk; 200 Oxford St W1; [image: ]Oxford Circus) Diese coole US-Firma betreibt die wohl trendigsten Shops im Kettensektor. Herren und Damen finden hier die besten T-Shirts junger Designer, „renovierte“ Gebrauchtstücke, flotte Unterwäsche, alberne Haushaltswaren und schrägen Krimskrams. Die tolle Designerabteilung führt z. B. Paul & Joe Sister, Vivienne Westwood (Red Label), Hussain Chalayan und See by Chloé.

PROWLER      SCHWULEN-KAUFHAUS

Karte offline Google Maps (www.prowler-stores.co.uk; 5–7 Brewer St W1; [image: ]Mo–Fr 11–22, Sa 10–22, So 12–20 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Der Flagshipstore von Prowler in Soho ist ein Shoppingmekka für Schwule: Hier gibt’s Bücher, Zeitschriften, Bekleidung und Lifestyle-Accessoires. Außerdem ist eine diskrete „Erwachsenen“-Abteilung vorhanden mit dem üblichen Angebot an DVDs und Zeitschriften. Der Gesamteindruck ist jedoch der eines seriösen Kaufhauses für Schwule.

ALGERIAN COFFEE STORES      KAFFEE

Karte offline Google Maps (www.algcoffee.co.uk; 52 Old Compton St W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Leicester Sq) Der echte Kaffeegenießer sollte sich hier einen Espresso gönnen, während er aus Dutzenden Sorten die frisch gemahlene Kaffeebohne oder den Tee seiner Wahl aussucht.

VINTAGE HOUSE      GETRÄNKE

Karte offline Google Maps (42 Old Compton St W1; [image: ]Mo–Fr 9–23, Sa 9.30–23, So 12–22 Uhr; [image: ]Leicester Sq) Ein Paradies für Whiskyfans mit über 1000 schottischen Single-Malt-Whiskys vom milden Macallan bis zum rauchigen Laguvulin. Das Sortiment umfasst außerdem eine Menge Spirituosen und Liköre, die man im durchschnittlichen Wein- und Schnapsladen nicht bekommt.

MARSHMALLOW MOUNTAIN      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.marshmellowmountain.com; Kingly Ct, 49 Carnaby St W1; [image: ]Oxford Circus) Einer unserer Shopping-Favoriten, mit exzentrischen, gut ausgewählten Kleidern, wunderbaren Schuhen und jeder Menge toller Accessoires, darunter Hüte und Schmuck.

BEYOND THE VALLEY      MODE

Karte offline Google Maps (www.beyondthevalley.com; 2 Newburgh St W1; [image: ]Oxford Circus) Die reizende und originelle Boutique eignet sich bestens zum Entdecken von Newcomern in Sachen Mode. Hier findet man Bekleidung, Schmuck, Accessoires und Kunst. Der Side Room im Hinterbereich ist eine gewächshausmäßige Galeriefläche mit regelmäßigen Kleinausstellungen.

AGENT PROVOCATEUR      DESSOUS

Karte offline Google Maps (www.agentprovocateur.com; 6 Broadwick St W1; [image: ]Oxford Circus) Vivienne-Westwood-Sprössling Joseph Corre hat mit seinem göttlichen Agent Provocateur eine Dessouslinie kreiert, die es wirklich verdient, getragen und nicht versteckt zu werden. Seine sinnlichen Korsagen, BHs und Nachtwäsche für alle Größen verleihen jeder Frau Selbstbewusstsein und Sex-Appeal.

HAMLEYS      SPIELWAREN

Karte offline Google Maps (www.hamleys.com; 188–196 Regent St W1; [image: ]Oxford Circus) Der vielleicht größte, sicher aber berühmteste Spielzeugladen der Welt. Im Untergeschoss gibt’s Computerspiele, im Erdgeschoss das Neueste vom Spielzeugmarkt – aber das ist noch längst nicht alles: Im 1. Stock kommen kleine Hobbychemiker voll auf ihre Kosten, im 2. Stock werden Vorschulkiddies glücklich, im 3. schlagen Mädchenherzen höher und im 4. sind die Modellautos zu Hause. Die Legowelt und das Café im 5. Stock sind der Zuckerguss auf dieser riesigen Spielzeugtorte.

LIBERTY      KAUFHAUS

Karte offline Google Maps (www.liberty.co.uk; Great Marlborough St W1; [image: ]Oxford Circus) Modernes Styling in ehrwürdigem Fachwerkambiente: der unwiderstehliche Liberty-Mix. Neben der riesigen Kosmetikabteilung gibt es ein ganzes Stockwerk mit Accessoires – ganz zu schweigen von den atemberaubenden Dessous, alles jedoch zu stark überhöhten Preisen. Stoffe von Liberty sind ein klassisches London-Souvenir.

AQUASCUTUM      MODE

Karte offline Google Maps (www.aquascutum.co.uk; 100 Regent St W1; [image: ]Piccadilly Circus) Trotz des modernen Ladenstils sind die Trenchcoats, Schals, Taschen und Hüte nach wie vor traditionell. Bei Männern heißt das klassischer Gabardine-Stoff, bei Frauen ist das die gradlinige, klassische, naturbetonte Mode der Superreichen.
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[image: ] Covent Garden & Leicester Square

URBAN OUTFITTERS      MODE

Karte offline Google Maps (www.urbanoutfitters.co.uk; 42–56 Earlham St WC2; [image: ]Covent Garden) Eine weitere tolle Filiale dieser hypertrendigen Kette (mehr dazu s. Klicken Sie hier).


NEAL’S YARD DAIRY      LEBENSMITTEL

Karte offline Google Maps (www.nealsyarddairy.co.uk; 17 Shorts Gardens WC2; [image: ]So geschl.; [image: ]Covent Garden) Wer hat je behauptet, die Franzosen hätten ein Monopol auf Stinkekäse? Dieser Laden entführt seine Besucher ins ländliche England und beweist das Gegenteil. Hier locken 70 Käsesorten, auch von kleineren Käsereien, sowie Gewürze, Pickles, Marmeladen und Chutneys zum Probieren und Kaufen.

MOLTON BROWN      BEAUTY

Karte offline Google Maps (www.moltonbrown.co.uk; 18 Russell St WC2; [image: ]Covent Garden) Die Luxusmarke unter den Naturkosmetikserien ziert die Waschbecken in Boutiquehotels und Nobelrestaurants. Die Hautpflegereihe bietet die volle Verwöhnpackung für Männer wie Frauen. In dieser Filiale gibt’s die Gesichtsbehandlung, das Make-up und die Einrichtungsaccessoires gleich dazu.

APPLE STORE      ELEKTRONIK

Karte offline Google Maps (www.apple.com/uk/retail/coventgarden; 1–7 The Piazza WC2; [image: ]Mo–Sa 9–21, So 12–18 Uhr; [image: ]Covent Garden) Apple-Freaks aller Länder vereinigt euch! Hier ist euer Tempel. Wärmt euch am warmen Schein der iPads, iPods, Laptops und Desktops in diesem schicken, weißen Refugium. Wöchentliche Workshops und Vorträge erweitern die Mac-Kenntnisse. Und auf den Rechnern im Laden geht’s auf kostenlose Surftour – mit dem vollsten Einverständnis der Mitarbeiter.

TED BAKER      MODE

Karte offline Google Maps (www.tedbaker.com; 9–10 Floral St WC2; [image: ]Covent Garden) Die einstige Glasgower Schneiderei hat sich zu einem erstklassigen Label für elegante Damen- und Herrenmode gemausert. Der Schwerpunkt liegt auf formellerer Kleidung, schönen Kleidern für die Damen mit gewagt bedruckten Stoffen und exquisiten Materialien sowie schicken maßgeschneiderten Stücken für die Herren. Aber auch die legeren Teile der Kollektion wie Jeans und Strandmode sind klasse.

FORBIDDEN PLANET MEGASTORE      BÜCHER

Karte offline Google Maps (www.forbiddenplanet.com; 179 Shaftesbury Ave WC1; [image: ]Covent Garden oder Tottenham Court Rd) Diese Fundgrube für Comics, Science-Fiction, Horror und Fantasy ist der Traum eines jeden Manga-Fans und aller Freunde der etwas ausgefalleneren Literatur.

PAUL SMITH      MODE

Karte offline Google Maps (www.paulsmith.co.uk; 40–44 Floral St WC2; [image: ]Covent Garden) Paul Smith steht für klassische britische Mode mit innovativem Touch. Wie in einem begehbaren Kleiderschrank liegen in den offenen Regalen Anzüge und gut geschnittene Hemden für den stilbewussten Herrn bereit. Auch Damenmode wird gefertigt, mit einem androgynen, fast maskulinen Look.

LUCY IN DISGUISE      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.lucyindisguiselondon.com; 10–13 Kings Street WC2; [image: ]Covent Garden) Lucy in Disguise, 2010 eröffnet und im Besitz der Sängerin Lily Allen, ist eine noble Vintage-Boutique. Das Angebot umfasst eine Mischung aus Haute Couture (teils sogar Stücke von Yves Saint Laurent und Chanel) und No-Name-Klamotten. Die große Auswahl an Outfits aus den 1980er-Jahren erweckt zuweilen den Eindruck, dass man sich in die Garderobe des Filmsets von Dallas verirrt hat.

SPACE NK      BEAUTY

Karte offline Google Maps (www.spacenk.co.uk; 32 Shelton St WC2; [image: ]Covent Garden) Space NK ist auf Hautpflegeprodukte spezialisiert. Im Angebot sind Marken wie Dr. Hauschka, Eve Lom, Chantecaille, Kiehl’s und Phyto und Anti-Aging-Serien wie 24/7 und Dr. Sebagh, für den Mann gibt es alles von Antony bis Kiehl’s.

BENJAMIN POLLOCK’S TOYSHOP      SPIELWAREN

Karte offline Google Maps (www.pollocks-coventgarden.co.uk; 1. OG, 44 Covent Garden Market WC2; [image: ]Covent Garden) Kinder aller Altersklassen lieben diesen traditionsreichen Spielzeugladen mit seinen viktorianischen Papiertheatern, Holzmarionetten und Handpuppen. Die antiken Teddybären aber sind zum Spielen wohl schon zu klapprig auf den Beinen.

POSTE MISTRESS      SCHUHE

Karte offline Google Maps (61–63 Monmouth St WC2; [image: ]Leicester Sq oder Covent Garden) Schuhfetischisten aufgepasst: Hier ist Damen-wahl – von Emma Hope über Vivienne Westwood bis zu Miu Miu und Dries Van Noten. Zwar sind die Edeltreter herabgesetzt, aber immer noch eher nur für Leute erschwinglich, für die Geld keine Rolle spielt.
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CATH KIDSTON      MODE & HAUSHALTSWAREN

Karte offline Google Maps (www.cathkidston.co.uk; 51 Marylebone High St W1; [image: ]Baker St) Wer es gerne adrett mag, mag auch Cath Kidston mit ihren typischen Blumenmustern und der 1950er-Jahre-Mode (die Taille betonende Kleider, Strickjacken, Schultertücher und altmodische Pyjamas). Außerdem gibt’s hier Haushaltswaren.

MONOCLE SHOP      ACCESSOIRES

Karte offline Google Maps (www.monocle.com; 2a George St W1; [image: ]Bond St) Hinter diesem herrlichen Bekenntnis zum Understatement stecken die Macher des internationalen Design- und Medienmagazins Monocle. Sicher kosten die meisten Einzelartikel hier mehr, als manche in einem Jahr ausgeben, Fans minimalistischer, hochwertiger Designerwaren (u. a. Fahrräder, Bekleidung, Taschen) werden ihren Besuch aber nicht bereuen. Im Angebot sind z. B. wunderschön gebundene Erstausgaben und großartige Fotowerke.
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STING      MODE

Karte offline Google Maps (www.thesting.nl; 1 Piccadilly Circus W1; [image: ]Mo–Sa 10–22, So 12–18 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Sting, ein Neuling der Modeszene, versteht sich als „Label-Netzwerk“: Die meisten Kleidungsstücke hier stammen von europäischen Modelabeln, die in Großbritannien kaum bekannt sind. In dem dreistöckigen Laden findet man alles von legeren Jogginghosen und fluoreszierenden T-Shirts bis zu eleganten Kleidern, Rüschentops und hübschen Hemden.


PARADIESE FÜR BÜCHERWÜRMER: DIE BESTEN BUCHHANDLUNGEN IM WEST END

Daunt Books Google Maps (Karte; www.dauntbooks.co.uk; 83–84 Marylebone High St W1; [image: ]Baker St) Der original edwardianische Laden mit Eichenvertäfelung und prachtvollen Oberlichtern ist eine von Londons schönsten Reisebuchhandlungen. Vom Reiseführer über Romane bis zum Sachbuch gibt’s für jedes Reiseziel das Richtige.

London Review Bookshop Google Maps (Karte; www.lrb.co.uk; 14 Bury Pl WC1; [image: ]Russell Sq oder Holborn) Der Buchladen des Literaturmagazins London Review of Books hält nichts von turmhohen Bücherstapeln, sondern bietet ein breites Sortiment mit jeweils nur wenigen vorrätigen Exemplaren. Inmitten der Bücher finden auch hochkarätige Autorenlesungen statt und es gibt ein reizendes Café.

Foyle’s Google Maps (Karte; www.foyles.co.uk; 113–119 Charing Cross Rd WC2; [image: ]Tottenham Court Rd) Londons legendärster Buchladen hat garantiert auch die obskursten Titel auf Lager. Das reizende Café im 1. Stock wird durch Ray’s Jazz (s. Kasten Klicken Sie hier) im 5. Stock ergänzt. 2011 erwarb Foyle’s Grant & Cutler Google Maps, die größte britische Fremdsprachen-Buchhandlung; deren Sortiment ist nun im 1. Stock erhältlich.

Stanford’s Google Maps (Karte; www.stanfords.co.uk; 12–14 Long Acre WC2; [image: ]Leicester Sq oder Covent Garden) Die Großmutter aller Reisebuchläden: Seit 150 Jahren ist Stanford’s die beste Adresse für Landkarten, Reiseführer und Literatur. Reisefreudige Menschen wie Ernest Shackleton, David Livingstone, Michael Palin und sogar Brad Pitt haben sich hier schon eingedeckt.

Waterstone’s Google Maps (Karte; www.waterstones.com; 203–206 Piccadilly W1; [image: ]Piccadilly Circus) Die Londoner Hauptfiliale der Waterstone’s-Kette ist Europas größter Buchladen überhaupt – mit vier Etagen voller Bücher, sachkundigem Personal und regelmäßigen Autorenlesungen und Signierstunden. Fürs leibliche Wohl sorgen ein Café im Souterrain und eine Bar mit Restaurant auf dem Dach, das 5th View Klicken Sie hier.

Gosh! Google Maps (Karte; www.goshlondon.com; 39 Great Russell St WC1; [image: ]Tottenham Court Rd) Eine wahre Fundgrube für Comicromane (Graphic Novels), Comicstrips, Mangas, Kindercomics wie Tim und Struppi oder Asterix und Geschenke für Kinder und Jugendliche.




ABERCROMBIE & FITCH      MODE

Karte offline Google Maps (www.abercrombie.com; 7 Burlington Gardens W1; [image: ]Piccadilly Circus) Der typische Gesundheitslook von Abercrombie mit Jeans, Trikottops, bequemen Strickwaren und perfekt geschnittenen Baumwollhemden scheint trotz der recht hohen Preise nichts an Popularität einzubüßen. In diesem Laden ist immer jede Menge los und am Wochenende ziehen sich die Schlangen an den Kassen durchs gesamte Erdgeschoss. Der Laden selbst ähnelt mehr einem Club als einem Geschäft im klassischen Sinn: Laute Tanzmusik, dämmrige Beleuchtung, schwere Parfümdüfte und barbrüstige Adonisse begrüßen die Kunden.

APPLE STORE      ELEKTRONIK

Karte offline Google Maps (www.apple.com/uk/retail/regentstreet; 235 Regent St W1; [image: ]Mo–Sa 9–21, So 12–18 Uhr; [image: ]Oxford Circus) Ein weiterer Apple Store mit täglichen Workshops, umfassender Kaufberatung und glitzernden Apple-Produkten.

SELFRIDGES      KAUFHAUS

Karte offline Google Maps (www.selfridges.com; 400 Oxford St W1; [image: ]Bond St) Das trendigste und lebendigste aller Londoner Großkaufhäuser liebt die Innovation. Selfridges ist berühmt für eine unglaubliche Auswahl (u. a. Boudicca, Luella Bartley, Emma Cook, Chloé, Missoni), Galashows und kreative Schaufensterdekos internationaler Künstler. Hinzu kommen z. B. ein einmaliger Lebensmittelbereich und Europas größte Kosmetikabteilung – alles unter einem Dach.

MULBERRY      ACCESSOIRES

Karte offline Google Maps (41–42 New Bond St W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Bond St) Jede Frau will eine: Taschen von Mulberry sind großzügig, weich und der Inbegriff von Stil. Nach dem Vorbild anderer konservativer britischer Designer wie Burberry und Pringle wurde die Marke in den letzten Jahren modernisiert.

POSTE      SCHUHE

Karte offline Google Maps (10 South Molton St; [image: ]Bond St) Dieser coole Laden in einer der Londoner Modestraßen ist was für Jungs mit Sinn für perfektes Schuhwerk. Das Angebot reicht von exklusiven Street-Labels bis hin zu rattenscharfer italienischer Importware.

VIVIENNE WESTWOOD      MODE

Karte offline Google Maps (www.viviennewestwood.com; 44 Conduit St W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Bond St oder Oxford Circus) Die Erfinderin des Punk-Looks findet Mode heute angeblich langweilig und erklärt all ihre früheren Statements für falsch. Kontrovers und leicht exzentrisch wie eh und je (nach der Verleihung des britischen Verdienstordens OBE zeigte sie der Presse ihre Unterwäsche), entwirft die „Queen of Punk“ zum Glück noch immer gewagte, innovative und provokante Mode mit Bustiers wie aus dem 19. Jh., Keilabsatzschuhen und jeder Menge Schottenkaro.

BURBERRY      MODE

Karte offline Google Maps (www.burberry.com; 21–23 New Bond St SW1; [image: ]Bond St) Die erste traditionell britische Modemarke mit internationalem Renommee: Die Marke ist bekannt für innovative Variationen der Klassiker (knallbunte Trenchcoats, Khakihosen mit großen, ungewöhnlichen Taschen), das typische Rautenmuster und seinen maßgeschneiderten, gepflegten Look. Ketten kopieren viele der Burberry-Modelle vom Laufsteg.

JOHN LEWIS      KAUFHAUS

Karte offline Google Maps (www.johnlewis.co.uk; 278–306 Oxford St W1; [image: ]Oxford Circus) „Niemals teurer als anderswo“ ist das Motto des Kaufhauses, dessen Haushaltwaren, Modeartikel und Gepäckstücke eher als grundsolide denn als topaktuell zu umschreiben sind.

[image: ] STELLA MCCARTNEY      MODE

Karte offline Google Maps (www.stellamccartney.co.uk; 30 Bruton St W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Bond St) Stella McCartneys weich fließenden Kreationen, ihr gefälliger Stil und der „ethisch vertretbare“ Weg, Mode zu machen (ohne Leder und Pelze), sind einfach angesagt. Das dreistöckige viktorianische Haus ist eine minimalistische Galerie für die aktuellen Kollektionen der Modeschöpferin. Je nachdem, wie groß Bewunderung und Geldbeutel sind, fühlen sich Modefreaks hier wie zu Hause oder völlig deplatziert.

WRIGHT & TEAGUE      SCHMUCK

Karte offline Google Maps (www.wrightandteague.com; 35 Dover St W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Green Park) Ob Bettelarmband, eleganter Armreif, Kette oder Ring – die Gold- und Silberkreationen von Wright & Teague sind nicht nur hinreißend, sondern auch erschwinglich.

KURT GEIGER      SCHUHE

Karte offline Google Maps (www.kurtgeiger.com; 65 South Molton St W1; [image: ]Bond St) Dieses ultimative Schuhgeschäft für Sie und Ihn vereint Mode, Qualität und gute Preise. Hier findet jeder Fuß seinen Schuh, von Birkenstock bis Paul Smith und United Nude.


BUTLER & WILSON      ACCESSOIRES

Karte offline Google Maps (www.butlerandwilson.co.uk; 20 South Molton St SW1; [image: ]Bond St) Das Hauptgeschäft von Butler & Wilson atmet das leicht verruchte Flair Shanghais in den 1920er-Jahren. Chinesische Schaufensterpuppen und rote Lampions wachen über Modeschmuck, Handtaschen, T-Shirts und Nippes.

RIGBY & PELLER      DESSOUS

Karte offline Google Maps (www.rigbyandpeller.com; 22a Conduit St W1; [image: ]So geschl.; [image: ]Oxford Circus) In diesem altehrwürdigen Geschäft lässt die Queen ihre BHs nähen. Aber die legendäre Maß- und Änderungsschneiderei bedient auch das gemeine Volk. Viele haben hier schon überrascht festgestellt, dass sie schon seit Jahren die falsche Größe tragen. Es werden außerdem Dessous und Bademode von der Stange verkauft.
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Schätze des British Museum

Das British Museum beherbergt Objekte aus allen großen Kulturen, von den Pharaonen bis zu den chinesischen Dynastien, von den alten Griechen bis zu den Azteken.

Ägyptische Mumien

1 Zur ägyptischen Sammlung des Museums zählt die Mumie der Katebet, einer älteren Beschwörerin des Amun (die bei Tempelritualen mitwirkte). Alles an Katebet ist ungewöhnlich: vom komplexen Sarkophag bis zur Art der Mumifizierung.


[image: ]

Ägyptische Mumien
ALEX SEGRE / ALAMY ©





Parthenon-Skulpturen

2 Der Parthenon, ein der Athena gewidmeter weißer Marmortempel, gehörte zum grandiosen Akropolis-Komplex in Athen. Das Museum hat Dutzende von Plastiken und Friesen des Tempels, und es wird auch gezeigt, wie das alles zusammengehörte.
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Parthenon-Skulpturen
MARTIN BEDDALL / ALAMY ©





Mosaikmaske des Tezcatlipoca

3 Diese Maske repräsentiert Tezcatlipoca, einen von vier mächtigen Schöpfergottheiten im mexikanischen Götterhimmel. Der mit einem Mosaik aus Türkisen überzogene menschliche Schädel wurde bei priesterlichen Ritualen getragen.
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Mosaikmaske des Tezcatlipoca
WERNER FORMAN/CORBIS ©





Stein von Rosette

4 Der Stein von Rosette ist mit Hieroglyphen, in altägyptischer Alltagssprache (dem Demotischen) und auf Griechisch beschriftet. Er enthält eine Verordnung, die den Königskult des Ptolemäus V. bestätigt.
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Stein von Rosette
JAPAN TRAVEL BUREAU/PHOTOLIBRARY ©





Oxus-Schatz

5 Diese Sammlung von ca. 170 persischen Gold- und Silberobjekten stammt aus dem 4. und 5. Jh. v. Chr. Sie umfasst Gefäße, ein exquisites Wagenmodell sowie Figurinen, Armreife, Ringe, Münzen und verschiedene persönliche Gegenstände.
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Meisterwerke aus der National Gallery

Die Sammlung der National Gallery umspannt sieben Jahrhunderte europäischer Malerei. In den prächtigen Galerien sind zahllose Meisterwerke ausgestellt.

Venus und Mars, Botticelli

1 Die Szene zeigt Venus, Göttin der Liebe, wie sie konzentriert auf den schlafenden Kriegsgott Mars schaut. Die Botschaft: Die Liebe siegt.
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Botticellis Venus und Mars
ERSOY EMIN / ALAMY ©





Sonnenblumen, van Gogh

2 Dieses Meisterwerk ist hinlänglich bekannt: Es ist eines von vieren, die van Gogh für ein Zimmer in dem Haus malte, das er sich mit dem Impressionisten Gauguin im französischen Arles teilte.
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Van Goghs Sonnenblumen
JULIO ETCHART / ALAMY ©





Venus vor dem Spiegel, Velázquez

3 Dieses Gemälde ist bedeutsam als einziger bekannter Akt des spanischen Meisters – im katholischen Spanien waren solche Bilder verpönt. Das Bild zeigt Venus mit ihrem Sohn Amor.
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Venus vor dem Spiegel von Velázquez
WORLD HISTORY ARCHIVE / ALAMY ©





Die Arnolfini-Hochzeit, van Eyck

4 Das Gemälde wird oft für ein Hochzeitsbild gehalten. Es ist jedoch ein Porträt des reichen Kaufmanns Giovanni di Nicolao Arnolfini und seiner Frau. Diese sieht zwar schwanger aus, trägt aber einfach nur ein damals modisches Kleid.
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Die Arnolfini-Hochzeit von van Eyck
THE ART GALLERY COLLECTION / ALAMY





Rain, Steam & Speed: The Great Western Railway, Turner

5 Das Gemälde zeigt die Eisenbahnbrücke über die Themse bei Maidenhead. Die verschwommenen Pinselstriche und die Pastellfarben weisen es als typischen Turner aus.
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Victoria & Albert Museum

Das V&A verfügt über eine weltweit einzigartige, äußerst vielfältige Sammlung dekorativer Kunst. Darunter finden sich auch extrem seltene Stücke.

Ardabil-Teppich

1 Der Ardabil-Teppich, einer der prächtigsten Teppiche der Welt, wurde 1540 für den Schah Tahmasp von Persien gefertigt. Er besticht besonders durch feine Details und sein subtiles Design.
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Ardabil Carpet
LOVELYLIGHT / ALAMY ©





Hereford Screen

2 Die mächtige, von George Gilbert Scott entworfene Chorschranke wurde ursprünglich für die Hereford Cathedral gefertigt. Nur wenige Räume des Museums sind in der Lage, das enorme Gewicht dieser Konstruktion aus Holz, Eisen, Kupfer, Messing und Stein zu tragen.
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Hereford Screen
Jeremy Hoare / Alamy ©





Trachten & Bekleidung

3 Das V&A zeigt eine umwerfende Sammlung historischer Kleidung, u. a. ein Taufstirntuch aus belgischer Spitze aus dem 17. Jh. und einen chinesischen Mantel aus der Zeit des Art déco.
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Bühnen-Outfits der Supremes
ANDY RAIN/EPA/CORBIS ©





Schreibpult Heinrichs VIII.

4 Dieses reich verzierte Schreibpult aus dem 16. Jh. ist im Lauf der Jahrhunderte immer wieder überarbeitet worden. Die Originalverzierungen, z. B. Heinrichs Wappen flankiert von Venus (mit Amor) und Mars, beeindrucken auch heute noch.
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Schreibpult Heinrichs VIII.
THE ART GALLERY COLLECTION / ALAMY





Tipu’s Tiger

5 Dieser Automat aus dem 18. Jh. stellt den Angriff eines Tigers auf einen Europäer dar. Wird an der Kurbel gedreht, imitiert eine Orgel im Innern der Raubkatze die Schreie des Mannes in Todesangst, der gleichzeitig einen Arm anhebt.
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Parks & Gärten

Beim Blick auf den Stadtplan fällt sofort ins Auge, wieviel Grün es in dieser Stadt gibt. London hat einige der schönsten Stadtparks der Welt zu bieten. Die meisten sind gepflegt, öffentlich zugänglich und zu jeder Jahreszeit einen Besuch wert.

Hyde Park

1 Der Hyde Park ist das berühmteste und zentralste Grün der Stadt und bietet eine erstaunliche Vielfalt an Landschaftsformen und Bäumen. Die Serpentine trennt ihn von einem anderen herrlichen Park Londons, den Kensington Gardens.
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Hyde Park
DOUG MCKINLAY /LONELY PLANET IMAGES ©





Victoria Park

2 Der Victoria Park, nach seiner königlichen Stifterin benannt, ist einer der hübschesten und beliebtesten Parks in East London und hat vor kurzem ein teures Facelifting erhalten. Im Sommer ist er Schauplatz für Livemusik und Festivals.
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Victoria Park
TRAVIS DREVER/LONELY PLANET IMAGES ©





Kew Gardens

3 Wer Architektur mag und sich gerne von natürlichen Kuriositäten und Schönheiten überraschen lässt, wird die Kew Gardens lieben. Kids genießen den Baumkronensteg und das Schlittschuhlaufen im Winter.
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Princess of Wales Conservatory, Kew Gardens
DOUG MCKINLAY/LONELY PLANET IMAGES ©





Richmond Park

4 Im weitläufigen königlichen Richmond Park im Südwesten warten Hirschherden, grandiose Aussichten, ein phantastischer Baumbestand, Teiche, Wälder und Wiesen. In dieser Naturbelassenheit rückt der städtische Mief in weite Ferne.
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Richmond Park
OLIVER STREWE/LONELY PLANET IMAGES ©






Greenwich Park

5 Der hügelige und elegant gestaltete Greenwich Park ist Londons ältester königlicher Park. Durch ihn verläuft der Meridian, und von seinem höchsten Punkt bietet er weite Sicht.





[image: ]HIGHLIGHTS
DIE THEMSE


EINE FLUSSTOUR

Die Geschichte Londons wurde immer auch von der Themse geschrieben. Die Stadt wurde vor fast 2000 Jahren als römischer Hafen gegründet; seitdem zieren viele der Londoner Wahrzeichen das Flussufer. Eine Schiffstour ist eine tolle Art, diese Sehenswürdigkeiten zu erleben.

Beide Flussufer sind in regelmäßigen Abständen von Bootsanlegestellen gesäumt, an denen man die fahrplanmäßig verkehrenden Boote nutzen kann. Am besten steigt man am Westminster Pier ein, von wo die Boote flussabwärts fahren und die Fahrgäste von der City of Westminster, dem Sitz der Regierung, zur ursprünglichen City of London bringen, dem heutigen Finanzbezirk. Die einst schäbige und vernachlässigte South Bank, das südliche Flussufer, wartet heute mit ebenso vielen Attraktionen auf wie das nördliche Gegenstück.

Wir haben uns auf die absoluten High-lights konzentriert, die vom Schiff aus zu sehen sind. Dieses sind von West nach Ost die [image: ] Houses of Parliament, das [image: ] London Eye, das [image: ] Somerset House, die [image: ] St. Paul’s Cathedral, die [image: ] Tate Modern, [image: ] Shakespeare’s Globe, der [image: ] Tower und die [image: ] Tower Bridge.

Boote verkehren außerdem flussaufwärts bis zu den Kew Gardens und zum Hampton Court Palace, flussabwärts bis nach Greenwich und zur Thames Barrier.
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[image: ] Houses of Parliament

Nachdem der alte Palast 1834 niedergebrannt war, entstand das neue Parlamentsgebäude im Stil der Neugotik. Bekanntester Teil des Komplexes ist der Uhrenturm Big Ben, benannt nach Benjamin Hall, der seinen Bau überwachte.

[image: ] London Eye

Das 2000 errichtete London Eye sollte nur vorübergehend hier stehen, entwickelte sich aber schnell zu einem beliebten Wahrzeichen. Auf der 30-minütigen Rundfahrt erreicht man eine Höhe von 135 m.
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RICHARD I’ANSON / LONELY PLANET IMAGES ©




[image: ] Somerset House

Dieser prächtige klassizistische Palast war einst einer von vielen Adelspalästen an der Themse. Die großen Bögen auf Flusshöhe ermöglichten vor dem Bau des Embankment einen direkten Zugang zum Fluss.
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MARK DAFFEY LONELY PLANET IMAGES ©



[image: ] St. Paul’s Cathedral

Schon seit 604 standen hier Kirchen, das jetzige Gebäude entstand jedoch nach dem Großen Feuer von 1666. Das Meisterwerk von Christopher Wren überstand die deutschen Bombenangriffe unbeschadet: die Kirche, in der Charles und Diana heirateten, sieht zu ihrem 300. Jubiläum aus wie neu.

[image: ] Tate Modern

Direkt gegenüber von St. Paul’s steht diese Kathedrale der modernen Kunst, die größte der Welt. Die Industriearchitektur des in den späten 1940er-Jahren erbauten Kraftwerks begeistert die Besucher genauso sehr wie die Kunst an den Wänden.
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DOUG MCKINLAY / LONELY PLANET IMAGES ©



[image: ] Shakespeare‘s Globe

Das rekonstruierte Globe steht nahe dem Originalstandort am Fluss – das Original brannte 1613 während einer Vorstellung ab. Das beliebte Theater ist das Lebenswerk des amerikanischen Schauspielers Sam Wanamaker; gespielt wird hier heute von April bis Oktober.


[image: ]
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[image: ] Tower of London

Der 900 Jahre alte Tower ist nicht mehr das höchste Gebäude der Stadt, stellt mit den Kronjuwelen jedoch noch immer alle anderen Attraktionen in den Schatten. Vom Fluss aus ist deutlich das Traitors’ Gate zu erkennen, durch das Feinde der Krone ins Gefängnis gebracht wurden.

[image: ] Tower Bridge

Sie sieht vielleicht so alt aus wie der Tower nebenan, aber diese Brücke, eine der berühmtesten der Welt, wurde erst 1894 fertig gestellt. Die Klappbrücke ermöglichte es größeren Schiffen, an den alten Kais im Westen anzulegen. Noch immer wird sie jedes Jahr bis zu 1000 Mal geöffnet.



BOOTHOPPING

Die Thames Clippers sind eigentlich für Pendler gedacht, der Wasserbus-Service ist aber auch für Touristen praktisch. Die Boote verkehren alle 20 Minuten von den Anlegern Embankment, Waterloo, Blackfriars, Bankside, London Bridge und Tower. Andere Verbindungen bestehen ab Westminster. Mit einer Oyster Card wird die Fahrt günstiger.





Zurück zum Anfang des Kapitels






City


[image: ]

Details s. Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Der Tower of London ist überwältigend: mit spektakulären Kronjuwelen, grausigen Geschichten der Yeoman Warders („Beefeaters“) und einem wahnsinnigen Reichtum an Geschichte.

[image: ] In der Kuppel der St. Paul’s Cathedral können Besucher schallenden Flüstereien nachlauschen und draußen die atemberaubende Aussicht genießen.

[image: ] Das Museum of London bietet eine tolle Einführung in die Stadt.

[image: ] Wer auf das Monument steigt, kann sich dabei den großen Brand von London vorstellen.

[image: ] Die ultramodernen Gebäude 30 St. Mary Axe Google Maps und Lloyd’s of London fordern zum Staunen auf.


Rundgang durch die City

Auf kleiner Fläche hat die City extrem viele Sehenswürdigkeiten zu bieten. Am besten beginnt man mit den Superstars, dem Tower und der St. Paul’s Cathedral, und nimmt sich dafür jeweils einen halben Tag Zeit. Wer nicht gerne ansteht, sollte früh da sein. Die anderen Highlights lassen sich in die Erkundung weniger bekannter und stillerer Ecken der City einbauen; friedvolle Orte zum Innehalten bieten unterwegs die zahlreichen Kirchen.

Zwar arbeiten rund 300 000 Menschen in der City, es wohnen hier aber nur 8000. Wer die hektische Betriebsamkeit der City erleben möchte, kommt also am besten unter der Woche hierher; dann ist auch alles geöffnet. Abends, wenn sich die Angestellten in die Vororte verkriechen, wird es schnell leer. Das Wochenende hat seinen eigenen Reiz: Man kann sich ganz in Ruhe alles anschauen, allerdings ist bis Montag fast alles geschlossen. Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten haben aber zumindest an einem Tag des Wochenendes geöffnet.

Lokalkolorit

[image: ] Barbican Das Kulturzentrum Barbican lockt mit Tanz, Theater, Musik und Kunst wahre Besuchermassen an, die sich in der ausgezeichneten Food Hall außerdem gerne ein Mittagessen oder einen Kaffee gönnen.

[image: ] Dem Himmel nah Im Vertigo 42 Klicken Sie hier lässt sich bei einem Drink in luftiger Höhe der Sonnenuntergang über der Stadt bestaunen.

[image: ] Varieté Zwar ist die City nicht gerade für ihr Nachtleben berühmt, doch zieht es verkleidete Londoner ins Volupté zu Kabarett und Burlesque, Cocktails und ausgelassenen Vintage-Clubnächten.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn Ein dichtes Netz an U-Bahn-Linien durchzieht die City, sodass man nie weit von einer Station entfernt ist. Am praktischsten sind St. Paul’s (Central Line) und Bank (Central, Northern, DLR und Waterloo & City), für die abgelegeneren Attraktionen Blackfriars (Circle und District), Barbican (Circle, Metropolitan und Hammersmith & City) und Tower Hill (Circle & District).

[image: ] Bus Eine West-Ost-Verbindung vom Oxford Circus zu St. Paul’s, Bank und Liverpool St bietet die Linie 8, vom Piccadilly Circus über die Fleet Street zum Tower die 15. Die 11 fährt von der Liverpool Street vorbei an Bank und Mansion House nach Chelsea. Die 26 befährt in der City dieselbe Route, biegt aber dann nach Waterloo ab.


Top-Tipp

Das kürzlich eröffnete von Jean Nouvel entworfene Einkaufszentrum One New Change Google Maps (www.onenewchange.com; Cheapside EC2; [image: ]St. Paul’s) bietet v. a. die herkömmlichen Marken. Wer jedoch mit dem Aufzug in den 6. Stock zu einer tollen offenen Aussichtsplattform fährt, wird mit Ausblicken auf die Kuppel der St. Paul’s Cathedral und die Stadt belohnt.

[image: ] Gut essen

[image: ] Sweeting’s

[image: ] Café Below

[image: ] Restaurant at St. Paul’s

[image: ] City Càphê

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Vertigo 42

[image: ] Black Friar

[image: ] Volupté

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die schönsten Kirchen

[image: ] St. Bartholomew-the-Great

[image: ] St. Stephen Walbrook

[image: ] Temple Church

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
TOWER OF LONDON


Der Tower ist mit seiner ebenso blutigen wie faszinierenden Geschichte der wahre Kern der Stadt. Bei dem Bauwerk, mit dessen Errichtung unter Wilhelm dem Eroberer (reg. 1066–1087) begonnen wurde, handelt es sich natürlich nicht einfach um einen Turm, sondern um eine gewaltige Burg. Im Lauf der Zeit diente diese u. a. als Palast, Lagerhaus und Münze. Am bekanntesten ist der Tower aber als grausiges Gefängnis und Hinrichtungsstätte. Trotz stetig steigender Ticketpreise und der riesigen Touristenhorden: Der Tower ist die ganze Aufregung tatsächlich wert.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Führung mit einem Yeoman Warder

[image: ] Kronjuwelen

[image: ] White Tower und St. John’s Chapel

[image: ] Schafottplatz auf dem Tower Green

[image: ] Raben

[image: ] Mittelalterlicher Palast

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.hrp.org.uk

[image: ] Tower Hill EC3

[image: ] Erw./Kind 19,80/10,45 £; Audioguides 4 £

[image: ] [image: ]Di–Sa 9–17.30, So & Mo 10–17.30 Uhr, Nov.–Feb. tgl. bis 16.30 Uhr, letzter Einlass 30 Min. vor Schließung

[image: ] [image: ]Tower Hill



Man könnte Tage damit zubringen, den Tower zu erkunden. Auf jeden Fall ist der Komplex mindestens einen halben Tag wert. Am besten überlegt man sich vorher, was man sehen möchte, und startet dann erst mal mit einer der tollen Führungen mit einem Yeoman Warder.

Chapel Royal of St. Peter ad Vincula

Die Führungen enden bei der Chapel Royal of St. Peter ad Vincula (St. Peter in Ketten), einem seltenen Beispiel für sakrale Tudorarchitektur und Grabstätte vieler auf dem Schafottplatz Hingerichteter, darunter Anne Boleyn, Catherine Howard und Lady Jane Grey. Im Inneren befinden sich Monumente für Persönlichkeiten aus der Geschichte des Tower. Die Kapelle ist nur im Rahmen einer Führung zugänglich.

Tower Green Scaffold Site

Zu denjenigen, die das „Glück“ hatten, hier auf dem Tower Green ins Jenseits befördert zu werden und der Schmach einer Hinrichtung auf dem Tower Hill zu entgehen, gehörten u. a. die angeblichen Ehebrecherinnen Anne Boleyn und Catherine Howard, die 16-jährige Lady Jane Grey, die mit Heinrichs Tochter Maria I. in Konflikt geriet, da sie mit ihr um den Thron rivalisierte, und Robert Devereux, Graf von Essex und einstiger Liebling von Elisabeth I. Im Fall von Robert Devereux befürchtete die Obrigkeit wohl auch einen Aufstand des Volkes, das nämlich auf dessen Seite stand. Inzwischen erinnert eine Skulptur des Künstlers Brian Catling an die Hinrichtungsstätte: Sie besteht aus zwei Scheiben, auf denen ein gläsernes Kissen ruht, und einem Gedenkgedicht. Links vom Schafottplatz steht der Beauchamp Tower, in dem hochrangige Gefangene verzweifelte Inschriften hinterlassen haben.

Kronjuwelen

Östlich der Kapelle und nördlich des White Tower befindet sich das Gebäude, das Besucher am meisten interessiert: die Waterloo Barracks, in denen die Kronjuwelen aufbewahrt werden. Bevor man den Tresorraum erreicht, schlendert man zunächst durch eine Ausstellung zur Krönung von Elisabeth II. Beachtung verdienen schon allein die Türen zum Tresorraum, die den Eindruck erwecken, als könnten sie einen nuklearen Angriff überstehen. Im Inneren glitzern aufwendige Zepter, Schilde, Reichsäpfel und – natürlich – Kronen um die Wette. Ein Laufband transportiert die Besucher an rund einem Dutzend Kronen vorbei, darunter die Imperial State Crown; der Wert des mit diversen Diamanten (2868, um genau zu sein), Saphiren, Smaragden, Rubinen und Perlen besetzten Schmuckstücks wird auf 27,5 Mio. £ geschätzt. Außerdem gleitet man an der Platinkrone der 2002 verstorbenen Queen Mum vorbei, die der berühmte, 105 Karat schwere Diamant Koh-i-Noor („Berg des Lichts“) ziert. Sowohl Indien als auch Afghanistan erhoben Anspruch auf den von Mythen und Legenden umrankten Stein. Angeblich verleiht er seinem Besitzer unglaubliche Kraft, männlichen Besitzern aber ist auch ein qualvoller Tod vorbestimmt.

Hinter den Waterloo Baracks steht der Bowyer Tower, in dem George, Herzog von Clarence, Bruder und Rivale von Eduard I., eingesperrt war. Laut einer uralten Legende ertränkte man ihn in einem Fass Malmsey (süßer Madeirawein).

White Tower

Dies war der ursprüngliche „Turm“, ab 1078 erbaut als Palast und Festung. Obwohl der White Tower nicht unbedingt hoch ist, muss er im Mittelalter neben den Hütten des gemeinen Volkes wie ein Riese gewirkt haben. Drinnen sind neben der St. John’s Chapel noch einige Überbleibsel normannischer Architektur zu sehen, etwa ein Kamin und ein Aborterker (WC). Der Großteil der Räumlichkeiten wird allerdings von einer Sammlung von Kanonen, Waffen und Rüstungen aus der Königlichen Waffenkammer eingenommen. Zu den bemerkenswertesten Stücken im 1. Stock zählt die Rüstung Heinrichs VIII., die dem aufgedunsenen Körper des alternden Monarchen angepasst werden musste. Im 2. Stock ist die 2 m hohe Rüstung von John de Gaunt bemerkenswert, die erahnen lässt, wie Furcht einflößend es gewesen sein muss, wenn er sich auf dem Schlachtfeld näherte. Daneben steht die winzige Kinderrüstung, die für Heinrich, den Sohn Jakobs I., angefertigt wurde. Im 3. Stock sind die Axt und der Holzblock zu sehen, die bei der letzten Hinrichtung auf dem Tower Hill 1747 zum Einsatz kamen.

St. John’s Chapel

Diese Kapelle von 1080 ist mit ihrer Gewölbedecke, den Rundbögen und den zwölf Steinpfeilern eines der schönsten Beispiele romanischer Architektur im Land. Elisabeth von York, Gemahlin Heinrichs VII., wurde hier zwölf Tage lang umgeben von Kerzen aufgebahrt, nachdem sie 1503 im Kindbett verschieden war. Die Kapelle diente auch schon als Urkundenbüro, aber heute finden in der Kapelle wieder das ganze Jahr über Gottesdienste statt.

Die Raben

Der Überlieferung zufolge verlangte Karl II., dass im Tower immer Raben zu halten seien; sollten sie den Tower verlassen, würde das Königreich auseinanderbrechen. Nachdem er die Pest und das Große Feuer erlebt hatte, wollte er wohl kein Risiko eingehen. Andere halten diese Geschichte jedoch für eine viktorianische Erfindung. Die berühmten Raben sind auf dem Grünstreifen zwischen dem Wakefield Tower und dem White Tower zu finden. Gewöhnlich leben acht Raben dauerhaft im Tower; um dem Aberglauben Genüge zu tun, sind ihre Flügel gestutzt. Die Vögel tragen alle Namen und überleben hier viel länger als draußen; dabei zuzuschauen, wie sie mit Fleischstücken gefüttert werden, ist wirklich faszinierend.


ANDERE HIGHLIGHTS

Gleich nach Betreten des Tower überquert man den Burggraben, der im 19. Jh. endlich von den stinkenden Abwässern gereinigt wurde, die sich über Jahrhunderte angesammelt hatten. Heute wächst dort ein gepflegter Rasen. Direkt vor einem erhebt sich der Bell Tower mit den Abendglocken. Hier war 1534 vor seiner Hinrichtung Thomas Morus inhaftiert; der Politiker und Autor von Utopia hatte sich geweigert, König Heinrich VIII. anstelle des Papstes als Oberhaupt der Anglikanischen Kirche anzuerkennen.

Die Water Lane führt zum berühmten Traitors’ Gate – dem Tor, durch das die Gefangenen über den Fluss in den Tower gebracht wurden. Gegenüber vom „Verrätertor“ ist das riesige Fallgitter des Bloody Tower zu sehen. Dessen Name geht auf die Geschichte der „Prinzen im Turm“ zurück: Eduard V. und sein jüngerer Bruder wurden hier gefangen gehalten und später ermordet, um ihre Ansprüche auf den Thron zunichte zu machen. Die Schuld dafür wird gewöhnlich ihrem Onkel Richard III. zugeschrieben; eine Ausstellung im Inneren erzählt die ganze Geschichte. Eine weitere Ausstellung informiert über den königlich entsandten Abenteurer Sir Walter Raleigh, den die launische Elisabeth I. dreimal hier einsperren ließ.



Mittelalterlicher Palast

Im St. Thomas’s Tower ist zu sehen, wie der Empfangssaal und die Schlafkammer Eduards I. vielleicht ausgesehen haben. Gegenüber vom St. Thomas’s Tower steht der Wakefield Tower, den Heinrich III. zwischen 1220 und 1240 erbauen ließ. Das obere Stockwerk erreicht man über den St. Thomas’s Tower; es ist mit einem Thronimitat und einem riesigen Kronleuchter noch aufwendiger eingerichtet und vermittelt einen Eindruck davon, wie ein Vorzimmer in einem mittelalterlichen Palast zu Zeiten von Eduards I. ausgesehen haben mag. Während der Rosenkriege zwischen den Häusern Lancaster und York im 15. Jh. wurde Heinrich VI. mit ziemlicher Sicherheit in diesem Turm ermordet.


[image: ]

Yeoman Warders (Beefeaters)
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East Wall Walk

Die gewaltige, mit Türmen gespickte innere Mauer des Tower wurde 1220 unter Heinrich III. errichtet. Der East Wall Walk ermöglicht es Besuchern, die Ostseite der Mauern zu erklimmen und oben entlang zu spazieren. Der Rundgang beginnt am Salt Tower aus dem 13. Jh., in dem vermutlich Salpeter für Schießpulver gelagert wurde, und führt zum Broad Arrow Tower und zum Constable Tower; in beiden Türmen sind kleine Ausstellungen untergebracht. Der Rundgang endet am Martin Tower, der eine Ausstellung zu den ursprünglichen Krönungsregalien zeigt. Hier werden einige der älteren Kronen gezeigt, deren Juwelen entfernt wurden. Die älteste erhaltene Krone trug Georg I.; ihre Spitze ziert die Kugel mit Kreuz aus der Krone von Jakob II. 1671 versuchte Colonel Thomas Blood, als Pfarrer verkleidet die Kronjuwelen aus dem Martin Tower zu stehlen.

YEOMAN WARDERS

Die Yeoman Warders sind ein echtes Londoner Wahrzeichen: Schon seit 1485 bewachen sie den Tower. Heute schieben noch 35 Yeoman Warders Dienst; die zuvor mindestens 22 Jahre in der britischen Armee gedient haben. Die Warders leben im Tower und werden von den Londonern liebevoll „Beefeater“ genannt, wohl weil sie zu Zeiten, als sich die meisten Londoner kein Fleisch leisten konnten, üppige Fleischrationen erhielten. Moira Cameron, der erste und bisher einzige weibliche Beefeater, darf seit 2007 in die Uniform der Yeoman Warders schlüpfen. Während die Beefeater offiziell nachts den Tower und die Kronjuwelen bewachen, liegt ihre Hauptaufgabe heute eher in ihrer Rolle als Touristenführer. Ihre sehr informativen und oft äußerst amüsanten Führungen beginnen zwischen 10 und 15.30 Uhr (Winter 14.30 Uhr) jede halbe Stunde am Middle Tower.

Das Café im Ziegelsteingebäude der New Armouries in der Südostecke des Innenhofes bietet warme Mahlzeiten und Sandwiches.

ZEREMONIEN IM TOWER

Wie es sich für ein solch geschichtsträchtiges Gemäuer ziemt, werden im Tower noch einige uralte Zeremonien vollzogen, denen man teilweise beiwohnen kann. Jeden Abend findet die Schlüsselzeremonie statt. Diese aufwendige Schließung der Haupttore wird seit über 700 Jahren ohne eine Ausnahme jeden Tag durchgeführt. Die Zeremonie beginnt genau um 21.53 Uhr und um 22 Uhr ist schon alles vorbei. Selbst als während der deutschen Luftangriffe eine Bombe den Tower of London traf, wurde sie nur um 30 Minuten verschoben. Der Eintritt zur Zeremonie erfolgt ab 21.30 Uhr und ist frei, aber man muss sich auf dem Postweg um Karten bewerben, da die Nachfrage so groß ist. Näheres auf der Website.

Leichter zugänglich ist die offizielle Öffnung des Tower: Jeden Tag um 9 Uhr schließt ein Yeoman Warder die Tore auf. Zu dieser Zeit sind hier noch nicht so viele Besucher – das ist also eine gute Zeit für die Besichtigung. Sonntags und montags muss man allerdings bis 10 Uhr auf den Einlass warten.





BESICHTIGUNGSTOUR

Obwohl es am späten Nachmittag gewöhnlich etwas leerer ist, sollte man mit der Besichtigung des Tower nicht zu spät beginnen: Man kann hier nämlich problemlos mehrere Stunden verbringen. Am besten orientiert man sich zunächst mithilfe einer Beefeater-Tour; die unter-haltsamen Führungen sind im Eintrittspreis inbegriffen und sind die einzige Möglichkeit, in die [image: ] Chapel Royal of St. Peter ad Vincula zu kommen.

Wenn man die Kapelle verlässt, steht man direkt vor dem [image: ] Schafottplatz auf dem Tower Green. Das Gebäude links sind die Waterloo Barracks, in denen die [image: ] Kronjuwelen gehütet werden. Diese sind das absolute Highlight eines Besuchs im Tower; am besten behält man den Eingang im Auge und wartet einen relativ ruhigen Moment ab. Drinnen kann man sich dann Zeit lassen. Langsame Laufbänder führen an rund einem Dutzend Kronen vorbei, die das Kernstück des Kronschatzes bilden. Wer möchte, kann aber auch zwei oder drei Runden mit dem Laufband fahren – besonders wenn man sich beim ersten Mal auf dem hinteren Laufband wiederfindet. Viel Zeit braucht man auch für den [image: ] White Tower, das Herzstück des gesamten Komplexes mit der [image: ] St. John’s Chapel im 2. Stock. Die berühmten [image: ] Raben sind auf dem Hof um den White Tower herum zu sehen. Dann geht’s weiter durch die Türme, die den [image: ] Mittelalterlichen Palast bildeten. Der [image: ] East Wall Walk vermittelt einen Eindruck von den mächtigen Befestigungsanlagen des Tower.


[image: ]



[image: ] Chapel Royal of St. Peter ad Vincula

Die Kapelle dient als Grabstätte für die Royals und andere Adlige, die auf der kleinen Grünfläche draußen hingerichtet wurden. Mehrere berühmte Persönlichkeiten liegen unter dem Altar der Kapelle begraben.

[image: ] Schafottplatz auf dem Tower Green

Sieben Menschen, darunter drei Königinnen, verloren hier in der Tudorzeit den Kopf und ersparten dem Monarchen die peinlichen öffentlichen Hinrichtungen auf dem Tower Hill. Heute steht hier eine Skulptur von Brian Catling.


[image: ]

MIKE BOOTH/ALAMY



[image: ] Kronjuwelen

Hier werden die Klunker Ihrer Majestät verwahrt, wenn sie sie nicht trägt. Unter den 23 578 Edelsteinen sticht der 530Karat schwere Cullinan-Diamant an der Spitze des Königlichen Zepters hervor; er ist der größte Teil des größten bis 1985 je gefundenen Diamanten.


[image: ]

TOM HANLEY/ALAMY



[image: ] White Tower

Der White Tower zeigt königliche Rüstungen aus fünf Jahrhunderten. Die von Heinrich VIII. ist dem aufgedunsenen Körper des Monarchen entsprechend fast quaderförmig – und mit einem überdimensionalen Genitalschutz versehen.


[image: ]

PAWEL LIBERA IMAGES/ALAMY




[image: ] St. John‘s Chapel

Die Kapelle im 2. Stock des White Tower ist noch genauso schlicht wie zu normannischer Zeit. Sie stammt von 1080 und ist die älteste erhaltene Kirche Londons.

[image: ] Raben

Auf diesem Grünstreifen sind die berühmten Raben des Tower zu Hause; sie werden u. a. mit rohem Fleisch gefüttert. Der Legende zufolge würde das Königreich zerbrechen, sollten die Raben den Tower verlassen.


[image: ]

ENIGMA/ALAMY



[image: ] Mittelalterlicher Palast

Mit dem Bau dieses Teils des Festungskomplexes wurde um 1220 begonnen. Im St. Thomas’s Tower findet sich eine Nachbildung des Schlafgemachs von Eduard I. (1272–1307); interessant ist auch der Thronsaal im Obergeschoss des Wakefield Tower.

[image: ] East Wall Walk

Beim Salt Tower aus dem 13. Jh. beginnt der Rundgang über die inneren Mauern, durch den Broad Arrow Tower und den Constable Tower bis zum Martin Tower, in dem einst die Kronjuwelen aufbewahrt wurden.


AN DEN SCHLANGEN VORBEI

[image: ] Tickets für schnellen Zugang gibt’s online sowie im City of London Information Centre in St. Paul’s Churchyard.

[image: ] Mit einer Jahreskarte für die Historic Royal Palaces kann man den Tower sowie vier weitere Londoner Paläste gratis und ohne Anstehen besichtigen.
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[image: ]HIGHLIGHTS
ST. PAUL’S CATHEDRAL


Die St. Paul’s Cathedral, die in toller Lage auf dem Ludgate Hill thront, der schon seit mehr als 1400 Jahren als Kultstätte dient, ist eines der majestätischsten und bekanntesten Gebäude Londons. Die riesige Kuppel, die trotz der weit höheren Wolkenkratzer der Square Mile weiterhin die Skyline beherrscht, ist für Londoner seit mehr als 300 Jahren ein Zeichen der Widerstandskraft und des Stolzes. Das Innere von Christopher Wrens Meisterwerk zu erleben und die Kuppel mit ihren großartigen Ausblicken zu erklimmen ist ein tolles Erlebnis.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Die Kuppel besteigen

[image: ] Chor

[image: ] Grabmale von Admiral Nelson und dem Duke of Wellington

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.stpauls.co.uk

[image: ] St. Paul’s Churchyard EC4

[image: ] Erw./Kind 14,50/5,50 £

[image: ] [image: ]Mo–Sa 8.30–16.30 Uhr, letzter Einlass 16 Uhr



Die 1710 fertiggestellte Kathedrale – das Datum ist allerdings umstritten – ist nunmehr das fünfte Kirchengebäude, das an Ort und Stelle steht. Sie trägt die größte Kuppel der Stadt. Die Kirche wurde anlässlich ihres 300-jährigen Bestehens umfassend restauriert und sieht heute besser aus denn je.

Eine gute Art, die Kathedrale zu erkunden, ist mit einer der kostenlosen anderthalbstündigen Führungen, bei denen man auch Zugang zur Geometrischen Treppe und zur Chapel of St. Michael and St. George hat. Die Führungen finden gewöhnlich viermal täglich statt (10.45, 11.15, 13.30 und 14 Uhr); am Schalter gleich hinter dem Eingang kann man sich anmelden. Hier kann man sich auch nach den kurzen Einführungsvorträgen erkundigen. Wer die Kirche lieber auf eigene Faust erkunden möchte, besorgt sich am Eingang kostenlos eine der 45-minütigen iPod-Touren (in verschiedenen Sprachen erhältlich).

Kuppel

Die meisten Besucher zieht es zuerst auf die Kuppel, um die grandiose und fast nicht zu toppende Aussicht auf London zu genießen. Eigentlich hat Wren bei seinem Kraftakt drei Kuppeln ineinandergebaut. Der Aufstieg zur Kuppel führt über 528 Stufen und erfolgt in drei Etappen. Er beginnt an der Tür an der westlichen Seite des südlichen Kirchenschiffes. Etwa 30 m und 257 Stufen höher verläuft am Fuße der Kuppel der innere Rundgang, die sogenannte Whispering Gallery oder Flüstergalerie: Spricht man mit dem Mund ganz nah an der Wand, gelangen die Worte bis zur gegenüberliegenden, 32 m entfernten Seite. Weitere 119 Stufen höher ist die Stone Gallery erreicht, eine Aussichtsplattform im Freien. Leider ist der Ausblick durch Säulen und Sicherheitsvorkehrungen etwas verbaut. Die folgenden 152 Eisenstufen zur Golden Gallery sind steiler und schmaler – jedoch vergisst man oben angekommen die Mühen des Aufstiegs schnell. In 85 m Höhe eröffnet sich ein phantastischer Rundblick über London.

Das Innere

Genau unterhalb der Kuppel ähnelt der schwarz-weiß gekachelte Fußboden einem Kompass; hier befindet sich ein Epitaph, dessen Text Wrens Sohn im Gedenken an seinen Vater verfasste: „Lector, si monumentum requiris, circumspice – Leser, wenn du ein Denkmal suchst, blicke um dich.“ Im nördlichen Seitenschiff liegt das grandiose Duke of Wellington Memorial (1875). In der Kapelle des nördlichen Querschiffes befindet sich Holman Hunts berühmtes symbolisches Gemälde The Light of the World, das Christus vor einer riesigen Tür zeigt, die nur von innen geöffnet werden kann. Das Zentrum der Kathedrale markieren der Hochaltar und der spektakuläre Chor, dessen Decken und Gewölbe mit glänzend grünen, blauen, roten und goldenen Mosaiksteinen verziert sind. Das geschnitzte und reich geschmückte Chorgestühl von Grinling Gibbons auf beiden Seiten des Altarraums ist genauso bemerkenswert wie die kunstvollen Tore aus Schmiedeeisen von Jean Tijou, die den Altarraum abtrennen. (Beide Künstler arbeiteten auch beim Hampton Court Palace mit.) Folgt man dem Chorumgang um den Altar mit seinem vergoldeten Eichenbaldachin, gelangt man zur American Memorial Chapel, einem Denkmal für die 28 000 in England stationierten Amerikaner, die im Zweiten Weltkrieg ihr Leben lassen mussten.

Im südlichen Chorumgang befindet sich das Bildnis von John Donne (1573–1631), Dekan von St. Paul’s und einer der sogenannten „metaphysischen Dichter“.

Krypta

Auf der Ostseite sowohl des nördlichen als auch des südlichen Querschiffes führt eine Treppe hinunter zur Krypta mit der OBE Chapel (Kapelle des Order of the British Empire), in der Gottesdienste für die Mitglieder des britischen Verdienstordens stattfinden. In der Krypta befinden sich Denkmäler für etwa 300 militärische Halbgötter, u. a. für Florence Nightingale und Lord Kitchener. Der Duke of Wellington wie auch Admiral Nelson liegen tatsächlich hier begraben (Nelson in einem schwarzen Sarkophag genau unter der Mitte der Kuppel). An den Wänden rundum sind Gedenktafeln für Mitglieder des Commonwealth angebracht, die in diversen Konflikten im 20. Jh. ihr Leben ließen.

Wrens Grab befindet sich ebenfalls in der Krypta. Und auch dem Architekten Edwin Lutyens, dem Maler Joshua Reynolds und dem Dichter William Blake wird hier gedacht. Im 2010 in der ehemaligen Schatzkammer eröffneten Oculus werden vier kurze Filme an die Wände geworfen; um den Ton zu hören, benötigt man die iPod-Audiotour. Wer die Kuppel nicht besteigen möchte, kann sie hier unten audiovisuell erleben.

Das Äußere

Direkt vor dem Nordschiff steht das einfache Monument to the People of London, das der 32 000 Londoner Zivilisten gedenkt, die während des Zweiten Weltkriegs umkamen. Ebenfalls linker Hand (mit Blick auf die Eingangstreppe) befindet sich der Temple Bar, eines der originalen Tore zur City of London. Der mittelalterliche Steinbogen überspannte einst die Fleet Street an einer Stelle, die mit einem Greif markiert war; er wurde 1878 nach Middlesex gebracht. Später wurde der Temple Bar restauriert, 2003 kehrte er im Rahmen der Sanierung des Paternoster Square in einem wahren Triumphzug nach London zurück.


GASTRONOMIE & SERVICE

Leichte Mahlzeiten gibt’s im Crypt Café (Gerichte 5,65–7,40 £; [image: ]Mo–Sa 9–17, So 12–16 Uhr) in der Krypta, wo es außerdem das ausgezeichnete Restaurant at St. Paul’s sowie ein Geschäft ([image: ]Mo–Sa 8.30–17, So 10–16.30 Uhr) gibt. Die Besuchereinrichtungen in der Krypta kann jeder kostenlos nutzen: Zugang hat man über einen Seiteneingang unter dem nördlichen Querhaus. Wer möchte, kann hier also auch die Toiletten aufsuchen oder seinen Mittagsproviant verzehren.

Anlässlich des 300. Jubiläum wurde St. Paul’s einer 40 Mio. £ teuren Renovierung unterzogen und dabei innen und außen gereinigt – ein sehr langwieriger und mühseliger Prozess. Beim großen Westportal, das nur zu besonderen Anlässen geöffnet wird, ist hinter Glas ein Stück alter Wand zu sehen, das verdeutlicht, wie dreckig und düster die Kirche geworden war.


[image: ]





[image: ]HIGHLIGHTS
TOWER BRIDGE 
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Auf der Liste der bekanntesten Londoner Sehenswürdigkeiten liegt die Tower Bridge wohl unmittelbar hinter Big Ben. Auch aus der Nähe enttäuscht die Themse-Brücke nicht. Ihre neugotischen Türmen sorgen zusammen mit den blauen Tragkabeln für einen ziemlich fesselnden Anblick. 1894 als dringend benötigte Flussüberquerung im Osten erbaut, wurde sie mit einem damals revolutionären Klappmechanismus versehen, der den Weg für ankommende Schiffe in drei Minuten freimacht. Obwohl Londons Tage als florierender Hafen seit Langem gezählt sind, vollführt die Brücke den Trick noch immer und öffnet sich an die tausendmal pro Jahr, im Sommer manchmal sogar zehnmal pro Tag.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Das Öffnen der Brücke

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte
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Die Tower Bridge Exhibition im Inneren der Brücke erklärt sämtliche Nuten und Bolzen. Auch wer nicht sonderlich an Technik interessiert ist, wird Gefallen daran finden, ins Innere der Brücke zu gelangen und von den beiden Fußgängerübergängen auf die Themse zu schauen. Ein Aufzug bringt Besucher 42 m über die Themse; oben kann man über die beiden mit Informationstafeln versehenen Übergänge spazieren. Auf dem Weg nach unten gibt’s ein paar Läden; dann geht’s weiter zu den Maschinenräumen, wo es mechanisch gesehen ans Eingemachte geht und einige interaktive Exponate und kurze Filme zu sehen sind.





[image: ]HIGHLIGHTS
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Die 1677 von Christopher Wren und Robert Hooke errichtete Säule, die einfach als das Monument bekannt ist, erinnert an das Große Feuer von London 1666, dessen Auswirkungen auf die Geschichte der Stadt nicht zu überschätzen sind. Zehntausende Londoner verloren ihr Dach über dem Kopf, und ein großer Teil der Stadt wurde zerstört.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Phantastische Ausblicke

[image: ] Das Zertifikat mitnehmen

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.themonument.info
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[image: ] Erw./Kind 3/1,50 £

[image: ] [image: ]9.30–17.30 Uhr, letzter Einlass 17 Uhr

[image: ] [image: ]Monument

 

Die stattliche dorische Säule aus Portland-Stein ist 4,5 m breit und 60,6 m hoch – das ist die exakte Entfernung zur Bäckerei in der Pudding Lane, in der das Feuer angeblich ausbrach. Die Säule krönt eine vergoldete bronzene Flammenurne, die zuweilen als großes goldenes Nadelkissen bezeichnet wird. Heute ist das Monument natürlich ein Zwerg, aber als es entstand, war es ein über London thronender Gigant.

Wer die 311 Stufen der eindrucksvollen Wendeltreppe erklimmt, wird dank der zentralen Position und der Höhe der Säule mit tollen Rundblicken auf die Stadt belohnt. Nach dem Abstieg erhält jeder Besucher ein Zertifikat, das die erbrachte Kletterleistung belegt.





[image: ]HIGHLIGHTS
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Das Museum of London ist eines der besten Museen der Stadt: Es ermöglicht einen faszinierenden Streifzug durch die verschiedenen Ausformungen der Stadt vom angelsächsischen Dorf bis zur Metropole des 21. Jhs. Die erste Abteilung, „London Before London“, erweckt die alten Siedlungen zum Leben, die der Stadt vorausgingen. Daran schließt sich die römische Zeit an, mit zahlreichen interessanten Exponaten und Modellen. Der Rest des Stockwerks führt durch die sächsische, mittelalterliche, Tudor- und Stuartzeit und endet mit dem Großen Feuer von 1666. Dann geht’s hinunter in die 2010 eröffneten neuen Abteilungen. In „Expanding City“ findet man exquisite Mode und Schmuck, die mit Inschriften versehenen Wände einer Gefängniszelle (1750) und das Rhinebeck Panorama, ein detailliertes Aquarell von London im frühen 19. Jh. Nach einem kurzen Bummel durch die Pleasure Gardens (Lustgärten) findet man sich in einem fabelhaften Nachbau einer viktorianischen Straße wieder. Zu den Highlights der bis zur Gegenwart reichenden Abteilungen zählen ein Taxi von 1908, ein Art-déco-Aufzug aus dem Kaufhaus Selfridges und eine interaktive Wasserpumpe, anhand der die Gefahren der einst unhygienischen Wasserversorgung verdeutlicht werden. Besonders bewegend sind die Zeugnisse aus dem Zweiten Weltkrieg. In der letzten Abteilung steht die prächtige Kutsche des Bürgermeisters. Außerdem gibt’s noch einen tollen Museumsshop sowie zwei Cafés.

NICHT VERSÄUMEN
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Zurück zum Anfang des Kapitels
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TOWER OF LONDON      HISTORISCHES GEBÄUDE

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

ST. PAUL’S CATHEDRAL      KIRCHE

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

[image: ] ALL HALLOWS-BY-THE-TOWER      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.ahbtt.org.uk; Byward St EC3; [image: ]Mo–Fr 8–18, Sa & So 10–17 Uhr; [image: ]Tower Hill) Eine Kirche mit dem Namen All Hallows (Allerheiligen) stand hier bereits im Jahr 675. Der beste Teil des Gebäudes ist zweifellos das stimmungsvolle angelsächsische unterirdische Gewölbe (Krypta). Dort findet man ein Pflaster aus wiederverwendeten römischen Steinfliesen und Mauern der angelsächsischen Kirche aus dem 7. Jh. sowie einige Münzen und ein bisschen Lokalgeschichte. Der überirdische Teil ist eine recht hübsche Kirche, die nach dem Zweiten Weltkrieg wiederaufgebaut wurde. Es gibt einen Kupferturm – er wurde 1957 hinzugefügt, um die Kirche auffälliger zu machen –, eine Kanzel aus einer Wren-Kirche in der Cannon Street, die im Zweiten Weltkrieg zerstört wurde, und einen wunderschönen Taufsteindeckel aus dem 17. Jh., der vom Holzschnitzmeister Grinling Gibbons gefertigt wurde. Kostenlose 20-minütige Führungen durch die Kirche beginnen von April bis September jeden Tag um 14 Uhr.

TRINITY SQUARE GARDENS      GARTEN

Karte offline Google Maps ([image: ]Tower Hill) In den Trinity Square Gardens unmittelbar westlich der U-Bahn-Station Tower Hill stand einst das Schafott des Tower Hill, auf dem bis 1747 zahllose Menschen hingerichtet wurden. Heute geht es hier erheblich friedlicher zu. Edwin Lutyens Denkmal erinnert an die Seeleute der Kriegs- und der Handelsmarine, die im Ersten Weltkrieg ihr Leben verloren. An der U-Bahn-Station Tower Hill steht eine riesige Sonnenuhr aus Bronze, die die Geschichte Londons zwischen 43 und 1982 darstellt. An einem Grünstreifen beim Hauptausgang des U-Bahnhofs sind Überreste der mittelalterlichen Mauer zu sehen, die auf römischen Fundamenten ruht. Davor steht eine moderne Statue von Kaiser Trajan (reg. 98−117). Am anderen Ende des Tunnels befindet sich rechts ein Tor aus dem 13. Jh. Um die Ecke vom U-Bahnhof sind weitere Reste der römischen Mauern zu sehen, und zwar im Vorhof des Grange Hotel (8–14 Cooper’s Row), wo auch eine kleine Informationstafel steht.

[image: ] ST. OLAVE      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.sanctuaryinthecity.net; 8 Hart St EC3; [image: ]Mo–Fr 9–17 Uhr, Aug. geschl.; [image: ]Tower Hill) St. Olave’s am Ende der stillen Seething Lane wurde in der Mitte des 15. Jhs. errichtet und in den 1950er-Jahren restauriert. Von denjenigen, die in dieser Kirche beteten, ist der Berühmteste Samuel Pepys, der hier zusammen mit seiner Frau Elizabeth bestattet liegt. Dickens nannte die Kirche wegen der Schädel über dem Eingang „St. Ghastly Grim“ (St. Grausig-Makaber), aber heute ist dies ein nettes Plätzchen.

[image: ] 30 ST. MARY AXE (GHERKIN)      GEBÄUDE

Karte (www.30stmaryaxe.co.uk; 30 St. Mary Axe EC3; [image: ]Aldgate oder Bank) Der Wolkenkratzer wird weithin nur als „Gherkin“ (Gurke) bezeichnet – wer ihn sieht, weiß warum. 30 St. Mary Axe – wie das Gebäude offiziell und weit nüchterner heißt – ist Londons unverwechselbarster Skyscraper, der die City dominiert, obwohl er etwas niedriger ist als der benachbarte NatWest Tower. Die futuristische Sci-Fi-Hülle des phallischen Gherkin ist zu einem Wahrzeichen des modernen Londons geworden und hat einen ebenso hohen Wiedererkennungswert wie Big Ben oder das London Eye.

2002/03 nach einem mehrfach preisgekrönten Entwurf von Sir Norman Foster erbaut, ist die Gurke Londons erster umweltfreundlicher Wolkenkratzer: Foster hat die Büros so angelegt, dass sie sich spiralförmig um die „Sky Gardens“ im Inneren ranken. Die Fenster lassen sich öffnen; in den Gärten wird die verbrauchte Luft wieder aufbereitet, weshalb der Gebrauch der Klimaanlage auf ein Minimum sinkt. Die Hauptenergiequelle ist Gas, das ganze Gebäude wird energiesparend beleuchtet und das Design ermöglicht einen maximalen Einfall des Tageslichts, wodurch sich der Stromverbrauch weiter verringert. Leider ist das Gebäude für die Öffentlichkeit nicht zugänglich.

LLOYD’S OF LONDON      GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.lloyds.com; 1 Lime St EC3; [image: ]Aldgate oder Bank) Während die führenden Versicherungsmakler der Welt drinnen sitzen und absolut alles versichern – vom Leben eines Astronauten bis zu den Beinen eines Filmstars –, halten die Menschen draußen noch immer inne und bestaunen die Edelstahl-Außenrohre und die Treppen des Lloyd’s of London. Lloyd’s ist das Werk von Richard Rogers, einem der Architekten des Centre Pompidou in Paris. Sein Schöne-neue-Welt-Postmodernismus steht im schroffen Kontrast zum altmodischen Leadenhall Market nebenan. Leider muss man sich damit begnügen, die Menschen dabei zu beobachten, wie sie in den gläsernen Aufzügen an der Außenseite des Gebäudes hoch- und runtersausen – selbst kann man diese Fahrt nicht erleben.

LEADENHALL MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (www.leadenhallmarket.co.uk; Whittington Ave EC3; [image: ]öffentliche Bereiche 24 Std., Öffnungszeiten der Geschäfte unterschiedlich; [image: ]Bank) Ein Besuch in dem überdachten Markt an der Gracechurch Street ist wie eine Zeitreise ins viktorianische London. Schon zu römischer Zeit gab es hier einen Markt, die bis heute erhaltene Konstruktion aus Pflastersteinen und Eisen stammt aus dem 19. Jh. Sogar die modernen Restaurants und die großen Einkaufsketten dekorieren hier ihre Läden im Stil der damaligen Zeit. Der Markt war das Vorbild für die Winkelgasse in den Harry-Potter-Verfilmungen.

[image: ] BANK OF ENGLAND MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.bankofengland.co.uk; Bartholomew Lane EC2; [image: ]Mo–Fr 10–17 Uhr; [image: ]Bank) Als Wilhelm III. im 17. Jh. Frankreich den Krieg erklärte, ging er in sich und stellte bald fest, dass er gar nicht die Mittel hatte, sein Heer zu finanzieren. Ein schottischer Kaufmann namens William Paterson hatte die Idee, eine Aktienbank zu gründen, die der Regierung Geld leihen konnte. Und so begann 1694 die Ära der Bank of England und der Staatsverschuldung. Die Bank wurde schnell größer und zog 1734 an diesen Standort um. Während einer Finanzkrise am Ende des 18. Jhs. erschien ein Cartoon, der die Bank als abgemagerte alte Frau darstellte – daher stammt vermutlich auch ihr Spitzname „Old Lady of Threadneedle Street“. Das Institut ist heute dafür zuständig, die Sicherheit der britischen Währung und des Finanzsystems zu gewährleisten, und legt seit 1997 auch die Zinssätze fest. Sir John Soane entwarf das Originalgebäude, zu Beginn des 20. Jhs. wurde jedoch ein Großteil der wunderbaren Bank abgerissen und durch ein zweckmäßiges Gebäude ersetzt.

Das Museum erforscht die Evolution des Geldes und die Geschichte dieses ehrwürdigen Instituts und ist bei Weitem nicht so langweilig, wie es klingt. Herzstück ist ein nach dem Krieg entstandener Nachbau des von Soane entworfenen ursprünglichen Schalterraums inklusive der Mahagoni-Bankschalter. Mehrere Zimmer, die von diesem Raum abgehen, zeigen zahlreiche Ausstellungsstücke, die von Silberwaren und Münzen bis zu einem alten Goldbarren reichen, den man in die Hand nehmen darf (er ist erstaunlich schwer). Auch die Muskete, mit der einst die Bank verteidigt wurde, ist zu sehen.

ROYAL EXCHANGE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.theroyalexchange.com; Royal Exchange EC3; [image: ]Mo–Fr 10–23 Uhr; [image: ]Bank) Die von Thomas Gresham gegründete Royal Exchange ist das imposante Börsengebäude mit Säulenportikus, das sich an der Kreuzung von Threadneedle Street und Cornhill im Osten erhebt. Es ist das dritte Gebäude an dem 1564 von Gresham ausgewählten Standort. Seit den 1980er-Jahren spielt es keine Rolle mehr als Finanzinstitution. Heute beherbergt es ein Nobeleinkaufszentrum sowie ein Café, das Royal Exchange Grand Café & Bar, und das Restaurant Sauterelle.

MANSION HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.cityoflondon.gov.uk; Führung Erw./erm. 6/4 £; [image: ]Führung Di 14 Uhr; [image: ]Bank) Zwischen der King William Street und Walbrook steht das grandiose, mit Portikus versehene Mansion House, der offizielle Wohnsitz des Lord Mayor of London, der Mitte des 18. Jhs. von George Dancer dem Älteren erbaut wurde. Für die Öffentlichkeit ist das Gebäude nur im Rahmen der wöchentlichen Tour zugänglich, die am Eingang in der Straße Walbrook mit maximal 40 Teilnehmern beginnt; Tickets werden nach dem Prinzip „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst“ verkauft. Das wunderschöne Innere wartet mit einer beeindruckenden Kunstsammlung und einem imposanten Bankettsaal auf.

[image: ] ST. STEPHEN WALBROOK      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.ststephenwalbrook.net; 39 Walbrook EC4; [image: ]Mo–Fr 10–16 Uhr; [image: ]Bank) Entlang der Walbrook und vorbei am City of London Magistrates Court gelangt man zur 1672 erbauten Kirche St. Stephen Walbrook. Das helle, luftige Gebäude, das vielen als die Schönste unter Wrens City-Kirchen und als Vorläufer für St. Paul’s gilt, ist zweifellos beeindruckend. 16 korinthische Säulen ragen in die Höhe, um Kuppel und Decke zu stützen. Im Herzen des Innenraumes steht ein cremefarbener Felsbrocken. Der moderne Altar wurde vom Bildhauer Henry Moore entworfen und erhielt von Kritikern den fre-chen Beinamen „Camembert“.

[image: ] ST. MARY WOOLNOTH      KIRCHE

Karte offline Google Maps ([image: ]Mo–Fr 9.30–16.30 Uhr; [image: ]Bank) An der Ecke Lombard Street und King William Street fällt der Blick auf die Zwillingstürme von Nicholas Hawksmoors Kirche St. Mary Woolnoth, die 1727 fertig gestellt wurde. Es ist die einzige Kirche dieses Baumeisters in der City. Die korinthischen Säulen im Inneren verweisen auf seine Christ Church in Spitalfields.

[image: ] ST. MARY-LE-BOW      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.stmarylebow.co.uk; Cheapside EC2; [image: ]Mo–Mi 7.30–18, Do bis 18.30, Fr bis 16 Uhr; [image: ]Bank oder St. Paul’s) Eine weitere von Wrens grandiosen Kirchen wurde 1673 errichtet: St. Mary-le-Bow. Sie ist als die Kirche berühmt, deren Glocken bestimmen, wer ein Cockney ist – und wer nicht. Ein wahrer Cockney, so sagt man, muss in Hörweite der Bow Bells geboren worden sein, auch wenn das fragliche Gebiet vor dem Auftauchen des Motorenlärms sicher viel größer war als heute (s. auch Klicken Sie hier). Der zierliche Turm der Kirche zählt zu Wrens schönsten Arbeiten; die modernen Kirchenfenster sind atemberaubend.

TEMPLE OF MITHRAS      RUINE

Karte offline Google Maps (Queen Victoria St; [image: ]Bank) Ein kurzes Stück die Queen Victoria Street entlang befinden sich die Überreste eines Mithrastempels aus dem 3. Jh. Die vermeintlich eindrucksvolle Stätte wurde in den 1950er-Jahren während des Baus von Bucklersbury House freigelegt, einem Bürokomplex an der Straße Walbrook. Die gesamten Überreste wurden nur kurze Zeit später zu Ausstellungszwecken an ihren aktuellen Standort verlegt. Hier gibt’s allerdings nicht viel zu sehen. Wer sich für die persische Gottheit interessiert: Im Tempel gefundene Gegenstände sind im Museum of London zu besichtigen. Zur Zeit der Recherche wurde gerade das Büro- und Geschäftsgebäude Walbrook Square gebaut; die Überreste des Tempels sollen darin an ihrer ursprünglichen Stätte ausgestellt werden.

[image: ] GUILDHALL      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.cityoflondon.gov.uk; Gresham St EC2; [image: ]9–17 Uhr außer wenn für Veranstaltungen geschlossen, Okt.–April So geschl.; [image: ]Bank oder St. Paul’s) Mitten im Herzen der Square Mile erhebt sich die Guildhall, die fast 800 Jahre lang Sitz der Regierung der City war. Das heutige Gebäude stammt aus dem frühen 15. Jh. Es ist somit das einzige nicht kirchliche Steingebäude, welches das Große Feuer von 1666 überlebt hat. Während der Luftangriffe 1940 hat es allerdings schwer gelitten.

Wer die beeindruckende Great Hall besichtigen möchte, muss sich an der Rezeption melden (und am besten vorher anrufen, da der Saal oft für Festveranstaltungen geschlossen ist). Hier hängen die Banner und Wappen der zwölf Gilden (der größten Livreegesellschaften) Londons, die in der Stadt die absolute Macht ausübten. Der Lord Mayor und die Sheriffs werden heute nach wie vor jedes Jahr in der großen offenen Halle mit ihren klobigen Kronleuchtern und kirchenähnlichen Denkmälern gewählt. Einen Blick lohnen die Statuen von Winston Churchill, Admiral Nelson, des Duke of Wellington und der beiden Premierminister Pitt der Ältere und Pitt der Jüngere. Am westlichen Ende der Musikgalerie stehen Statuen der biblischen Riesen Gog und Magog, die traditionell als Beschützer der Stadt gelten. Beide Statuen ersetzten ähnliche Figuren, die bei den Luftangriffen zerstört wurden. Auch die Glasfenster der Guildhall fielen diesen Angriffen zum Opfer; ein modernes Fenster in der südwestlichen Ecke illustriert die Geschichte der Stadt. Besonders interessant ist ein Bildnis des ersten Lord Mayor von London, Richard „Dick“ Whittington, mit seiner berühmten Katze.

In den Gebäuden im Westen befinden sich die Büros der Corporation of London und die Guildhall Library Google Maps (Aldermanbury EC2; [image: ]Mo–Sa 9.30–17 Uhr). Die Bibliothek wurde 1425 gemäß den Bestimmungen des Testaments von Dick Whittington gegründet. Sie ist auf die Geschichte Londons und englische Lokalgeschichte spezialisiert. Hier ist auch das Clockmakers’ Museum Google Maps (www.clockmakers.org; Eintritt frei; [image: ]Mo–Sa 9.30–16.45 Uhr) untergebracht, das eine Sammlung von mehr als 700 Uhren zeigt; manche davon sind über 500 Jahre alt. Das Uhrenmuseum schließt jede Woche für ein bis zwei Stunden, damit die Uhren aufgezogen werden können.

[image: ] GUILDHALL ART GALLERY & ROMAN LONDON AMPHITHEATRE      GALERIE

Karte (www.guildhall-art-gallery.org.uk; Guildhall Yard EC2; Sonderausstellungen kostenpflichtig; [image: ]Mo–Sa 10–17, So 12–16 Uhr; [image: ]Bank) Dieses Museum der City of London ermöglicht einen faszinierenden Einblick in das politische Geschehen der vergangenen Jahrhunderte in der Square Mile. Es zeigt eine tolle Sammlung von Gemälden Londons aus dem 18. und 19. Jh. sowie ein gewaltiges Gemälde mit dem Titel The Defeat of the Floating Batteries (1791), das den britischen Sieg bei der Belagerung Gibraltars 1782 darstellt. Einen Monat, bevor das Museum 1941 von einer deutschen Bombe getroffen wurde, hat man das riesige Bild zusammengerollt und in Sicherheit gebracht. Vor seiner spektakulären Restaurierung 1999 war es 50 Jahre lang eingelagert.

Ein weiteres Exponat erhielt das Museum noch später: eine Skulptur der früheren Premierministerin Margaret Thatcher. Die Statue muss in einer schützenden Glasvitrine aufbewahrt werden, da sie kurz nach ihrer Aufstellung 2002 von einem aufgebrachten Zeitgenossen mit einem Cricketschläger enthauptet worden war. Heute ist Maggie nach einer kniffligen Halsoperation wieder Teil der musealen Sammlung, ihr umstrittenes Erbe aber lebt weiter.

Echter Höhepunkt des Museums ist das verdunkelte Untergeschoss, in dem die archäologischen Überreste eines Amphitheaters aus römischer Zeit liegen. Sie wurden erst 1988 entdeckt, als man endlich mit den Bauarbeiten zu einer neuen Galerie begann, da das Original während der Luftangriffe zerstört worden war. Man stellte sie sofort unter Denkmalschutz und hat die neue Galerie drum herum gebaut. Die wenigen Überbleibsel der Steinwälle am östlichen Eingang, die noch vorhanden sind, werden mit phantasievoll eingesetztem, fluoreszierendem Licht so ausgeleuchtet, dass die fehlenden Sitzplätze als optische Täuschung sichtbar sind. Durch Computeranimationen entstehen die Umrisse von Zuschauern und Gladiatoren und zum Ende des Tunnels nimmt das simulierte Gebrüll der Menge zu, sodass ein sehr lebhafter Eindruck des römischen Londons entsteht. Markierungen auf dem Platz vor der Guildhall bilden die ursprünglichen Umrisse des Amphitheaters ab und veranschaulichen dessen Größe.

[image: ] ST. LAWRENCE JEWRY      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.stlawrencejewry.org.uk; Gresham St EC2; [image: ]8–16 Uhr; [image: ]Bank) Wer die offizielle Kirche der Corporation of London sieht, kann sich kaum vorstellen, dass sie im Zweiten Weltkrieg fast vollständig zerstört wurde. Vielmehr gereicht sie Sir Christopher Wren, der sie 1677 baute, zur Ehre, ebenso seinen Nachfolgern, die sie restaurierten, befindet sie sich doch mit ihren makellosen Alabasterwänden und den goldenen Verzierungen in einem sehr guten Zustand. Die Wappen der City sind an der Nordwand zu sehen. In der Commonwealth Chapel hängen die Fahnen der Mitgliedsländer. Montags um 13 Uhr gibt es kostenlose Klavierkonzerte, dienstags um dieselbe Zeit Orgelkonzerte.

Wie der Name schon andeutet, befand sich hier einst das jüdische Viertel; dessen Zentrum lag in der südöstlich gelegenen Straße Old Jewry. In frühen Jahren kam es hier zu Pogromen. Nachdem 1262 der wütende Mob, aufgebracht durch einen jüdischen Geldverleiher, etwa 500 Juden getötet hatte, verbannte Eduard I. 1290 die gesamte Gemeinde nach Flandern. Erst im späten 17. Jh. kehrten Juden zurück.


BARBICAN      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.barbican.org.uk; Silk St EC2; [image: ]Kulturzentrum Mo–Sa 9–23, So 12–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Barbican oder Moorgate) Die Meinungen der Londoner über das architektonische Erbe des weitläufigen Wohn- und Kulturkomplexes im Herzen der City gehen recht weit auseinander. Das Barbican ist zwar nach einer römischen Festung benannt, die das antike Londinium schützte und möglicherweise einst hier stand. Das heutige Erscheinungsbild ist freilich ein reines Produkt der 1960er- und 1970er-Jahre. Das Barbican wurde auf einem von Bomben zerstörten und nach dem Zweiten Weltkrieg lange brachliegenden Areal erbaut und zwischen 1969 und 1982 in Etappen eröffnet. Man kann ruhigen Gewissens behaupten, dass die erbarmungslosen Betonmauern nicht jedermanns Sache sind. Aber obwohl es in jüngerer Vergangenheit bei mehreren Umfragen zum hässlichsten Gebäude der Stadt erkoren wurde, sehen viele Londoner etwas sehr Schönes in seiner Bindekraft und in seinen Ambitionen – es integriert Shakespeares Kirche, St. Giles Cripplegate, in sein Schöne-neue-Welt-Design und verschönert die öffentlichen Bereiche mit Seen und Teichen. Seit eine 7 Mio. £ schwere Sanierung dem Komplex 2005 ein dringend benötigtes Facelifting bescherte, ist das Barbican viel beliebter als Londons anderer modernistischer Koloss, das Southbank Centre. Angesagte urbane Architekten wissen die Apartments hier seit Langem zu schätzen. Und die Wohnungen in den drei Hochhaustürmen, die das Kulturzentrum umringen, gehören zu den begehrtesten Wohnadressen der Stadt. Zweck und Schönheit des Komplexes erschließen sich am besten bei einer der faszinierenden Architekturführungen (8 £; [image: ]Mi, Do, Sa & So, Zeiten im Internet).

Das Barbican ist mit der Barbican Hall, zwei Theatern, einem Kino und zwei renommierten Kunstgalerien, der Barbican Gallery ([image: ]Fr–Di 11–20, Mi bis 18, Do bis 22 Uhr) und der Curve ([image: ]Fr–Mi 11–20, Do bis 22 Uhr), noch immer Londons herausragendstes Kulturzentrum (s. Klicken Sie hier). Außerdem wartet es mit drei Restaurants auf, darunter die sehr empfehlenswerte kantinenähnliche Barbican Foodhall ([image: ]Mo–Sa 9–20.30, So 11–20 Uhr); hier locken frisch gemachte Sandwiches, Kuchen und Backwaren, täglich wechselnde Gerichte und jede Menge Sitzplätze drinnen und auf der Terrasse am See.

ST. BARTHOLOMEW-THE-GREAT      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.greatstbarts.com; West Smith-field EC1; Erw./erm. 4/3,50 £; [image: ]Mo–Fr 8.30–17, Sa 10.30–16 & So 8.30–20 Uhr; [image: ]Farringdon oder Barbican) Die spektakuläre normannische Kirche geht auf das Jahr 1123 zurück. Ursprünglich Teil eines Augustinerklosters, wurde sie 1539 im Zuge der Auflösung der Klöster durch Heinrich VIII. zur Pfarrkirche von Smithfield. Die alten normannischen Bögen, die verwitterten und geschwärzten Steine, die düsteren Holzschnitzereien und die Dunkelheit verleihen diesem Ort eine altertümliche Erhabenheit. Dazu kommt, dass man oft der einzige Besucher ist. Es gibt historische Verbindungen mit dem Maler William Hogarth, der in St. Bartholomew getauft wurde, und dem Politiker Benjamin Franklin, der hier als Druckerlehrling arbeitete. Die Kirche befindet sich an der Ecke zum Grundstück des St. Bart’s Hospital und schließt direkt an den Smithfield Market an. Heutige Besucher könnte interessieren, dass hier Szenen aus dem Oscar-gekrönten Film Shakespeare in Love sowie aus Vier Hochzeiten und ein Todesfall und Sherlock Holmes gedreht wurden. Die Locationscouts, die diese Schauplätze aussuchten, taten das mit Bedacht: St. Bartholomew-the-Great ist in der Tat eines der stimmungsvollsten Gotteshäuser der ganzen Stadt. Der Kreuzgang birgt ein hübsches kleines Café ([image: ]Mo–Fr 10–16, So 9.30–13.30 & 17.15–18.30 Uhr, Sa geschl.).

SMITHFIELD MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (www.smithfieldmarket.com; West Smithfield EC1; [image: ]Mo–Fr 3–12 Uhr; [image: ]Farringdon) Smithfield ist der letzte überlebende Fleischmarkt im Zentrum Londons. Sein Name geht auf die sanften Felder zurück, auf denen einst Tiere grasten, auch wenn seine Geschichte alles andere als ländlich ist. Am Standort des berüchtigten Jahrmarkts St. Bartholomew’s erbaut, auf dem traditionell Hexen auf dem Scheiterhaufen verbrannt wurden, fand hier 1305 auch die Hinrichtung von William Wallace, dem Anführer der schottischen Unabhängigkeitskämpfer, statt (an der Wand des St. Bart’s Hospitals, südlich des Markts, hängt eine große Tafel); auch Wat Tyler, der Anführer der Bauernrevolte, fand hier 1381 den Tod. Von Dickens in Oliver Twist als Ort des reinen Schreckens beschrieben, war das Smithfield einst das schlimmste Dreckloch Londons, in dem die Exkremente und Eingeweide von Tieren ein schmutziges Meer der Abscheulichkeiten bildeten. Heute ist die Gegend ein sehr feiner Anhang von Clerkenwell voller Bars und Restaurants, während der Markt selbst in einem wunderschönen Gebäude untergebracht ist. Wer den Markt in voller Aktion erleben möchte, sollte vor 7 Uhr morgens hier sein.

GOLDEN BOY OF PYE CORNER      DENKMAL

Karte offline Google Maps (Ecke Cock Lane & Giltspur St; [image: ]St. Paul’s oder Farringdon) Die kleine Statue des dickbäuchigen Jungen steht gegenüber dem St. Bartholomew’s Hospital an der Ecke Cock Lane und Giltspur St. Sie fällt wegen ihrer eigenartigen Inschrift auf: „Im Gedenken an das Große Feuer von London, das durch die Sünde der Gier im Jahr 1666 entfacht wurde.“ Dazu muss man wissen, dass der Großbrand in einer geschäftigen Bäckerei in der Pudding Lane seinen Ursprung hatte und schließlich an dem früheren Pye (Pie) Corner erlosch, dort, wo jetzt die Statue steht. Viele glaubten damals deshalb, dass Gott mit dem Feuer die Fresssucht der Londoner bestrafen wollte.

[image: ] CENTRAL CRIMINAL COURT (OLD BAILEY)      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte (www.cityoflondon.gov.uk; Ecke Newgate St & Old Bailey St; [image: ]Mo–Fr ca. 10–13 & 14–16 Uhr; [image: ]St. Paul’s) So wie das wahre Leben oft spannender ist als ein Roman, kann ein Prozess im Old Bailey jedes Gerichtsdrama im Fernsehen in den Schatten stellen. Natürlich ist es zu spät mitzuerleben, wie der Schriftsteller Jeffrey Archer wegen Meineids verurteilt wurde, die Richter die Verurteilung der Guildford Four aufhoben, die fälschlicherweise als IRA-Terroristen im Gefängnis saßen, oder der Yorkshire Ripper Peter Sutcliffe in den Knast geschickt wurde. Dennoch ist „Old Bailey“ ein Synonym für Verbrechen und Laster und auch eine alltägliche Verhandlung an dem Ort, wo sich einst die Kray-Zwillinge oder Oscar Wilde (in einem älteren Gebäude) verantworten mussten, schon ein Ereignis.

Es gibt 18 Gerichtsräume, von denen die ältesten – nämlich 1 bis 4 – normalerweise für die spannendsten Verhandlungen genutzt werden. Da Kameras, Videogeräte, Handys, große Taschen, Speisen und Getränke im Inneren des Gebäudes verboten sind und keine Garderobe vorhanden ist, empfiehlt es sich, dies alles zu Hause zu lassen. Ein gefalteter Pullover kann das Sitzen auf den harten Bänken erleichtern. Wer einem spektakulären Fall beiwohnen möchte, sollte rechtzeitig erscheinen.

Der Central Criminal Court hat seinen Spitznamen von der Straße, in der er steht: Baillie war der normannische Ausdruck für einen ummauerten Innenhof. Das aktuelle Gebäude wurde 1907 am Platz des alten Old Bailey und des Newgate Prison eröffnet. Erstaunlicherweise hat die Figur der Justitia, die mit Schwert und Waage in den Händen auf dem Kupferdach des Gebäudes steht, keine verbundenen Augen (üblicherweise wird so verdeutlicht, dass sie gegen unrechte Einflussnahme gefeit ist). Das hat schon so manchen Verurteilten zu sarkastischen Kommentaren verleitet …

HOLBORN VIADUCT      BRÜCKE

Karte offline Google Maps ([image: ]St. Paul’s oder Farringdon) Die herrliche Eisenbrücke wurde 1869 gebaut und sollte nicht nur das Flussbett der Fleet überspannen und Holborn und Newgate St miteinander verbinden, sondern die ganze Gegend aufwerten. Die vier Bronzestatuen stellen Handel und Landwirtschaft (auf der Südseite) und Wissenschaft und Künste (auf der Nordseite) dar.

[image: ] ST. ANDREW HOLBORN      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.standrewholborn.org.uk; Holborn Viaduct EC4; [image: ]Mo–Fr 9–17 Uhr; [image: ]Chancery Lane) Die in der südöstlichen Ecke des Holborn Circus gelegene Kirche wurde im 10. Jh. zum ersten Mal erwähnt und von Wren 1686 als seine größte Pfarrkirche umgebaut. Obwohl das Innere im Zweiten Weltkrieg völlig zerstört wurde, stammt ein großer Teil der heutigen Inneneinrichtung aus dem 17. Jh. und wurde aus anderen Kirchen hierher verfrachtet.

DR. JOHNSON’S HOUSE      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.drjohnsonshouse.org; 17 Gough Sq EC4; Erw./Kind 4,50/1,50 £; [image: ]Mai–Sept. Mo–Sa 11–17.30, Okt.–April Mo–Sa bis 17 Uhr; [image: ]Chancery Lane oder Blackfriars) Dieses wunderbare Haus von 1700 ist eines der wenigen erhaltenen georgianischen Stadthäuser. Heute ist es umzingelt von hoch aufragenden Bürogebäuden – der winzige Gough Square ist auch deswegen ziemlich schwer zu finden. Das Gebäude ist erhalten geblieben, da es der Wohnsitz des großen georgianischen Satirikers Samuel Johnson war. Er (und sechs Schreiber im Dachgeschoss, die ihn unterstützten) war der Verfasser des ersten echten Wörterbuchs der englischen Sprache. Und er war es auch, der sagte: „Wenn ein Mensch London satthat, hat er das Leben satt.“

Auch wenn von Samuel Johnsons legendärem Witz in diesem Museum nur wenig zu spüren ist, ist es dank seiner alten Möbel und Hinterlassenschaften durchaus ein würdiger Ort mit Atmosphäre. Das skurrilste Exponat ist dabei sicher ein Stein aus der Chinesischen Mauer. Die zahlreichen Gemälde von Dr. Johnson und seinen Mitarbeitern, darunter auch eines von seinem dunkelhäutigen Diener Francis Barber und seinem Sekretär und Biografen James Boswell, verraten nicht viel über die großen Geister, für die das Haus eine Art zweites Zuhause war. Ein Stuhl aus Johnsons Stammpub, der Old Cock Tavern in der Fleet Street, ist da schon etwas aussagekräftiger. Zu sehen ist außerdem eine Erstausgabe des Wörterbuchs von 1755.

Ein etwas zähes Video und Faltblätter erläutern, wie der Lexikograf und seine sechs Mitarbeiter (Boswell war noch nicht dabei) im Dachgeschoss des Hauses, das er von 1748 bis 1759 bewohnte, das Wörterbuch entwickelten. Kinder lieben die Klamotten im obersten Stockwerk, mit denen sie sich verkleiden können. Das Dachgeschoss wird für wechselnde Exponate genutzt.

Auf der anderen Seite des Gough Square sitzt eine Nachbildung von Johnsons Katze Hodge. Sie thront über dem vollständigen Zitat, mit dem Johnson erläutert, warum ein Mensch das Leben satthat, wenn er London satthat: „Denn in London gibt es alles, was das Leben zu bieten hat.“

[image: ] ST. BRIDE’S, FLEET STREET      KIRCHE

Karte (www.stbrides.com; St. Bride’s Lane EC4; [image: ]Mo–Fr 8–18, Sa unterschiedlich, So 10–18.30 Uhr; [image: ]St. Paul’s oder Blackfriars) Rupert Murdoch mag die Zeitungsindustrie in den 1980ern vielleicht nach Wapping verschleppt haben, doch diese kleine Kirche an der Fleet Street ist noch immer die „Kirche der Journalisten“. William Caxtons erste Druckerpresse siedelte 1500 nach seinem Tod neben die Kirche um. Hier brannten jahrelang Kerzen für die Reporter John McCarthy und Terry Anderson, die in den 1990er-Jahren im Libanon als Geiseln festgehalten wurden. Und eine Gedenkplakette erinnert an die im Irak getöteten Journalisten; andere Gedenktafeln sind noch jüngeren Datums. St. Bride’s, 1671 von Sir Christopher Wren entworfen, ist aber auch von architektonischem Interesse: Der später hinzugefügte Kirchturm (1703) war angeblich die Inspiration für die erste mehrstöckige Hochzeitstorte. In einer guten Ausstellung in der Krypta wird die Geschichte der Kirche, des umliegenden Viertels und der Londoner Druckindustrie umrissen. Dienstags finden manchmal (Näheres auf der Website) um 15 Uhr Führungen (5 £) statt, die auch ins Beinhaus führen.


TEMPLE CHURCH      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.templechurch.com; Temple EC4; 3 £; [image: ]Mi–So ca. 14–16 Uhr, telefonisch nachfragen oder s. Website; [image: ]Temple oder Chancery Lane) Diese wunderschöne Kirche liegt innerhalb der Mauern jenes Tempels, den die legendären Templer erbauten; dieser geistliche Ritterorden wurde im 12. Jh. während der Zeit der Kreuzzüge gegründet, um Pilger auf ihrem Weg nach Jerusalem und zurück zu beschützen. Die Tempelritter zogen um 1160 hierher und gaben ihr früheres Hauptquartier in Holborn auf. Heute beherbergt die weitläufige, verkehrsberuhigte Oase, die aus prächtigen Gebäuden und angenehmen Grünflächen besteht, zwei Inns of Court (mit Kanzleien von Anwälten, die in der City praktizieren) sowie den Middle und den Lesser Temple.

Die Temple Church zeichnet sich durch ein unverkennbares Design aus: Das Kirchenrund, 1185 geweiht und der Grabeskirche in Jerusalem nachempfunden, schließt an den 1240 erbauten Altarraum an, das Herz der modernen Kirche. Beide Teile wurden 1941 von einer Bombe stark zerstört und liebevoll wieder aufgebaut. Die offensichtlichen Highlights sind die lebensgroßen Steinstatuen von neun Rittern, die auf dem Boden des Runds liegen. Darunter ist auch der Earl of Pembroke, der als Mittelsmann zwischen König Johann Ohneland und den rebellischen Baronen fungierte und schließlich 1215 die Unterzeichnung der Magna Carta auf den Weg brachte. In den letzten Jahren hat sich die Kirche zu einem Muss für alle Leser von Sakrileg – The Da Vinci Code entwickelt, da eine der Schlüsselszenen des Romans hier spielt.

Man sollte auf Nummer sicher gehen und vorab die Öffnungszeiten erfragen, da sich diese häufig ändern. Werktags erreicht man die Kirche am besten über die Inner Temple Lane, die von der Fleet Street abzweigt. Am Wochenende ist der Zugang nur vom Victoria Embankment möglich.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN

Es ist nicht überraschend, dass sich das Finanzzentrum Londons gastronomisch gesehen an eine finanzkräftige Klientel angepasst hat. An Wochenenden – manchmal sogar abends unter der Woche – kann es hier ganz schön schwer sein, eine anständige Mahlzeit zu bekommen. Doch die angrenzenden Bezirke wie Shoreditch, Spitalfields und Clerkenwell bieten mittlerweile eine ganz gute Auswahl an Essensmöglichkeiten. Unter der Woche bieten die Stände auf dem Leadenhall Market von 11 bis 16 Uhr vielfältiges köstliches Essen, von dampfenden Nudeln bis zu Süßigkeiten.

SWEETING’S      FISCH & MEERESFRÜCHTE ££

Karte offline Google Maps (www.sweetingsrestaurant.com; 39 Queen Victoria St EC4; Hauptgerichte 13,50–32 £; [image: ]Mo–Fr mittags; [image: ]Mansion House) Sweeting’s existiert schon seit 1830 und ist eine Institution in der City. Dazu passen der kleine bestuhlte Essbereich, der Mosaikboden und die schmale Theke, hinter der Ober mit weißen Schürzen bereit stehen. Auf der Karte stehen nachhaltig gefangene Fische (gegrillt, gebraten oder gedünstet), eingelegte Shrimps, Aal sowie Sweetings legendärer fish pie (13,50 £).

CAFÉ BELOW      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.cafebelow.co.uk; Kirche St. Mary-le-Bow, Cheapside EC2; Hauptgerichte 8–12 £; [image: ]Mo–Fr 7.30–21 Uhr; [image: ]; [image: ]Mansion House) Das stimmungsvolle Café und Restaurant befindet sich in der Krypta einer der berühmtesten alten Kirchen Londons. Die schmackhaften Speisen (Frühstück bis Abendessen) sind preisgünstig; mittags gibt’s etwa Fischküchlein und Steak-Sandwiches, abends See-brassenfilet und Zucchini-Blätterteigpastete. Das Angebot an vegetarischen Speisen ist besser als gewöhnlich. Im Sommer können Gäste draußen im baumbestandenen Hof neben der Kirche speisen.

RESTAURANT AT ST. PAUL’S      MODERN BRITISCH ££

Karte (www.restaurantatstpauls.co.uk; St. Paul’s Cathedral, St. Paul’s Churchyard EC4; 2-/3-Gänge-Menü 21,50/25,95 £; [image: ]12–15 Uhr; [image: ]; [image: ]St. Paul’s) Die Qualität der Gerichte in dem Restaurant in der Krypta von St. Paul’s reicht ziemlich weit an die darüber hängende Pracht heran. Die kurze und einfache Karte verzeichnet Mittagsmenüs mit zwei oder drei Gängen; angeboten werden z. B. Hähnchenschmalzfleisch mit Zitrone und Thymian oder Schweinelendenschnitzel mit Käseschnittenglasur. Außerdem gibt’s einen preiswerten Express-Lunch (15 £ mit einem Glas Wein) sowie Nachmittagstee (Mo–Sa bis 16.30 Uhr).



Stadtteilspaziergang
Eine Runde durch die City

START ST. BARTHOLOMEW-THE-GREAT

ZIEL 30 ST. MARY AXE

LÄNGE 2,4 KM

DAUER 2 STD.


[image: ]



[image: ] Die kleine City of London bietet genauso viel Geschichte wie das restliche London zusammen. Dieser Spaziergang führt zu einigen der Highlights. Die stimmungsvolle Kirche [image: ] St. Bartholomew-the-Great aus dem 12. Jh. dient oft als Filmkulisse. Durch das Tudor-Torhaus führt der Weg nach rechts zu dem viktorianischen [image: ] Smithfield Market. Dann geht’s rechts in die Long Lane und noch mal rechts in die Aldersgate Street. Dann folgt man dem Kreisverkehr nach rechts und erklimmt die Stufen zum [image: ] Museum of London Google Maps. Oben auf dem erhöhten Gehweg angelangt, kann man das hervorragende Museum erkunden oder rechts die Ruinen der [image: ] römischen Stadtmauern und dahinter die Türme des [image: ] Barbican bewundern. Wer sich das Barbican genauer anschauen möchte, folgt den auf der Gehbrücke aufgemalten Linien, ansonsten biegt man beim Pizza Express rechts ab und fährt auf den Rolltreppen wieder hinunter. Dann geht’s rechts in die Wood Street mit dem erhaltenen Turm von Wrens Kirche [image: ] St. Alban’s, die im Zweiten Weltkrieg zerstört wurde. Weiter geht’s links in die Love Lane und rechts in die Straße Aldermanbury – die beeindruckende [image: ] Guildhall aus dem 15. Jh. steht zur Linken. Man überquert ihren Hof und geht Richtung Osten in die Gresham Street, dann rechts in die Princes Street und gelangt zur Straßenkreuzung Bank mit ihren klassizistischen Handelstempeln. Hinter dem Reiterstandbild des Herzogs von Wellington befindet sich eine metallene Pyramide, auf der die vielen wichtigen Gebäude hier verzeichnet sind. Von der [image: ] Royal Exchange führt der Rundgang die Straße Cornhill entlang und dann rechts in die Gracechurch Street. Links ab geht’s zum wundervollen [image: ] Leadenhall Market. Am anderen Ende des Markts zeigt [image: ] Lloyd’s of London allen Betrachtern sein Innenleben. Nachdem man links in die Lime Street gebogen ist, erscheint vor einem [image: ] 30 St. Mary Axe, die „Gurke“. Das fast 900 Jahre nach St. Bartholomew-the-Great erbaute Hochhaus zeugt von der Fähigkeit der Stadt, sich ständig neu zu erfinden.




CITY CÀPHÊ      VIETNAMESISCH £

Karte (www.citycaphe.com; 17 Ironmonger Lane EC2; Gerichte 3,85–6,40 £; [image: ]Mo–Fr 11.30–15 Uhr; [image: ]Bank) Das kleine Café an einer stillen Gasse, die von der Straße Cheapside abzweigt, lockt mit seinem ausgezeichneten und preiswerten vietnamesischen Straßenessen (zum Mitnehmen oder Essen vor Ort) massenweise Angestellte aus der City an. Es gibt pho (Nudelsuppe), Salate und Sommerrollen sowie klassische (und recht preisgünstige) banh mi (Baguettes), die extrem köstlich sind.

SAUTERELLE      MODERN FRANZÖSISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7618 2483; www.sauterelle-restaurant.co.uk; Royal Exchange EC3; Hauptgerichte 18–31 £; [image: ]Mo–Fr; [image: ]Bank) Das Sauterelle (französisch für „Heuschrecke“) im Zwischengeschoss der prächtigen Royal Exchange wartet mit feiner Küche mit klaren, doch subtilen Aromen auf. Die schön zubereiteten und präsentierten Gerichte werden begleitet von bestens ausgewählten Weinen von einer umfangreichen Weinkarte. Die Lage des Restaurants oberhalb des überdachten Innenhofes ist sehr romantisch. Preisgünstig sind die Menüs (2/3 Gänge 20/23,50 £).

BAR BATTU      FRANZÖSISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7036 6100; www.barbattu.com; 48 Gresham St EC2; Hauptgerichte 11,50–24,50 £; [image: ]Mo–Fr 11.30–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Bank) Neben der phantastischen Auswahl an „natürlichen“ Weinen – in deren Produktionsprozess möglichst wenig eingegriffen wurde – und einem hilfsbereiten Personal, das bei der Weinauswahl hilft, bietet dieses intime Restaurant eine verlockende Auswahl an Speisen. Vom üppigen boudin noir (Blutwurst) bis zur gegrillten Seezunge mit Zitrone ist das Essen gut zubereitet. Wer nur eine Kleinigkeit zum Wein wünscht, kann auch aus kleineren Speisen und Wurstplatten wählen.

WINE LIBRARY      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7481 0415; www.winelibrary.co.uk; 43 Trinity Sq EC3; Mittagsbuffet 17,25 £; [image: ]Mo 11.30–15, Di–Fr 11.30–20 Uhr; [image: ]Tower Hill) Das Wine Library befindet sich in einem Kellergewölbe und ist perfekt für ein leichtes und beschwingtes Mittagessen geeignet. Am besten sucht man sich aus der großen Auswahl eine der günstigen Flaschen Wein (zum Ladenpreis; 7,25 £ Korkengeld) aus und macht sich dann über eine Platte mit köstlichen Pâtés, Käsesorten und Salaten her. Fürs Mittagessen empfiehlt sich eine Reservierung.

WHITE SWAN PUB & DINING ROOM      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps (www.thewhiteswanlondon.com; 108 New Fetter Lane EC4; Pub-Gerichte 9,95–14,95 £; [image: ]Mo–Fr; [image: ]; [image: ]Chancery Lane) Der White Swan wirkt zwar von der Straße aus wie ein x-beliebiges Londoner Pub, hebt sich jedoch im Inneren von der Masse ab. Unten wird in der eleganten Bar unter den wachsamen Augen ausgestopfter Tiere exzellentes Pubessen serviert, im Speiseraum im Obergeschoss gibt es klassische, gehaltvolle britische Menüs (2-/3-Gänge-Menü 26/29,50 £).

ROYAL EXCHANGE GRAND CAFÉ & BAR      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps (www.danddlondon.com; Royal Exchange EC3; Hauptgerichte 12–16,50 £; [image: ]Mo–Fr 8–23 Uhr; [image: ]Bank) Das Café befindet sich mitten im überdachten Innenhof des wunderschönen Gebäudes der Royal Exchange. Auf der vielseitigen Speisekarte findet man sowohl Frühstück, Salate und Sandwiches als auch Austern (6 Stück ab 11 £) und Entenconfit (13 £).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

[image: ] VERTIGO 42      BAR

Karte offline Google Maps ([image: ]7877 7842; www.vertigo42.co.uk; Tower 42, 25 Old Broad St EC2; [image: ]Mo–Fr 12–16.30 & 17–23, Sa ab 17 Uhr; [image: ]Liverpool St oder Bank) Diese Rundbar im 42. Stock eines 183 m hohen Turms beeindruckt mit weiten Ausblicken über die Stadt, die an klaren Tagen endlos erscheinen und besonders zum Sonnenuntergang umwerfend sind. Das klassische Angebot an Getränken ist, wie zu erwarten, überdurchschnittlich teuer: Ein Glas Wein kostet ab 9,20 £, Champagner und Cocktails ab 14 £. Außerdem gibt’s eine kleine Auswahl an Speisen. Reservierungen sind dringend zu empfehlen und die Sicherheitsmaßnahmen sind streng.

BLACK FRIAR      PUB

Karte offline Google Maps (174 Queen Victoria St EC4; [image: ]Blackfriars) Es würde niemanden wundern, Robin Hoods Kumpel Bruder Tuck in diesem altertümlichen Pub gleich bei der U-Bahn-Station Blackfriars zu treffen. Tatsächlich stammt die Einrichtung im Arts-and-Crafts-Stil aber aus dem Jahr 1905. Früher stand hier ein Dominikanerkloster; dieser Tatsache verdankt sich auch die nette Ausgestaltung der Kneipe. Das Pub mit guter Auswahl an Ales ist – für diese Gegend eher untypisch – auch am Wochenende geöffnet.

COUNTING HOUSE      PUB

Karte offline Google Maps (50 Cornhill EC3; [image: ]Mo–Fr; [image: ]; [image: ]Bank oder Monument) Dank ihrer Schalter und Kellergewölbe sind alte Banken angeblich perfekte Pub-Locations. Dieses preisgekrönte Exemplar passt offenbar ideal in die frühere NatWest-Zentrale. Das kuppelförmige Oberlicht und die wunderschön gestaltete Hauptbar sind bei den „Cityboys“ schwer angesagt – ebenso die gute Auswahl an traditionell gebrauten Real Ales und die Pie-Spezialitäten (9,75 £).

EL VINO      WEINBAR

Karte offline Google Maps (www.elvino.co.uk; 47 Fleet St EC4; [image: ]Mo–Fr 8.30–22 Uhr; [image: ]Blackfriars oder Temple) In dieser altehrwürdigen Einrichtung verkehren Anwälte und andere Juristen aus den Royal Courts of Justice gleich gegenüber. Die Weinbar gehört mit vier anderen zu einer kleinen Kette und ihre Weinkarte ist eine der besseren in der City. Die Preise im angeschlossenen Laden sind in Ordnung. Das El Vino hatte einen „Auftritt“ als Weinbar Pomeroys in der britischen Fernsehserie Rumpole of the Bailey.

YE OLDE CHESHIRE CHEESE      PUB

Karte offline Google Maps (Wine Office Ct, 145 Fleet St EC4; [image: ]Mo–Sa; [image: ]Blackfriars) Der Eingang des historischen Pubs liegt an einer schmalen Seitengasse der Fleet Street. Über die Jahrhunderte zählten Dr. Johnson, Thackeray und Dickens zu den Stammgästen. Trotzdem (oder vielleicht genau deshalb) hat das Cheshire heute etwas von einem ziemlich schäbigen Museum. Dennoch ist dies eines von Londons berühmtesten Pubs und immer gut für einen Humpen.

YE OLDE WATLING      PUB

Karte offline Google Maps (29 Watling St EC4; [image: ]Mo–Fr; [image: ]Mansion House) Die kleine Häuserzeile hinter St. Paul’s erinnert beinahe an ein Dorf, dessen unumstrittenes Zentrum Ye Olde Watling ist. An der herrlichen Holztheke des Oldtimers herrscht ab 17 Uhr stets Hochbetrieb. Die tollen Real-Ale-Varianten können jeweils vor dem Bestellen probiert werden. Essen gibt’s auch.


[image: ]

VERWIRRUNG IM BARBICAN

Sich einen Weg durchs Barbican zu bahnen, kann sehr frustrierend sein. Die Architekten Chamberlin, Powell und Bon kreierten einen Komplex, der vorwiegend nach innen blickt statt auf die desolate Stadtlandschaft drum herum. Der Komplex, der zuweilen mit einer Festung verglichen wird, sollte Wohnraum für 4000 Menschen schaffen sowie die Bewohner auf eine Ebene oberhalb des Straßenverkehrs erheben, damit sie sich ungestört durch die Gebäude bewegen können. Jedoch ist es bekanntermaßen schwierig, sich in dem Komplex zu orientieren. Die Treppe vom U-Bahnhof Barbican führt hinauf zu den erhöhten Gehwegen und eine gelbe Linie leitet Besucher zum Kulturkomplex. Wer aber direkt dorthin möchte, geht meist durch den Straßentunnel der Beech Street zum recht neuen Eingang an der Silk Street – das ist etwas einfacher.



Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] UNTERHALTUNG

[image: ] BARBICAN      KONZERTGEBÄUDE

Karte ([image: ]7638 8891; www.barbican.org.uk; Silk St EC2; [image: ]Moorgate oder Barbican) Das umfangreiche Veranstaltungsprogramm des Barbican hat stets etwas Innovatives und Aufregendes in petto. Das Konzerthaus ist nicht nur das Stammhaus des wunderbaren London Symphony Orchestra, auch das mit dem Barbican assoziierte, weniger bekannte BBC Symphony Orchestra spielt hier regelmäßig, ebenso viele berühmte Musiker aus aller Welt. Auch aus der zeitgenössischen Szene treten im Barbican jede Menge erstklassige Musiker auf, besonders aus den Bereichen Jazz, Folk, Weltmusik und Soul. Tanz ist ein weiterer Schwerpunkt. Beim genreübergreifenden Festival Barbican International Theatre Events (bite;www.barbican.org.uk/theatre/about-bite) gastieren neben einheimischen Kleintheatern auch spannende Truppen aus dem Ausland. Toll ist auch, sich hier einen Film anzuschauen: Das Programm ist interessant und dank dem ansteigenden Zuschauerraum hat man von allen Plätzen freie Sicht auf die Leinwand.

VOLUPTÉ      KABARETT

Karte offline Google Maps (www.volupte-lounge.com; 7–9 Norwich St EC4; [image: ]Di–Fr ab 11.30, Sa ab 19.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Chancery Lane) Der kleine, aber feine Kabarettclub gleich hinter der Fleet Street bietet eine vielfältige Programmmischung aus Varieté, Vaudeville, Comedy und Livemusik. Die monatliche Veranstaltung „Black Cotton Club“ erinnert in Sachen vorgeschriebener Kleidung und Musik an die 1920er-Jahre. Am Wochenende gibt’s beim „Tea & Tassels“ oder „Afternoon Tease“ alternative Varianten des klassischen Nachmittagstees, mit Livemusik, Kabarett oder Varieté.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SHOPPEN

[image: ] SILVER VAULTS      SILBERWAREN

Karte (www.thesilvervaults.com; 53–64 Chancery Lane WC2; [image: ]Mo–Fr 9–17.30, Sa bis 13 Uhr; [image: ]Chancery Lane) Diese Läden, die in ungemein sicheren Gewölbekellern untergebracht sind, lagern zusammen den weltgrößten Silberschatz unter einem Dach. Von Besteck und Bilderrahmen bis hin zu jeder Menge Schmuck haben sich die meisten Händler jeweils auf bestimmte Silberwarensparten spezialisiert. Alle Artikel garantieren Qualität. Auch wenn man an diesem außergewöhnlichen Ort nichts kaufen möchte, lohnt stets ein Bummel.

Zurück zum Anfang des Kapitels






South Bank

WATERLOO | BANKSIDE | SOUTHWARK | BOROUGH | BERMONDSEY


[image: ]

Details s. Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Die tolle Tate Modern erkunden, die mit ihrer großartigen Sammlung moderner Kunst stets im Rampenlicht steht.

[image: ] Bei gemächlicher Fahrt vom Wahrzeichen London Eye Google Maps aus den wunderbaren Panoramablick über die Londoner Stadtlandschaft genießen.

[image: ] Auf dem Borough Market Google Maps eine Entdeckungsreise für die Geschmacksnerven starten.

[image: ] Für eine umwerfende Sicht auf die Themse und die Stadt im Skylon Google Maps oder im Oxo Tower Restaurant & Brasserie einkehren oder im Anchor Bankside festmachen.

[image: ] Auf Stehplätzen im großartigen Shakespeare’s Globe elisabethanische Theaterluft schnuppern.


Rundgang durch die South Bank

Abgesehen von seinen Kultureinrichtungen war die South Bank recht heruntergekommen, heute aber gehört das Viertel zu den sehenswertesten Gegenden Londons. An der Themse reiht sich angefangen mit dem London Eye eine Sehenswürdigkeit an die andere: der Kulturkomplex Southbank Centre, die Tate Modern, die Millennium Bridge und Shakespeare’s Globe. Und dazu kommen noch am Wasser gelegene Pubs, geschäftige Shoppingquartiere, eine Kathedrale, einer der bestbesuchten Londoner Lebensmittelmärkte sowie einige spaßige Attraktionen für Kinder und Junggebliebene. Und die tollen Bauten an beiden Ufern der Themse bilden ein umwerfendes Panorama.

Die wichtigsten Sehenswürdigkeiten erstrecken sich entlang des Flussufers und sind gut zu Fuß zu erreichen. Die Tate Modern ungefähr auf halbem Weg zwischen dem London Eye und der Tower Bridge erfordert die meiste Zeit– dafür kann schon mal fast ein ganzer Tag draufgehen. Idealerweise nimmt man sich zwei bis drei Tage Zeit für die South Bank, zur Not reicht auch ein Tag für Stippvisiten bei den wichtigsten Attraktionen.

Lokalkolorit

[image: ] Treffpunkte Wer wie die Einheimischen über den Borough Market bummeln will, verschnauft am besten vor der Southwark Cathedral. Mittags geht’s dann weiter mit Fish & Chips bei Masters Super Fish oder einem Pint im George Inn.

[image: ] Museen Freitags und samstags ist die Tate Modern bis 22 Uhr geöffnet; dann trifft man hier fast nur noch auf kunstbeflissene Einheimische.

[image: ] Theater Die Londoner zieht es in Scharen ins Shakespeare’s Globe und in eindrucksvolle Theaterstätten wie das National Theatre, das Old Vic und das Young Vic.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn An der South Bank entlang führt die Jubilee Line mit den Bahnhöfen Waterloo, Southwark, London Bridge und Bermondsey. Die Northern Line verkehrt über die Stationen London Bridge und Waterloo, die Bakerloo Line nur über Waterloo.

[image: ] Zu Fuß Von der City gelangt man zur South Bank über die Tower Bridge, vom West End über die West-minster Bridge oder eine der anderen Brücken.

[image: ] Fahrrad Mit einem Barclays Bike kann man auch hinüberstrampeln.

[image: ] Bus Der Riverside RV1 (von Covent Garden bis Tower Gateway) verkehrt durch die South Bank und Bankside.


Top-Tipp

Zu den wichtigsten Attraktionen gelangt man über den Silver Jubilee Walk und den South-Bank-Abschnitt des Thames Path am südlichen Flussufer; ab und zu führt der Weg zum Shoppen, Essen und Trinken weg vom Fluss.

[image: ] Gut essen

[image: ] Anchor & Hope

[image: ] Laughing Gravy

[image: ] Skylon

[image: ] Magdalen

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Rake

[image: ] George Inn

[image: ] Anchor Bankside

[image: ] Scootercaffe

[image: ] Baltic

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die größten Attraktionen

[image: ] Tate Modern

[image: ] London Eye

[image: ] Borough Market

[image: ] Shakespeare’s Globe

[image: ] London Bridge Experience & London Tombs

[image: ] Sea Life London Aquarium

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
TATE MODERN


Die große Liebe des Publikums zu diesem phänomenal erfolgreichen Museum für moderne Kunst ist auch nach einem Jahrzehnt nicht abgekühlt. In den ersten zehn Jahren des Bestehens hatte das ehemalige Kraftwerk über 50 Mio. Besucher. Das beliebteste Kunstmuseum der Welt ist natürlich auch eine der meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Londons. 2012 sollen die gewaltigen Ausstellungsflächen durch den Umbau von zwei der riesigen unterirdischen Öltanks noch erweitert werden. Der zudem geplante futuristisch-geometrische Anbau wird allerdings erst 2016 eröffnet.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Turbinenhalle

[image: ] Schlafende Venus von Paul Delvaux

[image: ] Gemälde von Mark Rothko

[image: ] Whaam! von Roy Lichtenstein
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[image: ] Karte

[image: ] [image: ]Informationen & Buchung 7887 8000

[image: ] www.tate.org.uk/modern

[image: ] Bankside SE1

[image: ] Eintritt frei, empfohlene Spende 3 £, Sonderausstellungen 8–10 £

[image: ] [image: ]So–Do 10–18, Fr & Sa bis 22 Uhr

[image: ] [image: ]

[image: ] [image: ]St. Paul’s, Southwark oder London Bridge



Kraftwerk

Die 200 m lange Tate Modern bietet einen imposanten Anblick. Der Umbau der leeren Bankside Power Station aus 4,2 Mio. Backsteinen zu einem Kunstmuseum im Jahr 2000 war ein Meisterwerk der Architektur. Der „Tate-Modern-Effekt“ liegt genauso am Gebäude und seiner Lage wie an der hauptsächlich aus dem 20. Jh. stammenden Kunst im Inneren. Der neue Erweiterungsbau Tate Modern Project wird ebenfalls aus Backsteinen bestehen, die ein – abends illuminiertes – Gitternetz bilden.

Turbinenhalle

Von der Rampe am Haupteingang in der Holland Street sieht man als erstes die gewaltige, 3300 m2 große Turbinenhalle. Wo einst die riesigen Turbinen des Kraftwerks standen; finden heute großformatige Wechselausstellungen statt. Die Größe des Raumes ist einfach überwältigend. Durch den Eingang auf der Flussseite gelangen Besucher auf die unspektakulärere Ebene 2. Einige Kunstkritiker kritisieren den Populismus des Museums, besonders die „Partizipationskunst“ (wie Carsten Höllers Rutschen namens Test Site, Doris Salcedo’s Shibboleth, ein enormer Riss im Boden, oder Robert Morris’ bekletterbare geometrische Skulptur), andere verteidigen diese Art, Kunst zugänglicher zu machen. Ursprünglich durften die Besucher auch über die faszinierenden Sunflower Seeds von Ai Weiwei laufen, einen gewaltigen Teppich aus handbemalten Keramikkernen – bis sich herausstellte, dass die Besucher sie mitnahmen (und später bei eBay verschacherten) und ungesunder Staub entstand.

Ständige Sammlung

Die Dauerausstellungen auf den Ebenen 3 und 5 sind chronologisch und nach Themen angeordnet. Über 60 000 Arbeiten sind Teil einer ständigen Rotation. Den Kuratoren stehen Gemälde von Georges Braque, Henri Matisse, Piet Mondrian, Andy Warhol, Mark Rothko und Jackson Pollock, ferner Werke von Joseph Beuys, Damien Hirst, Rebecca Horn, Claes Oldenburg und Auguste Rodin zur Verfügung.

Ebene 3: Vom Surrealismus bis zur Malerei & Bildhauerei der 1940er- und 1950er-Jahre

Poetry and Dream taucht die Besucher in die surrealistischen Traumlandschaften von z. B. Yves Tanguy und Max Ernst. Faszinierend ist die Schlafende Venus von Paul Delvaux, ein geheimnisvolles erotisches Werk. Material Gestures zeigt europäische und amerikanische Kunst der 1940er- und 1950er-Jahre, von Alberto Giacometti bis zu Francis Bacon und Victor Pasmore. Interessant sind auch die kontemplativen Gemälde von Mark Rothko in Raum 3.

Ebene 5: Dynamismus & Revolutionäre Kunst

States of Flux konzentriert sich auf avantgardistische Kunstbewegungen des frühen 20. Jhs. wie Kubismus, Futurismus und Vortizismus. Am Anfang sind Umberto Boccionis Einzigartige Formen der Kontinuität im Raum und Roy Lichtensteins Popikone Whaam! gegenübergestellt. Zum Nachdenken regt Richard Hamiltons Neuerschaffung von Marcel Duchamps geheimnisvollem Das große Glas in Raum 12 an. Im Mittelpunkt von Energy and Process steht Arte Povera, revolutionäre Kunst der 1960er-Jahre.

Sonderausstellungen

Diese Schauen (Ebene 4) widmeten sich bisher Künstlern wie Edward Hopper und Frida Kahlo, den Londoner „Bad Boys“ Gilbert & George und Joan Miró. Weitere Sonderausstellungen finden auf Ebene 2 statt.

WEITERE INFORMATIONEN

Audioguides mit vier verschiedenen Touren sind für 2 £ erhältlich. Kostenlose Führungen zu den Highlights beginnen täglich um 11, 12, 14 und 15 Uhr. Lagepläne (1 £) gibt’s an den Informationsschaltern bei den Eingängen.

Das zwischen 1947 und 1963 nach Plänen von Sir Giles Gilbert Scott erbaute Kraftwerk musste aufgrund der hohen Ölpreise 1981 den Betrieb einstellen. Die Schweizer Architekten Herzog & de Meuron behielten den 99 m hohen mittleren Schornstein bei, erweiterten das Dach um einen zweistöckigen Glaskasten und nutzten die gigantische Turbinenhalle als atemberaubenden Eingangsbereich – gleich drei Geniestreiche auf einmal.

TATE BOAT

Das Tate Boat (www.tate.org.uk/tatetotate; einfach Erw./Kind 5/2,50 £; [image: ]9.57–16.44 Uhr alle 40 Min.) verkehrt zwischen dem Bankside Pier an der Tate Modern und dem Millbank Pier an der Tate Britain. An der Tate Britain legen die Boote täglich zwischen 10.17 und 17.04 Uhr ab, ebenfalls alle 40 Minuten.
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[image: ]HIGHLIGHTS
SHAKESPEARE’S GLOBE


Im Gegensatz zu anderen Shakespeare-Bühnen wurde das neue Globe dem Original so genau wie möglich nachempfunden. Zum Einsatz kamen 600 Eichenbalken, speziell gebrannte Tudorziegel und Reet aus Norfolk, das Tauben angeblich nicht mögen. Selbst der Putz besteht aus Ziegenhaar, Kalk und Sand – ganz wie zu Shakespeares Zeiten. Der Zuschauerraum ist offen und somit dem launischen Wetter und dem Lärm der Flugzeuge ausgesetzt. Die 700 Besucher auf den billigen Plätzen – „groundlings“ genannt – stehen so auch mal im berühmten Londoner Regen.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Ausstellungshalle & Führung

[image: ] Globe Theatre von innen
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[image: ] [image: ]7902 1400, Buchung 7401 9919

[image: ] www.shakespeares-globe.org

[image: ] 21 New Globe Walk SE1

[image: ] Ausstellung und Theaterführung Erw./Kind 11,50/7 £

[image: ] [image: ]Ausstellung Ende April–Mitte Okt. Mo–Sa 9–12.30 & 13–17, So 9–11.30 & 12–17 Uhr, Mitte Okt.–Ende April 9–17 Uhr

[image: ] [image: ]St. Paul’s oder London Bridge



Das Globe war nicht viel mehr als eine verblasste Erinnerung, als sich der amerikanische Schauspieler Sam Wanamaker 1949 auf die Suche danach begab. Unbeirrt von der Tatsache, dass das Fundament des Theaters unter einer Reihe denkmalgeschützter georgianischer Häuser verschwunden war, gründete Wanamaker 1970 den Globe Playhouse Trust und sammelte Spenden für den Nachbau des ehrwürdigen Theaters. Die Arbeiten begannen 1987 nur 200 m vom Standort des ursprünglichen Globe entfernt. Wanamaker sollte die Eröffnung 1997 nicht mehr erleben; er starb vier Jahre vorher.

Shakespeare’s Globe besteht aus dem nachgebauten Globe Theatre und der Ausstellungshalle darunter, zu deren Besuch auch eine Führung (Beginn alle 15–30 Min.) durch das Gebäude gehört, sofern nicht gerade Matineen stattfinden. Dann weicht die Tour auf das nahe gelegene Rose Theatre aus und kostet weniger.



[image: ]HIGHLIGHTS
LONDON EYE



Es fällt schwer sich daran zu erinnern, wie London aussah ohne das London Eye, offiziell das EDF Energy London Eye. Im Jahr 2000 setzte sich das 135 m hohe Riesenrad am Südwestende der Jubilee Gardens erstmals in Bewegung. Es hat nicht nur die Skyline der South Bank um einen markanten Punkt bereichert, sondern ist in der recht flachen Metropole von vielen anderen Stadtteilen aus zu sehen (z. B. von Kennington, Mayfair oder Honor Oak). Eine Fahrt – oder einen „Flug“, wie man es hier nennt – in einer der 32 Glaskabinen, die jeweils bis zu 28 Personen Platz bieten, gönnen sich 3,5 Mio. Menschen pro Jahr. Zu Spitzenzeiten hat es den Anschein, als würden sie alle gleichzeitig in den langen Schlangen stehen. Schneller geht’s, wenn man sich sein Ticket im Internet kauft oder 10 £ zusätzlich auf den Tisch blättert, um schneller reinzukommen. Oder man kommt vor 11 oder nach 15 Uhr – dann ist es meist leerer. Eine Runde dauert beschauliche 30 Minuten; wenn das Wetter es erlaubt, kann man vom höchsten Punkt des größten Riesenrads der westlichen Hemisphäre 40 km weit sehen. Zusammen mit der 23 m hohen Spindel wiegt die Nabe des London Eye 330 t, mehr als 20 Mal so viel wie Big Ben.
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[image: ] Erw./Kind 19/10 £

[image: ] [image: ]Sept.–März 10–20.30 Uhr, April–Juni bis 21 Uhr, Juli & Aug. bis 21.30 Uhr
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[image: ]HIGHLIGHTS
SOUTHWARK CATHEDRAL 
Google Maps



Die ältesten erhaltenen Teile dieser relativ kleinen Kathedrale sind der Chorumgang, dem vier Kapellen angeschlossen sind und der schon im 13. Jh. Teil des Priorats von St. Mary Overie war, einige alte Bögen beim Südwestportal, Mauerkerne aus dem 12. Jh. im nördlichen Querschiff und ein Bogen aus der ursprünglichen normannischen Kirche. Der Großteil der Kathedrale ist jedoch viktorianisch.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Chorumgang

[image: ] Alte Bögen

[image: ] Chorschranke
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[image: ] www.southwark.anglican.org/cathedral

[image: ] Montague Close SE1

[image: ] Eintritt frei, erbetene Spende 4 £

[image: ] [image: ]Mo–Fr 8–18, Sa & So ab 9 Uhr

[image: ] [image: ]London Bridge

 

Man betritt die Kirche durch das Südwestportal. Gleich links befinden sich einige Bögen aus dem 13. Jh.; ganz in der Nähe sind einige faszinierende mittelalterliche Schlusssteine aus dem 15. Jh. zu sehen.

Im nördlichen Seitenschiff erblickt man links das Grab von John Gower, einem Dichter aus dem 14. Jh., der als einer der ersten Schriftsteller literarische Werke auf Englisch verfasste.

Wenn man den Chor betritt, kann man die Chorschranke aus dem 16. Jh. bewundern, die den Chor vom Chorumgang trennt.

Im südlichen Seitenschiff sollte man einen Blick auf das aus grünem Alabaster gefertigte Shakespeare-Monument werfen.

Neben dem Denkmal hängt eine Gedenktafel für Sam Wanamaker (1919–93). Ganz in der Nähe befindet sich eine wunderschöne Ikone von Jesus Christus, die von Andachtskerzen beleuchtet wird. Im nördlichen Querhaus ist noch eine fein gearbeitete elisabethanische Anrichte interessant.





[image: ]HIGHLIGHTS
SOUTHBANK CENTRE



Das Flaggschiff des Southbank Centre und zugleich dessen ältestes Gebäude ist die Royal Festival Hall Google Maps mit ihrer leicht geschwungenen Fassade aus Glas und Portland-Stein. Sie erscheint etwas menschenfreundlicher als ihre brutalistischen Nachbarn aus den 1970er-Jahren. Und eine 90 Mio. £ schwere Renovierung bescherte ihr 2007 neue Fußgängerwege, Buch- und Musikläden und Lokale, u. a. das Restaurant Skylon unterhalb der Halle.
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[image: ] Belvedere Rd SE1

[image: ] Eintritt frei; Aufführungen und Ausstellungen kostenpflichtig

[image: ] [image: ]Waterloo

 

Gleich nördlich davon steht die karge Queen Elizabeth Hall Google Maps, die zweitgrößte Konzerthalle des Zentrums; hier werden Kammerkonzerte, Chor-, Tanz- und manchmal auch Opernaufführungen dargeboten. Außerdem befindet sich hier der kleinere Purcell Room Google Maps. Unter dem erhöhten Boden findet man ein graffitiverziertes Skateboarder-Refugium.

Die architektonisch umstrittene Hayward Gallery Google Maps ([image: ]0871 663 2509; www.southbankcentre.co.uk; Eintritt 7–9 £; [image: ]Sa–Mi 10–18, Do & Fr bis 20 Uhr) von 1968 zählt zu Londons wichtigsten Ausstellungsräumen für internationale Kunstschauen. Zu den Einrichtungen hier zählt der Waterloo Sunset Pavilion, ein von Dan Graham entworfenes Begegnungszentrum für Kinder und ältere Menschen mit Rundumblick auf die Londoner Betonlandschaft.





[image: ]HIGHLIGHTS
LONDON DUNGEON 
Google Maps



Unter den Bögen der Eisenbahnbrücke in der Tooley Street versteckt liegt das Gruselkabinett London Dungeon, seit 1974 eine gut funktionierende Gelddruckmaschine – inzwischen gibt es in Großbritannien und im restlichen Europa fünf weitere „Kerker“. Alles beginnt damit, dass man durch ein Spiegellabyrinth stolpert. Dann folgen die Große Pest, eine Folterkammer und die berüchtigte Irrenanstalt Bedlam. Anschließend wird man beinahe von Sweeney Todd rasiert, dem teuflischen Barbier aus der Fleet Street, und trifft auf Jack the Ripper.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Die Große Pest

[image: ] Jack the Ripper

[image: ] Traitors’ Gate

[image: ] Extremis Drop Ride to Doom

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] [image: ]7403 7221, Buchung 0871 423 2240

[image: ] www.thedungeons.com

[image: ] 28–34 Tooley St SE1

[image: ] Erw./Kind 23/17 £

[image: ] [image: ]gewöhnlich 10–17 Uhr

[image: ] [image: ]London Bridge

 

Das Beste sind die herrlichen Varieté-Einlagen, bei denen man von einem verrückten Richter mit Perücke aufgrund erdichteter Anschuldigungen verurteilt wird, oder auch die jahrmarktartige Bootsfahrt zum Traitors’ Gate und der „Extremis Drop Ride to Doom“, bei dem man in den Tod „stürzt“ und dann vom Galgen baumelt. Eine neue Attraktion ist „Vengeance“ (Rache), eine auf unheimliche Weise unterhaltsame „5-D-Laser-Fahrt“, bei der man von wiedererwachten Geistern bedroht wird, die man mit Lasern verscheuchen muss.

Man ist gut beraten, billigere Online-Tickets für das aufgemotzte 90-minütige Blutspektakel zu kaufen, um die Mammutschlangen zu umgehen. Die Öffnungszeiten variieren je nach Saison; Infos gibt’s auf der Website.





[image: ]HIGHLIGHTS
BOROUGH MARKET



An dieser Stelle steht – in der einen oder anderen Form – seit dem 13. Jh. „Londons Speisekammer“. Seit einigen Jahren erlebt sie eine unglaubliche Renaissance: Inzwischen wimmelt es hier von Gourmets, passionierten Gastronomen, staunenden Neulingen, Touristen und allen möglichen Leuten dazwischen: Der Markt hat sich zu einer echten Attraktion entwickelt.

Neben einer Abteilung für erstklassiges frisches Obst, exotisches Gemüse und Biofleisch gibt’s auch einen Delikatessenmarkt, etwa mit hausgemachtem Honig und Brot, und von vielem kann man probieren. Dazwischen versorgen Stände Marktbesucher mit heißen Gourmetwürstchen, Chorizo-Sandwiches und leckeren Hamburgern und füllen die Luft mit fleischigen Aromen. Schlangen bilden sich oft bei Neal’s Yard Dairy, bei der Monmouth Coffee Company und dem spanischen Feinkostladen Brindisa (www.brindisa.com). Takeaways gibt’s bei Roast, Fleisch beim Metzger Ginger Pig und Ale bei Rake. Samstags wird es hier sehr voll – also früh da sein!

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Neal’s Yard Dairy

[image: ] Brindisa

[image: ] Takeaways von Roast
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PRAKTISCH & KONKRET
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Zurück zum Anfang des Kapitels
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COUNTY HALL      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (Riverside Bldg, Westminster Bridge Rd SE1; [image: ]; [image: ]Westminster oder Waterloo) Das 1909 begonnene und erst 1922 fertiggestellte grandiose Gebäude mit seiner geschwungenen Säulenfassade beherbergt ein riesiges Aquarium und ein Museum, das sich der heimischen Filmindustrie widmet.

Das tolle Sea Life London Aquarium Google Maps ([image: ]0871 663 1678; www.sealife.co.uk; Erw./Kind 17/12,50 £; [image: ]Mo–Do 10–18, Fr–So bis 19 Uhr; [image: ]) ist eines der größten Aquarien in Europa. Fische und andere Lebewesen aus salzigen Tiefen sind je nach geografischer Herkunft – vom Pazifik bis zum Atlantik, von gemäßigten bis zu tropischen Gewässern – in etwa 15 Zonen aufgeteilt. Zu bestaunen sind über 40 Haie, eine Kolonie von Eselspinguinen und andere Tiere der Antarktis, die beliebten Anemonenfische und eine schöne Regenwaldabteilung.

Das London Film Museum Google Maps ([image: ]7202 7040; www.londonfilmmuseum.com; Erw./Kind 13,50/9,50 £; [image: ]Mo–Mi & Fr 10–17, Do 11–17, Sa 10–18, So 11–18 Uhr; [image: ]) ist überraschend gut gemacht, und da es sich nicht nur mit britischen, sondern mit in Großbritannien produzierten Filmen befasst, sind hier z. B. auch die Kulissen zu Star Wars und Indiana Jones zu sehen. Hier gibt’s jede Menge interaktive Exponate sowie zahlreiche Ikonen und Requisiten aus der Welt des Kinos, darunter Christian Bales Batman-Anzug.

NATIONAL THEATRE      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]7452 3000; www.nationaltheatre.org.uk; South Bank SE1; [image: ]; [image: ]Waterloo) Das Flaggschiff unter den britischen Theaterhäusern umfasst die drei Theatersäle Olivier, Lyttelton und Cottesloe. Es werden 75-minütige Backstage-Touren (Erw./erm. 7,50/6,50 £) angeboten, die montags bis freitags sechsmal, samstags zweimal und sonntags einmal täglich stattfinden. Die genauen Anfangszeiten finden sich auf der Website.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Bankside & Southwark

TATE MODERN      GALERIE

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

SHAKESPEARE’S GLOBE      THEATER

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

MILLENNIUM BRIDGE      BRÜCKE

Karte offline Google Maps Die Millennium Bridge verbindet die Tate Modern am Südufer der Themse mit den Stufen des Peter’s Hill unterhalb der St. Paul’s Cathedral am Nordufer. Der tief hängende Rahmen, der von Sir Norman Foster und Antony Caro entworfen wurde, verdient das Prädikat „besonders spektakulär“, vor allem abends, wenn er mittels LED-Glasfasertechnik beleuchtet wird. Der Blick auf die Brücke und St. Paul’s im Hintergrund ist inzwischen eine der beliebtesten Ansichten Londons.

ROSE THEATRE      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]7902 1400; www.rosetheatre.org.uk; 56 Park St SE1; Erw./Kind 7,50/4,50 £; [image: ]Ende April–Mitte Okt. Mo–Sa 13–17, So 12–17 Uhr; [image: ]; [image: ]London Bridge) Für das Rose schrieben Christopher Marlowe und Ben Jonson ihre größten Stücke, Shakespeare erlernte hier seine Kunst. Es war insofern spektakulär, als sein Fundament aus dem 16. Jh. 1989 zwischen einem Bürogebäude entdeckt und mit einer schützenden Betondecke versehen wurde. Das vom Globe Theatre geleitete Rose ist der Öffentlichkeit nur zugänglich, wenn im Globe Matineen stattfinden; man kann es im Rahmen einer Führung besichtigen.

GOLDEN HINDE      SCHIFF

Karte offline Google Maps ([image: ]7403 0123; www.goldenhinde.com; St. Mary Overie Dock, Cathedral St SE1; Erw./Kind 6/4,50 £; [image: ]10–17.30 Uhr; [image: ]London Bridge) Okay, das Ganze gleicht einem niedlichen Fahrgeschäft im Vergnügungspark. Doch sobald man den von Kindern innig geliebten Nachbau von Sir Francis Drakes berühmtem Schiff aus der Tudorära betritt, verspürt man aufrichtige Bewunderung für den Admiral und seine eher kurz geratene Mannschaft (Durchschnittsgröße: 1,60 m), zu der zwischen 40 und 60 Seeleute zählten. Eine ebensolche winzige Galeone mit fünf Decks war von 1577 bis 1580 das schwankende Zuhause von Drake und seiner Crew, die als erste Menschen den Erdball umsegelten.

Tickets gibt’s im Golden Hinde Shop Google Maps (Pickfords Wharf, 1 Clink St SE1). Sonntags können Kinder als Piraten an Deck feiern. Für 39,95 £ pro Person kann man auch auf dem Kanonendeck übernachten, Grog, Schiffskekse, ein Tudor-Abendmahl und Frühstück (Brot & Käse) inklusive.

VINOPOLIS      WEINTOUREN

Karte offline Google Maps ([image: ]0870 241 4040, Buchung 7940 8300; www.vinopolis.co.uk; 1 Bank End SE1; Touren 21–38,50 £; [image: ]Do & Fr 14–22, Sa 12–22, So 12–18 Uhr; [image: ]; [image: ]London Bridge) Vinopolis erstreckt sich über die mehr als 1 ha großen viktorianischen Eisenbahngewölbe in Bankside. Es bietet einen recht lückenhaften Überblick über die Welt des Weines, ein Besuch ist aber dennoch nicht uninteressant. Man sollte allerdings dem Audio-guide lauschen, wenn die Ausstellungen einen Sinn ergeben sollen: Er führt die Besucher in die Geschichte der Winzerei, Weingebiete und Rebsorten ein, widmet sich regionalen Unterschieden und erörtert die Frage, welcher Wein zu welchem Essen passt. Bei allen Touren verkostet man unterwegs mindestens fünf Weine an verschiedenen Probierstopps.


MILLENNIUM BRIDGE

Die Millennium Bridge wurde … nun ja … auf dem falschen Fuß erwischt: Nur drei Tage nach der Eröffnung musste die Brücke im Juni 2000 wieder geschlossen werden, weil die durch die Fußgänger hervorgerufenen Querschwingungen deutlich zu heftig ausfielen. Die teuren Nachbesserungen dauerten 18 Monate.



CLINK PRISON MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7403 0900; www.clink.co.uk; 1 Clink St SE1; Erw./Kind 5/3,50 £; [image: ]Mo–Fr 10–18, Sa & So bis 21 Uhr; [image: ]London Bridge) Das ehemalige Privatgefängnis im 32 ha großen, auch als Liberty of the Clink bekannten Park des Winchester Palace gehörte nicht zur City, sondern zum Bezirk der Bischöfe von Winchester. Es begrüßte unter seinen Gästen Schuldner, Prostituierte, Diebe und sogar Schauspieler.

[image: ] BANKSIDE GALLERY      GALERIE

Karte offline Google Maps ([image: ]7928 7521; www.banksidegallery.com; 48 Hopton St SE1; [image: ]11–18 Uhr; [image: ]; [image: ]St. Paul’s, Southwark oder London Bridge) Das Zuhause der Royal Watercolour Society und der Royal Society of Painter-Printmakers, untergebracht in einem fröhlich-freundlichen Haus, nennt zwar keine Dauerausstellung ihr Eigen, veranstaltet aber häufig wechselnde Ausstellungen mit Aquarellen, Drucken und Stichen (von denen viele zum Verkauf stehen). Näheres zu Events wie Abenden, an denen die Künstler über ihre Werke plaudern, gibt’s telefonisch oder auf der Website.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Borough & Bermondsey

LONDON BRIDGE EXPERIENCE & LONDON TOMBS      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]0800 043 4666; www.londonbridgeexperience.com; 2–4 Tooley St SE1; Erw./Kind 23/17 £; [image: ]Mo–Fr 10–17, Sa & So 10–18 Uhr; [image: ]London Bridge) Diese Attraktion hat den „Screamie“-Preis für Furcht erregende Attraktionen in Großbritannien dreimal hintereinander gewonnen. Sie verbindet Ge-schichte mit Hysterie. Im Gewölbe unter der sogenannten New London Bridge aus dem Jahr 1831 untergebracht, umfasst der geschichtliche Teil eine kurze Tour durch Londons berühmteste Epochen: von den Römern bis zu den Wikingern, von Peter de Colechurchs „Old London Bridge“ (1209) mit zahlreichen Läden bis zum Amerikaner Robert McCulloch, der 1967 ganze 2,50 US$ dafür bezahlte, die demontierte Brücke nach Arizona transportieren zu dürfen. Das Zielpublikum der Ausstellung sind eher Kinder, weshalb Personen wie dem „Hüter der Köpfe“ viel Platz eingeräumt wird. Dessen Aufgabe war es, die abgetrennten Köpfe von Hingerichteten zu mumifizieren, die dann auf der Brücke zur Schau gestellt wurden. Interessanter wird’s, wenn man zu einigen Gräbern und Pestgruben hinabsteigt, die teilweise noch aus dem 14. Jh. stammen: Dunkelheit, (ferngesteuerte) Ratten, enge Räume und Zombies (oder doch nur Schauspieler?), die aus dem Nichts auftauchen. Ein toller Spaß, teilweise echt zum Fürchten. Wer das Ticket online kauft, spart bis zu 50 %.

HMS BELFAST      SCHIFF

Karte offline Google Maps ([image: ]7940 6300; www.iwm.org.uk; Morgan’s Lane, Tooley St SE1; Erw./Kind 13,50 £/frei; [image: ]März–Okt. 10–18 Uhr, Nov.–Feb. bis 17 Uhr; [image: ]; [image: ]London Bridge) Die ein Stück westlich der runden City Hall auf der Themse vertäute HMS Belfast ist ein großes Spielzeug für Kinder jedes Alters. Dieser leichte Kreuzer, der 1938 vom Stapel lief, kam im Zweiten Weltkrieg zum Einsatz: Er war u. a. an der Versenkung des deutschen Schlachtschiffes Scharnhorst und an der Landung der Alliierten in der Normandie beteiligt; später wurde er dann auch im Koreakrieg eingesetzt. Mit den 6-Inch-Kanonen konnten mehr als 20 km entfernte Ziele beschossen werden.

Die HMS Belfast mit ihren fünf Decks und vier Ebenen ist auch für eingefleischte Landratten überraschend interessant. Sie erhalten Einblicke in das Leben an Bord eines Kriegsschiffes – vom Heizraum bis zu den Kajüten. Die nachgebaute Einsatzzentrale zeigt, welche Rolle das Schiff 1943 bei der Schlacht in der Barentssee vor Norwegen spielte, die mit dem Untergang der Scharnhorst endete. Auf der Brücke darf man die Kajüte des Admirals besuchen und sich in seinen Stuhl setzen oder auf dem offenen Deck durch die Visiere der 4-Inch-HA/LA-Geschütze schauen. Oder man trinkt einen Kaffee im Café Walrus.

OLD OPERATING THEATRE MUSEUM & HERB GARRET      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7188 2679; www.thegarret.org.uk; 9a St. Thomas St SE1; Erw./Kind 5,90/3,40 £; [image: ]10.30–16.45 Uhr; [image: ]London Bridge) Dieses einzigartige Museum, das einen am Ende der 32 Wendeltreppenstufen (durch eine schlecht beschilderte Tür links) im Turm der St. Thomas Church (1703) erwartet, widmet sich den Abscheulichkeiten, die ein Krankenhausaufenthalt im 19. Jh. mit sich brachte. Der 1956 wiederentdeckte Dachboden wurde vom Apotheker des St. Thomas’s Hospital genutzt, um Heilkräuter zu lagern; heute beherbergt er ein Medizinmuseum. Hier kann man sich über Naturheilmittel informieren wie Schneckenwasser gegen Geschlechtskrankheiten und Blasentang gegen Kröpfe und Tuberkulose. Eine grausige Sammlung von Amputationsmessern und -klingen stimmt auf die Operationssäle aus dem 19. Jh. ein mit ihren mehr schlechten als rechten Bedingungen in den Zeiten vor Einführung der Betäubungsmittel und Antiseptika. Die Chirurgen mussten schnell sein: Eine Minute für die Durchführung einer Operation galt als angemessen. In einer Kiste mit Sägemehl unter dem Tisch wurde das Blut aufgefangen. Und Aufzeichnungen aus der Zeit belegen, dass die Chirurgen Gehröcke trugen, die „vor Eiter und Blut steif und stinkend“ waren. Samstags um 14 Uhr findet eine Demonstration dieser viktorianischen Blitz-OPs statt. Sonntags zur selben Zeit erfährt man, wie Medikamente zubereitet wurden. Informationen über die gespenstischen Abende „Surgery by Gaslight“ gibt’s beim Museum. Falls sich jemand fragt, wie man damals die Patienten die enge Wendeltreppe hinaufbekommen hat: Früher war der Eingang oben.

DESIGN MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7403 6933, Informationen vom Band 0870 833 9955; www.designmuseum.org; 28 Shad Thames SE1; Erw./Kind 10 £/frei; [image: ]10–17.45 Uhr; [image: ]; [image: ]Tower Hill oder London Bridge) Das in einem Lagerhaus aus den 1930er-Jahren beheimatete Design Museum bietet wechselnde Ausstellungen zum zeitgenössischen Design. Ebenso populistisch wie populär, widmeten sich die Ausstellungen in der Vergangenheit so unterschiedlichen Themen wie Manolo-Blahnik-Schuhen, Formel-1-Rennwagen, dem niederländischen Grafikdesigner Wim Crouwel und dem Zaubermaterial, aus dem Klettverschlüsse bestehen. Das Museum ist außerdem Gastgeber der jährlichen Brit Insurance Design Awards für innovatives Design. Das Blueprint Café (www.blueprintcafe.co.uk; [image: ]Mo–Sa 12–15 (So bis 16) & Mo–Sa 18–23 Uhr) wartet mit tollen Ausblicken auf die Tower Bridge auf. Das Museum soll 2014 an einen neuen Standort im ehemaligen Commonwealth Institute (Kensington High St W8; [image: ]High St Kensington) umziehen.

FASHION & TEXTILE MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7407 8664; www.ftmlondon.org; 83 Bermondsey St SE1; Erw./Kind 5 £/frei; [image: ]Mi–So 11–18 Uhr; [image: ]; [image: ]London Bridge) Dieses „Baby“ der Designerin Zandra Rhodes bietet keine Dauerausstellung, sondern vierteljährlich wechselnde Ausstellungen, bisher z. B. Retrospektiven zur schwedischen Mode und zur Geschichte der Unterwäsche.

CITY HALL      GEBÄUDE

Google Maps Die bauchige City Hall ([image: ]7983 4100; www.london.gov.uk; The Queen’s Walk SE1; Eintritt frei; [image: ]Mo–Do 8.30–18, Fr bis 17.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Tower Hill oder London Bridge), Arbeitsplatz des Londoner Bürgermeisters, wurde von Foster and Partners entworfen und 2002 eröffnet. Das 45 m hohe gläserne Gebäude wurde schon mit allem Möglichen verglichen, mit einer Zwiebel, dem Helm von Darth Vader, einer Holzlaus und einer gläsernen Keimdrüse. Dabei ist das Bauwerk äußerst umweltfreundlich: Für die Klimaanlage wird z. B. kaltes Grundwasser genutzt. Bei gutem Wetter finden im Amphitheater draußen alle möglichen kostenlosen Veranstaltungen statt, von Konzerten bis zu Theateraufführungen. Regelmäßig werden in der City Hall auch kostenlose Ausstellungen zu London-Themen gezeigt.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] SKYLON      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte ([image: ]7654 7800; www.skylonrestaurant.co.uk; 3. Stock, Royal Festival Hall, Southbank Centre, Belvedere Rd SE1; Grillrestaurant Hauptgerichte 12,50–19,50 £, Restaurant 2-/3-Gänge-Menü 40/45 £; [image: ]Grillrestaurant 12–23 Uhr, Restaurant tgl. mittags, Mo–Sa abends bis 22.30 Uhr; [image: ]Waterloo) Das nach dem nicht mehr bestehenden Turm aus den 1950er-Jahren benannte ausgezeichnete Restaurant oben in der umgebauten Royal Festival Hall wird von einer großen Bar (geöffnet 11–1 Uhr) in ein Grillrestaurant und ein feines Restaurant geteilt. Die Einrichtung huldigt den 50ern: mit gedämpften Farben und Stühlen im Retrochic – damals trendy, heute erst recht. Durch die bodentiefen Fenster genießen die Gäste einen wunderbaren Blick auf die Themse und die City. Unter der Woche kostet ein Mittagessen mit zwei bzw. drei Gängen 24,50/28,50 £. Elegant-legere Kleidung erforderlich (keine Sportbekleidung).

OXO TOWER RESTAURANT & BRASSERIE      MODERN EUROPÄISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7803 3888; www.harveynichols.com; 8. Stock, Barge House St SE1; Restaurant Hauptgerichte abends 19,50–32,50 £, 3-Gänge-Mittagsmenü 35 £, Brasserie 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 22,50/26,50 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Waterloo) Der Umbau des alten Oxo Tower samt Restaurant im achten Stock hat stark dazu beigetragen, die Gegend wieder kulinarisch attraktiv zu machen. Von der beeindruckenden Glasterrasse aus bietet sich ein Topausblick über die Stadt. Die Preise sind dafür in der Brasserie stattlich, im Restaurant astronomisch. Ein guter Teil der Fusion-Speisekarte wird von Fischgerichten – gegrillten Sardinen, Tintenfisch mit Chorizo, Zackenbarschconfit an Püree aus geräucherten Auberginen – dominiert. Auch Vegetarier und Veganer können sich hier ganz zu Hause fühlen. Tolle Weinkarte.

ANCHOR & HOPE      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps (36 The Cut SE1; Hauptgerichte 11,50–22 £; [image: ]Di–So mittags, Mo–Sa abends; [image: ]Southwark oder Waterloo) Hier muss man einfach hoffen, nicht stundenlang auf einen Tisch warten zu müssen, denn in diesem Musterbeispiel eines Gastropubs kann man nicht reservieren, einzige Ausnahme ist das Mittagessen am Sonntag um 14 Uhr. Das Restaurant kann sich vor Lobeshymnen kaum noch retten. Das Erfolgsrezept heißt: deftiges britisches Essen. Trotz fleischlastiger Gerichte wie der sieben Stunden lang geschmorten Lammschulter oder des in Sojasauce gedünsteten Rinderbeins ist auch an Vegetarier gedacht.

MASTERS SUPER FISH      FISH & CHIPS £

Karte offline Google Maps (191 Waterloo Rd SE1; Hauptgerichte 7,25–16 £; [image: ]Mo–Sa; [image: ]Waterloo) In dem nicht sonderlich einladend wirkenden beliebten Lokal gibt’s ausgezeichneten Fisch. Dieser wird täglich frisch auf dem Billingsgate Market eingekauft und auf Wunsch auch gern gegrillt statt gebraten.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] LAUGHING GRAVY      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7998 1707; www.thelaughinggravy.co.uk; 154 Blackfriars Rd SE1; Hauptgerichte 8,50–17,50 £; [image: ]Mo–Fr 11 Uhr bis spät, Sa 17.30 Uhr bis spät, So 12–18 Uhr; [image: ]Southwark) In diesem gemütlichen und sehr entspannten Restaurant (samt Bar) in einer ehemaligen Gießerei, benannt nach dem Hund von Dick und Doof (der Name ist gleichzeitig ein umgangssprachlicher Ausdruck für Whisky) fühlt man sich schnell wohl. Das Lokal wurde kürzlich von den neuen Betreibern in neue (und lukrative) Bahnen gelenkt: ein echtes Juwel! Bei den tollen Gerichten verschmelzen Zutaten aus der Region (in Cider marinierte Lammlende, pfannengebratene Rotbarbe) mit dem Kochtalent des Küchenchefs Michael Facey. Sonntags gibt’s tolle Braten. Kritikpunkte finden nur wenige, die meisten kommen gerne wieder.


Stadtteilspaziergang
Spaziergang entlang der South Bank

START U-BAHNHOF WATERLOO

ZIEL U-BAHNHOF LONDON BRIDGE

LÄNGE 2,4 KM

DAUER 2 STD.
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[image: ] Schräg gegenüber den Houses of Parliament liegt am anderen Ende der Westminster Bridge die monumentale [image: ] County Hall. Sie war von 1922 bis 1986, als Margaret Thatcher den Greater London Council auflöste, Sitz der Londoner Stadtregierung. Heute sind hier Museen und Hotels untergebracht. Das auffällige Hauptquartier des [image: ] British Film Institute Southbank ist ein Mekka für Filmfans und Historiker gleichermaßen. Hier werden in vier Sälen jedes Jahr Tausende von Filmen gezeigt. In der „Mediatheque“ kann man sich Filme aus dem Archiv anschauen. Die [image: ] Millennium Bridge verbindet das Nord- und Südufer der Themse. Diese schlanke, von Sir Norman Foster entworfene „Lichtklinge“ ist all das, was zeitgenössische Architektur ausmachen sollte: Sie ist modern, elegant und nützlich. Jeden Tag trägt sie bis zu 10 000 Fußgänger. Das großartige [image: ] Shakespeare’s Globe ist ein liebevoller Nachbau des alten offenen Theaters, das nur 200 m entfernt von hier stand, bis es 1644 abgerissen wurde. Die größtenteils viktorianische [image: ] Southwark Cathedral, deren Bauelemente bis ins 12. Jh. zurückreichen, wird oft übersehen. Sie ist aber einen Besuch unbedingt wert, schon allein wegen ihrer historischen Bedeutung und der in ihr herrschenden Stille. Das Denkmal für Shakespeare, der seine Stücke ursprünglich für die nahe gelegenen Bankside-Theater schrieb, nimmt hier einen Ehrenplatz ein. Die [image: ] City Hall wird aufgrund ihrer Form als „Egg“ oder – etwas dreister – als „Testicle“ (Hoden) verhohnepipelt. Im Inneren führt über dem Sitzungssaal eine Rampe spiralförmig zum Dach des Gebäudes, auf dem heute Solarzellen angebracht sind. Dahinter erhebt sich die prächtige Tower Bridge.




[image: ] MAGDALEN      MODERN BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.magdalenrestaurant.co.uk; 152 Tooley St SE1; Hauptgerichte 13,50–21 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 15,50/18,50 £; [image: ]Sa mittags & So ganztägig geschl.; [image: ]London Bridge) Mit diesem stilvollen Restaurant – auch draußen stehen optimistischerweise ein paar Tische – kann man eigentlich nichts falsch machen. Die moderne britische Küche verleiht bekannten Gerichten (gegrillte Kalbsnieren, Sahnezwiebeln mit Salbei, geräucherter Schellfisch mit Sauerkraut) einen eigenen schmackhaften Dreh. Die Atmosphäre ist herzlich, der Service tadellos. Ein echter kulinarischer Rettungsanker in dieser Gegend.

ROAST      MODERN BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.roast-restaurant.com; 1. Stock, Floral Hall, Borough Market, Stoney St SE1; Hauptgerichte 14–25 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]London Bridge) Blickfang dieses einzigartigen Restaurants mit Bar, das direkt über dem Borough Market liegt, ist die verglaste Küche mit einem offenen Grill, auf dem Rinderkoteletts, Spanferkel, Geflügel und Wild gebraten werden. Spezialität des Hauses sind Fleischgerichte (feines Rindernackensteak, Lammnierchen) und Saisongemüse, es gibt aber auch leichtere Gerichte wie Salate und gegrillten Fisch. Außerdem wird montags bis samstags gutes Frühstück serviert. An den Markttagen (Do–Sa) des quirligen Borough Market ist es am vollsten. Wer es eiliger hat, kann sich am praktischen Takeaway ([image: ]Mo–Mi 7–15, Do–Sa 7–18 Uhr) draußen beim Haupteingang im Erdgeschoss anstellen; hier gibt’s z. B. Schweinebauch mit Bramley-Apfelsauce (6 £), Bacon-Sandwiches (3,20 £) und devils on horseback (Backpflaumen in Schinkenspeck) (3 für 1,50 £).


GARRISON PUBLIC HOUSE      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps (www.thegarrison.co.uk; 99–101 Bermondsey St SE1; Hauptgerichte 11,50–16 £; [image: ]tgl. morgens, mittags & abends, Sa & So Brunch; [image: ]London Bridge) Die Einrichtung des Garrison besticht durch eine Mischung aus traditionellen grünen Kacheln und etwas heruntergekommenem Strandhüttenstil. Im Keller befindet sich ein echtes Kino (kostenlose Vorführungen So 19 Uhr, mit Pause für Drinks), doch es ist in erster Linie das Essen – Scheidenmuscheln, Keule vom Blackface-Lamm mit Püree oder Kürbis-Kichererbsen-Zucchini-Kuchen –, das die Gäste in dieses Gastropub lockt. Wer es doch als etwas störend empfindet, beim Anheben der Gabel jedes Mal mit dem Ellbogen des Nachbarn auf Tuchfühlung zu gehen, kommt am besten zum Frühstück (wochentags 8–11.30, an den Wochenenden 9–11.30 Uhr).

CHAMPOR-CHAMPOR      ASIATISCH ££

Karte offline Google Maps (www.champor-champor.com; 62–64 Weston St SE1; 2-/3-Gänge-Abendmenü 29,50/33,50 £; [image: ]Do & Fr mittags, Mo–Sa abends; [image: ]London Bridge) Ein Restaurant, dessen Name (auf Malaiisch) „mischen und kombinieren“ bedeutet, verspricht einiges an Kreativität in der Küche. Das Angebot ändert sich ständig; zu erwarten sind Kreationen wie gegrillter Aal mit Spinatnudeln, Tauben-Pflaumen-Hotpot, Papaya-Limonen-Salat als Nachspeise sowie die gängigen vegetarischen Speisen. Einige Gerichte fallen besser aus als andere; reizend ist die bunt zusammengewürfelte asiatische Einrichtung.

CANTEEN      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (Royal Festival Hall, Belvedere Rd, London SE1; Hauptgerichte 8,50–18,50 £; [image: ]Mo–Fr 8–23, Sa 9–23, So 9–22 Uhr; [image: ]Waterloo) Das kantinenähnliche Mobiliar – einfache Holztische, einfache Stühle – entspricht zwar dem Designethos, entzückt aber sicher nicht jedermann, doch die Tische draußen unter großen Sonnenschirmen sind an sonnigen Tagen äußerst einladend. Das britische Essen orientiert sich an Hausmannskost und ist schnörkellos: ganztägige Frühstücksspeisen, shepherd’s pie, steak and chips und ein Braten des Tages.

M MANZE      BRITISCH £

Karte offline Google Maps (87 Tower Bridge Rd SE1; [image: ]Mo 11–14, Di–Do 10.30–14, Fr 10–14.15, Sa 10–14.45 Uhr; [image: ]London Bridge) M Manze (italienische Wurzeln) geht auf das Jahr 1902 zurück und erblickte das Licht der Welt als Eisdiele, bevor dann die legendären Speisen aufgetischt wurden, die noch heute vom fröhlichen Personal an den Mann und die Frau gebracht werden. Die hübschen Fliesen im Lokal sind so klassisch wie die traditionellen Arbeitergerichte: pie and mash (3,20 £), pie and liquor (2,25 £) und Aal, ob in Aspik oder gedünstet (3,20 £). David Beckham soll ein Fan des Ladens sein.

APPLEBEE’S FISH CAFÉ      FISCH & MEERESFRÜCHTE ££

Karte offline Google Maps (www.applebeesfish.com; 5 Stoney St SE1; Hauptgerichte 13,50–39,50 £, saisonales 2-Gänge-Mittagsmenü 18,50 £; [image: ]Di–Sa mittags & abends; [image: ]London Bridge) Wem das Angebot an Fisch und Meeresfrüchten auf dem Borough Market den Mund wässrig gemacht hat, der kann sich zu diesem tollen Fischhändler mit angeschlossenem Café und Restaurant auf den Weg machen. Hier gibt’s ein auf einer Kreidetafel verzeichnetes, ständig wechselndes Angebot an frischesten Fischgerichten; die Fischsuppe als Hauptgericht (9,50 £) ist schon allein eine ganze Mahlzeit.


[image: ]

DICKENSSCHE FAMILIENGESCHICHTE

Eine der alten Backsteinmauern des Marshalsea Prison, in dem Dickens’ Vater und Familie wegen Schulden eingesperrt war, steht noch am Angel Place, einer Gasse, die von der Borough High Street abzweigt.
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[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

Die South Bank steht für einen seltsamen Mix aus vielen guten, bereits mehrere Jahrhunderte alten Kneipenoldtimern und modernen Bars, die mit Neonbeleuchtung und Alcopops vergleichsweise jüngeres Szenevolk anlocken.

[image: ] Waterloo

BALTIC      BAR

Karte offline Google Maps (www.balticrestaurant.co.uk; 74 Black-friars Rd SE1; [image: ]Mo–Sa 12–24, So bis 22.30 Uhr; [image: ]Southwark) Nicht weiter verwunderlich: Diese superstylische Bar im vorderen Teil eines osteuropäischen Restaurants ist auf Wodka spezialisiert. Neben diversen Cocktails schenkt sie etwas mehr als 50 verschiedene Varianten aus. Wer eine Grundlage braucht, findet direkt dahinter einen hellen, großzügigen Speiseraum mit hohen Decken, Glasdach und einer Wand in reizenden Bernsteintönen.

CONCRETE      CAFÉ-BAR

Karte offline Google Maps (www.southbankcentre.co.uk; Hayward Gallery, Southbank Centre, Belvedere Rd SE1; [image: ]So & Mo 10–18, Di–Do bis 23, Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]Waterloo) Das unscheinbare Café in der Hayward Gallery serviert tagsüber Tee und Kuchen an echte Kunstliebhaber. Abends verwandelt sich dieses Aschenbrödel jedoch in eine scharfe Stiefschwester – inklusive Nachtbar, DJs und Livemusik (Do–Sa) vor einer Kulisse aus neonrosafarbenen Betonmischern.

KING’S ARMS      PUB

Karte offline Google Maps (25 Roupell St SE1; [image: ]Waterloo oder Southwark) Waterloos preisgekröntes King’s Arms ist – wenn es nicht voll ist – eine relaxte, charmante Eckkneipe an einer Nebenstraße mit viktorianischen Reihenhäusern. Früher befand sich hier ein Beerdigungsinstitut – also Respekt zeigen! Im großen traditionellen Barbereich gibt’s eine gute Auswahl an Ales. Daran grenzt ein herrlich skurriler Wintergarten mit tonnenweise Lokalkitsch und anständigen Thai-Gerichten.

SCOOTERCAFFE      CAFÉ-BAR

Karte offline Google Maps (132 Lower Marsh SE1; [image: ]Mo–Do 10–23, Fr & Sa bis 24 Uhr; [image: ]Waterloo) Die funkige Cafébar ist ein echtes Schmankerl im Elefantenfriedhof namens Waterloo. Das Fenster der ehemaligen Motorrollerwerkstatt ziert eine Piatti. Im Angebot sind tolle heiße Schokolade und an jedem zweiten Sonntag kostenlose Filme – am anderen gibt’s Livemusik.


[image: ]

LONDON FÜR BÜHNENMENSCHEN

Rob Howell wurde mehrfach als bester Bühnenbildner mit dem Olivier-Preis ausgezeichnet. Er sagt uns, wo er in London gerne seine Zeit verbringt, wenn er nicht gerade an der nächsten Inszenierung bastelt.

Robs Empfehlungen

Die Mitte der Waterloo Bridge (aber wirklich genau die Mitte) ist ein wunderbarer Ort, um die Schönheit der Londoner Skyline zu genießen. Unten fließt die Themse, auf der einen Seite steht St. Paul’s, auf der anderen sind die Houses of Parliament mit Big Ben. Hier gibt’s für jeden etwas: Politik, Geschichte, Natur.

Vor den Vorstellungen treffe ich mich mit Freunden und Kollegen in einem Restaurant in der Nähe des Theaters, in dem wir arbeiten. Für mich bieten die National Dining Rooms zu jeder Tageszeit das beste Ambiente zum Essen und Trinken. Das Frühstück ist so ausgezeichnet wie die Mittagsgerichte, die Wurst- und Käseteller passen immer und schließlich wird die Cocktailzeit eingeläutet. All das in einem tollen Raum mit viel Platz und großartiger Kunst nebenan.

Für Theaterbesuche ist das National Theatre zurzeit wohl nicht zu überbieten. Das Gebäude beherbergt drei Theater und jeden Abend sind hier erstklassige Aufführungen zu erleben, die vor Kreativität nur so strotzen. Das Royal Court Theatre am Sloane Square ist das Londoner Zentrum für neue Stücke. Neue Stücke haben einen hohen Produktionswert und hier wurden schon viele Juwele des britischen Theaters entdeckt.

Wenn es mir an Ideen für meine Arbeit mangelt, gehe ich vielleicht zu Foyle’s. Obwohl die Buchhandlung heute nicht mehr so wunderbar schäbig (und frustrierend) ist wie früher, kann ich hier auf der Suche nach Lösungen für die Rätsel, die meine Arbeit aufwirft, immer noch gut ein paar Stunden vertrödeln (und jede Menge Geld ausgeben).
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[image: ] Bankside & Southwark

ANCHOR BANKSIDE      PUB

Karte offline Google Maps (34 Park St SE1; [image: ]London Bridge) Dieses Pub an der Themse ist fest in zahlreichen Reiseführern verankert – so auch diesem –, und das zu Recht. Es stammt ursprünglich aus dem frühen 17. Jh., wurde aber gleich zweimal neu aufgebaut: nach dem Großen Feuer von 1666 und im 19. Jh. Von seiner Terrasse hat man einen tollen Blick auf den Fluss, jedoch verzeichnet die Kneipe fast immer einen starken Publikumsansturm. Der Lexikograf Samuel Johnson war einst mit dem bierbrauenden Eigentümer befreundet und nahm hier wie der Tagebuchautor Samuel Pepys gern mal einen zur Brust.

SWAN AT THE GLOBE      BAR

Google Maps (www.swanattheglobe.co.uk; 21 New Globe Walk SE1; [image: ]London Bridge) Dieses schöne Lokal mit Brasserie auf der Piazza-Ebene des Komplexes Shakespeare’s Globe ist zum Mittag- und Abendessen geöffnet (So nur mittags) und bietet vom 1. Stock wundervolle Ausblicke auf die Themse und St. Paul’s.


TOPOLSKI CENTURY 
Google Maps

In den Arkaden der Hungerford Bridge befindet sich Topolski Century (Karte ([image: ]7620 1275; www.topolskicentury.org.uk; 150–152 Hungerford Arches, Concert Hall Approach SE1; [image: ]; [image: ]Waterloo), das Lebenswerk eines gewissen Feliks Topolski (1907–1989), eines in Polen geborenen britischen Künstlers, der auf Karton und Leinwand Wandgemälde an Wandgemälde schuf; insgesamt hat sein Werk eine Länge von 180 m. Die Bilder zeichnen die Geschichte des 20. Jhs. nach, von den frühen Tagen im Leben des Künstlers in der Warschauer Bohème bis zu seinem Tod 1989. Zur Zeit der Niederschrift war Topolski Century geschlossen, aber es gab Pläne, es als Café wieder zu eröffnen und zumindest einige der Werke zu erhalten.
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[image: ] Borough & Bermondsey

GEORGE INN      PUB

Karte offline Google Maps (Talbot Yard, 77 Borough High St SE1; [image: ]Borough) Londons letzte erhaltene Postherberge mit umlaufendem Balkon ist eine tolle alte Kneipe. Der Bau von 1676 wird im Dickens-Klassiker Klein Dorrit erwähnt und ist natürlich denkmalgeschützt. Seine Talbot-Yard-Adresse zeugt davon, dass hier einst das Tabard Inn stand. Dort trafen sich Chaucers Pilger in den Canterbury Tales, bevor sie (höchstwahrscheinlich gut „gestärkt“) gen Canterbury in Kent aufbrachen.

RAKE      PUB

Karte offline Google Maps (14 Winchester Walk SE1; [image: ]Mo–Fr 12–23, Sa ab 10 Uhr; [image: ]London Bridge) Das einzige Pub im Borough Market ist wahrscheinlich Londons kleinste Kneipe, aber die Auswahl an Bitters und Real Ales ist einsame Spitze. Wem es drinnen zu eng ist, der kann draußen auf der mit Bambus dekorierten Terrasse mehr Ellbogenfreiheit genießen.

ROYAL OAK      PUB

Karte offline Google Maps (44 Tabard St SE1; [image: ]Mo–Sa 12–23, So bis 18 Uhr; [image: ]Borough) Das original viktorianische Gebäude gehört einer kleinen Privatbrauerei aus Sussex. Es versteckt sich an einer Seitenstraße und ist ein Mekka für echte Bierliebhaber. Auch Intellektuelle verschlägt es ab und zu hierher. In der Church of St. George the Martyr gleich nördlich des Pubs heiratet Klein Dorrit (alias Amy) in Dickens’ gleichnamigem Roman.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] UNTERHALTUNG

Das National Theatre ist ein Muss für Leute, die geistreiches und innovatives Theater sehen möchten. Eine Pirouette ins kreative Milieu der South Bank dreht 2013 die Rambert Dance Company: Sie bezieht hier dann ein neues Lager.

[image: ] NATIONAL THEATRE      THEATER

Karte ([image: ]7452 3000; www.nationaltheatre.org.uk; South Bank SE1; Eintritt 10–41 £; [image: ]Waterloo) In Englands Vorzeigetheater werden in drei Spielstätten (Olivier, Lyttelton und Cottesloe) klassische und zeitgenössische Stücke mit tollen Besetzungen aufgeführt. Der wunderbare Intendant Nicholas Hytner lockt Besucher nicht nur mit spannenden Inszenierungen, sondern auch mit reduzierten Preisen. Jede Spielsaison hält neue Überraschungen bereit – beispielsweise das energetische War Horse mit lebensgroßen Pferdepuppen, Phèdre mit der unvergleichlichen Helen Mirren und das außergewöhnliche Musical London Road, das sich mit der Ermordung von fünf Prostituierten in Ipswich befasst.

Bei Travelex gibt’s für bestimmte Aufführungen in der Hauptsaison Tickets für nur 12 £. Ansonsten werden 90 Minuten vor Vorstellungsbeginn ab und zu Restkarten (normalerweise 20 £) ausgegeben. Eine Dreiviertelstunde vor Vorstellungsbeginn können Studenten für 10 £ pro Ticket auf Restkontingente zurückgreifen. Leute zwischen 16 und 25 Jahren erhalten mit einem „Entry Pass“ Karten für 5 £. Bei ausverkauftem Haus gibt’s vielleicht noch ein paar Stehplätze (je 5 £).


DIE GESCHICHTE DES GLOBE

Das Original-Globe – wegen seiner runden Form und des fehlenden Dachs in der Mitte als „Wooden O“ (Hölzernes O) bekannt – wurde 1599 als Konkurrenzbau zum Rose Theatre errichtet. Jedoch fand das Globe kein gutes Ende: Während einer Aufführung eines Stückes über Heinrich VII. brannte das Theater 1613 innerhalb von zwei Stunden ab – eine Theaterkanone hatte das Reetdach in Brand gesetzt. Schnell wurde ein mit Ziegeln überdachter Ersatz geschaffen, der dann aber 1642 von den Puritanern geschlossen wurde: Sie hielten das Theater für die Werkstatt des Teufels. Zwei Jahre später wurde der Bau dann schließlich abgerissen.



SOUTHBANK CENTRE      KONZERTGEBÄUDE

Karte offline Google Maps ([image: ]0871 663 2500; www.southbankcentre.co.uk; Belvedere Rd SE1; Eintritt 8–45 £; [image: ]Waterloo) Die sanierte Royal Festival Hall ([image: ]7960 4242; Eintritt 6–60 £) ist Londons Konzerthalle Nr. 1 mit toller Akustik und 3000 Sitzplätzen. Dies ist einer der besten Veranstaltungsorte für Weltmusik, an dem auch das phantastische Meltdown-Festival stattfindet. Das Architekturbüro Allies and Morrison verwendete bei der 91 Mio. £ teuren Sanierung mit großartiger Wirkung die vorhandenen Materialien aus den 1950er-Jahren – Beton, Leder und Holz. Die Akustik ist erstklassig, das Programm klasse, und im wunderbar großzügigen Foyer finden oft kostenlose Konzerte statt.

Für andere Musikveranstaltungen gibt’s noch die kleinere Queen Elizabeth Hall Google Maps und den Purcell Room. In den drei Konzertsälen finden auch regelmäßig Vorstellungen des londonweiten Dance Umbrella (www.danceumbrella.co.uk) statt. Den Rest des Jahres sind Inszenierungen unabhängiger Tanztruppen zu sehen.

SHAKESPEARE’S GLOBE      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]Informationen 7902 1400, Karten 7401 9919; www.shakespeares-globe.org; 21 New Globe Walk SE1; Erw. 15–37,50 £, erm. 12–34,50 £, Stehplätze 5 £; [image: ]St. Paul’s oder London Bridge) Shakespeare- und Theaterfans werden von diesem authentischen Shakespeare-Theater begeistert sein. Die Zentralbühne des O-förmigen Holzgebäudes ist nicht überdacht – wohl aber die Holzbänke auf den kreisförmig verlaufenden Rängen. Dennoch ziehen es viele der potenziellen 700 Besucher vor, wie die „Groundlings“ (etwa „Leute auf den billigen Plätzen“) des 17. Jhs. direkt vor der Bühne stehend in Schreie und Zwischenrufe zu verfallen. Da das Globe relativ wenig Schutz gegen Witterungseinflüsse bietet, empfiehlt sich entsprechende Bekleidung. Weil Regenschirme verboten sind, werden vor Ort günstige Regenhäute verkauft.

Während der Theatersaison (Ende April–Mitte Okt.) stehen hier Werke von Shakespeare und seinen Zeitgenossen (z. B. Christopher Marlowe) auf dem Spielplan. Intendant Dominic Dromgoole hat jetzt beschlossen, jede Saison auch ein paar neue Stücke zu geben. Achtung: In Abschnitt D versperren zwei Tragpfeiler des „Bühnenhimmels“ („Heavens“) größtenteils den Blick. Wer dort einen Sitzplatz hat, stellt sich also besser unten hin. Die günstigsten Tickets für das Globe sind – natürlich – die Stehplätze.

MENIER CHOCOLATE FACTORY      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]7378 1713; www.menierchocolatefactory.com; 53 Southwark St SE1; [image: ]London Bridge) Theater und Schokolade zählen zu den Hauptinteressen vieler Londoner. Eine unübertroffene Kombination aus beidem repräsentiert dieses Theater in einer wunderschön umgebauten Schokoladenfabrik aus dem 19. Jh. Weiterer Pluspunkt: die prima Pauschalangebote des tollen Hausrestaurants inklusive zweigängigem Abendessen und Theaterkarte.

BFI SOUTHBANK      KINO

Karte offline Google Maps ([image: ]Informationen 7928 3535, Karten 7928 3232; www.bfi.org.uk; Belvedere Rd SE1; [image: ]Waterloo) Das British Film Institute liegt fast unsichtbar unter den Bögen der Waterloo Bridge. Seine vier Kinos zeigen alljährlich Tausende von Filmen. Es gibt auch eine filmgeschichtliche Galerie und die Mediatheque ([image: ]7928 3535; Eintritt frei; [image: ]Di–So 12–20 Uhr), in der man Fernseh- und Kinohighlights aus dem BFI National Archive sichten kann. Zudem gibt’s hier einen gut sortierten Filmladen ([image: ]7815 1350) mit Büchern und DVDs, ein Restaurant und ein tolles Café. Das BFI ist vor allem ein Programmkino mit regelmäßigen Retrospektiven. Zudem dient es als Hauptveranstaltungsort des Times BFI London Film Festival in der zweiten Oktoberhälfte, bei dem 300 Streifen aus 60 Ländern zu sehen sind.

OLD VIC      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ])0844 871 7628; www.oldvictheatre.com; Waterloo Rd SE1; [image: ]Waterloo) Noch nie gab’s ein Londoner Theater mit einem berühmteren Intendanten: US-Schauspieler Kevin Spacey übernahm 2003 die Führung des Hauses und kümmert sich seither um das Programm dieses prächtigen Theaters. Dabei sorgt er für ein Highlight nach dem anderen. In jüngster Zeit fiel seine Wahl z. B. auf Brian Friels Dancing at Lughnasa mit Sängerin Andrea Corr und Richard III. unter Regie des früheren Donmar-Warehouse-Chefs Sam Mendes, mit Oscar-Gewinner Spacey in der Hauptrolle. Atemberaubend.

YOUNG VIC      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]7922 2922; www.youngvic.org; 66 The Cut SE1; [image: ]Waterloo) Das Young Vic hat eins der angesehensten Londoner Ensembles. Kühn, tüchtig und talentiert, fesselt es das Publikum mit Stücken wie dem umwerfenden Kafka’s Monkey mit Kathryn Hunter, das nach einer triumphalen Welttournee 2011 wieder ans Young Vic zurückkehrte. Zum Haus gehört ein nettes Barrestaurant auf zwei Ebenen mit einer Freiluftterrasse oben.

BFI IMAX CINEMA      KINO

Karte offline Google Maps ([image: ]0870 787 2525; www.bfi.org.uk/imax; 1 Charlie Chaplin Walk SE1; Erw./Kind ab 9/5,75 £; [image: ]6 Vorführungen 11–21 Uhr, zusätzliche Vorführung Sa 23.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Waterloo) Das British Film Institute IMAX Cinema zeigt eine vorhersehbare Mischung aus 2-D- und IMAX-3-D-Dokumentationen zu den Themen Reise, Weltraum und Tier- und Pflanzenwelt, die zwischen 40 Minuten und eineinhalb Stunden dauern, ferner kürzlich überarbeitete Filmhits wie Star Trek à la IMAX (DMR- und digitale Filme kosten 13,50/8,75 £). Das trommelförmige Gebäude ruht auf „Federn“, um die Vibrationen und den Verkehrslärm, die durch den Kreisverkehr und die U-Bahn darunter entstehen, zu dämpfen. Die Fassade wechselt nachts die Farbe.
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[image: ] SHOPPEN

Wer Haushaltswaren und Designermode mag: Im Oxo Tower verkaufen zwei Dutzend kleine Designerstudios Bekleidung, Schmuck und allerlei Schräges fürs Heim. An der Gabriel’s Wharf findet man ein paar schnucklige Boutiquen, während echte Modefreaks ihre Neugier flugs im Bereich der Bermondsey Street befriedigen können.

KONDITOR & COOK      LEBENSMITTEL & GETRÄNKE

Karte offline Google Maps (www.konditorandcook.com; 22 Cornwall Rd SE1; [image: ]Mo–Fr 7.30–18.30, Sa 8.30–15 Uhr; [image: ]Waterloo) Die elegante Bäckerei und Konditorei verkauft großartige Kuchen (z. B. mit Lavendel und Orange oder Zitrone und Mandeln), gewaltige Himbeerbaisers und Kleingebäck wie Lebkuchenmänner (!), ebenso warmes Gewürzbrot mit Oliven und Nüssen. Die Filiale auf dem Borough Market (Karte; Stoney St SE1; [image: ]London Bridge) ist eine von sechs weiteren in der Stadt.

BERMONDSEY MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (Bermondsey Sq; [image: ]Fr 5–13 Uhr; [image: ]Borough oder Bermondsey) Angeblich darf hier bis zum Morgengrauen Hehlerware verkauft werden, dem Langschläfer zeigt der Markt aber ein ehrbares, behäbiges Gesicht. Im Repertoire sind altes Besteck und Silber, antikes Porzellan, Gemälde und Modeschmuck.


[image: ] SOUTH BANK BOOK MARKET

Der South Bank Book Market Google Maps ([image: ]11–19 Uhr; Riverside Walk SE1) ist eine tolle Quelle für seit Langem vergriffene Bücher. Er findet bei jedem Wetter vor dem BFI Southbank unter den Bögen der Waterloo Bridge statt.
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Kensington & Hyde Park

KNIGHTSBRIDGE | KENSINGTON | HYDE PARK | CHELSEA | BELGRAVIA | VICTORIA | PIMLICO


[image: ]

Details s. Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Sich von der Kunst-und Designsammlung im fesselnden Victoria & Albert Museum beeindrucken lassen.

[image: ] Neben einem atemberaubenden Diplodocus-Skelett im Natural History Museum ganz winzig erscheinen.

[image: ] In den berühmten Kaufhäusern von Knightsbridge shoppen bis zum Umfallen, und sich in den Läden an der King’s Road beim Stöbern überraschen lassen.

[image: ] Im Science Museum über die Mysterien der Erde und des Kosmos staunen.

[image: ] Herrlich schlemmen in den Restaurants, die zu den beliebtesten, vielseitigsten und besten der Stadt zählen.


Rundgang durch Kensington & den Hyde Park

Mit seinen drei Spitzenmuseen ist South Kensington erstklassiges Sightseeing-Terrain, und wer alles sehen will, sollte schon mehrere Tage einplanen. Die Museen öffnen um 10 Uhr – man muss also nicht im Morgengrauen aufbrechen, doch wer früh da ist, hat mehr Ruhe. Mit seinem ausgezeichneten Hotelangebot in allen Preislagen ist South Kensington außerdem ein praktischer und lohnenswerter Stadtteil zum Übernachten.

Kauflustige werden die King’s Road lieben oder die Sloane Street zu den exklusiveren Shoppinggegenden in Knightsbridge hinaufschlendern, wo auch Harrods zu finden ist. Den Massen entfliehen kann man im stillen Chelsea Physic Garden.

Einen Tag sollte man sich für den Hyde Park und die benachbarten Kensington Gardens aufheben – hier lässt sich erahnen, warum die Londoner ihre Parks so lieben. Zunächst schaut man sich das opulente Apsley House an, dann geht’s durch den Hyde Park zum Albert Memorial, zur Royal Albert Hall und zum Kensington Palace.

Das Essen ist in diesem Teil der Stadt ein echtes Erlebnis: Kensington, Knightsbridge und Chelsea sind wahre Schlemmerparadiese und bieten ein erstaunlich breites Angebot, vom Imbiss bis zum Festmahl.

Lokalkolorit

[image: ] Treffpunkte Ein Paradies für Literaturfreunde ist John Sandoe Books, Bierliebhaber zieht es ins Drayton Arms.

[image: ] Museen Freitags ist das Victoria & Albert länger auf, das heißt mehr Platz und weniger Touristen.

[image: ] Parks Wenn die Sonne scheint, zieht es die Londoner in ihre Parks wie den Hyde Park: Dort liegen sie am liebsten im Gras und lesen dicke Bücher.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn Kensington und der Hyde Park sind durch die U-Bahn-Stationen South Kensington, Sloane Square, Victoria, Knightsbridge und Hyde Park Corner mit dem restlichen London verbunden. Die wichtigsten Linien sind Circle, District, Piccadilly und Victoria.

[image: ] Bus Praktische Routen sind die 74 von South Kensington nach Knightsbridge und zur Hyde Park Corner, die 52 von Victoria zur High St Kensington, die 360 von South Kensington zum Sloane Square und nach Pimlico sowie die 11 vom Fulham Broadway zur King’s Road, zum Sloane Square und nach Victoria.

[image: ] Fahrrad Ein Barclays Cycle ist auch für diese Gegend der Stadt sehr praktisch.


Top-Tipp

Die Leibgarde der Königin (Household Cavalry) marschiert jeden Tag zur Wachablösung um 10.32 Uhr (sonntags um 9.32 Uhr) von den Hyde Park Barracks zur Horse Guards Parade und folgt dabei einem Ritual, das sich seit 1660 nicht verändert hat. Ihr Weg führt über die Hyde Park Corner, den Constitution Hill und die Mall.

[image: ] Gut essen

[image: ] Zuma

[image: ] Gordon Ramsay

[image: ] Dinner by Heston Blumenthal

[image: ] Launceston Place

[image: ] Penny Black

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Galvin at Windows

[image: ] Drayton Arms

[image: ] Orangery

[image: ] 606 Club

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die besten Museen

[image: ] Victoria & Albert Museum

[image: ] Natural History Museum

[image: ] Science Museum

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
VICTORIA & ALBERT MUSEUM


Das auf angewandte Kunst und Design spezialisierte V&A öffnete 1852 als Museum of Manufactures seine Pforten. Die etwa 4,5 Mio. Objekte aus Großbritannien und aller Welt sind bis zu 3000 Jahre alt. Das Museum gehörte zum Erbe, das Prinz Albert der Nation nach der Weltausstellung von 1851 hinterließ. Seine ursprünglichen Ziele – die auch heute noch gelten – waren die „Verbesserung des öffentlichen Designgeschmacks“ und die „Einführung der Kunst in die Welt der Gebrauchsgegenstände“. Bislang hat es seine Aufgabe sehr gut erfüllt.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Tipu’s Tiger
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[image: ] Ardabil-Teppich
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PRAKTISCH & KONKRET
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[image: ] Cromwell Rd SW7

[image: ] Eintritt frei

[image: ] [image: ]10–17.45, Fr bis 22 Uhr

[image: ] [image: ]South Kensington



Sammlung

Auf 146 Säle verteilt beherbergt das Museum die weltweit größte Kunstgewerbesammlung: chinesische Keramik, moderne Architekturzeichnungen, koreanische Bronzen und japanische Schwerter, die sogenannten Raffael Cartoons, faszinierende asiatische und islamische Kunst, Kostüme aus der elisabethanischen Zeit, Kleider von den aktuellen Pariser Modeschauen, antiken Schmuck, ein Sony-Kreditkartenradio von 1985 und vieles, vieles mehr.

Eingang

Am Informationstresen unter dem atemberaubenden Dale-Chihuly-Kronleuchter in der Eingangshalle kann man sich einen Museumsplan (kostenlos; erwünschte Spende 1 £) schnappen. Wenn am Grand Entrance an der Cromwell Road zu viel Betrieb herrscht: Um die Ecke gibt’s in der Exhibition Road einen weiteren Eingang. Wer mit der U-Bahn ankommt, kann das Museum vom Tunnel im Untergeschoss aus betreten.
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Detailansicht der Karte folgt
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Ebene 1

Ebene 1 – das Erdgeschoss – widmet sich hauptsächlich Kunst und Design aus Indien, China, Japan, Korea und Südostasien sowie europäischer Kunst. Das Museum besitzt die erlesenste Sammlung italienischer Renaissance-Skulpturen außerhalb Italiens und auch ausgezeichnete französische, deutsche und spanische Arbeiten. Ein Highlight des Museums sind die Cast Courts (Raum 46a) mit Gipsabgüssen, die in viktorianischer Zeit gesammelt wurden.

Der furchterregende, lebensgroße Tipu’s Tiger – die Darstellung eines Tigers, der einen Europäer attackiert – steht in der South Asia Gallery (Raum 41). Hübsche Stücke zeigt die T. T. Tsui China Gallery (Räume 44 und 47e), z. B. exquisites sancai-Porzellan aus der Tang-Dynastie. In der gedämpft beleuchteten Japan Gallery (Raum 45) steht eine gruselige Rüstung im Domaru-Stil. Mehr als 400 Objekte aus dem Nahen und Mittleren Osten birgt die Islamic Middle East Gallery (Raum 42), z. B. Keramiken, Textilien, Teppiche, Glas- und Holzarbeiten aus der Zeit vom 8. Jh. bis zum Zweiten Weltkrieg. Höhepunkt der Ausstellung ist der grandiose Ardabil-Teppich aus der Mitte des 16. Jhs., der älteste datierte Teppich der Welt und zugleich einer der größten; er stammt aus dem Iran.

In Raum 48a sind die berühmten Raffael Cartoons zu sehen. Die Fotosammlung in Raum 38a zählt zu den besten des Landes; seit 1852 sind über eine halbe Million Fotos zusammengekommen.

Der Fashion Room (Raum 40) gehört zu den beliebtesten Anlaufstellen im Museum und zeigt alles – von elisabethanischen Kostümen bis zu Kleidern von Vivienne Westwood, von alten Armani-Outfits bis hin zu den aktuellsten Entwürfen.

Vom gepflegten und reizenden John Madejski Garden aus kann man die wunderbare Backsteinarchitektur des Museums bewundern. Auf der anderen Seite befinden sich die Refreshment Rooms aus den 1860er-Jahren, die von McInnes Usher McKnight Architects (MUMA) umgestaltet wurden. Das Architektenteam hat auch die Mittelalter- und Renaissancegalerien (1350–1600) renoviert, die sich rechts von der Großen Eingangshalle befinden.

Ebene 2

Die British Galleries decken nahezu jeden Aspekt britischen Designs von 1500 bis 1900 ab; sie befinden sich auf den Ebenen 2 (1500–1760) und 4 (1760–1900). Zu sehen sind u. a. das Schreibpult Heinrichs VIII. (Raum 58e) und das riesige Great Bed of Ware (Raum 57) aus dem späten 16. Jh.



[image: ]

Skulpturen im V&A Museum
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Ebene 3

Herausragend ist die Jewellery Gallery (Räume 91–93) in der Abteilung „Materials and Techniques“ mit fein gearbeiteten Stücken, von alten ägyptischen, griechischen und römischen Schmuckstücken bis hin zu bezaubernden Diademen und modernen Designkostbarkeiten. Im oberen Bereich, über eine gläserne Wendeltreppe zu erreichen, funkeln juwelenbesetzte Schwerter, Uhren und Goldschatullen. Die Abteilung Sacred Silver and Stained Glass (Räume 83–84) birgt eine Sammlung reich verzierter Monstranzen und anderer sakraler Gegenstände. Die Theatre and Performance Gallery (Räume 103–106) zeigt Marionetten, Theaterutensilien und Adam Ants Prince-Charming-Kostüm. In den Räumen 70 bis 73 sind Teile der Gilbert Collection mit Gold, Silber, Mosaiken und Emaille-Miniaturen untergebracht. Ebenfalls auf dieser Etage steht der neugotische Hereford Screen von George Gilbert Scott. Die 20th Century Gallery (Räume 74–76) umfasst Designklassiker wie eine Chaiselongue von Le Corbusier, einen Sony-Walkman, T-Shirts von Katherine Hamnett und einen Nike-„Air Max“-Schuh von 1992.

Ebene 4

In der Architecture Gallery (Räume 127–128a) werden mithilfe von Modellen und Videos verschiedene Architekturstile vorgestellt. Spektakulär ist die Contemporary Glass Gallery (Raum 131). Auf dieser Etage setzen sich auch die British Galleries (1760–1900) fort.

ARCHITEKTUR DES V&A

Das Victoria & Albert Museum ist mit seinen gefliesten Treppen und Böden, den bemalten Gewölbedecken und den wunderbaren Wandbildern an sich schon ein Kunstwerk.

Als militante Frauen-wahlrechtsaktivistinnen 1913 damit drohten, Exponate in öffentlichen Museen zu beschädigen, trug sich das V&A mit dem Gedanken, Frauen den Zugang zu verwehren. Stattdessen entschied man sich, keinen Eintritt mehr zu erheben. Höhere Besucherzahlen sollten zum Schutz der Sammlungen des V&A beitragen.

FÜHRUNGEN DURCHS V&A

Ein praktisches Angebot sind die kostenlosen Einführungsrundgänge: Sie dauern 45 Minuten bis eine Stunde und beginnen zwischen 10.30 und 15.30 Uhr stündlich am Hauptempfang.

SONDERAUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN

Die (kostenpflichtigen) Sonderausstellungen im V&A sind spannend und unterhaltsam und locken zahlreiche Besucher an – die Website hat Infos über das aktuelle Programm. Das V&A veranstaltet außerdem tolle Vorträge, Workshops sowie andere Events und betreibt einen der besten Museumsshops weit und breit.

2012 eröffnet eine Möbelgalerie.

WEITERE EBENEN

Auf Ebene 6 befindet sich die Keramikabteilung. Ganz unten, auf Ebene 0, breiten sich die Abteilungen Europa sowie Mittelalter und Renaissance (300–1500) aus.
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[image: ]HIGHLIGHTS
NATURAL HISTORY MUSEUM


Diese gigantische Institution gehört zu den beliebtesten Museen in London und widmet sich voll und ganz der alten viktorianischen Leidenschaft des Sammelns und Katalogisierens. Das Hauptgebäude des Museums mit seinen blauen und sandfarbenen Backsteinen und Terrakottafliesen ist nicht weniger beeindruckend als die weltberühmte Sammlung im Innern.


NICHT VERSÄUMEN
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Beim Betreten des Museums erblicken Besucher zuerst das gewaltige Diplodocus-Skelett, das alle Kinder sofort schwer beeindruckt und in die phantastische Dinosaurier-Galerie lockt. Dort führt ein eindrucksvoller Laufsteg zum Star des Museums, dem brüllenden Animatronic-T-Rex.

Die Life Galleries sind vollgestopft mit Fossilien und Glasvitrinen mit ausgestopften Vögeln. Außerdem gibt’s hier das ausgestorbene Riesenfaultier und einen tollen Raum mit Creepy Crawlies (Krabbeltieren) zu bewundern.

Das große Darwin Centre widmet sich der Taxonomie und präsentiert in einem „gigantischen Kokon“ 28 Mio. Insekten und 6 Mio. Pflanzen.

Die Earth Galleries beeindrucken durch schickes, modernes Design. Die schwarzen Wände der Earth Hall sind mit Kristallen und Edelsteinen verziert.

Ein Erdbeben erleben Besucher in der Restless Surface Gallery: Man steht in einem kleinen Laden, während um einen herum alles wackelt und schaukelt wie beim Erdbeben von Kobe; bei der Katastrophe von 1995 starben 6000 Menschen.

Im Bereich Sensational Butterflies (Erw./Kind/Fam. 3,50/3,50/12 £; [image: ]Mitte April–Mitte Sept. 10–18 Uhr), einem Tunnelzelt auf dem East Lawn, wimmelt es von flatterhaften Kreaturen.

Der schöne Wildlife Garden ([image: ]April–Okt.) ist ein Stückchen englische Landidylle mitten in London und zeigt eine Reihe von Habitaten aus dem britischen Tiefland, darunter eine Weide mit Gattern und einen Baum mit einer Honigbienenkolonie.



[image: ]HIGHLIGHTS
SCIENCE MUSEUM



Mit seinen sieben Stockwerken, vollgestopft mit interaktiven und lehrreichen Exponaten, fesselt dieses tolle Museum Jung und Alt.

NICHT VERSÄUMEN
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Die Energy Hall im Erdgeschoss zeigt Maschinen aus der Zeit der Industriellen Revolution, darunter Stephensons innovative Rakete (1829). Besucher mit nostalgischer Ader können sich über die Apollo-10-Kommandokapsel in der Abteilung Making the Modern World freuen.

Zu einem interessanten Abstecher lädt der Listening Post im 1. Stock ein: Hier wird das geheimnisvolle Geschnatter des Internets hörbar gemacht und immer wieder von Momenten gedankenschwerer Stille unterbrochen.

Die Abteilung History of Computing im 2. Stock zeigt einige faszinierende Gerätschaften, von Charles Babbages mechanischer Rechenmaschine bis zu riesigen Röhrencomputern.

Die Flight Gallery (meistens gibt’s um 13 Uhr kostenlose Führungen) im 3. Stock gehört zu den Lieblingsplätzen der Kinder; zu sehen sind Segelflugzeuge, Heißluftballons und verschiedene andere Fluggeräte.

Das IMAX-Kino (10 £) in der Hightech-Abteilung Wellcome Wing zeigt in atemberaubender 3-D-Technik das übliche IMAX-Programm: eine Mischung aus Reisedokumentationen, Weltraumabenteuern und Dinosaurierattacken.

Auf Kinder bis fünf Jahren wartet im Untergeschoss The Garden, eine tolle Spielzone mit Wasserspielbereich: Hier können sich die Kleinen in wasserfesten roten Kitteln austoben.






[image: ]HIGHLIGHTS
APSLEY HOUSE 
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Dieses atemberaubende Haus voller Wellington-Exponate war einst das erste Gebäude, das man sah, wenn man sich der Stadt von Westen her näherte. Deshalb war es auch als „No. 1 London“ bekannt. Apsley House, das noch immer zu den schönsten Häusern der Stadt zählt, wurde im späten 18. Jh. von Robert Adam für Baron Apsley entworfen. Später wurde es an den ersten Duke of Wellington verkauft, der bis zu seinem Tod 1852 hier lebte.

NICHT VERSÄUMEN
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1947 ging das Haus in den Besitz des Staates über, was für die Nachfahren des Duke, die hier noch immer in einer Wohnung leben, eine Überraschung gewesen sein muss. Zehn Zimmer sind für die Öffentlichkeit zugänglich. Wellington-Memorabilien (z. B. seine Totenmaske) füllen die Kellergalerie, während im Erdgeschoss eine erstaunliche Porzellan- und Silberwarensammlung zu sehen ist, u. a. ein tolles ägyptisches Service, das Scheidungsgeschenk von Napoleon an Josephine (sie lehnte es jedoch ab).

Das Treppenhaus wird von Antonio Canovas mächtiger, 3,4 m hoher Napoleonstatue mit Feigenblatt und titanischen Schultern dominiert, die sogar vom Dargestellten selbst für „etwas zu athletisch“ befunden wurde. Die Wellington-Galerie im ersten Stock zeigt Gemälde von Velasquez, Rubens, van Dyck, Brueghel, Murillo und Goya. Interessant ist auch das kunstvolle portugiesische Tafelsilber, ein Geschenk an Wellington anlässlich seines Triumphs über Napoleon.
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Londons größter königlicher Park erstreckt sich über beachtliche 142 ha penibel gepflegter Gärten und wild wuchernder Grasflächen mit wunderbarem Baumbestand.

NICHT VERSÄUMEN
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Heinrich VIII. nahm den Park 1536 der Kirche ab und verwandelte ihn in ein Jagdrevier für Könige und Aristokraten; später wurde der Park zu einem beliebten Ort für Duelle, Hinrichtungen und Pferderennen. Zu Beginn des 17. Jhs. wurde er außerdem als erster königlicher Park der Öffentlichkeit zugänglich gemacht, 1851 fand hier die berühmte Weltausstellung statt und während des Zweiten Weltkriegs verwandelte er sich in einen riesigen Kartoffelacker.

Westlich des Queen Elizabeth Gate Google Maps befindet sich der Holocaust Memorial Garden Google Maps, ein schlichter Markierungsstein in einem kleinen Wäldchen. Der Hyde Park wird durch die L-förmige Serpentine in zwei Teile geteilt, einem kleinen See, auf dem bei den Olympischen Spielen 2012 die Triathlon- und Marathon-Schwimmwettkämpfe stattfinden werden. Beim Serpentine Boathouse ([image: ]7262 1330; 30 Min. Erw./Kind 8/4 £, pro Std. 10/5 £) kann man sich ein Paddelboot mieten. Das Serpentine-Solarboot (Erw./Kind 2,50/1,50 £) pendelt zwischen dem Bootshaus und der Princess Diana Memorial Fountain in den Kensington Gardens.

Liberty Drives ([image: ]07767 498096; kostenlos) karrt mit seinen Elektrowagen Parkbesucher über das weitläufige Gelände.
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1605 erbaut, wurde der Kensington Palace ab 1689 unter Wilhelm und Maria von Oranien zur bevorzugten königlichen Residenz. Und er blieb es, bis Georg III. den Thron bestieg und in den Buckingham Palace umzog.

NICHT VERSÄUMEN
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Im 17. und 18. Jh. wurde der Kensington Palace von Sir Christopher Wren und William Kent immer wieder umgebaut. Zur Zeit unserer Recherchen wurden Palast und Garten gerade für eine große Wiedereröffnung Ende März 2012 umfassend restauriert. Für die meisten Besucher ist das Highlight hier die Royal Ceremonial Dress Collection.

Das schönste aller Zimmer im Gebäude ist der Cupola Room. Ganz in der Nähe, in den Queen’s Apartments, empfing Königin Maria ihre Gäste.

In der King’s Gallery sind einige Stücke der königlichen Kunstsammlung zu sehen, u. a. das einzige bekannte Gemälde von van Dyck mit einem klassischen Thema.

Der King’s Drawing Room wird von einem Bildnis von Amor und Venus von Giorgio Vasari (1511–1574) dominiert. Von hier hat man außerdem einen tollen Ausblick auf Park und Gärten.

Der Sunken Garden in der Nähe des Palasts ist im Sommer am schönsten; die nahe gelegene Orangerie ist ein nettes, wenn auch etwas steifes Plätzchen für eine Tasse Tee (Orangery, Klicken Sie hier). Wenn die Restaurierungen 2012 abgeschlossen sind, wird auch der Palast über ein eigenes Café verfügen.




Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SEHENSWERTES
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VICTORIA & ALBERT MUSEUM      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

NATURAL HISTORY MUSEUM      MUSEUM

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

WELLINGTON ARCH      MONUMENT

Karte offline Google Maps ([image: ]7930 2726; www.english-heritage.org.uk; Hyde Park Corner W1; Erw./Kind 3,90/2,30 £, mit Apsley House 7,90/4,70 £; [image: ]April–Okt. Mi–So 10–17 Uhr, Nov.–März bis 16 Uhr; [image: ]; [image: ]Hyde Park Corner) Der klassizistische Triumphbogen von 1826 steht gegenüber dem Apsley House auf einer Grünfläche, die vom Kreisverkehr an der Hyde Park Corner eingeschnürt wird. Ursprünglich befand sich der Bogen gegenüber dem Hyde Park Screen, wurde aber aus verkehrstechnischen Gründen 1882 hierher versetzt. Im selben Jahr wurde die überdimensionierte Reiterstatue des Duke of Wellington, die den Bogen gekrönt hatte, entfernt und einige Jahre später durch die größte Bronzeskulptur in ganz Europa ersetzt: Peace Descending on the Quadriga of War (1912). Ihr Guss nahm drei Jahre in Anspruch.

Bis in die 1960er-Jahre hinein diente ein Teil des Monuments als winzige Polizeistation (und es gab sogar eine Hauskatze). Die Wache wurde inzwischen renoviert und als dreistöckige Ausstellungsfläche für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Die Ausstellung widmet sich dem System blauer Plaketten, das historische Stätten kennzeichnet (1. Stock), den nahe gelegenen australischen und neuseeländischen Kriegsdenkmälern sowie Triumphbögen in aller Welt (3. Stock). Die per Fahrstuhl zugänglichen Balkone bieten einen unvergesslichen Blick über den Hyde Park, den Buckingham Palace und die Houses of Parliament; noch beeindruckender ist die Aussicht während des jährlichen Festumzugs Trooping the Colour und der Flugshow der Royal Air Force.

[image: ] SERPENTINE GALLERY      GALERIE

Karte offline Google Maps ([image: ]7402 6075; www.serpentinegallery.org; Kensington Gardens W2; [image: ]10–18 Uhr; [image: ]; [image: ]Knightsbridge) Was im Herzen der Kensington Gardens aussieht wie ein reizloses Teehaus im Stil der 1930er-Jahre, ist tatsächlich eine der wichtigsten Galerien für zeitgenössische Kunst in ganz London. Hier haben schon Künstler wie Damien Hirst, Andreas Gursky, Louise Bourgeois, Gabriel Orozco, Tomoko Takahashi und Jeff Koons ihre Werke präsentiert.

Alljährlich wird ein führender Architekt – der noch nie etwas in Großbritannien gebaut haben darf – damit beauftragt, einen neuen „Sommer-Pavillon“ in der Nähe zu entwerfen, der dann von Mai bis Oktober geöffnet ist. Auch Lesungen, Vorträge und Open-Air-Kinovorführungen finden hier statt. 2012 wird im Magazine, einem ehemaligen Schießpulverdepot in einer palladianischen Villa von 1805 auf der anderen Seite der Serpentine Bridge, die Serpentine Sackler Gallery Google Maps mit 880 m2 Ausstellungsfläche eröffnen.

KENSINGTON GARDENS      PARK

Karte ([image: ]7298 2000; www.royalparks.org.uk; [image: ]6 Uhr bis Sonnenuntergang; [image: ]Queensway, High St Kensington oder Lancaster Gate) Gleich westlich vom Hyde Park, auf der anderen Seite der Serpentine, liegen diese eigentlich zum Kensington Palace gehörenden Gärten. Wer Kinder hat, kann den Diana, Princess of Wales Memorial Playground Google Maps in der Nordwestecke der Gärten besuchen, der einige ziemlich außergewöhnliche Attraktionen für die kleinen Racker bietet. Neben dem Spielplatz befindet sich die Elfin Oak Google Maps, der uralte, mit Elfen, Gnomen, Hexen und kleinen Tieren verzierte Stumpf einer Eiche.

George Framptons gefeierte Peter-Pan-Statue Google Maps steht in der Nähe des Sees. Auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich eine Statue von Edward Jenner, der einen Pockenimpfstoff entwickelte.

[image: ] ALBERT MEMORIAL      DENKMAL

Karte offline Google Maps ([image: ]7495 0916; 45-min. Führungen Erw./erm. 6/5 £; [image: ]Führungen März–Dez. 1. So des Monats 14 & 15 Uhr; [image: ]Knightsbridge oder Gloucester Rd) Das viktorianische Denkmal am Südrand der Kensington Gardens blickt direkt auf die Royal Albert Hall. Es ist genauso pompös wie Viktorias deutscher Ehemann Albert (1819–1861) bescheiden war. Denn Albert hatte ausdrücklich erklärt, er wünsche kein Denkmal. Der Bürgermeister ignorierte die Wünsche des guten Prinzgemahls und beauftragte George Gilbert Scott 1872 mit dem Bau des 53 m hohen, prunkvollen neugotischen Denkmals. Die 1876 errichtete 4,25 m hohe vergoldete Statue des Prinzen ist von 187 Figuren umgeben, die die Kontinente Asien, Europa, Afrika und Amerika, die Künste, die Industrie und die Wissenschaft symbolisieren. Das restaurierte Denkmal, eine bunte Mixtur aus Mosaiken, Blattgold, Marmor und viktorianischem Bombast, wird von einem Kruzifix gekrönt. Wer hinter die Absperrungen gelangen und einen genaueren Blick auf den 64 m langen Frieze of Parnassus werfen möchte, muss an einer der 45-minütigen Führungen teilnehmen.

ROYAL ALBERT HALL      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps ([image: ]7589 3203, Karten 0207 589 8212; www.royalalberthall.com; Kensington Gore SW7; [image: ]; [image: ]South Kensington) Das riesige, mit einer Kuppel versehene Konzerthaus (s. Klicken Sie hier) aus roten Ziegelsteinen ist mit einem Fries aus Minton-Kacheln verziert. In Großbritanniens berühmtester Konzerthalle finden u. a. jeden Sommer die Promenade Concerts (Proms) der BBC statt. Die Halle wurde 1871 erbaut und war ursprünglich nicht als Konzerthaus gedacht, sondern sollte der Kunst und Wissenschaft dienen. In der Folge verbrachte das Haus die ersten 133 Jahre seiner Existenz damit, Konzertkünstler und das Publikum mit seiner gruseligen Akustik zu foltern. Seit 1969 hängen nun riesige pilzähnliche Schallreflektoren unter der Decke und 2004 wurde eine weitere umfangreiche Sanierung abgeschlossen. Eine einstündige Führung ([image: ]7959 0558; Erw./erm. 8,50/7,50 £; [image: ]Führungen an den meisten Tagen stündl. 10.30–16.30 Uhr) zeigt Interessierten das Haus; sie beginnt am Kartenschalter an Tür 12. Außerdem finden – allerdings nur etwa einmal im Monat – anderthalbstündige Backstage-Touren ([image: ]0845 401 5045; Erw. 12 £) statt (Infos auf der Website).

PRINCESS DIANA MEMORIAL FOUNTAIN      DENKMAL

Karte offline Google Maps (Kensington Gardens W2; [image: ]Knightsbridge) Der Gedenkbrunnen, der an die verstorbene Princess of Wales erinnert, liegt gegenüber der Serpentine Gallery in den Kensington Gardens, auf der anderen Seite des West Carriage Drive. Von der Designerin Kathryn Gustafson als „Burggraben ohne Schloss“ erdacht, erinnert der unweit der Serpentine Bridge gelegene kreisförmige Brunnen ein wenig an eine Halskette. Die doppelte Wasserrinne besteht aus 545 Stücken kornischen Granits, das Wasser kommt aus einer mehr als 100 m tiefen Quelle.

SPEAKERS’ CORNER      WAHRZEICHEN

Karte offline Google Maps ([image: ]Marble Arch) Die Nordostecke des Hyde Park ist traditionell der Ort für rhetorische Akrobatik und mitreißende Volksreden. Die Speakers’ Corner ist der einzige Ort in Großbritannien, an dem sich Demonstranten ohne polizeiliche Geneh-migung versammeln dürfen – die Erlaubnis hierzu wurde 1872 als Reaktion auf Ausschreitungen erteilt, bei denen sich 17 Jahre zuvor 150 000 Menschen versammelt hatten, um vor dem Parlament gegen die Sunday Trading Bill zu demonstrieren; der Protestzug geriet in einen Hinterhalt von Polizeikräften, die sich im Marble Arch versteckt hatten. Die Speakers’ Corner diente auch Karl Marx, Wladimir Lenin, George Orwell und William Morris als Podium. Wer irgendetwas auf dem Herzen hat, kann es sonntags hier loswerden – auch wenn ihm hauptsächlich Verrückte, religiöse Fanatiker und Zwischenrufer Gesellschaft leisten werden.

MARBLE ARCH      MONUMENT

Karte offline Google Maps ([image: ]Marble Arch) Der große weiße Bogen, dem auch das umliegende Viertel seinen Namen verdankt, wurde 1827 von John Nash entworfen. Er wurde von seinem ursprünglichen Standort vor dem Buckingham Palace 1851 an die Speakers’ Corner verlegt, da er als zu wenig imposant befunden wurde, um vor dem Eingang der königlichen Residenz zu stehen. Wer sich ein bisschen anarchistisch aufspielen möchte, kann durch das mittlere Portal schreiten – ein Privileg, das laut (nicht überwachtem) Gesetz nur der Königsfamilie und der zeremoniellen King’s Troop Royal Horse Artillery vorbehalten ist. Der Bogen beherbergt drei nicht öffentlich zugängliche Räume, die früher der Polizei als Versteck dienten. Eine Plakette auf der Verkehrsinsel am Marble Arch verweist auf die Stelle, an der einst der berüchtigte Tyburn Tree, ein dreibeiniger Galgen, stand. Schätzungsweise 50 000 Menschen wurden hier zwischen 1571 und 1783 hingerichtet, die meisten wurden vom Tower aus hierher gebracht. Da im 16. Jh. unter den Verurteilten viele wegen ihres Glaubens verfolgte Katholiken waren, entwickelte sich der Ort später zu einem Ziel katholischer Pilger.

[image: ] TYBURN CONVENT      KLOSTER

Karte offline Google Maps ([image: ]7723 7262; www.tyburnconvent.org.uk; 8 Hyde Park Pl W2; [image: ]6.30–20.30 Uhr, Krypta-Führungen tgl. 10.30, 15.30 & 17.30 Uhr; [image: ]Marble Arch) 1903 wurde in der Nähe des einstigen Standorts des Tyburn Tree ein Kloster gegründet. In der Krypta befinden sich die Überreste von 105 Märtyrern sowie Gemälde, die an ihr Leben erinnern und ihren Tod zeigen. Ein geschlossener Orden von Benediktiner-Nonnen bildet heute noch die Klostergemeinschaft.

BROMPTON ORATORY      KIRCHE

Karte offline Google Maps ([image: ]7808 0900; www.bromptonoratory.com; 215 Brompton Rd SW7; [image: ]7–20 Uhr; [image: ]South Kensington) Nur die unvollendete Westminster Cathedral ist noch größer als diese römisch-katholische Kirche, die auch als London Oratory oder Oratory of St. Philip Neri bekannt ist. Sie wurde 1884 im italienischen Barockstil erbaut und ist mit viel Marmor und zahlreichen Statuen ausstaffiert. Große Teile der Innenausstattung sind älter als das Gotteshaus selbst und stammen ursprünglich aus italienischen Kirchen. Ein Erlebnis sind die in Weihrauch gehüllten Gottesdienste, die hier regelmäßig stattfinden, besonders die lateinische Messe sonntags um 11 Uhr. Während des Kalten Krieges diente die Kirche übrigens dem KGB als toter Briefkasten. Wer sich hier trauen lassen möchte, sollte sich ein halbes Jahr im Voraus anmelden. Werktags finden täglich fünf Messen statt, samstags vier und sonntags zwischen 7 und 20 Uhr sieben.

[image: ] MICHELIN HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (81 Fulham Rd SW3; [image: ]South Kensington) Selbst wenn man nicht vorhat, im Restaurant Bibendum im Michelin House zu Abend zu essen, sollte man sich dieses tolle Jugendstilgebäude näher ansehen. Das Haus wurde zwischen 1905 und 1911 von François Espinasse für Michelin erbaut und 1985 komplett renoviert; es weist auch Elemente des Art déco auf. Das berühmte pummelige Michelin-Männchen (Bibendum) taucht in den modern gestalteten Buntglasfenstern auf; die Originale wurden zu Beginn des Zweiten Weltkrieges entfernt und gingen verloren. Die schöne Lobby zieren Kacheln, die Autos aus dem frühen 20. Jh. zeigen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Chelsea & Belgravia

KING’S ROAD      STRASSE

Karte ([image: ]Sloane Sq oder South Kensington) Im 17. Jh. baute Karl II. hier ein Liebesnest für sich und seine Mätresse Nell Gwyn, eine Orangenverkäuferin, die zur Schauspielerin am Drury Lane Theatre aufstieg. Abends, auf dem Weg zurück zum Hampton Court Palace, nutzte Karl einen Feldweg, der unweigerliche als King’s Road bekannt wurde. Während der hippiebunten Sechziger und anarchischen Siebziger nahmen sämtliche Modetrends Londons in dieser Straße ihren Ausgang. Auch heute ist sie noch unheimlich trendy, auch wenn sie etwas mehr dem Kalkül folgt.

In der Nähe des Sloane Square am Anfang der Straße bietet die Saatchi Gallery Google Maps ([image: ]7823 2363; www.saatchi-gallery.co.uk; Duke of York’s HQ, King’s Rd SW3 4SQ; Eintritt frei; [image: ]10–18 Uhr) 6500 m² Platz für Ausstellungen.

CHELSEA PHYSIC GARDEN      GARTEN

Karte offline Google Maps ([image: ]7352 5646; www.chelseaphysicgarden.co.uk; 66 Royal Hospital Rd SW3; Erw./Kind 8/5 £; [image: ]April–Okt. Di–Fr 12–17 (Juli & Aug. Mi bis 22), So 12–18 Uhr); [image: ]; [image: ]Sloane Sq) 1676 gründete die Apothekergesellschaft für Studenten, die sich mit Heilpflanzen und -methoden befassten, den faszinierenden pharmazeutischen Garten, der heute einer der ältesten seiner Art in Europa ist. Hier gibt’s z. B. fleischfressende Schlauchpflanzen, gelbe Sumpfschwertlilien, eine Korkeiche aus Portugal, bildhübsche Farne und einen tollen Bestand an seltenen Bäumen und Sträuchern. In dem reizenden kleinen Garten wachsen außerdem Pflanzen, die in der modernen westlichen Medizin zur Anwendung kommen. Im Weltmedizingarten sind Pflanzen zu sehen, die von indigenen Völkern in Australien, China, Indien, Neuseeland und Nordamerika genutzt werden. Außerdem gibt’s einen berauschenden Duft- und Aromatherapiegarten. Man erreicht den Garten über den Swan Walk. Dreimal täglich werden kostenlose Führungen angeboten, dazu verschiedene Kurse und Vorträge zur Pflanzenheilkunde.

[image: ] ROYAL HOSPITAL CHELSEA      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps ([image: ]7881 5200; www.chelsea-pensioners.co.uk; Royal Hospital Rd SW3; [image: ]10–12 & 14–16 Uhr, Okt.–März So geschl.; [image: ]; [image: ]Sloane Sq) Das schöne, von Christopher Wren entworfene Bauwerk wurde 1692 errichtet, um ehemaligen Soldaten ein Dach über dem Kopf zu geben. Seit der Regentschaft von Karl II. haben hier Hunderte von Kriegsveteranen gewohnt, die als Chelsea Pensioners bekannt sind. Sie werden liebevoll wie ein nationaler Schatz gehütet und geben bei zeremoniellen Anlässen in ihren dunkelblauen Soldatenmänteln (im Winter) oder scharlachroten Gehröcken (im Sommer) eine prima Figur ab.

Das Museum enthält eine riesige Sammlung von Kriegsorden, die ehemalige Bewohner hinterlassen haben. Man kann zudem einen Blick auf den Krankenhausspeisesaal, die Great Hall, die Octagon Porch, die Kapelle und die Innenhöfe werfen. Die Öffnungszeiten der Anlage variieren das Jahr über ziemlich, normalerweise sollte sie aber von Montag bis Samstag von 10 Uhr bis irgendwann zwischen 16.30 und 20.30 Uhr und sonntags ab 14 Uhr geöffnet sein.


CARLYLE’S HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps ([image: ]7352 7087; www.nationaltrust.org.uk; 24 Cheyne Row SW3; Erw./Kind 5,10/2,60 £; [image: ]März–Okt. Mi–So 11–17 Uhr; [image: ]Sloane Sq) Der große viktorianische Essayist und Historiker Thomas Carlyle lebte von 1834 bis zu seinem Tod im Jahr 1881 in diesem dreistöckigen Reihenhaus. Seine Eltern hatten dieses hübsche Haus zu einer Zeit gekauft, als es noch von Feldern umgeben war und in einem nicht besonders angesagten Teil der Stadt lag. Das 1708 im Queen-Anne-Stil errichtete Haus ist wunderbar erhalten und sieht heute noch genauso aus wie 1895, als es zur ersten literarischen Pilgerstätte Londons wurde. An dem nicht gerade großen Haus wurde nicht viel verändert seit Carlyles Lebzeiten, als Chopin, Tennyson und Dickens ab und zu auf einen Besuch vorbeikamen.

Carlyle versuchte erfolglos, sein Arbeitszimmer unter dem Dach schalldicht zu machen, um nicht vom Straßenlärm der Drehorgelspieler und italienischen Eisverkäufer abgelenkt zu werden. Trotzdem schrieb er hier seine berühmte Abhandlung über die Französische Revolution. Das erste Kapitel warf das Dienstmädchen von John Stuart Mill versehentlich ins Feuer, woraufhin es der stoische Carlyle einfach noch einmal schrieb.

Die Familie verschliss 32 Dienstmädchen in ebenso vielen Jahren – eine war eine alte Säuferin, die in der Eingangshalle ins Koma fiel und die Tür versperrte, eine andere bekam im Porzellanzimmer ihre Wehen.


[image: ] NATIONAL ARMY MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7881 2455, 7730 0717; www.nam.ac.uk; Royal Hospital Rd SW3; [image: ]10–17.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Sloane Sq) Das Museum erzählt auf vier Etagen die Geschichte der britischen Armee aus der Perspektive der Männer und Frauen, die in ihr gedient haben. Die besten Teile der Ausstellung widmen sich dem Leben der „Rotröcke“ und der taktisch geprägten Schlacht, die sich Napoleon und der Duke of Wellington bei Waterloo lieferten; u. a. ist das Skelett von Napoleons Pferd zu sehen. In der Abteilung „Conflicts of Interest, 1969–Present“ auf Ebene 4 ist ein Fedajin-Helm von 2003 ausgestellt, der von einer Saddam-Hussein-treuen paramilitärischen Truppe getragen wurde und eindeutig an Darth Vader erinnert.

CHELSEA OLD CHURCH      KIRCHE

Karte offline Google Maps ([image: ]7795 1019; Ecke Cheyne Walk & Old Church St SW3; [image: ]zu den Gottesdiensten & Di, Mi & Do 14–16, So 13.30–17.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Sloane Sq) Vor der Kirche steht ein Bronzedenkmal von Thomas Morus (1477–1535). Man nimmt an, dass Morus’ Körper irgendwo in der Kirche begraben liegt; sein Kopf, der auf der London Bridge zur Schau gestellt wurde, ruht heute weit entfernt in der St. Dunstan’s Church in Canterbury. Zu den im Original erhaltenen Details der Kirche zählt auch die More Chapel aus der Tudorzeit. Am Westende des südlichen Seitenschiffs sollte man sich unbedingt die einzigen in einer Londoner Kirche angeketteten Bücher anschauen (natürlich sind sie nur angekettet, damit keines davon Füße bekommt).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Victoria & Pimlico

WESTMINSTER CATHEDRAL      KIRCHE

Karte offline Google Maps ([image: ]7798 9055; www.westminstercathedral.org.uk; Victoria St SW1; Eintritt frei, Ausstellung Erw./erm. 5/2,50 £, Kombiticket mit Turm 8/4 £, Turm 5/2,50 £; [image: ]Kathedrale 7–19 Uhr, Turm April–Nov. tgl. 9.30–12.30 & 13–17 Uhr, Dez.–März nur Do–So, Ausstellung Mo–Fr 9.30–17, Sa & So bis 18 Uhr; [image: ]; [image: ]Victoria) John Francis Bentleys Kathedrale aus dem 19. Jh., die Hauptkirche des Katholizismus in England und Wales, ist mit ihrem unverwechselbaren gestreiften Turm aus roten Backsteinen und weißem Stein ein großartiges Beispiel für neobyzantinische Architektur. Mit dem Bau wurde 1896 begonnen, und die Gläubigen besuchten bereits sieben Jahre später hier Gottesdienste. Doch dann ging der Kirche das Geld aus, weshalb an der Innenausstattung noch heute gearbeitet wird.

Die Ausgestaltung des Innenraums ist ein langwieriger Prozess. Die leuchtende Chapel of the Blessed Sacrament und andere Teile des Gebäudes sind mit oströmischen Mosaiken und 100 verschiedenen Marmorarten verziert. Andere Teile der Kirche bestehen jedoch nach wie vor nur aus kahlen Ziegelsteinen. Die Arbeiten an der Kirche verschlingen ungeheure Summen; allein die Verzierung der nackten Ziegel in der St. George’s Chapel würde 500 000 £ kosten.

Das viel beachtete Relief der Kreuzwegstationen (1918) von Eric Gill und die wunderbar düstere Atmosphäre machen die Kathedrale zu einem willkommenen Hafen der Ruhe, weit weg vom Verkehrslärm vor der Tür. Die Aussicht vom 83 m hohen Glockenturm – der glücklicherweise über einen Fahrstuhl verfügt – ist imposant. Sonntags bis freitags werden täglich sechs Messen abgehalten, samstags fünf.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN

Qualität konzentriert sich grundsätzlich immer da, wo das Geld ist, und so sitzen einige von Londons Gourmettempeln in den Nobelhotels und Renommiermeilen von Chelsea, Belgravia und Knightsbridge. Daneben ist das schicke, weltgewandte South Kensington natürlich seit jeher ein ergiebiges Pflaster für europäische Gourmetküche aller Art.

[image: ] Knightsbridge, Kensington & Hyde Park

LAUNCESTON PLACE      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7937 6912; www.launcestonplace-restaurant.co.uk; 1a Launceston Pl W8; 3 Gänge mittags/So mittags/abends 18/24/42 £; [image: ]Mo mittags geschl.; [image: ]Gloucester Rd oder Kensington High St) Das ausgesprochen hübsche Restaurant liegt an einer Straße Kensingtons, die mit ihren edwardianischen Häusern das perfekte Postkartenmotiv abgibt. Das von Küchenchef Tristan Welsh, einem Schützling von Marcus Wareing, zubereitete Essen schmeckt so köstlich, wie es aussieht. Abenteuerlustige, die das nötige Kleingeld übrighaben, bestellen am besten das Probiermenü (52 £).

ZUMA      JAPANISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7584 1010; www.zumarestaurant.com; 5 Raphael St SW7; Hauptgerichte 15–75 £; [image: ]Knightsbridge) Das Zuma ist eine moderne Version des traditionellen japanischen izakaya – „ein Ort zum Bleiben und Saketrinken“, in dem sich Trinken und Speisen auf entspannte Art paaren. Das Restaurant strotzt vor Stil und Raffinesse: Traditionelle japanische Materialien wie Holz und Stein sind mit modernen Elementen zu einem sehr zeitgenössischen Ganzen vermählt worden. Der private kotatsu-Raum ist wie geschaffen für größere Abendgesellschaften; man kann aber auch an der Sushi-Theke vor der offenen Küche essen. Am besten sind wohl die ausgezeichneten und wunderschön präsentierten Sushi-, Sashimi- und Robata-Gerichte. An der Bar werden mehr als 40 verschiedene Sorten Sake gereicht – hier gastiert man also wahrhaft bei Experten.

DINNER BY HESTON BLUMENTHAL      MODERN BRITISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7201 3833; www.dinnerbyheston.com; Mandarin Oriental Hyde Park, 66 Knightsbridge SW1; Mittagsmenü 28 £, Hauptgerichte 32–72 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Knightsbridge) Schon seit Jahren hat die Eröffnung eines Restaurants nicht mehr für ein solches Aufsehen gesorgt: Ein opulentes Dinner im Erdgeschoss des Hotels Mandarin Oriental ist ein kulinarischer Hochgenuss und entführt die Gäste auf eine Reise durch die Geschichte der britischen Küche mit modernem Touch. Jedes Gericht ist mit einer Jahreszahl versehen. Auf diese Weise sollen der historische Kontext und die traditionelle Dimension der Speisen verdeutlicht werden. Die Einrichtung des Restaurants ist ein Designfeuerwerk, von der gläsernen Küche bis hin zu den großen Fenstern zum Park. Die Lammbrühe (ca. 1730) ist eine liebevoll zubereitete Geschmacksessenz, der Kabeljau in Cider (ca. 1940) eine wahre Freude – abgesehen vom Mittagsmenü, findet man sich am Ende jedoch schnell mit einer astronomischen Rechnung konfrontiert. Vorbestellen!

RACINE      FRANZÖSISCH ££

Karte offline Google Maps (www.racine-restaurant.com; 239 Brompton Rd SW3; Hauptgerichte 15,75–29,75 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 15,50/17,75 £; [image: ]Knightsbridge oder South Kensington) Regionale französische Küche ist das Erfolgsrezept dieser hübschen Brasserie. Auf der Speisekarte stehen u. a. tête de veau (klassisches französisches Kalbfleischgericht; 17,75 £) und gegrilltes Kaninchen mit Senf (16,75 £). Diese französischen Klassiker mögen manch einem etwas schwer erscheinen, die Saucen und Desserts werden jedoch sicherlich jedem zusagen.

BIBENDUM      MODERN EUROPÄISCH £££

Karte offline Google Maps (7589 1480; www.bibendum.co.uk; Michelin House, 81 Fulham Rd SW3; Hauptgerichte mittags 21–29,50 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenüs 26,50/30 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]South Kensington) Das nach dem rundlichen Michelin-Männchen benannte Bibendum bietet im Obergeschoss ein großzügiges Ambiente, das durch die wundervollen lichtdurchfluteten Buntglasfenster seinen letzten Schliff erhält. Die Lage im denkmalgeschützten Jugendstilgebäude Michelin House ist wirklich einzigartig, aber auch das Essen ist nicht schlecht. Von der Bibendum Oyster Bar im Erdgeschoss hat man einen schönen Blick ins hübsche Foyer des Gebäudes und dazu kann man erstklassige Austern schlürfen (6 Stück 12 £).

MIN JIANG      CHINESISCH £££

Karte offline Google Maps (www.minjiang.co.uk; 10. Stock, Royal Garden Hotel, 2–24 Kensington High St W8; Hauptgerichte 10,50–48 £; [image: ]Kensington High St) Das Min Jiang serviert Meeresfrüchte und ausgezeichnete im Holzofen gegarte Peking-ente (halb/ganz 27,50/53,50 £). Dazu gibt’s tolle Ausblicke über den Kensington Palace und die Kensington Gardens. Die Karte ist sehr vielfältig, doch die Gerichte sind zum Teil recht scharf, wie in Sichuan üblich (der Min Jiang ist ein Fluss in dieser chinesischen Provinz). Ansonsten bietet die Küche einen Streifzug quer durch China, mit Dim Sum und in der Pfanne gebratenem Strauß auf mongolische Art.

KAZAN      TÜRKISCH ££

Karte offline Google Maps (www.kazan-restaurant.com; 93–94 Wilton Rd SW1; Hauptgerichte 11,95–15,95 £, Menüs 25,95–39,95 £; [image: ]Victoria) Das ausgezeichnete Kazan wird immer wieder für seine meze-Platten, Kebabs und karniyarik (mit Lamm gefüllte Auberginen) gelobt. Das Essen ist geschmacksintensiv und voller Aromen, die Bedienung ist aufmerksam, und das erfrischend unaffektierte Ambiente ermöglicht es den Gästen, sich aufs Essen zu konzentrieren. Einzige Ablenkung: die abendlichen Bauchtanzdarbietungen, die gelegentlich ins Blickfeld schweben. Es sind auch Fisch- und vegetarische Gerichte erhältlich.

TOM’S KITCHEN      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps (www.tomskitchen.co.uk; 27 Cale St SW3; Hauptgerichte 13,90–30 £; [image: ]Mo–Fr 8–11 & 12–15, Sa & So 10–16, außerdem tgl. 18–23 Uhr; [image: ]South Kensington) Das Restaurant des Promikochs Tom Aikens bietet hervorragendes Essen, darunter wunderbares Frühstück und tolle Pfannkuchen.

ORANGERY      CAFÉ ££

Karte offline Google Maps (www.hrp.org.uk; Kensington Palace, Kensington Gardens W8; Hauptgerichte 9,50–14 £; [image: ]März–Sept. 10–18 Uhr, Okt.–Feb. bis 17 Uhr; [image: ]Queensway, Notting Hill Gate oder High St Kensington) Das Orangery befindet sich in einem aus dem 18. Jh. stammenden und auf dem Gelände des Kensington Palace liegenden Gewächshaus. Hier kann man bestens zu Mittag essen, vor allem, wenn die Sonne scheint. Absolutes Highlight ist jedoch der Nachmittagstee: Die Preisspanne reicht vom Signature Orange Tea (15,15 £ p. P.) bis zum dekadenten Tea Palace English Tea (34,50 £), einem kleinen Festmahl mit Champagner.

DAQUISE      POLNISCH £

Karte offline Google Maps (20 Thurloe St SW7; Hauptgerichte 6,50–13,50 £, Mittagsmenü 9,50 £; [image: ]South Kensington) In dem beliebten polnischen Café, in dem auch Abendessen serviert wird, gibt’s eine gute Auswahl an Wodkas sowie preiswerte Gerichte wie z. B. den Klassiker bigos (einen „Jägereintopf“ mit Kohl und Schweinefleisch) und Ravioli-ähnliche pierogi.

BYRON      HAMBURGER £

Karte offline Google Maps (www.byronhamburgers.com; 300 King’s Rd SW3; Hauptgerichte 6,50–8,75 £; [image: ]Sloane Sq) Hier gibt’s laut Eigenwerbung nur proper hamburgers – also „anständige Hamburger“. Der „Classic“ mit 170 g Aberdeen-Angus-Rindfleisch ist schon opulent und sein Geld wert. Für 3,75 £ extra lässt sich der Fleischanteil aber noch verdoppeln.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Chelsea & Belgravia

[image: ] GORDON RAMSAY      MODERN EUROPÄISCH £££

Karte ([image: ]7352 4441; www.gordonramsay.com; 68 Royal Hospital Rd SW3; 3-Gänge-Mittag-/Abendessen 45/90 £; [image: ]Mo–Fr mittags & abends; [image: ]Sloane Sq) Eines der besten Restaurants Großbritanniens und dasjenige, das sich am längsten mit drei Michelin-Sternen schmü-cken darf. Für Feinschmecker ist das Gordon Ramsay geradezu heilige Erde. Das Essen ist durchweg köstlich, allerdings hat man nicht wirklich viel Zeit, es zu genießen. Reservierungen gelten für ein bestimmtes Zeitfenster, Trödeln ist also nicht drin; am besten reserviert man so spät wie möglich, um nicht allzu sehr hetzen zu müssen. Das grandiose „Menu Prestige“ (120 £) besteht aus sieben Gängen formvollendeter Perfektion.

PENNY BLACK      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.thepennyblack.com; 212 Fulham Rd SW10; Hauptgerichte 14–25 £; [image: ]Di–Sa 12–15 & 18–23, So 12–22.30 Uhr; [image: ]West Brompton oder Gloucester Rd) Das von Küchenchef Jan Chanter geführte moderne und stilvolle Restaurant stimuliert die Geschmacksnerven mit einer Mischung aus frischen Zutaten aus der Region, herausragender kulinarischer Finesse und appetitlichen Präsentationen. Toll ist z. B. der Auflauf mit Beef Wellington, Kartoffeln und Fenchel, aber auch die Desserts sind nicht zu verachten. Kinder können mit einem toad-in-the-hole (Bratwürstchen im Eierteig) zufriedengestellt werden. Der Service ist übrigens erstklassig.

RASOI VINEET BHATIA      INDISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7225 1881; www.rasoi-uk.com; 10 Lincoln St SW3; 2-/3-/4-Gänge-Mittagessen 21/27/32 £; [image: ]So–Fr mittags, tgl. abends; [image: ]Sloane Sq) Wer dieses wunderbare Restaurant in der Nähe der King’s Road nach langem Suchen endlich findet und an der Tür geklingelt, wird das Gefühl nicht los, zu einem privaten Abendessen in einem Wohnhaus in Chelsea eingelassen zu werden. Gastfreundschaft wird hier groß geschrieben, das Restaurant ist verführerisch ausgestaltet, und auch die indischen Gerichte – darunter ein sieben-gängiges vegetarisches Gourmet-Menü für 79 £ – werden atemberaubend präsentiert. So sollte ein edles Speiseerlebnis aussehen! Vorausbuchen!
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[image: ] Victoria & Pimlico

ROUSSILLON      FRANZÖSISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7730 5550; www.roussillon.co.uk; 16 St. Barnabas St SW1; 3-Gänge-Mittags-/Abendmenü 35/55 £; [image: ]Sa mittags & So ganztägig geschl.; [image: ]Sloane Sq) Das mit einem Michelin-Stern ausgezeichnete Roussillon liegt in einer ruhigen Seitenstraße abseits der Pimlico Road und bietet tollen Service, wunderschön dezente Einrichtung und frische englische Zutaten, die geschickt à la française zubereitet werden. Hier speist man nicht à la carte, sondern wählt zwischen vier bis sechs Vorspeisen und Hauptspeisen aus (sowohl Mittag- als auch Abendessen); zudem gibt’s das extravagantere Acht-Gänge-Probiermenü (mittags 48–58 £, abends 75 £). Das „Menu Légumes“ (65 £) präsentiert sich als vegetarische Küche der Spitzenklasse.

HUNAN      CHINESISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7730 5712; 51 Pimlico Rd; mittags/abends 28,80/41,80 £; [image: ]Sloane Sq) In dem seit 1982 existierenden unscheinbaren chinesischen Restaurant gibt’s keine Karte: Man sagt, was man ungefähr möchte, und dann legt der dachu (Koch) los. Wer Inspiration benötigt, dem hilft die Bedienung gern weiter. Man könnte z. B. köstlichen geschmorten Schweinebauch mit chinesischen Gewürzen und eingemachtem Gemüse wählen. Das Restaurant ist nach einer südwestchinesischen Provinz benannt, die für ihre pikante xiangcai-Küche – und als Geburtsort von Mao – bekannt ist. Es werden sämtliche Schärfestufen geboten. Außerdem gibt’s ein vegetarisches Probiermenü.
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[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

GALVIN AT WINDOWS      COCKTAILBAR

Google Maps (www.galvinatwindows.com; London Hilton on Park Lane, 28. Stock, 22 Park Lane W1; [image: ]Mo–Mi 10–1, Do–Sa bis 3, So bis 23 Uhr; [image: ]Hyde Park Corner) Diese schicke Bar am Rande des Hyde Park bietet insbesondere in der Abenddämmerung atemberaubende Ausblicke. Dazu gibt’s bequeme Lederstühle und eine wunderhübsche Marmorbar. Leider hat das Ganze auch seinen Preis: Cocktails kosten von 13,50 bis 15,25 £.

DRAYTON ARMS      PUB

Karte offline Google Maps (www.thedraytonarmssw5.co.uk; 153 Old Brompton Rd SW5; [image: ]Mo–Fr 12–24, Sa & So 10–24 Uhr; [image: ]West Brompton oder South Kensington, [image: ]430) Die gewaltige viktorianische Eckkneipe wirkt innen genauso toll wie von außen. Hierfür sorgen schmucker Jugendstil-Zierrat (z. B. gewundene Ranken und Schnörkel über den Türen bzw. Fenstern), Wände mit interessanter zeitgenössischer Kunst und eine wunderschöne Kassettendecke. Das relaxte Publikum ist zugleich hip und bodenständig. Prima Bier- und Weinauswahl.

NAG’S HEAD      PUB

Karte offline Google Maps (53 Kinnerton St SW1; [image: ]Hyde Park Corner) Das höchst elegante Pub aus dem frühen 19. Jh. liegt in einem stillen Gässchen nahe dem belebten Knightsbridge. Es empfängt seine Gäste mit exzentrischem Dekor (z. B. Cricket-Drucken aus dem 19. Jh.), traditioneller Holzverkleidung, einer abgesenkten Bar und Handyverbot. Einfach traumhaft.

QUEEN’S ARMS      PUB

Karte offline Google Maps (30 Queen’s Gate Mews SW7; [image: ]Gloucester Rd) Anderswo würde das Queen’s Arms wohl nicht viele Besucher anziehen. Doch hier zählt offenbar die Lage: Dieses versteckte Pub an einer ruhigen Seitengasse der Queen’s Gate wird gern von den vielen Studenten des Viertels frequentiert – ebenso von Konzertbesuchern auf dem Weg zur Royal Albert Hall (s. unten) gleich um die Ecke. Hat vier Handzapfhähne und ein anständiges, größtenteils kneipenmäßiges Menü.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] UNTERHALTUNG

ROYAL ALBERT HALL      KONZERTHALLE

Karte offline Google Maps ([image: ]Informationen 7589 3203, Karten 7589 8212; www.royalalberthall.com; Kensington Gore SW7; Tickets 5–150 £, Tickets für die Proms 5–75 £; [image: ]South Kensington) Durch diese prächtige Konzerthalle aus der viktorianischen Ära schallt Klassik, Rock und andere Musik. Am berühmtesten sind jedoch die von der BBC gesponserten Proms. Reservierungen sind möglich, zwischen Mitte Juli und Mitte September können sich Proms-Fans aber auch in letzter Minute für Stehplatzkarten anstellen („Promenading Tickets“; 5 £). Die gibt’s eine Stunde vor Konzertbeginn. Vorverkaufsstelle und Abholschalter für bereits bezahlte Tickets sind jeweils durch Eingang 12 auf der Südseite des Gebäudes erreichbar.

ROYAL COURT THEATRE      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]7565 5000; www.royalcourttheatre.com; Sloane Sq SW1; Tickets kostenlos bis 25 £; [image: ]Sloane Sq) Als eines der progressivsten Theater in London ist das Royal Court für die Inszenierung sowohl neuer Stücke als auch alter Klassiker berühmt. Unter der Leitung seines kongenialen Intendanten Dominic Cooke ist das Theater nach wie vor ein Tummelplatz für große Dramatikertalente aus dem ganzen Land.

Ermäßigte Tickets kosten 6 bis 10 £, während bei Montagsvorstellungen ein Standardpreis von 10 £ gilt. Theaterbesucher unter 26 Jahren zahlen 8 £. Im Jerwood Theatre Downstairs gibt’s vier Stehplatzkarten für je 10 Pence. Eine Stunde vor Vorstellungsbeginn werden Restkontingente ausgegeben, aber meistens zum vollen Preis.

CADOGAN HALL      KONZERTHALLE

Karte offline Google Maps ([image: ]7730 4500; www.cadoganhall.com; 5 Sloane Tce SW1; Tickets 10–40 £; [image: ]Sloane Sq) In der Cadogan Hall ist das Royal Philharmonic Orchestra zu Hause: Meist werden hier klassische Musik, Opern und Chormusik gespielt, gelegentlich gibt’s auch Rock und Jazz oder Tanzvorführungen.

CINÉ LUMIÈRE      KINO

Karte offline Google Maps ([image: ]7073 1350; www.institut-francais.org.uk; 17 Queensberry Pl SW7; [image: ]South Kensington) Das Ciné Lumière mit seinem 300 Zuschauer fassenden Kinosaal im Art-déco-Stil gehört zum Institut Français in South Kensington. Neben tollen internationalen Filmreihen zeigt es vor allem französische bzw. ausländische Produktionen mit englischen Untertiteln. Hier findet auch das London Spanish Film Festival statt.

606 CLUB      JAZZ

([image: ]7352 5953; www.606club.co.uk; 90 Lots Rd SW10; [image: ]Mo–Do & So 19 Uhr bis spät, Fr & Sa 20 Uhr bis spät, So manchmal 12.30–16 Uhr; [image: ]Fulham Broadway oder Earl’s Court) Diese reizende, aber etwas versteckt gelegene Mischung aus Jazzkeller und Restaurant, in der allabendlich zeitgenössische Brit-Jazzer live aufspielen, ist nach ihrer alten Adresse in der King’s Road benannt, die in den 1980er-Jahren eine Pilgerstätte für die Londoner Jazzliebhaber war. Der hinter unscheinbaren Backsteinmauern verborgene Club hat regelmäßig bis 2 Uhr geöffnet. Am Wochenende ist das Dinner obligatorisch (Reservierung empfehlenswert). Der Eintritt ist frei, jedoch wird zum Schluss stets eine Musikergebühr (Fr & Sa 12, sonst 10 £) auf die Essens- bzw. Getränkerechnung draufgeschlagen.
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[image: ] SHOPPEN

Dieser wohlhabende Teil der Stadt mit seinen vielen neureichen Bewohnern aus dem Ausland ist ein Tummelplatz für Models und Promis. Haute Couture, glamouröse Läden, herausgeputzte Shopping-Freaks und berühmte Edelkaufhäuser prägen das Bild. Selbst die gemeinnützigen Läden an der schicken King’s Road sehen aus wie Modeboutiquen.

[image: ] HARRODS      KAUFHAUS

Karte ([image: ]7730 1234; www.harrods.com; 87–135 Brompton Rd SW1; [image: ]Mo–Sa 10–20, So 11.30–18 Uhr; [image: ]Knightsbridge) Im protzigen, aber stilvollen Kaufhaus Harrods, das stets voll ist und zu den obligatorischen Zielen einer Londonreise zählt, treffen sich sowohl die oberen Zehntausend als auch weniger begüterte Käuferschichten. Der superkitschige „Ägyptische Fahrstuhl“ mit den Sphinxen von Ex-Besitzer Mohammed Al Fayed sieht aus, als wäre er einem Indiana-Jones-Film entsprungen, und der Gedenkbrunnen für Dodi und Di verleiht der ganzen Szenerie etwas Surrealistisches. Zur Beruhigung der Nerven, die angesichts der Preisschilder bei den meisten Besuchern ziemlich blank liegen dürften, erklingt aus den Lautsprechern Opernmusik: Nach einer Stunde Einkaufsbummel sehnt man sich zwangsläufig in eines der Betten in der Schlafzimmerabteilung im 2. Stock. Und die Auswahl ist auch hier der reine Wahnsinn, genauso wie die spektakuläre Lebensmittelabteilung.

[image: ] JOHN SANDOE BOOKS      BÜCHER

Karte ([image: ]7589 9473; www.johnsandoe.com; 10 Blacklands Tce SW3; [image: ]Mo–Sa 9.30–17.30, Mi bis 19.30, So 12–18 Uhr; [image: ]Sloane Sq) Dieser stimmungsvolle kleine Buchladen ist der perfekte Gegenentwurf zu den großen unpersönlichen Buchsupermärkten: eine Schatztruhe voller literarischer Schätze und verborgener Überraschungen. Die treue Kundschaft des seit Jahrzehnten bestehenden Geschäfts ist auf jeden Fall begeistert, und das belesene Personal geizt nicht mit sachkundigen Tipps.

LIMELIGHT MOVIE ART      FILMPLAKATE

Karte offline Google Maps ([image: ]7751 5584; www.limelightmovieart.com; 313 King’s Rd SW3; [image: ]Mo–Sa 11.30–18 Uhr; [image: ]Sloane Sq oder South Kensington) Der phantastische Laden ist ein Paradies für Sammler alter Filmdevotionalien – aber auch der perfekte Ort zum nostalgischen Stöbern. Ein gerahmtes Plakat von Dr. Strangelove (850 £) macht sich an jeder Wand gut, genauso wie Alien (475 £) von 1979, Dr. No (385 £, ungerahmt) und vieles mehr.


CONRAN SHOP      DESIGN

Karte offline Google Maps ([image: ]7589 7401; Michelin House, 81 Fulham Rd SW3; [image: ]Mo, Di & Fr 10–18, Mi & Do bis 19, Sa bis 18.30, So 12–18 Uhr; [image: ]South Kensington) Dieser erstklassige Designladen im Michelin House überrascht stets mit neuen Ideen. Es gibt schicke Einbände von literarischen Erstausgaben, originelle Geschenke für Kinder, hübsche Art-déco-Möbel, trendige minimalistische Uhren und vieles mehr.

CHURCH’S      SCHUHE

Karte offline Google Maps ([image: ]7589 9136; www.church-footwear.com; 143 Brompton Rd SW3; [image: ]Mo–Sa 10.30–18.30, So 12–18 Uhr; [image: ]Knightsbridge) Jeder sollte zumindest ein Produkt von erstklassiger Qualität besitzen, das ihn nie im Stich lässt. Die Produktion von einem Paar Church’s-Schuhe kann bis zu acht Wochen dauern. Deshalb kosten sie natürlich eine Menge, aber sie werden mit so viel Hingabe und Präzision in Northampton gefertigt, dass sie Jahrzehnte halten können.

RIPPON CHEESE STORES      LEBENSMITTEL

Karte offline Google Maps ([image: ]7931 0628; www.ripponcheese.com; 26 Upper Tachbrook St SW1; [image: ]Mo–Fr 8–17.30, Sa 8.30–17 Uhr; [image: ]Victoria oder Pimlico) Wer sich diesem Käsegeschäft nähert, wird von äußerst verlockenden Aromen in Empfang genommen: Hier gibt’s 500 verschiedene englische und sonstige europäische Käsesorten. Die Auswahl ist sensationell, von Black Bomber bis zu Idiazabal und Isle of Mull Truckle. Alles reift vor Ort, und vor dem Kauf darf man probieren.

HARVEY NICHOLS      KAUFHAUS

Karte offline Google Maps ([image: ]7235 5000; www.harveynichols.com; 109–125 Knightsbridge SW1; [image: ]Mo–Sa 10–20 oder 21, So 11.30–18 Uhr; [image: ]Knightsbridge) Londons Nobel-Modetempel Nummer Eins verkauft u. a. Taschen von Chloé und Balenciaga. Hinzu kommen die beste Jeansauswahl der Stadt, toller Schmuck, eine riesige Make-up-Abteilung mit exklusiven Marken und das großartige Restaurant Fifth Floor.

LULU GUINNESS      MODE

Karte offline Google Maps ([image: ]7823 4828; www.luluguinness.com; 3 Ellis St SW1; [image: ]Mo–Fr 10–18, Sa ab 11 Uhr; [image: ]Sloane Sq) Originelles und auffallendes britisches Design (besonders beliebt bei Japanern) – von kleinen Abendtaschen, die an grell geschminkte Lippen erinnern, bis hin zu netten Schirmen und Kosmetiktäschchen.

BUTLER & WILSON      ACCESSOIRES

Karte offline Google Maps ([image: ]7352 3045; www.butlerandwilson.co.uk; 189 Fulham Rd; [image: ]Mo, Di & Do–Sa 10–18, Mi 10–19, So 12–18 Uhr; [image: ]South Kensington) Juwelenbesetzte Schädel, atemberaubende Glitzerarmbänder und umwerfende Halsketten; s. Klicken Sie hier.

Zurück zum Anfang des Kapitels






Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields

CLERKENWELL | SHOREDITCH | HOXTON | SPITALFIELDS


[image: ]

Details s. Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Ein Spaziergang durch das wunderbar erhaltene georgianische Spitalfields zur bunten Brick Lane bis nach Banglatown, mit Abstechern zu den hippen Bars, Läden und Cafés der Old Truman Brewery.

[image: ] Cocktails und Nightlife genießen in Shoreditch.

[image: ] Den Exmouth Market Google Maps mit seinem spannenden Speiseangebot entdecken.

[image: ] Eine Zeitreise durch die Geschichte der Wohnzimmereinrichtung im Geffrye Museum Google Maps.

[image: ] Ein Sonntagsbummel bei schönem Wetter über die zahlreichen Märkte an der Brick Lane und in ihrer Umgebung.


Rundgang durch Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields

Diese drei sanierten postindustriellen Stadtteile im Nordosten der Stadt bergen einige interessante Sehenswürdigkeiten und Geschäfte. Trotzdem ist es hier nirgends überlaufen, und Besucher müssen ihre Entdeckungstouren nicht auf den frühen Morgen legen, wenn sie einigermaßen ungestört sein wollen. Alle drei Stadtteile bieten gute Bedingungen für Nachteulen: Es gibt jede Menge tolle Cafés, Restaurants, Bars und Clubs, die rund um die Uhr für Unterhaltung sorgen. Zentrum des Nachtlebens ist nach wie vor Shoreditch, doch auch Clerkenwell und Spitalfields können mit zahlreichen Lokalen aufwarten. Zur Erholung von nächtlichen Strapazen bietet sich am Sonntag ein gemütlicher Bummel durch Spitalfields an.

Lokalkolorit

[image: ] Pho-Meile An der Kingsland Road findet jeder seinen persönlichen Lieblings-Vietnamesen.

[image: ] Das etwas andere Nachtleben Tischfußball spielen in der Bar Kick, zeichnen lernen im Book Club oder bei Mondschein auf dem Dach des Queen of Hoxton einen Film anschauen.

[image: ] Cool Shoppen In den Designershops in der Redchurch Street erfahren, was in dieser Saison angesagt ist; und zwischendurch gibt’s einen Kaffee bei Allpress Espresso.

[image: ] Frühstück Zur Stärkung gibt es nichts Besseres als ein herzhaftes Frühstück, und hier hat man die Qual der Wahl. Zu den besten Adressen zählen Leila’s Shop, Caravan und Luxe.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn Farringdon und Barbican an Circle, Hammersmith & City und Metropolitan Line sind die Stationen für einen Stopp in Clerkenwell. Old Street liegt am Bank-Zweig der Northern Line. Liverpool Street an der Central Line bietet Zugang zur City und zum West End sowie nach Bethnal Green und Stratford im Osten.

[image: ] Overground Shoreditch High Street und Hoxton sind praktische S-Bahn-Stationen; Richtung Norden geht’s nach Dalston und Highbury & Islington, Richtung Süden nach Wapping.

[image: ] Bus Linie 55 verbindet Clerkenwell und die Old Street mit der Oxford Street, die 243 mit Waterloo. Die 38 führt auf dem Weg von Victoria nach Islington durch die Rosebery Avenue (beim Exmouth Market). Die 8 und die 242 kommen aus der City und fahren durch die Shoreditch High Street.


Top-Tipp

Party bis zum Morgengrauen? Die Clubs Aquarium und Fabric sind mindestens bis zum Sonnenaufgang geöffnet. Etwas zu essen gibt’s die ganze Nacht bei Brick Lane Beigel Bake und ein Frühstücks-Pint im Fox & Anchor, das montags bis freitags schon um 7 Uhr öffnet. Auf allen wichtigen Routen verkehren Nachtbusse, die ersten U-Bahnen ab Old Street, Farringdon und Liverpool Street fahren zwischen 5 und 6 Uhr (sonntags zwischen 7 und 7.30 Uhr).

[image: ] Gut essen

[image: ] Moro

[image: ] Leila’s Shop

[image: ] St John

[image: ] Viet Grill

[image: ] Les Trois Garçons

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Jerusalem Tavern

[image: ] Book Club

[image: ] Golden Heart

[image: ] Worship Street Whistling Shop

[image: ] Mason & Taylor

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die besten Clubs

[image: ] Fabric

[image: ] Cargo

[image: ] XOYO

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
GEFFRYE MUSEUM



Die mit Efeu bewachsenen ehemaligen Armenhäuser aus dem 18. Jh. mit ihrem herrlichen großen Kräutergarten wurden 1914 als Museum eröffnet; damals lag der Komplex im Zentrum der Möbelindustrie. Das Innere des Geffrye Museum ist der Geschichte der Wohnkultur gewidmet. Die Räume des Hauptgebäudes veranschaulichen mit ihrer Ausstattung die Entwicklung des Wohnens der relativ wohlhabenden Mittelschichten von der Zeit Elisabeths I. bis zum Ende des 19. Jhs. Ein postmoderner Erweiterungsbau wurde 1998 fertiggestellt. Er enthält mehrere Räume aus dem 20. Jh., z. B. eine Wohnung aus den 1930er-Jahren, einen Raum im Stil der Fünfziger und ein umgebautes Möbelhaus aus den Neunzigern, das komplett mit Ikea-Möbeln vollgestellt ist. Außerdem gibt’s eine Galerie für wechselnde Ausstellungen, einen Laden und ein Restaurant. Auch der Garten ist nach Epochen untergliedert und spiegelt ebenso wie das Museum den Verlauf der Jahrhunderte wider.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Kräutergarten (April–Okt.)

[image: ] Armenhauseinrichtung

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.geffrye-museum.org.uk

[image: ] 136 Kingsland Rd E2

[image: ] Eintritt frei

[image: ] [image: ]Di–Sa 10–17, So 12–17 Uhr

[image: ] [image: ]Hoxton

 

Am besten besucht man das Museum, wenn die sorgfältig rekonstruierte historische Inneneinrichtung des Armenhauses zugänglich ist, die besonders durch ihre Liebe zum Detail beeindruckt. So gibt es auf dem Frühstückstisch eine aufgeschlagene Zeitung von anno dazumal. Die Einrichtung ist aber so empfindlich, dass hier nur ein paar Mal im Monat Führungen (2,50 £; [image: ]Führungen 1. Sa, 1. & 3. Mi, 2. & 4. Do stündl. 11–15 Uhr) stattfinden.





[image: ]HIGHLIGHTS
DENNIS SEVERS’ HOUSE 
Google Maps



Das völlig überladene Haus präsentiert sich als ein skurriles Durcheinander. Benannt ist es nach dem verstorbenen amerikanischen Exzentriker, der es renovierte und in das verwandelte, was er ein „Stillleben-Drama“ nannte. Severs war Künstler und lebte in dem Haus bis zu seinem Tod 1999 nicht viel anders als seine ursprünglichen Bewohner. Heutige Besucher finden sich in einem typischen Zuhause einer hugenottischen Seidenweberfamilie wieder, die im 18. Jh. in Spitalfields häufig anzutreffen waren. Beim Gang durch die fabelhaft nachempfundene georgianische Einrichtung samt Essen, Getränken und scheinbar gerade eben verlassenen, zerwühlten Betten würde es nicht weiter verwundern, wenn man einen der Bewohner treffen würde. In jedem der zehn Räume ist ein bestimmter Abschnitt der Geschichte des Hauses von 1724 bis 1914 abgebildet. Vom Keller bis zu den Schlafzimmern zeigt die Innenausstattung sowohl den ursprünglichen Zweck der Zimmer als auch die Hoch- und Tiefpunkte der Geschichte der Gegend. Schon tagsüber ist das Haus ein einzigartiges, faszinierendes Erlebnis, die „Silent Night“-Touren bei Kerzenlicht, die jeden Montagabend stattfinden (Buchungen erforderlich), sind aber schlicht unvergesslich.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] „Silent Night“-Tour

[image: ] Hauskatze

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] [image: ]7247 4013

[image: ] www.dennissevershouse.co.uk

[image: ] 18 Folgate St E1

[image: ] So/Mo/Mo abends 8/5/12 £

[image: ] [image: ]So 12–16, Mo nach dem 1. & 3. So des Monats 12–14, jeden Mo 18–21 Uhr

[image: ] [image: ]Liverpool St




[image: ] SEHENSWERTES

[image: ] Clerkenwell

CHARTERHOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.thecharterhouse.org; Charterhouse Sq EC1; Eintritt 10 £; [image: ]Führungen April–Aug. Mi 14.15 Uhr; [image: ]Barbican oder Farringdon) Wer das ehemalige Kartäuserkloster von innen sehen will, muss ein halbes Jahr im Voraus buchen. Die Hauptattraktion ist eine Halle aus der Tudorzeit mit einem restaurierten Hammerbalkengewölbe. Die sehr beliebten zweistündigen Führungen beginnen am Torhaus am Charterhouse Square, das aus dem 14. Jh. stammt. Von hier aus geht’s durch den Preachers’ Court über den Master’s Court und die Great Hall zur Great Chamber, in der sich Königin Elisabeth I. bei etlichen Gelegenheiten aufhielt.

Das Kloster wurde 1371 von den Kartäusern gegründet, dem strengsten aller römisch-katholischen Mönchsorden. Die Mit-glieder durften kein Fleisch essen und mussten ein Schweigegelübde ablegen, das nur sonntags für drei Stunden gebrochen werden durfte. Während der Reformation geriet das Kloster immer stärker unter Druck. Mindestens drei Prioren wurden in Tyburn gehängt, ein Dutzend Mönche in Newgate eingesperrt, wo sie aufrecht stehend angekettet wurden und verhungerten. Heinrich VIII. konfiszierte das Kloster 1537. 1611 wurde es von Thomas Sutton gekauft, dem damals „reichsten Bürgerlichen Englands“. Sutton richtete ein Armenhaus für mittellose Gentlemen ein. Heute leben hier etwa drei Dutzend Pensionäre (die „Brüder“) und leiten die Führungen.

Interessenten schicken einen adressierten und frankierten Rückumschlag, ein Anschreiben, das mindestens drei freie Mittwochstermine zwischen April und August nennt, und einen Scheck zugunsten von „Charterhouse“ an folgende Adresse: Tour Bookings, Charterhouse, Charterhouse Square, London EC1M 6AN. Wer nur die Kapelle anschauen möchte, kann dies während des Open House Weekend tun.


[image: ] ST. JOHN’S GATE      MUSEUM/HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps ([image: ]Farringdon) Das mittelalterliche Torhaus, das recht deplatziert und zur großen Überraschung der Besucher die St. John’s Lane überspannt, ist kein moderner Streich, sondern absolut authentisch. Im 12. Jh. gründeten die Johanniter-Kreuzritter – ein religiöser Ritterorden, der sich der Pflege der Kranken widmete – an dieser Stelle eine Priorei, die sich ursprünglich über 4 ha erstreckte. Das Tor wurde 1504 als Eingang zur Priorei errichtet. Obwohl der Großteil der Gebäude zerstört wurde, als Heinrich VIII. zwischen 1536 und 1540 sämtliche Klöster des Landes auflöste, überlebte das Tor. Im Folgenden führte es ein abwechslungsreiches Leben, u. a. als lateinischsprachiges Kaffeehaus, das während der Regentschaft von Königin Anne – relativ erfolglos – von William Hogarths Vater geführt wurde. Im 19. Jh. wurde es restauriert und beherbergte u. a. die Old Jerusalem Tavern, in der sich Schriftsteller wie Charles Dickens trafen. Im Inneren des St. John’s Gate ist das kleine Museum of the Order of St. John Google Maps (www.museumstjohn.org.uk; St. John’s Lane EC1; [image: ]Mo–Sa 10–17 Uhr) untergebracht. Es beleuchtet die Geschichte des Ritterordens (mit seltenen Rüstungen) sowie des Rettungsdienstes St. John’s Ambulance, der im 19. Jh. Gegründet wurde, um Erste Hilfe zu leisten und um den ursprünglichen Geist des Ordens wiederaufleben zu lassen.

Auf der anderen Straßenseite, gegenüber dem Tor, befindet sich die schöne normannische Krypta der ursprünglichen Prioratskirche (frei; [image: ]Mo–Sa 10–15 Uhr). Zu sehen sind hier u. a. eine massive Alabaster-Plastik, die an einen kastilischen Ritter erinnert (1575), und ein etwas mitgenommenes Denkmal des letzten Priors William Weston, der als ein in ein Leichentuch gehülltes Skelett dargestellt ist. Außerdem gibt’s Informationen zur Geschichte des Areals und einen hübschen geschützten Garten.

Besonders lohnenswert ist ein Besuch, wenn gerade eine der Führungen (Spende empfohlen; [image: ]Di, Fr & Sa 11 & 14.30 Uhr) stattfindet, die durch das Tor und die Überreste der renovierten Kirche führen. Außerdem besichtigt man dabei den opulenten Kapitelsaal von 1902 und den Ratssaal. Beide werden auch heute noch von dem Orden genutzt.


[image: ]

SHOREDITCH UND HOXTON

Hoxditch? Shoho? Die Namen Hoxton und Shoreditch werden von den Londonern oft verwirrend unpräzise benutzt; auf jeden Fall ist damit das Gebiet gemeint, das sich vom Kreisverkehr an der U-Bahn-Station Old Street bis zum Beginn der Brick Lane erstreckt. Der Name Shoreditch tauchte zuerst im 12. Jh. auf und bezeichnete eine Siedlung, die an der Kreuzung zweier wichtiger römischer Straßen entstanden war, der heutigen Straßen Kingsland Road und Old Street. Shoreditch war außerdem der Name des Pfarrbezirks, in dem das Dorf Hoxton lag. Heute bezeichnet Hoxton gewöhnlich das Gebiet nördlich der Old Street bis zur Kingsland Road. Mit Shoreditch sind eher die Straßen, die sich Richtung Süden erstrecken, und das Gebiet, das im Osten bis zur Brick Lane reicht, gemeint. Aber wenn man die Namen miteinander verwechselt, wird sich kaum jemand daran stören.



BUNHILL FIELDS      FRIEDHOF

Karte offline Google Maps (Bunhill Row EC1; [image: ]April–Sept. Mo–Fr 7.30–19, Sa & So 9.30–19 Uhr, Okt.–März bis 16 Uhr; [image: ]Old St) Diesen Friedhof gleich außerhalb der alten Stadtmauern gibt’s seit über 1000 Jahren – angeblich leitet sich „Bunhill“ von „Bone Hill“ („Knochenhügel“) ab, dem recht makabren früheren Namen der Gegend. Er ist vermutlich Englands berühmtester Friedhof für „Andersgläubige“, also alle, die nicht der Anglikanischen Kirche angehören. Hier sind die Gräber solch literarischer Giganten wie Daniel Defoe, John Bunyan und William Blake zu sehen. Er ist ein schöner Ort für einen Spaziergang und einer der wenigen grünen Flecken in dieser zugebauten Gegend. Östlich des Friedhofs liegt auf der anderen Seite der City Road die Wesley’s Chapel Google Maps, die 1778 erbaut wurde. Hier lebte, arbeitete und betete John Wesley, der Begründer des Methodismus.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Shoreditch & Hoxton

[image: ] WHITE CUBE GALLERY      GALERIE

Karte offline Google Maps (www.whitecube.com; 48 Hoxton Sq N1; [image: ]Di–Sa 10–18 Uhr; [image: ]Old St) Jay Jopling, Star-Kunsthändler am Brit-Art-Himmel, hat sich seinen Ruf in den Neunzigern erworben, als er die damals völlig unbekannten Künstler Damien Hirst, Antony Gormley und Tracey Emin ausstellte. Dieser Würfel am Hoxton Square hat einen trefflichen Namen. Auch wenn die Galerie heute Teil des britischen „New Establishment“ ist, sind ihre aktuellen Ausstellungen immer einen Besuch wert. Eine weitere White-Cube-Filiale gibt’s in St. James’s.


DAS GEORGIANISCHE SPITALFIELDS

In Spitalfields rund um den gleichnamigen Markt und die wunderschöne Christ Church von Nicholas Hawksmoor lebt eine bunte Einwanderer-Mischung aus aller Herren Länder. Zahlreiche Hugenotten, Juden, Iren und – in jüngerer Vergangenheit – auch Immigranten aus Indien und Bangladesch haben Spitalfields zu ihrem neuen Zuhause gemacht, das nach wie vor eine der multikulturellsten Gegenden der Stadt ist. Einen Eindruck von der bengalischen Gemeinde Londons bekommt man bei einem Spaziergang über die Brick Lane. Wer jedoch sehen möchte, wie einst das georgianische Spitalfields aussah, sollte in die Princelet, Fournier, Elder und Wilkes Street abbiegen. Hier ließen sich ab dem späten 17. Jh. protestantische Hugenotten auf der Flucht vor der religiösen Verfolgung in Frankreich als Seidenweber nieder. Auf den Dachböden der wunderschönen Stadthäuser klapperten damals zahlreiche Webstühle und das Viertel machte sich schnell einen Namen als Produktionsstätte für Seide von bester Qualität – von hier stammte z. B. auch das Material für das Krönungsgewand von Königin Viktoria. Um das Innere eines dieser Häuser zu besichtigen, bietet sich das Dennis Severs’ House an – oder, wenn es geöffnet ist, 19 Princelet Street. Einen Besuch wert ist auch die eindrucksvolle Kirche der Weber, Christ Church Spitalfields.



Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Spitalfields

BRICK LANE      STRASSE

Karte ([image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Die laute und pulsierende Brick Lane ist eine bunte Mischung aus Geschichte und Moderne und ein Schmelztiegel verschiedener Kulturen. Heute bildet sie das Herzstück der vitalen bengalischen Gemeinde in dieser Gegend, die den Spitznamen Banglatown trägt. Der südliche Abschnitt der Straße präsentiert sich als lange Abfolge von Curry- und Balti-Häusern, unter die sich Textilgeschäfte und indische Supermärkte mischen. Leider ist der einst sehr hohe Standard in den Curry-Häusern nur noch eine verblasste Erinnerung – mit der indischen Küche in Whitechapel ist man besser bedient.

Gleich hinter der Hanbury Street befindet sich beiderseits der Brick Lane der Gebäudekomplex der ehemaligen Old Truman Brewery Google Maps, einst die größte Brauerei Londons. Das Director’s House links davon stammt aus dem Jahr 1740, das alte Vat House mit seinem sechseckigen Glockenturm steht auf der anderen Straßenseite und wurde Anfang des 19. Jhs. gebaut, und das Engineer’s House daneben ist von 1830. Die Brauerei stellte die Bierproduktion 1989 ein und wurde in den Neunzigern das Zuhause einer unabhängigen Musikszene mit kleinen Läden und angesagten Clubs und Bars. Nördlich von hier verwandelt sich die Brick Lane in eine Straße mit jeder Menge toller Läden, die die unterschiedlichsten Klamotten verkaufen; auch einige der besten Bagel-Bäckereien Londons sowie zahllose Cafés und Bars haben hier ihr Zuhause.

BRICK LANE GREAT MOSQUE      MOSCHEE

Karte offline Google Maps (Brick Lane Jamme Masjid; www.bricklanejammemasjid.co.uk; 59 Brick Lane E1; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Das beste Beispiel für den Wandel in der Bevölkerung, die diese Gegend in den letzten Jahrhunderten erlebt hat, ist diese Moschee in der Brick Lane. 1743 als New French Church für die Hugenotten erbaut, diente das Gebäude von 1819 bis 1898 als methodistische Kapelle, um danach zur Großen Synagoge für jüdische Flüchtlinge aus Russland und Mitteleuropa zu werden. 1976 konvertierte das Gotteshaus erneut, diesmal zum Islam.


CHRIST CHURCH SPITALFIELDS      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.christchurchspitalfields.org; Commercial St E1; [image: ]Di 11–16, So 13–16 Uhr; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Schräg gegenüber vom Spitalfields Market an der Ecke Commercial und Fournier Street steht diese restaurierte Kirche, in der viele Seidenweber den Gottesdienst besuchten. Das Gebäude im Stil des englischen Barock besticht durch einen großen Turm, der sich über einem Portikus erhebt, der wiederum auf vier toskanischen Säulen ruht. Die Kirche stammt von Nicholas Hawksmoor und wurde 1729 fertiggestellt.

[image: ] 19 PRINCELET STREET      MUSEUM

Karte (www.19princeletstreet.org.uk; 19 Princelet St E1; [image: ]begrenzt; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Das 1719 erbaute hugenottische Stadthaus war das Zuhause einer wohlhabenden Weberfamilie. Später bezogen es je nach aktueller Immigrantenwelle Polen, Iren und Juden. Letztere bauten 1869 im Garten hinter dem Haus eine Synagoge. Heute befindet sich an dem Ort zur Erinnerung an diese multikulturelle Vergangenheit ein Museum für Einwanderung und kulturelle Vielfalt mit einer guten Ausstellung, die sowohl für Erwachsene als auch für Kinder interessant ist. Das Haus müsste allerdings dringend saniert werden. Deshalb ist es nur unregelmäßig geöffnet (etwa ein Dutzend Mal im Jahr). Die Daten sind auf der Website des Hauses aufgeführt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN

Neben vielen phantastischen Cafés und Restaurants hat die Gegend auch eine Reihe von Lebensmittelmärkten zu bieten, auf denen Speisen aus unterschiedlichsten Kulturen angeboten werden, von köstlichen Schokoladen-Brownies bis hin zu feurigen thailändischen Currys und prall gefüllten Burritos. Besonders interessant sind der Exmouth Market ([image: ]Do & Fr 12–15 Uhr; [image: ]Farringdon oder Angel), der Whitecross Street Market ([image: ]Mo–Fr 11–15 Uhr; [image: ]Old St) sowie die Brick Lane und die umliegenden Straßen (s. Klicken Sie hier).


[image: ] Clerkenwell

MORO      FUSIONSKÜCHE ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7833 8336; www.moro.co.uk; 34–36 Exmouth Market EC1; Hauptgerichte 15,50–19,50 £; [image: ]; [image: ]Farringdon oder Angel) Das Moro wird auch 15 Jahre nach seiner Eröffnung noch immer mit Preisen überhäuft. Serviert wird maurische Küche – eine Mischung aus spanischen, portugiesischen und nordafrikanischen Elementen. Das Restaurant ist immer gut mit vergnügten Gästen gefüllt und serviert im Allgemeinen exzellente Gerichte. Auf der ständig wechselnden Speisekarte findet man auf Holzkohle geröstetes Hühnchen mit Chermoula-Marinade oder gegrilltes Lamm mit Knoblauchpüree. Unbedingt reservieren.

ST JOHN      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]3301 8069; www.stjohnrestaurant.co.uk; 26 St. John St EC1; Hauptgerichte 17–23,80 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]Farringdon) Dieser Londoner Klassiker besticht durch seine Einfachheit. Von der hellen Bar mit Café geht’s zum überraschend kleinen Speisesaal, in dem rustikal-raffinierte Küche ganz nach den Ideen des Starkochs Fergus Henderson serviert wird. Das St. John war eines der Restaurants, die die Wiederentdeckung der kulinarischen Vergangenheit Londons vorangetrieben haben, und es ist die perfekte Adresse für alle, die für ein gastronomisches Erlebnis der etwas anderen Art offen sind. Unbedingt probieren sollte man den Salat mit geröstetem Knochenmark und Petersilie sowie eines der leckeren Tagesgerichte – z. B. Middle-White-Schwein mit Mangold und Senf oder Taube mit Erbsen und Bacon. Auch die traditionellen britischen Nachtische sind exzellent.

CARAVAN      BRASSERIE ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7833 8115; www.caravanonexmouth.co.uk; 11–13 Exmouth Market EC2; kleine Teller 4,50–8 £, große Teller 12,50–16 £; [image: ]Mo–Fr 8–22.30, Sa & So 10–22.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Farringdon) Das entspannte Caravan empfängt den ganzen Tag über seine Gäste und ist ideal für einen sonnigen Tag, wenn das Restaurant zum geschäftigen Exmouth Market hin geöffnet wird. Auf der Karte stehen unterschiedlich reichhaltige Gerichte aus aller Welt aus sorgfältig ausgewählten Zutaten. Phantastisch ist auch der im Keller geröstete Kaffee!

MORITO      TAPAS £

Karte offline Google Maps ([image: ]7278 7007; 32 Exmouth Market EC1; Tapas 4–6 £; [image: ]; [image: ]Farringdon oder Angel) Die kleine Schwester des großen Moro (s. o.) ist eine authentische spanische Tapasbar. Die Gäste sitzen am Tresen, am Fenster oder an einem der kleinen Tische drinnen oder draußen; das Morito ist entspannt, gesellig und oft sehr voll. Mit hohem Tempo werden hier gegrillte Köstlichkeiten zubereitet, aber auch behutsam Gekochtes und kleinere Häppchen. Die Qualität des Essens ist erstklassig, die Portionen fallen jedoch etwas bescheiden aus. Die empfohlenen drei Tapas pro Person dürften Hungrige nicht zufriedenstellen. Für mittags kann man reservieren, fürs Abendessen jedoch nicht.

LOOK MUM NO HANDS      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.lookmumnohands.com; 49 Old St EC1; Gerichte 4–8 £; [image: ]Mo–Fr 7.30–22, Sa & So 10–22 Uhr; [image: ]; [image: ]Old St) Diese Kombination aus Café, Bar und Werkstatt in großzügigen Räumlichkeiten an der Old Street findet nicht nur bei Radlern Gefallen. Neben ausgezeichneten hausgemachten Pasteten und gesunden Salaten gibt’s eine kleine Auswahl an Tagesgerichten sowie Kuchen, Backwaren, Sandwiches und guten Kaffee. Auch draußen stehen ein paar Tische, und wer sein Fahrrad parken möchte und kein Schloss dabeihat, kann sich eins ausleihen.

MEDCALF      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7833 3533; www.medcalfbar.co.uk; 40 Exmouth Market EC1; Hauptgerichte 12,50–16,50 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]; [image: ]Farringdon oder Angel) Das Medcalf gehört zu den besten Lokalitäten im Exmouth Market und ist in einer stilvoll umgebauten Metzgerei von 1912 zu finden. Auf den Tisch kommt innovative und gut zubereitete britische Küche wie Dorset-Krebse und traditioneller Käsetoast.

MODERN PANTRY      FUSIONSKÜCHE ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7553 9210; www.themodernpantry.co.uk; 47–48 St John’s Sq EC1; Hauptgerichte 15–20 £; [image: ]Mo–Sa 8–23, So 10–22 Uhr; [image: ]; [image: ]Farringdon) Das Modern Pantry ist in einem dreistöckigen georgianischen Stadthaus im Herzen Clerkenwells untergebracht und hat eine großartige, toll gestaltete Speisekarte und eine durchgehend geöffnete Küche. Die Zutaten werden meisterhaft zu ungewöhnlichen Gerichten wie in Tamarindenmiso mariniertem Nierenzapfen oder Kalbsschnitzel mit Pankomehl-Parmesan-Kruste kombiniert. Die Frühstückskarte ist großartig, die Portionen sind aber etwas dürftig. Abends sollte man reservieren.

BISTROT BRUNO LOUBET      MODERN FRANZÖSISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7324 4455; www.bistrotbrunoloubet.com; The Zetter, 86–88 Clerkenwell Rd EC1; Hauptgerichte 16–21,50 £; [image: ]ab 7.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Farringdon) Das elegante Hotelrestaurant am St. John’s Square wird vom hochgelobten Küchenchef Bruno Loubet geführt. Hier werden erstklassige Zutaten zu herzhaften Gerichten verarbeitet, die sich durch interessante und mutige Aromamischungen auszeichnen. Natürlich gibt’s dazu gut ausgewählte Weine und einen makellosen Service.

COACH & HORSES      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps (www.thecoachandhorses.com; 26–28 Ray St EC1; Hauptgerichte 10,50–16,50 £; [image: ]Sa mittags & So abends geschl.; [image: ]; [image: ]Farringdon) Eines der besten Gastropubs Clerkenwells: Hier wurde nicht der altehrwürdige Pubcharme geopfert, um eine gut betuchte Klientel anzuziehen. Trotzdem gibt’s exzellente täglich wechselnde Gerichte.

ST. ALI      CAFÉ £

Karte (www.stali.co.uk; 27 Clerkenwell Rd EC1; Hauptgerichte 5,75–15 £; [image: ]Mo–Fr 7–18, Sa & So 10–17 Uhr; [image: ]Farringdon) Dieses australische Café ist eine Legende bei Kaffeefreaks in Melbourne, und auch die erste britische Filiale möchte den Londonern erstklassigen Kaffee kredenzen. Die Bohnen für das umfangreiche Kaffeeangebot werden vor Ort geröstet. Die erhältlichen Speisen lassen sich von Kochtraditionen aus aller Welt inspirieren; gekocht wird nur mit hochwertigen Zutaten.

EAGLE      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7837 1353; 159 Farringdon Rd EC1; Hauptgerichte 9,50–18 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]Farringdon) Das erste Gastropub Londons ist zwar schon lange nicht mehr im Besitz seiner ersten Eigentümer, eignet sich jedoch immer noch bestens für einen kleinen Snack samt Bier. Besonders angenehm ist es hier zur Mittagszeit, denn dann ist es einigermaßen ruhig. Den Köchen kann man gleich hinter der Theke bei der Arbeit zusehen, ein Blick nach oben verrät mehr über das Angebot.

CLARK’S      BRITISCH £

Karte offline Google Maps (46 Exmouth Market EC1; Hauptgerichte 3,50–5,50 £; [image: ]Mo–Sa 10.45–16 Uhr; [image: ]Farringdon oder Angel) Einer der berühmten Londoner Pie-and-mash-Läden: Schon seit 1910 serviert das Clark’s mit seinen altmodischen Sitznischen, Bänken und gefliesten Wänden das beliebte East-End-Gericht.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Shoreditch & Hoxton

[image: ] LEILA’S SHOP      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (17 Calvert Ave E2; Gerichte 5–7 £; [image: ]Mi–So 10–18 Uhr; [image: ]Shoreditch High St) Leila’s Shop, versteckt gelegen in der immer beliebter werdenden Calvert Avenue, wirkt wie eine Künstlerküche auf dem Lande. Zum Frühstück gibt’s Eier und Schinken, serviert in einer kleinen Bratpfanne. Die Sandwiches sind frisch, die Zutaten sind ausgesucht gut und dazu gibt’s hausgemachte Marmelade und tollen Kaffee. Frische Blumen, große Fenster und Tische draußen runden das gelungene Ganze ab. Im Laden nebenan werden frisches Gemüse, Schinken, Obst, Brot und Käse verkauft.

LES TROIS GARÇONS      MODERN FRANZÖSISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7613 1924; www.lestroisgarcons.com; 1 Club Row E1; 2/3 Gänge 39,50/45,50 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]Shoreditch High St) Der Name stimmt auf die französische Karte ein, nichts bereitet die Gäste jedoch auf das kitschige Dekor in diesem neu ausgestatteten viktorianischen Pub vor. Jedes Eckchen ist mit einem wahren Zoo an ausgestopften und bronzenen Tieren ausstaffiert und zwischen baumelnden Handtaschen hängen Kronleuchter von der Decke. Das Essen ist ausgezeichnet, wenn auch ein wenig zu teuer. Und die kleine Kellnerarmee liefert unaufdringlich kostenloses Brot und kleine Leckereien aus der Küche. Preisgünstig sind die Wochentagsmenüs (2/3 Gänge 17,50/22 £).

PRINCESS OF SHOREDITCH      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7729 9270; www.theprincessofshoreditch.com; 76 Paul St EC2; Hauptgerichte 10–13 £; [image: ]; [image: ]Old St) Das hübsche, muntere Pub wird von City-Bankern in Anzügen und Medientypen frequentiert. Das übliche Gastropub-Essen ist gut zubereitet, dazu gibt’s Tagesgerichte und freundlichen Service, eine umfassende Weinkarte und eine gute Auswahl an Ales. Über eine Wendeltreppe ist ein edlerer und etwas teurerer Speisesaal zu erreichen (Reservierung empfehlenswert).

ALBION      BRITISCH £

Karte offline Google Maps (www.albioncaff.co.uk; 2–4 Boundary St E2; Hauptgerichte 6–11 £; [image: ]8–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Shoreditch High St) Mit der Eröffnung des Boundary im Jahr 2008 kehrte Sir Terence Conran in die Londoner Restaurantszene zurück. Es ist eine Kombination aus zwei Restaurants, einem Hotel und einer phantastischen Dachterrasse. Das Albion im Erdgeschoss umfasst das „Caff“, ein helles, stilvolles Restaurant im Kantinenstil, sowie einen tollen Feinkostladen. Auf der Karte steht britisches Wohlfühlessen, perfekt mit viel Liebe zum Detail zubereitet. Dazu gibt’s englische Weine und Biere, originelles Geschirr und einige klassische britische Nachspeisen. Das Brot wird an Ort und Stelle gebacken und das Frühstück ist ein bisschen abenteuerlustiger als gewöhnlich: mit Räucherheringen, Nierchen und Enteneiern. Das im Untergeschoss liegende Boundary bietet dagegen feine französische und britische Küche mit Schwerpunkt auf Meeresfrüchten, Käse und Wurst. Und an einem milden Abend ist die Dachterrasse der perfekte Ort für einen Sonnenuntergangs-Drink.

EYRE BROTHERS      SPANISCH-PORTUGIESISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7613 5346; www.eyrebrothers.co.uk; 70 Leonard St EC2; Hauptgerichte 16–21 £; [image: ]Sa mittags & So geschl.; [image: ]; [image: ]Old St) In diesem fabelhaften eleganten Restaurant in Shoreditch wird die iberische Küche mit afrikanischen Elementen verfeinert – schließlich hat das Eyre Brothers ein namensgleiches Äquivalent in Mosambik! Hier kann man sich auf ein aufregendes kulinarisches Erlebnis einstellen. Exzellent ist etwa das seltene Iberische Schwein, das nur mit Eicheln gefüttert wird. Abgerundet wird das Ganze durch eine umfassende Auswahl an spanischen und portugiesischen Weinen.

FIFTEEN      ITALIENISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]3375 1515; www.fifteen.net; 15 Westland Pl N1; Hauptgerichte 10–21 £; [image: ]; [image: ]Old St) Man könnte meinen, Jamie Olivers nichtkommerzielles Ausbildungsrestaurant ist nicht ganz ernst zu nehmen, doch kulinarisch hat es viel zu bieten. Hier lernen 15 junge Köche aus unteren gesellschaftlichen Schichten von erfahrenen Profis die Herstellung anspruchsvoll-kreativer italienischer Speisen. In der Trattoria im Erdgeschoss geht’s entspannt zu, im Speiseraum im Souterrain formeller. Reservieren ist meist unumgänglich.

ALLPRESS ESPRESSO      CAFÉ

Karte offline Google Maps (www.allpressespresso.com; 58 Redchurch St E2; Gerichte 4–6 £; [image: ]Di–So 9–17 Uhr; [image: ]Shoreditch High St) Adrette Rösterei inklusive Kaffeegeschäft mit sehr gutem Kaffee, Backwaren und Sandwiches.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Spitalfields

ST. JOHN BREAD & WINE      BRITISCH ££

Karte ([image: ]3301 8069; www.stjohnbreadandwine.com; 94–96 Commercial St E1; Hauptgerichte 14–19 £; [image: ]Mo–Sa 9–22.30, So bis 21 Uhr; [image: ]Liverpool St) Die kleine Schwester des St John kommt preiswerter und entspannter daher, die Auswahl an raffiniert-rustikalen traditionellen Gerichten ist jedoch ganz ähnlich (potted pork, Wildfleisch-Schweinsfuß-Pastete, Blutwurst). Die einfachen, sauberen und hellen Räumlichkeiten sind bei den kreativen Typen Spitalfields beliebt. Außerdem gibt’s eine hervorragende Auswahl an britischen Käsesorten und Nachtischen.

POPPIES      FISH & CHIPS ££

Karte offline Google Maps (www.poppiesfishandchips.co.uk; 6–8 Hanbury St E1; Hauptgerichte 9–13 £; [image: ]11–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Dies ist die tolle Kopie eines Fish-&-Chips-Ladens im East End aus den 1950er-Jahren, komplett mit Kellnerinnen, die Schürzen und Haarnetze tragen, sowie Retro-Einrichtungsstücken. Hier gibt’s nicht nur die üblichen fischigen Verdächtigen, sondern auch Aal in Aspik, hausgemachte Remouladensoße und Erbsenpüree sowie Wein und Bier. Auch zum Mitnehmen.

HAWKSMOOR      STEAK £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7247 7392; 157 Commercial St E1; Hauptgerichte 20–30 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Das diskret ausgeschilderte Hawksmoor an einem nicht so hübschen Abschnitt der Commercial Street ist leicht zu übersehen. Aber die Suche nach diesem eindrucksvollen Steakrestaurant lohnt sich für Fleischesser allemal. Dunkles Holz, Sichtmauerwerk und samtige Vorhänge schaffen ein hübsches Ambiente für den Genuss des erstklassigen britischen Fleischs, das über Holzkohle perfekt zubereitet wird. Auch die ebenfalls beeindruckenden Cocktails sollte man sich nicht entgehen lassen. Eine tolle Wochenendoption ist der fleischlastige Brunch (Sa & So 11–16 Uhr).

NUDE ESPRESSO      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.nudeespresso.com; 26 Hanbury St E1; Gerichte 2,50–9 £; [image: ]Mo–Fr 7.30–17, Sa & So 10–18 Uhr; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Der einfache, gut geführte Coffeeshop bietet ausgezeichnetes Frühstück und Mittagessen im südwestpazifischen Stil mit Schwerpunkt auf saisonalen und natürlichen Zutaten. Der Kaffee wird in einer eigenen Rösterei gleich um die Ecke abseits der Brick Lane geröstet und gemischt.

ROSA’S      THAILÄNDISCH £

Karte offline Google Maps (www.rosaslondon.com; 12 Hanbury St E1; Hauptgerichte 7–12,50 £; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) Das Rosa’s mit seiner roten Ladenfront ist ein behagliches Thai-Restaurant auf zwei Etagen ganz in der Nähe der Commercial Street, einfach ausgestattet mit niedrigen Bänken und roten Stühlen. Sehr gut sind das Kürbis-Curry, die superfrischen, pikanten Salate und die köstlichen Gerichte vom Holzkohlegrill.

BRICK LANE BEIGEL BAKE      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (159 Brick Lane E2; belegte Bagels 1,50–3,50 £; [image: ]24 Std.; [image: ]Shoreditch High St oder Liverpool St) In dieser Bäckerei mit angeschlossenem Feinkostladen gibt’s zweifellos die frischesten und günstigsten Bagels der Stadt; einfach einen Taxifahrer nach dem Weg fragen, die meisten wissen, wo’s langgeht. Hier ist immer was los: Sonntags kommen die Marktbesucher, abends und nachts die Clubgänger.


DIE PHO-MEILE

1975, nach dem Vietnamkrieg, kamen die ersten vietnamesischen Flüchtlinge nach Großbritannien und siedelten sich in Lewisham, Southwark und Hackney an. Einige arbeiteten in der Bekleidungsindustrie, andere in Fabriken. Manche Familien stiegen aber auch ins Restaurant-Business ein und begannen, den Londonern traditionelle vietnamesische Küche zu servieren. Die Kingsland Road ist für ihre zahlreichen vietnamesischen Cafés und Restaurants bekannt; viele davon sind sogenannte BYO (d. h.: Alkohol selbst mitbringen!) und servieren authentische und sehr preiswerte Gerichte. Die Qualität schwankt und die meisten Londoner haben ihre persönlichen Favoriten. Hier folgen unsere:

Viet Grill Google Maps (Karte; [image: ]7739 6686; www.vietnamesekitchen.co.uk; 58 Kingsland Rd E2; Hauptgerichte 6,50–10 £; [image: ]Hoxton) Der Viet Grill ist eines der etwas vornehmeren Lokale in der Straße: ein dämmrig beleuchtetes, modernes Restaurant auf zwei Etagen mit munterer Atmosphäre und Kolonialeinrichtung. Bei unserem letzten Besuch war besonders der Mango-Tintenfisch-Salat zu empfehlen, genauso wie die mit Sake verfeinerten Lammspieße und das mächtige „feudale Rindfleisch“.

Sông Quê (Karte; [image: ]7613 3222; www.songque.co.uk; 134 Kingsland Rd E2; Hauptgerichte 6,70–8,60 £; [image: ]Hoxton) Das Sông Quê verfügt zwar über so viele Plätze, dass andere Londoner Restaurants vor Neid erblassen könnten. Trotzdem muss man in diesem Dauerbrenner immer auf einen Tisch warten. Der Service ist ziemlich hektisch, das Essen jedoch lecker und preiswert.

Cây Tre (Karte; [image: ]7729 8662; www.vietnamesekitchen.co.uk; 301 Old St EC1; Hauptgerichte 7–9 £; [image: ]Old St) Das Schwesterlokal des Viet Grill serviert in einem einfachen und engen, aber nett eingerichteten Laden all die üblichen Klassiker für eine gemischte Klientel aus Vietnamesen und Hoxtoner Szenepublikum. Das angeschlossene Café Kêu! (332 Old St; Baguettes 4,50 £; [image: ]8–20 Uhr) auf der anderen Straßenseite bietet köstliche banh mi (Baguettes) zum Mitnehmen oder Verspeisen vor Ort, dazu Suppen, Salate und Tagesgerichte.



LUXE      CAFÉ/BAR £

Karte offline Google Maps ([image: ]7101 1751; www.theluxe.co.uk; 109 Commercial St E1; Hauptgerichte 8–10 £; [image: ]8 Uhr bis spät; [image: ]; [image: ]Liverpool St) Dieses Restaurant mit einer Terrasse am Rand des Old Spitalfields Market ist das neueste Londoner Projekt des Promikochs John Torode. Im Gebäude des alten Blumenmarkts gibt’s im 1. Stock einen Speisesaal (Reservierung ratsam!) mit einer Küche in der Mitte und hübschen Sitzecken, außerdem im Erdgeschoss ein weniger formelles Café mit Bar sowie schließlich im Keller einen Veranstaltungsort für Livekonzerte und Clubnächte. Im Café kommen verschiedene Frühstücksspeisen, Sandwiches und Salate auf den Tisch, am Wochenende lockt ein guter Brunch.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

[image: ] Clerkenwell

[image: ] JERUSALEM TAVERN      PUB

Karte (www.stpetersbrewery.co.uk; 55 Britton St EC1; [image: ]Mo–Fr; [image: ]; [image: ]Farringdon) Die großartige JT wurde 1703 als eines der ersten Londoner Kaffeehäuser eröffnet. Davon zeugen bis heute die vereinzelten Fliesenmosaike des Dekors aus dem 18. Jh. Leider ist der Laden gleichermaßen winzig und beliebt – daher für freie Plätze unbedingt früh erscheinen. Die St. Peter’s Brewery aus North Suffolk unterhält hier ihre einzige Londoner Schenke. Für Gäste gibt’s somit nicht nur gutes Mittagessen, sondern auch eine bombastische Bierkarte mit Bio-Bitters, Cream Stout, Weizen- und Fruchtgebräuen. Der Großteil wird in grünen „Apothekerflaschen“ ausgeschenkt.

[image: ] FABRIC      CLUB

Karte offline Google Maps (www.fabriclondon.com; 77a Charterhouse St EC1; [image: ]Fr 22–6, Sa 23–8, So 23–6 Uhr; [image: ]Farringdon) Dieser absolut beeindruckende Megaclub ist für viele ausländische Clubgänger noch immer die erste Adresse in London – was nicht zuletzt die langen Schlangen bezeugen. Er ist ein Labyrinth auf drei Etagen mit drei Bars, vielen Gängen, Unisex-Toiletten und einer Tanzfläche, die den gesamten Körper zum Beben bringt. Das hippe Publikum ist gut gestylt, aber nicht overdressed. Wie in einem Londoner Topclub nicht anders zu erwarten, ist der Mix aus Electro, Techno, House, Drum’n’Bass und Dubstep vom Allerfeinsten. Freitags, wenn bei „Fabric Live“ DJ-Superstars wie Goldie oder DJ Hype spielen, wird es hier oft rappelvoll. Sonntags gibt’s die hedonistische Techno- und House-Nacht „WetYourSelf!“.

YE OLDE MITRE      PUB

Karte offline Google Maps (1 Ely Ct EC1; [image: ]Mo–Fr; [image: ]; [image: ]Chancery Lane oder Farringdon) In einer Seitenstraße nicht weit von der Straße Hatton Garden (nach einem Fullers-Schild über einem niedrigen Bogen auf der linken Seite Ausschau halten!) versteckt sich dieses historische Pub, in dem sich einst die Bediensteten des Ely Palace erholten. An Königin Elisabeth I. erinnert der Stumpf eines Kirschbaums, um den sie herumgetanzt sein soll. Hier läuft keine Musik, aber das Gemurmel der Gäste sorgt für eine gemütliche Geräuschkulisse.

FILTHY MACNASTY’S      PUB

Karte offline Google Maps (www.filthymacnastys.co.uk; 68 Am-well St EC1; [image: ]; [image: ]Angel oder Farringdon) Als Nachbarschaftskneipe im Amwell Village getarnt, versteckt sich das Filthy Macnasty’s zwischen Clerkenwell und Islington. Diese tolle Kombination aus irischem Musikpub und Whiskeybar ist durchweg so cool wie ihr Name. Junges Szenevolk schätzt die Zweiraumkneipe für Livebands im hinteren Bereich, die tolle Whiskeykarte und das „filthy food“ (schlampiges Essen).

FOX & ANCHOR      PUB

Karte offline Google Maps ([image: ]7250 1300; www.foxandanchor.com; 115 Charterhouse St EC1; [image: ]Mo–Fr 7–23, Sa & So 8.30–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Farringdon oder Barbican) Das runderneuerte viktorianische Pub hat sich seine drei schönen snugs (Nebenzimmer) hinter der Theke erhalten. Dank der Nähe zum Smithfield Market ist das Essen hier schamlos fleischlastig und unter der Woche öffnet das Pub schon um 7 Uhr. Nur ganz Mutige wagen sich ans All Day City Boy Breakfast – ein echtes Fleischfest, das mit einem Pint Stout heruntergespült wird (16,95 £). Hier kann man übrigens auch nett übernachten Klicken Sie hier.

THREE KINGS      PUB

Karte offline Google Maps (7 Clerkenwell Close EC1; [image: ]Sa tagsüber & So geschl.; [image: ]; [image: ]Farringdon) Das bodenständige und einladende Pub lockt mit seiner originellen Einrichtung, der tollen Musik und der gemütlichen Stimmung ein freundliches Publikum aus relaxten Einheimischen an.


VINOTECA      WEINBAR

Karte offline Google Maps (www.vinoteca.co.uk; 7 St John St EC1; [image: ]So abends geschl.; [image: ]; [image: ]Farringdon) Eine einfache, aber doch elegante Eichenholzeinrichtung, eine bemerkenswert umfangreiche Weinkarte und ein freundlicher Service machen dieses Weinlokal zu einer beliebten Adresse bei City-Angestellten in Anzügen und einheimischen Kreativen. Im angeschlossenen Laden kann man alle Weine, die im Lokal ausgeschenkt werden, flaschenweise kaufen. Gut ist auch das moderne europäische Essen.

PRUFROCK      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.prufrockcoffee.com; 23–25 Leather Lane EC1; [image: ]Mo–Fr 8–18, Sa 10–16 Uhr; [image: ]; [image: ]Chancery Lane oder Farringdon) Das große schlichte Café wird vom World Barista Champion des Jahres 2009, Gwilym Davies, geführt und ist ein echter Kaffeetempel. Die Gerätschaften hier erinnern an ein Laboratorium und das Personal berät gerne bei der individuellen Auswahl des Kaffees. Für jede Bohne gibt’s eine eigene Brühmethode, um die Eigenschaften der verschiedenen Kaffeesorten bestens zur Geltung zu bringen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Shoreditch & Hoxton

[image: ] BOOK CLUB      BAR/CLUB

Karte (www.wearetbc.com; 100 Leonard St EC2; [image: ]So–Mi 8–24, Do–Sa bis 2 Uhr; [image: ]; [image: ]Old St) Das ehemalige viktorianische Lagerhaus wurde in einen eindrucksvollen, geräumigen Vergnügungstempel verwandelt – oben lockt es mit weiß getünchten Wänden und großen Fenstern und unten mit einer Kellerbar. Hier finden zahlreiche unkonventionelle Veranstaltungen statt, u. a. Lesungen, Tanzunterricht und Zeichen-Sessions, dazu gibt’s die unterschiedlichsten DJ-Abende (von Punk, Ska und 60er-Jahre-Pop bis zu Electro, House und Disco). Tischtennisplatten und Billardtische runden die freundliche Atmosphäre ab. Ab 8 Uhr morgens wird Frühstück aufgetischt, ansonsten bekommt man hier aber auch den ganzen Tag etwas Essbares.

[image: ] GEORGE & DRAGON      GAY

Karte (2–4 Hackney Rd E2; [image: ]Shore-ditch High St oder Old St) Das George ist eine ehemals schäbige Nachbarschaftskneipe, deren neuer Eigentümer das Ganze mit Ge-weihen, Waschbärschweifen und alten Uhren aus dem Fundus seiner Oma dekoriert hat. Mit ihren Lichterketten und Cher-Pappaufstellern ist die Einraumbude seit über zehn Jahren ein Zentrum der Hoxtoner Szene. Geboten werden z. B. ein paar der besten Londoner DJ-Nächte und Kleinkunst auf den Fensterbänken. Der Vibe ist höchst unterhaltsam und hoffnungslos hedonistisch, die Kundschaft besteht aus bärtigen Medientypen und modebewussten Jugendlichen. Mit seiner tollen Jukebox ist dieser Laden definitiv kein Ort für ein besinnliches Bier und am Wochenende ist er oft überfüllt.

MASON & TAYLOR      BAR

Karte offline Google Maps (www.masonandtaylor.co.uk; 51–55 Bethnal Green Rd E1; [image: ]; [image: ]Shoreditch High St) Diese Designer-Bierbar in einer Ecke, in der Banglatown an Shoreditch zueinander finden, bietet eine außergewöhnliche Auswahl an Bieren vom Fass und aus der Flasche, darunter Biere von einigen interessanten Brauereien wie von den neuen Londoner Kleinbrauereien Kernel und Camden Town. Wer die gebotene Vielfalt testen möchte, bestellt ein Probierset mit drei oder sechs Drittelpints. Das Personal ist engagiert und hilfsbereit und kennt sich aus, und als Grundlage gibt’s köstliches Essen.

BAR KICK      BAR

Karte offline Google Maps (www.cafekick.co.uk; 127 Shore-ditch High St E1; [image: ]; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Verglichen mit dem dazugehörigen Café Kick Google Maps (Karte; 43 Exmouth Market EC1; [image: ]Farringdon oder Angel) in Clerkenwell verbreitet dieser weitaus größere Laden einen etwas nervöseren Shoreditch-Vibe. Auch in diesem Fall lassen vier fest installierte Kicker noch genug freie Bodenfläche für Ledersofas sowie einfache Tische und Stühle.

CARGO      CLUB

Karte offline Google Maps (www.cargo-london.com; 83 Rivington St EC2; [image: ]Mo–Do 12–1, Fr 12–3, Sa 18–3, So 12–24 Uhr; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Das Cargo ist einer der vielseitigsten Clubs Londons. Unter den Backstein-Eisenbahnbögen verstecken sich ein Raum mit Tanzfläche, eine Bar und eine Freiluftterrasse. Die Musik ist innovativ und abwechslungsreich und auf dem Programm stehen auch zahlreiche aufstrebende Bands. Essen wird den ganzen Tag über angeboten.



SHOREDITCH COOL

Das Shoreditch-Phänomen begann Ende der 1990er-Jahre, als kreative Typen durch völlig überzogene Mietpreise aus dem West End vertrieben wurden und begannen, Lagerhäuser in dem damals urbanen Ödland zu kaufen, das nach dem Untergang der Textilindustrie völlig verlassen war. Nach wenigen Jahren war die Gegend absolut angesagt und bot superschicke Bars, abgefahrene Clubs, Galerien und Restaurants, die hauptsächlich kreative Freiberufler aus den Neuen Medien zur Stammkundschaft zählten. Trotz der allgemeinen Erwartung, die Shoreditch-Szene würde unter dem Gewicht ihrer eigenen Baseballmützen zusammenbrechen, floriert die verjüngte Gegend mehr denn je. Die Schönheits-OPs hauchten einer der ärmsten Ecken Londons neues Leben ein, und der Funke sprang sogar auf die benachbarten Bezirke Hackney und Bethnal Green über. Im Rampenlicht steht derzeit das Gebiet unmittelbar östlich der Shoreditch High Street, wo sich einst einer der berüchtigtsten Londoner Slums befand: Old Nichol. Die Redchurch Street ist mit zahlreichen neuen Cafés und angesagten Läden gesäumt, und die Calvert Avenue und die Boundary Street stehen ihr in nichts nach.



PLASTIC PEOPLE      CLUB

Karte offline Google Maps (www.plasticpeople.co.uk; 147–149 Curtain Rd EC2; [image: ]Old St) Winziger Club mit nur einer Tanzfläche, Bar und bombastischer Anlage, die Experten zufolge manch größeren Laden das Fürchten lehren könnte. Hier steigen freitags und samstags Clubnächte, die oft nur mit einem einzigen DJ-Set von Leuten wie Kieran Hebden, Kode 9 oder Mr. Scruff beschallt werden. Vor allem House und Electronica werden dabei in die Gehörgänge gehämmert.

XOYO      CLUB

Karte offline Google Maps (www.xoyo.co.uk; 32–37 Cowper St EC2; [image: ]Old St) Dieser von einer Gruppe Musikprofis geführte Laden veranstaltet sorgsam ausgewählte Konzerte und Clubnächte und stellt auch Kunst aus. Das vielfältige Programm mit Indie-Bands, Hip-Hop, Electro, Dubstep und jeder Menge dazwischen lockt unterschiedlichste Clubgänger an, von Hipstern in Röhrenjeans bis zu anspruchsvollerem Partyvolk.

QUEEN OF HOXTON      BAR

Karte offline Google Maps (www.thequeenofhoxton.co.uk; 1–5 Curtain Rd EC2; [image: ]Do–Sa bis 2 Uhr; [image: ]; [image: ]Liverpool St) Der eigentliche Renner in dieser Bar im Industriechic mit Spielezimmern und Keller ist die riesige Dachbar mit Blumen, Lichterketten, einem Fischteich (!) sowie phantastischem Blick über die Stadt. Es werden verschiedene Musikabende veranstaltet. Außerdem ist hier ein beliebter Freiluft-Filmclub (www.rooftopfilmclub.com; [image: ]Juni–Sept.) beheimatet.

DREAMBAGSJAGUARSHOES      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (www.jaguarshoes.com; 32–36 Kingsland Rd E2; [image: ]12–1 Uhr; [image: ]Old St oder Hoxton) Die Bar hat sich einfach nach den beiden Geschäften benannt, die früher in ihren zweistöckigen Räumlichkeiten zu hause waren – in Shoreditch hält man sich mit so etwas wie der Namensgebung nicht lange auf. Drinnen stehen Sofas und Resopaltische; Kunst ziert die Wände. Wer Hunger hat, kann vom exzellenten Due Sardi nebenan eine Pizza bestellen.

RED LION      PUB

Karte offline Google Maps (www.redlionhoxtonst.com; 41 Hoxton St N1; [image: ]Mo–Fr 17–23, Sa & So 12–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Old St oder Hoxton) Red Lion, 333 und Mother Bar werden alle vom gleichen Team geführt. Trotz der Nähe zum Hoxton Square versteckt sich der Laden so gut in einer Seitenstraße, dass er von den Invasionen aus den Vororten, von denen diese Gegend an den Wochenenden inzwischen heimgesucht wird, weitgehend verschont bleibt. Innen dominiert amüsanter Kitsch und das Publikum ist gemischt bodenständig und trendy. Eigentlicher Gästemagnet ist jedoch die Dachterrasse.

CATCH      CLUB

Karte offline Google Maps (www.thecatchbar.com; 22 Kingsland Rd E2; [image: ]Mo–Mi 18–24, Do–Sa bis 2, So 19–1 Uhr; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Das unscheinbare Catch zählt zu den besten Nightspots in Shoreditch. Oben läuft ein bunter Musikmix – von 90er-Jahre-Sounds bis zu Funk und Hip-Hop – und tolle neue oder etablierte Bands geben sich die Klinke in die Hand. Unten steigen dagegen große House-Partys, bei denen Charthits, Electro und Techno laufen. Unten muss man übrigens keinen Eintritt zahlen. Der Laden hat lang geöffnet und ist wirklich einen Besuch wert.

HORSE & GROOM      PUB/CLUB

Karte offline Google Maps (www.thehorseandgroom.net; 28 Curtain Rd EC2; [image: ]Mo–Mi 12–24, Do 12–2, Fr & Sa 12–4, So 16–2 Uhr; [image: ]Liverpool St) Eine lockere Pub-Club-Kombination in nicht so grandioser Lage in einer Nebenstraße: zwei kleine Räumlichkeiten für nette Abende, an denen zumeist Disco, House, Funk oder Soul laufen.

333      CLUB

Karte (www.333mother.com; 333 Old St EC1; [image: ]Old St) Mit seinem schlichten Ambiente braucht sich Hoxtons Club-Oldtimer keinesfalls hinter der dümmlichen Coolness Shoreditchs zu verstecken. Und darum steppt hier auch immer noch der Bär – wenn auch nicht ganz so wild wie zu früheren Spitzenzeiten. Man kann nach wie vor perfekte Abende mit gammlig-innovativem Vibe erleben, mit Indie, Electro, Dubstep und Hip-Hop. Die separate Mother Bar Google Maps ([image: ]20–3 Uhr) oben ist eine gute, bis in die frühen Morgenstunden geöffnete Bar mit Lounge, Tanzfläche und munterem Publikum.


DIE COCKTAILSTUNDE

Mojitos und Caipirinhas werden heute in Shoreditch in jeder Bar angeboten, aber es gibt einige Läden, in denen das Cocktail-Mixen sehr viel ernster genommen wird. Hier eine Liste unserer Favoriten. Überall lohnt es sich, zu reservieren. Die Cocktails kosten normalerweise zwischen 7 und 10 £.

Worship Street Whistling Shop (Karte; [image: ]7247 0015; www.whistlingshop.com; 63 Worship St EC2; [image: ]Mo–Do 12–1, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Old St oder Liverpool St) Dieser Whistling Shop (so nannte man einst die Läden, in denen verbotener Alkohol verkauft wurde) ist eine viktorianische Kneipe, in der das Cocktailmixen als Kunstform angesehen wird. Hier werden aus Zutaten, die vor Ort im eigenen Labor hergestellt werden, phantastische und ungewöhnliche Mixturen gemischt wie etwa Panacea, Black Cat Martini oder der Bosom Caresser („Busenschmeichler“, mit Säuglingsmilchnahrung). Außerdem gibt’s ein ungeheures Angebot an interessanten Spirituosen sowie den Dram Shop für private Partys und den Experience Room für Abenteuerlustige.

Happiness Forgets Google Maps (Karte; [image: ]7613 0325; www.happinessforgets.com; 8–9 Hoxton Sq N1; [image: ]Mo–Sa 17–23 Uhr; [image: ]; [image: ]Old St oder Hoxton) Auf der Karte in dieser schummrig beleuchteten Kellerbar mit preisgünstigen Cocktails in entspannter und intimer Atmosphäre stehen jede Menge Mix-Getränke.

Nightjar Google Maps (Karte; [image: ]7253 4101; www.barnightjar.com; 129 City Rd EC1; [image: ]Di & Mi 18–1.30, Do–Sa bis 3.30 Uhr; [image: ]Old St) Schicke Flüsterkneipe mit Holzvertäfelung und allabendlicher Livemusik. Die gut gemixten Cocktails gliedern sich in vier Gruppen: vor und nach der Prohibition, nach dem Krieg und Nightjar-Spezialcocktails.

Zetter Townhouse Google Maps (Karte; [image: ]7324 4545; www.thezettertownhouse.com; 49–50 St. John’s Sq EC1; [image: ]8–1 Uhr; [image: ]; [image: ]Farringdon) Diese Bar im Erdgeschoss ist die Cocktaillounge des Zetter Townhouse und originell mit schweren Sesseln, ausgestopften Tierköpfen und jeder Menge Lampen ausstaffiert. Die Cocktailkarte orientiert sich an der Brennereigeschichte der Gegend. Nach alten Rezepturen werden hausgemachte Zutaten wie Nessellikör zu interessanten und ungewöhnli-chen Drinks vermischt.

Callooh Callay Google Maps (Karte; [image: ]7739 4781; www.calloohcallaybar.com; 65 Rivington St EC2; [image: ]So–Mi 18–24, Do–Sa bis 1 Uhr; [image: ]Old St) Da diese Bar von Jabberwocky, dem Nonsensgedicht von Lewis Carroll, inspiriert ist, ist ihre Einrichtung nicht wirklich eine Überraschung. Interessant ist auch das Ale of Two Cities, das in einem Halfpint-Bierglas serviert wird.

Loungelover Google Maps (Karte; [image: ]7012 1234; www.lestroisgarcons.com; 1 Whitby St E1; [image: ]So–Do 18–24, Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]; [image: ]Liverpool St oder Shoreditch High St) Drinks und Design sind gleichermaßen tadellos: In dieser Shoreditch-Institution dreht sich alles um erstklassige Cocktails und den Edeltrödelchic der Einrichtung.




MACBETH      PUB

Karte offline Google Maps (www.themacbethuk.co.uk; 70 Hoxton St N1; [image: ]Mo–Do 11–1, Fr–So 17–2 Uhr; [image: ]; [image: ]Hoxton) Die große alte Kneipe an einer Straße etwas nördlich vom Hoxton Square, die noch nicht von den Yuppies entdeckt wurde, ist eine etablierte Adresse in der sich stets wandelnden Hoxton-Szene. Der Laden wird von Musikern geführt und bietet auf der Bühne unten aufstrebenden Talenten eine tolle Plattform; manchmal treten auch bekanntere Namen auf. Das Macbeth verfügt oben über eine zweite Theke sowie eine Dachterrasse.

OLD BLUE LAST      PUB

Karte offline Google Maps (www.theoldbluelast.com; 38 Great Eastern St EC2; [image: ]Mo–Mi bis 24, Do & So bis 0.30, Fr & Sa bis 1.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) In dem alten Eckpub tummeln sich oft hippe Hoxtoner ab dem Teeniealter. Das Pub gehört dem Magazin Vice, das als Hipnessbibel für allzu bemühte Bad Boys fungiert. Vor Ort steigen ein paar der besten Shoreditch-Partys – ergänzt durch eine rockende Jukebox.

EAST VILLAGE      CLUB

Karte offline Google Maps (www.eastvillageclub.co.uk; 89 Great Eastern St EC2; [image: ]Old St) Der Kellerclub lockt Housefans aus ganz London an, besonders bei Gastspielen erstklassiger New Yorker DJs. Ansonsten gibt’s alles – von Disco über Dancehall und Dubstep bis hin zu Drum’n’Bass.

AQUARIUM      CLUB

Karte offline Google Maps (www.clubaquarium.co.uk; 256–264 Old St EC1; [image: ]Old St) Die Highlights in diesem großen und grellen Club sind der Swimmingpool und der Jacuzzi (Handtücher erhältlich) sowie die oft sehr langen Öffnungszeiten, teilweise bis 9 Uhr morgens. Die DJs verwöhnen die Ohren des aufgebrezelten Mainstreampublikums hauptsächlich mit House und Techno. Turnschuhträger sind hier nicht willkommen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Spitalfields

GOLDEN HEART      PUB

Karte offline Google Maps (110 Commercial St E1; [image: ]Liverpool St) Das überraschend untrendige Superpub in Spitalfields verzeichnet ein erwartungsgemäß trendiges Publikum. Zudem gilt es als Treffpunkt der Londoner Kunstelite. Eigentlicher Star ist jedoch Sandra, die Dame des Hauses: Sie unterhält sich mit allen Gästen und sorgt stets für die richtige Balance zwischen Spaß und Schwachsinn.

TEN BELLS      PUB

Karte offline Google Maps (www.tenbells.com; 84 Commercial St E1; [image: ]Liverpool St) Dieses viktorianische Pub ist mit seinen großen Fenstern und schönen Kacheln ein echtes Wahrzeichen und perfekt für ein Pint nach einem Bummel über den Spitalfields Market. Jack the Ripper soll sich hier seine Opfer gesucht haben, heute präsentiert sich die Kundschaft jedoch freundlicher und trendbewusst.


[image: ]

MEHR ALS NUR KAFFEE

Die Musikerin Chantal Hill lebt in Hoxton und stolpert immer wieder über neue interessante Orte zum Wohlfühlen:

Chantals Lieblingscafé

Ich hatte angenommen, das Bridge Google Maps (Karte; 15 Kingsland Rd E2; [image: ]So–Do 12–1, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]; [image: ]Old St oder Hoxton) sei einfach nur ein ganz normaler (wenn auch sehr aufwendiger) Coffeeshop – bis ich reinging und auf wunderbare Weise eines Besseren belehrt wurde. Zwar werden hier natürlich auch Kaffee und ein paar Snacks angeboten, aber die Hauptattraktion ist die Höhle aus Tausendundeiner Nacht oben, ein Rokoko-Salon, der so aussieht, als sei er von einem unehelichen Kind Ludwigs XIV. und einer schrulligen alten Tante eingerichtet worden. Die Bar unten verströmt ein italienisches Flair: Über der Tür wird die Baseballlegende Joe DiMaggio verehrt, und dazu gibt’s eine unfassbar altmodische Kasse. Neben Kaffee sind auch Bier, Wein und Spirituosen im Angebot. Eine echte Entdeckung!



93 FEET EAST      CLUB

Karte offline Google Maps (www.93feeteast.co.uk; 150 Brick Lane E2; [image: ]Mo–Do 17–23, Fr & Sa bis 1, So 15–22.30 Uhr; [image: ]Liverpool St oder Shoreditch High St) Der großartige Laden besteht aus einem Innenhof, drei großen Innenräumen und einer Freiluftterrasse, die an sonnigen Nachmittagen stark frequentiert wird. Hier schwofen viele coole Leute aus East London.


VIBE BAR      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (www.vibe-bar.co.uk; Old Truman Brewery, 91–95 Brick Lane E1; [image: ]Fr & Sa bis spät; [image: ]; [image: ]Liverpool St oder Shoreditch High St) Das ehemalige Zentrum der Hoxtoner Szene bietet eine Kombi aus Bar, Nachtclub und Freiluftbereich mit Fastfood-Buden. Letzterer ist besonders im Sommer attraktiv, während der immer noch beliebte Laden seinen 1990er-Jahre-Zenit längst überschritten hat. An den meisten Abenden gibt’s Livemusik. Ansonsten legen DJs im geräumigen Inneren auf.
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[image: ] UNTERHALTUNG

SADLER’S WELLS      TANZ

Karte offline Google Maps ([image: ]0844 412 4300; www.sadlerswells.com; Rosebery Ave EC1; [image: ]Angel) Schon seit 1683 gibt es an dieser Stelle Theaterhäuser; das derzeitige wurde 1998 eröffnet. Die momentan vielseitigste und modernste Tanzbühne Londons bietet experimentelle Tanzshows aller Genres und aus allen Ecken der Welt. Weniger aufwendige Produktionen sind im Lilian Baylis Studio zu sehen.

COMEDY CAFÉ      COMEDY

Karte offline Google Maps ([image: ]7739 5706; www.comedycafe.co.uk; 66–68 Rivington St EC2; [image: ]Di–Sa; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Der Name ist Programm: Dieser große Laden bietet guten Comedians eine angemessene Bühne. Die Acts wirken teilweise etwas zu bemüht und schrullig, dennoch sind die kostenlo-sen Testshows jeden Mittwochabend recht amüsant.
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[image: ] SHOPPEN

In dieser Gegend gibt es einige coole Boutiquen zu entdecken und Marktstände locken mit Vintage-Klamotten und den neusten Werken junger Designtalente. Unter den zahllosen Läden rund um die Brick Lane sind zurzeit vor allem die in der Cheshire Street, der Hanwell Street und in der Old Truman Brewery am Dray Walk angesagt. Eine große Messe im Dezember in der Shoreditch Town Hall präsentiert alljährlich die neuesten Trends, u. a. Kleidung, Schmuck und Kunstgegenstände (Details unter www.eastlondondesignshow.co.uk). Das nahegelegene Clerkenwell ist vor allem für Schmuck bekannt. Für klassische Geschmeide oder lose Edelsteine empfiehlt sich ein Besuch im traditionellen Londoner Schmuck- und Diamantenhändlergebiet Hatton Garden (Karte; www.hatton-garden.net; [image: ]Chancery Lane).

[image: ] SPITALFIELDS MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (www.oldspitalfieldsmarket.com; Commercial St, zwischen Brushfield St & Lamb St E1; [image: ]So–Fr 10–16 Uhr; [image: ]Liverpool St) Auf diesem Markt, einem der besten der Stadt, verkaufen Händler schon seit dem frühen 17. Jh. ihre Waren. Die Markthalle, die heute hier zu sehen ist, wurde im späten 19. Jh. errichtet, der moderne Teil kam 2006 hinzu. Der Markt ist an sechs Tagen der Woche geöffnet und bietet jeden Tag etwas Besonderes. Am besten kommt man donnerstags (Antiquitäten), freitags (Mode) oder sonntags hierher – dann ist am meisten los, und es werden stets Mode, Schmuck, Lebensmittel und Musik feilgeboten.

ROUGH TRADE EAST      MUSIK

Karte offline Google Maps (www.roughtrade.com; Dray Walk, Old Truman Brewery, 91 Brick Lane E1; [image: ]Mo–Fr 8–20, Sa & So 11–19 Uhr; [image: ]Liverpool St) Dieser riesige Plattenladen bietet eine beeindruckende Auswahl an CDs und Schallplatten aller Richtungen sowie ein interessantes Angebot an Büchern. Es gibt immer einige gute CD-Empfehlungen und das Personal greift Unschlüssigen gern unter die Arme. Dazu wird sogar guter Kaffee gereicht und es finden auch Konzerte statt.

TATTY DEVINE      SCHMUCK

Karte offline Google Maps (www.tattydevine.com; 236 Brick Lane E2; [image: ]Di–So 11–18 Uhr; [image: ]Shoreditch High St) Viele junge Londoner tragen heute bevorzugt den hippen, pfiffigen Schmuck von Harriet Vine und Rosie Wolfenden. Zu deren Originaldesigns zählen Halsketten mit Tier- und Pflanzenmotiven sowie Schöpfungen mit Schnurrbärten, Dinosauriern und Wimpelchen. Toll sind auch die Namenshalsketten aus Acryl (Einzelanfertigung; 27,50 £).

LABOUR & WAIT      HAUSHALTSWAREN

Karte offline Google Maps (www.labourandwait.co.uk; 85 Redchurch St E2; [image: ]Di–So 11–18 Uhr; [image: ]Liverpool St oder Shoreditch High St) Labour & Wait ist Spezialist für schlichte, funktionale und dennoch äußerst stilvolle Haushaltswaren in bester Brit-Tradition, die von eigenständigen Produzenten auf altmodische Art hergestellt werden. Zu kaufen gibt’s z. B. Schulbecher, emaillierte Kaffeebecher, luxuriöse Lammwolldecken, elegante Staubwedel aus Straußenfedern und sogar Spülbecken.

LADEN SHOWROOM      MODE

Karte offline Google Maps (www.laden.co.uk; 103 Brick Lane E1; [image: ]Liverpool St oder Shoreditch High St) Die inoffizielle Hauptquelle für neueste Streetwear aus Hoxton war früher „Londons am besten gehütetes Geheimnis“. Empfehlungen von diversen Promis haben den Showrooms mittlerweile einen Spitzenruf beschert. Dank 55 eigenständigen Designern steht das nunmehr schwer gefragte Damen- und Herrensortiment für perfekte Auswahl unter einem Dach.


SUPER-MARKTSONNTAG

Wer an einem Sonntag in den Osten der Stadt fährt, kann den Märkten nicht aus dem Weg gehen. Vom Columbia Road Flower Market Google Maps Klicken Sie hier führt ein abwechslungsreicher Marktbummel Richtung Süden, zunächst zum Brick Lane Market Google Maps (Karte; [image: ]So 8–15 Uhr; [image: ]Shoreditch High St), der sich über ein größeres Areal erstreckt. Hier gibt’s Haushaltswaren, Trödel, gebrauchte Klamotten und billige Mode. Wer möchte, kann sich auch hier niederlassen und ein Runde Carrom spielen. In unmittelbarer Nähe der Brick Lane befindet sich der Backyard Market Google Maps (Karte; www.backyardmarket.co.uk; [image: ]Sa & So 11–17 Uhr; [image: ]Shoreditch High St) mit Ständen für Vintage-Mode, Keramik und Möbel. Ein Stück weiter südlich findet auf der anderen Seite der Straße der Sunday UpMarket Google Maps (Karte; www.sundayupmarket.co.uk; [image: ]So 10–17 Uhr) statt, auf dem junge Designer wunderbare Kleidung, Musik und Kunsthandwerk verkaufen; im dazugehörigen tollen Gastrobereich gibt’s Essen aus aller Welt, von äthiopischen vegetarischen Gerichten bis zu japanischen Köstlichkeiten. Wer dann noch gut zu Fuß ist, kann den Rundgang mit einem Bummel durch Spitalfields abschließen.



ABSOLUTE VINTAGE      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.absolutevintage.co.uk; 15 Han-bury St E1; [image: ]11–19 Uhr; [image: ]Liverpool St oder Shoreditch High St) In diesem Laden stapeln sich massenhaft gebrauchte Schuhe in allen Farben und Größen, von Designer-Modellen bis zur großmütterlichen Hinterlassenschaft. Hinzu kommen im hinteren Teil des Ladens Herren- und Damenbekleidung.

MAGMA      BÜCHER

Karte offline Google Maps (www.magmabooks.com; 117–119 Clerkenwell Rd EC1; [image: ]Mo–Sa; [image: ]Farringdon) Dieser äußerst beliebte Laden verkauft Bücher, Zeitschriften, T-Shirts und fast alles aus der aktuellen Designwelt. Bestens für Geschenke geeignet.

ECONE      SCHMUCK

Karte offline Google Maps (www.econe.co.uk; 41 Exmouth Market EC1; [image: ]Mo–Sa; [image: ]Farringdon oder Angel) Das Ehepaar Jos und Alison Skeates verkauft auf dem trendigen Exmouth Market wunderbare zeitgenössische Kollektionen britischer und ausländischer Schmuckdesigner.

START      MODE

Karte offline Google Maps (www.start-london.com; 42–44 Rivington St; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) „Wo Mode auf Rock ’n’ Roll trifft“ ist ein angemessenes Motto für diese drei Boutiquen unter Leitung der Kultrockerin und früheren Fall-Gitarristin Brix Smith. Letztere liebt mädchenhafte Klamotten und rühmt sich ihrer Auswahl an figurbetonten Jeans, für die der Laden auch einen Änderungsservice bietet. Ansonsten dominieren hier Designerlabels wie Mulberry und Helmut Lang. Genauso großartig ist Start Menswear Google Maps (Karte; 59 Rivington St) gegenüber, während am dritten Standort, Mr Start Google Maps (Karte; 40 Rivington St), maßgefertigte Herrenbekleidung verkauft wird.

PRESENT      MODE

Karte offline Google Maps (www.present-london.com; 140 Shore-ditch High St E1; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Hier gibt’s alles für den trendbewussten Gentleman, u. a. Designerkleidung, Schuhe, Bücher und Fahrrad-Accessoires. Außerdem wird hier toller Kaffee gekocht!

NO-ONE      MODE

Karte offline Google Maps (www.no-one.co.uk; 1 Kingsland Rd E2; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Hinter dieser ultrahippen Boutique in der alten Bahnhofskneipe von Old Shoreditch stecken die Betreiber der nahegelegenen In-Bar Dreambagsjaguarshoes. Neben Modemags, Schuhen, schrägen Accessoires und Klamotten von Cheap Monday oder House of Dagmar findet man hier auch neue Damen- und Herrenlabels.

[image: ] 123 BETHNAL GREEN ROAD      MODE

Karte offline Google Maps (www.123bethnalgreenroad.co.uk; 123 Bethnal Green Rd E2; [image: ]11.30–19 Uhr; [image: ]Old St oder Shoreditch High St) Dieses dreistöckige Geschäft in einem stattlichen Eckgebäude aus dem späten 19. Jh. verkauft die Designs von Dr. Noki und das Hauslabel 123; beide Kollektionen umfassen originelle Stücke aus recycelten Materialien. Im Erdgeschoss findet man außerdem Haushalts.waren, im Souterrain befindet sich ein Café und eine Bar.

LESLEY CRAZE GALLERY      SCHMUCK

Karte offline Google Maps (www.lesleycrazegallery.co.uk; 33–35a Clerkenwell Green EC1; [image: ]Di–Sa; [image: ]Farringdon) Eine der besten Adressen in Europa für kunstvollen, modernen Schmuck: Zu haben sind hier exquisit dezente und teilweise recht teure Designs.
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East End & Docklands

WHITECHAPEL | BETHNAL GREEN | HACKNEY | MILE END | VICTORIA PARK | HACKNEY WICK | STRATFORD | WAPPING | LIMEHOUSE | DOCKLANDS


[image: ]

Details s. Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Der eindrucksvolle Olympic Park Google Maps in East London besticht durch eine tolle Landschaftsgestaltung, eine unglaubliche Architektur und Feuchtgebiete mit einer reichen Tierwelt.

[image: ] Der aromatischste Markt Londons in der Columbia Road betört mit dem Duft von Rosen.

[image: ] Die Docklands entführen in eine faszinierende Geschichte und in unterschiedlichste Stadtlandschaften.

[image: ] Bei einem Streifzug durch Wapping kann man sich das Leben eines Seemanns im 17. Jh. vorstellen.

[image: ] Whitechapel verkörpert das multikulturelle London und lockt mit authentischer bengalischer Küche.


Rundgang durch das East End & Die Docklands

Auch ohne herausragende Sehenswürdigkeite ist ein Bummel durch das riesige Gebiet von East End und den Docklands sehr lohnenswert. Dank der neu eröffneten Overground-Linien ist es nun auch erheblich einfacher, East London zu erkunden. Die drei interessantesten Gebiete sind der Olympic Park (mit dem benachbarten Hackney), die Docklands (sowie Limehouse und Wapping an der Themse) und Whitechapel (mit dem nahen Bethnal Green). Jede dieser Gegenden bietet ein paar wichtige Sehenswürdigkeiten, aber auch jede Menge Plätze zum Verweilen bei einem Kaffee oder ein paar Ales.

Lokalkolorit

[image: ] London Fields An sonnigen Sonntagen besorgen sich die Bewohner des East End auf dem Broadway Market die Zutaten für ein Picknick auf den London Fields.

[image: ] Whitechapel Gallery Google Maps Klicken Sie hier Hier gibt’s immer etwas Neues zu sehen; danach bietet sich das Tagesgericht im Tayyabs an.

[image: ] Kabarett Von playbacksingenden Transen bis zu trashigem Varieté: Die Bistrotheque und der Bethnal Green Working Men’s Club sorgen für jede Menge Spaß.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn Die Central Line führt vom West End und der City nach Bethnal Green, Mile End und Stratford.

[image: ] Overground Von Camden und Highbury bietet die Overground eine schnelle Verbindung nach Hackney, Hackney Wick und Stratford. Eine Seitenlinie verbindet Damston mit Whitechapel und Wapping im Süden.

[image: ] DLR Vom Tower Gateway oder von Bank bietet die DLR eine reizvolle Verbindung nach Limehouse und zu den Docklands sowie zu den Bahnhöfen Stratford Domestic und Stratford International weiter im Norden.

[image: ] Bus Die 55 ab der Oxford Street ist eine praktische Linie nach Hackney, genauso wie die 38 von Victoria über Islington. Die 277 verläuft von Hackney über den Victoria Park zu den Docklands.

[image: ] Zug Von Liverpool Street ist es nur eine kurze Fahrt zu den London Fields, zur Cambridge Heath oder nach Stratford. Die Schnellverbindung von St. Pancras (die während der Olympiade „Javelin“ heißt) bringt Fahrgäste in nur sieben Minuten nach Stratford International.

[image: ] Boot Während der Olympiade verkehrt von Limehouse zum Olympic Park ein Boot.


Top-Tipp

Am schönsten bewegt man sich im East End immer am Wasser entlang. Radler und Fußgänger können vom unteren Ende des Broadway Market zum Regent’s Canal fahren bzw. gehen und dem Wasserweg bis nach Limehouse folgen. Wer am Victoria Park nach Osten abzweigt, gelangt am Hertford Union Canal nach Hackney Wick und zum Olympic Park. Vom Limehouse Basin kann man außerdem dem Thames Path bis zu den St. Katherine Docks folgen.

[image: ] Gut essen

[image: ] Wapping Food

[image: ] Formans

[image: ] Tayyabs

[image: ] E Pellici

[image: ] Gun

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Dove Freehouse

[image: ] Grapes

[image: ] Carpenter’s Arms

[image: ] Royal Inn on the Park

[image: ] Palm Tree

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Geschichte des East End

[image: ] Museum of London Docklands

[image: ] Sutton House

[image: ] Ragged School Museum

[image: ] House Mill

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]





[image: ]HIGHLIGHTS
WHITECHAPEL GALLERY



Die wegweisende Galerie, die 1899 ihr im Jugendstil errichtetes Hauptgebäude bezog, hat sich 2009 auf die Bibliothek nebenan ausgedehnt und ihre Ausstellungsfläche auf zehn Räume verdoppelt. Gegründet wurde sie am Ende des 19. Jhs. vom viktorianischen Philanthropen Canon Samuel Barnett, der den Menschen in East London die Kunst näherbringen wollte. Seitdem hat sich die Whitechapel Gallery durch Ausstellungen sowohl etablierter als auch aufstrebender Künstler, Cartoonisten und Architekten einen Namen gemacht. Unter anderem zeigten Jackson Pollock (mit seiner ersten Schau in Großbritannien), Gary Hume, Robert Crumb, Mies van der Rohe und Picasso, dessen Gemälde Guernica 1939 präsentiert wurde, hier ihre Werke. Die alle paar Monate wechselnden Ausstellungen (Programm s. Website) haben ambitionierte Themen. Donnerstags gibt’s bis in den Abend hinein Livemusik, Dichterlesungen, Vorträge und Filme. Die phänomenalen „sozialen Skulpturen“, die überall im Haus zu sehen sind, sollte man keinesfalls verpassen – sogar auf dem Dach des Gebäudes steht eine. Am Empfangsschalter kann man sich nach Janet Cardiffs The Missing Voice (Case Study B) erkundigen, einem Audiospaziergang, der in die umliegenden Straßen führt: eine surreale, aber spannende Interaktion von Kunst und Kontext (als Pfand muss man eine EC-Karte o. Ä. hinterlegen). Darüber hinaus gibt’s einen ausgezeichneten Buchladen, den Whitechapel Gallery Dining Room und im Zwischengeschoss ein Café, das ein wenig überdesignt daherkommt.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] „Soziale Skulpturen“

[image: ] Buchladen

[image: ] Ein Essen im Dining Room

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.whitechapelgallery.org

[image: ] 77–82 Whitechapel High St E1

[image: ] Eintritt frei

[image: ] [image: ]Di–So 11–18, Do bis 21 Uhr

[image: ] [image: ]Aldgate East





[image: ]HIGHLIGHTS
MUSEUM OF LONDON DOCKLANDS 
Google Maps



Das in einem umgebauten Lagerhaus von 1802 untergebrachte Museum vermittelt einen umfassenden Überblick über die Entwicklung der Themseregion seit Ankunft der Römer 43 n. Chr. Seine Stärke zeigt das gut organisierte Museum mit kenntnisreichem und hilfsbereitem Personal immer dann, wenn es Besonderheiten aus der Umgebung vorstellt, etwa die Geschichte der Docks im Zweiten Weltkrieg oder die umstrittene Verwandlung der heruntergekommenen Docks in die Docklands in den 1980er-Jahren.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Sailortown

[image: ] London, Sugar & Slavery

[image: ] Docklands at War

[image: ] New Port New City

[image: ] Modell der London Bridge

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.museumindocklands.org.uk

[image: ] No. 1 Warehouse, West India Quay E14

[image: ] Eintritt frei

[image: ] [image: ]10–18 Uhr

[image: ] [image: ]Canary Wharf oder DLR West India Quay

 

Der Rundgang beginnt im 3. Stock (Fahrstuhl) in der römischen Siedlung Londinium. Danach arbeitet man sich durch die Jahrhunderte nach unten vor. Genauer begutachten sollte man das Modell der alten London Bridge sowie „Sailertown“, eine hervorragende Rekonstruktion der Kopfsteinpflasterstraßen, Kneipen und Herbergen eines Hafenviertels des 19. Jhs. und der nahen Chinatown. Toll ist auch die detaillierte Ausstellung „London, Sugar & Slavery“, die die Rolle der Hauptstadt beim transatlantischen Sklavenhandel untersucht.

Das Museum bietet jede Menge Interessantes für Kids wie etwa die Mitmachausstellung „Mudlarks“ – hier können Kinder die Geschichte der Region erforschen, ein Klippermodell beladen, altmodische Tauchhelme anprobieren und sogar ein einfaches Modell der Canary Wharf bauen. Alle paar Monate veranstaltet das Museum Sonderausstellungen, für die gewöhnlich eine Eintrittsgebühr erhoben wird. Außerdem gibt’s im Museum ein tolles Café.
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[image: ] SEHENSWERTES

[image: ] Whitechapel

WHITECHAPEL BELL FOUNDRY      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (Whitechapel Glockengießerei, www.whitechapelbellfoundry.co.uk; 32–34 Whitechapel Rd E1; Führung 11 £ pro Pers.; [image: ]Führungen manchmal Mi & Sa 10 & 13.30 Uhr, Geschäft Mo–Fr 9.30–16.15 Uhr; [image: ]Aldgate East oder Whitechapel) Die Whitechapel Bell Foundry steht seit 1738 an dieser Stelle, eine ältere Glockengießerei ganz in der Nähe wurde aber schon 1570 in Betrieb genommen. Sowohl Big Ben (1858) als auch die Liberty Bell (1752) in Philadelphia erblickten in der Gießerei das Licht der Welt, ebenso wie die neue Glocke für die Trinity Church in New York, deren alte Glocke bei den Terroranschlägen vom 11. September 2001 beschädigt worden war. Die eineinhalbstündige Führung (max. 25 Teilnehmer), die manchmal mittwochs und samstags stattfindet (siehe Website), ist oft schon ein Jahr im Voraus ausgebucht. An Werktagen kann man während der Öffnungszeiten eine kleine, aber informative Ausstellung im Foyer besichtigen oder im angeschlossenen Laden alles rund ums Thema „Glocken“ käuflich erwerben.

WHITECHAPEL ROAD      STRASSE

Karte ([image: ]Whitechapel) Auf der Whitechapel Road, der Hauptschlagader des East End, ertönt ein Vielklang aus asiatischen, afrikanischen und arabischen Lauten. In den Läden und an den Marktständen wird von indischen Snacks bis zu nigerianischen Stoffen und türkischen Edelsteinen alles verkauft. Die zahlreichen ethnischen Gruppen leben mehr oder weniger fröhlich zusammen. Und noch immer ist das East End ein chaotischer und eher armer Bezirk, der aber voller Leben steckt. Nur wenige Gehminuten von der U-Bahn-Station Whitechapel entfernt befinden sich die große East London Mosque (www.eastlondonmosque.org.uk; 46–92 Whitechapel Rd E1) und dahinter die Great Synagogue Google Maps (41 Fieldgate St E1), die im Jahr 1899 erbaut wurde. Ein Stück weiter die Fieldgate Street hinunter steht das große Tower House Google Maps (81 Fieldgate St E1), einst eine Herberge, später eine üble Absteige und heute ein renovierter Wohnblock. Zu den Bewohnern zählten einst Stalin und die Schriftsteller Jack London und George Orwell. Letzterer beschreibt das Haus detailliert in Erledigt in Paris und London (1933).

In nördlicher Richtung die Whitechapel Road entlang befindet sich das Pub Blind Beggar Google Maps (337 Whitechapel Rd E1), in dem der berüchtigte Gangster Ronnie Kray 1966 George Cornell im Zuge eines Revierkampfes erschoss, bei dem es um die Kontrolle des organisierten Verbrechens im East End ging. Er wurde zu lebenslanger Haft verurteilt und starb 1995. Hinter der Kreuzung mit der Cambridge Heath Road nimmt die traditionell eher traurige Geschichte dieser Gegend eine erfreuliche Wendung: Hier stehen eine Statue von William Booth (1829–1912), der hier 1865 seine Salvation Army Christian Mission gründete, und die Trinity Green Almshouses Google Maps, Armenhäuser, die 1695 für verwundete und pensionierte Seeleute errichtet wurden. Die beiden Häuserreihen gehen neben einer kleinen Grünfläche und einer Kapelle mit Glockenturm im rechten Winkel von der Straße ab.


CABLE STREET

Die Cable Street, gleich südlich der Commercial Road, verdankt ihren Namen der Tatsache, dass früher die ganze lange Straße entlang Hanfseile zu Schiffstauen geflochten wurden. Südlich der Cable Street wiederum verläuft die ähnlich benannte, aber kürzere und schmalere Straße Twine Court („Schnurhof“). Die Cable Street verdankt ihre Berühmtheit dem Battle of Cable Street (1936). Damals führte der britische Faschist Oswald Mosley eine Horde seiner Blackshirt-Schläger in den Bezirk, angeblich, um den vierten Jahrestag der Gründung der British Union of Fascists zu feiern. Obwohl es auch im East End einige Anhänger der Faschisten gab, wurden diese von den Anwohnern – Tausenden von Juden, Kommunisten, Hafenarbeitern, Gewerkschaftern und anderen Bewohnern des East End – in die Flucht geschlagen. Das Haus Nr. 236 ist die St. George’s Town Hall; ein Wandbild auf der Westseite erinnert an die Unruhen. Die Kirche gleich hinter dem Gebäude ist St. George-in-the-East Google Maps (www.stgite.org.uk; 16 Cannon St Rd E1), 1729 von Nicholas Hawksmoor errichtet und im Zweiten Weltkrieg schwer beschädigt; alles, was noch davon übrig ist, ist eine Hülle um einen kleineren modernen Kern herum.
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[image: ] Bethnal Green & Hackney

[image: ] V&A MUSEUM OF CHILDHOOD      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.vam.ac.uk/moc; Ecke Cambridge Heath Rd & Old Ford Rd E2; [image: ]10–17.45 Uhr; [image: ]; [image: ]Bethnal Green) Diese Außenstelle des Victoria & Albert Museum in South Kensington wurde 1872 eröffnet und schließlich 1974 in das Museum of Childhood umgewandelt. Das Museum spricht natürlich vor allem Kinder an, die in den Activity Rooms und mit einigen kindgerechten interaktiven Ausstellungen, Spielen und Spielsachen wie einer Verkleidungskiste und einem „Sandstrand“ eine Menge Spaß haben. Aber auch nostalgisch gesinnte Erwachsene kommen auf ihre Kosten, wenn sie altes Spielzeug bestaunen, von Teddybären, Puppenhäusern und Puppen (darunter eine von 1300 v. Chr) bis zu Meccano, Lego und Computerspielen – eine wunderbare Reise durch die Kindheitserinnerungen. Im Erdgeschoss gibt’s ein gutes Café.

SUTTON HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.nationaltrust.org.uk/suttonhouse; 2 & 4 Homerton High St E9; Erw./Kind 3/1 £; [image: ]Do & Fr 10–17, Sa & So 12–17 Uhr, Jan. geschl.; [image: ]Hackney Central, [image: ]394) 1535 ließ Sir Ralph Sadleir, ein bedeutender Höfling von Heinrich VIII., das zunächst als Bryk Park bekannte Haus erbauen. In den 1980er-Jahren seinem Schicksal überlassen, wurde es von Hausbesetzern in Beschlag genommen. Kurz bevor das Haus völlig im Dunkel der Geschichte verschwinden konnte, rettete es der National Trust und ließ es wunderschön renovieren. Das erste historische Zimmer, das man betritt, der Linenfold Parlour, ist dank seiner Eichenvertäfelung aus der Tudorzeit bereits das Highlight des Rundgangs. Sie wurde so gearbeitet, dass sie wie ein Wandbehang aussieht. Andere interessante Zimmer sind die getäfelte Great Chamber, das viktorianische Arbeitszimmer, der georgianische Salon und der faszinierende Nachbau einer Tudor-Küche. Außerdem gibt’s einen Laden und ein nettes Café.

Westlich des Sutton House befindet sich in den neu gestalteten St. John’s Churchyard Gardens der St. Augustine’s Tower Google Maps (www.hhbt.org.uk; Mare St E8) aus dem 13. Jh.; er ist das Einzige, was von der 1798 zerstörten Kirche übrig geblieben ist. Am letzten Sonntag des Monats (14.30–16.30 Uhr; kostenlos) kann man die 135 Stufen des Turms erklimmen; von oben eröffnen sich phantastische Ausblicke auf Hackney.

LONDON FIELDS      PARK

Karte offline Google Maps (www.hackney.gov.uk/cp-londonfields; [image: ]London Fields, [image: ]55 oder 277) Auf den inmitten eines beliebten Wohngebiets in Hackney gelegenen London Fields weidete früher Vieh. Die gut besuchte Grünanlage kann insbesondere an sonnigen Wochenenden sehr voll werden: Dann erholen sich die Anwohner hier nach ihrem Bummel über den Broadway Market. Der in den 1930er-Jahren erbaute und in den 1980er-Jahren aufgegebene London Fields Lido Google Maps (www.hackney.gov.uk/c-londonfields-lido; London Fields Westside E8; Erw./Kind 4,10/2,45 £; [image: ]gewöhnlich 6.30–20 Uhr) wurde zur Freude der Anwohner 2006 wieder eröffnet. Im Sommer drängen sich hier die Badenden und Sonnenanbeter. Im Park gibt’s außerdem zwei Spielplätze und ein gutes Pub.


EIN HELD AUS DEM OSTEN

Daniel Mendoza (1764–1836), Revolutionär des Boxsports, nannte sich selbst „Mendoza the Jew“ und war der erste Bare-Knuckle-Boxer, der Strategie und Geschwindigkeit in den Ring brachte. Mendoza wurde in Aldgate geboren, verließ im Alter von 13 Jahren die Schule und arbeitete ab und an als Gepäckträger. Als Außenseiter wurde er oft verspottet und geriet in Schlägereien. Mit 20 Jahren wurde er vom älteren „Gentleman-Boxer“ Richard Humphreys entdeckt, der ihn unter seine Fittiche nahm und mit ihm zu trainieren begann. Mendoza entwickelte einen Kampfstil, der im krassen Gegensatz zum damaligen Boxen stand, bei dem sich die beiden Kämpfer gegenüberstanden und so lange aufeinander einschlugen, bis einer umfiel.

Mendoza begann eine höchst erfolgreiche Karriere im Ring, überwarf sich aber irgendwann mit seinem Mentor. Sein berüchtigtster Kampf war ein erbitterter Zweikampf mit Humphreys 1788. Gerade als Mendoza Humphreys den finalen Stoß versetzen wollte, packte dessen Sekundant ihn am Arm. Der Moment ist in einem Druck aus dieser Zeit festgehalten, der den Titel Foul Play trägt; das Werk ist in der National Portrait Gallery zu sehen. Mendoza trug noch zwei weitere, faire Kämpfe gegen Humphreys aus und ging jedes Mal als – auch moralisch überlegener – Sieger hervor.

Mendoza war der erste Sportler in Großbritannien, der Kultstatus erlangte – ein wahrer David Beckham des Londons des 18. Jhs. Er machte (und verlor) ein Vermögen, schrieb seine Memoiren und einen Ratgeber namens The Art of Boxing, verkehrte mit den Großen und Mächtigen (auch Königen) und verkaufte allerlei billige Memorabilien und Bilder von sich selbst. Die wichtigste Folge seines Tuns war jedoch, dass er die Situation der Juden in einem Land verbesserte, das diese erst ein Jahrhundert zuvor wieder ins Land gelassen hatte. Den Menschen wurde zum ersten Mal klar, dass die Juden zurückschlagen – und gewinnen – konnten und würden.
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[image: ] Mile End & Victoria Park

VICTORIA PARK      PARK

Karte offline Google Maps (www.towerhamlets.gov.uk; [image: ]Sonnenaufgang–Sonnenuntergang; [image: ]Mile End, [image: ]277 oder 425) Der 86 ha große Victoria Park gilt als der „Regent’s Park des East End“. Der erste öffentliche Park im East End wurde 1845 eröffnet, nachdem ein Parlamentsabgeordneter Königin Viktoria eine Petition mit 30 000 Unterschriften vorgelegt hatte. Zu Beginn des 20. Jhs. war er als Speaker’s Corner des East End bekannt. Im Zweiten Weltkrieg wurde der Park für die Öffentlichkeit weitgehend geschlossen und als Stützpunkt der Flugabwehr und Lager für italienische und deutsche Kriegsgefangene genutzt. Zur Zeit der Niederschrift wurden die Parkanlagen gerade für 12 Mio. £ saniert; dadurch werden die beiden Seen verschönert, ein Skating-Park geschaffen und im östlichen Bereich des Parks ein Versorgungsgebäude mit Café, Gemeinderaum und Parkbüros gebaut.

[image: ] RAGGED SCHOOL MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.raggedschoolmuseum.org.uk; 46–50 Copperfield Rd E3; [image: ]Mi & Do 10–17, 1. So des Monats 14–17 Uhr; [image: ]Mile End) Sowohl Erwachsene als auch Kinder sind zwangsläufig bezaubert vom Charme des Schulmuseums, das ein rekonstruiertes viktorianisches Klassenzimmer mit seinen harten Holzbänken und -tischen, Schiefertafeln, Kreide, Tintenfässern und Abakussen, eine nachgebaute East-End-Küche und eine Etage tiefer eine sozialgeschichtliche Ausstellung präsentiert. In viktorianischer Zeit wurde das Wort ragged (zerlumpt) oft benutzt, um die für gewöhnlich zerrissenen, dreckigen und unordentlichen Klamotten der Schüler zu beschreiben. Das Museum feiert das Erbe von Dr. Thomas Barnardo, der in den 1870ern in diesem Gebäude die erste Schule für mittellose East-End-Kinder gründete. Zwar wurde die Schule 1908 geschlossen, aber wie es dort früher zuging, können Interessierte jeweils am ersten Sonntag im Monat um 14.15 und 15.30 Uhr (empfohlene Spende 2 £) erleben: Dann findet eine viktorianische Schulstunde statt, in der die „Schüler“ (Erwachsene und Kinder) lesen, schreiben und rechnen lernen; den Unterricht hält die gestrenge Lehrerin Miss Perkins, die perfekt viktorianisch kostümiert ist. Außerdem gibt’s hier ein kleines Café mit Laden, in dem man sich mit Schiefertafel und Kreide eindecken kann. Das freundliche Museumspersonal informiert gerne über die Umgebung und deren Geschichte.

HOUSE MILL      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte (www.housemill.org.uk; Three Mill Lane E3; Erw./erm. 3/1,50 £; [image: ]Mai–Okt. So 11–16 Uhr, März, April & Dez. nur 1. So; [image: ]Bromley-by-Bow) Die House Mill (1776), eine von zwei Überlebenden des einstigen Mühlen-Trios auf der kleinen Insel im River Lea, war eine Gezeitenmühle, in der bis 1941 Korn für die nahe gelegene Destille gemahlen wurde (die Clock Mill gegenüber wurde in Büroräume umgebaut). Führungen werden auf Anfrage angeboten, dauern etwa 45 Minuten, führen die Besucher durch alle vier Stockwerke der Mühle und gewähren so einen faszinierenden Einblick in die traditionelle Industrie des East End. Ein kleines Café und einen Laden gibt’s auch. Zur Mühle gelangt man, indem man von der U-Bahn-Station die Treppe links hinuntergeht, dann durch die Unterführung und oben angelangt nach rechts den Berg hinuntergeht. Dann biegt man nach rechts Richtung Tesco ab und darauf noch einmal rechts in die Three Mill Lane.


COCKNEY RHYMING SLANG

Traditionell werden als Cockneys all diejenigen Londoner bezeichnet, die in Hörweite der Bow Bells geboren wurden, der Kirchenglocken von St. Mary-le-Bow in Cheapside. Seit nur noch wenige Menschen in der City wohnen, wurden auch die Bewohner der sich östlich anschließenden Gebiete in die Definition mit einbezogen. Gleichzeitig wird der Begriff „Cockney“ aber auch oft benutzt, um Personen zu beschreiben, die einen Dialekt sprechen, der als „Estuary English“ bekannt ist (estuary = „Mündung“); dabei wird das „th“ oft fallengelassen, dafür gibt’s haufenweise Knacklaute, die den Laut „t“ ersetzen (z. B. im Wort bottle). Tatsächlich gehört zum echten Cockney auch der sogenannte Rhyming Slang, der sich möglicherweise unter den Londoner Straßenhändlern als Codesprache zum Schutz vor neugierigen Polizisten entwickelt hat. Der Code ersetzte normale Substantive und Verben mit Reimworten. Beispielsweise bedeutete „going up the apples and pears“ eigentlich „going up the stairs“, „trouble and strife“ steht für „wife“, „telling porky pies“ für „telling lies“ und „would you Adam and Eve it?“ fragte tatsächlich „would you believe it?“ Im Lauf der Zeit wurde das zweite Wort oft fallen gelassen und der Reim ging verloren. Wenn überhaupt, sprechen nur noch wenige Menschen reines Cockney, auch wenn es noch relativ viele verstehen. Am ehesten begegnet man ihm in erhalten gebliebenen Wendungen wie „use your loaf“ („loaf of bread“ = „head“), „ooh, me plates of meat“ („feet“) oder „he’s me best china“ („china plate“ = „mate“).



TOWER HAMLETS CEMETERY PARK      FRIEDHOF

Karte offline Google Maps (www.towerhamletscemetery.org; Southern Grove E3; [image: ]8 Uhr bis Sonnenuntergang; [image: ]Mile End oder Bow Rd) Der 1841 eröffnete, 13 ha große Friedhof komplettierte die Serie der „Magnificent Seven“ (Glorreichen Sieben), einer Reihe von Friedhöfen in den damaligen Vororten (z. B. Highgate sowie Abney Park in Stoke Newington), die vom Parlament als Antwort auf Londons schnell wachsende Bevölkerung und überfüllte Friedhöfe beschlossen wurde. Rund 270 000 Seelen wurden hier zur letzten Ruhe gebettet, bis der Friedhof 1966 geschlossen und 2001 in einen Park und ein Naturschutzgebiet verwandelt wurde – ein ruhiger, erholsamer Ort, dessen viktorianische Grabmäler allmählich von Ranken überwuchert werden. Am 3. Sonntag des Monats werden um 14 Uhr normalerweise zweistündige Führungen angeboten.

MILE END PARK      PARK

Karte offline Google Maps (www.towerhamlets.gov.uk; [image: ]Mile End) Der 36 ha große Mile End Park ist eine lange, schmale Aneinanderreihung zusammenhängender Grünflächen, die sich zwischen Burdett Road, Grove Road und Regent’s Canal quetschen. Er wurde 2000 ziemlich effektvoll umgestaltet und hat nun eine Gokart-Bahn, ein Zentrum für Kids unter zehn, Bereiche für öffentliche Kunst, einen Ökologiebereich, eine Indoor-Kletterwand und ein kleines Sportstadion, das gerade renoviert wird. Sein Herzstück ist jedoch die „grüne Brücke“ des Architekten Piers Gough, die über die verkehrsreiche Mile End Road hinweg den Nord- mit dem Südteil des Parks verbindet und mit Bäumen und Sträuchern bepflanzt ist.


[image: ] FAULER MONTAG

Das East End ist mit einigen faszinierenden und urigen Sehenswürdigkeiten gespickt, doch leider haben viele davon unregelmäßige Öffnungszeiten bzw. sind montags geschlossen, genauso wie einige Restaurants, Cafés und Geschäfte. Jedoch können hier jede Menge Parks, Wasserwege und Viertel erkundet werden und die vielen Pubs laden zu einer Pause und einer kleinen Mahlzeit ein. Zwei der wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Gegend, das Museum of Childhood und das Museum of London Docklands, sind glücklicherweise täglich geöffnet.
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[image: ] Hackney Wick & Stratford

[image: ] OLYMPIC PARK      PARK

Karte (www.london2012.com/olympic-park; [image: ]Stratford oder Hackney Wick) Von den Mühlen der Zisterzienser des 12. Jhs. bis zum Eisenbahnknotenpunkt der 1880er-Jahre (von hier aus wurden Waren von der Themse in ganz Großbritannien verteilt): Das gezeitenabhängige Lower Lea Valley war schon seit Langem die Quelle dessen gewesen, was die Londoner zum Betreiben ihrer Industrien benötigten. Bis jedoch 2008 mit den Bauarbeiten für den Olympic Park begonnen wurde, hatte sich dieser riesige Teil von East London zu einem verseuchten und größtenteils vergessenen Brachland entwickelt. Im Mittelpunkt der Neuerschließung stand natürlich die Schaffung von Weltklasse-Sporteinrichtungen für die Olympischen Spiele 2012, jedoch wurde ebenso großer Wert darauf gelegt, das Gebiet für die Nutzung nachfolgender Generationen vorzubereiten. Über den Lea, seine Nebenflüsse und die Eisenbahnlinien, die das Parkgebiet durchziehen, wurden mehr als 30 Brücken gebaut, die Wasserwege im und um den Park herum wurden saniert, Abfall wurde beseitigt und verseuchter Boden wurde in gewaltigem Ausmaß dekontaminiert.

Den Mittelpunkt des Queen Elizabeth Olympic Park, wie er ab 2013 heißen wird, bildet das Olympic Stadium, das bei der Olympiade 80 000 Zuschauer fassen wird, nach den Spielen rund 60 000. Das auffallende Aquatics Centre, das die von Stratford her kommenden Besucher begrüßt, ist ein Werk der in Clerkenwell ansässigen Architektin Zaha Hadid und umfasst zwei 50-m-Becken und ein Tauchbecken. Das eindrucksvolle und preisgekrönte Velodrome (auch als „Pringle“ bekannt) ist für seine ästhetischen wie auch ökologischen und funktionalen Qualitäten gerühmt worden. Der ArcelorMittal Orbit (oder die „Hubble Bubble Pipe“) ist eine 114 m hohe gewundene rote Stahlkonstruktion von Anish Kapoor; von der Aussichtsplattform oben eröffnet sich ein weites Panorama.

Der Nordteil des Parks besteht aus Feuchtgebieten, die sich erheblich wilder präsentieren als die Gärten und die Landschaftsarchitektur der Südhälfte des Parks, in dem sich in die Hauptspielstätten befinden. Die Gesamterschließung des Gebietes, das ab 2013 phasenweise für die Öffentlichkeit zugänglich sein wird, wird mindestens weitere 25 Jahre in Anspruch nehmen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Wapping & Limehouse

WAPPING      STADTTEIL

Karte ([image: ]Wapping) Wapping war früher berüchtigt als das Zuhause von Sklavenhändlern, betrunkenen Seeleuten und Prostituierten. Die zu Beginn des 19. Jhs. erbauten großen Lagerhäuser vermitteln auch heute noch ein stimmungsvolles Bild von der Vergangenheit des Gebiets. Zwar ist heute nichts mehr davon zu sehen, aber unterhalb der Wapping New Stairs (in der Nähe der Hafenpolizei) befand sich unten am Fluss das Execution Dock Google Maps. Hier wurden verurteilte Piraten gehängt und ihre Leichen bei Ebbe an einen Pfosten gekettet, wo sie so lange blieben, bis die Flut ihre Köpfe dreimal umspült hatte. Unter den berühmteren Leuten, die hier starben, war Kapitän William Kidd, der 1701 gehängt wurde und dessen grausige Geschichte im nahen Pub Captain Kidd erzählt wird.

LIMEHOUSE      STADTTEIL

Karte (DLR Limehouse oder Westferry) In Limehouse ist eigentlich nicht viel los. 1890 ließen sich in der Gegend jedoch etwa 300 Seeleute nieder und begründeten so die chinesische Gemeinde und die erste Chinatown Londons. Diese wird in Oscar Wildes Das Bildnis des Dorian Gray (1891) erwähnt, als der Protagonist auf der Suche nach Opium hier vorbeikommt. Die bemerkenswerteste Attraktion ist die Kirche St. Anne’s, Limehouse Google Maps (www.stanneslimehouse.org; Ecke Commercial Rd & Three Colt St E1), Nicholas Hawksmoors erstes Gotteshaus (1725), das noch immer die höchste Kirchturmuhr der Stadt ihr Eigen nennt. Tatsächlich dient der 60 m hohe Turm nach wie vor als „Trinity-House-Seewegsmarke“, mit der die Schifffahrtsrinnen der Themse ausgemacht werden können (deshalb weht hier auch die weiße Flagge der Royal Navy).

ST. KATHARINE DOCKS      HAFEN

Karte offline Google Maps (www.skdocks.co.uk; [image: ]Tower Hill) Das Tor zum Lagerhausdistrikt Wapping, die St. Katharine Docks, wurden 1828 erbaut, nachdem 1250 als „unhygienisch“ empfundene Häuser abgerissen worden waren und so 11 300 Menschen ihr Zuhause verloren hatten. Seine heutige Gestalt, ein Hafengebiet für Luxusyachten, das von Cafés, Restaurants und niedlichen Läden umgeben ist, stammt aus den Achtzigern. Dies ist ein guter Ausgangspunkt für eine Erkundungstour durch Wapping und Limehouse.


[image: ] MIT DEM SCHIFF RICHTUNG OSTEN

Eine tolle Art, eine andere Seite des East End zu erleben, ist eine Bootstour auf den Kanälen und Wasserwegen des Gebiets. Water Chariots (www.water-chariots.co.uk; [image: ]ca. April–Okt.) bietet verschiedene Vergnügungsrundfahrten sowie während der Olympischen Spiele einen Pendelservice für Fahrgäste, die von Limehouse den Kanal hochfahren möchten.
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ISLE OF DOGS      STADTTEIL

Karte (DLR Westferry, West India Quay, Canary Wharf) Nicht einmal die Experten sind sich einig, ob dies eine Insel ist, geschweige denn, woher der Name ursprünglich stammt. Streng genommen ist die Isle of Dogs eine Halbinsel am Nordufer der Themse, die aber ohne moderne Straßen und Transportmittel nahezu vom Festland der West India Docks abgetrennt wäre. Derweil streiten Etymologen nach wie vor über die Herkunft des Inselnamens. Einige sind der Meinung, er leite sich von dem königlichen Zwinger ab, der sich während der Herrschaft Heinrichs VIII. hier befunden haben soll. Andere vertreten die Ansicht, er sei eine Abwandlung des flämischen Wortes dijk (Deich) und ein Erbe der flämischen Ingenieure, die die schlammigen Ufer hier aufschütteten.

Das Herzstück der Isle of Dogs bildet Cesar Pellis 244 m hoher, 1991 vollendeter Canary Wharf Tower Google Maps. Er ist von neueren Türmen umgeben, in denen die HSBC, die Citigroup, die Bank of America, Barclays, Morgan Stanley, Credit Suisse u. v. a. Büros haben. Die Londoner sind hinsichtlich dieses Gebiets geteilter Meinung; zwar gilt es oft als seelenlos, doch zweifellos ist die radikale Neuerschließung der „Insel“ auch irgendwie eindrucksvoll und bemerkenswert.


Stadtteilspaziergang
Das East End im Wandel der Zeit

START U-BAHNHOF BETHNAL GREEN

ZIEL OLYMPIC PARK

LÄNGE 4,8 KM

DAUER 2 STD.
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[image: ] Dieser einfache Rundgang vermittelt einen Einblick in das alte und das neue East End. Man verlässt den U-Bahnhof Richtung Museum of Childhood und geht nach Norden. Dann geht’s an der ersten Straße rechts und danach wieder rechts in den Cyprus Place. Diese Gegend wurde im Zweiten Weltkrieg wegen der ansässigen Industrie und der Nähe zu den Docks schwer bombardiert; die Hochhäuser sind ein Ergebnis des Wiederaufbaus nach dem Krieg. Die schön erhaltene [image: ] Cyprus Street vermittelt jedoch einen Eindruck davon, wie das viktorianische Bethnal Green ausgesehen haben mag. Weiter geht’s links die Cyprus Street entlang und zurück auf die Old Ford Road.

Auf der anderen Seite des Regent’s Canal liegt der [image: ] Victoria Park, der in den 1840er-Jahren zur Verbesserung der Lebensqualität im East End angelegt wurde. Hier nimmt man den Pfad hinunter zur Straße am See und folgt dieser nach links zu den auf ihren Sockeln jaulenden [image: ] Dogs of Alciabiades, Kopien der Originale, die hier bis 1912 standen. Hier geht’s rechts und am Ende der Straße noch einmal rechts bis zum stattlichen Royal Inn on the Park. Über die Straße geht’s in den östlichen Teil des Parks und dann nach rechts zum kürzlich restaurierten [image: ] Burdett-Coutts Memorial (1862), einem Geschenk von Angela Burdett-Coutts, einst reichste Frau Englands und prominente Philanthropin.

Von hier führt der Weg weiter zum East Lake und an der Südostspitze aus dem Park hinaus. Dann überquert man die Straße und nimmt beim Pub Top O the Morning den Kanalpfad und überquert den Kanal dann auf der ersten Brücke, die man erreicht. [image: ] Hackney Wick mit seinen Lagerhäusern und seiner wachsenden Künstlerkolonie wird für die Olympische Spiele von Grund auf erneuert. Das Counter Cafe oder Formans laden zu einer Pause mit Blick aufs Olympiastadion sowie deren Kunstausstellungen ein. Von hier ist es nicht mehr weit bis zum [image: ] Olympic Park, mit dem für das East End eine ganz neue Ära eingeleitet wird.




[image: ] MUDCHUTE PARK & FARM      BAUERNHOF

Karte offline Google Maps (www.mudchute.org; [image: ]Bauernhof Di–So 9–17 Uhr; DLR Mudchute) Wer den Mudchute Park von der Eastferry Road durch die Bäume hindurch betritt, wird überraschend von Kühen und Schafen willkommen geheißen, die auf dieser 13 ha großen Graslandschaft frei herumstreunen. Der Blick zurück auf die Hochhäuser der Canary Wharf vermittelt dem Betrachter einen klaren Eindruck von den Gegensätzen in diesem Teil der Stadt. Der hübsche Stadtbauernhof beherbergt in geräumigen Gehegen eine Reihe liebevoll gehaltener Tiere. Kinder sind meist besonders von den Lamas entzückt. Im netten Café gibt’s hervorragendes Frühstück und gesundes Mittagessen.
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[image: ] ESSEN

Dank der bunt gemischten Bevölkerung im East End ist auch das kulinarische Angebot hier äußerst weit gespannt; in einigen phantastisch unauffälligen Lokalen wird authentisches und preiswertes Essen serviert. Doch mit der Gentrifizierung des Gebiets haben einige Gastropubs und edlere Restaurants Einzug gehalten – das neueste Etablissement wurde sogar mit einem Michelin-Stern prämiert. Trendige, tolle Cafés gibt’s inzwischen überall im East End, jedoch findet man auch immer noch genügend Lokale für ein englisches Frühstück und eine Tasse Tee oder eine traditionelle Fleischpastete mit Kartoffelpüree und ein Bier. Die größte Auswahl an Lokalen gibt’s an der Columbia Road, am Broadway Market und in den Straßen gleich nördlich vom Victoria Park (im sogenannten Hackney Village).

[image: ] Whitechapel

[image: ] TAYYABS      INDISCH, PAKISTANISCH £

Karte offline Google Maps ([image: ]7247 9543; www.tayyabs.co.uk; 83–89 Fieldgate St E1; Hauptgerichte 6,50–10 £; [image: ]12–24 Uhr; [image: ]Whitechapel) Dieses allseits beliebte Punjab-Restaurant spielt definitiv in einer anderen Liga als die einschlägige Konkurrenz auf der Brick Lane. Seekh-Kebabs, masala-Fisch und andere Vorspeisen, die auf knisternden heißen Platten serviert werden, sind ebenso lecker wie die Beilagen dhal, naan und raita. Im Angebot sind auch Tagesgerichte. Da das Tayyabs äußerst beliebt ist, reichen die Warteschlangen oft bis vor die Tür.


DOCKLANDS DEVELOPMENT

Wenn man den Blick entlang der ultramodernen Wolkenkratzer auf der Isle of Dogs und an der Canary Wharf schweifen lässt, wird man vermutlich nicht so schnell auf den Gedanken kommen, dass diese Gegend vom 16. Jh. bis in die Mitte des 20. Jhs. das Zentrum des größten Hafens der Welt war, der Dreh- und Angelpunkt des British Empire und seines enormen weltweiten Handels. An diesen Docks wurde Handelsware aus aller Welt entladen. Den Arbeitern, unter denen ein starker Zusammenhalt herrschte, bescherten die Docks überlebenswichtige Jobs, und noch zu Beginn des Zweiten Weltkriegs florierte der Stadtteil, der dann aber im Verlauf der deutschen Luftangriffe schwer zerbombt wurde.

Nach dem Krieg konnten die Docks mit den technologischen und politischen Veränderungen nicht mithalten, die mit der Auflösung des British Empire einhergingen. Darüber hinaus benötigten die riesigen Fracht- und Containerschiffe Häfen mit tieferen Becken und neue Be- und Entladetechniken. Ab Mitte der 1960er-Jahre wurden die Docks – ebenso schnell wie sie einst entstanden waren – nach und nach geschlossen. Die Zahl der Dockarbeiter fiel von 50 000 im Jahr 1960 auf etwa 3000 im Jahr 1980.

Die heutige Finanzmetropole hat ihre Anfänge in der London Docklands Development Corporation (LDDC). Die von der Thatcher-Regierung in den zügellosen Achtzigern ins Leben gerufene Institution hatte die Aufgabe, die City zu entlasten, in der Büroräume Mangelware wurden. Der auf dem Reißbrett geschaffene neue Stadtteil hatte einen relativ schweren Start. Die anfangs niedrigen „Miniaturgebäude“ lockten kaum Interessenten an, die Docklands Light Railway – das wichtigste Verkehrs-mittel – durchlitt Kinderkrankheiten und das Wahrzeichen, der Canary Wharf Tower, musste zweimal vor dem Bankrott gerettet werden. Inzwischen haben jedoch die Neuen Medien und die britische Finanzwelt die Docklands für sich entdeckt; die Citigroup und die HSBC haben sogar eigene Gebäude bezogen.

Die Docklands sind heute eine Welt der Gegensätze: futuristisch, jedoch gleichzeitig voller Geschichte.



CAFÉ SPICE NAMASTÉ      INDISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7488 9242; www.cafespice.co.uk; 16 Prescot St E1; Hauptgerichte 14–19 £, 2-Gänge-Mittagsmenü 15,95 £; [image: ]Sa mittags & So geschl.; [image: ]Tower Hill oder DLR Tower Gateway) In einem ehemaligen Amtsgerichtsgebäude, zehn Minuten zu Fuß vom Tower Hill entfernt, hat sich Küchenchef Cyrus Todiwala sein Restaurant in bunten Farben eingerichtet; sowohl Service als auch Atmosphäre können mit den leuchtenden Wänden mithalten. Auf der parsischen und goanischen Karte steht z. B. das exzellente dhansaak (Lammeintopf mit Reis und Linsen; 14,95 £), ebenso lecker sind jedoch die Tandoori-Gerichte sowie das Goa-Riesengarnelencurry. Zudem werden die Chutneys hier im Haus hergestellt und es gibt einen kleinen Garten hinter dem Speiseraum, der in den wärmeren Monaten geöffnet ist.

WHITECHAPEL GALLERY DINING ROOM      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7522 7896; www.whitechapelgallery.org; 77–82 Whitechapel High St E1; Hauptgerichte 12–15 £; [image: ]Di–So mittags, Mi–Sa abends; [image: ]Aldgate East) Das Restaurant residiert in einem kleinen, aber perfekt geschnittenen Speisesaal in der Passmore Edwards Library, die zur Whitechapel Gallery gehört. Beraterin des Lokals ist die prominente Köchin Angela Hartnett. Die Karte verzeichnet kleine und große Portionen, je nach Appetit. Reservierung empfehlenswert.

MIRCH MASALA      INDISCH, PAKISTANISCH £

Karte offline Google Maps (www.mirchmasalarestaurant.co.uk; 111–113 Commercial Rd E1; Hauptgerichte 4,50–11 £; [image: ]Whitechapel) Das Mirch Masala gehört zu einer kleinen Kette und befindet sich in Londons Epizentrum für indisches Essen, in Southall. Hier geht es weniger hektisch zu als im Tayyabs und das Essen ist fast genauso gut. Als Vorspeise bietet sich das Garnelen-Tikka (9 £), als Hauptgericht ein masala karella (5 £), ein Curry-ähnliches Gericht mit Bittergurke, oder ein fleischhaltiges karahi an.

KOLAPATA      BANGLADESCHISCH £

Karte offline Google Maps (www.kolapata.co.uk; 222 Whitechapel Rd E1; Hauptgerichte 4,50–9,95 £; [image: ]Whitechapel) Das bescheidene Restaurant serviert exzellente bangladeschische Küche. Unbedingt probieren sollte man das haleem (Lamm mit Linsen und Gewürzen) und das sarisha elish (mit Senfkörnern, Zwiebeln und grünem Chili gekochter Fisch).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Bethnal Green & Hackney

[image: ] E PELLICI      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (332 Bethnal Green Rd E2; Gerichte 5–7,80 £; [image: ]Mo–Sa 7–16 Uhr; [image: ]Bethnal Green, [image: ]8) Für einen Bummel die Bethnal Green Road entlang gibt’s nicht viele Gründe, einer davon ist jedoch definitiv dieses winzige, doch herausragende anglo-italienische Café. Gäste werden herzlicher als üblich begrüßt, wenn sie sich an einen Tisch inmitten einer freundlichen Ansammlung von East-End-Bewohnern zwängen. Das 1900 eröffnete Café ist mit museumsreifen Originaleinrichtungsgegenständen ausstaffiert. Das Frühstück ist reichhaltig und sättigend und die traditionellen englischen und italienischen Gerichte stellen auch die hungrigsten Mäuler zufrieden.

VIAJANTE      FUSIONSKÜCHE £££

Karte offline Google Maps (www.viajante.co.uk; Patriot Sq E2; Probiermenü mittags 28–70 £, abends 65–90 £; [image: ]Mi–So mittags, tgl. 18–21.30 Uhr; [image: ]; [image: ]Bethnal Green) Im Komplex der Town Hall Hotel & Apartments (jedoch mit komplett separatem Eingang an der Cambridge Heath Road) erwartet man nicht unbedingt ein mit einem Michelin-Stern ausgezeichnetes Restaurant. Im eleganten Speisesaal gehen zeitgenössisches Design und original edwardianische Einrichtungsgegenstände eine glückliche Verbindung ein, und die sehr offene Küche – in der das Essen „zusammengesetzt“ wird – zaubert nur Probiermenüs. Die schön angerichteten Gerichte von Küchenmeister Nuno Mendes sind kreativ und weisen spannende Aromakombinationen auf. Auch der Service lässt keine Wünsche offen. Entspannter und billiger, aber ähnlich kreativ ist der Corner Room Google Maps (Hauptgerichte 10–12 £), ein tolles kleines Restaurant im 1. Stock des Hotels; keine Reservierungen!

CLIMPSON & SONS      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.webcoffeeshop.co.uk; 67 Broad-way Market E8; Gerichte 4–6,50 £; [image: ]8–17 Uhr; [image: ]London Fields, [image: ]55 oder 277) Dieses kleine und einfach eingerichtete, zu Recht beliebte Café ist in einer ehemaligen Metzgerei untergebracht, deren Namen es noch trägt. Der Kaffee ist superb – er wird in einer eigenen Rösterei um die Ecke geröstet –, und auch die Sandwiches, Backwaren und leichten Speisen wie Salate und Couscousgerichte sind sehr gut.

LAXEIRO      TAPAS ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7729 1147; www.laxeiro.co.uk; 93 Columbia Rd E2; Tapas 4,50–8,95 £, Paella 21,50–24,50 £; [image: ]Di–Sa mittags & abends, So 9–17 Uhr; [image: ]Hoxton) Das heimelige, doch zugleich stilvolle und muntere Restaurant bietet freundliches Personal und einen tollen Service. Auf der Karte stehen authentische, rustikale raciones – zu den Favoriten gehört auf jeden Fall das gegrillte Lamm. Es gibt auch eine Handvoll gehaltvollerer Gerichte wie Paella für mehrere Personen. Im Sommer stehen draußen auf der malerischen Straße ein paar Tische.


LITTLE GEORGIA      GEORGISCH £

Karte offline Google Maps (87 Goldsmith’s Row E2; Gerichte 4–8 £; [image: ]Mo abends geschl.; [image: ]Cambridge Heath, [image: ]55) Dieses einfache Lokal stellt ein charmantes Stück Kaukasus mitten im Osten Londons dar. Es erstreckt sich über zwei Stockwerke und ist eine tolle Einführung in die echte georgische Küche. Empfehlenswert ist die gemischte Vorspeisenplatte für zwei oder vier Personen. Auf der Speisekarte findet man Klassiker wie nigziani (mit Walnüssen, Kräutern und gebratenem Gemüse gefüllte grüne Paprika oder Aubergine) und das traditionelle khachapuri (Käsebrot). Hier kann man toll frühstücken, außerdem gibt’s köstliche Salate und Sandwiches.

GREEN PAPAYA      VIETNAMESISCH £

Karte offline Google Maps (191 Mare St E8; Hauptgerichte 6,50–8,50 £; [image: ]Di–So abends; [image: ]London Fields, [image: ]55 oder 277) Dieses einfache, aber freundliche Stadtteilrestaurant in Hackney serviert schon seit Jahren erstklassige vietnamesische Küche. Auf der langen Karte sind besonders viele vegetarische und Seafood-Gerichte verzeichnet.

F. COOKE      BRITISCH £

Karte offline Google Maps (9 Broadway Market; Hauptgerichte 3–4 £; [image: ]10–19 Uhr; [image: ]Cambridge Heath, [image: ]55) Wer sehen möchte, wie man vor der Gentrifizierung der Straße am Broadway Market gegessen hat, sollte sich zum Pie-and-mash-Lokal F. Cooke aufmachen. Dieser Familienbetrieb ist schon seit 1900 bestens im Geschäft und verfügt noch über die Originalschilder und -kacheln. Dazu gibt’s an den Wänden Familienfotos und auf dem Fußboden Sägemehl.

FRIZZANTE@CITY FARM      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.frizzanteltd.co.uk; Hackney City Farm, 1a Goldsmith’s Row E2; Gerichte 4–9 £; [image: ]Di, Mi & Fr–So 10–16.30, Do 19–22 Uhr; [image: ]; [image: ]Cambridge Heath, [image: ]55) Das preisgekrönte Restaurant serviert exzellente italienische Küche und befindet sich direkt neben einer von Londons halbem Dutzend „City Farms“; einmal die Woche steht der agroturismo-Abend auf dem Programm, dann gibt’s spezielle ländliche Gerichte.

GALLERY CAFE      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.stmargaretshouse.org.uk; 21 Old Ford Rd E2; Gerichte 3,80–5,90 £; [image: ]10–18 Uhr; [image: ] [image: ]; [image: ]Bethnal Green) Das hübsche Gallery Cafe um die Ecke vom Museum of Childhood befindet sich im Untergeschoss eines hübschen georgianischen Gebäudes. Hier werden einer entspannten hiesigen Klientel vegane und vegetarische Speisen aufgetischt. Für sonnige Tage steht vorne eine niedliche Terrasse zur Verfügung. Das Programm mit sporadischen Abendveranstaltungen wie Jazz, Welt- und akustischer Musik oder Filmabenden findet sich auf der Website.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Mile End & Victoria Park

FISH HOUSE      FISH & CHIPS £

Karte offline Google Maps (www.fishouse.co.uk; 126–128 Lauriston Rd E9; Hauptgerichte 8,50–12,50 £; [image: ]12–22 Uhr; [image: ]Mile End, dann [image: ]277) Diese Mischung aus Fischrestaurant und Chippy hätte wohl jeder gern in seiner direkten Nachbarschaft. Den superfrischen Fisch sowie ebenso frische Krustentiere kann man entweder am geschäftigen Take-away-Tresen erstehen – hier sagt einem eine Tafel, woher der jeweilige Fisch stammt – oder sich im fröhlichen Restaurant schmecken lassen. Mit der Hummercremesuppe und den Colchester-Austern trifft man immer eine gute Wahl und die exzellente, gehaltvolle Fischpastete strotzt nur so von Köstlichkeiten aus dem Meer.

NAMÔ      VIETNAMESISCH £

Karte ([image: ]8533 0639; www.namo.co.uk; 178 Victoria Park Rd E9; Hauptgerichte 8,50–9 £; [image: ]12–22.30 Uhr; [image: ]Mile End, dann [image: ]277) Das hübsche Lokal serviert in überdurchschnittlich nettem Ambiente ein sorgfältig ausgewähltes Angebot an feurigen vietnamesischen Speisen. Draußen gibt’s einen reizenden Gartenbereich mit ausfahrbarem Dach – perfekt für den englischen Sommer.

LOAFING      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.loafing.co.uk; 79 Lauriston Rd E9; Gerichte 4–5 £; [image: ]9–18 Uhr; [image: ]Mile End, dann [image: ]277) Das niedliche Eckcafé bietet eine wunderbare Auswahl an Kuchen, die liebevoll zur Schau gestellt sind. Außerdem gibt’s hier Sandwiches, Backwaren, Monmouth-Kaffee und eine tolle Auswahl an Tees, die in bunt zusammengewürfeltem Geschirr gereicht werden. Sowohl an den Plätzen draußen als auch an den großen Fenstern kann man bestens Leute beobachten, und hinten lädt ein winziger Garten zum Entspannen ein.


PAVILION      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.the-pavilion-cafe.com; Ecke Old Ford Rd & Grove Rd E3; Hauptgerichte 4,50–8 £; [image: ]8.30–17 Uhr; [image: ]Mile End, dann [image: ]277) Das fabelhafte Café an einem Ziersee im Victoria Park serviert Frühstück und Mittagessen aus Zutaten aus der Umgebung sowie hervorragenden Kaffee.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Hackney Wick & Stratford

[image: ] FORMANS      FISCH & MEERESFRÜCHTE ££

Karte offline Google Maps ([image: ]8525 2365; www.formans.co.uk; Stour Rd E3; Hauptgerichte 12–19,50 £; [image: ]Do & Fr abends, Sa mittags & abends, So 12–17 Uhr; [image: ]; [image: ]Hackney Wick) H. Forman & Son räuchern hier schon seit 1905 Fisch und sind bekannt für die Entwicklung des berühmten Londoner Räucherverfahrens. Nun mussten sie wegen der Bauarbeiten für die Olympischen Spiele umziehen und residieren jetzt in einem passend lachsfarbenen Gebäude, das ihre Räucherei, ein Restaurant, eine Bar und eine Kunstgalerie beherbergt. Das winzige Restaurant, von dem sich unübertreffliche Ausblicke aufs Olympiastadion bieten, serviert eine phantastische Auswahl an Räucherlachs (herausragend ist der geräucherte Wildlachs) sowie einige andere interessante Gerichte, deren Zutaten sämtlich von den Britischen Inseln stammen. Auch die Auswahl an englischen Weinen und Spirituosen ist toll. In der Bar sind einfachere Speisen erhältlich. Und auf jeden Fall sollte man einen Blick in die Räucherei nebenan und die Kunstgalerie oben drüber werfen.

COUNTER CAFE      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.thecountercafe.co.uk; 7 Roach Rd E3; Gerichte 4,50–8 £; [image: ]Mo–Fr 7.30–17, Sa & So 9–17 Uhr; [image: ]; [image: ]Hackney Wick) Das freundliche Stadtteilcafé im Stour Space, in dem verschiedenste Kunstausstellungen stattfinden, bietet neben einem direkten Blick auf das Olympiastadion auch phantastischen Kaffee und köstliche Frühstücksspeisen, Sandwiches und Pasteten. Die zusammengewürfelten Trödelladenmöbel, die Wände voller Gemälde und die relaxte Atmosphäre machen das Café zu einem Favoriten der im Viertel ansässigen Künstler.

HACKNEY PEARL      CAFÉ £

(www.thehackneypearl.com; 11 Prince Edward Rd E9; Mittagsgerichte 5–7,50 £, Hauptgerichte abends 10–13 £; [image: ]Di–Sa 10–23, So bis 17 Uhr; [image: ]; [image: ]Hackney Wick) An einer freudlosen Stelle in einer ebenso freudlosen Umgebung schafft dieses Café eine freundliche Atmosphäre, in der man leckeres Essen und köstlichen Kaffee genießen kann. Mit großen Fenstern, Tischen draußen und vor dem Untergang geretteten Möbeln ist dies ein entspanntes Örtchen für ein Frühstück oder Mittagessen. Abends gibt’s hier eine kurze, aber häufig wechselnde Karte mit einigen guten vegetarischen Gerichten.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Wapping & Limehouse

[image: ] WAPPING FOOD      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte ([image: ]7680 2080; www.thewappingproject.com; The Wapping Project, Wapping Hydraulic Power Station, Wapping Wall E1; Hauptgerichte 14–21 £; [image: ]; [image: ]Wapping) Der stilvolle Speisesaal befindet sich inmitten eines aufgegebenen Kraftwerks und schafft so eine spektakuläre und unerwartet romantische Atmosphäre. Die erstklassige saisonale Karte wechselt täglich; darauf stehen Delikatessen wie in Pancetta gehülltes Perlhuhn oder Nierenzapfen mit Roter Bete und Meerrettich. Der Betreiber ist Australier, weshalb ausschließlich australische Weine auf der Karte stehen. Das „Projekt“, zu dem das Restaurant gehört, umfasst außerdem regelmäßig wechselnde Ausstellungen (Mo–Fr 12–22, Sa 10–22 Uhr), die durchaus einen Blick lohnen.

[image: ] Docklands

GUN      GASTROPUB, PORTUGIESISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7515 5222; www.thegundocklands.com; 27 Coldharbour E14; Hauptgerichte 15–27 £; [image: ]; [image: ]Canary Wharf) Das am Ende einer hübschen Kopfsteinpflasterstraße am Fluss gelegene Pub ist ordentlich aufgebrezelt worden, verströmt aber immer noch historisches Flair. Früher war die aufs frühe 18. Jh. zurückgehende Kneipe ein Hafenarbeiterpub; angeblich traf sich Lord Nelson hier heimlich mit Lady Emma Hamilton (daher die Namen der Toiletten). Das Pub besteht vor allem aus einem Speiseraum, aber es gibt noch einen kleineren Raum nach hinten raus sowie eine Terrasse, von der aus sich weite Blicke über die Themse bieten. Komplett im Freien ist im Sommer auf einer weiteren Terrasse das A Grelha Google Maps (Hauptgerichte 15–28 £) untergebracht; hier landet umwerfend frischer Fisch vom nur ein paar Straßen entfernten Billingsgate Market auf dem Grill, ansonsten werden portugiesische Klassiker wie cataplana und estapada gereicht. Bei schlechtem Wetter vorher anrufen!

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

[image: ] Whitechapel

RHYTHM FACTORY      CLUB

Karte offline Google Maps (www.rhythmfactory.co.uk; 16–18 Whitechapel Rd E1; [image: ]Aldgate East) Die dauerhippe Rhythm Factory ist ein Club und Veranstaltungsort, in dem Bands und DJs aller Couleur dem Publikum bis in die Puppen einheizen.

INDO      PUB

Karte offline Google Maps (133 Whitechapel Rd E1; [image: ]So–Do bis 1, Fr & Sa bis 3 Uhr; [image: ]; [image: ]Whitechapel) Das winzige, schmale Pub direkt gegenüber der East London Mosque ist mit abgenutzten alten Tischen, Kirchenbänken und ein paar abgewrackten Sofas unter dem einzigen Fenster ausstaffiert. Hinter dem nett mit Nippes übersäten Tresen arbeitet freundliches Personal. Wer Hunger hat, kann recht gute Pizzas (5–7 £) bestellen. Die Kunst an den Wänden steht zum Verkauf, am Wochenende legen DJs auf und ab und an spielen interessante Bands.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Bethnal Green & Hackney

DOVE FREEHOUSE      PUB

Karte offline Google Maps (www.belgianbars.com; 20–28 Broadway Market E8; [image: ]; [image: ]Cambridge Heath, [image: ]55) In den weitläufigen Gasträumen ist immer viel los. Hierfür sorgt z. B. die große Auswahl an belgischen Trappisten-, Weizen- und Fruchtbieren, von denen 21 verschiedene Sorten aus dem Zapfhahn fließen. Bei warmen Temperaturen zieht es die Gäste raus auf die Straße, wenn es eher kalt ist, verkriecht man sich zu Brettspielen ins leicht düstere Hinterzimmer. Wer Hunger hat, kann auf recht gutes Kneipenessen zurückgreifen.

CARPENTER’S ARMS      PUB

Karte offline Google Maps (www.carpentersarmsfreehouse.com; 73 Cheshire St E2; [image: ]; [image: ]Shoreditch High St, [image: ]Bethnal Green) Nach einem Einkaufsbummel durch die Geschäfte an der Cheshire Street landen viele vor dieser wunderbarer Eckkneipe. Das einst berüchtigte Pub – in den 1960er-Jahren gehörte es den Kray-Brüdern, die es ihrer Mutter vererbten – wurde gelungen in ein trendiges und trotzdem gemütliches Lokal umgebaut, dessen traditionelle Pubarchitektur mit modernen Elementen aufgepeppt wurde. Zusätzlichen Platz bieten ein Hinterzimmer und ein kleiner Hof. Das Angebot an Bieren ist toll, auch die Auswahl an Kneipenessen ist gut.

BETHNAL GREEN WORKING MEN’S CLUB      CLUB

Karte offline Google Maps (www.workersplaytime.net; 42–44 Pollard Row E2; [image: ]20–2 Uhr, Öffnungstage variieren; [image: ]Bethnal Green) Dies ist ein echter Arbeiterklub, der jedoch seine Türen für alle möglichen schrägen Clubabende geöffnet hat, von trashigem Varieté und unterschiedlichsten Vintage-Abenden bis zu Strandpartys und Backwettbewerben. Erwarten darf man klebrige Teppiche, eine schummrige Bühne und ein Schulaula-Ambiente.

ROYAL OAK      PUB

Karte offline Google Maps (www.royaloaklondon.com; 73 Columbia Rd E2; [image: ]Mo–Do ab 16, Fr–So ab 12 Uhr; [image: ]Hoxton) Das hübsche holzgetäfelte Pub, in dessen Mitte eine reizende Theke prangt, wartet mit einer guten Auswahl an Bieren und einer überdurchschnittlichen Weinkarte auf. Hinter dem Haus ist ein kleiner Garten, und außerdem gibt’s hier tolles Essen. Wenn sonntags direkt vor der Tür Londons berühmter Blumenmarkt stattfindet, herrscht Hochbetrieb.

NELSONS HEAD      GAY

Karte offline Google Maps (www.nelsonshead.com; 32 Horatio St E2; [image: ]Mo–Sa ab 16, So 9–23 Uhr; [image: ]Hoxton) Kleines, bodenständiges Pub mit origineller Einrichtung, freundlichem, gemischtem Publikum und jeder Menge kitschiger Musik.

JOINERS ARMS      GAY

Karte offline Google Maps (www.joinershoreditch.com; 116–118 Hackney Rd E2; [image: ]17–3 Uhr; [image: ]Hoxton, [image: ]55) Das Joiners Arms ist entschieden heruntergekommen und kitschig und der einzige rein schwule Pub-Club in Hoxton. In der überfüllten, abgefahrenen alten Kneipe hängen den ganzen Abend hippe Schwule an der Bar ab, tanzen und schauen den Leuten beim Billardspielen zu.


Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Mile End & Victoria Park

ROYAL INN ON THE PARK      PUB

Karte offline Google Maps (111 Lauriston Rd E9; [image: ]; [image: ]Mile End, dann [image: ]277) Das tolle, gut besuchte Pub am Nordrand des Victoria Park war bereits auf einem Plakat der Londoner Verkehrsbetriebe zu sehen. Ein halbes Dutzend Real Ales und tschechische Fassbiere können hier z. B. an Freilufttischen vor dem Haus oder hinten in einem Garten genossen werden. Leicht halbseidene Künstlertypen aus Hackney sorgen für kunterbuntes Publikum.

PALM TREE      PUB

Karte offline Google Maps (127 Grove Rd E3; [image: ]Fr & Sa bis 2, So bis 1 Uhr; [image: ]Mile End, [image: ]277) Das Palm behauptet sich dank beruhigender Goldmustertapeten, Fotos von erfolglosen Schnulzensängern und Ales verschiedener Kleinbrauereien als authentischstes Pub am Regent’s Canal und ist gleichermaßen beliebt bei Locals, Studenten und Szenegängern. Zudem gibt’s Livejazz (Fr & Sa ab ca. 21.30 Uhr).

BRITANNIA      PUB

Karte offline Google Maps (www.thebritanniapub.co.uk; 360 Victoria Park Rd E9; [image: ]; [image: ]Homerton, [image: ]388) Das große, weitläufige alte Pub, das 2009 generalüberholt wurde, besticht mit einem tollen Biergarten direkt am Park, in dem im Sommer den ganzen Tag gegrillt wird. Außerdem gibt’s köstliche Kneipengerichte und eine gute Auswahl an Getränken.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Hackney Wick & Stratford

KING EDWARD VII      PUB

Außerhalb der Karte (www.kingeddie.co.uk; 47 Broadway E15; [image: ]Stratford) Diese im 19. Jh. erbaute hübsche alte Spelunke besteht aus einer Reihe reizender Räume, die um eine zentrale Theke herum angeordnet sind. Am geselligsten sind die vordere Bar und der Salon, hinten ist ein schattiger kleiner Hof. Die gute Auswahl an Ales und Weinen und einige exzellente Kneipengerichte machen dieses Pub zu einem Highlight in der Gegend.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Wapping & Limehouse

GRAPES      PUB

Karte offline Google Maps (www.grapeslondon.co.uk; 76 Narrow St E14; DLR Limehouse) In einem der berühmten historischen Pubs von Limehouse wird angeblich seit 1583 gebechert. Das Grapes ist wirklich winzig, vor allem die Uferterrasse, die gerade mal ca. sechs guten Freunden bequem Platz bietet. Dafür entschädigen die gemütliche Atmosphäre und der altmodische Charme drinnen.

PROSPECT OF WHITBY      PUB

Karte offline Google Maps (57 Wapping Wall E1; [image: ]; [image: ]Wapping) Als angeblich ältestes Pub am Londoner Themseufer wirkt die ehemalige Devil’s Tavern von 1520 heute ziemlich touristisch. Das Whitby bietet eine kleine Front- bzw. Seitenterrasse mit Flussblick, ein gutes Restaurant im Obergeschoss und offenes Kaminfeuer zur Winterzeit. Am wunderbaren Zinntresen zechte einst Samuel Pepys.

CAPTAIN KIDD      PUB

Karte offline Google Maps (108 Wapping High St E1; [image: ]; [image: ]Wapping) Dieses beliebte Pub mit Riesenfenstern und tollem Biergarten sieht zwar alt aus, säumt Wappings Themseufer aber erst seit den 1980er-Jahren. Eine Ausstellung erinnert an den namensgebenden Piraten, der 1701 in der Nähe gehenkt wurde.

WHITE SWAN      GAY

Karte offline Google Maps (www.bjswhiteswan.com; 556 Commercial Rd E14; DLR Limehouse) Das White Swan ist ein witziger Club mit großer Tanzfläche und relaxterem Pub-Bereich. Seine legendäre Amateur-Strip-Party geht immer mittwochs über die Bühne und es gibt auch Kabarett- und Karaoke-Abende. Musikalisch dominieren Club-Klassiker und Kitschpop.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] UNTERHALTUNG

[image: ] WILTON’S      THEATER

Karte ([image: ]7702 2789; www.wiltons.org.uk; 1 Graces Alley E1; [image: ]Tower Hill oder DLR Tower Gateway) Das Wilton’s ist ein wunderbar stimmungsvolles Beispiel für eines der viktorianischen Varieté- und Musiktheater Londons. Hier finden unterschiedlichste Veranstaltungen statt, von Comedy und klassischer Musik bis zu Sprechtheater und Oper. Wer mehr über die faszinierende Geschichte des Hauses erfahren möchte, kann an einer einstündigen Führung (6 £; [image: ]Mo 15 & 18 Uhr) durchs Gebäude teilnehmen. Auch ohne eine Aufführung zu besuchen, kann man sich in der Mahogany Bar ([image: ]Mo–Fr 17–23 Uhr) einen guten Eindruck vom Ganzen verschaffen.


BISTROTHEQUE      BAR/KABARETTBAR

Karte offline Google Maps ([image: ]8983 7900; www.bistrotheque.com; 23–27 Wadeston St E2; [image: ]Bethnal Green, [image: ]Cambridge Heath) In dem umgebauten Lagerhaus finden im Cabaret Room im Erdgeschoss extrem witzige Transvestitenshows mit Playbackgesang statt, und oben drüber wird im stilvoll weißen Restaurant edel gespeist. Auch die Napoleon Bar lohnt den Weg hierher: ein stimmungsvoller, leicht dekadenter Raum mit dunklen Wänden (die Eichenpaneele stammen aus einem Herrenhaus in Northumberland) und noblen Sitzgelegenheiten. Die Drinks sind gekonnt gemixt und das Personal zeigt sich immer von der freundlichen Seite.

HACKNEY EMPIRE      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]8985 2424; www.hackneyempire.co.uk; 291 Mare St E8; [image: ]Hackney Central, [image: ]38 oder 277) Das Programm dieser restaurierten edwardianischen Konzerthalle von 1901 ist gelinde gesagt vielfältig und bietet tatsächlich etwas für jedermann – von knüppelharten Politstücken bis hin zu Oper und Comedy. Auch wer eine traditionelle Weihnachtsaufführung sehen möchte, ist hier auf jeden Fall richtig.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SHOPPEN

Die Boutiquen und Galerien an der Columbia Road – die zumeist nur an den Wochenende geöffnet sind – und die Geschäfte am Broadway Market und an der Cheshire Street bilden einen Teil des florierenden konzernunabhängigen Einzelhandels der Stadt. Wer eher auf Standardwaren aus ist, wird sicher in der Westfield Stratford City, derzeit dem größten städtischen Einkaufszentrum Europas, fündig. Ein weiteres Einkaufszentrum mit ähnlichen Geschäften, Kneipen und Restaurants liegt unterhalb der Hochhäuser an der Canary Wharf.

[image: ] COLUMBIA ROAD FLOWER MARKET      MARKT

Karte (www.columbiaroad.info; [image: ]So 8–15 Uhr; [image: ]Hoxton) Auf diesem phantastisch bunten und munteren Wochenmarkt werden alle möglichen Blumen, Topfpflanzen, Blumenzwiebeln, Samen und Gartengerätschaften verkauft. Ein Bummel über den Markt lohnt sich auch, wenn man nichts kaufen möchte. Hier wird’s richtig voll, so-dass man entweder so früh wie möglich oder gegen Ende kommen sollte, wenn die Händler billig ihre Schnittblumen verkaufen. Der Markt erstreckt sich von der Gossett Street bis zum Pub Royal Oak.

BROADWAY MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (www.broadwaymarket.co.uk; [image: ]Sa 9–17 Uhr; [image: ]London Fields, [image: ]55 oder 277) Auf dieser hübschen Straße findet schon seit Ende des 19. Jhs. ein Markt statt; heute werden hier v. a. Feinkostwaren, Kunstgewerbe, Bücher, Schallplatten und Vintage-Mode verkauft.

JONES DAIRY      LEBENSMITTEL

Karte offline Google Maps (www.jonesdairy.co.uk; 23 Ezra St E2; [image: ]Fr–So 9–13 Uhr; [image: ]Hoxton) Dieser wunderbar erhaltene Laden an einer stimmungsvollen Kopfsteinpflasterstraße eröffnete 1902 und gehörte zu einer Kette walisischer Milchgeschäfte in London. Neben einer sehr guten Auswahl an Käse gibt’s hier heute auch Brot, Kaffee, Tee, Marmelade und Kuchen. Man kann sich also bestens mit Proviant für ein Picknick eindecken. Nach hinten raus ist außerdem ein niedliches kleines Café.

BEYOND RETRO      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.beyondretro.com; 110–112 Cheshire St; [image: ]Shoreditch High St, [image: ]Bethnal Green) In einem großen Lagerhaus gibt’s eine riesige Auswahl an alter Bekleidung, darunter Perücken, Schuhe, Jacken und Dessous.

CARHARTT OUTLET STORE      MODE

Karte offline Google Maps (www.thecarharttstore.co.uk; 18 Elling-fort Rd E8; [image: ]Hackney Central, [image: ]London Fields) Der Outletshop des Streetwear-Labels verkauft Kapuzenjacken, Sweatshirts und Jeans sowie eine kleine Auswahl an ähnlichen Klamotten anderer Labels. Der Laden liegt versteckt in einer Wohnstraße unter den Bögen der Bahnbrücke gleich nördlich vom Bahnhof London Fields. Um reingelassen zu werden, muss man klingeln.

BURBERRY OUTLET SHOP      MODE

Karte offline Google Maps (29–31 Chatham Pl E9; [image: ]Hackney Central, [image: ]55) Die als trendig wiedergeborene britische Marke verkauft hier etwa 30 % unter dem Einzelhandelspreis B-Ware aus ihrer aktuellen oder letztjährigen Kollektion. Die Bedienung kann allerdings etwas schroff sein.

Zurück zum Anfang des Kapitels






Hampstead & North London

KING’S CROSS | EUSTON | REGENT’S PARK | CAMDEN | HAMPSTEAD | HIGHGATE | ISLINGTON | STOKE NEWINGTON | DALSTON


[image: ]

Details s. Karte, Karte und Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Bei einem Ausflug zur Hampstead Heath Google Maps die weiten Ausblicke vom Parliament Hill auf London genießen, im schönen Kenwood House Kultur tanken und im Pub Garden Gate auf einem Sofa entspannen.

[image: ] Ein Einkaufsbummel über den Camden Market Google Maps mit Mittagessen an einem der vielen Stände und danach ein entspannter Spaziergang am Regent’s Canal.

[image: ] Die Schätze der British Library entdecken und über die riesige Wissenssammlung in diesem Hause staunen.

[image: ] Einen Nachmittag lang in der Wellcome Collection über das Leben, den Tod und die Kunst sinnieren und das Ganze mit einem Glas Wein im tollen Somers Town Coffee House sacken lassen.

[image: ] Ausgehen in Dalston: tolle Kebabs und wilde Partys.


Rundgang durch Hampstead & North London

Im riesigen North London könnte man eine ganze Woche damit zubringen, Parks, Sehenswürdigkeiten und Gastropubs zu erkunden und das Nachtleben zu genießen. Wer nicht so viel Zeit hat, sollte sorgfältig auswählen.

Ganz oben auf der Liste stehen meist die Hampstead Heath und der faszinierende Camden Market. Camdens energiegeladene Atmosphäre ist einfach umwerfend, während die Hampstead Heath einen Eindruck davon vermittelt, wie der durchschnittliche Nordlondoner seine Wochenenden verbringt. Absolut empfehlenswert und dank ihrer zentralen Lage leicht zu erreichen sind außerdem die Wellcome Collection und die British Library.

Dieser Teil Londons ist in erster Linie ein Wohngebiet, deshalb ist in den Straßen am Wochenende am meisten los. Die Sehenswürdigkeiten sind mit Ausnahme der Wellcome Collection und der British Library unter der Woche relativ wenig besucht.

Die Bewohner von North London sind im Allgemeinen recht wohlhabend. Vor allem jüngere Leute in den 20ern und 30ern (Camden, Islington, Dalston), junge Familien (Hampstead, Highgate, Stoke Newington) und Promis (Primrose Hill) leben hier. Das Nachtleben ist überall sehr lebendig, mit originellen Bars in Dalston, tollen Pubs in Hampstead und Islington und einer guten Livemusikszene in Camden.

Lokalkolorit

[image: ] Livemusik North London ist bekannt als Brutstätte des Indierock. Im Barfly, Forum und Bull & Gate kann man aufstrebende Bands erleben.

[image: ] Sonntags-Lunch im Pub Diese englische Tradition wird in den Gastropubs gepflegt und erfreut sich großer Beliebtheit. Zu empfehlen sind für diesen Zweck z. B. die Pubs Garden Gate, Edinboro Castle und Duke of Cambridge.

[image: ] Schwimmen Die Hampstead Heath Ponds sind das ganze Jahr über geöffnet; einige Hardcore-Schwimmer ziehen hier bei jedem Wetter ihre Bahnen.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn Die Northern Line hält in Camden, Hampstead, Highgate und Islington (Angel).

[image: ] Overground Die Overground durchquert North London von Ost nach West und ist praktisch für Gebiete ohne U-Bahn-Anschluss, wie Dalston.

[image: ] Bus North London verfügt über gute Busverbindungen innerhalb von North London wie ins Zentrum.


Top-Tipp

North London ist v. a. für seine Parks bekannt, für die man sich ausreichend Zeit nehmen sollte, am besten mit Picknickleckereien im Gepäck. Und danach macht man es einfach wie die Londoner und steuert ein Pub an!

[image: ] Gut essen

[image: ] Ottolenghi

[image: ] Manna

[image: ] Mangal Ocakbasi

[image: ] Gaucho Grill

[image: ] Market

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Edinboro Castle

[image: ] Garden Gate

[image: ] Proud Camden

[image: ] Boogaloo

[image: ] Bull

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die schönsten Parks & Gärten

[image: ] Hampstead Heath

[image: ] Primrose Hill

[image: ] Regent’s Park

[image: ] Abney Park Cemetery

[image: ] Alexandra Park

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
BRITISH LIBRARY


1998 zog die British Library in ihr neues Domizil zwischen den Bahnhöfen King’s Cross und Euston. Mit 500 Mio. £ Baukosten war es das teuerste Gebäude Großbritanniens. Die umstrittene, nüchtern-geometrische Backsteinfassade von Colin St. John Wilson erinnerte Prinz Charles nach eigenem Bekunden an ein „Gebäude der Geheimpolizei“ – sicher trifft sie nicht jedermanns Geschmack. Aber selbst wer das Äußere nicht mag, wird das spektakuläre und geräumige Innenleben als gelungen bezeichnen.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] King’s Library

[image: ] Sir John Ritblat Gallery

[image: ] Philatelic Exhibition

[image: ] Führungen

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.bl.uk

[image: ] 96 Euston Rd NW1

[image: ] Eintritt frei

[image: ] [image: ]Mo & Mi–Fr 9.30–18, Di bis 20, Sa bis 17, So 11–17 Uhr

[image: ] [image: ]King’s Cross St. Pancras




Die British Library ist die nationale Archivbibliothek des Landes und enthält ein Exemplar jeder britischen und irischen Publikation (genauso übrigens wie die Bodleian Library in Oxford und die Cambridge University Library). Außerdem werden hier historische Manuskripte, Bücher und Karten aus dem British Museum gelagert.

Die British Library hat aber nicht nur hervorragende Sammlungen zu bieten. Es werden auch regelmäßige Sonderausstellungen zu den verschiedensten Autoren, Genres und Themen gezeigt, die mit den Beständen der Bibliothek in Beziehung stehen.

King’s Library

Das Herzstück des Gebäudes bildet die phantastische King’s Library, die 65 000 Bände umfassende Sammlung Georgs III. Sie ist in einem beeindruckenden sechsstöckigen und 17 m hohen Glasturm inmitten des Gebäudes ausgestellt.

Die Sammlung gilt als eine der bedeutendsten aus der Zeit der Aufklärung; Georg IV., der Sohn von Georg III., vermachte sie 1823 dem Staat. Man beschloss damals, die Bände im British Museum in der extra für diesen Zweck gebauten King’s Library Gallery unterzubringen. Doch nachdem die Sammlung im Zweiten Weltkrieg von einer Bombe getroffen worden war, schaffte man sie zunächst in die Bodleian Library in Oxford. Erst 1998 kehrte sie nach London zurück, in die neue British Library.

Sir John Ritblat Gallery: Schätze der British Library

Ein Highlight beim Besuch der British Library ist die Sir John Ritblat Gallery: Hier sind die wertvollsten und bedeutendsten Dokumente aufbewahrt. Diese Sammlung deckt fast 3000 Jahre Geschichte ab und umfasst Handschriften, religiöse Texte, Karten, Notenblätter, Tagebücher und mehr.

Zu den bedeutenden religiösen Texte zählen u. a. der Codex Sinaiticus, das erste vollständige Neue Testament aus dem 4. Jh., eine Gutenberg-Bibel (1455), das erste Buch des Abendlands, das mit beweglichen Lettern gedruckt wurde, sowie atemberaubend illustrierte heilige Texte der Jains.

Hinzu kommen historische Dokumente, z. B. eines der vier erhaltenen Exemplare der Magna Carta (1215), die den Grundstein für die Menschenrechte in England legte. Hochinteressant ist auch Captain Scotts letztes Tagebuch mit einem Bericht über den Tod des Expeditionsteilnehmers Lawrence Oates.

Auch der Literatur widmet sich die Ausstellung, mit Shakespeares First Folio (1623) und Manuskripten bedeutender britischer Autoren wie Lewis Carroll, Jane Austen, George Eliot und Thomas Hardy. Musikfans werden die ältesten handschriftlichen Songtexte der Beatles sowie Originalnotenblätter von Händel, Mozart und Beethoven lieben.

Philatelic Exhibition

Die Philatelie-Ausstellung direkt neben der Sir John Ritblat Gallery basiert auf einigen Sammlungen aus dem 19. Jh. und umfasst über 80 000 Stücke, darunter Briefmarken und Steuermarken sowie Postbriefpapier aus fast allen Ländern und Epochen.

Führungen

Montags, mittwochs und freitags um 15 Uhr sowie samstags um 10.30 und 15 Uhr finden Führungen ([image: ]01937 546 546; Erw./Kind 8/6,50 £; 1 Std.) durch die öffentlichen Bereiche der Bibliothek statt. Sonntags um 11.30 und 15 Uhr gibt es zusätzliche Führungen, bei denen auch einer der Lesesäle gezeigt wird. Man erhält faszinierende Informationen über das Gebäude und die Rolle der Bibliothek für das öffentliche Leben.

Außerdem werden regelmäßig weitere Touren angeboten, u. a. kostenlose Führungen durch die Lesesäle ([image: ]Mo, Mi & Fr 11 Uhr) sowie durch die Werkstätten. Alle Führungen sollten im Voraus gebucht werden.

BÜCHEREICAFÉS

Das gesamte Catering in der British Library liegt in den Händen von Peyton & Byrne, gegründet vom irischen Starkoch Oliver Peyton. Die drei wichtigsten Anlaufstellen für Essbares sind: das Restaurant ([image: ]Mo–Fr 9.30–17, Sa bis 16 Uhr) im 1. Stock mit spektakulärem Blick auf den King’s Library Tower (und z. B. individuell zusammengestellten Wokgerichten), das Café ([image: ]tgl.) im Erdgeschoss und die Espresso Bar (Euston Rd; [image: ]tgl.) mit dem üblichen Café-Angebot sowie frischen churros.

Was man in der British Library als Besucher zu sehen bekommt, ist nur die Spitze des Eisbergs. In vier Kelleretagen lagern auf rund 300 Regalkilometern Urkunden und weitere Schätze der Bibliothek. Es sind derzeit 14 Mio. Bücher, 920 000 Zeitschriften- und Zeitungstitel, 58 Mio. Patente und rund 3 Mio. Tonaufnahmen.

KOSTENLOSES WLAN

Im gesamten Gebäude ist WLAN verfügbar. Die Nutzung ist kostenlos, man muss sich aber registrieren.





[image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
LONDON ZOO
Google Maps


Der 1828 gegründete zoologische Garten gehört zu den ältesten der Welt – hier soll sogar das Wort „Zoo“ entstanden sein. Heute liegt der Schwerpunkt zweifellos auf Arterhaltung, Zucht und Information, mit weniger Arten, die dafür in großflächigen Gehegen leben.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Penguin Beach

[image: ] Gorilla Kingdom

[image: ] Butterfly Paradise

[image: ] Clore Rainforest

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] www.zsl.org/london-zoo

[image: ] Outer Circle, Regent’s Park NW1

[image: ] Erw./Kind 19/15 £ plus freiwillige Spende von 2 £ für den Schutz bedrohter Arten

[image: ] [image: ]Nov.–März 10–16 Uhr, April–Mitte Juli, Sept. & Okt. bis 17.30 Uhr, Mitte Juli–Aug. bis 18 Uhr

[image: ] [image: ]Regent’s Park oder Camden Town




Der neuste Bereich des Zoos ist der Penguin Beach, ein geräumiges Gehege mit Becken und Unterwasser-Beobachtungsbereichen. Er spielt eine Schlüsselrolle im Zuchtprogramm des Zoos für verschiedene Pinguinarten.

Ein weiteres Highlight ist das Gorilla Kingdom, ein groß angelegtes Projekt, zu dem auch Gorilla-Schutzprogramme in Gabun und in der Demokratischen Republik Kongo in Zentralafrika gehören. Im Zoo selbst leben auf einer eigenen Insel vier Gorillas.

Die Abteilung Clore Rainforest Lookout and Nightzone ist ein Stück südamerikanischer Regenwald inklusive Pinseläffchen, Affen, Flughunden und anderen Arten, die sich in diesem Raum mit feuchttropischem Klima frei zwischen den Besuchern umherbewegen. Schön ist auch das feuchtwarme Butterfly Paradise, in dem unzählige Schmetterlinge und Motten zwischen Blumen herumflattern.

Den ganzen Tag über finden zahlreiche Fütterungen und Vorträge statt; dabei kann man viel lernen, z. B. über Vogelspinnen, freche Totenkopfäffchen oder Raubvögel.

Auch in den diversen Häusern gibt’s einiges zu sehen, z. B. im Aquarium, im Reptilienhaus und in einem Gebäude voller Krabbeltiere namens „Bugs“.

Ständig kommen neue Gehege hinzu und bestehende werden umgestaltet. Demnächst wird ein neues Domizil für die Dschungeltierwelt Sumatras gebaut. Es soll Ostern 2013 eröffnen und fünfmal so groß werden wie das jetzige.



[image: ]HIGHLIGHTS
WELLCOME COLLECTION



Die Wellcome Collection versteht sich selbst als „Ausflugsziel für unheilbar neugierige Menschen“ – eine treffende Umschreibung für eine Institution, die die Verknüpfungen zwischen Medizin, Wissenschaft, Leben und Kunst ausloten will. Eigentlich geht es in diesem Museum um recht ernste Dinge, aber sie werden leicht verständlich und unterhaltsam präsentiert. Das Gebäude ist hell und modern und beherbergt vielfältige interaktive Exponate, von Interviews mit Forschern, Ärzten und Patienten bis hin zu Kunstgegenständen, die Objekte aus der Welt der Medizin wie menschliche Organe darstellen.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Sonderausstellungen

[image: ] Sir Henry Wellcomes Sammlung
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[image: ] Karte

[image: ] www.wellcomecollection.org

[image: ] 183 Euston Rd NW1

[image: ] Eintritt frei

[image: ] [image: ]Di–Sa 10–18, Do bis 22, So 11–18 Uhr

[image: ] [image: ]Euston Sq oder Euston

 

Das Herz der ständigen Sammlung bildet Sir Henry Wellcomes Sammelsurium mit Objekten aus aller Welt. Wellcome (1853–1936), Pharmazeut und Unternehmer, war fasziniert von der Welt der Medizin und häufte mehr als eine Million Objekte aus verschiedensten Kulturen an, die mit Leben, Geburt, Tod und Krankheit in Verbindung stehen.

Das Museum veranstaltet außerdem herausragende Sonderausstellungen, z. B. über die Grenzen der modernen Medizin, Medizin und Gesellschaft oder Geschichte der Medizin. Zu den Höhepunkten in den letzten Jahren zählten Ausstellungen über Schlaf und Traum, Schmutz, bewusstseinsverändernde Drogen und das Herz sowie eine umstrittene Fotoserie mit schönen Schwarz-Weiß-Porträts von Menschen vor und nach dem Tod.





[image: ]HIGHLIGHTS
CAMDEN MARKET



Obwohl – oder vielleicht auch gerade weil – der Camden Market seit zigtausend verkauften billigen Lederjacken nicht mehr um jeden Preis trendy sein möchte, pilgern jedes Jahr spektakuläre 10 Mio. Besucher zu einer der beliebtesten Attraktionen Londons.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Lock Market

[image: ] Stables Market

[image: ] Mittagessen an den Essensständen
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[image: ] Camden High St NW1

[image: ] [image: ]10–18 Uhr

[image: ] [image: ]Camden Town oder Chalk Farm, [image: ]Camden Rd

 

Was als eine Handvoll hübscher Kunsthandwerksstände am Camden Lock des Regent’s Canal begann, erstreckte sich schon bald über die gesamte Strecke zwischen den U-Bahn-Stationen Camden Town und Chalk Farm. Es gibt vier größere Marktbereiche, Buck Street Market Google Maps, Lock Market Google Maps, Canal Market Google Maps und Stables Market Google Maps, die von „normalen“ Geschäften gesäumt werden und alle ineinander überzugehen scheinen. Hier gibt’s einfach alles – massenhaft Kleidung (unterschiedlicher Qualität), Taschen, Schmuck, Kunst und Kunsthandwerk, Kerzen, Räucherstäbchen und unzählige Dekoartikel. Nähere Infos zu den angebotenen Waren gibt’s auf Klicken Sie hier.

Auf dem Lock Market und dem Stables Market locken Dutzende Essensstände; hier sind alle nur erdenklichen Küchen vertreten: von französisch bis argentinisch, von japanisch bis karibisch. Die Qualität schwankt, ist aber im Allgemeinen recht gut und das Essen ist erschwinglich. Verspeisen kann man die Leckereien an großen Gemeinschaftstischen oder am Kanal.





[image: ]HIGHLIGHTS
HAMPSTEAD HEATH



Die Parkanlage Hampstead Heath mit ihren hügeligen Wäldern und Wiesen scheint Welten entfernt vom Londoner Stadtzentrum, obwohl es de facto nur etwa 6 km sind. Das 320 ha große Gelände bietet etwa 180 Vogelarten, 23 Schmetterlingsarten sowie Ringelnattern und Fledermäusen Unterschlupf und beherbergt eine reiche Flora; es ist ein wunderbarer Ort für ausgedehnte Spaziergänge. Besonders der Parliament Hill Google Maps – Londons beliebtester Ort, um einen Drachen steigen zu lassen – bietet eine weite Aussicht über die Stadt. Eine alternative Wanderung führt im North Wood den Hügel hinauf oder in die West Heath.

Wem Spaziergänge zu prosaisch sind, der kann sich den Badeteichen zuwenden (es gibt jeweils einen schönen für Männlein und Weiblein und einen nicht so netten gemischten; s. Klicken Sie hier).

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Ausblick vom Parliament Hill

[image: ] Spaziergang durch die Wälder

[image: ] Schwimmen in den Badeteichen

[image: ] Kenwood House

[image: ] Skulpturen von Henry Moore und Barbara Hepworth
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[image: ] [image: ]Hampstead, [image: ]Gospel Oak oder Hampstead Heath, [image: ]214 oder C2 bis Parliament Hill Fields

Besucher mit künstlerischer Ader sollten sich zum Kenwood House Google Maps Klicken Sie hier aufmachen und unterwegs die Skulpturen von Henry Moore und Barbara Hepworth anschauen.

Und wer von all den Anstrengungen Durst bekommen hat, sollte diesen wie die Londoner in einem der wunderbaren Pubs in der Nähe mit einem erfrischenden Pint löschen.





[image: ]HIGHLIGHTS
KENWOOD HOUSE



Dieses prächtige neoklassizistische Herrenhaus erhebt sich am Nordende des Hügels inmitten von perfekt gepflegten Gärten. Letztere reichen bis zu einem malerischen See, an dem in den Sommermonaten Konzerte stattfinden (s. Klicken Sie hier).

NICHT VERSÄUMEN
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Das im 18. Jh. von Robert Adam umgebaute Haus wurde 1927 von Lord Iveagh Guinness vor Immobilienspekulanten gerettet. Er spendete es zusammen mit der grandiosen Kunstsammlung, die im Inneren zu sehen ist, der englischen Nation. Das sogenannte Iveagh-Vermächtnis umfasst Gemälde von Künstlern wie Rembrandt (eines seiner vielen Selbstporträts), Constable, Turner, Hals, Vermeer und van Dyck und ist eine der exquisitesten Kleinsammlungen in ganz Großbritannien.

Besonders eindrucksvoll sind Robert Adams Great Stairs und die Bibliothek, einer von 14 öffentlich zugänglichen Räumen. Den 1. Stock nimmt die Suffolk Collection ein. Hier sind jakobinische Porträts von William Larkin und Porträts von van Dyck und Lely zu sehen. Täglich finden um 14.30 Uhr Führungen (Erw./erm. 2/1 £) durch das Haus statt.

Im Brew House Café im ehemaligen Angestelltenflügel des Hauses gibt’s köstliches Essen – von leichten Snacks bis zu kompletten Gerichten (Hauptgerichte rund 7,50 £). Auf der hübschen Gartenterrasse ist stets ein schönes Plätzchen frei.
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Hauptsächlich als letzte Ruhestätte von Karl Marx, George Eliot (Pseudonym von Mary Ann Evans) und anderen außergewöhnlichen Persönlichkeiten bekannt, erstreckt sich der Highgate Cemetery über 20 wunderbar wilde, stimmungsvolle Hektar Land. Auf dem alten Friedhof stehen dramatisch anmutende und reich dekorierte Familiengruften aus viktorianischer Zeit. Die Swain’s Lane unterteilt ihn in zwei Bereiche. Auf der Ostseite kann man das Grab von Karl Marx besuchen. Die wunderbar atmosphärische Westseite des viktorianischen Walhallas zieht jedoch eindeutig die meisten Besucher an. Wer sie sehen möchte, muss sich einer Führung ([image: ]8340 1834; Erw./Kind 7/3 £; 1 Std.; [image: ]Mo–Fr 13.45 Uhr, Nov.–März Sa & So stündl. 11–15 Uhr, April–Okt. bis 16 Uhr) anschließen; Kinder unter acht Jahren dürfen an diesen Führungen jedoch nicht teilnehmen. Ein Labyrinth gewundener Pfade führt zum Circle of Lebanon, mehreren kreisförmig angeordneten Gräberringen im Schatten einer majestätischen Libanonzeder. Die Führer erläutern die verschiedenen Symbole und sagen auch etwas zu den wichtigen Persönlichkeiten, die in den Gräbern ruhen.

NICHT VERSÄUMEN
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Der Highgate Cemetery wird noch immer genutzt. 2006 wurde hier der russische Dissident Alexander Litwinenko bestattet, der auf äußerst heimtückische Weise ermordet wurde – vergiftet durch das radioaktive Isotop Polonium 210, das in einem Hotel in Mayfair irgendwie den Weg in seinen Tee fand.



Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SEHENSWERTES

North London ist eine Ansammlung von vielen kleinen Bezirken – uralte Dörfer, die im Laufe der Jahrhunderte allmählich von London geschluckt wurden, als sich die Stadt immer weiter ausdehnte. Ein Schandfleck im Stadtbild war einst King’s Cross, doch der Stadtteil gewann mit der Eröffnung des schönen Bahnhofs St. Pancras International und der Wiederbelebung der Gegend – 2014 wird die University of London hierher umziehen – erheblich an Attraktivität. Der Rest von North London kann sich mit seinen malerischen Kulissen, wundervollen Parks und einigen der besten Pubs der Stadt sowieso sehen lassen und bietet beste Bedingungen für entspannte Ausflüge.

[image: ] King’s Cross & Euston

BRITISH LIBRARY      KULTUREINRICHTUNG

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

LONDON CANAL MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.canalmuseum.org.uk; 12–13 New Wharf Rd N1; Erw./Kind 4/2 £; [image: ]Di–So & Feiertage 10–16.30 Uhr; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Das ungewöhnliche, aber faszinierende Museum ist in einem alten Kühlhaus aus den 1860er-Jahren untergebracht, komplett mit einem alten tiefen Schacht zur Lagerung der gefrorenen Güter. Es schildert mithilfe von Modellen, Fotografien, Exponaten und Archivmaterial die Geschichte des Regent’s Canal, des Eishandels und der Entwicklung des Speiseeises. Im späten viktorianischen London spielte der Eishandel eine bedeutende Rolle. So wurden etwa 1899 35 000 t Eis aus Norwegen importiert.

Am Kai hinter dem Museum sind einige Kanalboote vertäut. Die Ausstellungen, die sich in den im Obergeschoss gelegenen Stallungen befinden, widmen sich der Geschichte des Kanaltransportwesens in Großbritannien.
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LONDON ZOO      ZOO

Google Maps Siehe Klicken Sie hier.

REGENT’S PARK      PARK

Karte offline Google Maps (www.royalparks.gov.uk; [image: ]5 Uhr bis Sonnenuntergang; [image: ]Baker St oder Regent’s Park) Die um 1820 von John Nash geplante Anlage ist der kunstvollste und ordentlichste Park Londons – und das will etwas heißen! Nash beabsichtigte, auf dem Gelände adelige Palais zu bauen. Obwohl diese Absicht nie umgesetzt wurde – wie so oft zur damaligen Zeit –, kann man sich gut vorstellen, was er daraus gemacht hätte, wenn man die Gebäude am Outer Circle und besonders die mit Stuck verzierten palladianischen Herrenhäuser an der Cumberland Terrace begutachtet.

Wie viele Parks in der Stadt diente auch dieser zunächst als königliches Jagdgebiet, später als Ackerland und im 18. Jh. als Naherholungsgebiet. Heute ist er ein gut organisierter, lebhafter, fröhlicher Zufluchtsort im Herzen der Stadt mit einer entspannten, kosmopolitischen Atmosphäre. Zu den vielen Attraktionen, mit denen er aufwarten kann, gehören der Londoner Zoo, der Regent’s Canal an der Nordseite, ein See, ein Freilufttheater in den Queen Mary’s Gardens, wo in den Sommermonaten Shakespeare-Stücke gespielt werden, Teiche und Blumenbeete, im Juni spektakulär erblühende Rosengärten sowie Sportplätze, auf denen sich die Londoner regelmäßig zum Fußball-, Rugby- und Volleyballspielen treffen.

An der Westseite des Parks liegt das beeindruckende London Central Islamic Centre & Mosque Google Maps (www.iccuk.org; 146 Park Rd NW8; [image: ]Marylebone), ein riesiges weißes Gebäude mit glänzender Kuppel. Wer seine Schuhe auszieht und angemessen gekleidet ist, darf die Moschee betreten und sich den – ziemlich schmucklosen – Innenraum ansehen.
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SPAZIERGANG AM REGENT’S CANAL

Die Kanäle, einst wichtige Versorgungsrouten für die Hauptstadt, haben sich zu beliebten Ausflugszielen für die Londoner entwickelt. Hier kann man abseits von Verkehr und Menschenmassen erholsame Spaziergänge genießen. Für Besucher bietet sich entlang des Regent’s Canal ein einfacher und lohnenswerter Rundgang durch North London.

So kann man auf dieser Route von Little Venice in weniger als einer Stunde nach Camden spazieren; unterwegs kommt man vorbei am Regent’s Park (s. o.), am London Zoo, an Primrose Hill, an schönen, vom Architekten John Nash entworfenen Villen sowie an alten Industriegebäuden, die heute als trendige Wohnhäuser genutzt werden. Von Little Venice zum Regent’s Park dauert es etwa 25 bis 30 Minuten, vom Regent’s Park nach Camden etwa 15 bis 20 Minuten. Unterwegs bieten sich zahlreiche Möglichkeiten für kurze Abstecher und es sind überall Hinweisschilder aufgestellt.

Wer neugierig geworden ist, sollte auch das London Canal Museum in King’s Cross besuchen, um mehr über die faszinierende Geschichte der Kanäle zu erfahren.



LORD’S CRICKET GROUND      CRICKET-STADION

Außerhalb der Karte (www.lords.org; St. John’s Wood Rd NW8; Führungen Erw./Kind 15/9 £; [image: ]Führungen April–Sept. 10, 12 & 14 Uhr, wenn nicht gespielt wird; [image: ]St. John’s Wood) Die „Heimat des Cricket“ ist ein Muss für alle Fans dieser typisch englischen Sportart: Karten für Test Matches (Länderspiele) sollte man frühzeitig buchen, doch schon bei der fesselnden 90-minütigen Führung über den Platz und durch die Einrichtungen mit vielen Anekdoten kommt man auf seine Kosten.

Bei den Führungen besichtigt man u. a. den berühmten Long Room, in dem Mitglieder – umgeben von Porträts von Cricketgrößen – die Spiele verfolgen, und ein Museum mit faszinierenden Memorabilien, die jungen und alten Fans Spaß machen. Und dann steht da noch eine legendäre unscheinbar wirkende Urne – sofern sie sich momentan in englischer Hand befindet. Sie enthält die symbolische Asche des englischen Crickets, das nach Meinung der damaligen Zeitungen 1882 bei einer Test-Match-Niederlage gegen Australien verstarb – bis heute ist unklar, was wirklich verbrannt wurde. Noch immer zählen die alle 18 bis 30 Monate stattfindenden Ashes-Spiele zwischen dem Mutterland und der ehemaligen Kolonie zu den prestigeträchtigsten und am heißesten umkämpften Wettbewerben des Cricketsports.

Der Platz selbst wird von einem erstaunlichen Medienzentrum dominiert, das wie ein Radiowecker aussieht. Man sollte unbedingt nach der zeltartigen modernen Tribüne und der berühmten Windfahne Ausschau halten, die von „Father Time“ – der englischen Personifikation der Zeit – geschmückt wird. Bei den Olympischen Spielen 2012 werden im Lord’s die Wettkämpfe im Bogenschießen ausgetragen.
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PRIMROSE HILL      STADTTEIL

Karte offline Google Maps Das kleine Viertel Primrose Hill, eingezwängt zwischen dem wohlhabenden Stadtteil Regent’s Park und dem trendigen Camden, steht auf der Liste der Lieblingswohnorte der Londoner ganz oben, ist jedoch für die allermeisten völlig unerschwinglich. Mit seinen vielen kleinen Läden für Inneneinrichtungen, Bücher, Kinderbekleidung, Haustieraccessoires usw. (Warenhausketten sieht man hier weit und breit nicht), hübschen Restaurants und guten Pubs verströmt es fast schon ein dörfliches Flair.

Ein weiterer Pluspunkt des Viertels ist seine Nähe zum wunderschönen gleichnamigen Park, der herrliche Ausblicke auf London bietet. An Sommerwochenenden versammeln sich hier viele Londoner, die zu ihrem Picknick die tolle Sicht genießen möchten. Unter der Woche sind hingegen größtenteils Anwohner, die ihre Hunde spazieren führen, und Kindermädchen mit ihren Schützlingen im Park unterwegs. Dann kann man hier in aller Ruhe herumbummeln, die frische Luft genießen und ein einen oder anderen Sandwich verputzen.

Zu den berühmten Bewohnern des Viertels gehören u. a. die Supermodels Kate Moss und Agyness Deyn sowie die Schauspieler und Schauspielerinnen Jude Law, Helena Bonham-Carter und Sienna Miller. Mit etwas Glück läuft man einem von ihnen im Park über den Weg …

Zurück zum Anfang des Kapitels
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NO. 2 WILLOW ROAD      HAUS

Karte (2 Willow Rd NW3; Erw./Kind 6/3 £; [image: ]März–Okt. Mi–Sa 12–17 Uhr, Führungen 11, 12, 13 & 14 Uhr; [image: ]Hampstead oder [image: ]Hampstead Heath) Fans moderner Architektur sollten einen Abstecher zu diesem Gebäude machen, dem mittleren in einem Block von drei Häusern, das 1939 vom „strukturalistischen Rationalisten“ Ernö Goldfinger als Wohnhaus für seine Familie entworfen wurde. Viele Leute sind der Meinung, es sehe genau wie die Art banaler Architektur der Fünfziger aus, die man auch sonst überall sieht. Heute mag das vielleicht stimmen, doch das Haus Nr. 2 Willow Road war tatsächlich ein Vorreiter.

Das Innere verfügt über clever erdachte Stauräume, eine bemerkenswerte Lichtführung (Zimmer ohne Fenster in den Wänden haben ein Dachfenster) und eine Kunstsammlung mit Werken von Henry Moore, Max Ernst und Bridget Riley. Bis 15 Uhr kann man das Haus nur im Rahmen einer Führung besuchen, danach darf man sich auch auf eigene Faust umschauen.

FENTON HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (Windmill Hill, Hampstead Grove NW3; Erw./Kind 7/3 £; [image: ]März–Okt. Mi–So 11–17 Uhr; [image: ]Hampstead) Dieses Kaufmannshaus aus dem späten 17. Jh. ist eines der ältesten Häuser in Hampstead. Es hat einen bezaubernden ummauerten Garten mit Rosen und Obstbäumen. Die gepflegte Sammlung besteht vor allem aus Porzellan und Tasteninstrumenten, darunter ein Cembalo von 1612, auf dem schon Händel spielte. Außerdem sind Stickbilder aus dem 17. Jh. und Originalmöbel sowie Kunst aus georgianischer Zeit zu sehen.

KEATS HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.keatshouse.org.uk; Wentworth Pl, Keats Grove NW3; Erw./Kind 5 £/frei; [image: ]März–Okt. Di–So 13–17 Uhr, Nov.–Feb. Fr–So 13–17 Uhr; [image: ]Hampstead oder [image: ]Hampstead Heath) In dem eleganten, nach einer Renovierung Mitte 2009 wiedereröffneten Regency-Haus lebte von 1818 bis 1820 der „Golden Boy“ unter den romantischen Dichtern. Es war Charles Armitage Brown, der den an großzügigen Freunden nie armen Keats überredete, hier einzuziehen. Und hier traf Keats auch seine spätere Verlobte Fanny Brawne, im wahrsten Sinne des Wortes das Mädchen von nebenan.

Keats schrieb hier im Jahr 1819 unter einem heute nicht mehr vorhandenen Pflaumenbaum im Garten sein berühmtestes Gedicht Ode to a Nightingale. Das Haus ist nur spärlich eingerichtet, vermittelt aber einen guten Eindruck davon, wie es zu Keats’ Zeiten ausgesehen hat.

[image: ] BURGH HOUSE      MUSEUM

Karte offline Google Maps (www.burghhouse.org.uk; New End Sq NW3; [image: ]Mi–Fr & So 12–17 Uhr; [image: ]Hampstead) Wer gerade in der Nähe ist, sollte sich die im Queen-Anne-Stil erbaute Villa aus dem späten 17. Jh. ansehen. Sie beherbergt das Hampstead Museum für Lokalgeschichte, eine kleine Kunstgalerie und das reizende Buttery Garden Café ([image: ]Mi–Sa 11–17.30 Uhr), das ein anständiges und erschwingliches Mittagessen (Sandwiches 5 £) serviert.


[image: ] KOMBITICKET

Wer sich sowohl das Haus No. 2 Willow Road als auch das sehr lohnenswerte Fenton House anschauen und ein paar Pfund sparen möchte, sollte ein Kombiticket (9 £) kaufen. Die beiden Häuser liegen nur 15 Minuten zu Fuß durchs grüne Hampstead voneinander entfernt.




HIGHGATE WOOD      NAHERHOLUNG

Karte offline Google Maps (Archway Rd; [image: ]7.30 Uhr–Sonnenuntergang; [image: ]Highgate) Der Park mit mehr als 28 ha altem Wald ist zu jeder Jahreszeit ein wunderbares Ziel für Spaziergänger. Außerdem wimmelt es hier von Tieren: etwa 70 Vogel-, fünf Fledermaus-, zwölf Schmetterlings- und 80 verschiedene Spinnenarten wurden hier gesichtet. In der Mitte gibt es eine große Lichtung, auf der ganzjährig Sport- und Spielplätze locken und ein Naturlehrpfad für Kinder eingerichtet ist. Zudem kann man Fledermäuse beobachten oder eine Falknerei besichtigen.
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ESTORICK COLLECTION OF MODERN ITALIAN ART      GALERIE

Karte offline Google Maps (www.estorickcollection.com; 39a Canonbury Sq N1; Erw./Kind 5 £/frei; [image: ]Mi–Sa 11–18, So 12–17 Uhr; [image: ]Highbury & Islington) Dies ist das einzige Museum in Großbritannien, das sich ausschließlich der italienischen Kunst widmet, und eine der führenden Sammlungen futuristischer Gemälde weltweit. Die Estorick Collection ist in einem denkmalgeschützten georgianischen Gebäude untergebracht und mit Werken von Giacomo Balla, Umberto Boccioni, Gino Severini und Ardengo Soffici vollgepackt.

Die Sammlung von Gemälden, Zeichnungen, Radierungen und Skulpturen wurde vom amerikanischen Schriftsteller und Kunsthändler Eric Estorick und seiner Frau Salome zusammengetragen. Sie enthält sogar Zeichnungen und ein Gemälde des berühmten Künstlers Amedeo Modigliani. Die durchdachten Sonderausstellungen widmeten sich in der Vergangenheit Kunstrichtungen des 20. Jhs. und weniger bekannten Künstlern aus Italien und anderen Ländern. Zum Museum gehören auch eine umfangreiche Bibliothek, ein Café und ein Laden.
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ABNEY PARK CEMETERY      FRIEDHOF

(www.abney-park.org.uk; Stoke Newington Church St N16; [image: ]8 Uhr bis Sonnenuntergang; [image: ]Stoke Newington, [image: ]73, 106, 149, 243, 276, 476) Der von Spöttern unfairerweise als „Highgate des armen Mannes“ bezeichnete, magische Ort wurde von einer Privatfirma erworben und ausgebaut, um ab 1840 Grabstellen für das aus allen Nähten platzende Zentrum Londons zu schaffen. Der Abney Park Cemetery war ein Friedhof für Dissenter (also alle, die nicht der Anglikanischen Kirche angehörten) – viele der einflussreichsten Londoner Presbyterianer, Quäker und Baptisten sind daher hier begraben, u. a. William Booth, der Gründer der Heilsarmee, dessen grandioser Grabstein die Besucher grüßt, wenn sie den Friedhof von der Church Street aus betreten.

Seit den 1950er-Jahren sich selbst überlassen, präsentiert sich der Friedhof heute als eine Mischung aus Vogel- und Pflanzenschutzgebiet, Cruising Ground der Schwulengemeinde, Sammelplatz für Drogensüchtige und wunderschön zugewachsener Ruine. Die verfallene Kapelle in der Mitte könnte direkt aus einem Horrorfilm stammen und die Atmosphäre des gesamten Ortes ist schlichtweg magisch.
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EASTERN CURVE GARDENS      NAHERHOLUNG

Karte offline Google Maps (http://dalstongarden.site11.com; 13 Dalston Lane E8; [image: ]11–18 Uhr; [image: ]Dalston Junction oder Dalston Kingsland) Dieser hübsche Garten ist ein tolles Beispiel für die Wiedererschließungsmaßnahmen, die in ganz Dalston im Gange sind: ein Projekt von Bewohnern für Bewohner, und noch dazu ein äußerst erfolgreiches. Hier finden fast jeden Tag Workshops und andere Veranstaltungen statt, von Kursen für Hobbygärtner – etwa für den Bau von Gewächshäusern oder Gartenbänken – bis hin zum gemeinschaftlichen Pizzabacken im Holzofen.

Früher verlief hier eine Eisenbahnstrecke und mithilfe der alten Bahnschwellen wurden ein Plankenweg und Gemüsebeete angelegt – der ideale Ort, um ein wenig auszuspannen und freundliche Einheimische zu treffen.

RIDLEY ROAD MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (Ridley Rd E8; [image: ]Mo–Sa 8.30–18 Uhr; [image: ]Dalston Kingsland oder Dalston Junction) Dieser Markt erfreut sich bei seiner multiethnischen Kundschaft großer Beliebtheit. Hier gibt’s exotisches Obst und Gemüse, spezielle Fleischsorten und bunte Stoffe. Außerdem sind der übliche Plastik-Nippes, billige Kleidung und Handyzubehör im Angebot.
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In North London gibt’s jede Menge gastronomischer Juwelen zu entdecken. Die Auswahl ist enorm – von historischen Pubs bis hin zu schicken Lokalen, die auf die begehrtesten Wohngegenden der Hauptstadt zugeschnitten sind. Islington ist zwar nicht mehr das kulinarische Zentrum Londons, hat jedoch weiterhin jede Menge exzellenter Restaurants und mehr zu bieten. Ansonsten wird hier eine bemerkenswerte gastronomische Bandbreite geboten, von afghanischer über griechische und russische bis hin zu türkischer Küche.

[image: ] King’s Cross & Euston

MESTIZO      MEXIKANISCH ££

Karte offline Google Maps (www.mestizomx.com; 103 Hampstead Rd NW1; Hauptgerichte 10–20 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Warren St) Wer bei mexikanischem Essen nur an Tacos und Bohnenmatsche denkt, wird hier eines Besseren belehrt. In diesem tollen großen Restaurant mit Tequila-Bar gibt’s alles von Quesadillas (mit Käse gefüllte Pasteten) bis hin zu gefüllten Mais-Enchiladas. Besonders empfehlenswert sind aber die Spezialitäten des Hauses: pozole, eine frische, sämige Maissuppe mit Fleisch, und verschiedene mole-Varianten, also Hühnchen oder Schwein in gehaltvoller Schokosoße.

RAVI SHANKAR      INDISCH £

Karte offline Google Maps (133–135 Drummond St NW1; Hauptgerichte 6–10 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Euston oder Euston Sq) Ein weiteres verlässliches bhel-poori-Lokal (vegetarisches Restaurant, das nach dem gleichnamigen Gericht mit Puffreis und Gemüsemix benannt ist) auf der Drummond Street mit einprägsamem Namen; gute Alternative, falls man im Diwana keinen Tisch bekommt.
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MARKET      MODERN BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.marketrestaurant.co.uk; 43 Parkway NW1; Hauptgerichte 10–14 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]Camden Town) Das fabelhafte Restaurant ist eine Ode an das gute einfache britische Essen mit einem Hauch Kontinentaleuropa. Seine Bodenständigkeit spiegelt sich auch im hellen Ambiente mit Sichtmauerwerk, Stahltischen und einfachen Holzstühlen wieder. Die Speisekarte macht die klassische Küche mit Köstlichkeiten wie Stubenhuhn mit jungem Frühlingsgemüse oder ganze Scholle mit Kapernbutter und Pommes zu einem echten Erlebnis.

YORK & ALBANY      BRASSERIE ££

Karte offline Google Maps (www.gordonramsay.com/yorkandalbany; 127–129 Parkway NW1; Hauptgerichte 13–19 £; [image: ]morgens, mittags & abends; [image: ]Camden Town) Diese schicke Brasserie, die zum kulinarischen Imperium von Starkoch Gordon Ramsay gehört, serviert Klassiker mit mediterranem Touch, z. B. Kaninchenkeule mit Kartoffeln und Zitronensardellen oder Lammschulterconfit mit weicher Polenta. Aus dem Holzofen kommen außerdem göttliche Pizzas. Das Essen ist perfekt zubereitet, das Ambiente eher informell. Man kann an der Bar, in der Lounge oder im feineren Speisesaal essen.

BAR GANSA      SPANISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7267 8909; www.bargansa.co.uk; 2 Inverness St NW1; Tapas 5 £; [image: ]So–Mi 10–0.30, Do–Sa bis 1.30 Uhr; [image: ]Camden Town) Die in grellem Gelb und Rot eingerichtete Bar Gansa ist einer der beliebtesten Treffpunkte der Camden-Szene. Das Essen – größtenteils Tapas – macht das Lokal zu einem idealen Ziel für kleinere Gruppen. Zu den aufwendigeren Spezialitäten des Hauses gehören traditionelle Klassiker wie Paella Valenciana. Montagabends gibt’s Flamenco-Aufführungen. Die Bar ist bis 0.30 oder 1.30 Uhr geöffnet.

MANGO ROOM      KARIBISCH ££

Karte offline Google Maps (www.mangoroom.co.uk; 10–12 Kentish Town Rd NW1; Hauptgerichte 10–13 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Camden Town) Mit seinem hübschen pastellfarbenen Dekor und dem vornehmen Service wirkt der Mango Room wie eine Art entschärftes karibisches Restaurant. Beim Essen ist dann allerdings alles andere als Zurückhaltung angesagt, so kann man z. B. zwischen gegrillter Meerbrasse mit Kokosnussmilch und Paprikasoße, Salzfisch mit Akee (einer jamaikanischen Frucht mit gelber Schale, die Rührei verblüffend ähnlich sieht) und Ziegencurry mit Peperoni und Gewürzen wählen. Im Hintergrund laufen tolle Ska-Musik aus den 1950er-Jahren sowie alte Reggae-Titel.

MARINE ICES      ITALIENISCH £

Karte offline Google Maps (www.marineices.co.uk; 8 Haverstock Hill NW3; Hauptgerichte 7–15 £; [image: ]Di–So mittags & abends; [image: ]Chalk Farm) Wie der Name schon sagt, handelte es sich bei dieser Institution nahe der U-Bahn-Station Chalk Farm ursprünglich um ein Eiscafé – genauer: um eine sizilianische gelateria. Doch heute gehören auch leckere Gerichte wie Pizzas und herzhafte Nudelgerichte zum Programm. Die ausgezeichnete Eiscreme sollte man allerdings auf jeden Fall probieren, z. B. die Sorten karibische Kokosnuss und Ahorn-Walnuss. Am Wochenende ist die Eisdiele besonders beliebt. Dann bildet sich sogar eine Schlange den Haverstock Hill hinunter.

BELGO NOORD      BELGISCH ££

Karte offline Google Maps (www.belgo-restaurants.co.uk; 72 Chalk Farm Rd NW1; Hauptgerichte 9–16 £; [image: ] 12–23 Uhr; [image: ]Chalk Farm) Der Ableger einer belgischen Restaurantkette serviert tolle moules frites (Muscheln mit Pommes; 12 £), die man mit einem der vielen belgischen Biere, die hier zur Auswahl stehen, hinunterspülen kann.

HACHÉ      HAMBURGER £

Karte offline Google Maps (www.hacheburgers.com; 24 Inverness St NW1; Hauptgerichte 7–13 £; [image: ]So–Mi 12–22, Do–Sa bis 23 Uhr; [image: ]Camden Town) Eine Schwester der Filiale in Fulham.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Hampstead & Highgate

[image: ] GAUCHO GRILL      STEAKHAUS £££

Karte ([image: ]7431 8222; www.gauchorestaurants.co.uk; 64 Heath St NW3; Hauptgerichte 15–52 £; [image: ]Mo–Sa 12–23, So ab 10 Uhr; [image: ]Hampstead) Fleischesser, aufgepasst: Dies ist eines der besten Steakrestaurants in ganz London. Die argentinische Steakhauskette hat zwar mehrere Ableger in der Stadt, aber diese Filiale ist dank ihrer Lage mitten in einem Wohngebiet nicht so überlaufen wie die anderen. Die Gaucho-Probierplatte für 89,95 £ (für zwei oder drei Personen) ist gut geeignet, um die verschiedenen Fleischsorten (Rump-, Lenden-, Filet- und Ribeye-Steak) zu probieren. Nett ist auch das glitzernde moderne Dekor; nur die Rindslederstühle sind ein bisschen unheimlich.


[image: ]

ALEXANDRA PARK & PALACE

Der Alexandra Palace (www.alexandrapalace.com; Alexandra Palace Way N22; [image: ]Alexandra Palace) wurde 1873 als Nordlondoner Antwort auf den Crystal Palace erbaut. Doch nur 16 Tage nach seiner Eröffnung traf das Gebäude ein schlimmer Schicksalsschlag, als er bis auf die Grundmauern abbrannte. Von den Besucherzahlen der Anfangstage ermutigt, entschieden sich die Investoren, den Palast wieder aufzubauen – und feierten so innerhalb von nur zwei Jahren zwei Eröffnungen. Obwohl zu dem Komplex ein Theater, ein Museum, ein Hörsaal, eine Bibliothek und die Great Hall mit einer der größten Orgeln der Welt gehörten, konnte der Alexandra Palace dem Crystal Palace jedoch zu keiner Zeit das Wasser reichen. Im Ersten Weltkrieg diente er als Internierungslager für deutsche Kriegsgefangene, 1936 war er Schauplatz einer der ersten Fernsehübertragungen der Welt, der Varietéshow Here’s Looking at You. 1980 brannte der Palast erneut ab, wurde zum zweiten Mal wieder aufgebaut und 1988 wiedereröffnet.

Heute ist der „Ally Pally“ – wie er liebevoll genannt wird – ein Konferenz- und Ausstellungszentrum mit weiteren Einrichtungen, u. a. einer Eislaufhalle, dem Panoramalokal Phoenix Bar & Beer Garden und einem Rummelplatz im Sommer. Manchmal finden auch Club-Nächte und Konzerte statt.

Der umliegende Park erstreckt sich über 196 ha. Er umfasst öffentliche Gärten, ein Naturschutzgebiet, einen Wildpark und verschiedene Freizeitstätten, u. a. einen See, auf dem man im Boot umherpaddeln kann, einen Minigolfplatz und einen Skate-Park – ein tolles Ziel für einen Familienausflug. Sonntags findet außerdem ein Bauernmarkt statt.

Viele Londoner kommen hierher, um die weiten Ausblicke über die Stadt zu genießen. Das Feuerwerk, das hier während der Bonfire Night gezündet wird, zählt zu den spektakulärsten in London und taucht die gesamte Skyline in gleißendes Licht.




WELLS TAVERN      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7794 3785; www.thewellshampstead.co.uk; 30 Well Walk NW3; Hauptgerichte 10–16 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Hampstead) Dieses beliebte Gastropub mit seiner – verglichen mit der traditionellen Fassade – erstaunlich modernen Einrichtung stellt im kulinarisch gesehen nicht gerade verwöhnten Hampstead einen echten Segen dar. Auf der Speisekarte findet man ordentliches gehobenes englisches Pubessen – Cumberland-Würstchen, Kartoffelpüree mit Zwiebeln und Bratensoße oder auch einen einfachen Braten samt Beilagen. Am Wochenende ist es nicht einfach, einen Tisch zu ergattern – also am besten reservieren!

LA GAFFE      ITALIENISCH £

Karte offline Google Maps (www.lagaffe.co.uk; 107–111 Heath St NW3; Hauptgerichte 7–15 £; [image: ]Do–So mittags, tgl. abends; [image: ]Hampstead) Das gemütliche, von einer Familie geführte Restaurant – eine echte Hampsteader Institution – ist in einem Landhaus aus dem 18. Jh. untergebracht. Von der pseudo-italienischen Einrichtung sollte man sich nicht abschrecken lassen: Das Essen ist von verlässlich guter Qualität. Besonders empfehlenswert ist die Auswahl an frischen Pastagerichten, für 2 £ zusätzlich kann man auch eine größere Portion bestellen. Unter der Woche gibt es außerdem noch ein 3-Gänge-Mittagsmenü (12,50 £).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Islington

[image: ] OTTOLENGHI      ITALIENISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7288 1454; www.ottolenghi.co.uk; 287 Upper St N1; Hauptgerichte 7–12 £; [image: ]Mo–Sa 8–23, So 9–19 Uhr; [image: ]Highbury & Islington oder Angel) Der Favorit unter den vielen Optionen an der Upper Street präsentiert sich als strahlend helles, in Weiß gehaltenes Restaurant. Allein schon die beeindruckend schönen Kuchen im Delikatessenladen vorne sind die Anreise wert, das eigentliche Highlight ist jedoch das Essen. Mittags kann man zwischen den an der Theke ausgestellten Speisen wählen, abends ist Essen à la carte angesagt. Die Speisen werden dann in Vorspeisenplattengröße für mehrere Personen serviert. Auch der Brunch am Wochenende ist großartig, allerdings muss man meist auf einen Tisch warten. Abends ist Reservieren angesagt.


DIE BESTEN VEGETARISCHEN RESTAURANTS IN NORTH LONDON

Hier gibt’s keine „Karnickelküche“, sondern kreative, sättigende und absolut köstliche vegetarische Gerichte für jeden Anspruch. Unter den hier aufgeführten Restaurants ist das Addis streng genommen nicht vegetarisch, aber die äthiopische Küche umfasst eine reiche vegetarische Tradition, die auf der Karte des Restaurants deutlich ihre Spuren hinterlassen hat.

Manna Google Maps (Karte; [image: ]7722 8082; www.mannav.com; 4 Erskine Rd NW3; Hauptgerichte 11–14 £; [image: ]Sa & So mittags, Di–So abends; [image: ]Chalk Farm) Das kleine Restaurant liegt versteckt an einer Seitenstraße in Primrose Hill, Londons glamourösestem Stadtteil. Der Erfolg des Manna beruht auf seinen originellen vegetarischen Gerichten. Auf der Speisekarte finden sich so köstliche Kreationen wie grünes korma, Erbsenrisotto mit Bärlauch und erstklassige Desserts. Außerdem gibt’s ausgezeichnete vegane Gerichte. Alles wird schön angerichtet, von fächerförmigen Salaten bis zu pyramidenhaften Hauptgerichten. In der Regel muss man reservieren.

Diwana Bhel Poori House Google Maps (Karte; www.diwanabhelpoori.co.uk; 121–123 Drummond St; Hauptgerichte 7–9 £; [image: ]12–24 Uhr; [image: ]Euston oder Euston Sq) Das Diwana ist wohl einer der besten vegetarischen Inder der Stadt. Spezialität des Hauses sind bhel poori im Bombay-Stil (ein süßsaurer, weich-knuspriger Partysnack) und dosas (gefüllte Pfannkuchen aus Reismehl). Außerdem gibt’s verschiedene leckere thalis (bestehend aus mehreren kleinen Speisen mit Schwerpunkt auf Gemüse) für 7–9 £ und das legendäre All-you-can-eat-Mittagsbuffet (7 £).

Woodlands Google Maps (Karte; www.woodlandsrestaurant.co.uk; 102 Heath St NW3; Hauptgerichte 7–19 £; [image: ]Fr & Sa mittags, Mo–Sa abends; [image: ]Hampstead) Das südindische vegetari-sche Restaurant mit dem Leitspruch „Let Vegetation Feed the Nation“ hat es sich zum Ziel gesetzt, seine Gäste davon zu überzeugen, dass seine vegetarische Küche ebenso phantasievolle Gerichte kreieren kann wie andere Küchen mithilfe von Fleisch – und hat damit Erfolg.

Rasa (www.rasarestaurants.com; 55 Stoke Newington Church St N16; Hauptgerichte 4–6 £; [image: ]Sa & So mittags, tgl. abends; [image: ]Stoke Newington, dann [image: ]73) Das Vorzeigerestaurant der Rasa-Kette ist das bekannteste Restaurant von Stoke Newington. Das südindische vegetarische Restaurant weiß mit seinem freundlichen Service, der entspannten Atmosphäre, fairen Preisen und exzellentem Essen aus dem indischen Bundesstaat Kerala zu punkten. Das Mehrgängemenü „Keralan Feast“ (16 £) ist nur etwas für sehr Hungrige.

Addis Google Maps (Karte; www.addisrestaurant.co.uk; 40–42 Caledonian Rd N1; Hauptgerichte 8–11 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Im herzlichen Addis werden scharfe äthiopische Speisen wie ayeb be gomen (eine Art Hüttenkäse mit Spinat und Gewürzen) und fuul musalah (in Butterschmalz sautierte zerstampfte Favabohnen mit Feta und Falafel) serviert. Gegessen wird das Ganze jeweils auf einem riesigen Stück weichen injera-Brot. Zur Stammkundschaft gehören viele Äthiopier und Sudanesen, was immer ein gutes Zeichen ist.



GEORGIAN IBERIAN RESTAURANT      RUSSISCH ££

Karte offline Google Maps (www.iberiarestaurant.co.uk; 294–296 Caledonian Rd; Hauptgerichte 8,50–16 £; [image: ]Di–So abends, Sa & So mittags; [image: ]Caledonian Rd oder Highbury & Islington) In diesem Teil der Stadt ist ansonsten nicht viel los, aber allein dieses Restaurant rechtfertigt den zehnminütigen Spaziergang von Islington hierher. Die georgischen Speisen werden mit Zutaten aus Russland (Geräuchertes, Bohnen, Walnüsse, Kohl, Dill) und dem Nahen Osten (Vorspeisen, Fladenbrot und jede Menge Gewürze) verfeinert. Das Essen ist himmlisch, und die Bedienung ist die freundlichste in ganz North London.


LE MERCURY      FRANZÖSISCH £

Karte offline Google Maps (www.lemercury.co.uk; 140a Upper St N1; Hauptgerichte 8 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Angel oder Highbury & Islington) Das Le Mercury ist ein ausgezeichnetes und äußerst beliebtes Restaurant; zum Erfolgsrezept gehört hier die romantische Kerzenschein-Atmosphäre mit kleinen Tischchen und vielen Pflanzen. Und dazu gibt’s erstklassiges französisches Essen (z. B. gebratene Entenbrust mit Rotweinjus) zu unschlagbaren Preisen. Bei den Londonern ist dieses Lokal schon lange kein Geheimtipp mehr, also reservieren!

[image: ] DUKE OF CAMBRIDGE      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps (www.dukeorganic.co.uk; 30 St. Peter’s St N1; Hauptgerichte 13–19 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Angel) Das erste britische Pub mit Ökozertifikat ist die richtige Anlaufstelle, wenn man keine Lust auf große Menschenmengen hat. Es liegt versteckt an einer Seitenstraße abseits der Essex Road, deswegen gibt es hier wenig Laufkundschaft. Die Bierauswahl ist phantastisch, es gibt eine tolle Weinkarte, und die Küche besticht durch interessante Bio-Gerichte mit einem mediterranen Touch. Im Pub kann man seine Mahlzeit entspannt genießen, im Restaurant im hinteren Bereich geht’s dann formeller zu (abends sollte man am besten reservieren).

AFGHAN KITCHEN      ORIENTALISCH £

Karte offline Google Maps (35 Islington Green N1; Hauptgerichte 7 £; [image: ]Di–Sa mittags & abends; [image: ]Angel) Dieses winzige Lokal erstreckt sich über zwei Stockwerke und hat eine der besten und interessantesten Küchen in Islington zu bieten. Zur Wahl stehen traditionelle afghanische Gerichte wie qurma suhzi gosht (mit Spinat gekochtes Lamm) und qurma e mahi (Fischeintopf) sowie viele verschiedene vegetarische Gerichte wie borani kado (Kürbis mit Joghurt) und moong dall (Linsen-dhal). Abends wird zu den Speisen statt Reis frisch gebackenes Brot gereicht.

MASALA ZONE      INDISCH ££

Karte offline Google Maps (www.masalazone.com; 80 Upper St N1; Hauptgerichte 8–12 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Angel) Das geräumige Masala Zone an der Upper Street in Islington ist eines der besten preiswerten indischen Restaurants in London. Man kann hier auch draußen und etwas abseits der Straße essen, und trotz der modernen Einrichtung kommen hier vor allem die bekannten thalis auf den Tisch, außerdem Tandoori- und Grillgerichte. Mittlerweile gibt es mehrere Ableger in der Stadt.

MORGAN M      FRANZÖSISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7609 3560; www.morganm.com; 489 Liverpool Rd N1; Mittags-/Abendmenü 28/43 £; [image: ]Di–Sa abends, Mi–Fr & So mittags; [image: ]Highbury & Islington) Dieses französische Gourmetrestaurant in Highbury war früher ein Pub. Seine altmodische Atmosphäre konnte sich das Restaurant erhalten, die Küche ist jedoch topmodern und absolut französisch. Menüs stehen hier im Mittelpunkt, von recht zurückhaltenden 2-Gänge-Varianten mittags bis zum kulinarischen Rundumschlag, dem 6-gängigen Probiermenü abends.

BREAKFAST CLUB      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.thebreakfastclubangel.com; 31 Camden Passage N1; Gerichte 3–9 £; [image: ]Mo–Fr 8–22, Sa & So 9.30–22 Uhr; [image: ]Angel) Anders als der Name vermuten lässt, gibt’s hier nicht nur Frühstück (3–8,30 £), sondern auch Sandwiches, Salate und gute Pasteten. Alles wird in einem hellen und originellen Ambiente serviert. Das Personal hat immer ein Lächeln auf den Lippen, und gewöhnlich läuft auch gute Musik zum Entspannen.

RODIZIO RICO      BRASILIANISCH £££

Karte offline Google Maps (www.rodiziorico.com; 77–78 Upper St N1; 24 £ p. P.; [image: ]tgl. abends, Sa & So mittags; [image: ]Angel) Dieses brasilianische All-you-can-eat-Grillrestaurant ist etwas für Fleischesser mit großem Appetit, Gourmets und Vegetarier werden sich hier nicht so wohlfühlen. Zunächst bedienen sich die Gäste an der Salattheke. Dann bringt die Bedienung Fleischspieße an den Tisch. Jeder bekommt ein Kärtchen, das auf der einen Seite grün und auf der anderen rot ist: Grün bedeutet „bitte mehr Fleisch bringen“, Rot „ich habe genug!“.

GALLIPOLI      NAHÖSTLICH ££

Karte offline Google Maps (www.gallipolicafe.com; 102 Upper St N1; Hauptgerichte 10–15 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Angel oder Highbury & Islington) Die gute Nachricht zuerst: Hier gibt’s gute orientalische Gerichte zu vernünftigen Preisen und eine tolle Auswahl an Vorspeisen sowie ein großes Angebot an Kebabs. Die schlechte Nachricht: Der Laden platzt aus allen Nähten! Unerträglich wird es an Freitag- und Samstagabenden, wenn hier Geburtstagsfeiern stattfinden … und die sehr laute Musik ist auch nicht ohne.


Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Stoke Newington

BLUE LEGUME      CAFÉ £

(101 Stoke Newington Church St N16; Hauptgerichte 5–12 £; [image: ]Mo–Sa 9.30–23, So bis 18 Uhr; [image: ]Stoke Newington, [image: ]73) Der kulinarische Rettungsanker der Gegend präsentiert sich als betriebsames Restaurant mit Mosaiktischen und einer leicht hippiemäßig angehauchten Einrichtung. Außerdem gibt’s einen hellen Wintergarten im hinteren Bereich und Sitzgelegenheiten auf der Straße. Das Frühstück ist äußerst beliebt, zudem gibt’s eine umfassende mediterrane Speisekarte mit Mittagsmenüs und wöchentlichem Paella-Abend.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Dalston

[image: ] MANGAL OCAKBASI      TÜRKISCH £

Karte offline Google Maps (www.mangal1.com; 10 Arcola St E8; Hauptgerichte 5–12 £; [image: ]12–24 Uhr; [image: ]Dalston Kingsland) Das Mangal ist das türkische ocakbasi (türkischer Holzkohlengrill)-Restaurant schlechthin: Es ist vollgestopft und verräuchert und es gibt leckere Meze, gegrilltes Lammkotelett, Wachteln und verschiedene köstliche Kebabs. Eine Karte sucht man allerdings vergebens: Man wählt etwas an der Fleischtheke aus und setzt sich dann hin. Das Restaurant existiert schon seit 20 Jahren und ist immer gut gefüllt. Wenn kein Tisch frei ist: Das Essen gibt’s auch zum Mitnehmen.

A LITTLE OF WHAT YOU FANCY      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.alittleofwhatyoufancy.info; 464 Kingsland Rd E8; Hauptgerichte 9–18 £; [image: ]Di–Fr 9–23, Sa 10–24, So 12–18, Mo 19–23 Uhr; [image: ]Dalston Junction oder [image: ]149) Das putzige kleine Restaurant in Dalston bringt ein bisschen frischen Wind in eine Gegend, die vor allem für Kebabs bekannt ist. Die Einrichtung ist einfach und altmodisch, und das Essen folgt der Philosophie „weniger ist mehr“ – die Portionen sind allerdings üppig. Es gibt z. B. Risotto, Suppen und herzhafte Kuchen. Alles sehr simpel, aber göttlich!

CAFÉ OTO      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (www.cafeoto.co.uk; 18–22 Ashwin St E8; Hauptgerichte 5–7 £; [image: ]Mo–Fr 9.30–17.30, Sa & So ab 10.30 Uhr; [image: ]Dalston Junction oder Dalston Kingsland, [image: ]149, 38) Das Café Oto ist abends ein bekannter Veranstaltungsort für Konzerte, tagsüber präsentiert es sich jedoch als wunderbares Café. Geführt wird es von einem japanisch-britischen Paar. Deshalb gibt’s hier neben Teriyaki-Wraps auch traditionelle Suppen und dick geschnittenes Brot. Ähnlich verhält es sich mit den Getränken: Auf der Karte stehen sowohl Sake und japanischer Whisky als auch Bier von Kernel, einer Londoner Kleinbrauerei.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

Camden Town zählt zu Nordlondons gefragtesten Kneipenvierteln. Seine vielen Bars und pulsierenden Musikpubs reichen locker für mehrere Touren. Das hügelige Hampstead ist ein Eldorado für Fans traditioneller Trinkkultur, während das übertrieben hippe Dalton aktuell als coolstes Londoner Ausgehpflaster gilt.

[image: ] King’s Cross

SOMERS TOWN COFFEE HOUSE      PUB

Karte (www.thesomerstowncoffeehouse.co.uk; 60 Chalton St NW1; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Dieser wunderbare Laden ist eine Kreuzung aus französischem Bistro und englischem Pub. Der Mix verspricht eine gleichermaßen gute Auswahl an Bieren und Weinen. (Letztere kommen natürlich alle aus Frankreich.) Auch das Gebäude ist schön, mit Holzvertäfelung drinnen und Terrassen vor und hinter dem Haus.

CAMINO      BAR

Karte offline Google Maps (www.camino.uk.com; Regent Quarter, abseits Caledonian Rd N1; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Diese neue Bar im Regent Quarter erfreut sich großer Beliebtheit bei der spanischen Gemeinde in London und wirkt daher recht authentisch. Auch die Getränke entsprechen dem, was man in Spanien vorfindet: Cava, Estrella vom Fass und eine lange Liste an spanischen Weinen. Im Sommer wird’s auf dem Hof total voll. Leider ist das Essen bei Weitem nicht so gut wie die Atmosphäre.

BIG CHILL HOUSE      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (www.bigchill.net; 257–259 Pentonville Rd N1; [image: ]So–Mi bis 24, Do bis 1, Fr & Sa bis 3 Uhr; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Die dreistöckige Bar mit guter Livemusik und DJs sowie einer tollen Terrasse zum Abhängen wird von den Veranstaltern des beliebten Big-Chill-Sommerfestivals und des gleichnamigen Plattenlabels betrieben. Das Musikangebot ist vielseitig und international, der Sound ist phantastisch, und an den meisten Abenden ist der Eintritt gratis. Außerdem wird den ganzen Tag über Essen angeboten, auch gute Burger.

EGG      CLUB

Karte offline Google Maps (www.egglondon.net; 5–13 Vale Royal N1; [image: ]Fr 22–7, Sa & So 22–11 Uhr; [image: ]King’s Cross St. Pancras oder Caledonian Rd) Das Egg begeistert mit seinen großartigen Räumlichkeiten: drei nackten Betonbunkern auf ebenso vielen Stockwerken. Ein Garten und zwei tolle, tropisch gestaltete Dachterrassen dienen nervösen Nikotinjunkies als Zufluchtsorte. Das Egg ist auf House, Dance, Techno und Drum ’n’ Bass spezialisiert. Sonntagvormittags findet eine Frühstücksparty statt und am Wochenende betreibt das Egg einen kostenlosen Shuttlebus, der zwischen 22 und 2 Uhr jede halbe Stunde vor dem American Carwash am York Way abfährt.

RUBY LOUNGE      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (33 Caledonian Rd N1; [image: ]Do bis 24, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]King’s Cross St. Pancras) In King’s Cross trieben sich einst nur abgebrühte Nachtschwärmer, Prostituierte und Junkies herum. Die aktuelle Sanierung verpasst dem Viertel nun allmählich drei Starbucks-Filialen pro Quadratmeter. Das tolle Ruby stammt aber noch aus alten Raubeintagen und wird wohl nie verschwinden. Im phantastischen Inneren versüßen Top-DJs dem hippen Publikum die Zeit vor dem Clubbing.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Camden

[image: ] EDINBORO CASTLE      PUB

Karte offline Google Maps (www.edinborocastlepub.co.uk; 57 Mornington Tce NW1; [image: ]Camden Town) Das große, entspannte Edinboro in Camden überrascht mit einem noblen Primrose-Hill-Ambiente. Das Pub hat eine richtige Speisekarte, tolle Möbel, die zum Entspannen einladen, und eine schöne Theke. So richtig zum Leben erwacht die Kneipe aber erst an langen Sommerabenden im riesigen Biergarten mit Grill, Tischfußball und Lichterketten.

[image: ] PROUD CAMDEN      BAR

Karte (www.proudcamden.com; The Horse Hospital, Stables Market, Chalk Farm Rd NW1; [image: ]Mo–Mi bis 1.30, Do–Sa bis 2.30, So bis 0.30 Uhr; [image: ]Camden Town oder Chalk Farm) Das ehemalige Horse Hospital, in dem man sich einst um die Pferde kümmerte, die sich beim Schleppen der Kähne auf dem nahen Regent’s Canal verletzt hatten, ist heute eine der besten Bars in Camden. Die alten Stallungen präsentieren sich heute als separate Nischen, in denen die Gäste trinken, Tischfußball und Billard spielen oder auf großen Leinwänden Sportübertragungen verfolgen können. Im großen Hauptraum treten Bands und DJs auf, und die Wände sind mit wechselnden Kunstwerken ausstaffiert. Wenn im Sommer die Terrasse geöffnet wird, ist dieser Laden einfach unschlagbar!

LOCK TAVERN      PUB

Karte offline Google Maps (www.lock-tavern.co.uk; 35 Chalk Farm Rd NW1; Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]Chalk Farm oder Camden Town) Für die in Schwarz gestaltete Lock Tavern, eine Camdener Institution, spricht so Einiges: Drinnen ist’s gemütlich, es gibt eine tolle Dachterrasse mit bestem Blick über das Marktgeschehen, das Essen ist gut, das Bier fließt reichlich und am Wochenende spielen Bands und DJs legen auf.

CROWN & GOOSE      PUB

Karte offline Google Maps (www.crownandgoose.co.uk; 100 Arlington Rd NW1; [image: ]Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Camden Town) Der viereckige Raum mit einer zentralen hölzernen Bar gehört zu unseren Lieblingspubs in London. Durch die großen Fensterläden fällt das Licht auf Goldrahmenspiegel an Wänden in „British Racing Green“. Noch besser ist die lockere, gesellige Atmosphäre: Freundliche, coole Gäste erfreuen sich hier an tollem Essen und einer guten, aber günstigen Bierauswahl.

BAR VINYL      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (www.barvinyl.com; 6 Inverness St NW1; [image: ]Do–Sa bis 1 Uhr; [image: ]Camden Town) Coole Kids an den Turntables, ein Plattenladen im Untergeschoss und schmale Wände mit komplexen Graffiti machen das urbane Epizentrum von Camdens junger Szene aus. Gleichzeitig ist das Ganze superfreundlich – statt ums Sehen-und-Gesehen-werden geht’s um den relaxten Genuss stets guter Musik. Am Wochenende herrscht Hochbetrieb, während Abende unter der Woche ruhiger sind. Von 17 bis 21 Uhr ist Happy-Hour.


BLACK CAP      GAY

Karte offline Google Maps (www.faucetinn.com/blackcap; 171 Camden High St NW1; [image: ]Mo–Do 12–2, Fr & Sa bis 3, So bis 1 Uhr; [image: ]Camden Town) Das freundliche, große Black Cap ist Camdens führender Schwulentreff. Mit seiner tollen Außen-terrasse, dem netten, pubmäßigen Shufflewick oben und einem Club unten, wo urkomisches Schwulenvarieté und tolle Musik zum Tanzen geboten wird, zieht es Leute aus ganz North London an.

QUEEN’S      PUB

Karte offline Google Maps (www.thequeensprimrosehill.co.uk; 49 Regent’s Park Rd NW1; [image: ]11–23 Uhr; [image: ]Camden Town oder Chalk Farm) Vielleicht weil man hier in Primrose Hill ist, erinnert die Einrichtung eher an ein Café als an ein Pub. Trotzdem ist der Laden auch eine gute Kneipe mit einer tollen Auswahl an Weinen und Bieren, und während man an seinem Pint nippt, kann man wunderbar die anderen Gäste beobachten. Jude Law und andere Primrose-Hill-Promis sind hier schon gesichtet worden.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] BOOGALOO      BAR

Karte offline Google Maps (www.theboogaloo.co.uk; 312 Archway Rd N6; [image: ]Do bis 1, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Highgate) Dem Boogaloo und Lokalmedien zufolge steht hier „Londons beste Jukebox“. Letztere spielt jeweils die persönlichen Top Ten von Musikgrößen wie Nick Cave, Sinead O’Connor, Howie B oder Bobbie Gillespie. Zudem sorgen allabendlich Livebands für Boogiefieber. Echte Musikfans werden den Weg hinaus nach Archway somit kaum bereuen.

GARDEN GATE      PUB

Karte offline Google Maps (www.thegardengatehampstead.co.uk; 14 South End Rd NW3; [image: ]12–23 Uhr; [image: ]Hampstead Heath) Am Ende der Hampstead Heath liegt dieses Juwel versteckt, ein Pub in einem Cottage aus dem 19. Jh. mit einem wunderschönen Biergarten. Drinnen ist es gemütlich, mit dunklen Holztischen, türkisfarbenen Polsterstühlen und einigen abgesessenen Sofas. Im Sommer gibt’s Pimms und Limonade, im Winter Glühwein, beides ideal nach einem langen Spaziergang in der Heath. Auch das Essen ist ausgezeichnet.

SPANIARD’S INN      PUB

Karte offline Google Maps (www.thespaniardshampstead.co.uk; Spaniards Rd NW3; [image: ]11–23 Uhr; [image: ]Hampstead, dann [image: ]21) Die tolle Taverne von 1585 hat mehr Charakter als jedes West-End-Musical. Im Spaniard’s Inn erholte sich der Straßenräuber Dick Turpin einst von seinen Beutezügen, während auch zivilisiertere Zeitgenossen wie Dickens, Shelley, Keats und Byron hier gern einen hoben. Es gibt einen großen, idyllischen Garten und am Wochenende wird es oft voll, das Essen ist jedoch überteuert und eher enttäuschend.

HOLLY BUSH      PUB

Karte offline Google Maps (22 Holly Mount NW3; [image: ]11–23 Uhr; [image: ]Hampstead) Um dieses wunderbare Pub oberhalb der Heath Street sind die privilegierten Einwohner Hampsteads echt zu beneiden. Wer die Holly Bush Steps hinaufsteigt, wird hier von viktorianischen Antikmöbeln in einsamer Hügellage empfangen. Offene Kamine im Winter sorgen ebenfalls dafür, dass sich stimmungsvolle Besuche unwillkürlich verlängern.

FLASK TAVERN      PUB

Karte offline Google Maps (77 Highgate West Hill N6; [image: ]11–23 Uhr; [image: ]Highgate) Die Flask Tavern ist am Wochenende gut besucht und ein perfektes Ziel für Spaziergänge über die Hampstead Heath oder durch den Highgate Wood. Zur Sommerzeit dreht sich hier alles um leckere Burger und Bier im großen Innenhof. Im Winter heißt es drinnen gemütlich den beliebten Sonntagsbraten genießen.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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BULL      PUB

Karte offline Google Maps (www.thebullislington.co.uk; 100 Upper St N1; [image: ]Mi & Do bis 24, Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]Angel oder Highbury & Islington) Das Bull ist eines der beliebtesten Pubs in Islington; hier stehen 27 Sorten Lager, Real Ales, Fruchtbiere, Cider und Weizenbier vom Fass sowie zahlreiche andere Getränke und Weine zur Auswahl. Im Zwischengeschoss ist es für gewöhnlich etwas ruhiger als unten; am Wochenende hat man abends meistens Mühe, einen Sitzplatz zu finden.

CASTLE      PUB

Karte offline Google Maps (www.geronimo-inns.co.uk/thecastle; 54 Pentonville Rd N1; [image: ]Fr & Sa bis 24 Uhr; [image: ]Angel) Das wunderschöne kleine Pub mit Holzfußböden, Designertapeten, Wohntextilien und Bücherregalen überzeugt durch eine gute Mixtur aus hübscher Einrichtung, leckerem Kneipenessen und einer wechselnden Auswahl an Bieren. Als Krönung gibt’s sogar eine Dachterrasse.

PUBLIC HOUSE      BAR

Karte offline Google Maps (www.boutiquepubs.com; 54 Islington Park St N1; [image: ]So–Do bis 24, Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]Highbury & Islington) Diese hübsche Bar liegt in einer Gegend, die eher für ihre rauen Pubs als für zivilisierte Bars bekannt ist, und sorgt für einen Hauch von Boudoir und Varieté. Hier ist alles exquisit, von den sorgfältig gemixten Cocktails (alle saisonal) bis zur hervorragenden Karte und dem umfassenden Angebot an Brandys, Whiskys und Dessertweinen.

BARRIO NORTH      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (www.barrionorth.com; 45 Essex Rd N1; [image: ]Fr & Sa bis 2 Uhr, Mo geschl.; [image: ]Angel oder Highbury & Islington) Diese Cocktail- und DJ-Bar ist eine der unterhaltsamsten in ganz Islington. Atmosphäre, Einrichtung und Musik verströmen Latino-Flair mit einem Hauch London und New York (unbedingt in den aufgeschnittenen Wohnwagen setzen!). Das Angebot an Cocktails aus Süd-, Mittel- und Nordamerika, der Karibik und Europa sucht seinesgleichen. „Amigo-Stunde“ ist von 17 bis 20 Uhr.

JUNCTION      PUB

Karte offline Google Maps (2a Corsica St N5; [image: ]Fr & Sa bis 1 Uhr; [image: ]Highbury & Islington) Diese Kneipe von der Größe eines Lagerhauses überzeugt nicht gerade durch seine Atmosphäre, ist aber trotzdem ein großer Spaß. Sie ist ein Lieblingsladen der Arsenal-Fans und daher ein toller Ort zum Fußballgucken, besonders bei Arsenal-Spielen. Dann wird es hier rappelvoll, aber die Stimmung ist klasse. Es gibt jede Menge Sitzplätze und dazu einen Biergarten und aus der Küche kommt gute Pizza (dienstags zwei zum Preis von einer).

GREEN      GAY

Karte offline Google Maps (www.thegreenislington.co.uk; 74 Upper St N1; [image: ]Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Angel) Das zweistöckige Green ist genauso abgefahren wie sympathisch. Hier hängen junge Leute aus dem Bezirk N1 ab, treffen Freunde und trinken sich für den Abend warm. Am „durstigen Donnerstag“ dauert die Happy-Hour bis Mitternacht. Am Wochenende legen regelmäßig DJs auf, dann nimmt das Green normalerweise ab 23 Uhr Eintritt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Stoke Newington

AULD SHILLELAGH      PUB

(www.theauldshillelagh.com; 105 Stoke Newington Church St N16; [image: ]73) Das Auld Shillelagh gehört zu den besten irischen Pubs Londons und wird gern von passionierten Trinkern besucht. Einhelligen Beifall finden das gewiefte Personal und das gute Guinness. Liveacts aller Art sorgen für Unterhaltung. Außerdem gibt’s einen Biergarten.

FOX REFORMED      BAR

(www.fox-reformed.co.uk; 176 Stoke Newington Church St N16; [image: ]bis 24 Uhr; [image: ]Stoke Newington, [image: ]73) Dank allen Attributen eines Lokalklassikers ist das Fox seit über 20 Jahren nicht mehr aus Stoke Newington wegzudenken. Hierfür sorgen ein freundlicher Wirt, treues Stammpublikum, ein schnuckliger Garten hinten, ruhige Atmosphäre sowie prima Essen, Wein und Bier. Auch die Backgammon- und Schachbretter zur Gestaltung relaxter Nachmittage bescheren der charmanten Bar ständig neue Fans.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] PASSING CLOUDS      CLUB

Karte offline Google Maps (www.passingclouds.org; 1 Richmond Rd E8; [image: ]Fr & Sa 22–4 Uhr, Mo–Fr unterschiedlich; [image: ]Dalston Junction oder Dalston Kingsland, [image: ]243, 76) Als kleiner, aber heller Stern am Nightlife-Himmel veranstaltet das Passing Clouds legendäre Partys, die bis zum Morgengrauen dauern. Hier läuft vor allem Weltmusik mit stark afrikanischem Einfluss, daneben spielen regelmäßig Afrobeat-Bands, und sonntags findet ab 21 Uhr eine beliebte Jamsession statt. Die gesunde Mischung aus DJ- und Livesounds lockt ein multikulturelles Partypublikum an, das den echten Londoner Vibe verkörpert. Die Kulisse bilden eine provisorische Bar, kunterbunte Laternen und tropischer Krimskrams, und die fröhliche Atmosphäre macht einfach Spaß.

BAR 23      BAR

Karte offline Google Maps (23 Stoke Newington Rd N16; [image: ]So–Do bis 1, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Dalston Kingsland oder Dalston Junction, [image: ]76, 149) Die Bar 23 in Dalstons coolster Ecke steht unter türkischer Leitung. Trotz Filmstars an den Wänden wirkt sie auf den ersten Blick recht nichtssagend. Wer aber abends hierher kommt, schwelgt zusammen mit vielen anderen freundlichen Gästen bis zu später Stunde in DJ-Sounds und Drinks.

DALSTON SUPERSTORE      DJ-BAR

Karte offline Google Maps (117 Kingsland High St E8; [image: ]bis 2 Uhr; [image: ]Dalston Kingsland oder Dalston Junction, [image: ]76, 149) Das zweistöckige Industriegebäude ist zwar ganztägig geöffnet, richtig Betrieb herrscht jedoch erst nach Einbruch der Dunkelheit, wenn unten Clubnächte veranstaltet werden und im Obergeschoss DJs auflegen.

JAZZ BAR DALSTON      COCKTAILBAR

Karte offline Google Maps (4 Bradbury St N16; [image: ]Mo–Do bis 1, Fr & Sa bis 3, So bis 24 Uhr; [image: ]Dalston Kingsland oder Dalston Junction, [image: ]76, 149) Gleich hinter der chaotischen Dalston Junction verbirgt sich Dalstons attraktivste Überraschung: Die Glaswände beherbergen keinen echten Jazzschuppen, sondern vielmehr eine Cocktailbar. Dort feiern freundliche und hippe Bewohner des Viertels am Wochenende zu Hip-Hop, R&B und Reggae.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] PROUD CAMDEN      LIVEMUSIK

Karte (www.proudcamden.com; The Horse Hospital, Stables Market, Chalk Farm Rd NW1; [image: ]Mo–Do bis 1.30, Fr & Sa bis 2.30, So bis 0.30 Uhr; [image: ]Camden Town oder Chalk Farm) Das tolle Proud Camden gibt sich äußerst trendbewusst: Im Sommer genießen attraktive Menschen aus Camden hier Konzerte und Sonnenuntergänge auf der Freiluftterrasse, im Winter sind die Sitzecken drinnen heiß begehrt. Kombiniert Livemusik mit Ausstellungen und empfiehlt sich vor allem zur Sommerzeit, wenn die Terrasse offen ist (s. auch Klicken Sie hier).

[image: ] KENWOOD HOUSE      LIVEMUSIK

Karte (www.picnicconcerts.com; Hampstead Lane NW3; [image: ]Archway oder Golders Green, dann [image: ]210) Freiluftkonzerte auf dem Gelände des Kenwood House in Hampstead zählen seit vielen Jahren zu den Highlights eines guten Londoner Sommers. Heute stehen bei den von der Denkmalschutzbehörde English Heritage unterstützten Picnic Concerts Klassik und Oper genauso im Mittelpunkt wie Jazz (Ray Davies, Gypsy Kings, Jools Holland) und Pop (Simply Red).

Die Konzerte finden von Ende Juni bis Ende August freitag- und samstagabends statt. Am besten bringt man sich ein Picknick und etwas Passendes zu trinken mit. Die Konzertreihe endet jedes Jahr mit einem gewaltigen Feuerwerk.

KOKO      KONZERTHALLE

Karte offline Google Maps (www.koko.uk.com; 1a Camden High St NW1; [image: ]So–Do 19–23, Fr & Sa bis 4 Uhr; [image: ]Mornington Cres) Im legendären Camden Palace, wo schon Charlie Chaplin, die Goons, die Sex Pistols und Ryan Adams aufgetreten sind, hält jetzt das Koko die Stellung. Es ist eine der besseren Live-Venues in London. Nicht umsonst spielten hier schon Madonna (2006 auf ihrer „Confessions“-Tour) und Prince (Überraschungsgig 2007). Das alte Theater mit Tanzfläche und großen Balkonen lockt am Freitag mit dem Club NME das Indie-Volk an. Fast jeden Abend spielt eine Band.

CAFÉ OTO      LIVEMUSIK

Karte offline Google Maps (www.cafeoto.co.uk; 18–22 Ashwin St E8; [image: ]20–1 Uhr; [image: ]Dalston Junction oder Dalston Kingsland, [image: ]149, 38) Einer der eigenwilligsten und interessantesten Musikclubs in London, untergebracht in einer umgebauten Lagerhalle. Das Oto wird von einem japanisch-britischen Paar geführt, das gezielt experimentelle bzw. unkonventionelle Musiker aus aller Welt fördert, und ist tagsüber ein reizendes Café. Neben vielen Experimental-, Jazz- und Popstars aus Japan treten hier auch Folk- und Rocklegenden der 1960er-Jahre auf.

ROUNDHOUSE      DARSTELLENDE KÜNSTE

Karte offline Google Maps (www.roundhouse.org.uk; Chalk Farm Rd NW1; [image: ]Chalk Farm) Das Roundhouse war in den 1960er-Jahren ein Avantgarde-Theater, später wurde es zum Rockclub, dann geriet es eine Zeit lang in Vergessenheit. Vor ein paar Jahren wurde es als Veranstaltungsort für Konzerte und andere Events neu eröffnet. Hier gibt’s alles von Zirkus bis zu Comedy, Poetry Slams und Improvisationstheater. Die runde Form des Gebäudes ist wirklich einzigartig und wird gewöhnlich auch beim Bühnenaufbau genutzt.



ROCK!

North London ist die Heimat des Indie-Rock; viele bekannte Bands verdienten sich die ersten Sporen in den schmuddeligen Kneipen dieser Gegend. In den hier aufgelisteten Läden gibt’s die besten Gigs der Stadt. Einlass ist gewöhnlich ab etwa 19.30 Uhr, die Bands spielen aber erst ab 21 Uhr oder später. Schluss ist normalerweise gegen 2 Uhr, manchmal – je nach Event – aber auch später.

Barfly Google Maps (Karte; www.barflyclub.com; Monarch, 49 Chalk Farm Rd NW1; [image: ]Chalk Farm oder Camden Town) Die sympathisch vergammelte Indie-Rock-Location in Camden ist bekannt für die Auftritte von Künstlern, die auf ihren Durchbruch warten. Der Schwerpunkt liegt auf Indie-Rock aus den Staaten und von der Insel, und der alternative Musiksender Xfm organisiert hier regelmäßig Veranstaltungen. Der Laden ist so klein, dass man den Eindruck hat, die Bands spielen hier nur für ein paar ausgewählte Gäste und ihre Freunde.

Electric Ballroom Google Maps (Karte; www.electricballroom.co.uk; 184 Camden High St NW1; [image: ]Camden Town) Das Electric Ballroom ist einer der alteingesessenen Läden in Camden und unterhält die Nordlondoner schon seit 1938. Hier haben schon viele bekannte Bands und Musiker gespielt, von Blur bis Paul McCartney, The Clash und U2. Freitags (Sin City: Metal) und samstags (Shake: Dance-Hits aus den 70ern, 80ern und 90ern) finden Clubnächte statt.

Forum Google Maps (Karte; www.meanfiddler.com; 9–17 Highgate Rd NW5; [image: ]Kentish Town) Dieser Veranstaltungsort der mittleren Größenordnung ist aus dem berühmten Town & Country Club hervorgegangen und gehört mit seiner Aufteilung in Parkett und Empore immer noch zu den Topadressen für Konzerte aktueller Shootingstars. Den ganzen Weg von der U-Bahn-Station Kentish Town bis hierher wimmelt es von Schwarzhändlern, die Karten anbieten.

Bull & Gate Google Maps (Karte; www.bullandgate.co.uk; 389 Kentish Town Rd NW5; [image: ]Kentish Town) In diesem legendären Musikschuppen der alten Schule erklampfen sich gitarrenlastige Bands ihren Weg in die Charts. Der perfekte Ort, um vielversprechende Talente zu entdecken!



RIO CINEMA      KINO

Karte offline Google Maps (www.riocinema.org; 107 Kingsland High St E8; [image: ]Dalston Kingsland) Als Dalstons Kinoadresse für Neuvorstellungen, Experimentelles und Klassiker ist das Rio auch der Veranstaltungsort für unkonventionelle Filmfestivals. Darunter fallen z. B. das East End Film Festival im April und das Turkish Film Festival im Dezember. Hier finden außerdem regelmäßig Frage-und-Antwort-Sessions mit Filmregisseuren statt. Einer davon war z. B. der aus dem East End stammende Asif Kapadia, der 2011 den viel gerühmten Dokumentarfilm Senna über den Rennfahrer Ayrton Senna drehte.

EVERYMAN HAMPSTEAD      KINO

Karte offline Google Maps (www.everymancinema.com; 5 Holly Bush Vale NW3; [image: ]Hampstead) Hier kommt man dem Traum vom eigenen Kino wohl so nah wie sonst nirgendwo: In den beiden Vorführsälen laden bequeme Sessel und Sofas zum cineastischen Ablümmeln bei Tee oder Wein ein. Das vielfältige Programm reicht von Singing in the Rain (Du sollst mein Glücksstern sein) und Opernverfilmungen bis zu aktuellen Blockbustern.

VORTEX JAZZ CLUB      JAZZ

Karte offline Google Maps (www.vortexjazz.co.uk; 11 Gillet St N16; [image: ]Dalston Kingsland oder Dalston Junction, [image: ]73) Das Vortex bietet ein gutes Musikprogramm mit Jazz-Künstlern, Sängern und Liedermachern aus Großbritannien, dem übrigen Europa und den USA. Da der Laden sehr klein ist, sollte man sich im Voraus Karten besorgen, falls jemand spielt, den man unbedingt sehen möchte.

LOWDOWN AT THE ALBANY      COMEDY

Karte offline Google Maps (www.lowdownatthealbany.com; 240 Great Portland St W1; [image: ]Great Portland St oder Regent’s Park) Das Programm des Kellerclubs mit nur 100 Plätzen umfasst Standup-Comedy, Sketche, Edinburgh-Festival-Previews und Theater. Das Pub darüber, The Albany, ist toll für einen Snack und ein Pint vor der Show. Das Programm steht auf der Website.


ARCOLA THEATRE      THEATER

Karte offline Google Maps (www.arcolatheatre.com; 27 Arcola St E8; [image: ]Dalston Kingsland oder Dalston Junction, [image: ]73) Obwohl das innovative Arcola recht weit draußen in Dalston liegt, ist es weiterhin sehr beliebt. Seit der Theatergründung im Jahr 2000 hat Intendant Mehmet Ergen hier regelmäßig gewagte und facettenreiche Inszenierungen auf die Bühne gebracht.

Der Schwerpunkt des Programms liegt auf topaktuellen internationalen Produktionen, zu denen z. B. die Werke türkischer, schwedischer und österreichischer Jungdramatiker zählen. Als bewusster Gegenpol zum weltberühmten Glyndebourne-Opernfestival steigt hier alljährlich das einzigartige Grimeborn (Aug./Sept.) mit Livemusik und Opernaufführungen.

UNION CHAPEL      DARSTELLENDE KÜNSTE

Karte offline Google Maps (www.unionchapel.org.uk; Compton Tce N1; [image: ]Highbury & Islington) Einer der stimmungsvollsten und eigenwilligsten Orte für Musik in London ist die Union Chapel. In der alten Kirche finden neben normalen Gottesdiensten auch immer wieder Konzerte statt, vor allem unplugged. Einmal im Monat steht Comedy auf dem Programm. Björk hat hier beispielsweise 1999 einen absolut beeindruckenden Auftritt bei Kerzenschein hingelegt.

HAMPSTEAD THEATRE      THEATER

(www.hampsteadtheatre.com; Eton Ave NW3; [image: ]Swiss Cottage) Das Hampstead ist nicht nur Ewan McGregors Londoner Lieblingstheater, sondern auch für aktuelle Bühnenstücke und Nachwuchsregisseure berühmt. In den 1960er-Jahren inszenierte es die neuen Werke von Harold Pinter – ein Indiz für das gute Gespür für Qualität. Vor Kurzem zeigte das Theater Mike Leighs Neufassung seines Stückes Ecstasy, das sich als so populär erwies, dass es ins West End umziehen musste.

JAZZ CAFÉ      LIVEMUSIK

Karte offline Google Maps (www.jazzcafe.co.uk; 5 Parkway NW1; [image: ]Camden Town) Der Name ist etwas irreführend: In dem trendigen Restaurant im Industriedesign wird nicht nur Jazz, sondern ein Crossover-Mix aus Jazz und Mainstream gespielt. Etwa einmal in der Woche gibt’s tatsächlich puren Live-Jazz auf der Bühne, an den anderen Tagen ist Afro, Funk, Hip-Hop, R&B und Soul angesagt. Große Musiker treffen hier auf ein treues, künstlerisch angehauchtes Publikum.

LONDON’S LITTLE OPERA HOUSE AT THE KING’S HEAD THEATRE      OPER

Karte offline Google Maps (www.kingsheadtheatre.com; 115 Upper St N1; [image: ]Angel) Dieses alteingesessene Pubtheater im Herzen des Partyviertels von Islington hat sich kürzlich unter der Leitung von OperaUpClose der Musik zugewandt. Hier sind Neufassungen klassischer Opern wie La Bohème, Der Barbier von Sevilla und Così Fan Tutte zu sehen.

O2 ACADEMY ISLINGTON      KONZERTHALLE

Karte offline Google Maps (www.o2academyislington.co.uk; N1 Centre, 16 Parkfield St N1; [image: ]Angel) Da sich die Islington Academy in einem Einkaufszentrum befindet, beschweren sich viele Besucher über eine mangelhafte Atmosphäre. Volle Zustimmung erfährt jedoch das erstklassige Lineup: Hier sind schon Franz Ferdinand, Kings of Leon und Eminem aufgetreten. Bei exzellenter Akustik genießen anspruchsvolle Fans ihre Lieblingsmusik mit einer gewissen Ernsthaftigkeit. Die angrenzende Academy 2 bietet Newcomern eine Bühne und ist prima für die Suche nach neuen Talenten.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SHOPPEN

Camdens Shoppingszene konzentriert sich hauptsächlich auf den riesigen Markt mit billiger Wegwerfmode und Touristenkitsch. Vielleicht verspürt der eine oder andere Shopping-Verrückte aber auch Lust, die vielen Bekleidungsboutiquen an der Hauptstraße zu durchstöbern.


CAMDEN PASSAGE
Google Maps

Nicht zu verwechseln mit dem Camden Market: Die Camden Passage ist in vier Arkaden an der Kreuzung Upper Street und Essex Road in Islington untergebracht. Verkauft werden hier vor allem Antiquitäten und Kuriositäten. Zweimal wöchentlich findet ein Antiquitätenmarkt (Karte; Camden Passage N1; [image: ]Mi 7–14, Sa 8–16 Uhr; [image: ]Angel) statt. Die Händler kennen sich gut aus, echte Schnäppchen sind hier deshalb kaum zu finden.

In der Passage gibt’s außerdem zahlreiche Läden für Vintage-Mode, Boutiquen und Antiquitätengeschäfte sowie ein paar tolle Cafés.




GILL WING      GESCHENKE

Karte offline Google Maps (www.gillwing.co.uk; 190 Upper St N1; [image: ]Highbury & Islington) Die drei wunderbar individuellen Boutiquen von Gill Wings an diesem Teil der Upper Street lohnen auf jeden Fall einen Besuch. Sehr beliebt ist das Schuhgeschäft, und der Geschenkeshop strotzt vor amüsanten, auffälligen Artikeln. Als absolutes Highlight lässt Gills stilvoller Küchenwarenladen viele Islingtoner von einer Zukunft als Hausfrau bzw. -mann träumen.


WELCHER CAMDEN MARKET?

Der Camden Market besteht aus vier separaten Marktbereichen. Zum Teil werden überall die gleichen Waren verkauft, aber jeder Bereich hat auch seine eigenen Spezialitäten und Eigenheiten.

Stables Market (Karte; Chalk Farm Rd NW1; [image: ]tgl. 10–18 Uhr; [image: ]Chalk Farm) Unmittelbar hinter den Eisenbahnbögen, gegenüber der Hartland Road, liegt der Stables Market. Es ist der beste Teil des Marktes, mit Antiquitäten, Asiatika, Teppichen, Fichtenmöbeln und Vintage-Mode.

Lock Market (Karte; www.camdenlockmarket.com; Camden Lock Pl NW1; [image: ]tgl. 10–18 Uhr; [image: ]Camden Town) Neben der Kanalschleuse gibt’s Lebensmittel, Keramik, Möbel, Orientteppiche, Instrumente und Designerklamotten.

Canal Market (Karte; Ecke Chalk Farm Rd & Castlehaven Rd NW1; [image: ]Do–So ´10–18 Uhr; [image: ]Chalk Farm oder Camden Town) Beim Canal Market auf der anderen Seite der Brücke gibt’s Krimskrams aus aller Welt. Dieser Teil des Marktes brannte 2008 ab; toll sind die Motorrollersitze am Kanal.

Buck Street Market (Karte; Ecke Camden High St & Buck St NW1; [image: ]Do–So 9–17.30 Uhr; [image: ]Camden Town) Die Markthalle birgt Stände für Mode, Bekleidung, Schmuck und Touristenschnickschnack. Dieser Teil des Markts liegt dem Bahnhof am nächsten, ist aber am uninteressantesten.



ANNIE’S VINTAGE COSTUMES & TEXTILES      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.anniesvintageclothing.co.uk; 12 Camden Passage N1; [image: ]Angel) Annie’s, einer von Londons zauberhaftesten Vintage-Shops, wartet mit Kostümen auf, die ihre Käuferinnen wie Greta Garbo aussehen lassen. Hier hat sich schon so manch berühmter Modedesigner Inspirationen geholt – vielleicht trifft man ja einmal zufällig einen.

PAST CARING      HAUSHALTSWAREN

Karte offline Google Maps (76 Essex Rd N1; [image: ]Mo–Sa 12–18 Uhr; [image: ]Angel) Der tolle Laden wirkt wie eine Momentaufnahme von vor 30 oder 40 Jahren. Im Shop stapelt sich gebrauchter Retrokram von Aschenbechern und 1970er-Jahre-LPs bis hin zu Schaufensterpuppen und knalligem Porzellan.

HOUSMANS      BÜCHER

Karte offline Google Maps (www.housmans.com; 5 Caledonian Rd N1; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Seit vielen Jahren steht in dieser unkonventionellen Buchhandlung Literatur in den Regalen, die man bei eher kommerzgeprägten Buchhändlern vergebens sucht. So gibt Housmans einen guten Überblick über aktuelle Polit- und Sozialkampagnen, führt aber auch revolutionäreren Lesestoff. Der zuvorkommende Eigentümer liefert zahllose Lokalinfos.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SPORT & AKTIVITÄTEN

[image: ] HAMPSTEAD HEATH PONDS      SCHWIMMEN

Karte (Hampstead Heath, Gordon House Rd NW5; Erw./erm. 2/1 £; [image: ]Gospel Oak oder Hampstead Heath, [image: ]214, C2 oder 24) Inmitten der wunderschönen Hampstead Heath bieten diese drei Teiche Gelegenheit zu einem kühlen Bad umgeben von wildem Grün. Am Männerbadesee trifft sich zuweilen die Schwulenszene und man kann hier phantastisch schwimmen. Am etwas abgelegenen Frauenbadesee geht es zahmer zu. Der Unisex-See liegt nicht ganz so idyllisch und ist oft ziemlich voll.


Männer- und Frauensee sind ganzjährig geöffnet und werden von einem Rettungsschwimmer überwacht. Die Öffnungszeiten schwanken je nach Saison, ab 7 oder 8 Uhr morgens bis 15.30 Uhr im Winter und 20.30 Uhr im Hochsommer. Der gemischte Teich ist im Winter nur für Mitglieder geöffnet. Das Wasser sieht zwar etwas trübe aus, es wird aber jeden Tag geprüft und unterliegt strengen Hygienebestimmungen.

PARLIAMENT HILL LIDO      SCHWIMMEN

Karte offline Google Maps (Hampstead Heath, Gordon House Rd NW5; Erw./erm. 2/1 £; [image: ]Sept.–April 7–12 Uhr, Mai–Aug. bis 20 Uhr; [image: ]Gospel Oak, [image: ]214 oder C2) Für ein erfrischendes Bad an einem Sommermorgen gibt es kaum etwas Schöneres als diesen klassischen Lido in der Hampstead Heath. Das wissen natürlich auch die freundlichen Einheimischen, die auf das Bad mit Kinderplanschbecken und genügend Platz für Sonnenanbeter schwören.

LORD’S CRICKET GROUND      CRICKET

Außerhalb der Karte (www.lords.org; St. John’s Wood Rd NW8; [image: ]St. John’s Wood) Ein Ausflug in die „Heimat des Cricket“ ist für viele so etwas wie eine Pilgerfahrt. Hier spielt der Marylebone Cricket Club, außerdem werden Test Matches, die bis zu fünf Tage dauern können, internationale eintägige Begegnungen und Endspiele um die englische Meisterschaft ausgetragen. Mehr zum Lord’s gibt’s auf Klicken Sie hier.






Notting Hill & West London

NOTTING HILL | WESTBOURNE GROVE | HIGH STREET KENSINGTON | EARL’S COURT | WEST BROMPTON | SHEPHERD’S BUSH | HAMMERSMITH | ST JOHN’S WOOD | MAIDA VALE | PADDINGTON | BAYSWATER


[image: ]

Details s. Karte und Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Einen Samstagnachmittag lang auf dem Portobello Road Market Google Maps stöbern: Stände mit schöner Secondhandkleidung, kleinen Köstlichkeiten und vielleicht sogar einem Antiquitätenschnäppchen.

[image: ] Relaxen mit einem Drink im Waterway am Grand Union Canal.

[image: ] Bei einer Bootstour auf dem Regent’s Canal zwischen Little Venice und Camden schippern.

[image: ] Sich einen nicht ganz billigen Abend in den sensationellen Kensington Roof Gardens gönnen.

[image: ] Sich im Electric Cinema, dem ältesten Kino Großbritanniens, ge-mütlich auf einem Zweier-Ledersofa lümmeln und bei einem Glas Wein den neuesten Film anschauen.


Rundgang durch West London

Die meisten Menschen kommen aus zwei Gründen nach West London: entweder um den Portobello Road Market zu besuchen (auf jeden Fall ein Highlight) oder weil sie in einem der vielen Hotels in der Gegend nächtigen.

West London ist nicht gerade dicht mit Sehenswürdigkeiten bestückt, aber einen halben Tag sollte man für den Portobello Road Market und einen weiteren halben Tag für einen Spaziergang am Grand Union Canal Richtung Little Venice einplanen, vielleicht mit einem Picknick unterwegs oder einem Pint in einem der Pubs am Kanal.

Wer in der Gegend übernachtet, findet hier kulinarische Highlights und exzellente Unterhaltungsangebote, was einem den Weg ins West End erspart (das allerdings nah genug ist, um dennoch dorthin zu gehen). Die meisten guten Restaurants gibt es in Notting Hill, aber auch in Hammersmith, Shepherd’s Bush und Earl’s Court sind ein paar wahre Perlen zu finden, die einen Besuch lohnen.

Das Nachtleben spielt sich in Notting Hill und Shepherd’s Bush ab, Kensington hingegen hat die tollsten Clubs der Hauptstadt. Andere Gegenden sind ziemlich tot, sobald in den Pubs um 23 Uhr die letzte Bestellung eingeläutet wird.

Lokalkolorit

[image: ] Obst- und Gemüsemärkte Der Portobello Road Market ist zwar beliebt bei Touristen, aber auch viele Anwohner decken hier ihren täglichen Bedarf an Obst und Gemüse. Ein weiterer guter Obst- und Gemüsemarkt ist der Shepherd’s Bush Market.

[image: ] Kanalspaziergänge Little Venice ist am Wochenende bei Familien sehr beliebt, die dann auf dem Uferweg am Kanal spazierengehen.

[image: ] Erschwingliche Wellness Das städtische Porchester Spa wird vom Westminster Council betrieben und ist billiger als die kommerziellen Wellnesseinrichtungen. Anwohner erhalten Ermäßigungen, es kann also abends nach Feierabend ziemlich voll werden.

Anreise

[image: ] U-Bahn Die Central Line hält in Queensway (Bayswater), Notting Hill Gate und Shepherd’s Bush. Nach Paddington, Westbourne Grove und zum westlichen Ende von Shepherd’s Bush fährt nur die quälend langsame Hammersmith & City Line. Earl’s Court und Hammersmith liegen an der schnellen Piccadilly Line.

[image: ] Barclays Bikes Nützlich, um von einem Viertel ins nächste zu kommen; es gibt in ganz West London Verleihstationen, es sollte also keine Probleme geben, ein Fahrrad zu bekommen und wieder abzugeben.


Top-Tipp

Der Portobello Road Market lässt sich am besten auf einem Rundgang zwischen den U-Bahn-Stationen Notting Hill Gate und Ladbroke Road erkunden. Die Leute laufen meist von Notting Hill bis Ladbroke Grove, aber beide Richtungen sind in Ordnung.

[image: ] Gut essen

[image: ] Gate

[image: ] Tatra

[image: ] Taquería

[image: ] Tendido Cero

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Troubadour

[image: ] Windsor Castle

[image: ] Dove

[image: ] Waterway

[image: ] Beach Blanket Babylon

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die besten Führungen

[image: ] BBC Television Centre

[image: ] Regent’s Canal mit dem Boot

[image: ] Linley Sambourne House mit Führern in historischen Kostümen

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]





[image: ]HIGHLIGHTS
PORTOBELLO ROAD MARKET



Ebenso wie die Märkte in Camden und Spitalfields ist der Portobello Road Market eine Londoner Attraktion mit Kultcharakter – und der üblichen Mischung aus Imbissständen, Obst und Gemüse, Antiquitäten, farbenfrohen Klamotten und allerlei Krimskrams. Die Läden in der Portobello Road sind zwar täglich geöffnet und die Obst- und Gemüsestände (vom Elgin Crescent bis zur Talbot Road) machen nur sonntags dicht, aber am belebtesten ist es hier am Samstag, wenn die Antiquitätenhändler ihre Stände aufbauen (von Chepstow Villas bis Elgin Crescent). Dann kommt auch der Kleidermarkt (unter dem Westway von der Portobello Road bis Ladbroke Road) richtig in Schwung – aber auch am Freitag und Sonntag werden hier Klamotten verkauft.

NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Kleidermarkt

[image: ] Designer in der Portobello Green Arcade

[image: ] Obst- und Gemüsestände

[image: ] Antiquitätenmarkt

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Karte

[image: ] Portobello Rd W10

[image: ] [image: ]Mo–Mi 8–18, Do 9–13, Fr & Sa 7–19, So 9–16 Uhr

[image: ] [image: ]Notting Hill Gate oder Ladbroke Grove

 

Bei den Ständen am Westway mit neuer und Secondhandkleidung gibt es auch Accessoires, Schmuck, Schuhe und CDs. Hochwertiges ist in der Portobello Green Arcade Google Maps (281 Portobello Rd W10; [image: ]tgl.) mit ihren innovativen Mode- und Schmuckdesignern zu finden.

Weiter auf der Portobello Road Richtung Golborne Road (berühmt für Läden mit alten Möbeln und Secondhandkleidung) folgt der Abschnitt für „Neuwaren“, also Küchenutensilien, Nippes und noch mehr Obst und Gemüse. Aber selbst auf diesem Markt der neuen Dinge gibt es Secondhandsachen!



Zurück zum Anfang des Kapitels


[image: ] SEHENSWERTES

[image: ] Notting Hill & Westbourne Grove

MUSEUM OF BRANDS, PACKAGING AND ADVERTISING      MUSEUM

Karte offline Google Maps (Museum für Marken, Verpackung und Werbung; www.museumofbrands.com; 2 Col-ville Mews, Lonsdale Rd W11; Erw./Kind 6,50/2,25 £; [image: ]Di–Sa 10–18, So 11–17 Uhr; [image: ]Notting Hill Gate) Dieses ungewöhnliche Museum mitten in Notting Hill ist eine Idee des Designers Robert Opie, der seit seinem 16. Lebensjahr Werbeartikel sammelt. Es ist alles ziemlich schlicht, aber sehr faszinierend, und Besucher jeden Alters werden Spaß an der Jagd nach vertrauten Produkten haben. Am Ende der Galerie befinden sich gesponserte Ausstellungen, in denen die Entwicklung von Verpackungen bestimmter bekannter Produkte gezeigt wird, wie von Johnson’s Baby-Puder, Guinness, Kellogg’s Cornflakes und Cadbury-Schokolade.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] High Street Kensington

LEIGHTON HOUSE      HAUS

Karte offline Google Maps (www.leightonhouse.co.uk; 12 Holland Park Rd W14; Erw./Kind 5/3 £; [image: ]Mi–Mo 10–17.30 Uhr; [image: ]High St Kensington) Leighton House in einer ruhigen Straße nahe Holland Park, 1866 von George Aitchison entworfen, war das Haus des namengebenden Frederic Lord Leighton (1830–96), eines Malers, der der Olympischen Bewegung angehörte. Das Erdgeschoss ist im orientalistischen Stil gehalten. Der prächtige Arabische Saal mit einem plätschernden Brunnen in der Mitte wurde 1879 angebaut und ist mit blauen und grünen Kacheln aus Rhodos, Kairo, Damaskus und dem türkischen Iznik ausgekleidet. Selbst die Holzgitter der Fenster und Galerien wurden aus Damaskus importiert. Im Haus sind bemerkenswerte präraffaelitische Gemälde von Burne-Jones, Watts, Millais und von Lord Leighton selbst ausgestellt.


LINLEY SAMBOURNE HOUSE      HAUS

Karte offline Google Maps (www.rbkc.gov.uk/linleysambournehouse; 18 Stafford Tce W8; Erw./Kind 6/1 £; [image: ]Führungen Mitte Sept.–Mitte Juni Mi 11.15 & 14.15, Sa & So 11.15, 13, 14.15, 15.30 Uhr; [image: ]High St Kensington) In dem Haus hinter der Kensington High Street lebten von 1875 bis 1914 der Punch-Karikaturist und Amateurfotograf Linley Sambourne und seine Frau Marion. Es ist eines dieser Häuser, deren Besitzer nie renoviert oder irgendetwas weggeworfen haben. Zu sehen ist hier das ziemlich typische Haus einer wohlhabenden viktorianischen Bürgersfamilie, das durchgängig mit dunklem Holz, türkischen Teppichen und leuchtenden Buntglasfenstern eingerichtet ist.

Die etwa neun Zimmer sind nur auf einer 90-minütigen Führung zu besichtigen (am Wochenende sind die Führer mit Ausnahme der ersten Tour in historische Gewänder gekleidet).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Earl’s Court & West Brompton

BROMPTON CEMETERY      FRIEDHOF

Karte offline Google Maps (www.royalparks.gov.uk; Old Brompton Rd SW5; [image: ]tgl. 8 Uhr–Sonnenuntergang; [image: ]West Brompton oder Fulham Broadway) Als im 19. Jh. Londons Bevölkerung explosionsartig zunahm, wurden sieben neue Friedhöfe – die „Glorreichen Sieben“ – angelegt, darunter auch der Brompton Cemetery, eine lang gestreckte Fläche zwischen Fulham Road und Old Brompton Road. Die Kapelle und Kolonnaden am einen Ende sind dem Petersdom in Rom nachempfunden.

Die berühmteste Tote des Friedhofs ist zwar Emmeline Pankhurst, die Vorkämpferin des Frauenwahlrechts in Großbritannien, aber am interessantesten ist er als Inspiration für viele der Figuren aus Beatrix Potters Kinderbüchern. Potter lebte in dem Viertel, bevor sie in den Norden zog. Sie scheint die Namen vieler Toter des Brompton Cemetery übernommen zu haben, um sie dann in ihren Büchern unsterblich zu machen – zum Beispiel Peter Rabett in The Tale of Peter Rabbit, das auf deutsch als Die Geschichte von Herrn Hase erschien.

Kostenlose Führungen dauern 90 Minuten und starten sonntags um 14 Uhr an der South Lodge nahe dem Eingang in der Fulham Road.


BBC TELEVISION CENTRE

Wer sich für Fernsehproduktion interessiert, hat hier die perfekte Gelegenheit, den weitläufigen Komplex aus Studios und Büros (außerhalb der Karte, www.bbc.co.uk/tours; Wood Lane W12; Führungen Erw./Kind 9,95/7,75 £; [image: ]Führungen Mo–Sa; [image: ]White City) zu besichtigen, in dem die Fernsehsendungen der BBC produziert werden. Ein Besuch ist nur auf einer zweistündigen Führung möglich, die vorher gebucht werden muss (keine Kinder unter neun Jahren).

Zu sehen sind die Nachrichten- und Wetterzentren der BBC, die Studios, in denen Sendungen gedreht werden sowie Garderoben und Green Rooms. Besucher könnten auf den Fluren übrigens sehr wohl einer Berühmtheit oder einem bekannten Moderator begegnen.
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[image: ] St John’s Wood & Maida Vale

LITTLE VENICE      KANAL

Karte offline Google Maps Der Dichter Robert Browning ersann diesen schönen Namen – Klein-Venedig – für den Zusammenfluss von Regent’s Canal und Grand Union Canal. Inspiriert hatten ihn zweifellos die schönen Villen, baumgesäumten Kanäle und die farbenfrohen Kanalboote.

Die Kanäle stammen aus dem frühen 19. Jh., als die Regierung neue Verkehrswege durchs Land erschließen wollte. Von Pferden gezogene Lastkähne waren ideal, um Kohle und andere Massengüter wie Korn oder Eis zu transportieren.

Die Kähne sind schon lange verschwunden und auf den Treidelpfaden tummeln sich nun statt der Pferde Fußgänger und Radfahrer. Aber Little Venice hat sich einen gewissen ländlichen Charme bewahrt. Es ist ein wichtiger Anlegeplatz für Kanalboote (von denen viele bewohnte Hausboote sind), was die Bootstradition lebendig erhält.

LONDON WATERBUS COMPANY      BOOTSTOUREN

Karte offline Google Maps & Klicken Sie hier (www.londonwaterbus.co.uk; 2 Middle Yard, Camden Lock NW1; Erw./Kind einfach 6,90/5,70 £, hin & zurück 9,90/7,90 £; [image: ]April–Sept. stündl. 10–17 Uhr; [image: ]Warwick Ave oder Camden Town) Der geschlossene Kahn tuckert 90 Minuten auf dem Regent’s Canal zwischen Little Venice und Camden Lock und durchquert dabei den Regent’s Park und den London Zoo – eine höchst angenehme Art, die Zeit zu verbringen. Die Touren können nur hin oder hin und zurück gemacht werden. Außerhalb der Hochsaison werden weniger Touren angeboten – Fahrpläne siehe Website.


NOTTING HILL CARNIVAL

Jedes Jahr am letzten Wochenende im August ertönen auf dem Notting Hill Carnival (www.nottinghill-carnival.co.uk) die Rhythmen von Calypso, Ska, Reggae und Soca. Er wurde 1964 von den afrokaribischen Bewohnern ins Leben gerufen, um ihre Kultur und ihre Traditionen zu feiern. Seither hat er sich zu Europas größtem Straßenfest entwickelt (mit bis zu 1 Mio. Menschen) und ist ein Highlight im jährlichen Eventkalender Londons.

Zum Karneval gehören Veranstaltungen zu den fünf wichtigsten „Künsten“: die „Mas“ (kurz für Maskerade), also die große Kostümparade, „pan“ (Steelbands), Calypso-Musik, Musikanlagen und -bühnen (mit einer bunten Mischung von Reggae bis Drum and Bass) und mobile Soundsysteme. Die „Mas“ findet am Montag statt und bildet den Höhepunkt des Karnevals. Die Paraden enden gegen 21 Uhr, aber die Partys in den Bars, Restaurants und in anscheinend jedem Haus im Viertel dauern bis spät in die Nacht.

Ein weiteres unbestrittenes Highlight des Karnevals ist das Essen: Es gibt Dutzende Stände mit karibischem Essen, und Promiköche, wie z. B. Levi Root, tauchen dort auch oft auf.
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[image: ] ESSEN

[image: ] Notting Hill & Westbourne Grove

[image: ] TAQUERÍA      MEXIKANISCH £

Karte offline Google Maps (www.taqueria.co.uk; 139–143 Westbourne Grove W11; Tacos 5,50–7,50 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Bayswater oder Notting Hill Gate) Es gibt in ganz London keine frischeren und weicheren Tacos (sie dürfen gar nicht knusprig sein!) als diese vor Ort gemachten. Die kleine, zwanglose Taquería hat eine super Atmosphäre und ist umweltbewusst: Eier, Hühner- und Schweinefleisch stammen ausnahmslos von freilaufenden Tieren, das Fleisch ist britisch, die Fische stammen aus geprüft nachhaltiger Fischerei und das Restaurant verwendet nur Biomilch und -sahne.

MARKET THAI      THAILÄNDISCH £

Karte offline Google Maps (1. OG, 240 Portobello Rd W11; Hauptgerichte 6,50–14 £; [image: ]Ladbroke Grove) Tropfende weiße Kerzen, Steinbögen und schmiedeeiserne Stühle bilden das Ambiente dieses reizenden Restaurants. Es liegt im Obergeschoss der Market Bar, ist aber eigenständig (und weitaus eleganter). Die freundliche Bedienung und die frischen, zart gewürzten Thai-Gerichte sind ihren ohnehin günstigen Preis wirklich wert. Eingang ist in der Lancaster Road.

ARANCINA      ITALIENISCH £

Karte offline Google Maps (www.arancina.co.uk; 19 Pembridge Rd W11; Gerichte 2,70–5,20 £; [image: ]7.30–22 Uhr; [image: ]Notting Hill Gate) Das Arancina ist ein klasse Lokal für sizilianische Snacks. Leute auf dem Weg zum Portobello Market bleiben hier beim Duft frisch gebackener Pizza und beim Anblick des orangen Fiat-500-Aufstellers im Fenster wie angewurzelt stehen. Lecker sind die arancini (gefüllte und frittierte Reisbällchen; 2 £) und die süßen Cremeröllchen cannoli siciliano.

ELECTRIC BRASSERIE      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps (www.electricbrasserie.com; 191 Portobello Rd W11; Hauptgerichte 12,50–36 £; [image: ]Ladbroke Grove oder Notting Hill Gate) Ob zum Frühstück (5–10 £), zum Brunch am Wochenende, zu einem deftigen Mittagessen oder zum Abendessen – das Electric lockt mit seiner modern britischen/europäischen Küche trendige und reiche Notting-Hill-Gäste an. Wer’s dekadent mag, kann sich hier Hummer mit Pommes (36 £) gönnen.


MEDITERRANEO      ITALIENISCH ££

Karte offline Google Maps (www.mediterraneo-restaurant.co.uk; 37 Kensington Park Rd W11; Hauptgerichte 13–22 £; [image: ]Ladbroke Grove) Authentisches italienisches Essen kann kaum besser sein als im Mediterraneo: Die Pasta ist hausgemacht und es gibt reichlich Gerichte mit Kalbfleisch (das in der britischen Küche nahezu unbekannt ist). Das Kalbsschnitzel in Marsala-Sauce ist schlichtweg göttlich. In der Saison verwenden die Köche schwarze und weiße Trüffel.

E&O      ASIATISCH ££

Karte offline Google Maps (www.rickerrestaurants.com; 14 Blenheim Cres W11; Hauptgerichte 9,50–28 €; [image: ]Ladbroke Grove) Das angesagte Notting-Hill-Lokal bietet asiatische Fusionsküche, die so kunstvoll wie ein kompliziertes Origami präsentiert wird. Die Einrichtung ist ebenso attraktiv: schwarz-weißer Minimalismus. Wenn abends keine Tische mehr frei sind, trösten Dim Sum (3,75–7,75 £) an der Bar.

[image: ] DAYLESFORD      BIO ££

Karte offline Google Maps (www.daylesfordorganic.com; 208–212 Westbourne Grove W11; Hauptgerichte 10–15 £; [image: ]Mo–Sa 8.30–19, So 10–16 Uhr; [image: ]Westbourne Park) Daylesford ist eine Farm in den Cotswolds, die seit fast drei Jahrzehnten biologische Landwirtschaft betreibt. Das Geschäft in Notting Hill besteht aus einem Laden, der Produkte der Farm in Gloucestershire und anderer Biolieferanten verkauft, einer Feinkosttheke und einem Restaurant. Letztere servieren ausschließlich Biogerichte, wie Beefburger, Suppen und Frühlingslamm mit Minigemüse.

KENSINGTON PLACE      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps (www.kensingtonplace-restaurant.co.uk; 201-209 Kensington Church St W8; Hauptgerichte 13–22 £; [image: ]Notting Hill Gate) Die eindrucksvolle Glasfassade und der Designerraum wirken etwas nichtssagend, aber das Essen ist auf keinen Fall seelenlos. Schwerpunkt sind Meeresfrüchte, die vom Fischhändler gleich nebenan geliefert werden. Es gibt aber auch ein paar anständige vegetarische und Fleischgerichte.


[image: ]

TIPPS ZUM NOTTING HILL CARNIVAL

Ancil Barclay ist einer der Leiter des Notting Hill Carnival und arbeitet seit 27 Jahren für das Fest. Als Trinidader, so sagt er, liegt ihm der Karneval schlichtweg im Blut.

Mitmachen, nicht zuschauen

Nur wenige Menschen wissen, dass sie nicht nur zuschauen, sondern tatsächlich auf einem der Umzugswagen teilnehmen können. Wir verkaufen ein Programmpaket (www.nottinghill-carnival.co.uk) mit zwei Tagen Zugang zu einem Wagen, Essen und Trinken und sogar einem Kostüm (100 £)! Alles, was die Leute dann noch brauchen, sind gute Stimmung und bequeme Schuhe. Wir wollen nicht-karibische Leute wirklich zum Mitmachen animieren.

Ganz entspannt beim Karneval

Am besten ist eine frühe Ankunft. Im Calypso-Zelt können sich die Besucher mit Essen stärken, und sie sollten am Kindertag am Sonntag kommen, wo es weniger hoch her geht.

Und wenn kein Karneval ist?

Ich liebe die Atmosphäre im Thai-Restaurant Garden & Grill Google Maps (Karte; www.thairiver.co.uk/portobello.html; 235a Portobello Rd W11; Hauptgerichte 6–9 £; [image: ]Notting Hill Gate oder Ladbroke Grove). Der Balkon blickt auf die Portobello Road, wo jeden Tag eine Art kleiner Karneval herrscht. Das Essen ist jedoch im Market Thai besser.




GEALES      FISH & CHIPS ££

Karte offline Google Maps (www.geales.com; 2 Farmer St W8; Mittagsmenü Di–Fr 11,95 £, Hauptgerichte 8–26,95 £; [image: ]Mo mittags geschl.; [image: ]Notting Hill Gate) Seit 1939 ist Geales für seinen leckeren Fisch berühmt. Der Service kann etwas ruppig sein, aber die ruhige Lage abseits des quirligen Notting Hill Gate ist einladend. Der Fisch in knuspriger Panade ist natürlich das begehrteste Gericht, allerdings kosten die Pommes (außer beim Mittagsmenü) leider extra, obwohl doch beides eigentlich zusammengehört. Es gibt Straßentische.

COW      GASTROPUB ££

Karte offline Google Maps (www.thecowlondon.co.uk; 89 Westbourne Park Rd W2; Hauptgerichte 7,50–21 £; [image: ]Westbourne Park oder Royal Oak) Das hübsche Pub gehört Tom Conran, Sohn des berühmten ehemaligen Gastronomen Sir Terence, und war eines der ersten Londoner Gastropubs. Sowohl oben als auch unten in der Bar dreht sich alles um Meeresfrüchte: Irische Austern, Schellfischfrikadellen und Pasta mit Tintenfisch und Meerfenchel.

CHURRERÍA ESPAÑOLA      CAFÉ £

Karte (177-179 Queensway W2; Hauptgerichte 5,95–8,95 £; [image: ]Mo–Fr 8–20, Sa & So ab 9 Uhr; [image: ]Bayswater) Das sehr beliebte Café mit offener Straßenfront serviert verschiedene billige Gerichte, von englischem Frühstück bis zu diversen spanischen Tapas (2,50–6,50 £).

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Earl’s Court & West Brompton

TENDIDO CERO      SPANISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7370 3685; www.cambiodetercio.co.uk; 174 Old Brompton Rd SW5; Tapas 3,75–20 £; [image: ]Gloucester Rd) Das stylische Lokal (klare Linien in Schwarz und Lila), in der Grauzone zwischen South Kensington und Earl’s Court, serviert traditionelle Tapas in so ziemlich dem trendigsten spanischen Restaurant außerhalb der Iberischen Halbinsel. Es ist beliebt und bedient nur zweimal am Abend, reservieren ist also notwendig.

MR WING      CHINESISCH ££

Karte offline Google Maps (www.mrwing.com; 242-244 Old Brompton Rd SW5; Hauptgerichte 12–35 £; [image: ]Earl’s Court oder West Brompton) Mr Wing ist ein schickes chinesisches Restaurant, das die ganze Bandbreite chinesischer Küche bietet, von Dim Sum über kantonesische Gerichte bis zu Köstlichkeiten aus dem Norden wie würzige, knusprige Ente. Donnerstag bis Samstag gibt es Jazzkonzerte.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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GATE      VEGETARISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]8748 6932; www.thegate.tv; 51 Queen Caroline St W6; Hauptgerichte 10,50–13,50 £; [image: ]Mo–Fr mittags, Mo–Sa abends; [image: ]Hammersmith) Das Lokal gilt als bestes vegetarisches Restaurant der Stadt, liegt aber unschön zwischen Hochstraßen hinter dem Hammersmith Apollo. Aber die kreativen Gerichte (Auberginen-Teriyaki, Shiitake-Wan-Tan und Kürbis-Laksa, Rucola-Cannelloni), das nette und freundliche Personal und die relaxte Atmosphäre lohnen den Marsch hierher. Reservierung ist nötig.

TATRA      POLNISCH ££

Karte offline Google Maps (www.tatrarestaurant.co.uk; 2 Goldhawk Rd W12; Hauptgerichte 8,90–15,50 £; [image: ]Fr–So mittags, tgl. abends; [image: ]Goldhawk Rd) Trotz der zahlreichen Polen in West London sind feinere polnische Restaurants so selten wie ein Sechser im Lotto. Das Tatra ist mit seiner Designereinrichtung und der ungemein coolen Bedienung die große Ausnahme. Die Speisekarte bietet all die üblichen Gerichte, aber auch weniger bekannte Leckereien wie kaszanka (gegrillte Blutwurst mit Toast und Apfel) und ein Risotto aus kasza (Buchweizengrütze) und Wildpilzen.

BLAH BLAH BLAH      VEGETARISCH £

Karte offline Google Maps (www.blahvegetarian.com; 78 Goldhawk Rd W12; Hauptgerichte 8,95–10,95 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Goldhawk Rd) Die vegetarische Institution lockt mit ihrer kreativen, gut zubereiteten Küche und dem zwanglosen und sehr fröhlichen Ambiente schon seit Jahren die Massen an. Serviert werden vegetarische Spezialitäten aus der ganzen Welt (karibisches Curry, Auberginenschnitzel, Pasta usw.). Gäste können ihren eigenen Wein mitbringen (Entkorkungsgebühr 1,45 £ pro Person).

RIVER CAFÉ      ITALIENISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7386 4200; www.rivercafe.co.uk; Thames Wharf, Rainville Rd W6; Hauptgerichte 12–35 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]Hammersmith) Das Restaurant an der Themse, das die berühmten gleichnamigen Kochbücher herausgibt, bietet einfache, sorgfältig zubereitete Küche mit saisonalen Zutaten, die mit fanatischer Kompetenz ausgesucht werden; die Karte wechselt täglich. Reservierung ist ein Muss, da es ein Lieblingslokal der Fulham-Szene ist.

ESARN KHEAW      THAILÄNDISCH ££

Karte offline Google Maps (www.esarnkheaw.com; 314 Uxbridge Rd W12; Hauptgerichte 6,95–16,50 £; [image: ]Mo–Fr mittags, tgl. abends; [image: ]Shepherd’s Bush) Der sehr grüne Innenraum dieses hervorragenden Restaurants ist ein Schritt zurück in die 1970er-Jahre. Serviert werden Gerichte aus dem Esarn im Nordosten Thailands, wo die Leute Chilis wie Kaugummi kauen. Die hausgemachte Esarn-Kheaw-Wurst und der som tom (Salat aus grüner Papaya) sind grandios.

PATIO      POLNISCH ££

Karte offline Google Maps (www.patiolondon.com; 5 Goldhawk Rd W12; Hauptgerichte 8,50–14,90 £, Menü mit 1 Glas Wodka 16,50 £; [image: ]Mo–Fr mittags & abends, Sa & So nur abends; [image: ]Shepherd’s Bush oder Goldhawk Rd) Das gemütliche Restaurant ist vollgestopft mit Kuriositäten und Antiquitäten und serviert ziemlich authentische polnische Hausmannskost. Über allem herrscht eine Matriarchin, die alles sieht und weiß.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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SUMMERHOUSE      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7286 6752; www.frgroup.co.uk; Grand Union Canal, gegenüber 60 Blomfield Rd W9; Hauptgerichte 14–18,50 £; [image: ]April–Okt.; [image: ]Warwick Ave) Es wäre unfair zu behaupten, dass das Summerhouse außen hui und innen pfui sei. Aber es stimmt schon, dass das Restaurant mehr durch seine umwerfende Lage mit Kanalterrasse beeindruckt als mit seiner Küche. An lauen Sommerabenden, bei einem kühlen Glas Rosé, ist es jedoch unschlagbar.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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PEARL LIANG      CHINESISCH ££

Karte offline Google Maps (www.pearlliang.co.uk; 8 Sheldon Sq W2; Hauptgerichte 7–28 £; [image: ]Paddington) Das stylische Restaurant, von einigen als Londons bester Chinese gepriesen, liegt in dem Neubaugebiet Sheldon Square und serviert chinesische Küche mit einem modernen Touch. Die Dim Sum (2,50–3,50 £) sind exzellent, aber die Einrichtung mit Wasserspielen, übergroßem Abakus und grässlicher Wartezimmermusik ist ein bisschen enttäuschend.

COUSCOUS CAFÉ      MAROKKANISCH ££

Karte offline Google Maps (7 Porchester Gardens W2; Hauptgerichte 9,95–15,95 £; [image: ]Bayswater) Das gemütliche und lebhaft eingerichtete Kellerlokal zeichnet sich durch großartige marokkanische Couscousgerichte und Tagines (würzige Eintöpfe aus dem Tontopf), pastillas (pikant gefüllte Teigtaschen) und einen etwas übertriebenen Service aus. Empfehlenswert: die gemischte Mezze-Platte (klein/groß 6,95/11,95 £). Alkohol wird serviert oder kann selbst mitgebracht werden (keine Entkorkungsgebühr).

Zurück zum Anfang des Kapitels
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EARL OF LONSDALE      PUB

Karte offline Google Maps (277–281 Portobello Rd W11; [image: ]Notting Hill Gate oder Westbourne Park) Das Earl liegt zwar mitten am Portobello Road Market, ist aber tagsüber geruhsam. Hier verkehrt dann eine Mischung aus alten Matronen und jungen Hipsters in den wieder eingeführten Nischen. Es gibt Ales von Samuel Smith und ein phantastisches Hinterzimmer mit Sofas, Polsterbänken und Kamin – und einen jüngst vergrößerten Biergarten.

BEACH BLANKET BABYLON      BAR

Karte offline Google Maps (www.beachblanket.co.uk; 45 Ledbury Rd W11; [image: ]Notting Hill Gate) Die wahrlich fabelhafte Bar ganz in Barock und Rokoko ist der richtige Ort für eine ausschweifende Nacht. Hier verkehren auch gerne die Prinzen William und Harry und die betuchte Szene der noblen Stadtteile. Eine dicke Brieftasche und todschicke Kleidung sind nötig.

NOTTING HILL ARTS CLUB      CLUB

Karte offline Google Maps (www.nottinghillartsclub.com; 21 Notting Hill Gate W11; [image: ]Notting Hill Gate) London wäre einfach nicht London ohne Clubs wie den NHAC. Der kleine Kellerclub pflegt die Underground-Musikszene und wird von musikalisch neugierigen und experimentellen Leuten besucht. Die berühmte monatliche Yo-Yo-Nacht am Donnerstag, wo sich die Sängerin Lily Allen und der Produzent Mark Ronson begegneten, ist einer der besten Abende für R&B, ’80er-Boogies, Hip-Hop, Reggae und diverse Livemusik.


UFERLOKALE

West London bietet mit den Kanälen und der Themse einige stimmungsvolle Lokale am Wasser.

Dove Google Maps (Karte; 19 Upper Mall W6; [image: ]Hammersmith oder Ravenscourt Park) Das Dove, ein Kaffeehaus und Pub aus dem 17. Jh., ist für viele Dinge berühmt, u. a. war es 1989 im Guinness-Buch der Rekorde, weil es die kleinste Bar in England hat (es gibt aber Ausweichmöglichkeiten, nämlich die Terrasse, die Lounge und einen Wintergarten). Es war Graham Greenes Stammkneipe, auch Hemingway trank hier, und William Morris lebte nebenan. Vom reizvollen Innenraum mit dunklem Holz gibt es einen zauberhaften Blick auf den Fluss, aber wenn die Sonne scheint, geht der Kampf um die Gartenplätze los.

Waterway Google Maps (Karte; www.thewaterway.co.uk; 54 Formosa St W9; [image: ]12–1 Uhr; [image: ]Warwick Ave) Kaum jemand kommt wegen der Ale- und Bierauswahl oder wegen dem überteuerten Essen hierher, sondern wegen der Lage direkt am Grand Union Canal in Little Venice. Schwer vorzustellen, dass es einen schöneren Ort für einen verbummelten Wochenendnachmittag gibt.

Old Ship (außerhalb der Karte; 25 Upper Mall W6; [image: ]Hammersmith oder Ravens-court Park) In das geruhsame Pub am Uferweg kehren gerne Familien und Paare auf ihrem Wochenendspaziergang an der Themse ein. Es blickt südwärts über die sanfte Flussbiegung nach Putney und ist auch unter der Woche beliebt, besonders im Frühjahr und Sommer, wenn die Leute am Ufer, auf der Terrasse und dem Balkon im 1. Stock essen können.

Grand Union Google Maps (Karte; www.grandunionlondon.co.uk; 45 Woodfield Rd W9; [image: ]Westbourne Park) Mit genau der richtigen Mischung aus feinem Gastropub, zünftiger Kneipe und einer großartigen Lage am Grand Union Canal mit Uferterrasse ist das Pub ideal, um ein paar Pints auf dem Hin- oder Rückweg vom Portobello Road Market zu genießen.



Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] KENSINGTON ROOF GARDENS      CLUB

Karte (www.roofgardens.virgin.com; 99 Kensington High St W8; [image: ]Kensington High St) Hoch über der Kensington High Street verbirgt sich auf dem Dach eines unscheinbaren Gebäudes einer der hinreißendsten Treffpunkte Londons – ein Club mit einem 0,6 ha großen Garten. Es sind eigentlich drei verschiedene Gärten: der umwerfend schöne spanische Garten nach dem Vorbild der Alhambra in Granada, der Tudorgarten mit Ecken und Nischen und duftenden Blumen sowie der Waldgarten mit alten Bäumen und vier Flamingos.

Die Gärten sind nur von Mai bis September geöffnet und haben jeweils ihre eigene Bar. Oft spielen dort auch Bands. Der eigentliche Club befindet sich im Innenraum (ganzjährig geöffnet), wo junge Schickis zu kommerzieller Tanzmusik bis in den frühen Morgen abtanzen.

Die ganze Pracht kostet aber: Der Eintritt beträgt 25 £, man muss sich vorher auf einer Gästeliste eintragen lassen und die Getränke kosten jeweils 10 £. Es ist dennoch ein einmaliges Erlebnis. Eintritt ist in der Derry Street. Edles Outfit wird erwartet.

WINDSOR CASTLE      PUB

Karte offline Google Maps (www.thewindsorcastlekensington.co.uk; 114 Campden Hill Rd W8; [image: ]Notting Hill Gate) Ein wunderbares, relativ abgelegenes Pub zwischen Notting Hill und Kensington High Street mit Geschichte, Nischen und Charme im Überfluss. Die historischen Räume, das (im Winter) prasselnde Kaminfeuer, der (im Sommer) reizvolle Biergarten und die (fast immer) freundlichen Stammgäste lohnen die Suche.

CHURCHILL ARMS      PUB

Karte offline Google Maps (119 Kensington Church St W8; [image: ]Notting Hill Gate) Das Churchill Arms ist nicht zu übersehen – mit seinen üppigen Hängegeranien und flatternden Union Jacks ist es in der Kensington Church Street ein einzigartiger Anblick. Das Pub ist bekannt für seine Winston-Memorabilien und unzähligen Kinkerlitzchen an den Wänden. Es ist sowohl bei Anwohnern als auch Touristen beliebt. Im Wintergarten werden seit zwei Jahrzehnten exzellente thailändische Gerichte serviert (Hauptgerichte 6–10 £).
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[image: ] TROUBADOUR      BAR

Karte (www.troubadour.co.uk; 265 Old Brompton Rd SW5; [image: ]9–24 Uhr; [image: ]Earl’s Court) Bob Dylan und John Lennon sind hier schon aufgetreten, und die freundliche Café-Bar ist nach Jahrzehnten immer noch ein wunderbar relaxter Szenetreff. An den meisten Abenden gibt es Livemusik (Folk, Blues) und im Sommer einen netten Garten. Das Troubadour betreibt außerdem einen Club und nebenan ein Weingeschäft – die Weinauswahl ist überwältigend.

ATLAS      PUB

Karte offline Google Maps (www.theatlaspub.co.uk; 16 Seagrave Rd SW6; [image: ]West Brompton) Das gemütliche viktorianische Pub lockt mit seinen Real Ales, dem exzellenten Essen und einem hübschen Hof jüngere Anwohner an. Die Speisekarte bietet überwiegend mediterran angehauchte Speisen (Hauptgerichte 8–15 £).

Zurück zum Anfang des Kapitels
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GREEN ROOM      BAR

Karte offline Google Maps (www.greenroom-london.co.uk; 45a Goldhawk Rd W12; [image: ]Mo–Fr 17–23.30, Sa & So 12–23.30 Uhr; [image: ]Goldhawk Rd oder Shepherd’s Bush) Die hallengroße Bar, ursprünglich eine Milchabfüllungsfabrik, bietet mal was anderes in Shepherd’s Bush, nämlich regelmäßige Livemusik (von Jazz bis DJs), sechs amerikanische Billardtische und eine Küche, die saftige Burger brutzelt.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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PRINCE ALFRED      PUB

Karte offline Google Maps (5a Formosa St W9; [image: ]Warwick Ave) Pubs könnten wirklich nicht reizender sein als dieses hier. Die halbkreisförmige Bar ist unterteilt in fünf tolle Nischen, jede mit eigener taillenhoher Tür – ursprünglich in viktorianischer Zeit dazu geschaffen, um Klassen und Geschlechter zu trennen. Das Pub ist immer vollgepackt mit treuen Anwohnern, von denen auch viele oben im wunderbaren Formosa Dining Room essen.

WARRINGTON      PUB

Karte offline Google Maps (93 Warrington Cres W9; [image: ]War-wick Ave oder Maida Vale) Das ehemalige Hotel und Bordell ist heute ein verschnörkeltes Jugendstilpub mit viel Charakter. Die große Kneipenbar wird von einem halbrunden Tresen aus geschnitztem Mahagoni mit Marmorplatte und einem riesigen Buntglasfenster von Tiffany dominiert und serviert vier Sorten von Real Ale. Straßentische gibt es ebenfalls.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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O2 SHEPHERD’S BUSH EMPIRE      KONZERTHALLE

Karte offline Google Maps (www.o2shepherdsbushempire.co.uk; Shepherd’s Bush Green W12; [image: ]Shepherd’s Bush) Topmusiker (wie PJ Harvey oder Antony and the Johnsons) treten in diesem mittelgroßen Konzertraum auf (2000 Plätze) und es ist immer etwas Interessantes los. Nachteil ist, dass der Saal nicht abgeschrägt ist. Wer also nicht groß ist und hinten steht, sieht nur wenig – die Ausgabe für die Galerie lohnt sich.

BUSH THEATRE      THEATER

Karte offline Google Maps (www.bushtheatre.co.uk; 7 Uxbridge Rd W12; [image: ]Shepherd’s Bush) Das West Londoner Theater ist bekannt für die Förderung junger Talente. Der Erfolg der letzten drei Jahrzehnte – es ist jüngst in größere Räumlichkeiten gezogen, um das reichhaltige Programmangebot unterzubringen – beruht auf überzeugenden Bühnenautoren wie Jonathan Harvey, Conor McPherson, Stephen Poliakoff und Mark Ravenhill.

OPERA HOLLAND PARK      OPER

Karte offline Google Maps (www.operahollandpark.com; Holland Park W8; [image: ]High St Kensington) Hier geht es höchst englisch zu: Picknick auf dem Rasen, Oper auf der Bühne und schrecklich vornehmes Ambiente. Unter dem Zeltdach mit 800 Plätzen, das jeden Sommer für die neunwöchige Saison mitten im Holland Park errichtet wird, genießen die Zuschauer eine Mischung aus Publikumslieblingen und selten gespielten (sogar unbekannten) Werken.

RIVERSIDE STUDIOS      KULTURBÜHNE

Karte offline Google Maps (www.riversidestudios.co.uk; Crisp Rd W6; [image: ]Hammersmith) In dem ehemaligen Film- und Fernsehstudio, in dem einst Klassiker wie Doctor Who gedreht wurden, findet heute eine bunte Mischung von Aufführungen statt, von Zirkus über Theater bis Comedy. Zudem dient es auch als Programmkino.


ALTERNATIVE KINOS

Kinofreunde werden von den eigenwilligen Lichtspielhäusern West Londons hingerissen sein. Diskussionsabende mit Regisseuren, Sofas, alkoholische Getränke und noch viel mehr – so sollte Kino sein. Die Tickets sind etwas teurer als in den üblichen Kinos, aber ihr Geld wert.

Electric Cinema (Karte; www.electriccinema.co.uk; 191 Portobello Rd W1; [image: ]Ladbroke Grove oder Notting Hill Gate) Das Electric ist das älteste Kino Großbritanniens und wurde im Saal mit luxuriösen Ledersesseln, Fußbänken, Tischen für Essen und Getränke sowie nebenan mit der noblen Electric Brasserie aufgemotzt.

Gate Picturehouse Google Maps (Karte; www.picturehouses.co.uk; 87 Notting Hill Gate W1; [image: ]Notting Hill Gate) Der einzige Vorführraum des Gate besitzt die zauberhafteste Art-déco-Kinoeinrichtung Londons. Trotz des retro-kitschigen Namens pflegt es ein ernstzunehmendes Programm. Es gibt Diskussionsveranstaltungen mit Regisseuren und Liveübertragungen vom berühmten Glyndebourne-Opernfestival.

Coronet (Karte; www.coronet.org; 103 Notting Hill Gate W8; [image: ]Notting Hill Gate) Hier mampfte im Film Notting Hill ein liebeskranker Hugh Grant Popcorn, während er Julia Roberts auf der Leinwand anschaute. Der wunderbare edwardianische Vorführraum samt einer hinreißenden Galerie und sogar Logen erinnert an die Glanzzeiten des Kinos, als es noch kein Problem war, bei jeder Vorstellung 400 Sitze zu füllen.



EARL’S COURT EXHIBITION CENTRE      SPORTVERANSTALTUNGEN

Karte offline Google Maps (www.eco.co.uk; Warwick Rd SW5; [image: ]Earl’s Court) In dieser Mehrzweckhalle finden die unterschiedlichsten Veranstaltungen statt, von Sportveranstaltungen über Fachmessen bis zu Konzerten. 2012 werden hier die Volleyball-Wettkämpfe der Olympischen Spiele ausgetragen.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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BOOKS FOR COOKS      BÜCHER

Karte offline Google Maps (www.booksforcooks.com; 4 Blenheim Cres W11; [image: ]Di–Sa 10–18 Uhr; [image: ]Ladbroke Grove) Hier werden all die Kochbücher von berühmten und unbekannten Köchen verkauft – ideal für abenteuerlustige Köche oder für jene, die nach „exotischen“ Kochbüchern suchen. Das Café hat eine Testküche, in der mittags und nachmittags Rezepte probiert werden können.

RELLIK      VINTAGE

Karte offline Google Maps (www.relliklondon.co.uk; 8 Golborne Rd W10; [image: ]Westbourne Park) Das Rellick befindet sich zu Füßen eines der berüchtigtsten Wohnsilos Londons – des grässlichen, aber denkmalgeschützten Trellick Tower – ist aber ein höchst beliebter Retroladen für Modebewusste. Hier gibt es Klamotten aus den 1920er- bis 1980er-Jahren, und es kann beim Stöbern in all dem Tand durchaus passieren, eine Jacke von Yves Saint-Laurent, ein Kostüm von Chloé oder ein Kleid von Ossie Clark zu entdecken. Eine wahre Schatzkammer für Kenner.


SHEPHERD’S BUSH MARKET
Google Maps

Der Obst- und Gemüsemarkt (Karte; [image: ]Mo–Mi, Fr & Sa 9.30–17, Do bis 13 Uhr) erstreckt sich unterhalb der Hammersmith & City Line und der Circle Line zwischen den U-Bahn-Stationen Goldhawk Road und Shepherd’s Bush. Er ist beliebt bei den afrikanischen und afrokaribischen Anwohnern und bietet daher massenhaft Mangos, Passionsfrüchte, Okra, Kochbananen, Süßkartoffeln und andere exotische Produkte.




SPICE SHOP      ESSEN

Karte offline Google Maps (www.thespiceshop.co.uk; 1 Blenheim Cres W11; [image: ]Ladbroke Grove) Der Geruch aus dem Spice Shop sagt schon alles: Es ist eine Schatzkammer exotischer Gewürze, von ordinärem Currypulver und Kräutern bis zu sehr viel selteneren Gewürzen und fertigen Mischungen (für Fajitas, karibischen jerk, kreolischen cajun usw.).


WESTFIELD SHOPPING CENTRE

Das gigantische Shoppingmekka ist Londons führendes Einkaufszentrum, für das die Bauherren an nichts gespart haben. Neben den über 300 Läden (der üblichen Ketten) bietet Westfield Google Maps (Karte; http://uk.westfield.com/london; [image: ]Mo–Mi 10–21, Do & Fr bis 22, Sa 9–21, So 12–18 Uhr) zahllose Restaurants (ebenfalls alle zu Ketten gehörend), Bars, ein Kino und regelmäßige Events, von Modeschauen bis zu Buchsignierungen. Es ist groß, pompös und wird von den Londonern geliebt.

Was es von anderen normalen Ein-kaufszentren unterscheidet, ist vielleicht The Village, eine Passage, die Designer- und Haute-Couture-Läden wie Louis Vuitton, Jimmy Choo, Prada und Tiffany & Co. vorbehalten ist.



CERAMICA BLUE      HAUSHALTSWAREN

Karte offline Google Maps (www.ceramicablue.co.uk; 10 Blenheim Cres W11; [image: ]Ladbroke Grove) Ein wunderbarer Laden für originelles und schönes Geschirr, das aus über einem Dutzend Ländern importiert wurde. Es gibt japanische Teeschalen mit Eierschalenglasur, Servierteller mit Ethno-Mustern aus Südafrika, tolle Tischdecken aus der Provençe und vieles mehr.

RETRO WOMAN      VINTAGE

Karte offline Google Maps (20 Pembridge Rd W11; [image: ]Notting Hill Gate) Retro Woman ist eigentlich mehr Secondhand als Vintage, aber sehr populär. Der Laden hat ganze Regale voller gebrauchter Mode sowie eine riesige Auswahl an Schuhen.

RETRO MAN      VINTAGE

Karte offline Google Maps (34 Pembridge Rd W11; [image: ]Notting Hill Gate) Gehört zu Retro Woman, hat aber Sachen für den modebewussten Mann, wie Hemden, Krawatten, Filzhüte und Hosen aus vergangenen Zeiten.

ORSINI      VINTAGE

Karte offline Google Maps (76 Earl’s Court Rd W8; [image: ]Earl’s Court) Orsini ist klein, wunderschön und freundlich und einer der besten Läden für Vintage-Designerkleidung. Es liegt etwas abseits, lohnt aber die Mühe, wenn etwas Besonderes gewünscht wird. Änderungen werden im Laden vorgenommen.

AL SAQI      BÜCHER

Karte offline Google Maps (www.alsaqibookshop.com; 26 Westbourne Grove W2; [image: ]Bayswater) Der Laden in einem schönen Gebäude mit einem Dutzend Büsten obenauf spezialisiert sich auf englischsprachige Bücher über die arabische Welt und den Islam, darunter auch die Bücher, die er selbst publiziert.

ROUGH TRADE      MUSIK

Karte offline Google Maps (130 Talbot Rd W11; [image: ]Ladbroke Grove) Der Laden des gleichnamigen Punk-Labels ist mit seinen Underground-, Alternativ- und Vintage-Raritäten noch immer ein Paradies für Vinyljunkies, die feuchte Augen kriegen, wenn sie an die Zeit vor den CDs (werden auch verkauft) und MP3-Playern denken.
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PORCHESTER SPA      WELLNESS

Karte offline Google Maps (Porchester Centre, Queensway W2; Eintritt 24 £; [image: ]10–22 Uhr; [image: ]Bayswater oder Royal Oak) Das Porchester in einem prächtigen Art-déco-Gebäude ist ungewöhnlich, weil es ein schlichtes Spa ist, das vom Westminster Council betrieben wird. Es wird überwiegend von Anwohnern genutzt, die entspannen und die Wellnessangebote nutzen wollen (den 30 m langen Swimmingpool, die finnische Sauna, zwei Dampfbäder, drei türkische Bäder und ein riesiges Tauchbecken). Es werden viele erschwingliche Behandlungen geboten, wie Massagen und diverse Körperpflege-und Schönheitsbehandlungen für Männer und Frauen.

Dienstag, Donnerstag und Freitag sowie sonntags von 10 bis 16 Uhr ist nur für Frauen reserviert, Montag, Mittwoch und Samstag nur für Männer. Paare sind sonntags von 16 bis 22 Uhr willkommen.

K SPA      WELLNESS

Karte offline Google Maps (www.k-west.co.uk; Richmond Way W12; [image: ]Shepherd’s Bush) Hier gibt es Wellness pur, samt Kerzen und Zen-Musik. Das K Spa ist ein wichtiger Teil des Hotels K West und bietet eine breite Palette an Wellnesseinrichtungen wie Hydrotherapiepool, Eukalyptusdampfraum, Sauna und sogar einen Schneeraum. Die Liste der angebotenen Behandlungen ist ellenlang.
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Details s. Karten, Karte, und Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Den Blick über London schweifen lassen – zu Füßen der Statue von General Wolfe im Greenwich Park neben dem Royal Observatory.

[image: ] Naschen und stöbern an den Ständen und in interessanten Geschäften auf dem Greenwich Market.

[image: ] Jede Menge Aha-Erlebnisse in den Meeresausstellungen des hervorragenden National Maritime Museum Google Maps in Greenwich.

[image: ] Eine Besichtigung der bunt gemischten Sammlung des Horniman Museum mit anschließendem Spaziergang durch die herrlichen Gärten.

[image: ] Stöbern, kaufen, probieren und essen im spaßig-flippigen Brixton Village Google Maps.


Rundgang durch Greenwich & South London

Es gibt immer noch eine klare Trennung zwischen Nord- und Südlondon. Aber immer mehr Nordlondoner lernen die günstigeren Immobilienpreise, die Grünanlagen und das ruhigere Leben in South London zu schätzen. Das malerische Greenwich (grän-itsch) hat viele prächtige Gebäude, hübsche Parks und hervorragende Museen zu bieten. Auch die Wettkämpfe der Olympischen Spiele 2012 in South London werden viele Gäste in diese Gegend ziehen. Greenwich gehört mit seinem Royal Observatory und dem National Maritime Museum zu den Highlights eines Londonbesuchs. Wer auch eine Flussfahrt zur Thames Barrier mit Ausblick aufs umwerfende O2 plant, sollte einen ganzen Tag einkalkulieren.

Etwas Zeit sollte man sich auch für das hippe und kreative Brixton nehmen, und auch Clapham mit seinen feinen Restaurants und Bars ist einen Besuch wert. In Battersea wartet ein wundervoller Park und in Lambeth der Bischofssitz der Church of England sowie eines der schönsten Museen Londons. Ein Besuch der exzellenten Galerien und Museen in Dulwich und Forest Hill rundet man am besten mit einem Pint im zauberhaften Dulwich Village ab. Eltham lockt dagegen mit einem Art-déco-Palast und einem Tudorschloss aus dem 14. Jh.

Lokalkolorit

[image: ] Pubs Das unwiderstehliche Effra, ein typischer Brixtoner Pub, verbindet viktorianische Pracht mit afro-karibischem Flair.

[image: ] Livemusik & Clubs In den Clubs Plan B Klicken Sie hier und Dogstar in Brixton drängeln sich die Londoner Nachtschwärmer.

[image: ] Shoppen Das bei Künstlern angesagte Brixton Village hat sich zu einem pulsierenden und vielschichtigen Hotspot entwickelt. Die Secondhand-Läden in Greenwich sind billiger als im West End.

Anfahrt

[image: ] U-Bahn, DLR & Zug Greenwich ist einfach von der DLR-Station Cutty Sark zu erreichen; schneller geht es vom Zentrum aus mit einem der Züge von Charing Cross oder London Bridge zum Bahnhof Greenwich.

[image: ] Zu Fuß Wer von den Docklands nach Greenwich will, kann zu Fuß durch den Themse-Tunnel laufen Klicken Sie hier.

[image: ] Bus Von Greenwich fahren die Busse 177 oder 180 zur Thames Barrier. In Forest Hill fährt der P4 zum Horniman Museum und zur Dulwich Picture Gallery.

[image: ] Schiff Die Thames-Clipper-Boote Klicken Sie hier legen am London Eye Millennium Pier ab und fahren nach Greenwich und Woolwich Arsenal.


Top-Tipp

Im Oktober darf jeder die zahlreichen heruntergefallenen Esskastanien im Greenwich Park aufsammeln. (Es ist erlaubt, sie vom Boden aufzulesen, aber verboten, sie von den Bäumen zu schütteln!) Eine etwas andere Art, von Greenwich zu den Docklands zu gelangen, ist der Fußgängertunnel unter der Themse.

[image: ] Gut essen

[image: ] Franco Manca

[image: ] Chez Bruce

[image: ] Honest Burgers

[image: ] Nevada Street Deli

[image: ] Old Brewery

[image: ] Trinity


Mehr dazu Klicken Sie hier

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] Greenwich Union

[image: ] Draft House

[image: ] Cutty Sark Tavern

[image: ] Effra

[image: ] Old Brewery


Mehr dazu Klicken Sie hier

[image: ] Die besten Führungen

[image: ] National Maritime Museum

[image: ] Ranger’s House (Wernher Collection)

[image: ] Imperial War Museum

[image: ] Horniman Museum

[image: ] Dulwich Picture Gallery

[image: ] Astronomy Centre im Royal Observatory


Mehr dazu Klicken Sie hier
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[image: ]HIGHLIGHTS
ROYAL OBSERVATORY & GREENWICH PARK


Das Royal Observatory gehört zum National Maritime Museum und widmet sich der Meeres- und Sternenkunde. Es liegt im Greenwich Park, dem ältesten königlichen Park Londons, und ist ein Besuchermagnet. Der Nullmeridian verläuft genau über dem Grundstück des Observatoriums. Er wurde 1884 recht willkürlich festgelegt und teilt seither die Erde in eine östliche und westliche Hemisphäre. Das Observatorium liegt auf einem Hügel im 73 ha großen Greenwich Park, der mit fabelhaften Aussichten aufwartet.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Meridian Courtyard

[image: ] Flamsteed House

[image: ] Astronomy Centre

[image: ] Ausblick von der Statue des General Wolfe

[image: ] Kunstsammlung im Ranger’s House
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[image: ] Royal Observatory

[image: ] Karte

[image: ] [image: ]8858 4422

[image: ] www.nmm.ac.uk/places/royal-observatory

[image: ] Greenwich Park, Blackheath Ave SE10

[image: ] Erw./Kind unter 16 J. 10 £/frei, Astronomy Centre frei

[image: ] [image: ]10–17 Uhr

[image: ] [image: ]Greenwich oder DLR Cutty Sark




Royal Observatory
Google Maps

Nach einem ambitionierten, 15 Mio. £ teuren Umbau ist das exzellente Royal Observatory in zwei Bereiche unterteilt.

Flamsteed House & Meridian Courtyard

Für die Attraktionen im nördlichen Bereich, wo die Zeitmessung im Mittelpunkt steht, müssen Besucher neuerdings Eintritt bezahlen. Charles II. gab 1675 den Bau des von Christopher Wren entworfenen Flamsteed House in Auftrag. Es war das ursprüngliche Observatoriumsgebäude und wurde auf den Fundamenten von Greenwich Castle errichtet. In seinem prachtvollen Octagon Room sind einige Zeitmesser ausgestellt und die spannenden Galerien widmen sich dem Phänomen der Zeit und den Längengraden.

Auf dem Meridian Courtyard vor dem Flamsteed House wird unser Planet in eine Ost- und eine Westhälfte geteilt. Besucher können von einer Hemisphäre in die andere hopsen. Täglich um 13 Uhr fällt die rote Zeitkugel auf dem Dach des Royal Observatory nach unten, wie schon seit 1833.

Astronomy Centre & Peter Harrison Planetarium

Im südlichen Bereich des Geländes befindet sich das informative und kostenlose Astronomy Centre, wo Besucher das älteste Objekt berühren können, das je auf der Erde gefunden wurde: einen Teil des 4,5 Mrd. Jahre alten Gibeon-Meteoriten. Weitere spannende Exponate sind u. a. ein mechanisches Modell des Sonnensystems von 1780, astronomische Dokumente und eine Erstausgabe von Newtons Principia Mathematica. Außerdem kann man ein Bild der Milchstraße in verschiedenen Wellenlängen betrachten. Wer noch mehr Sterne gucken möchte, kann sich im Laden ein Skyhawk-Teleskop besorgen.

Auch Londons einziges Planetarium ist hier zu finden, das hochmoderne Peter Harrison Planetarium Google Maps ([image: ]8312 8565; www.nmm.ac.uk/astronomy; Erw./Kind 6,50/4,50 £; [image: ]Vorführungen stündl. Mo–Fr 12.45–15.45, Sa & So 11–16.15 Uhr).

Greenwich Park
Google Maps

Der 73 ha große Park (Karte; [image: ]8858 2608; www.royalparks.gov.uk;[image: ]Sonnenauf- bis -untergang, Autos ab 7 Uhr; [image: ]Greenwich oder Maze Hill, DLR Cutty Sark), Austragungsort der olympischen Reiterwettkämpfe 2012, gehört zu den schönsten Grünanlagen Londons. Er bietet einen Rosengarten, malerische Spazierwege und tolle Ausblicke vom Hügel an der Statue des General Wolfe Google Maps. Er ist der älteste der königlichen Parks, und einige Bereiche wurden vom Landschaftsarchitekten André Le Nôtre gestaltet, der für den Sonnenkönig Ludwig XIV. die Palastgärten in Versailles entworfen hatte. Der Park birgt zahlreiche historische Sehenswürdigkeiten, z. B. ein Teehaus nahe dem Royal Observatory, ein Café hinter dem National Maritime Museum, einen Wildpark, Tennisplätze im Südwesten und einen See für Bootsfahrten nahe dem Queen’s House.

Ranger’s House (Wernher Collection)

In der eleganten georgianischen Villa (Karte; [image: ]8853 0035; www.english-heritage.org.uk; Greenwich Park, Chesterfield Walk SE10; Erw./Kind 6,30/3,80 £; [image: ]Führungen Anfang April–Sept. Mo–Mi 11.30 & 14.30, So 11–17 Uhr) von 1723 lebten einst die Parkaufseher. Heute ist hier eine Sammlung von 700 Kunstwerken (mittelalterliche und Renaissancegemälde, Porzellan, Tafelsilber und Wandteppiche) zu sehen, die der aus Deutschland stammende Julius Wernher (1850–1912) zusammengetragen hat. Er machte im 19. Jh. mit Diamantenminen in Südafrika ein Vermögen. Die Sammlung mit Schmuck aus der Zeit der Spanischen Renaissance ist die beste Europas, der Rosengarten vor dem Haus unbeschreiblich.

ANSCHLAGSZIEL

Am 15. Februar 1894 wurde das Royal Observatory völlig überraschend zum Ziel eines Bombenanschlags. Der Bomber – ein 26-jähriger französischer Anarchist namens Martial Bourdin – verlor in dem missglückten Anschlag seine linke Hand und erlag kurz darauf seinen Verletzungen. Warum er das Royal Observatory als Anschlagsziel wählte, ist völlig unklar, aber immerhin wurde es nicht beschädigt. Das Attentat inspirierte Joseph Conrad später zu seinem Roman Der Geheimagent.

Der Greenwich Meridian wurde 1884 während der Internationalen Meridiankonferenz in Washington D.C. festgelegt. Greenwich wurde somit zum weltweit gültigen Nullmeridian und zur Bezugsgröße für die Zeitrechnung. Die vielen anderen Meridiane, die bis dahin in Gebrauch waren, wurden dadurch hinfällig. Die USA hatten bereits zuvor die Greenwich Mean Time als Grundlage für die Berechnung ihrer eigenen Zeitzonen gewählt und unterstützten die Entscheidung. Auch navigierte fast der gesamte Welthandel schon mit Seekarten, die Greenwich als Nullmeridian nutzten.




[image: ]HIGHLIGHTS
OLD ROYAL NAVAL COLLEGE
Google Maps


Als Christopher Wren 1692 von Wilhelm III. und seiner Gemahlin Maria beauftragt wurde, hier ein Marinekrankenhaus zu bauen, entwarf er zwei separate Gebäudehälften, um die Blickachse zwischen Fluss und dem Meisterwerk Inigo Jones’, dem Queen’s House Google Maps, zu bewahren. Das Krankenhaus steht an der Stelle des Old Palace of Placentia, in dem Heinrich VIII. 1491 geboren wurde. Ursprünglich war es für die Soldaten gedacht, die in der siegreichen Schlacht gegen die Franzosen bei La Hogue verwundet worden waren. 1869 wurde das Gebäude zu einer Marineakademie umfunktioniert. Heute ist es Sitz der University of Greenwich und des Trinity College of Music. Zwei Räume sind für die Öffentlichkeit zugänglich.


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Painted Hall

[image: ] Nelson Room

[image: ] Kapelle
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[image: ] www.oldroyalnavalcollege.org
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[image: ] [image: ]Greenwich oder DLR Cutty Sark



Painted Hall
Google Maps

Die Painted Hall ([image: ]10–17 Uhr), der ehemalige Speiseraum der Seeleute im King William Building, gehört zu den schönsten Bankettsälen Europas. Sie ist mit dekorativen Wandbildern im Stil des „allegorischen Barock“ von James Thornhill ausstaffiert, der auch für die Malereien in der Kuppel der St. Paul’s Cathedral verantwortlich ist. Das prachtvolle Deckengemälde in der Lower Hall zeigt Wilhelm und Maria umgeben von Symbolen der Tugend. Zu Füßen Wilhelms kriecht der besiegte französische König Ludwig XIV. mit aufgerollter Fahne in der Hand. Oben, in der Upper Hall, ist an der westlichen Wand Georg I. mit seiner Familie zu sehen. Kinder können hier auf „Safari“ gehen und über 180 Kreaturen in Thornhills Bildern entdecken.

Hinter der Upper Hall liegt der Nelson Room Google Maps, der ursprünglich von Nicholas Hawksmoor entworfen wurde. Im Januar 1806 wurde die zur Einbalsamierung in Weinbrand getränkte Leiche des großen Marinehelden vor seiner Beerdigung in der St. Paul’s Cathedral feierlich hier aufgebahrt. Heute enthält der Raum eine Gipsreplik der Statue, die auf der Nelsonsäule auf dem Trafalgar Square steht, sowie weitere Erinnerungsstücke, u. a. jede Menge Krankenhausbesteck.

Eine 90-minütige Führung ([image: ]8269 4791; Erw./Kind 5 £/frei; [image: ]Touren 11.30 & 14 Uhr) führt von der Painted Hall in Bereiche, die normalerweise nicht für die Öffentlichkeit zugänglich sind: die jakobinischen Gewölbe des Palace of Placentia und die 140 Jahre alte viktorianische Bowlingbahn mit riesigen handgeschnitzten Bowlingkugeln und Kegeln aus Holz.

Kapelle

Die schöne Kapelle ([image: ]Mo–Sa 10–17, So 12.30–17 Uhr) im Queen Mary Building ist mit griechisch-antiken Bildern und Seefahrer-Motiven im Rokoko-Stil bemalt, überwiegend in Türkis, Gold und Beige. Die Ostseite der Kapelle wird vom Gemälde Die Rettung des hl. Paulus nach dem Schiffbruch vor Malta des amerikanischen Künstlers Benjamin West aus dem 18. Jh. dominiert. Am ersten Sonntag des Monats findet um 15 Uhr ein kostenloses 50-minütiges Orgelkonzert statt, sonntags um 11 Uhr gibt’s eine von Gesang begleitete Messe.

Discover Greenwich
Google Maps

Die neue und etwas langweilige Ausstellung Discover Greenwich (The Pepys Bldg, King William Walk; [image: ]10–17 Uhr; Eintritt frei) beleuchtet mithilfe von Modellen und interaktiven, hauptsächlich für Kinder gedachten Exponaten die Geschichte von Greenwich. Auch eine Touristeninformation ist vorhanden. Stärken kann man sich nebenan in der Old Brewery.



[image: ]HIGHLIGHTS
NATIONAL MARITIME MUSEUM



Das Museum widmet sich der langen und ereignisreichen Seefahrtsgeschichte Großbritanniens und zählt zu den Highlights in Greenwich. Durch den Anbau des Sammy Ofer Wing, der Ende 2011 eröffnete, ist das Museum um einiges größer geworden.

NICHT VERSÄUMEN
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Die Ausstellung ist thematisch gegliedert. Zu den Höhepunkten gehören die Miss Britain III von 1933 (das erste Boot, das auf offenem Gewässer 160 km/h erreichte), die 19 m lange goldene Staatsbarkasse, 1732 erbaut für Friedrich, Prinz von Wales, und die riesige Schiffsschraube auf Ebene 1. Das Museum zeigt außerdem den Uniformmantel, den Horatio Nelson, der größte Seefahrtsheld Großbritanniens, trug, als er erschossen wurde (inklusive originaler Kugel), und einen Nachbau des Rettungsboots James Caird, das der Forscher Ernest Shackleton und ein paar seiner Männer benutzten, nachdem die Endurance auf ihrer dramatischen Mission in die Antarktis gesunken war. Das restaurierte Buntglasfenster der Baltic Exchange, die 1992 von der IRA in die Luft gesprengt wurde, ist heute ein Denkmal für die Opfer des Ersten Weltkriegs.

Die Ausstellung Your Ocean auf Ebene 1 beleuchtet Wissenschaft, Geschichte, Zustand und Zukunft der Meere. Kinder können auf Ebene 2 in der Ausstellung „All Hands“ eine Kanone abfeuern oder auf dem Brückensimulator einen Tanker in den Hafen manövrieren. Führungen beginnen am Schiffspropeller um 12, 13 und 15 Uhr.





[image: ]HIGHLIGHTS
IMPERIAL WAR MUSEUM
Google Maps



Das spannende Museum mit den zwei einschüchternden 15-Zoll-Marinegeschützen vor dem Eingang ist im ehemaligen Bethlehem Royal Hospital (allgemein als „Bedlam“ bekannt) untergebracht. Das Museum konzentriert sich zwar hauptsächlich auf die Militäreinsätze britischer oder Commonwealth-Truppen im 20. Jh., der Begriff „Krieg“ wird dabei jedoch sehr weit gefasst. So kann man hier nicht nur das 1000cc-Motorrad von Lawrence von Arabien bewundern, sondern auch eine deutsche V2-Rakete, einen Sherman-Panzer und eine naturgetreue Nachbildung von Little Boy (der Atombombe, die in Hiroshima zum Einsatz kam).

NICHT VERSÄUMEN
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Die Trench Experience im Erdgeschoss entführt Besucher in die grauenhafte Realität der Somme-Front im Ersten Weltkrieg. Im Bereich der Blitz Experience kann man in einem nachgebauten Luftschutzraum aus dem Zweiten Weltkrieg einen Luftangriff über sich ergehen lassen und anschließend durch die verwüsteten Straßen des East End schlendern.

Die Abteilung Secret War im 1. Stock bietet einen faszinierenden Streifzug durch verschiedene Operationen des Geheimdienstes Secret Operations Executive (SOE). Zu sehen sind u. a. Gummisohlen, die wie Füße aussehen und unter den Stiefeln getragen wurden, um „Fußabdrücke“ auf feindlichen Stränden zu hinterlassen.

Die erschütterndsten Abteilungen sind die umfangreiche Holocaust Exhibition (für Kinder unter 14 Jahren nicht empfohlen) im 3. Stock und die schonungslose Ausstellung Crimes against Humanity (Verbrechen gegen die Menschlichkeit) im 2. Stock.





[image: ]HIGHLIGHTS
HORNIMAN MUSEUM



Die originelle Sammlung des Teehändlers Frederick John Horniman ist eine wahre Fundgrube. Den Besucher erwartet ein buntes Potpourri – mit einem riesigen ausgestopften Walross, dahingleitenden Quallen, einer grimmigen Kali-Statue aus Pappmaschee und einer umwerfenden Musikausstellung.

NICHT VERSÄUMEN
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Im Erdgeschoss und im 1. Stock erstreckt sich die Natural History Gallery mit Tierskeletten und eingelegten Exemplaren. Wenn die großartige Apostle Clock aus dem 19. Jh. 16 Uhr schlägt, kommen die Apostel heraus und marschieren an Jesus vorbei – nur Judas wendet sich von ihm ab. Ein Highlight für Kinder ist der Shop im Erdgeschoss und der Honigbienenstock im Nature Base.

Im unteren Parterre befinden sich die African Worlds Gallery und die Music Gallery mit Instrumenten, die von 3500 Jahre alten ägyptischen Rasseln und alten englischen Tasteninstrumenten bis hin zu indonesischen Gamelans und ghanaischen Trommeln reichen. Über Touchscreens kann man ihrem Klang lauschen und auf Videos wird gezeigt, wie sie im Herkunftsland gespielt werden. Das Aquarium (Erw./Kind 2/1 £) im Untergeschoss ist klein aber hochmodern. Das Café mit Tischen im traumhaften Wintergarten ist ein Genuss, ebenso wie der 6,5 ha große, prächtige Garten ([image: ]Mo–Sa 7.30 Uhr bis Sonnenuntergang, So ab 8 Uhr). Das Museum organisiert auch unterhaltsame Nachtaufenthalte im Horniman.





[image: ]HIGHLIGHTS
ELTHAM PALACE



Das Art-déco-Haus wurde zwischen 1933 und 1937 für den Textilhändler Stephen Courtauld und seine Frau Virginia erbaut. Das Paar muss wohl ebenso viel Geschmack wie Geld besessen haben – wie nicht nur die beeindruckende Eingangshalle mit Kuppel und riesigem rundem, geometrisch gemustertem Teppich oder der Speisesaal aus schwarzem Marmor mit Silberfoliendecke und der Kamin aus Wurzelholzfurnier beweisen. Zudem hielt es sich – recht modern für die damalige Zeit – einen Lemuren als Haustier. Der beheizte Käfig des verwöhnten (und boshaften) „Mah-jongg“ kann ebenfalls besichtigt werden. Von April bis Oktober werden einstündige Führungen (12,30 £ inkl. Eintritt; [image: ]11.30–14 Uhr) angeboten, müssen aber lange im Voraus gebucht werden.

NICHT VERSÄUMEN
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1305 wurde hier ein königlicher Palast errichtet, in dem eine Zeit lang der junge Heinrich VIII. lebte, bevor die Tudors nach Greenwich umzogen. Mit Ausnahme der restaurierten Great Medieval Hall ist von der königlichen Residenz nur wenig erhalten geblieben. Deren Balkengewölbe gilt als drittschönstes des Landes, nach jenen in der Westminster Hall und in Hampton Court. Im 8 ha großen Park befinden sich auch ein Steingarten und ein Burggraben mit intakter Brücke.




Zurück zum Anfang des Kapitels
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ROYAL OBSERVATORY

S. Klicken Sie hier

GREENWICH PARK

S. Klicken Sie hier

[image: ] QUEEN’S HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte ([image: ]8858 4422, Informationsansage 8312 6565; www.nmm.ac.uk/places/queens-house; Romney Rd SE10; [image: ]10–17 Uhr; [image: ]Greenwich oder DLR Cutty Sark; [image: ]) Das erste palladianische Gebäude des Architekten Inigo Jones nach seiner Rückkehr aus Italien wurde zunächst „House of Delight“ genannt. Es ist in der Tat viel bezaubernder als die Kunstsammlung im Inneren, obwohl sie einige Werke Turners, Holbeins, Hogarths und Gainsboroughs umfasst. Das Haus wurde ab 1616 für Anne von Dänemark, Gemahlin Jakobs I., gebaut, aber erst 1638 als neue Residenz von Karl. I und Henrietta Maria fertiggestellt. Die zeremonielle Great Hall bildet das Zentrum des Hauses. Der hübsche würfelförmige Raum ist mit einem kunstvoll gefliesten Boden von 1637 ausgestattet; die Decke schmückten ursprünglich neun Gemälde von Orazio Gentileschi. Die wunderschöne Wendeltreppe Tulip Staircase (benannt nach den Tulpen der schmiedeeisernen Balustrade; fotografieren ist leider nicht erlaubt) führt zu einer Galerie auf Ebene 2, in der Gemälde und Porträts mit Meeres- oder Seefahrtsmotiven aus der Kunstsammlung des National Maritime Museum zu sehen sind. Besonders schön ist das erstaunlich moderne Bild Sixty Degrees South von Herbert Barnard John Everett.

CUTTY SARK      SCHIFF

Karte offline Google Maps ([image: ]8858 2698; www.cuttysark.org.uk; Cutty Sark Gardens SE10; [image: ]Greenwich oder DLR Cutty Sark) Dieses Greenwicher Wahrzeichen, der letzte der großen Klipper, die im 19. Jh. zwischen China und England verkehrten, ist nach schweren Brandschäden ab Frühjahr 2012 wieder zu bewundern. Glücklicherweise war bei Ausbruch des Feuers gerade die Hälfte der Ausstattung und Gerätschaften des Schiffs (auch der Mast) für Konservierungsarbeiten entfernt worden.

FAN MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps (Fächermuseum; [image: ]8305 1441, 8858 7879; www.thefanmuseum.org.uk; 12 Crooms Hill SE10; Erw./Kind 4/3 £; [image: ]Di–Sa 11–17, So 12–17 Uhr; [image: ]Greenwich oder DLR Cutty Sark; [image: ]) Das einzige Museum der Welt, das sich ausschließlich Fächern widmet, zeigt eine wunderbare Sammlung von Exemplaren aus Elfenbein, Schildpatt, Pfauenfedern und gefaltetem Stoff, sowie kitschige batteriebetriebene Modelle und riesige walisische Zierfächer. Die Wechselausstellungen im 1. Stock sind oft sehenswert, und auf der Website gibt es Informationen zu Fächerworkshops. Das Museum in einem georgianischen Stadthaus aus dem 18. Jh. verfügt außerdem über einen japanischen Garten und eine Orangerie (halber/ganzer Nachmittagstee 5/6 £; [image: ]Di & So 15–17 Uhr) mit hübschen Trompe-l’Œil-Wandgemälden; zweimal wöchentlich wird hier nachmittags Tee serviert.

ST. ALFEGE CHURCH      KIRCHE

Karte offline Google Maps (www.st-alfege.org; Church St SE10; Eintritt frei; [image: ]Mo–Sa 10–16, So 13–16 Uhr; [image: ]Greenwich oder DLR Cutty Sark) Die Pfarrkirche, die Nicholas Hawksmoor 1714 entwarf, ersetzte ein Gebäude aus dem 12. Jh. Sie enthält ein restauriertes Wandgemälde von James Thornhill (der auch in der Painted Hall im Royal Naval College und in der St. Paul’s Cathedral tätig war), einen überwiegend holzgetäfelten Innenraum und eine faszinierende Orgeltastatur, die teilweise aus der Tudorzeit stammt und schon von Thomas Tallis bespielt wurde.

O2      KONZERTHALLE

Karte offline Google Maps ([image: ]8463 2000, Reservierungen 0844 856 0202; www.theo2.co.uk; Millennium Way SE10; [image: ]North Greenwich) Das 380 m breite, runde O2 kostete 750 Mio. £ und verschlingt weiterhin 5 Mio. £ pro Jahr für den Unterhalt – ein Fass ohne Boden. Doch in den letzten Jahren traten in der 23 000 Zuschauer fassenden O2 Arena Superstars wie Madonna, Prince, Justin Timberlake and Barbara Streisand auf, und das IndigO2 mit 2350 Sitzen wird als Bühne für Soul-, Pop- und Jazzbands genutzt. Große Ausstellungen (Tutenchamun und das Goldene Zeitalter der Pharaonen, Der Menschliche Körper) und Sportveranstaltungen fanden hier ebenfalls statt, und es gibt eine Menge Bars, Clubs und Restaurants. Während der Olympischen Spiele wird das O2 als North Greenwich Arena Austragungsort der Basketball- und Turnwettkämpfe sein.


ARCHITEKTUR IN GREENWICH

In Greenwich sind einige bemerkenswerte klassizistische Gebäude versammelt. Alle großen Architekten der Aufklärung haben sich hier verewigt, meist dank königlicher Unterstützung. Im frühen 17. Jh. erbaute Inigo Jones das Queen’s House, eines der ersten Renaissance-Wohnhäuser Englands, das heute noch steht. Karl II., der die Gegend besonders schätzte, beauftragte Sir Christopher Wren mit dem Bau des Royal Observatory und Teilen des Royal Naval College, das John Vanbrugh zu Beginn des 17. Jhs. fertigstellte.



BRITISH MUSIC EXPERIENCE      MUSEUM

([image: ]0844 847 1761; www.britishmusicexperience.com; Millennium Way SE10; Erw./Kind 15/12 £; [image: ]11–19.30 Uhr; [image: ]North Greenwich) Das Musikmuseum in der O2-„Blase“ beleuchtet die Geschichte der britischen Popmusik von 1945 bis heute. Gezeigt werden u. a. private Dinge von Stars: z. B. Paul Wellers speziell angefertigte Rickenbacker-330-Pop-Art-Gitarre, David Bowies „Thin white Duke“-Outfit vom Album Station to Station and Duffys Jacke, die auf dem Cover ihres Albums Rockferry zu sehen ist. Besucher können sich beim Gitarrensolo filmen oder Tanzeinlagen mit einem virtuellen Lehrer einstudieren. Anschließend steht man neben Hologrammen vor einem riesigen, enthusiastischen (gefilmten) Publikum.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Charlton & Woolwich

FIREPOWER (ROYAL ARTILLERY MUSEUM)      MUSEUM

([image: ]8855 7755; www.firepower.org.uk; Royal Arsenal, Woolwich SE18; Erw./Kind 5,30/2,50 £; [image: ]Mi–So 10.30–17 Uhr; DLR Woolwich Arsenal, [image: ]North Greenwich dann [image: ]161 oder 472, DLR Cutty Sark dann [image: ]177 oder 180) Es ist laut, Adrenalin liegt in der Luft und die Kids kriegen einfach nicht genug davon: Firepower ist eine explosive Ausstellung über die Entstehung der Waffentechnik. Während die History Gallery die Entwicklung der Geschütze vom Katapult bis zum Atomsprengkopf beleuchtet, versucht die rauchige Multimedia-Ausstellung Field of Fire in 15 bombastischen Minuten die Erfahrung von Artillerie-Schützen zu vermitteln, die in den Kriegen des 20. Jhs. ihr Leben riskierten. Die Gunnery Hall ist mit Waffen und Fahrzeugen aus dem 20. Jh. vollgepackt und bietet Gelegenheit, selbst ein paar Schüsse auf einem Schießstand abzufeuern oder in der Camo Zone einen ferngesteuerten Panzer zu lenken (je 1,50 £ oder 4,50 £ für alle vier Aktivitäten).


[image: ]

THAMES BARRIER

Das futuristisch anmutende Wehr soll London vor Überflutungen schützen und der ansteigende Meeresspiegel sowie immer häufigere Sturmfluten werden wohl in Zukunft dafür sorgen, dass London immer abhängiger von den Schutztoren wird. Das vor nunmehr drei Jahrzehnten fertiggestellte Wehr besteht aus zehn schwenkbaren Toren, die an neun Betonpfeilern befestigt sind, jeder so hoch wie ein fünfstöckiges Gebäude. Unter den silbernen Dächern steckt die Hebemechanik der Tore, die einmal im Monat gewartet wird. Die Barriere, die den Fluss im Windschatten eines riesigen Speicherhauses überspannt, bietet wahrhaftig einen surrealen Anblick.

Das Wehr ist für London eminent wichtig: Der Wasserspiegel ist pro Jahrhundert um ganze 60 cm gestiegen, während der Fluss selbst immer schmaler wurde. Hinzu kommt, dass der Südosten Englands einem geologischen Prozess namens „Isostasie“ ausgesetzt ist, der dafür sorgt, dass sich das Land um bis zu 2,1 mm pro Jahr absenkt. All diese Faktoren zusammen sorgen für ein höheres Flutrisiko in London.

Der normale Tidenhub der Themse ist relativ harmlos, auch wenn es etwa alle zwei Wochen eine etwas stärkere „Springflut“ gibt. Gefährlich wird es aber, wenn diese Springflut mit einer Sturmflut zusammenfällt, bei der große zusätzliche Wassermassen flussaufwärts gedrückt werden. Das Wehr soll verhindern, dass diese über die Flussufer treten und die angrenzenden Häuser überfluten. Schon heute denken Experten über einen noch höheren und breiteren Damm nach, der näher an der Flussmündung liegen und fertig sein soll, bevor das jetzige Wehr 2030 das Ende seiner erwarteten Lebensdauer erreicht haben wird.

Das Wehr bietet den spektakulärsten Anblick, wenn es geöffnet wird – das Schauspiel ist nur einmal im Monat garantiert, wenn der Mechanismus überprüft wird. Die exakten Termine weiß das Thames Barrier Information Centre ([image: ]8305 4188; 1 Unity Way SE18; Erw./Kind 3,50/2 £; [image: ]April–Sept. 10.30–17 Uhr, Okt.–März 11–15.30 Uhr; [image: ]North Greenwich, dann [image: ]472 oder 161, oder [image: ]Charlton, dann [image: ]472).

Von Londons Zentrum aus erreicht man das Wehr mit dem Zug ab Charing Cross oder London Bridge Richtung Carlton, dann zu Fuß über die Woolwich Road zur Eastmoor Street, die in nördlicher Richtung zum Informationszentrum führt. Wer aus Greenwich kommt, nimmt den Bus 177 oder 180 über die Romney Road bis zur Haltestelle Thames Barrier (in der Nähe des Holborn College in der Woolwich Road). Die nächstgelegene Underground-Station ist North Greenwich, wo die Busse 472 oder 161 weiterfahren. Es fahren auch Boote zum Wehr, legen dort aber nicht an. Informationen s. Klicken Sie hier.



[image: ] GREENWICH HERITAGE CENTRE      MUSEUM

(www.greenwichheritage.org; Royal Arsenal, Artillery Sq SE18; [image: ]Di–Sa 9–17 Uhr; DLR Woolwich Arsenal, [image: ]North Greenwich, dann [image: ]161 oder 472, DLR Cutty Sark, dann [image: ]177 oder 180) Das gut ausgestattete Zentrum neben dem Firepower zeichnet mit filmischen Augenzeugenberichten von ehemaligen Angestellten und Anwohnern die Geschichte des Royal Arsenal und der Woolwich Dockyards nach. Unbedingt sehenswert sind die atemberaubenden Millennium Embroideries, acht bestickte Tafeln von 1998, die Schlüsselperioden der lokalen Geschichte von den Kelten und Römern bis zum Ende des 20. Jhs. darstellen. Mindestens eine ist immer ausgestellt.


[image: ] Lambeth

LAMBETH PALACE      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (Palace Rd SE1; [image: ]Lambeth North) Das hinreißende Tudor-Pförtnerhaus aus rotem Backstein neben der Kirche St. Mary-at-Lambeth weist den Weg zum Lambeth Palace, dem Londoner Wohnsitz des Erzbischofs von Canterbury. Der Palast ist normalerweise nicht für die Öffentlichkeit zugänglich, aber die Gärten können gelegentlich besucht werden. In den Touristeninformationen sind weitere Infos erhältlich (s. Klicken Sie hier).

GARDEN MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7401 8865; www.gardenmuseum.org.uk; St Mary-at-Lambeth, Lambeth Palace Rd SE1; Erw./erm. 7/6 £; [image: ]So–Fr 10.30–17, Sa 10.30–16 Uhr; [image: ]Lambeth North) Das Highlight des beschaulichen Gartenmuseums in der Kirche St. Mary-at-Lambeth ist der zauberhafte Knotengarten, die Nachbildung eines Barockgartens aus dem 17. Jh. mit akkurat geschnittenen Hecken, die zusammen ein kompliziertes, verschlungenes Muster bilden. Gartenfreaks werden die Ausstellung über die Familie Tradescant lieben – Vater und Sohn waren beide im 17. Jh. Gärtner unter Karl I. und Karl II., Weltenbummler und begeisterte Sammler exotischer Pflanzen (sie brachten etwa die Ananas nach London). Außerdem befindet sich hier das Grab von Kapitän William Bligh (von der meuternden Bounty). Er lebte und starb ganz in der Nähe in der Lambeth Road Nr. 100. Das exzellente Café serviert vegetarisches Essen. Es gibt Wechselausstellungen und Führungen am letzten Dienstag des Monats um 14 Uhr.


FLORENCE NIGHTINGALE MUSEUM      MUSEUM

Karte offline Google Maps ([image: ]7620 0374; www.florence-nightingale.co.uk; St.Thomas’s Hospital, 2 Lambeth Palace Rd SE1; Erw./erm. 5,80/4,80 £; [image: ]10–17 Uhr; [image: ]Westminster oder Waterloo; [image: ]) Das kleine kürzlich renovierte Museum, das zum St. Thomas’s Hospital gehört, erzählt die Geschichte der kämpferischen Kriegsheldin Florence Nightingale (1820–1910), die während des Krimkrieges 1854 eine Gruppe von Krankenschwestern in die Türkei geleitetet. Dort versuchte sie, die Versorgung der verwundeten Soldaten zu verbessern. Nach ihrer Rückkehr nach London 1859 eröffnete sie im St. Thomas’s eine Krankenpflegeschule. Sie wurde so populär, dass schon zu ihren Lebenszeiten Souvenirfotos der gütigen „Lady mit der Lampe“ verkauft wurden. Es gibt heute einige Kritiker, die die Geschichte umdeuten wollen und Florence Nightingale als „gerissene Verwalterin“ und „Publicityjägerin“ abtun möchten. Doch sie war unbestritten eine der ersten modernen Weltstars. Und es bleibt die Tatsache, dass sie die Bedingungen für Tausende Feldsoldaten verbesserte und dabei einige Leben rettete. Was kann ein Mensch größeres leisten? Ein Audioguide ist im Eintrittsgeld enthalten.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Battersea & Wandsworth

BATTERSEA PARK      PARK

Karte offline Google Maps (www.batterseapark.org; [image: ]Sonnenauf- bis -untergang; [image: ]Battersea Park) Die 50 ha große Grünanlage zwischen Albert und Chelsea Bridge ist mit ihren Skulpturen von Henry Moore und Barbara Hepworth einfach hinreißend. Niemand merkt heute noch, dass der friedliche Park eine recht blutige Vergangenheit hat: Hier fand 1671 nicht nur ein misslungenes Attentat auf König Karl II. statt, sondern auch ein Duell zwischen dem Duke of Wellington und einem politischen Gegner, der ihn des Hochverrats beschuldigt hatte. Die Friedenspagode, die 1985 von einer Gruppe japanischer Buddhisten zur Erinnerung an Hiroshima errichtet wurde, zeigt Buddha in seinen vier Lebensabschnitten.

Kürzlich wurde der Landschaftsgarten im Stil des 19. Jhs. restauriert und die herrschaftlichen Uferterrassen ordentlich herausgeputzt. Gleichzeitig setzte man auch die Lustgärten aus der Zeit des Festival of Britain mit den spektakulären Vista Fountains instand. Hier gibt es Seen, zahlreiche Sportanlagen (inklusive Fußballplatz), eine Kunstgalerie namens Pump House Gallery (Karte; [image: ]8871 7572; www.wandsworth.gov.uk/gallery; Battersea Park SW11; Eintritt frei; [image: ]Mi, Do & So 11–17, Fr & Sa 11–16 Uhr) und einen kleinen Kinderzoo (Karte; [image: ]7924 5826; www.batterseaparkzoo.co.uk; Erw./Kind 7,95/6,50 £; [image: ]April–Okt. 10–17.30 Uhr, Nov.–März bis 16.30 Uhr). Putzige Liegefahrräder für Kinder und Erwachsene vermietet London Recumbents ([image: ]7498 6543; pro Std. 7–15 £; [image: ]ganzjährig Sa & So, in den Schulferien tgl.) im Nordosten des Parks.


BATTERSEA POWER STATION      HISTORISCHES GEBÄUDE

Karte offline Google Maps (www.batterseapowerstation.com; [image: ]Battersea Park) Die Battersea Power Station, deren vier Schornsteine auf dem Cover von Pink Floyds Album Animals abgebildet waren, ist eines der bekanntesten Gebäude South Londons. Das Kraftwerk, von Giles Gilbert Scott 1933 ursprünglich mit zwei Schloten erbaut (die beiden anderen wurden 1955 hinzugefügt), wurde 1983 stillgelegt. Seither liegt es brach und verfällt allmählich – zahlreiche optimistische Bauunternehmer haben sich schon an dem Gebäude die Zähne ausgebissen. Die Zukunft des Kraftwerks ist noch immer ungeklärt – doch ein weiteres „vielversprechendes“ Nutzungskonzept ist bereits in Planung.

WANDSWORTH COMMON      PARK

([image: ]Wandsworth Common oder Clapham Junction) Wandsworth Common ist wilder und zugewachsener als der nahe gelegene Gemeindepark in Clapham. Junge Paare schieben hier an sonnigen Tagen ihre Kinderwagen vor sich her. An der Westseite liegen hübsche Straßen, deren Anordnung ihnen den Namen Toast Rack eingebracht hat. Die Straßenzüge der Baskerville, Dorlcote, Henderson, Nicosia, Patten und Routh Road sind gesäumt von georgianischen Häusern. An der Routh Road Nr. 3 erinnert eine blaue Plakette an den ehemaligen britischen Premierministers David Lloyd George, der hier lebte.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Clapham

CLAPHAM COMMON      PARK

Karte offline Google Maps ([image: ]Clapham Common) Der weitläufige Clapham Common, eine prachtvolle Grünanlage im Herzen des Viertels Clapham, ist Austragungsort für zahlreiche sommerliche Freiluftveranstaltungen (s. http://claphamhighstreet.co.uk) und sportliche Aktivitäten. An der Hauptstraße Clapham High Street liegen viele der Bars, Restaurants und Läden, derentwegen die Leute nach Clapham kommen; sie beginnt am Nordostrand des Volksparks. Spaziergänge sind jedoch angenehmer in den feineren Straßen in Clapham Old Town, ein kurzes Stück nordwestlich der Underground-Station, und in Clapham Common North Side am nordwestlichsten Rand des Parks.

In der Holy Trinity Church Google Maps (1776) an der Ecke Clapham Park Road und Clapham Common South Side residierte einst die Clapham-Sekte, eine Gruppe reicher, bibeltreuer Christen, die zwischen 1790 und 1830 aktiv war. Zu ihr gehörte auch William Wilberforce, ein Führer der Antisklavereikampagne. Die Sekte setzte sich auch für die Abschaffung der Kinderarbeit und für Gefängnisreformen ein.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Kennington, Oval & Stockwell

KENNINGTON PARK      PARK

Karte offline Google Maps ([image: ]Oval) Diese wenig attraktive Grünanlage blickt auf eine lange Tradition des Aufruhrs und der Hetze zurück. Sie war ursprünglich ein Gemeindepark, den jeder betreten durfte, und diente als „Speakers’ Corner“ (Rednerecke) in South London. Im 18. Jh. wurden hier aufständische Jakobiten, die die Stuart-Monarchie wieder einführen wollten, gehängt, gefoltert und gevierteilt. Und im 18. und 19. Jh. hielten in dem Areal Prediger vor einer großen Zuhörerschaft glühende Reden. John Wesley, Begründer des Methodismus und Kämpfer gegen die Sklaverei, soll hier um die 30 000 Anhänger versammelt haben. Nach der großen Chartisten-Kundgebung am 10. April 1848, bei der Tausende Arbeiter dieselben Wahlrechte wie das Bürgertum forderten, ließ die königliche Familie prompt den Park einzäunen.


THE OVAL      CRICKETPLATZ

Karte offline Google Maps ([image: ]0871 246 1100; www.kiaoval.com; Surrey County Cricket Club SE11; internationale Spiele 15–103 £, Grafschaftsspiele 12–20 £; [image: ]Kartenbüro April–Sept. Mo–Fr 9.30–12.30 & 13.30–16 Uhr; [image: ]Oval) Das Brit Oval ist nach Lord’s Londons zweiter Cricketplatz und zudem das Zuhause des Surrey County Cricket Club. Neben Surrey-Spielen finden hier auch regelmäßig internationale Testspiele statt. Saison ist von April bis September.

[image: ] Brixton

BRIXTON      STADTTEIL

Die prägendste Zeit für das heutige Brixton waren die „Windrush“-Jahre nach dem Zweiten Weltkrieg, als sich viele Immigranten aus der Karibik hier niederließen. (Windrush war der Name eines der Schiffe, die die Einwanderer nach Großbritannien brachten.) Ökonomische Probleme und Feindseligkeiten zwischen der Polizei und besonders der schwarzen Bevölkerung führten 1981, 1985 und 1995 zu Straßenkämpfen.

Zwar kam es während der Londoner Krawalle von 2011 auch in Brixton zu gewaltsamen Auseinandersetzungen, aber die allgemeine Stimmung heute ist optimistisch. Steigende Immobilienpreise in anderen Vierteln haben viele Hauskäufer angelockt, und zwischen den heruntergekommeneren Straßen sind bereits gentrifizierte Enklaven entstanden. Abgesehen von einigen tollen Restaurants und Clubs sind hier die größten Attraktionen das phantastische Brixton Village – ein angesagtes Feinschmecker- und Shoppingpflaster in South London – und der Brixton Market.

[image: ] Dulwich & Forest Hill

DULWICH PICTURE GALLERY      GALERIE

([image: ]8693 5254; www.dulwichpicturegallery.org.uk; Gallery Rd SE21; Erw./Kind 5 £/frei; [image: ]Di–Fr 10–17, Sa & So 11–17 Uhr; [image: ]West Dulwich; [image: ]) Die älteste öffentliche Kunstgalerie Großbritanniens wurde von 1811 bis 1814 vom eigenwilligen Architekten Sir John Soane für die Sammlung des benachbarten Dulwich College entworfen. Zu ihr gehören u. a. Gemälde von Raffael, Rembrandt, Rubens, Reynolds, Gainsborough, Poussin, Lely und van Dyck. Etwas ungewöhnlich aus heutiger Sicht: Der Sammler Noel Desenfans und der Maler Sir Peter Francis Bourgeois ließen sich ihre Mausoleen mitten zwischen den Bildern einrichten. Beleuchtet werden die Ruhestätten von stimmungsvollem lumière mystérieuse, das mit buntem Glas erzeugt wird. Highlight im Wolfson Room ist das Bild Bridge in an Italian Landscape von Adam Pynacker mit seinen virtuos gesetzten Lichteffekten. Zu den hervorragenden temporären Ausstellungen der Galerie (zusätzlich 4 £ Eintritt), die 2011 ihr 200-jähriges Bestehen feierte, gehörten zuletzt Werkschauen der Künstler Norman Rockwell und Paul Nash. Kostenlose Führungen des Museums werden samstags und sonntags um 15 Uhr angeboten. Das Café an der Rückseite des Hauses bietet auch Tische im Garten, in dem etliche Bänke zum Verweilen einladen. Die Galerie veranstaltet außerdem Malkurse.

Das Museum ist mit einem zehnminütigen Spaziergang über die Gallery Road Richtung Norden zu erreichen. Die Straße beginnt fast direkt gegenüber dem Bahnhof West Dulwich. Der Bus P4 verbindet die Galerie mit dem Horniman Museum.

DULWICH PARK      PARK

(College Rd, SE21; [image: ]8 Uhr–Sonnenuntergang; [image: ]West Dulwich, North Dulwich) Mit seinen mehrere Hektar großen Rasenflächen und den besonders bei Kids so beliebten „tiefergelegten“ Leihfahrrädern gehört dieser Park zu den attraktivsten in London. Die schicken Fahrräder verleiht London Recumbents ([image: ]8299 6636; Ranger’s Yard, Dulwich Park; pro Std. 7–15 £; [image: ]10 Uhr–Sonnenuntergang) nahe dem Old College Gate im Westen des Parks. Der Spielplatz im Park ist für Knirpse und Sportsfreaks gleichermaßen spannend. Nach einem Parkrundgang erreicht man durch das Old College Gate im Westen des Geländes die Old College Road. Von dort gelangt man zur Dulwich Picture Gallery und zum reizvollen Dulwich Village.


[image: ] CHRIST’S CHAPEL

Die zauberhafte Christ’s Chapel ([image: ]Di 13.30–15.30 Uhr) aus dem 17. Jh. in der Dulwich Picture Gallery gehört zur Edward-Alleyn-Stiftung und war einst die Kapelle von Alleyns College of God’s Gift. Die holzgetäfelte Kapelle beherbergt eine eindrucksvolle Kopie der Transfiguration von Raffael. Sie ist nur dienstagnachmittags für zwei Stunden geöffnet.



Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN

In South London mag es zwar nicht so eine große Auswahl an Restaurants geben wie nördlich der Themse, aber gutes Essen ist auch hier zu haben. In Brixton gibt es phantastische Pizza, und im wiederbelebten Brixton Village, wo immer mehr gute Restaurants und Cafés eröffnen, sind tolle kulinarische Entdeckungen garantiert. Einige Restaurants in Battersea, Wandsworth und Clapham sind für sich schon die Anfahrt wert.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Greenwich

NEVADA STREET DELI      FEINKOST £

Karte offline Google Maps (www.nevadastreetdeli.co.uk; 8 Nevada St, SE10; [image: ]9–18 Uhr; Sandwiches 3,75–4 £; DLR Cutty Sark) Wenn die Sonne rauskommt, kann es zum Ansturm auf die wenigen Außentische kommen. Aber der reizende keilförmige Laden ist eigentlich immer beliebt, nicht zuletzt wegen seines leckeren Essens: Sandwiches (besonders gut sind die mit Speck), Frühstück den ganzen Tag über, Champignons oder Graved Lachs auf Toast, Teller mit leckeren, hausgemachten Würstchen in zahllosen Variationen (Räucherlachs, Spinat und Feta) oder einfach nur eine stärkende Tasse heißen Kaffee.

INSIDE      MODERN EUROPÄISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]8265 5060; www.insiderestaurant.co.uk; 19 Greenwich South St SE10; Hauptgerichte 12,50–17,75 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 12,95/17,95 £, frühes Abendmenü 17,95/22,95 £; [image: ]So abends & Mo geschl.; DLR/[image: ]Greenwich) Das Inside mit seinen weißen Wänden, modernen Kunstwerken und Stofftischdecken wirkt ziemlich relaxt und ist eines der besten Restaurants in Greenwich. Die feinen Gerichte machen alles richtig, denn sie sind lecker und bezahlbar, z. B. die Kürbissuppe mit roten Linsen, der gebratene Wildseebarsch oder Apfel- und Rhabarberstreusel.


[image: ]

DANSON HOUSE UND RED HOUSE

Zwei historische Häuser in Bexleyheath östlich von Eltham sollte man sich genauer ansehen. Die Hingucker im Danson House ([image: ]8303 6699; www.dansonhouse.org.uk; Danson Park, Bexleyheath DA6; Erw./Kind/erm. 6 £/frei/5 £; [image: ]Ende März–Okt. Mi, Do, So & Bank Holiday Mo 11–17 Uhr, Juni–Aug. Di–Do, So & Bank Holiday Mo. 11–17 Uhr; [image: ]Bexleyheath, dann 20 Min. zu Fuß südwestlich), einer reizenden palladianischen Villa von 1766, sind die Reliefs und Fresken im Speiseraum mit romantischen Liebesmotiven, die Bibliothek, der Musiksaal mit einer funktionierenden Orgel, eine schwindelerregende Wendeltreppe und der viktorianische Küchentrakt (nur manchmal geöffnet). Der Garten im englischen Stil ist einfach entzückend und am großen See im Danson Park werden Boote vermietet.

Von außen erinnert das Red House ([image: ]8304 9878; www.nationaltrust.org.uk; 13 Red House Lane, Bexleyheath DA6; Erw./Kind 7,20/3,60 £, nur Gärten Erw./Kind 0,50 £/frei; [image: ]März–Ende Nov. Mi–So 11–17 Uhr, Ende Nov.–Ende Dez. Fr–So 11–17 Uhr; [image: ]Bexleyheath, dann 20 Min. zu Fuß Richtung Süden), 1859 vom viktorianischen Architekten William Morris gebaut, an ein Lebkuchenhaus aus Stein. Die neun öffentlich zugänglichen Zimmer sind mit Elementen der Arts-and-Crafts-Bewegung, der Morris angehörte, ausstaffiert: ein bisschen gotische Kunst hier, ein paar religiöse Symbole da und eine ordentliche Portion Jugendstil. Die Möbel von Morris und dem Designer des Hauses, Philipp Webb, sind ebenso auffällig wie die Gemälde und die Glasmalereien von Edward Burne-Jones. Vor 13.30 Uhr ist das Haus nur im Rahmen einer Führung zu besichtigen, die zuvor gebucht werden muss. Die umliegenden Gärten wurden von Morris so gestaltet, dass sie das Haus „umhüllen“. Der Brunnen trägt ein kegelförmiges Dach, das den Hopfendarren in Kent nachempfunden wurde.



GREENWICH MARKET      MARKT £

Karte offline Google Maps (www.greenwichmarket.net; Greenwich Market, SE10; [image: ]Mi, Sa & So 10–17.30 Uhr; DLR Cutty Sark) Ein Bummel über diesen Markt bietet gute Gelegenheiten zum Probieren von Snacks aus aller Welt. Jeden Mittwoch, Samstag und Sonntag locken hier köstliche Kleinigkeiten: spanische Tapas, Thai-Currys, Sushi, polnische Krapfen, französische Crêpes, brasilianische Churros, geräucherte Louisiana-Wurst, Chivitos und vieles mehr. Und dazu passt ein Glas Bauern-Cider.

OLD BREWERY      MODERN BRITISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]3327 1280; Pepys Bldg, Old Royal Naval College, SE10; Hauptgerichte 11,50–26 £; [image: ]Café tgl. 10–17 Uhr, Restaurant Mo–Sa 18–23 & So 18–22.30 Uhr; DLR Cutty Sark) Die Old Brewery, tagsüber Café und abends Restaurant, ist eine Brauerei, die immer noch in Betrieb ist. Auf Hochglanz polierte 1000-Liter-Kupferfässer und eine hohe Decke, die natürliches Sonnenlicht zulässt, sorgen für Atmosphäre. Die Brauerei liegt gleich neben der Ausstellung Discover Greenwich und serviert feine Gerichte aus besten saisonalen Zutaten. Die Backsteinbar ist ein appetitanregendes Vorspiel zum Abendessen.

TAI WON MEIN      CHINESISCH £

Karte offline Google Maps (39 Greenwich Church St, SE10; [image: ]11.30–23.30 Uhr; Hauptgerichte ab 4,95 £) Das Personal mag ein bisschen schläfrig wirken, aber das tolle Imbisslokal – sein kantonesischer Name bedeutet übrigens „große Schüssel mit Nudeln“ – serviert riesige Portionen Kohlehydrate, die nach einer erschöpfenden Tour durch Greenwichs Sehenswürdigkeiten wieder auf die Beine helfen. Die Gerichte sind einfach, aber frisch und die Meeresfrüchtenudeln tai won mein (mit allem möglichen Getier aus der Tiefe) sind ein Fest für jeden Feinschmecker.

SPREAD EAGLE      FRANZÖSISCH ££

Karte offline Google Maps ([image: ]8853 2333; www.spreadeaglerestaurant.co.uk; 1–2 Stockwell St SE10; Menü Sa & So 2-/3-Gänge 12,95/15,95 £, Mittags-/frühabendliches Menü Mo–Fr 2-/3-Gänge 16,50/19,50 £; DLR Cutty Sark) Schickes, französisch angehauchtes Restaurant gleich gegen-über dem Greenwich Theatre in der ehemaligen Endstation der Londoner Transportgesellschaft.

[image: ] Brixton

[image: ] FRANCO MANCA      ITALIENISCH £

Karte ([image: ]7738 3021; www.francomanca.co.uk; 4 Market Row SW9; Hauptgerichte 4–6 £; [image: ]Mo–Sa 12–17 Uhr; [image: ]Brixton) Die Pizza hier gilt gemeinhin als die beste Londons – es lohnt sich also, extra dafür nach Brixton zu fahren. Lange Schlangen für die superleckere Pizza können umgangen werden, indem man früh kommt und die Mittagszeiten und Samstage meidet. Das Lokal verwendet nur seinen eigenen Sauerteig (oben in der Bäckerei mit Mehl aus einer neapolitanischen Mühle hergestellt), der im Backstein-Holzofen gebacken wird. Die kleine Auswahl mit sechs unglaublich preiswerten Pizzas reicht völlig aus. Jede der köstlichen Zutaten stammt aus verbrieften Quellen – das Gemüse kommt von einem kleinen Londoner Lebensmittelhändler, das biologische Olivenöl aus Spanien und Sizilien, der Käse aus Somerset, die Tomaten aus dem italienischen Ligurien und das Fleisch von einem unabhängigen Londoner Metzger. Bier und Wein sind ebenfalls biologisch korrekt (aus Sussex bzw. aus dem Piemont), und die Limonade ist hausgemacht. Schade, dass die Öffnungszeiten so kurz sind. Es gibt noch eine Filiale in Chiswick.

[image: ] HONEST BURGERS      HAMBURGER £

Karte offline Google Maps (www.honestburgers.co.uk; Unit 12, Brixton Village, Coldharbour Lane SW9; Hamburger ab 6,50 £; [image: ]Di–Mi & So 12–16, Do–Sa 12–16 & 18–22 Uhr; [image: ]Brixton) Der Hamburgerladen fährt geschickt auf der Erfolgsschiene des Brixton Village. Hochgelobt werden die saftigen, zarten Hamburger und wunderbaren, dreifach gegarten Pommes mit Rosmarin – und das absolut zu Recht. Es lohnt sich, auf einen Tisch zu warten (der Laden ist winzig, es gibt nur 30 Plätze, und Reservierung ist nicht möglich).

ROSIE’S DELI CAFÉ      CAFÉ £

Karte (www.rosiesdelicafe.com; 14e Market Row SW9; Hauptgerichte 4–6 £; [image: ]Mo–Sa 9.30–17.30 Uhr; [image: ]Brixton) Auf den bunt zusammengewürfelten Holzstühlen in dem allseits beliebten Café der Köchin und Autorin Rosie Lovell genießen Gäste gesundes Essen. Rosie hat genauso viel Charme wie ihr Laden und ist auf dem Brixton Market eine echter Promi, nicht zuletzt wegen ihres Kochbuchs Spooning with Rosie. Sie serviert phantastische Kuchen und Kekse. Quiches, Wraps, Ciabattas, Sandwiches und Steak and Kidney Pies sind ebenfalls im Angebot.


STADTBAUERNHÖFE

Südlich der Themse wurden einige Stadtbauernhöfe mit Tieren eröffnet, die den Großstadtkids der PlayStation-Generation das Leben auf dem Lande nahebringen sollen. Die Höfe sind ein beliebter Treffpunkt für Einheimische und somit eine gute Möglichkeit, abseits der Touristenpfade zu wandeln. Der Eintritt ist immer frei (Spenden werden aber gern gesehen), und viele der Einrichtungen haben ein Schulungszentrum.

[image: ] Surrey Docks Farm ([image: ]7231 1010; www.surreydocksfarm.org.uk; South Wharf, Rotherhithe St SE16; [image: ]Di–So 10–17 Uhr; [image: ]Rotherhithe) Betriebsamer Stadtbauernhof auf 1 ha Land.

[image: ] Vauxhall City Farm Google Maps (Karte; [image: ]7582 4204; www.vauxhallcityfarm.org; 165 Tyers St SE11; [image: ]Mi–So 10.30–16 Uhr; [image: ]Vauxhall) Mit über 80 Tieren und Reitangeboten.




FEDERATION COFFEE      CAFÉ £

Karte offline Google Maps (Unit 46, Brixton Village SW9; [image: ]Mo–Fr 8–17, Sa 10–17, So 9.30–16 Uhr; [image: ]Brixton) Das abgefahren Federation Coffee gehört zu den angesagten neuen Lokale im quirligen Brixton Village. Es serviert Kuchen und phantastischen Kaffee (mit Bohnen aus der Mikrorösterei Nude Espresso) in gepflegtem Ambiente – ein exzellenter Ort, um den Puls des neu belebten Brixton Village zu spüren.

ASMARA      NORDAFRIKANISCH £

Karte offline Google Maps ([image: ]7737 4144; 386 Coldharbour La SW9; Hauptgerichte 6,50–9 £, 6-/7-Gänge-Menü 27/28 £; [image: ]17.30 Uhr–spät; [image: ]Brixton) Das schlichte Asmara, eines der wenigen eritreischen Restaurants, serviert pikante Huhn-, Lamm- und Rindereintöpfe und vegane Gemüsegerichte, die mit injera, dem traditionellen weichen Sauerteigfladenbrot, gereicht werden. Das Personal bringt mit seinen Landestrachten Farbe in den Laden. Das Fleischgericht messob (32 £ für 2 Pers.) mit traditioneller Kaffeezeremonie ist ein Fest für den Gaumen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Battersea & Wandsworth

[image: ] CHEZ BRUCE      FRANZÖSISCH £££

([image: ]8672 0114; www.chezbruce.co.uk; 2 Bellevue Rd SW17; 3- bis 4-Gänge-Menüs 27,50–35 £; [image: ]Wandsworth Common) Chez Bruce hat zwar einen Michelin-Stern, aber dieser Laden legt immer noch Wert auf eine nette, lokale Atmosphäre, die allen Gästen gerecht wird. Hinter der rustikalen Fassade neben dem grünen Wandsworth Common wartet eine klare, moderne Inneneinrichtung. Die Weinkarte ist eine Offenbarung, das Essen vortrefflich.

BUTCHER & GRILL      BRITISCH ££

Karte offline Google Maps (www.thebutcherandgrill.com; 39–41 Parkgate Rd SW11; Hauptgerichte 6,50–48,50 £; [image: ]So abends geschl.; [image: ]Sloane Sq, dann [image: ]19 oder 319; [image: ]) Der Grill mit Metzgerei legt Wert auf Frische. Es ist sicher nicht jedermanns Sache, sein Steak gleich beim Eintreten in natura zu betrachten, aber die Qualität der Zutaten, die große Saucenauswahl und das Ambiente im Speiseraum (Sichtmauerwerk und freiliegende Rohre) entschädigen dafür. Gelegentlich gibt es Jazz- und Blueskonzerte.

SANTA MARIA DEL SUR      ARGENTINISCH ££

Karte offline Google Maps (www.santamariadelsur.co.uk; 129 Queenstown Rd SW8; Hauptgerichte 10–23 £; [image: ]Sa & So mittags, tgl. abends; [image: ]Queenstown Rd oder Battersea Park, [image: ]77, 137 oder 345) Dieser Laden versorgt Fleischesser mit Grillfleisch und Würstchen (ein paar vegetarische Gerichte gibt es aber auch). Mehrere Leute können sich eine der parrilladas (gemischte Grillteller; 18–27,50 £ pro Pers.) teilen.


[image: ]

CRYSTAL PALACE PARK

Dieser riesige und faszinierende Park ([image: ]Crystal Palace, [image: ]Crystal Palace) wurde nach dem beeindruckenden Glas- und Eisenpalast benannt, der für die Londoner Industrieausstellung von 1851 errichtet und 1854 vom Hyde Park hierher verlegt wurde. Der von Joseph Paxton entworfene Palast brannte 1936 spektakulär nieder. Der Feuerschein war noch über zehn Grafschaften hinweg zu sehen. Nach nur wenigen Stunden war der stolze Bau nur noch eine rauchende Ruine, und die Goldfische aus den Zierteichen galten als „vermisst, vermutlich gekocht“ – so war damals in der Times zu lesen. Winston Churchill, der die Verwüstung mit ansehen musste, beklagte „das Ende eines Zeitalters“. Vom Crystal Palace, in dem übrigens die ersten öffentlichen Wasserspülklos installiert wurden (die Benutzung kostete 1 Penny, daher stammt wohl auch die britische Redewendung „to spend a penny“ für die Verrichtung der Notdurft), ist heute nichts mehr übrig. Nur die phantastische viktorianische Terrasse mit ihren bröckelnden Statuen – darunter auch mehrere verwitterte Sphinxe – ist noch zu sehen. Der Park, der von einem 219 m hohen und kilometerweit sichtbaren Sendeturm überragt wird, ist bestens geeignet für Kinder: Im Südosten des Parks gibt es einige steinerne Dinosaurier (von Benjamin Waterhouse Hawkins 1854 geschaffen) zu entdecken, z. B. den berühmten Iguanodon. Ein Riesenspaß ist auch das restaurierte niedrige Labyrinth (das Original stammt von 1870 und ist Londons größtes), und im Westen des Geländes können die Kids durch die Ruine der viktorianischen Terrasse streifen, die den Palast über 80 Jahre gestützt hatte. Mehr über den Palast erfährt man im Crystal Palace Museum (Anerley Hill; www.crystalpalacemuseum.org.uk; [image: ]Sa & So 11–16.30 Uhr; Eintritt frei) am Anerley Hill. Der Crystal Palace Park ist von Rotherhithe, Forest Hill oder Honor Oak Park per Overground bis Bahnhof Crystal Palace zu erreichen.




Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Clapham

[image: ] TRINITY      BRITISCH £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7622 1199; www.trinityrestaurant.co.uk; 4 The Polygon, SW4; 3-Gänge-Mittags-menü 20 £, Hauptgerichte 17–45 £; [image: ]Clapham Common) Adam Byatts ansehnliches Restaurant in Clapham Old Town nahe dem Common wurde nach der benachbarten Kirche benannt. Die aufmerksame und unaufdringliche Bedienung präsentiert eine überzeugende Weinkarte und eine appetitliche Speisekarte, die beachtliche kulinarische Spezialitäten birgt. Die Schollen und Muscheln nach Cornwall-Art oder das langsam geschmorte Flankenfleisch sind einfach köstlich. Die lokale Institution hat viele Stammgäste und bietet auch Kochkurse an. Reservierung empfohlen.

MACARON BOULANGERIE & PATISSERIE      BÄCKEREI £

Karte offline Google Maps (22 The Pavement, SW4; [image: ]Mo–Fr 7.30–19, Sa 8–19, So 9–19 Uhr; [image: ]Clapham Common) Zwischen all den Geschenkeläden, Cafés und Feinkostgeschäften in der Straße The Pavement lockt diese elegante, pariserisch anmutende Bäckerei mit großen Glasfenstern, französischem Charme und ein paar Straßentischen mit wunderbarem Blick auf den Park. Kuchen, Baguette, Croissants und Eiscreme sind lecker und superfrisch. Besucher aus anderen Stadtteilen lieben den Laden genauso wie die Anwohner.

[image: ] Kennington, Oval & Stockwell

LOBSTER POT      FISCH & MEERESFRÜCHTE ££

Karte offline Google Maps (www.lobsterpotrestaurant.co.uk; 3 Kennington Lane SE11; Hauptgerichte 16–23 £; [image: ]Mo geschl.; [image: ]Kennington oder Elephant & Castle) Das reizende Restaurant in französischer Hand, versteckt in der Ödnis südlich von Elephant & Castle, bezaubert seine Gäste mit sorgfältig zubereiteten Fisch- und Meeresfrüchtegerichten à la française (sehr viel Butter und Knoblauch!). Ein achtgängiges Probiermenü mit/ohne Hummer kostet 50/45 £.

KENNINGTON TANDOORI      INDISCH ££

Karte offline Google Maps (www.kenningtontandoori.com; 313 Kennington Rd SE11; Hauptgerichte 7,95–13,95 £; [image: ]Kennington) Das indische Restaurant wird gerne von den Parlamentariern von der anderen Seite des Flusses besucht.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Dulwich & Forest Hill

PIZZA EXPRESS      PIZZA £

([image: ]8693 9333; 94 Dulwich Village, SE21; [image: ]So–Do 11.30–23, Fr & Sa 11.30–24 Uhr; Hauptgerichte 6,95–11,50 £; [image: ]) Das kleine, zweistöckige Lokal im stillen Zentrum von Dulwich Village liegt ideal für einen Besuch nach dem Bummel durch die Dulwich Picture Gallery oder einer Radtour im Dulwich Park. Andere Restaurants in der Gegend kommen und gehen oder wechseln die Besitzer. Um diese konstant beliebte Kettenfiliale zu vertreiben, müsste die Konkurrenz aber ganz schön kreativ werden. Kinder sind immer sehr willkommen, und die Bedienung ist stets schnell und effizient. Reservierung ist ratsam.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

Wer traditionelle Pubs sucht, wird in diesem Teil Londons fündig – und wird zudem mit wunderbaren Aussichten belohnt. Die neueren Bars in der Gegend sollte man lieber meiden, da sie sich hauptsächlich an die Zugezogenen richten. Die traditionellen Pubs sind dagegen sehr zu empfehlen. Natürlich gibt es unter den Neuankömmlingen auch Ausnahmen; mindestens eine haben wir hier erwähnt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Greenwich

[image: ] GREENWICH UNION      PUB

Karte (www.greenwichunion.com; 56 Royal Hill SE10; DLR Cutty Sark) Das mit Preisen überhäufte Union zapft sechs oder sieben Biere von Mikrobrauereien, darunter Himbeer- und Weizenbiere. Außerdem gibt’s eine solide Auswahl an Ales und internationalen Flaschenbieren. Ein ansehnliches Pub mit abgewetzten Ledersesseln und einem langen Durchgang nach hinten, wo auch noch ein Wintergarten und ein Biergarten warten.



[image: ] MUSIKFESTIVAL

Das Greenwich International Early Music Festival and Exhibition (www.earlymusicfestival.com) – das weltweit größte Festival für Alte Musik – findet immer im November im Old Royal Naval College statt.



CUTTY SARK TAVERN      PUB

Karte offline Google Maps (www.cuttysarktavern.co.uk; 4-6 Ballast Quay SE10; DLR Cutty Sark, [image: ]177 oder 180) Das Cutty Sark liegt direkt an der Themse in einem entzückenden georgianischen Haus mit Erkerfenstern und Holzbalken. Und es ist eines der wenigen verbliebenen unabhängigen Pubs in Greenwich. Ein halbes Dutzend im Fass vergorener Ales werden hier gezapft, und draußen am Fluss stehen Tische bereit. Das Pub liegt 15 Minuten zu Fuß von der DLR-Station oder ist mit dem Bus über die Trafalgar Road und dann ein Stück zu Fuß nordwärts zu erreichen.

TRAFALGAR TAVERN      PUB

Karte offline Google Maps (www.trafalgartavern.co.uk; 6 Park Row SE10; [image: ]Mo–Do 12–23, Fr & Sa bis 24, So bis 22.30 Uhr; DLR Cutty Sark) Das großräumige Pub am braunen Wasser der Themse mit großen Fenstern zum Fluss hat reichlich Geschichte zu bieten. Schon Dickens soll sich hier ein paar Bierchen gegönnt haben – und er ließ hier auch das Hochzeitsmahl in Unser gemeinsamer Freund spielen. Die Premiers Gladstone und Disraeli schätzten die berühmten Sprotten des Pubs – so sehr, dass zum sehnlichst erwarteten Saisonstart stets eine Parlamentssitzung ausfiel. Am schönsten und am begehrtesten ist der Platz im großen Erkerfenster.

OLD BREWERY      BAR

Karte offline Google Maps (Pepys Bldg, Old Royal Naval College, SE10; [image: ]Mo–Sa 11–23, So 12–22.30 Uhr; DLR Cutty Sark) Diese Bar mit Sichtmauerwerk in der Old Brewery befindet sich praktischerweise direkt auf dem Gelände des Old Royal Naval College und wird von der Meantime Brewery geführt. Sie verkauft dort ihr eigenes Bier: das Imperial Pale Ale (vor Ort gebraut), vom Fass. Hinzu kommt eine berauschende Auswahl von 50 Bieren, wie belgisches Trappistenbier, fruchtige und aromatisierte Biere, geräucherte Biere und mehr. Tische gibt es auch draußen im Hof.

MAYFLOWER      PUB

Google Maps ([image: ]7237 4088; 117 Rotherhithe St SE16; [image: ]Rotherhithe) Das Pub aus dem 15. Jh. in Rotherhithe nordwestlich von Deptford hieß ursprünglich The Shippe, wurde aber im 18. Jh. umgebaut und in Spread Eagle umbenannt. Heute heißt es wie das Schiff, dass 1620 die Pilgerväter nach Amerika brachte – und ist recht beliebt bei US-Touristen. Das Schiff legte in Rotherhithe ab und Kapitän Christopher Jones soll hier angeblich bei einem großen Glas Bier den Kurs berechnet haben. Von der kleinen Terrasse hinten ist die Themse zu sehen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Brixton

Brixton ist einer der lebendigsten und spannendsten Stadtteile im Südlondoner Nachtleben.

[image: ] EFFRA      PUB

Karte offline Google Maps (38A Kellet Rd SW2; [image: ]Brixton) Hinter der schwarz-gold-cremefarbenen Fassade verbirgt sich ein wunderbarer alter Pub, der mehr vom karibischen Flair Brixtons vermittelt als jeder andere Pub der Gegend. Zu verdanken ist das nicht zuletzt den scharfen jamaikanischen Gerichten, den gut gelaunten Stammgästen und abendlichen Jazzkonzerten. Hinten befindet sich ein hübscher Garten mit Palmen, der Gastraum bietet hingegen etwas verschlissene, aber bezaubernde viktorianische Prächtigkeit.


GREENWICH-FUSSGÄNGERTUNNEL

Ein 370 m langer Themse-Tunnel für Fußgänger (Karte) von 1902 verbindet Greenwich mit der Isle of Dogs. Die Aufzüge (zur Zeit unserer Recherchen wurden sie repariert), die hinunter zum Tunnel führen, sind von Montag bis Samstag zwischen 7 und 19 Uhr und sonntags von 10 bis 17.30 Uhr in Betrieb. Sportliche können aber auch die 88 bis 100 Stufen in Angriff nehmen (24 Std. geöffnet).




DOGSTAR      DJ-BAR

Karte offline Google Maps ([image: ]7733 7515; www.antic-ltd.com/dogstar; 389 Coldharbour Lane SW9; [image: ]Di 16–23, Mi & Do 16–2, Fr 16–4, Sa 12–4, So 12–22.30 Uhr; [image: ]Brixton) Die langjährige lokale Institution hat unten eine riesige DJ-Bar, in der sich junge South Londoner drängeln. Die Hauptbar ist so zwanglos, wie es von einem ehemaligen Pub zu erwarten ist: bequeme Sofas, große Holztische – ein schickes Outfit wird hier dementsprechend nicht verlangt. Um zum House-Club oben zu gelangen, müssen sich die Gäste durch die große Bar unten zwängen, aber das gehört hier einfach dazu.

PLAN B      CLUB

Karte offline Google Maps ([image: ]7737 7372; www.planb-london.com; 418 Brixton Rd, SW9; [image: ]Brixton) Der phantasievolle, kleine Club in der Brixton Road mit seinem gewaltigen Funktion-1-Soundsystem ist bekannt im Brixtoner Nachtleben für seinen bunten Musikmix aus Hip-Hop, Dubstep, Dancehall, T&B, House, Old Skool, Electro usw.

BABALOU      BAR

Karte offline Google Maps (www.babalou.net; St Matthew’s Church, Brixton Hill SW2; [image: ]Mi & Do 19–2, Fr & Sa bis 5 Uhr; [image: ]Brixton) Die einstige Bug Bar in der Krypta der Methodistenkirche ist dem Bar-Lounge-Club Babalou gewichen. Hier gibt’s super Cocktails und tolle Partys. Geblieben ist die neogotische Architektur, aber sie wurde mit einer nordafrikanischen Note versehen. Außerdem gibt’s diskrete kleine snugs (Nischen) in rotem Samt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Battersea & Wandsworth

LOST SOCIETY      BAR

Karte offline Google Maps (www.lostsociety.co.uk; 697 Wandsworth Rd SW8; [image: ]Mo–Mi 17–24, Do & So bis 1, Fr & Sa bis 2 Uhr; [image: ]Wandsworth Rd, Battersea Park oder Queenstown Rd) Eine phantastische Bar mit sechs herrlich dekadenten Räumen! In Wandsworth ist nämlich gerade der Glamour der 1920er-Jahre und edler Prunk angesagt. Im Sommer wird gerne im Garten gebechert; DJs sorgen am Wochenende für eine gute Partyatmosphäre.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Clapham

In der exklusiven Atmosphäre der langen Northcote Road mit ihren Restaurants, Feinkostläden und Mittelklasse-Mamis mit Kinderwagen haben sich nette Pubs und Bars angesiedelt. Aber auch das kultivierte Umfeld von Clapham Old Town auf der anderen Seite des Parks hat einiges zu bieten.

[image: ] DRAFT HOUSE      PUB

([image: ]7924 1814; www.drafthouse.co.uk; 94 Northcote Rd, SW11; [image: ]Mo–Fr 12–23, Sa 10–23, So 12–22.30 Uhr; [image: ]Clapham Junction [image: ]Clapham South; [image: ]) Mit 18 Ale-Sorten, dunklem und hellem Bier vom Fass sowie über 50 verschiedenen Flaschenbieren kann sich das Draft House an der Ecke Salcott Road durchaus sehen lassen. In dem außergewöhnlichen Pub in der schicken Northcote Road geht das gut verdienende Bürgertum mit hohen Ansprüchen ein und aus. Die saisonale Küche (die ganztags serviert wird) kitzelt die Gaumen der Gäste mit exzellenten Brunches und tollen Hamburgern (auf der Kinderkarte). Die Poster aus den 1960er- und 1970er-Jahren suggerieren eine alte Institution, aber das täuscht: Es ist ein aufstrebender junger Pub (2009 eröffnet). Straßentische vorhanden.

PRINCE OF WALES      PUB

Karte offline Google Maps (38 Old Town SW4; [image: ]Mo–Mi 17–23, Do 17–24, Fr 17–1, Sa 13–1, So 13–23 Uhr; [image: ]Clapham Common) Viele Pubs, in denen Krimskrams und U-Bahn-Schilder an Decke und Wände hängen, sind ziemlich langweilig. Der Prince of Wales hingegen ist eine nette Option in Clapham. Die Dekoration ist, anders als in anderen Pubs dieser Art, authentisch und selbst gesammelt und nicht von der Stange. Real Ales werden auch regelmäßig ausgeschenkt.

SO.UK      BAR

Karte offline Google Maps (www.soukclapham.co.uk; 165 Clapham High St SW4; [image: ]Mo 20 Uhr–spät, Di–So 18 Uhr–spät; [image: ]Clapham Common) Das So.uk ist eine stylishe, helle Bar mit marokkanischem Touch, die ungewöhnliche Cocktails (wie wär’s mit einem Twisted Mojito?) und Schnäpse serviert. Sie ist extrem beliebt und versorgt ihr Publikum mit House, Soul, Electro und Funk. Manchmal sind unter den Clapham-Schickis auf Anbaggertour ein paar Promi-Gesichter zu entdecken.

TWO BREWERS      GAY

Karte offline Google Maps (www.the2brewers.com; 114 Clapham High St SW4; [image: ]So–Do 12–2, Fr & Sa 12–4 Uhr; [image: ]Clapham Common oder Clapham North) Clapham verströmt ein gutbürgerliches Vorstadt-Flair, besonders die High Street, aber das alteingesessene Two Brewers ist noch immer eine der besten Londoner Schwulenbars außerhalb der Schwulenviertel. Freundliche und lockere Anwohner kommen an Werktagen, um in Ruhe etwas zu trinken, und an den Wochenenden, um abgedrehtes Varieté zu erleben und im Club abzutanzen.


[image: ]

MINISTRY OF SOUND
Google Maps

Karte ([image: ]7740 8600; www.ministryofsound.com; 103 Gaunt St SE1; Eintritt 13–15 £; [image: ]Fr 22.30–6, Sa 24–9 Uhr; [image: ]Elephant & Castle) Der legendäre und weltweit bekannte Club (vier Bars, vier Tanzflächen) hat Anfang des 21. Jhs. etwas von seinem Image als Trendsetter verloren. Dank der vielen Top-DJs zählt er aber mittlerweile wieder zu Londons besten Nightspots. Bei der „Gallery“ am Freitagabend läuft Trance, und samstags gibt es House, Electro und Techno von der Crème de la Crème der DJ-Szene.
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[image: ] Kennington, Oval & Stockwell

AREA      GAY

Karte offline Google Maps (www.areaclublondon.com; 67–68 Albert Embankment SE1; [image: ][image: ][image: ] 22.30–6 Uhr; [image: ]Vauxhall) Ein zweites Zuhause für umtriebige Party-Boys, aber immer noch sehr offen für alle. Das Area bezeichnet sich selbst als „polysexuell“ und organisiert die einfallsreichsten Partys der Stadt.

RVT      GAY

Karte offline Google Maps ([image: ]7820 1222; www.rvt.org.uk; 372 Kennington Lane SE11; [image: ]Mo, Mi & Do 19–24, Di 18–24, Fr & Sa 21–2, So 14–24 Uhr; [image: ]Vauxhall) Die (vorsichtig ausgedrückt) etwas derbe Royal Vauxhall Tavern ist das perfekte Gegenstück zum aalglatten Chic der neuen Schwulentreffs, die sich mittlerweile in Vauxhalls Schwulenviertel drängen. Das samstägliche „Duckie“ (www.duckie.co.uk), eine wunderbar schräge von Amy Lamé präsentierte Indie-Show, zählt zu recht zu den besten Clubnächten Londons. „S.L.A.G.S.“ an Sonntagen ist auch nicht schlecht. Es lohnt außerdem der Blick auf die Website für andere Events – von Varietéabenden bis zu Voraufführungen für das Edinburgh Fringe.

HOIST      GAY

Karte offline Google Maps ([image: ]7735 9972; www.thehoist.co.uk; Arches 47C, South Lambeth Rd SW8; [image: ]Mi 21–2, Do 20–24, Fr 22–3, Sa 22–4, So 22–2 Uhr; [image: ]Vauxhall) Das Hoist ist einer der berühmtesten Fetischclubs Europas und der Treffpunkt für Jungs, die auf Leder und Uniformen stehen. Die Vorschriften fürs Outfit sind sehr streng – neben Stiefeln sind Latex, Leder oder Uniform ein Muss. Auf der Website steht das Programm der diversen Fetischpartys.

EAGLE      GAY

Karte offline Google Maps ([image: ]7793 0903; www.eaglelondon.com; 349 Kennington La SE11; [image: ]Mo–Do 21–2, Fr & So bis 3, Sa bis 4 Uhr; [image: ]Vauxhall) Der phantastische Laden ist eine Oase für die alternative schwule Szene im ansonsten muskelbepackten Vauxhall. Jeden Abend wird etwas anderes geboten, freitags gibt’s Tonker-Partys und sonntags die legendäre Horse Meat Disco.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Dulwich & Forest Hill

CROWN & GREYHOUND      PUB

(www.thecrownandgreyhound.co.uk; 73 Dulwich Village, SE21; [image: ]North Dulwich, West Dulwich) Das stattliche Pub mit großem Garten in prächtiger Lage im Herzen des grünen und verschlafenen Dulwich Village ist perfekt für ein Pint oder für einen köstlichen Sonntagsbraten. Früher waren es eigentlich zwei Pubs: Das Crown für das feine Bürgertum und das Greyhound für die Proleten. Heute genießen hier alle zusammen das gemütliche, freundliche Ambiente.

FIRE      CLUB

Karte offline Google Maps ([image: ]0790 503 5682; www.fireclub.co.uk; South Lambeth Rd SW8; [image: ]22–4 Uhr; [image: ]Vauxhall) Die großzügige schicke Location unter den Eisenbahnbögen zementiert Vauxhalls Ruf als neues Zentrum des schwulen Nachtlebens in London. Highlights sind das freitägliche „A:M“, „Lateron“ am Sonntagnachmittag und die Veranstaltung namens „Orange“, die am Sonntagabend für eine lange Partynacht sorgt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] UNTERHALTUNG

Anfang September findet auf dem Gelände des Old Royal Naval College in Greenwich Londons größtes Comedyfestival statt, das Greenwich Comedy Festival (www.greenwichcomedyfestival.co.uk).


[image: ] BATTERSEA ARTS CENTRE      THEATER

Karte offline Google Maps ([image: ]7223 2223; www.bac.org.uk; Lavender Hill SW11; [image: ]Clapham Common, [image: ]Clapham Junction, [image: ]77, 77A oder 345) Das freundliche, bodenständige Kommunal-Theater voller alter Sofas ist im prachtvollen, aber etwas vergammelten alten Rathaus untergebracht. Hier plaudern die Mitarbeiter noch mit den Besuchern und die Schauspieler mischen sich nach der Vorstellung in der Bar unter das Publikum. Dramatiker betrachten die Bühne als Nährboden und Bewährungsprobe für neue Stücke. Das berühmte „Scratch“-Programm von Intendant David Jubb ist eine hervorragende Lernübung während des Schreibprozesses: Dabei wird ein gerade entstehendes Stück schrittweise vor ständig wachsendem Publikum perfektioniert. Eltern können ihre Kinder (von bis zu fünf Jahren) ins Café The Bee’s Knees ([image: ]Mo–Fr 10–17 Uhr; frei) bringen, wo es Spielzeug, Spiele, Geschichtenerzähler und Musik gibt.

LABAN      TANZ

Karte offline Google Maps ([image: ]Information 8691 8600, Reservierung 8469 9500; www.laban.org; Creekside SE8; Eintritt 6–15 £; [image: ]Deptford Bridge, DLR Greenwich) Die unabhängige Tanzschule zeigt Aufführungen ihrer Schüler, Shows der Abschlussklassen und regelmäßig Stücke der eigenen Tanztruppe, der Dance Company. Das phantastische, 23 Mio. £ teure Haus wurde von Herzog & de Meuron entworfen, die auch für die Tate Modern (s. Klicken Sie hier) verantwortlich sind.

UP THE CREEK      COMEDY

Karte offline Google Maps ([image: ]8858 4581; www.up-the-creek.com; 302 Creek Rd SE10; Eintritt 10–15 £; [image: ]Fr & Sa; [image: ]Greenwich, DLR Cutty Sark) Komischerweise sind die Zwischenrufe in diesem tollen Club oft lustiger als die Shows selbst. Up the Creek wurde vom legendären Malcolm Hardee gegründet und hält dessen Geist bis heute in Ehren. Hardee, der Urvater der britischen Comedy, ist z. B. dafür berühmt, dass er die Torte für Freddie Mercurys 40. Geburtstag klaute und einem lokalen Altenheim schenkte. Übermut, Rüpelhaftigkeit und Top-Comedy sind hier an der Tagesordnung. Donnerstags (4 £) ist Open-Mic-Tag, und sonntags gibt es Specials (www.sundayspecial.co.uk; 6 £).

RITZY PICTUREHOUSE      KINO

Karte offline Google Maps ([image: ]0871 704 2065; www.picturehouses.co.uk; Brixton Oval, Coldharbour Lane SW2; [image: ]Brixton) Das Ritzy, noch immer eines der beliebtesten Kinos in London, zeigt eine gute Mischung aus Mainstream- und Indiefilmen. Während des Times BFI London Film Festival werden hier Nebenprogramme gezeigt. Außerdem finden im großen, original erhaltenen Zuschauersaal oft alternative Konzerte statt. Im Café im Erdgeschoss drängen sich die trendigen Gäste, oben gibt es eine weitere Café-Bar.

CLAPHAM PICTURE HOUSE      KINO

Karte offline Google Maps ([image: ]0871 902 5727; www.picturehouses.co.uk; 76 Venn St, SW4; [image: ]Clapham Com-mon) Das beliebte unabhängige Kino zeigt eine Mischung aus Arthaus- und Mainstreamfilmen, Festivalvorführungen und regelmäßigen Kindernachmittagen. Die Bar ist hervorragend und lädt zum verweilen ein, doch die Besucher dürfen ihren Wein auch mit in den Zuschauerraum nehmen.

O2 ACADEMY BRIXTON      LIVEMUSIK

Karte offline Google Maps ([image: ]box office 0844 477 2000; www.o2academybrixton.co.uk; 211 Stockwell Rd SW9; [image: ]Brixton) In der Brixton Academy gibt’s kaum miese Abende, auch wenn hinterher die Schuhsohlen von den Bierlachen kleben. Denn das riesige ehemalige Art-déco-Theater (5000 Plätze) wirkt stets jovial. Der schräge Boden erleichtert die Sicht auf die Bühne, und genügend Bars gibt’s auch. Zu sehen gibt’s z. B. internationale Acts – darunter Madonna (einmal bisher) und The Prodigy –, aber häufiger spielen Künstler wie Band of Horses, Beady Eye oder DJ Shadow.


BRIXTON WINDMILL

Die Brixton Windmill (Blenheim Gardens SW2; [image: ]Brixton), die 1816 für einen gewissen John Ashby errichtet wurde, ist die dem Zentrum von London am nächsten gelegene, noch existierende Windmühle. Sie wurde später von einem Gasmotor angetrieben und war noch bis 1934 in Betrieb. Nun wurde sie wieder mit den Segeln und dem Zubehör einer Windmühle ausgerüstet. Derzeit ist sie für die Öffentlichkeit nicht zugänglich, kann aber von außen bewundert werden.



O2      LIVEMUSIK

([image: ]0871 984 0002; www.theo2.co.uk; Peninsula Sq SE10; [image: ]North Greenwich) Mit 20 000 Plätzen ist das O2 eine der größten Konzerthallen der Stadt, in der all die Superstars auftreten, wie die Rolling Stones, Britney Spears, Prince und viele mehr. Tickets kosten ab 25 £.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SHOPPEN

Greenwich ist ein Paradies für Liebhaber von Secondhand-Klamotten und -Büchern, und der faszinierende Greenwich Market bietet für jeden etwas – egal, ob man gezielt nach etwas Bestimmtem auf der Suche ist oder planlos herumschlendert. Der Brixton Market ist perfekt zum Herumstöbern und Kaufen, und im Brixton Village drängen sich die Läden, Cafés und Restaurants. Hier findet man einfach alles – von afrikanischen Stoffen und alten Klamotten bis hin zu lebenden Krebsen und Meeresaalen. Die Northcote Road in Wandsworth bietet dagegen gehobenere Lebensmittelläden.

[image: ] BRIXTON VILLAGE      MARKTHALLE

Karte ([image: ]Mo–Mi 10.30–18, Do–Sa bis 22, So 10.30–17 Uhr; [image: ]Brixton) Dieser Markt erhielt jüngst eine unübersehbare Frischzellenkur: Eine Initiative garantierte Geschäftsinhabern für gewisse Zeit Mietfreiheit, wenn sie in der heruntergekommen Granvill Arcade aus den 1930er-Jahren ihre Waren anboten. Restaurants, Cafés und viele originelle Läden stürzten sich auf dieses Angebot. Die Brick Box ([image: ]7274 2211) ist ein kommunales Kulturzentrum mitten im Village, das abends Kunstevents veranstaltet. Läden, die man besucht haben sollte, sind Sweet Tooth (Unit 66) mit Süßigkeiten aus aller Welt, der Okido Doodle Shop (Unit 89) und Leftovers (Unit 71) mit alter französischer Kleidung. Das Village hat jede Menge Restaurants zu bieten; gutes essen gibt es z. B. im Honest Burgers und starken Kaffee im Federation Coffee.

[image: ] VILLAGE BOOKS      BÜCHER

([image: ]8693 2808; 1d Calton Avenue, Dulwich Village, SE21; [image: ]Mo–Sa 9–17.30, So 11–17 Uhr; [image: ]North Dulwich) Village Books ist ein typischer Buchladen im Village, der perfekt auf die Bedürfnisse von Bücherfreunden und Schnäppchenjägern eingeht. Er ist so winzig, dass bei einer unachtsamen Bewegung Bücher aus den Regalen fallen könnten. Aber die Beengtheit des Ladens ist auch seine Stärke: Hazel Broadfoot und die anderen Angestellten, die über einen großen Wissensschatz und viel Erfahrung verfügen, sind nie weit weg, wenn man literarischen Rat, Büchertipps oder den exzellenten Service benötigt. Der Bestand ist sehr solide; es sollte hier wirklich jeder finden, was er sucht. Es gibt eine weitere Filiale in Wandsworth ([image: ]8672 4413; 6 Bellevue Rd).

BRIXTON MARKET      MARKT

Karte offline Google Maps (www.brixtonmarket.net; Reliance Arcade, Market Row, Electric Lane & Electric Ave SW9; [image: ]Mo–Sa 8–18, Mi 8–15 Uhr; [image: ]Brixton) Eine berauschende Mixtur: Seide aus aller Welt, Perücken, günstige Mode, einige Halal-Metzger und hier und da ein christlicher Prediger in der Electric Avenue. Buntbarsche, Schweinsfüße, Yamswurzeln, Mangos, Okra, Kochbananen und jamaikanische bullah-Kuchen (Lebkuchen) sind nur einige der angebotenen Produkte.

COMPENDIA      GESCHENKE, SOUVENIRS

Karte offline Google Maps ([image: ]8293 6616; www.compendia.co.uk; 10 Greenwich Market; [image: ]11–17.30 Uhr; DLR Cutty Sark) Compendias Besitzer sind besessen von Gesellschaftsspielen jeder Art – ob mit oder ohne Brett. Auf Kundenwunsch treiben sie selbst die seltensten Exemplare auf. Hier bekommt man tolle Geschenke, die man gemeinsam mit Freunden genießen kann – Backgammon, Schach, Scrabble, Solitär oder Raritäten wie Doppelzwölf-Domino (Mexican Train), das angeblich schnellste Spiel der Welt, Carrom (beliebt in Südasien) und Go. Interessant sind außerdem die Escher-Puzzles. Wer auf dem Weg in den Greenwich Park ist, bekommt hier auch Frisbees, Drachen, Jonglierbälle oder sogar einen Diabolo.

EMPORIUM      MODE

Karte offline Google Maps ([image: ]8305 1670; 330-332 Creek Rd SE10; [image: ]Mi–So 10.30–18 Uhr; DLR Cutty Sark) Jedes Teil ist ein Einzelstück in diesem wunderbaren Vintage-Laden (für beide Geschlechter). Die Glasvitrinen sind vollgestopft mit Modeschmuck, alten Parfümflakons und Strohhüten, und an den Kleiderständern hängen tolle Jacken und Blazer.

ROULLIER WHITE      HAUSHALTSWAREN, GESCHENKE

([image: ]8693 5150; www.roullierwhite.com; 125 Lordship Lane SE22; [image: ]Mo–Sa 10–18, So 11–17 Uhr; [image: ]East Dulwich) Der schlichte Laden mit Holzfußböden und viktorianischen Vitrinen verkauft seltene Haushaltsprodukte und Geschenkartikel von längst vergessenen Herstellern (Pantoffeln, Glaswaren, Handtücher, Reinigungsprodukte). Ein Besuch lohnt sich unbedingt, da man gleich einen Blick in die derzeit schwer angesagte Lordship Lane werfen kann.


[image: ] ROYAL ARTILLERY BARRACKS

Die Royal Artillery Barracks in Woolwich sind Austragungsort der Schießwettkämpfe bei den Olympischen Spielen 2012.



BEEHIVE      SECONDHAND

Karte offline Google Maps ([image: ]8858 1964; 320-322 Creek Rd, SE10; [image: ]Di–So 10.30–18, Sa & So 10.30–18.30 Uhr; DLR Cutty Sark) Trendiger Laden für altes Vinyl (Bowie, Rolling Stones, alte Soul-Platten) und Retroklamotten (Kleider, Blusen, Lederjacken und Mäntel).

JOY      KLEIDUNG, GESCHENKE

Karte offline Google Maps ([image: ]7787 9616; 432 Coldharbour Lane SW11; [image: ]Mo–Sa 10–19.30, So 11–19 Uhr; [image: ]Brixton) Der abgedrehte Laden verkauft tolle alte Blümchenkleider und -blusen, hippe T-Shirts, Polohemden und eine phantasievolle Auswahl kreativer Geschenkideen und schrulliger Accessoires.

[image: ] SPORT & AKTIVITÄTEN

BROCKWELL PARK LIDO      SCHWIMMEN

Karte offline Google Maps ([image: ]7274 3088; www.brockwell-lido.com; Dulwich Rd SE24; Erw./Kind 3,10/5,20 £; [image: ]Mitte Juni–Aug. 6.30–19 Uhr, sonst je nach Wetter; [image: ]Brixton, [image: ]Herne Hill) Das wunderschöne Freibad aus den 1930er-Jahren ist eines der besten Londons und ist im Sommer immer proppenvoll.

THE OVAL      CRICKETPLATZ

Karte ([image: ]0871 246 1100; www.kiaoval.com; Surrey County Cricket Club SE11; Kennington Oval SE11; [image: ]Oval) Das Team der Grafschaft Surrey spielt im Oval, das für seine charakteristischen Gasometer bekannt ist. Weitere Informationen zum Brit Oval s. Klicken Sie hier.






Richmond, Kew & Hampton Court

RICHMOND | KEW | PUTNEY | BARNES | FULHAM | CHISWICK | TWICKENHAM | WIMBLEDON


[image: ]

Details s. Karte [image: ]



Highlights

[image: ] Geistern und Legenden auf der Spur: in den Fluren und königlichen Gemächern des majestätischen Hampton Court Palace, Londons meisterlichem Tudorjuwel an der Themse.

[image: ] Ein Tag im Grünen zwischen Parkflächen, Baumwipfelpfaden, tropischen Gewächsen und eleganter Architektur der Kew Gardens.

[image: ] Raus aus dem Asphaltdschungel und hin zu den unglaublich vielfältigen tierischen Lebensräumen im großartigen London Wetland Centre.

[image: ] Ein Bier im historischen Pub White Cross am Fluss – und dabei möglichst nicht von der Flut abgeschnitten werden.

[image: ] Ein Streifzug durch Londons Wildnis, zum Beispiel Wanderungen im weitläufigen Wimbledon Common oder Richmond Park.


Rundgang durch Richmond, Kew und Hampton Court

Wenn irgendein Ort in London als Dorf bezeichnet werden könnte, dann ist es Richmond mit seinen lieblichen, grünen Flusslandschaften und weiß gekalkten, zweistöckigen Cottages. Der gesamte Südwesten von Putney bis Twickenham ist eine erholsame und erfrischende Alternative zu Londons enger und manchmal völlig verstopfter Urbanität. Hier und da tauchen idyllische Fleckchen auf und bei schönem Wetter kann wohl in London nichts schöner sein, als sich flussaufwärts die Sehenswürdigkeiten anzuschauen, am Ufer der Themse spazieren zu gehen oder ein historisches Pub am Fluss zu besuchen. Und wer sein Herz für Londons grünen Südwesten entdeckt, findet dort auch ein paar sehr gute Hotels.

Vermutlich wird hier niemand zum Einkaufen herkommen, aber genug Geld sollte dennoch in der Brieftasche stecken, da es etliche gute Restaurants und Pubs gibt. An erster Stelle sollten jedoch Entdeckungstouren stehen, ob nun ein Irrlauf im Labyrinth des prachtvollen Hampton Court Palace, die Erkundung der Botanik in den Kew Gardens oder ein Ausflug ins Grüne im Richmond Park. Und nicht den Fotoapparat vergessen: Die Lieben daheim werden erstaunt sein, wie schön dieser Teil Londons ist.

Lokalkolorit

[image: ] Pubs Zur Mittagspause laden Pubs am Fluss wie das White Cross oder das London Apprentice, wo Einheimische ihr Bier trinken.

[image: ] Parks & Gärten Londoner aus der ganzen Stadt pilgern wochenends in den Richmond Park und in die Kew Gardens. Wenn die Sonne über Fulham und Putney scheint, wird der wunderbare Rasen von Fulham Palace zur Tummelwiese.

[image: ] Am Fluss Nördlich und südlich der Richmond Bridge joggen die Leute am Fluss, führen ihre Hunde spazieren oder genießen die Sonne.

Anreise

[image: ] Zug & U-Bahn Sowohl Kew Gardens als auch Richmond liegen an der District Line und an der London Overground; zum Bahnhof Richmond fahren Züge ab Clapham Junction, zum Bahnhof Hampton Court ab Waterloo. East Putney, Putney Bridge, Fulham Broadway und Chiswick Park liegen an der District Line.

[image: ] Schiff Boote fahren mehrmals täglich ab Westminster Pier nach Kew und weiter zum Hampton Court Palace (sie halten manchmal in Richmond).


Top-Tipp

Ein gut zu bewältigender Abschnitt des phantastischen Thames Path sind die knapp 6,5 km zwischen Putney Bridge und Barnes Footbridge, für den man etwa 90 Minuten benötigt. Der größte Teil des Wanderwegs ist sehr ländlich; manchmal ist nur Vogelgesang und das sanfte Plätschern des Flusses zu hören. Von der Fußgängerbrücke sind es noch etwa 1,2 km Richtung Nordwesten bis zum Bahnhof Chiswick. Weitere Informationen siehe Website der River Thames Alliance Visit Thames (www.visitthames.co.uk).

[image: ] Gut essen

[image: ] Al Boccon di’Vino

[image: ] Glasshouse

[image: ] Lots Road Pub & Dining Room

[image: ] Chez Lindsay

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Schön ausgehen

[image: ] White Cross

[image: ] Ye White Hart

[image: ] City Barge

[image: ] London Apprentice

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]

[image: ] Die besten Führungen

[image: ] Kew Gardens

[image: ] Hampton Court Palace

[image: ] Richmond Park

[image: ] Petersham Meadows

Mehr dazu Klicken Sie hier [image: ]
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[image: ]HIGHLIGHTS
HAMPTON COURT PALACE


Londons spektakulärster Tudorpalast, der Hampton Court Palace aus dem 16. Jh., entführt auf überwältigende Art in die Geschichte, ob im Küchentrakt, wo Besucher die Essenszubereitung miterleben können, im herrschaftlichen Wohntrakt von Hein-rich VIII. oder in den Gärten mit einem 300 Jahre alten Labyrinth. Der Palast ist eines der schönsten Ausflugsziele Londons für alle, die sich für britische Geschichte, Tudorarchitektur oder herrliche Gärten interessieren. Ausflügler sollten viel Zeit mitbringen (und wer mit dem Boot aus dem Zentrum Londons anreist, hat schon einen halben Tag verloren).


NICHT VERSÄUMEN

[image: ] Prunkgemächer Heinrichs VIII.

[image: ] Great Hall

[image: ] Chapel Royal

[image: ] Gemächer des Königs

[image: ] Gärten & Labyrinth

[image: ] Haunted Gallery

[image: ] Clock Court

PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] außerhalb der Karte

[image: ] [image: ]0844 482 7777

[image: ] www.hrp.org.uk/HamptonCourtPalace

[image: ] Hampton Court Rd, East Molesy KT8

[image: ] Pauschalticket Erw./Kind 15,95/8 £

[image: ] [image: ]Ende März–Okt. 10–18 Uhr, Nov.–Ende März bis 16.30 Uhr

[image: ] [image: ]Hampton Court




Geschichte des Palastes

Wie so viele königliche Residenzen wurde der Hampton Court Palace ursprünglich gar nicht für Monarchen erbaut. Errichten ließ ihn stattdessen 1515 Kardinal Thomas Wolsey, damals Lordkanzler von England, der von seiner eigenen Wichtigkeit ziemlich überzeugt war. Leider konnte nicht einmal Wolsey den Papst überreden, Heinrich VIII. die Scheidung von Katharina von Aragon zu gestatten, weshalb sich das Verhältnis zwischen König und Lordkanzler verschlechterte. Vor diesem Hintergrund genügt ein Blick auf den Palast, um zu verstehen, warum Wolsey sich verpflichtet fühlte, ihn an Heinrich abzutreten, einem Monarchen, der es gar nicht schätzte, wenn ihn jemand überflügeln wollte. Der glücklose Kardinal wurde des Hochverrats angeklagt, starb aber 1530, bevor es zum Prozess kam.

Heinrich ließ den Palast um die Great Hall, die exquisite Chapel Royal (königliche Hofkapelle) und den weitläufigen Küchentrakt erweitern. 1540 war der Palast schließlich einer der größten und fortschrittlichsten Europas, doch verbrachte Heinrich nur etwa drei Wochen des Jahres hier. Jakob I. kümmerte sich nicht weiter um Hampton Court, Karl I. hingegen ließ einen neuen Tennisplatz und eine Kunstsammlung anlegen, endete während des Bürgerkriegs aber selbst als Gefangener im Palast. Nach dem Krieg entdeckte der puritanische Oliver Cromwell seine aristokratischen Neigungen: Er verbrachte die Wochenenden komfortabel im ehemaligen Schlossgemach der Königin und verhökerte die Kunstsammlung von Karl I. Ende des 17. Jhs. beauftragten Wilhelm III. und Maria Sir Christopher Wren mit dem Ausbau: Es entstand eine traumhafte Mischung aus Tudor- und „maßvoller“ Barockarchitektur.

Palastzugang

Durch das prachtvolle Haupttor (Trophy Gate) geht es zunächst zum Base Court und dann zum Clock Court, benannt nach der astronomischen Uhr aus dem 16. Jh., auf der sich die Sonne noch immer um die Erde dreht. Im zweiten der beiden Höfe geht die Besichtigung los. Von hier aus sind die sechs Raumgruppen des Gebäudekomplexes zu erreichen. Eine praktische Einführungsausstellung hinter der Kolonnade erklärt, was wo zu finden ist und wie das Ganze hier funktioniert.

Prunkgemächer Heinrichs VIII.

Die Treppen im Anne Boleyn’s Gateway führen zu den Prunkgemächern Heinrichs VIII., zu denen auch die Great Hall gehört, der größte Raum im Palast. Er besticht mit Gobelins und dem wahrscheinlich schönsten erhaltenen Stichbalkendach Englands. Der Geweihraum mit einigen beeindruckenden Exemplaren führt zur Great Watching Chamber, wo die Wachen jeden Besucher des Königs kontrollierten.

Chapel Royal

Ein Stück weiter über den Korridor folgt die wunderschöne Chapel Royal. Die königliche Hofkapelle wird nach nur neun Monaten Bauzeit seit 450 Jahren für Gottesdienste genutzt. Ihr Deckengewölbe in leuchtendem Blau und Gold war ursprünglich für die Christ Church in Oxford gedacht, wurde dann aber hier eingebaut. Das Altarbild aus dem 18. Jh. schnitzte Grinling Gibbons.

Tudor-Küchentrakt

Auch der Küchentrakt, ebenfalls über Anne Boleyn’s Gateway zu erreichen, stammt aus Heinrichs Zeiten. Hier wurde einst das Essen für einen königlichen Haushalt mit etwa 1200 Personen zubereitet. Die Räume wurden so hergerichtet, wie sie in der Tudorzeit aussahen. Die „Bediensteten“ des Schlosses drehen die Spieße, stopfen die Pfauen und glasieren das Marzipan mit echtem Blattgold. Im Weinkeller wurden je 300 Fässer Ale und Wein gelagert. Sie deckten Mitte des 16. Jhs. den jährlichen Bedarf.

Gemächer des Königs

Westlich der Kolonnaden im Clock Court geht’s zu den Wolsey Rooms und zur Ausstellung über den jungen Heinrich VIII. Östlich der Kolonnaden führen Stufen zu den Gemächern des Königs, die Wren 1702 für Wilhelm III. fertigstellte. Ein Rundgang führt hinauf zur prachtvollen King’s Staircase, der Königstreppe, die Antonio Verrio um 1700 bemalte und darauf den König mit Alexander dem Großen verglich. Ein weiterer Höhepunkt ist der Audienzraum des Königs mit einem Thron vor scharlachroten Vorhängen. Das königliche Schlafzimmer mit einem mit Straußenfedern verzierten Bett und das königliche Klosett (mit samtüberzogener Toilette) sollten auf keinen Fall versäumt werden.

Gemächer der Königin

Die von William Kent gestaltete Queen’s Staircase führt zu den Gemächern von Wilhelms Gattin Maria II. Als Maria 1694 starb, waren sie noch nicht fertiggestellt. Die Räume sehen heute so aus, wie sie zwischen 1716 und 1737 gewesen sein könnten, als Georgs Gemahlin Caroline sie für Empfänge nutzte. Im Vergleich zu den Gemächern des Königs sind die der Königin nüchtern. Nur im Audienzzimmer der Königin gibt es einen Thron, der ähnlich imposant ist wie der des Königs.

Georgian Rooms

Auch die Georgian Rooms sind einen Besuch wert. Sie wurden von Georg II. und Caroline 1737 beim letzten Aufenthalt des Hofes im Palast genutzt. In den ersten Räumen wohnte der zweite Sohn von Georg, der Duke of Cumberland, dessen Bett in der stattlichen Umgebung erbärmlich klein wirkt.

Weitere Sehenswürdigkeiten

In der Cartoon Gallery hingen einst die echten Kartons von Raffael (heute im Victoria & Albert Museum, s. Klicken Sie hier); heute sind es nur noch Kopien aus dem späten 17. Jh.

Dahinter liegen die Privatgemächer der Königin: der Salon und das Schlafgemach, wo der König und sie schliefen, wenn sie allein sein wollten. Interessant ist das Badezimmer der Königin, wo die Badewanne auf einem Putztuch steht, der jeden Spritzer aufnehmen sollte, und das Oratory, ein schöner Gebetsraum mit einem exquisiten persischen Teppich aus dem 16. Jh.

Garten & Labyrinth

Hinter dem Palast erstrecken sich die hübschen Gärten. Sehenswert ist der Real Tennis Court aus den 1620er-Jahren, wo man real tennis spielte, das vom heutigen Tennis stark abweicht. In den 24 ha großen Riverside Gardens wächst der 1768 gepflanzte Great Vine, der noch heute knapp 320 kg Trauben pro Jahr hervorbringt. In der Unteren Orangerie im Garten hängen die neun Gemälde des Triumphzug Cäsars von Andrea Mantegna, die Karl I. 1629 erwarb. Das Banqueting House wurde für Wilhelm III. entworfen und von Antonio Verrio ausgemalt.

Niemand sollte Hampton Court verlassen, ohne sich in das berühmte 800 m lange Labyrinth zu wagen. Es wurde 1690 aus Hainbuchen und Eiben angepflanzt. Besucher brauchen im Durchschnitt 20 Minuten bis zur Mitte. Das Labyrinth ist im Eintrittspreis inbegriffen. Ohne Palastbesichtigung kostet es 3,85 £ (Kind/Fam. 2,75/11 £). Letzter Einlass ist im Sommer um 17.15 Uhr, im Winter um 15.45 Uhr.

HAMPTON COURT PALACE BEER & JAZZ FESTIVAL

Real Ale und Jazz werden auf diesem unterhaltsamen Jazzfestival Ende August auf dem Palastgelände geboten (www.hamptoncourtbeerandjazz.com). Das Freiluftfestival dauert ungefähr vier Tage, egal wie das Londoner Wetter auch wird (also an entsprechende Kleidung denken).

Der wunderbare Hampton Court Palace an der südwestlichen Peripherie von London liegt am Rand des 445 ha großen Bushy Park (www.royalparks.gov.uk), eines halbwilden Geländes mit Rot- und Damhirschherden.

SPUK IN HAMPTON COURT

Bei einer so alten und ereignisreichen Geschichte kann der Hampton Court Palace natürlich auch mit einem paranormalen Aspekt aufwarten. Heinrichs fünfte Frau, Catherine Howard, wurde nach einem Fluchtversuch schreiend von ihren Wachen einen Korridor entlang geschleift. Ihr Geist soll hin und wieder in der Haunted Gallery auftauchen (es muss wohl ein umtriebiger Geist sein, da er auch den Tower of London heimsucht).
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Sage und schreibe 24 % Londons sind ein grüner Flickenteppich aus häuslichen Gärten, auf denen überwältigende 2,5 Mio. Bäume wachsen. Kommen noch die Parks hinzu, ist London eine der grünsten Städte der Welt. Die 121 ha großen Gärten in Kew sind das schönste Ergebnis des botanischen Einfallsreichtums der Briten und sollten unbedingt besucht werden, besonders mit Kindern. Kein Problem, wenn niemand eine Frauenschuhorchidee von einer Fengoky oder einen Köcherbaum von Alang-Alang unterscheiden kann – ein Besuch in Kew ist für alle eine Entdeckungsreise.


NICHT VERSÄUMEN
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Botanische Sammlung

Kew ist nicht nur ein öffentlicher Park, sondern auch eine bedeutende Forschungsstätte, die dafür sorgt, dass dies die umfassendste botanische Sammlung der Welt bleibt.

Palmenhaus

Wer mit der U-Bahn ankommt und die Gärten durch das Victoria Gate betritt, gelangt fast unmittelbar an einen großen Teich unterhalb des gewaltigen und charakteristischen Palmenhauses. Das überkuppelte Treibhaus mit 700 Glasscheiben wurde 1848 aus Metall und gewölbtem Glas errichtet und birgt eine herrliche Ansammlung exotischer tropischer Pflanzen; der Laufsteg hoch oben bietet einen Papageienblick auf die grüne Pracht. Gleich nordwestlich vom Palmenhaus steht das winzige und dunstige Wasserlilienhaus ([image: ]März–Dez.), in dem die gigantische Wasserlilie Victoria cruziana gedeiht.

Princess of Wales Conservatory

Weiter nördlich sind im Princess of Wales Conservatory Pflanzen in zehn verschiedenen Klimazonen angelegt, von Wüsten bis zu Mangrovensümpfen. Es gibt bemerkenswerte Steinpflanzen, die weidenden Tieren Kiesel vortäuschen, fleischfressende Pflanzen, gigantische Wasserlilien, Kakteen und tropische Orchideen.

Temperate House

Das schöne Temperate House (gemäßigtes Klima) im Südosten der Kew Gardens (nördlich der Pagode) ist das größte noch existierende viktorianische Gewächshaus der Welt. In dem erstaunlichen Bau gedeihen großartige Pflanzen. Das nahe Evolution House verfolgt 3500 Mio. Jahre Pflanzenevolution.

Rhizotron und Xstrata Treetop Walkway

Der faszinierende und beliebte Laufsteg im Arboretum – nur ein kurzes Stück vom Temperate House – führt zunächst unter die Erde und dann 18 m hoch in das Blätterdach der Bäume.

Kew Palace

Der Kew Palace (Erw./Kind 5,30 £/frei; [image: ]Ende März–Ende Okt. 10–17.30 Uhr) im Nordwesten der Gärten ist der kleinste der königlichen Paläste. Er wurde 1631 als Dutch House (Holländisches Haus) gebaut und war die Lieblingsresidenz von Georg III. und seiner Familie. Seine Frau Charlotte starb hier 1818. Unbedingt sehenswert sind die georgianischen Räume, die so restauriert wurden, wie sie 1804 ausgesehen haben mögen, sowie Prinzessin Elisabeths Puppenhaus.

Weitere Highlights

Ein weiteres Highlight ist das idyllische, reetgedeckte Queen Charlotte’s Cottage ([image: ]Juli & Aug. Sa & So 10–16 Uhr), das der „verrückte“ Georg III. und seine Frau sehr schätzten. Die Marianne North Gallery zeigt Gemälde mit botanischen Motiven. Marianne North war eine unermüdliche viktorianische Reisende, die zwischen 1871 und 1885 die Kontinente durchstreifte und unterwegs Pflanzen und Bäume malte. Die Ergebnisse hängen an den Wänden dieser kleinen Galerie. In der Orangerie in der Nähe des Kew Palace gibt’s ein Restaurant, ein Café und einen Shop.

Unterwegs vor Ort

Eine gute Übersicht über den Garten bietet der Kew Explorer (Erw./Kind 4/1 £), an dessen Haltestellen die Fahrgäste beliebig ein- und aussteigen können.


CHINESISCHE PAGODE

Kews berühmte 49,5 m hohe, achtseitige chinesische Pagode (1762) von William Chambers (Architekt des Somerset House) ist eines der architektonischen Wahrzeichen der Gärten. Sie entging im Zweiten Weltkrieg einem deutschen Luftangriff und wurde heimlich vom britischen Verteidigungsministerium für Bombentestgeschosse genutzt (weswegen in jedes Stockwerk Löcher geschnitten wurden!).

1985 wurde eine Zeitkapsel mit diversen Pflanzensamen in das Fundament des Princess of Wales Conservatory eingelassen. Sie soll erst 2085 wieder ausgegraben werden, um Pflanzen zu säen, die bis dahin vielleicht ausgestorben sind.

ROYAL BOTANIC GARDENS

Die Royal Botanic Gardens in Kew gehören zu den beliebtesten Attraktionen in London. Im Frühling ist es am schönsten, aber ein Besuch dieses hinreißenden, 120 ha großen Areals aus Rasen, Barockgärten und Gewächshäusern lohnt zu jeder Jahreszeit. Am Kartenschalter stehen Wegekarten zur Verfügung.
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Das hochinteressante, 42 ha große Zentrum des Wildfowl & Wetlands Trust (WWT) ist eines der größten binnenländischen Feuchtgebietprojekte Europas. Das Gebiet wurde aus vier einstigen viktorianischen Stauseen entwickelt und bietet heute unglaublich viele Tierbiotope – um die 180 Vogelarten und 300 Falter- und Schmetterlingsarten haben sich hier niedergelassen.

Vom Besucherzentrum und dem verglasten Wintergarten an den Teichen führen gewundene Pfade und Bohlenwege durch die Biotope der zahlreichen tierischen Bewohner, wie Enten, Schwäne, Gänse, Uferschwalben, sowie Wasserhühner und die selteneren Rohrdommeln, Reiher und Eisvögel. Es gibt sogar eine große Kolonie mit Sittichen, deren Vorfahren vielleicht einst als Haustiere in Käfigen lebten. Unbedingt besuchenswert ist der Peacock Tower (Pfauenturm), ein dreistöckiger Beobachtungsturm am Ostufer des größten Sees. Es gibt zwar ein halbes Dutzend Beobachtungstürme auf dem Gelände, aber dieser Turm ist das Mekka für leidenschaftliche Ornithologen. Im Feuchtgebiet leben auch verschiedene Fledermausarten, die sich von den reichlich vorhandenen Faltern ernähren, zudem sind hier Frösche, Kröten und Ringelnattern zu entdecken. Kostenlose Führungen mit engagierten Angestellten werden täglich um 11 und 14 Uhr angeboten. Kinderaktivitäten gibt es am Wochenende und in den Schulferien.

NICHT VERSÄUMEN
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Zurück zum Anfang des Kapitels
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Richmond & Kew

RICHMOND PARK      PARK

Karte offline (www.royalparks.gov.uk; Eintritt frei; [image: ]März–Sept. 7 Uhr–Sonnenuntergang, Okt.–Feb. ab 7.30 Uhr; [image: ]/[image: ]Richmond, dann [image: ]65 oder 371) Die mit 1012 ha größte urbane Parklandschaft Europas hat viel zu bieten: formale Gärten, alte Eichen und unübertroffene Ausblicke auf die fast 20 km entfernte Stadt. Die Autostraßen, die durch die weitläufige Wildnis führen, sind leicht zu umgehen. Dadurch ist der Park selbst im Sommer, wenn am Flussufer von Richmond eine Menge los ist, ideal für einen ruhigen Spaziergang oder ein Picknick mit den Kids. Die Herden mit über 600 Rot- und Damhirschen, die unter den Bäumen umhertrotten, sind Teil seines Zaubers. Allerdings sind sie in der Brunftzeit (Mai bis Juni) und wenn die Jungen geboren werden (September und Oktober) alles andere als sanftmütig. Hobbyornithologen werden von den unterschiedlichen Biotopen, von adretten Gärten über Wälder bis zu diversen Teichen, begeistert sein. Blumenfreunde sollten im April und Mai, wenn die Rhododendren und Azaleen blühen, den Isabella Plantation besuchen, einen phantastischen Baumgarten, der nach dem Zweiten Weltkrieg angepflanzt wurde.

Von Richmond aus ist es am einfachsten, den Park über das Richmond Gate oder von der Petersham Road zu betreten. Eine Karte des Parks erleichtert die Orientierung.

In der Pembroke Lodge (www.pembroke-lodge.co.uk; [image: ]Sommer 9.30–17.30 Uhr, Winter bis kurz vor Sonnenuntergang), in der Bertrand Russell seine Kindheit verbrachte, ist heute ein Café untergebracht, zu der ein wunderbarer 13 ha großer Garten gehört. Die Terrasse hinter dem Café bietet eine tolle Aussicht auf das Stadtzentrum.

Der idyllische Blick vom Richmond Hill hat über Jahrhunderte Maler und Dichter inspiriert und betört noch immer. Es ist die einzige Aussicht des Landes (die bis zur 16 km entfernten St. Paul’s Cathedral reicht), die gesetzlich geschützt ist.

RICHMOND GREEN      PARK

Karte offline ([image: ]/ [image: ]Richmond) Von der U-Bahn-Station in der Straße Quadrant führt ein kurzer Weg nach Westen zum Richmond Green mit seinen Villen und reizvollen Pubs. Quer hinter dem Park befinden sich die hübschen Reste des Richmond Palace Karte offline von 1501; nur der Haupteingang und das rote Backsteintorhaus sind übrig. Über dem Haupttor ist noch das Wappen von Heinrich VIII. zu sehen, der das Gebäude im Tudorstil erweitern ließ. Der Palast diente seit 1125 als königliche Residenz. Hier starb 1603 Elisabeth I.


KÖNIGLICHES RICHMOND

Jahrhunderte voller Geschichte, tolle georgianische Architektur und die bezaubernde Flussbiegung machen aus Richmond eine der nobelsten Gegenden im Londoner Umland. Hier leben alternde Rockstars und andere Erfolgsmenschen der Stadt.

Richmond hieß ursprünglich Sheen, aber Heinrich VII. verliebte sich in den Ort und benannte ihn nach seiner Grafschaft in Yorkshire um. Dadurch begann eine jahrhundertelange Verbindung mit dem Königshaus. Der bekannteste Anwohner, Heinrich VIII., erwarb von Cardinal Wolsey den nahe gelegenen Hampton Court Palace, nachdem der Kardinal 1529 in Ungnade gefallen war.



HAM HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

([image: ]8940 1950; www.nationaltrust.org.uk; Ham St, Ham TW10; unterschiedliche Eintrittspreise; [image: ]Haus Ende März–Okt. Mo–Do, Sa & So 12–16 Uhr, Gärten Jan.–Mitte Feb. & Nov.–Mitte Dez. 11–16 Uhr, Feb.–Okt. 11–17 Uhr; [image: ]/ [image: ]Richmond, dann [image: ]371; [image: ]) Ham House von 1610 wird auch als „Miniaturausgabe von Hampton Court“ bezeichnet. Es war der Wohnsitz des ersten Earl of Dysart, der unglücklicherweise bei Karl I. als „Prügelknabe“ angestellt war. Das Haus ist prachtvoll ausgestattet. Die Große Treppe ist ein wundervolles Beispiel für die Holzbaukunst der Stuartzeit. Beachtenswert sind auch die Deckengemälde von Antonio Verrio, der auch am Hampton Court Palace tätig war, und eine Miniatur von Elisabeth I. von Nicholas Hilliard. Andere interessante Gemälde stammen von Constable und Reynolds. Das Gelände von Ham House fällt sanft zur Themse hinab, aber es gibt auch einige hübsche Ziergärten aus dem 17. Jh. Gegenüber am anderen Themseufer liegt der Marble Hill Park mit seinem prachtvollen Herrenhaus Klicken Sie hier. Führungen durch das Haus finden von Mitte Februar bis März Montag bis Donnerstag, Samstag und Sonntag von 11.30 bis 15.30 Uhr statt, im November am Montag, Dienstag, Samstag und Sonntag von 11.30 bis 15 Uhr. Es ist nur teilweise barrierefrei. Über Telefon gibt es weitere Informationen.

ST PETER’S CHURCH      KIRCHE

Karte offline (Church Lane, Petersham TW10; Eintritt frei; [image: ]So 15–17 Uhr; [image: ]/ [image: ]Richmond, dann [image: ]65) Die normannische Kirche ist seit 1300 Jahren ein Gotteshaus. Teile des heutigen Gebäudes stammen aus dem Jahr 1266. Faszinierend sind die merkwürdigen georgianischen Logen, die von Landbesitzern gemietet wurden, während Bedienstete und Arbeiter auf den Bänken im südlichen Querschiff saßen. An der Nordwand des Altarraums steht das Cole Monument, das den Rechtsanwalt George Cole mit Frau und Kind in elisabethanischer Kleidung zeigt, was für eine englische Kirche unüblich ist. Die einfache Begräbnisstätte von Kapitän George Vancouver befindet sich im Südteil des Friedhofs; er wurde dort 1789 beerdigt.
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SYON HOUSE

Syon House (www.syonpark.co.uk; Syon Park, Brentford TW7; Erw./Kind 10/4 £, nur Gärten Erw./Kind 5/2,50 £; [image: ]Ende März–Okt. Mi, Do & So 11–17 Uhr, Gärten Mitte März–Okt. tgl. 10.30–17 Uhr, Nov.–Mitte März Sa & So 10.30 Uhr–Sonnenuntergang; [image: ]/ [image: ]Gunnersbury, dann [image: ]237 oder 267) direkt gegenüber den Kew Gardens am anderen Themseufer war einst eine mittelalterliche Abtei, die nach dem Berg Zion benannt wurde. 1542 löste Heinrich VIII. den Orden der Bridgettiner-Nonnen auf, die hier friedlich lebten, und baute das Gebäude in eine Residenz um. (1547, so heißt es, bekam Heinrich seine gerechte Gottesstrafe, als sein Sarg auf dem Weg zur Bestattung in Windsor nach Syon gebracht wurde und nachts entzweibrach, sodass seine Leiche den Hunden des Anwesens zum Opfer fiel.)

Das Haus, in dem Lady Jane Grey 1553 den Thron für ihre neuntägige Regentschaft bestieg, wurde im 18. Jh. von Robert Adam im klassizistischen Stil umgebaut, es gibt zahlreiche Adam-Möbel und Eichenvertäfelungen. Das Innere wurde geschlechtsspezifisch eingerichtet, mit rosa- und lilafarbenen Pastelltönen auf der Damenempore und Kopien römischer Skulpturen im Herrenspeiseraum. Zu den Gästen des Hauses gehörten Thayandanegea (Joseph Brant), der große Mohikanerhäuptling, und das Mitglied der Pulververschwörung Thomas Percy.

Die Gärten, der See und das Große Gewächshaus (1820) des 16 ha großen Anwesens wurden von Capability Brown entworfen. Der Syon Park bietet zahlreiche Attraktionen für Kinder, u. a. einen Abenteuerspielplatz, einen Wasserpark und ein Forellenangelbecken.




Zurück zum Anfang des Kapitels
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PUTNEY & BARNES      STADTTEIL

Putney ist bekannt als Startpunkt des jährlichen Oxford and Cambridge Boat Race. Barnes ist weniger bekannt und wirkt dörflicher. Am einfachsten ist Putney immer der Ausschilderung nach ab der U-Bahn-Station Putney Bridge auf der Straße Richtung Fußgängerbrücke (die parallel zum Bahndamm verläuft) zu erreichen. Das Flussufer ist dort von wunderschönen Häusern mit Ufergärten gesäumt. Auf diese Art lässt sich die schäbige High Street bis zur letzten Minute vermeiden.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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[image: ] FULHAM PALACE      HISTORISCHES GEBÄUDE

([image: ]7736 8140; www.fulhampalace.org; Bishop’s Ave SW6; [image: ]Palast & Museum Sa–Mi 13–16 Uhr, Gärten tgl. Sonnenaufgang–Sonnenuntergang; [image: ]Putney Bridge; [image: ]) Der Fulham Palace, von 704 bis 1975 Sommerpalast der Bischöfe von London, ist eine reizvolle Mischung architektonischer Stile inmitten herrlicher Gärten. Bis 1924 war er vom längsten Burggraben Englands umgeben (er wurde damals zugeschüttet, aber ein 79 m langer Abschnitt wird derzeit wiederhergestellt). Der älteste erhaltene Teil des Palastes ist das kleine Tudortor aus rotem Backstein. Das heutige Gebäude stammt jedoch aus der Mitte des 17. Jhs. mit Umbauten aus dem 19. Jh.

Im schönen Hof sitzen an sonnigen Tagen oft Aquarellmaler und das Café ([image: ]Mo–Fr 10–16, Sa & So 9–17 Uhr) im hinteren Salon mit Blick auf den Rasen eignet sich wunderbar für ein Stück Möhrenkuchen und einen Kaffee. Hinzu kommen noch ein hübscher ummauerter Garten (wird derzeit restauriert) und abseits vom Haupthaus eine Kapelle im Pseudotudorstil, 1866 von Butterfield entworfen.

Das Museum beschäftigt sich mit der Geschichte des Palastes und seiner Bewohner. Die etwa 1¼-stündigen Führungen ([image: ]7610 7164; Karten 5 £; [image: ]Touren 2. & 4. So, 3. Di im Monat 14 Uhr) umfassen in der Regel die Great Hall, die viktorianische Kapelle, den Bishop Sherlock’s Room und das Museum. Hinzu kommen Gartenrundgänge (5 £) und abendliche Führungen (10 £, Buchung erforderlich) bei Dämmerung.

Das umliegende Land, einst insgesamt 15 ha, bildet heute mit den verbliebenen 5 ha den Bishop’s Park. Er besteht aus einer schattigen Flusspromenade, einem Bowlingrasen, Tennisplätzen, einem Rosengarten, einem Café und sogar einem Planschbecken mit Springbrunnen. Ein schöner Wanderweg führt auf dem langen Burgggraben entlang und im Sommer finden auf dem Palastgelände Musikfestivals und ein beliebter Kunstmarkt statt.

Der Palast liegt nur ein kurzes Stück zu Fuß nordwestlich der Putney Bridge am Fluss entlang und ist von der U-Bahn-Station Putney Bridge einfach zu erreichen.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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CHISWICK HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

(www.chgt.org.uk; Chiswick Park, Burlington Lane W4; Erw./Kind/5,50/3,30 £, Gärten frei; [image: ]Haus April–Okt. So–Mi 10–17 Uhr, Gärten tgl. 7 Uhr–Sonnenuntergang; [image: ]Chiswick oder [image: ]Turn-ham Green; [image: ][image: ]) Das Prachtexemplar eines palladianischen Pavillons mit achteckiger Kuppel und Säulenportikus ist schlichtweg hinreißend. Das Zuckertörtchen wurde vom dritten Earl of Burlington (1694–1753) entworfen, der nach seiner Kavalierstour durch Italien eine Leidenschaft für alles Römische hatte.

Einige der Räume sind nahezu überwältigend prachtvoll. Die Kassettendecke der Kuppel im großen Salon blieb unvergoldet und die Wände sind mit acht enormen Gemälden geschmückt. Im Blue Velvet Room mit seinem tollen Deckengemälde (von William Kent) befindet sich auch über eine der Türen ein Porträt des Architekten Inigo Jones, den Lord Burlington sehr verehrte. Bemerkenswert sind auch die Darstellungen der heidnischen Gottheit der Pflanzen, des „Grünen Mannes“, an den Marmorkaminen im Green Velvet Room.

Lord Burlington legte auch die ursprünglichen Gärten des Hauses an, heute der Chiswick Park. Allerdings wurden sie seither stark verändert. Die jüngst restaurierten Gärten sind zauberhaft und eine Freude für Kinder – speziell die steinernen Sphinxe nahe den Libanonzedern (eine weitere Sphinx aus Blei steht in der Lower Tribuna) und die Cascade, ein restaurierter Wasserfall, der nach Jahren wieder sprudelt. Zum Chiswick House gehört auch ein exzellentes Café.

Das Haus liegt etwa 1,5 km südwestlich der U-Bahn-Station Turnham Green und 750 m nordöstlich des Bahnhofs Chiswick.


DIE THEMSE IN RICHMOND

Der Flussabschnitt zwischen der Twickenham Bridge und Petersham und Ham ist einer der schönsten von ganz London. Das meiste Geschehen spielt sich rund um die fünfbogige Richmond Bridge Karte offline ab, die 1777 erbaut wurde und Londons älteste erhaltene Flussüberführung ist; 1937 wurde sie allerdings für den Verkehr ausgeweitet. Kurz davor liegt die winzige Corporation Island im Fluss mit ihrer Kolonie aus verwilderten Sittichen. Der hübsche Spazierweg nach Petersham kann bei schönem Wetter ziemlich voll sein. Eine Abkürzung führt über die Petersham Meadows Karte offline – wo noch immer Kühe weiden – und dann weiter zum stillen und friedlichen Richmond Park. In der Nähe der Richmond Bridge gibt’s verschiedene Angebote; u. a. verleiht Richmond Boat Hire ([image: ]8948 8270) Ruderboote (Erw./Kind pro Std. 5/2,50 £, pro Tag 15/7,50 £). Eine andere Möglichkeit ist der Weg von der Twickenham Bridge nach Norden am Old Deer Park entlang und an zwei Obelisken vorbei bis zum Richmond Lock Karte offline und seiner Fußgängerbrücke von 1894.



[image: ] HOGARTH’S HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

([image: ]8994 6757; www.hounslow.info/arts/hogarthshouse; Hogarth Lane W4; [image: ]April–Okt. Di–Fr 13–17, Sa & So 13–18 Uhr, Nov., Dez., Feb., & März Di–Fr 13–16, Sa & So 13–17 Uhr; [image: ]Turnham Green; [image: ]) In dem Haus lebte zwischen 1749 und 1764 der Maler und Sozialkritiker William Hogarth. Heute zeigt es seine Karikaturen und Stiche, darunter Werke wie die erschütternde Gin Lane, Marriage-à-la-mode und eine Kopie von A Rake’s Progress. Hier befinden sich auch die intimen Stiche Before und After (1730), die der Duke of Montagu in Auftrag gegeben hatte und mit Aristoteles’ Aphorismus Omne Animal Post Coitum Triste (Jede Kreatur ist nach dem Geschlechtsakt traurig) versehen sind. Nach jahrelanger Renovierung wurde das Haus Ende 2011 wieder eröffnet.

FULLER’S GRIFFIN BREWERY      BRAUEREI

([image: ]8996 2063; www.fullers.co.uk; Chiswick Lane South W4; Erw./erm. inkl. Verkostung) 10/8 £; [image: ]Führungen Mo–Fr stündl. 11–15 Uhr; [image: ]Turnham Green oder [image: ]Chiswick) Überzeugte Biertrinker sollten sich unbedingt einer Führung durch die Brauerei samt einer anständigen Bierverkostung anschließen (erst ab 18 Jahre). Fuller’s ist heute die letzte, noch produzierende Brauerei in London. Besichtigungen sind nur im Rahmen einer zweistündigen Führung möglich (mindestens vier Personen), die telefonisch gebucht werden muss.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Twickenham

MARBLE HILL HOUSE      HISTORISCHES GEBÄUDE

([image: ]8892 5115; www.english-heritage.org.uk; Richmond Rd TW1; Erw./Kind 5,30/3,20 £; [image: ]Führungen April–Okt. Sa 10.30 & 12, So 10.30, 12, 14.15 & 15.30 Uhr; [image: ]St Margaret’s oder Richmond, [image: ]Richmond; [image: ]) Das palladianische Schmuckstück aus dem 18. Jh. wurde ursprünglich als majestätisches Liebesnest für Georgs II. Geliebte Henrietta Howard gebaut und später von der heimlichen Ehefrau Georgs IV., Mrs. Fitzherbert, bewohnt. Die prunkvolle georgianische Innenausstattung enthält ein paar schöne Details wie die handbemalte chinesische Tapete im Esszimmer und einige schöne georgianische Möbel. Der Dichter Alexander Pope war an der Gestaltung des Parks beteiligt, der sich beschaulich bis zur Themse hinab erstreckt.

Vom Bahnhof St Margaret führt der Weg nach rechts die St Margaret’s Road entlang. Dann wieder rechts in die Crown Road und links in die Richmond Road gehen, anschließend rechts in die Beaufort Road und durch den Marble Hill Park bis zum Haus. Problemlos ist es auch mit einer Personenfähre vom Ham House aus zu erreichen. Vom Bahnhof Richmond sind es 25 Minuten zu Fuß.

Der Zugang für Behinderte ist eingeschränkt. Bitte anrufen.

[image: ] ORLEANS HOUSE GALLERY      GALERIE, HISTORISCHES GEBÄUDE

(www.richmond.gov.uk/orleans_house_gallery; Riverside, Twickenham TW1; [image: ]April–Sept. Di–Sa 13–17.30, So 14–17.30 Uhr, Okt.–März Di–Sa 13–16.30, So 14–16.30 Uhr; [image: ]/ [image: ]Richmond, dann [image: ]33, 490, H22, R68, R70 oder 290, [image: ]Twickenham oder St Margarets) Dieses hübsche historische Haus aus dem frühen 18. Jh. liegt nur ein kurzes Stück am Fluss westlich des Marble Hill House. Ein Highlight ist der achtseitige barocke Octagon Room, in den ehemaligen Stallungen werden Wechselausstellungen gezeigt. Auf dem Gelände befindet sich auch ein Café ([image: ]Mi–So 10.30–17 Uhr).

Zurück zum Anfang des Kapitels
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WIMBLEDON COMMON      PARK

(www.wpcc.org.uk; [image: ]/ [image: ]Wimbledon, dann [image: ]93) Wimbledon Common, eine riesige Wildnis aus Wald und Wiesen, die sich über 460 ha im Südwesten Londons erstreckt und in die Putney Heath übergeht, ist ein Paradies für Wanderer, Naturfreunde und Picknicker. Die große Sehenswürdigkeit ist die Wimbledon Windmill (www.wimbledonwindmill.org.uk; Windmill Rd SW19; Erw./Kind 2/1 £; [image: ]Ende März–Okt. Sa 14–17, So 11–17 Uhr; [image: ]Wimbledon; [image: ]), eine schöne Holländermühle (achteckig und mit Schindeln verkleidet) von 1817, die heute ein Museum ist und mit funktionsfähigen Modellen die Geschichte der Windmühlen und des Müllergewerbes illustriert. Robert Baden-Powell, der Begründer der Pfadfinder, wurde nach einem Aufenthalt in der Mühle 1908 zu seinem Werk Scouting for Boys inspiriert. Die angrenzenden Windmill Tearooms ([image: ]Mo–Fr 9–17.30, Sa 9–18, So 9–18.30 Uhr) laden zu Tee, Kaffee und kleinen Leckerbissen.

Das irreführend benannte Caesar’s Camp an der Südseite des Parks ist eigentlich der Rest eines nahezu runden Erdwalls aus dem 5. Jh. v. Chr.


[image: ] TICKETS FÜR WIMBLEDON

Seit 1877 blickt jedes Jahr im Juni und Juli die Welt des Sports für ein paar Wochen auf die stille Vorstadt Wimbledon im Süden Londons. Kein Wunder, dass Wimbledon (www.wimbledon.com) Schauplatz der Tennisturniere der Olympischen Spiele 2012 sein wird.

Die meisten Karten für die Wimbledon Championships werden durch öffentliche Verlosung zugeteilt. Die Anträge für die Teilnahme müssen meist ab Anfang August bis Ende Dezember des Vorjahres eingereicht werden. Die Teilnahme an der Verlosung bedeutet allerdings nicht, dass die Bewerber auch eine Karte erhalten. Wer sich am Spieltag in die Schlangen stellt, kann vielleicht auch noch Tickets für den Centre Court, Court 1 und Court 2 sowie Geländepässe und Wiederverkaufskarten ergattern. Wer allerdings ein Ticket für den Centre Court will, sollte schon in der Nacht zuvor in der Schlange campen. Informationen s. www.wimbledon.com/championships/tickets.



WIMBLEDON LAWN TENNIS MUSEUM      MUSEUM

([image: ]8946 6131; www.wimbledon.org; Gate 3, Church Rd SW19; Erw./Kind 11/7 £, Museum & Führung 20/12,50/17; £ [image: ]10–17 Uhr; [image: ]/ [image: ]Wimbledon, dann [image: ]93) Von besonderem Interesse für Tennisspieler, da sich das Museum mit kleinen Details und Nichtigkeiten der Geschichte dieses Sports beschäftigt. Diese beginnt mit der revolutionären Erfindung des Rasenmähers 1830 und des Kautschukballs in den 1850er-Jahren. Die Präsentation ist auf dem neuesten Stand: Es gibt reichlich Videoclips für Fans, die sich ihre Lieblingsspiele nochmals anschauen können. Allerdings ist das Museum während der Championships nur für Karteninhaber zugänglich. Es gibt einen Teesalon und einen Laden, der allerlei Tennismemorabilien verkauft.


DER THAMES PATH

Der Thames Path National Trail ist ein Fernwanderweg von der Themsequelle am Thames Head in den Cotswolds bei Kemble bis zur Thames Barrier. Er erstreckt sich über eine Länge von knapp 300 km. Der Wanderweg ist wirklich phantastisch, besonders in den Gebieten flussaufwärts. Aber die gesamte Strecke bewältigen nur wirklich anspruchsvolle Wanderer. Die meisten geben sich mit kleineren Abschnitten zufrieden, z. B. den 25 km langen Abschnitt von Battersea bis zur Flutbarriere, für die man etwa sechseinhalb Stunden benötigt. Informationen zur Kurzwanderstrecke von Putney nach Barnes s. Klicken Sie hier.



BUDDHAPADIPA TEMPLE      TEMPEL

([image: ]8946 1357; www.buddhapadipa.org; 14 Calonne Rd SW19; Eintritt frei; [image: ]Tempel Sa & So 9–18 Uhr; Gelände tgl. 9–17 Uhr; [image: ]Wimbledon, dann [image: ]93) Der thailändische buddhistische Theravada-Tempel ist so authentisch, wie es außerhalb Bangkoks nur möglich ist – ein überraschender Anblick in einem Wohnviertel knapp 1 km außerhalb von Wimbledon Village. Der Buddhapadipa Temple wurde von einer Gruppe junger Buddhisten aus Großbritannien gebaut und 1982 eröffnet. Im wat (Tempel) befindet sich ein bot (geweihter Betraum), der von zwei führenden thailändischen Künstlern mit traditionellen Szenen dekoriert ist. Besucher müssen vor dem Eintritt ihre Schuhe ausziehen. Der Tempel bietet regelmäßige Meditationskurse und Besinnungstage an (siehe Website).

Zu erreichen ist der Tempel mit der U-Bahn oder dem Zug bis Wimbledon. Von dort fährt der Bus 93 bis nach Wimbledon Parkside. Die Calonne Road zweigt dort nach rechts ab.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN
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[image: ] AL BOCCON DI’VINO      ITALIENISCH £££

Karte offline ([image: ]8940 9060; http://nonsolovinoltd.co.uk; 14 Red Lion St, TW9; Hauptgerichte 40 £; [image: ]Do–So mittags & abends, Di–Mi abends; [image: ]/ [image: ]Richmond) Das herausragende venezianische Restaurant ist meist voll mit Richmondern, die auf das allerbeste italienische Essen Londons versessen sind. Es ist vielleicht etwas unverfroren, dass es hier weder Speise- noch Weinkarte gibt, aber das trägt nur zum abenteuerlichen Flair bei, das der Besitzer Riccardo pflegt. Je nachdem, welche Zutaten gerade frisch verfügbar sind, werden vielleicht pasta fresca ripiena oder agnello al forno aufgetischt. Garantiert wird jedenfalls eine köstliche Schlemmerei, also frühzeitig reservieren, besonders am Wochenende.

CHEZ LINDSAY      FRANZÖSISCH ££

Karte offline ([image: ]8948 7473; www.chezlindsay.co.uk; 11 Hill Rise TW10; Hauptgerichte 10–20,50 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 9,75/11,75 £; [image: ]/ [image: ]Richmond) Chez Lindsay’s ist ein Stück Bretagne am Fuß von Richmond Hill. Das schlicht eingerichtete Lokal überzeugt mit gesunder bretonischer Küche, behaglichem Ambiente und Flussblick. Neben Meeresfrüchten gehören zu den Hausspezialitäten auch göttliche Galettes (Buchweizenpfannkuchen) mit zahllosen leckeren Füllungen, begleitet von verschiedenen Sorten zünftigen (und sehr trockenen) bretonischen Cidres.

PETERSHAM NURSERIES CAFÉ      MODERN EUROPÄISCH £££

Karte offline ([image: ]8605 3627; www.petershamnurseries.com; Church Lane, an der Petersham Rd TW10; Hauptgerichte 18–29 £, 2-/3-Gänge-Menü Mi–Fr 23/28 £; [image: ]Di–So mittags; [image: ]/ [image: ]Richmond, dann [image: ]65 oder 371) Das preisgekrönte Café ist in einem Treibhaus im hinteren Teil der hinreißend gelegenen Petersham Nurseries (Gärtnerei) untergebracht. Betuchte Gäste lassen sich hier souverän zubereitete Speisen schmecken, deren Zutaten oft aus der Gärtnerei selbst stammen – Biogemüsegerichte wie geschmorte Artischocken mit eingelegtem Zitronensalbei und schwarzen Oliven werden neben saisonalen Gerichten gereicht, wie z. B. gebratenen Wachteln mit Walnusssauce oder weiße Polenta mit Tintenfisch und Sherrybutter. Frühzeitige Reservierung ist erforderlich. Sandwiches, Tee und Kuchen werden im Teehaus ([image: ]Di–Sa 10–16.30, So ab 11 Uhr) serviert.

Da das Café immer beliebter wird, sorgen sich Anwohner und Kommunalverwaltung um den zunehmenden Verkehr. Die Gäste werden deshalb gebeten, über den malerischen Uferpfad hierher zu laufen oder öffentliche Verkehrsmittel zu benutzen.

DON FERNANDO’S      SPANISCH £

Karte offline (www.donfernando.co.uk; 27f The Quadrant TW9; Hauptgerichte 9–17 £; [image: ]ab 12 Uhr; [image: ]/ [image: ]Richmond; [image: ]) Seit über zwei Jahrzehnten serviert die Familie Izquierdo hervorragende Küche aus ihrer Heimat Andalusien. Geboten werden eine muntere Bedienung, eine Spitzenauswahl an Tapas (3,95–7,95 £), spanische Biere, Weine, Sekt und kulinarische Spezialitäten. Auch für Vegetarier ist gut gesorgt.
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[image: ] Kew

GLASSHOUSE      MODERN EUROPÄISCH ££

([image: ]8940 6777; www.glasshouserestaurant.co.uk; 14 Station Pde TW9; 3-Gänge-Mittagsmenü 26–32,50 £, 3-Gänge-Abendmenü 39,50 £; [image: ]/ [image: ]Kew Gardens; [image: ]) Das erstklassige Restaurant ist ein schöner Abschluss nach einem Tag in den Kew Gardens. Hinter der Glasfront verbirgt sich ein sanft beleuchteter, dezenter Innenraum, wo das göttliche Essen im Mittelpunkt steht. Das Angebot des Kochs Daniel Mertl kombiniert englische Traditionsküche mit modernem europäischen Touch; am Wochenende gibt es auch ein tolles Mittagsmenü für Kinder. Das Glasshouse ist das Schwesterrestaurant von Chez Bruce in Wandsworth.

NEWENS MAIDS OF HONOUR      CAFÉ £

(www.theoriginalmaidsofhonour.co.uk; 288 Kew Rd W9; Tee mit Gebäck 6,95 £; [image: ]Mo–Fr 9–18, Sa & So 8.30–18 Uhr; [image: ]/ [image: ]Kew Gardens) Der Name des urigen Teehauses (im Zweiten Weltkrieg zerbombt), nur ein kurzes Stück vom Haupteingang der Kew Gardens, ist seiner berühmten Süßspeise (3 £) entlehnt, die angeblich Anne Boleyn, Heinrichs VIII. unglückselige zweite Frau, erfunden hatte. Diese Kreation aus Blätterteig, Zitrone, Mandeln und Quark sollte jeder zumindest einmal probieren.
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[image: ] Putney & Barnes

ENOTECA TURI      ITALIENISCH ££

(www.enotecaturi.com; 28 Putney High St SW15; Hauptgerichte 9,50–22,50 £, 2-Gänge-Mittags-/Abendmenü 16,50/26,50 £; [image: ]So geschl.; [image: ]Putney Bridge, [image: ]Putney) Die Atmosphäre in dem stylischen Lokal ist zwanglos und die Bedienung charmant. Die Enoteca Turi widmet dem Wein ebensoviel Aufmerksamkeit wie dem Essen, will heißen, dass für jedes Gericht, ob nun Meeresfrüchte-tagliolini oder Lammrücken, ein besonderer Wein empfohlen wird (wer alleine aussuchen will, findet auf der enormen Weinkarte reichlich Auswahl).

MA GOA      INDISCH ££

(www.ma-goa.com; 242–244 Upper Richmond Rd SW15; Hauptgerichte 8,75–15,50 £, 2-Gänge-Menü 10 £; [image: ]Di–Fr mittags, tgl. abends; [image: ]Putney Bridge, [image: ]Putney; [image: ]) Die Spezialität des Lokals, das seit fast zwei Jahrzehnten die Gäste zufriedenstellt, ist die raffinierte Küche der ehemaligen portugiesischen Kolonie an Indiens Westküste. Überzeugende Gerichte sind das wunderbare chini raan achari (geschmorte, würzige Lammhüfte) und Ma’s fish caldin (Schwertfisch mit Kokosnuss-, Senf- und Bockshornkleesauce). Gemüsegerichte sind ebenfalls im Angebot.

CHOSAN      JAPANISCH ££

(292 Upper Richmond Rd SW15; Hauptgerichte 4–17 £; [image: ]Mo geschl.; [image: ]Putney Bridge, [image: ]Putney) Das dezente, traditionell japanische kleine Restaurant serviert exzellente Sushi und Sashimi sowie Tempura und kushiage (frittierte Fleisch- oder Gemüsespieße), die wunderbar zu einem Glas junmai daiginjo (ein edler Sake aus „purem Reis“) passen.
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LOTS ROAD PUB & DINING ROOM      GASTROPUB ££

(www.lotsroadpub.com; 114 Lots Rd SW10; Hauptgerichte 10,50–17 £, So abends & Mo 2-Gänge-Menü 10 £; [image: ]Mo–Sa 11–23, So 12.30–22.30 Uhr; [image: ]Fulham Broadway) Selbst die Macke dieses reizvoll versteckten Gastropubs, die Preise in Hunderten von Pence aufzulisten, ist angesichts des Ambientes verzeihlich: Durch die Fenster strömt Licht in den hohen, holzgetäfelten Speiseraum und auf die Bar in Schwarz und Chrom, wo edle Weine glasweise verkauft werden. Der Service ist tipptopp und die regelmäßig wechselnde Speisekarte mag sich zwar wie das übliche Angebot lesen – Rind, Lachs, Lamm –, aber alles ist köstlich, vor allem das Sticky-Toffee-Dessert. Der Sonntagsbraten ist zu Recht beliebt, ebenso die preiswerten Menüs am Sonntagabend und den ganzen Montag über (10 £). Im 606 Club um die Ecke geht’s jazzig zu.

HACHÉ      HAMBURGER £

Karte offline Google Maps (www.hacheburgers.com; 329–331 Fulham Rd SW10; Hauptgerichte 6,95–12,95 £; [image: ]Mo–Mi 12–22.30, Do bis 23, Fr & Sa bis 23.15, So bis 22 Uhr; [image: ]Sloane Sq, dann [image: ]19 oder 319) Dieser beliebte Hamburgerladen bereitet seine Hamburger aus schottischem Rind – ob als reiner Fleischklops oder als sättigendes (doppeltes) Steak le Grand – so zu, wie sie sein sollten: frisch, prall, schmackhaft und auf Wunsch gebraten.

BLUE ELEPHANT      THAILÄNDISCH ££

(www.blueelephant.com; 3–6 Fulham Broadway SW6; Hauptgerichte 15–22 £, Sonntagsbrunch 30 £; [image: ]mittags & abends; [image: ]Fulham Broadway) Das Ambiente, die aufmerksame Bedienung und, am wichtigsten, das hervorragende Essen dieser Institution in Fulham mit Filialen in der ganzen Welt sorgen für ein unvergessliches thailändisches Gastronomieerlebnis. Die Einrichtung grenzt an Kitsch, die glitzrige Blue Bar überschreitet diese Grenze.
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FRANCO MANCA      PIZZA £

Google Maps ([image: ]8747 4822; www.francomanca.co.uk; 144 Chis-wick High Rd W4; [image: ]12–23 Uhr; Pizzas 4,50–6,95 £; [image: ]Turnham Green) Das Franco Manca, Schwesterlokal der herausragenden (aber viel zu kleinen) Pizzeria in Brixton, brachte deren köstlichen dünnen Boden, Pizzas aus Sauerteig und kulinarischen Pfiff nach Chiswick – mit längeren Öffnungszeiten und mehr Platz. Weiterhin gibt es unübertroffenen Geschmack zu günstigen Preisen, weshalb das Lokal eine exzellente Wahl ist, wenn der Magen knurrt.

BOLLO      GASTROPUB

(www.thebollohouse.co.uk; 13–15 Bollo Lane W4; [image: ]ab 12 Uhr; [image: ]Chiswick Park) Das Gastropub in einer kleinen Straße an der Grenze zwischen Chiswick und Acton ist ein erfolgreiches Unternehmen von lokalen Gastronomen, die in dem einst schlichten Pub nun wunderbare saisonale Speisen und im Winter Kaminfeuer bieten. Am schönsten ist es am Wochenende, wenn hier viel los ist und betuchte ältere Gäste Pub und Restaurant gleichermaßen schätzen.
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[image: ] Richmond & Kew

WHITE CROSS      PUB

Karte offline (Water Lane TW9; [image: ]Richmond) Die Lage am Fluss, das gute Essen und ausgezeichnete Ales machen das Pub mit seinen Erkerfenstern auf dem Grund eines ehemaligen Klosters unschlagbar. Es gibt zwar Eingänge für Ebbe und Flut, aber wenn das Wasser am höchsten steht, ist der Cholmondeley Walk direkt an der Themse überflutet: Das Pub wird dann für alle unzugänglich, die nicht durchs Wasser waten wollen (sehr selten müssen Boote gestrandete Schluckspechte abholen). Auf einer Tafel draußen sind die Tidenzeiten angekündigt. Kurioses Detail: Es gibt einen winzigen Kamin unter dem Fenster rechts vom Eingang.

CRICKETERS      PUB

Karte offline ([image: ]8940 4372; The Green TW9; [image: ]ab 12 Uhr; [image: ]/ [image: ]Richmond) Das Cricketers liegt gegenüber der Südseite des Richmond Green (wo das hiesige Cricketteam spielt), wohin sich die Gäste bei warmem Wetter gerne mit ihrem Pint verdrücken. Es ist ein freundliches und gemütliches, ganz dem Cricket gewidmetes Pub mit einer anständigen Auswahl an Ale und Pubessen und gemischten Leuten, die ein und aus gehen.
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[image: ] Putney & Barnes

YE WHITE HART      PUB

(The Terrace SW13; [image: ]Fr & Sa bis 24 Uhr; [image: ]Barnes Bridge) Das Uferpub der Brauerei Young’s in Barnes war früher eine Freimaurerloge. Unten ist es riesig, traditionell eingerichtet und einladend, aber die wärmere Jahreszeit lockt die Gäste nach oben auf den Balkon mit super Themseblick und erfrischender Flussbrise. Unten am Ufer stehen aber auch Tische. Während des Boat Race ist das Pub überschwemmt von biertrinkenden Zuschauern, die um den besten Platz kämpfen.

JOLLY GARDENERS      PUB

(61–63 Lacy Rd SW15; [image: ]Putney Bridge or [image: ]Putney) Das JG mit seiner von Bambus abgezäunten Terrasse an einer ruhigen Straße wurde in einem liebevollen Stilmix ausgestattet – wer hätte je gedacht, dass viktorianische Eichenschränke so gut zu Art-déco-Lampen passen? Besucht wird das Pub von liebenswürdigen Gästen in den Dreißigern, und es bietet exzellentes Essen, darunter einen super Sonntagsbraten.

COAT & BADGE      PUB

(www.geronimo-inns.co.uk; 8 Lacy Rd SW15; [image: ]Fr & Sa bis 24 Uhr; [image: ]Putney Bridge oder [image: ]Putney) Das Coat & Badge setzt auf bewährtes Lounge-Ambiente (abgewetzte Sofas und Sessel, schlichte Holztische, alte Bücher in den Regalen, Stehlampen, Buntglas, Sport im TV), was Komfort und Gemütlichkeit verspricht. Es gibt eine kurze, exzellente Speisekarte, einen großartigen Vorgarten und jeden zweiten Donnerstagabend Livemusik.

SHIP      PUB

([image: ]8870 9667; www.theship.co.uk; 41 Jew’s Row SW18; [image: ]Wandsworth Town) Das Ship liegt zwar direkt an der Themse, aber die Aussicht ist an diesem Flussabschnitt nicht gerade spektakulär (was die Besitzer auch ohne Scheu zugeben) – es sei denn, man steht auf Einkaufszentren und funktionale Brücken. Aber ansonsten ist hier alles tipptopp: Der Außenbereich ist groß, das Real Ale kommt gut, der offene Grill draußen ist bei schönem Wetter ein echtes Vergnügen und die Wintergartenbar bei jedem Wetter klasse.
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FULHAM MITRE      PUB

(www.fulhammitre.com; 81 Dawes Rd SW6; [image: ]Fulham Broadway) Das preisgekrönte Mitre, ein schönes, lichtes und geräumiges Pub mit einer großen, halbkreisförmigen Bar und einem Hof hinter dem Haus, ist abends und am Wochenende, besonders zur Mittagszeit, ziemlich voll.

WHITE HORSE      PUB

(1–3 Parson’s Green SW6; [image: ]Mo–Mi & So 9.30–23.30, Do–Sa bis 24 Uhr; [image: ]Parsons Green; [image: ]) Das White Horse direkt am Parsons Green ist ein einladendes Pub mit einer bunt gemischten Kundschaft. Hier gibt’s gutes, deftiges Essen, Gegrilltes im Sommer, eine warmherzige, freundliche Atmosphäre und – am wichtigsten – eine riesige Bierauswahl (Ales vom Fass, belgisches Trappistenbier). Vorne stehen ein paar nette Straßentische.
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CITY BARGE      PUB

(27 Strand on the Green W4; [image: ]Gunnersbury) Das Barge liegt dramatisch dicht an der Themse und existiert bereits seit dem Mittelalter (seit genau 1484). Allerdings musste es nach dem Bombenbeschuss durch die Deutschen modernisiert werden. Das Pub mit dem früheren Namen Navigators Arms ist in zwei Bars aufgeteilt (die untere ist älter und schöner) und hat eine kleine Terrasse am Ufer. Was kaum jemand weiß: Eine Szene aus dem Beatlesfilm Help! wurde hier gedreht.
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LONDON APPRENTICE      PUB

(www.thelondonapprentice.co.uk; 62 Church St TW7; [image: ]Isleworth) Das Uferpub (das wohl nichts mit dem kornischen Dorf gleichen Namens zu tun hat) blickt auf eine Geschichte bis zur Tudorzeit zurück, obwohl das Gebäude aus dem 18. Jh. stammt. Heinrich VIII. soll hier in einem früheren Gebäude des Wirtshauses mit seiner zukünftigen fünften Frau Catherine Howard geturtelt haben. Schmuggler und Wegelagerer kehrten auch gerne ein.

BARMY ARMS      PUB

(The Embankment TW1; [image: ]Twickenham) Das beliebte Pub in Twickenham ist bei internationalen Rugbyspielen bis zum Bersten voll; es behauptet, alle Rugbyfans willkommen zu heißen. Es liegt direkt neben dem Eel Pie Island, einer einst angesagten Hippiekneipe, die noch immer die Alternativszene anlockt, obwohl ihre Blütezeit längst vorbei ist. Das Barmy serviert auch gutes Pubessen und hat einen netten Biergarten.

WHITE SWAN      PUB

(www.whiteswantwickenham.com; Riverside TW1; [image: ]Twickenham) Das traditionelle Pub in Twickenham liegt an einem ruhigen Abschnitt der Themse in einer Straße, die wohl die englischste Straße Londons sein muss. Neben der phantastischen Lage am Fluss hat es auch eine tolle Bierauswahl und eine treue Stammkundschaft. Selbst wenn Twickenham nicht auf der Besuchsliste steht, lohnt der White Swan einen Abstecher.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SHOPPEN

[image: ] MORTIMER & BENNETT      LEBENSMITTEL

([image: ]8995 4145; www.mortimerandbennett.co.uk; 33 Turnham Green Tce W4; [image: ]Mo–Fr 8.30–18, Sa 8.30–17.30 Uhr; [image: ]Turnham Green) Verlockende Spezialitäten aus der ganzen Welt: St.-Felicien-Käse aus Lyon, Bonnat-Schokolade aus Voiron, Foie gras, Avocadoöl und vieles mehr.

[image: ] CHISWICK FARMERS & FINE FOODS MARKET      MARKT

(Masonian Bowls Hall, Duke’s Meadow W4; [image: ]So 10–14 Uhr; [image: ]Turnham Green) Großartiger sonntäglicher Bauernmarkt mit einem großen Angebot an Bioerzeugnissen.

NORTH END ROAD MARKET      MARKT

([image: ]Mo–Sa 9–17 Uhr; [image: ]Fulham Broadway oder West Brompton) Super für frisches Obst und Gemüse, billige Kleidung und Haushaltswaren.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SPORT & AKTIVITÄTEN

TWICKENHAM RUGBY STADIUM      STADION

([image: ]8892 2000; www.rfu.com; Rugby Rd, Twickenham TW1; [image: ]Hounslow East, dann [image: ]281, [image: ]Twickenham) Das Twickenham Rugby Stadium ist der Sitz des englischen Rugbyverbandes. Es gibt hier ein Museum, das alte Spiele im Videoraum zeigt, und es besitzt eine Sammlung von 10 000 Rugbymemorabilien. Führungen durchs Museum und Stadion (Erw./Kind/Fam. 14/8/40 £) finden Dienstag bis Samstag um 10.30, 12, 13.30 und 15 Uhr und am Sonntag um 13 und 15 Uhr statt. An Spieltagen gibt es keine Führungen, und das Museum ist montags geschlossen.






Ausflugsziele rund um London


[image: ]



Oxford

Der Reiz der ältesten Universitätsstadt der Welt beruht nicht nur auf ihren renommierten Colleges, sondern auch auf ihrer hinreißenden Architektur und den Museen von Weltrang.

Brighton

Brighton ist mit seiner wunderbaren Mischung aus verrucht und elegant das liebste Seebad der Londoner – mit einem Sahnehäubchen in Form eines pseudoindischen Sommerpalastes.

Windsor & Eton

Das wohlhabende Windsor, dominiert vom Windsor Castle, dem Nervenzentrum des britischen Königshauses, ist ein netter Ort zum Herumstreifen. Nur ein paar Minuten entfernt liegt das lässigere Eton.

Bath

Bath ist seit 300 Jahren ein Trendsetter in Sachen Kultur und angesagter Schickitreff. Die Stadt hat so viele architektonische Schmuckstücke, dass sie komplett zum Welterbe der Unesco erklärt wurde.

 


Oxford

Rundgang

Der viktorianische Dichter Matthew Arnold beschrieb Oxford einst als „diese reizende Stadt mit ihren träumenden Türmen“. Heutzutage erheben sich die Türme über einem blühenden Handelszentrum, das unter typisch urbanen Sozialproblemen leidet. Aber für Besucher sind die mehr als drei Dutzend Colleges – Inbegriff akademischer Exzellenz – und ihre Höfe und Gärten die Hauptattraktion.

Die Stadt entwickelte sich im frühen 12. Jh. aus einem älteren sächsischen Dorf. Bis heute haben hier 26 britische Premierminister studiert (u. a. Margaret Thatcher, Tony Blair und der aktuelle Premier David Cameron).

Das Beste

[image: ] Sehenswert Pitt Rivers Museum

[image: ] Essen Jericho Tavern

[image: ] Ausgehen Turf Tavern

Top-Tipp

Die einzige Möglichkeit, das Wahrzeichen Oxfords zu betreten – den Rundbau Radcliffe Camera – ist die Teilnahme an der längeren Führung (13 £) der Bodleian Libra-ry. Sie beginnt mittwochs um 9.30, samstags um 20 und sonntags um 11.15 und 13.15 Uhr.

Anfahrt

Bus Oxford Tube ([image: ]772250; www.oxfordtube.com) und Oxford Espress ([image: ]785400; www.oxfordbus.co.uk) fahren rund um die Uhr alle 10 bis 30 Minuten vom Londoner Busbahnhof Victoria ab (hin & zurück 16 £). Weitere Haltestellen sind u. a. Marble Arch, Notting Hill Gate und Shepherd’s Bush. Die Fahrt dauert eine Stunde und 40 Minuten.

Zug Stündlich fahren zwei Züge ([image: ]0845 748 4950; www.nationalrail.co.uk) ab dem Bahnhof Paddington (hin & zurück 16 £, 1 Std.).

Gut zu wissen

[image: ] Ortsvorwahl [image: ]01865

[image: ] Lage 59 Meilen (95 km) nordwestlich von London

[image: ] Touristeninformation ([image: ]252200; www.visitoxfordandoxfordshire.com; 15–16 Broad St; [image: ]Mo–Sa 9.30–17, So 10–16 Uhr)


CAMBRIDGE: EINE KLASSISCHE UNIVERSITÄTSSTADT

Wem Oxford gefällt, der wird Cambridge lieben. Die geschichtsträchtige und traditionsreiche Stadt mit ihren vielen schönen Bauten und schrulligen Ritualen ist der Inbegriff einer englischen Universitätsstadt und hat mehr Nobelpreisträger als jede andere Bildungsstätte der Welt hervorgebracht. Hauptattraktionen sind u. a. die King’s College Chapel (www.kings.cam.ac.uk) aus dem 16. Jh., eines der grandiosesten Gebäude Europas, und das Trinity College Google Maps (www.trin.cam.ac.uk), das größte und wohlhabendste der 31 Colleges in Cambridge und von Heinrich VIII. 1546 gegründet. Mit auf die Liste gehören auch das prächtige Fitzwilliam Museum (www.fitzmuseum.cam.ac.uk), eines der ersten Kunstmuseen Großbritanniens, und eine Runde mit dem Stechkahn (s. Klicken Sie hier), der hier noch eine größere Tradition hat als in Oxford. Cambridge liegt etwa 60 Meilen (knapp 100 km) nördlich von London und ist mit dem Bus ab dem Busbahnhof Victoria (hin & zurück ab 18 £, 2 Std., alle 10 Min.) sowie mit dem Zug von den Bahnhöfen Liverpool Street (hin & zurück 15 £) und King’s Cross (hin & zurück ab 21 £) zu erreichen. Die Bahnfahrt dauert zwischen 45 Minuten und 1¼ Stunden.



Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SEHENSWERTES

CHRIST CHURCH COLLEGE      COLLEGE

Google Maps (www.chch.ox.ac.uk; St Aldate’s; Erw./Kind 7,50/6 £; [image: ]Mo–Sa 9–17.30, So 14–17.30 Uhr) Christ Church besteht seit 1525 und ist das größte und prachtvollste der 38 Colleges – und enorm beliebt bei Harry-Potter-Fans, seit es in mehreren der Filme auftauchte. Der Haupteingang befindet sich unterhalb des Tom Tower Google Maps (1681), der von Christopher Wren entworfen wurde und eine 7 t schwere Glocke namens „Great Tom“ besitzt. Der Besuchereingang ist ein Stück weiter die St. Aldate’s runter durch die schmiedeeisernen Tore zu den War Memorial Gardens und dem Broad Walk. Die College-Kirche ist die Christ Church Cathedral Google Maps, die kleinste des Landes.


LEINEN LOS IM STECHKAHN

Stechkahnfahren ist der liebste Zeitvertreib auf dem Fluss Cherwell in Oxford und auf dem Cam in Cambridge entlang der Backs (der Rückseite der vielen Colleges am Fluss). Es sieht ziemlich einfach aus, aber nach einigen Wasserlandungen war uns klar, dass es das keineswegs ist. Das sollte aber niemanden abschrecken, der sich nicht zu sehr vor ein bisschen Nass fürchtet.

Der Trick ist, die Stange sachte gegen den Grund des Flusses zu drücken, um das Flachboot in Bewegung zu setzen und sie dann als Ruder zu benutzen, um auf Kurs zu bleiben.

Stechkähne werden von März bis Oktober täglich von 9.30 Uhr bis Sonnenuntergang vermietet. In Oxford gibt es Boote im Magdalen Bridge Boathouse Google Maps (www.oxfordpunting.co.uk; Magdalen Bridge; Kahn max. 5 Pers. pro Std. 16–20 £, mit Bootsführer max. 4 Pers. pro 30 Min. 23 £) gleich unter der Nordostseite der Magdalen Bridge. Zwei empfohlene Unternehmen in Cambridge, wo ein Mietkahn 14 bis 18 £ pro Stunde und eine 45-minütige Tour mit Bootsführer 15 £ kostet, sind Granta Punt Hire Company (www.puntingincambridge.com; Newnham Rd) und Scudamore’s (www.scudamores.com; Granta Pl & Mill La).



WEITERE COLLEGES      COLLEGE

Wenn Zeit und Öffnungszeiten es erlauben (Infos siehe www.ox.ac.uk/colleges), können auch noch die folgenden bedeutenden Colleges besucht werden: Das Magdalen College Google Maps (www.magd.ox.ac.uk; High St; Erw./Kind 4,50/3,50 £), mohd-lin ausgesprochen, mit weitläufigem Gelände am River Cherwell, das Merton College Google Maps (www.merton.ox.ac.uk; Merton St; Erw./Kind 2 £/frei) mit einer Bibliothek aus dem 14. Jh., in der J.R.R. Tolkien einen großen Teil seines Herr der Ringe schrieb, das Trinity College (www.trinity.ox.ac.uk; Broad St; Erw./Kind 2/1 £), dessen Kapelle wunderschön gestaltet ist, und das Balliol College Google Maps (www.balliol.ox.ac.uk; Broad St; Erw./Kind 2/1 £), das 1263 gegründet wohl das älteste College in Oxford ist.

BODLEIAN LIBRARY      BIBLIOTHEK

Google Maps (www.bodleian.ox.ac.uk/bodley; Catte St; Führung 30 Min./1 Std. 4,50/6,50 £; [image: ]Mo–Fr 9–17, Sa 9–16.30, So 11–17 Uhr) Die Bodleian Library aus dem frühen 17. Jh. ist eine der ältesten öffentlichen Bibliotheken der Welt und nur eine von drei Pflichtexemplarbibliotheken in England. Sie ist über einen Tunnel mit der Radcliffe Camera Google Maps (1749) verbunden, dem berühmten Rundbau im palladianischen Baustil, der als Lesesaal für die Bodleian dient und die drittgrößte Kuppel Großbritanniens besitzt.

[image: ] ASHMOLEAN MUSEUM      MUSEUM

Google Maps (www.ashmolean.org; Beaumont St; [image: ]Di–So 10–18 Uhr) Großbritanniens ältestes öffentliches Museum (1683) ist nach einem gewaltigen, 60 Mio. £ teuren Umbau auch eines der besten. Es enthält u. a. ägyptische Artefakte, chinesische Kunst sowie europäische und britische Gemälde von Meistern wie Rembrandt, Michelangelo, Turner und Picasso. Das Terrassenrestaurant auf dem Dach bietet einen überwältigenden Blick auf die Stadt.

[image: ] WEITERE MUSEEN      MUSEUM

Oxford hat noch einige weitere exzellente Museen zu bieten, darunter gleich zwei in einem viktorianisch-neogotischen Gebäude in der Parks Road: das Oxford University Museum of Natural History (Naturkundemuseum; www.oum.ox.ac.uk; [image: ]10–17 Uhr) mit seinem berühmten Dinosaurus und den Dodo-Skeletten und das unvergleichliche Pitt Rivers Museum Google Maps (www.prm.ox.ac.uk; [image: ]Mo 12–16.30, Di–So 13–16.30 Uhr), eine Schatzkammer über drei Stockwerke voller Beutestücke von Entdeckern, wie Blasrohre, magische Amulette, Voodoo-Puppen und Schrumpfköpfe aus der Karibik, Afrika und dem Pazifik.


[image: ]




Oxford

[image: ] Sehenswertes

1 C3 Ashmolean Museum

2 D4 Balliol College

3 E4 Bodleian Library

4 E5 Christ Church Cathedral

5 D5 Christ Church College

6 G5 Magdalen Bridge Boathouse

7 G5 Magdalen College

8 E5 Merton College

9 D2 Oxford University Museum of Natural History

10 D2 Pitt Rivers Museum

11 E4 Radcliffe Camera

12 D5 Tom Tower

13 D3 Trinity College

[image: ] Essen

14 F3 Edamame

15 B1 Jericho Café

16 B1 Jericho Tavern

17 E4 Quod

[image: ] Ausgehen

18 C2 Eagle & Child

19 E3 Turf Tavern



Detailansicht der Karte folgt


[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]


Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN & AUSGEHEN

QUOD      INTERNATIONAL ££

Google Maps ([image: ]202505; www.quod.co.uk; 92–94 High St; Hauptgerichte 12–16 £; [image: ]Mo–Sa 7–23, So 7–10.30 Uhr) Stets beliebt wegen des schicken Ambientes und der quirligen Atmosphäre (nicht zu vergessen die feinen Grill-, Fisch- und Pastagerichte) – ein Restaurant, in das die Studenten ihre reichen Verwandten auf Besuch hinschleppen. Lohnenswert ist der Nachmittagstee (6,95–20,95 £) von 15 bis 17.30 Uhr.

JERICHO TAVERN      MODERN BRITISCH ££

Google Maps ([image: ]311775; www.thejerichooxford.co.uk; 56 Walton St; Hauptgerichte 8–12 £) Die alte und relaxte Postkutschenstation, gleich vor den Toren der Stadt im angesagten Jericho-Viertel, mit ausladenden Ledersofas, einem großen Biergarten und oben einem Raum für Livemusik (angeblich hatte Radiohead hier seinen ersten Gig) ist jetzt auch ein Gastropub – und was für einer!

EDAMAME      JAPANISCH £

Google Maps (www.edamame.co.uk; 15 Holywell St; Hauptgerichte 6–9 £; [image: ]Mi–So mittags, Do–Sa abends) Ein gemütliches Essen ist wegen der beengten Verhältnisse nicht gerade angesagt, aber die Schlange vor der Tür spricht Bände über die Qualität der Speisen in diesem japanischen Restaurant. Das Sushi (nur Do abends; 2,50–8 £) ist göttlich. Letzte Bestellung um 20.30 Uhr.

JERICHO CAFÉ      MEDITERRAN ££

Google Maps (www.thejerichocafe.co.uk; 112 Walton St; Hauptgerichte 8–12 £; [image: ]Mo–Sa 8–21.30, So 8–20 Uhr) Das zwanglose Café serviert mittags und abends gesunde Tagesgerichte wie Fischpastete, Falafel oder Mezes. Es gibt reichlich üppige Salate und auch viele vegetarische Gerichte.

TURF TAVERN      PUB

Google Maps (www.theturftavern.co.uk; 4 Bath Pl) Das winzige mittelalterliche Pub, versteckt in einer engen Gasse abseits der Holywell Street, ist eines der beliebtesten der Stadt und preist sich selbst als Hort des „Trainings zur Trunkenheit“. Es ist eins der wenigen Pubs in Oxford mit vielen Tischen draußen, dazu ist es eine beliebte Studentenkneipe. Nicht zuletzt wegen der Real Ales ist es immer proppenvoll.

EAGLE & CHILD      PUB

Google Maps (49 St Giles) Im sogenannten Rabbit Room dieses stimmungsvollen alten Pubs mit seinen Nischen und dem runden „Bird & Baby“-Pubschild trafen sich unter anderem J.R.R. Tolkien, C.S. Lewis und andere Mitglieder des Inklings-Literaturkreises jeden Dienstag zum Mittagessen. Die Gäste sind eher reiferen Alters.

 

Brighton

Rundgang

Mit ihrem hohen Studentenanteil, der größten Schwulenszene außerhalb Londons und den Arbeiterfamilien auf Wochenendsause hat die Stadt am Meer für jeden etwas zu bieten: stimmungsvolle Cafés, exzellente Restaurants, altmodische Fischbuden am Strand und eine kitschige Seebrücke mit allerlei Rummel.

Besonders die 1780er-Jahre prägten Brightons Charakter. Damals errichtete der lasterhafte und musikliebende Prinzregent (später Georg IV.) einen skandalösen Sommerpalast (Royal Pavilion) für ausschweifende Feste am Meer. Dieses Image eines „tollen Pflasters für ein dreckiges Wochenende“ hielt sich bis in die gangsterlastigen 1930er-Jahre, die Graham Greene in seinem Roman Am Abgrund des Lebens (Brighton Rock) porträtiert, und bis zu den Rivalitäten zwischen Mods und Rockern der 1950er- und 1960er-Jahren.

Das Beste

[image: ] Sehenswert Royal Pavilion

[image: ] Essen Sam’s of Brighton

[image: ] Ausgehen Basketmakers Arms

Top-Tipp

Brighton ist der Ausgeh-Hot-Spot der Südküste mit Clubs, die es in Sachen Coolness mit London aufnehmen können. Was gerade angesagt ist, steht in Magazinen wie Brighton Source (www.brightonsource.co.uk) und Brighton What’s On (http://whatson.brighton.co.uk).

Anfahrt

Bus Die National-Express-Busse ([image: ]0871 781 8181; www.nationalexpress.com) fahren stündlich ab dem Busbahnhof Victoria (hin & zurück ab 13 £, 2 Std., alle 20 Min.).

Zug Täglich fahren etwa 40 Schnellzüge ([image: ]0845 748 4950; www.nationalrail.co.uk) vom Bahnhof Victoria in London (hin & zurück ab 23 £, 50 Min.) und langsamere von den Bahnhöfen Blackfriars, London Bridge und King’s Cross (hin & zurück 10 £, 70 Min.).

Gut zu wissen

[image: ] Ortsvorwahl [image: ]01273

[image: ] Lage 53 Meilen (85 km) südlich von London

[image: ] Touristeninformation ([image: ]0906 711 2255; www.visitbrighton.com; 4–5 Pavilion Buildings; [image: ]April–Okt. 9–17.30 Uhr, Nov.–März 10–17 Uhr)

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] SEHENSWERTES

ROYAL PAVILION      PALAST

Google Maps (www.royalpavilion.org.uk; Royal Pavilion Gdns; Erw./Kind 9,80/5,60 £; [image: ]April–Sept. 9.30–17.45 Uhr, Okt.–März 10–17.15 Uhr) Brightons Hauptattraktion, der Royal Pavilion, ist eine außergewöhnliche Extravaganz – außen indischer Palast, innen maßlose Chinoiserie. Der erste Pavillon von 1787 war eine klassizistische Villa. Als dann im frühen 19. Jh. alles Asiatische in Mode kam, entstand das heutige Zuckertörtchen. Leitender Architekt war John Nash, der auch den Regent’s Park und die Häuserreihen in dessen Umgebung entwarf. Das ganze überkandidelte Bauwerk, das Königin Victoria 1850 der Stadt verkaufte (angeblich war ihr Brighton „viel zu überfüllt“), ist absolut sehenswert. Von den etwa einem Dutzend Räumen, die in einem knappen Audioguide auf eigene Faust erkundet werden können, sind besonders einige im Erdgeschoss lohnenswert: die Long Gallery (Lange Galerie) mit Treppenaufgängen aus eisernem Bambusimitat, der Banqueting Room (Bankettsaal) mit bemalter Kuppeldecke und Rokokomöbeln, die stattliche Great Kitchen (große Küche) und der restaurierte Music Room (Musikzimmer) mit neun lotusförmigen Kronleuchtern und chinesischen Wandbildern in Zinnober- und Goldtönen. Sehenswert sind außerdem die South Galleries und Königin Victorias Privatgemächer (inkl. Spültoilette) im 1. Stock. Kurz vor dem Eingang zum Café hängt Rex Whistlers humoristisches Gemälde HRH The Prince Regent Awakening the Spirit of Brighton (Seine Majestät der Prinzregent weckt den Geist von Brighton) von 1944. Es zeigt einen übergewichtigen und fast nackten Prinzen, der eine mädchenhafte „Brighton“ mit lüsternem Blick aus dem Schlaf reißt.

BRIGHTON PIER      VERGNÜGUNGSPARK 

Google Maps (www.brightonpier.co.uk; Madeira Dr) Dieses prachtvolle alte Seebrückengebilde von 1899 repräsentiert die kitschigere Seite Brightons. Dort warten jede Menge magenumdrehende Fahrgeschäfte und schäbige Spielhallen auf amüsierwillige Besucher, die dabei Zuckerwatte und Brighton Rock (eine Art hartes Karamell) mampfen können.


[image: ]




Brighton

[image: ] Sehenswertes

1 E2 Brighton Museum & Art Gallery

2 E4 Brighton Pier

3 F4 Brighton Sea Life Centre

4 E3 Royal Pavilion

[image: ] Essen

5 C3 Due South

6 E4 Mock Turtle

7 D2 Riddle & Finns

8 E4 Terre à Terre



Detailansicht der Karte folgt


[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]




BRIGHTON SEA LIFE CENTRE      AQUARIUM

Google Maps (www.visitsealife.com/Brighton; Marine Pde; Erw./Kind 16,20/11,40 £; [image: ]April–Sept. 10–18 Uhr, Okt.–März 10–17 Uhr) Direkt gegenüber dem Eingang zum Brighton Pier befindet sich das älteste Aquarium der Welt. In fast fünf Dutzend Becken tummeln sich um die 150 Rochen, Tintenfische, Seepferdchen, Schildkröten und anderes Meeresgetier. Sie können auch mit einem Glasbodenboot oder im Glastunnel beobachtet werden.

[image: ] BRIGHTON MUSEUM & ART GALLERY      MUSEUM, GALERIE

Google Maps (www.brighton-hove-museums.org.uk; Royal Pavilion Gdns; [image: ]Di–So 10–17 Uhr) Von den 18 Ausstellungsräumen sind die spannendsten die „World Art“ mit kolonialen Beutestücken und Souvenirs aus dem 19. Jh., das „Brighton History Centre“ mit seinen hübsch-hässlichen Exponaten und die ägyptische Antikensammlung. Ansonsten gibt’s lokale Keramiken, Kleidungsstücke, Kostüme und Kunstwerke aus dem 15. bis 20. Jh. zu sehen.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] ESSEN & AUSGEHEN

SAM’S OF BRIGHTON      MODERN BRITISCH ££

([image: ]676222; www.samsofbrighton.co.uk; 1 Paston Pl; Hauptgerichte 11–18 £, 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 10/14 £) Das familiengeführte Restaurant (an der Wand hängen Kinderfotos) am Ostrand von Kemp Town liegt zwar nicht gerade mittendrin im Geschehen, lohnt aber den Anmarsch wegen der innovativ zubereiteten Gerichte wie gebratene Perlhuhnbrust und geschmortes Southdowns-Lamm. Am Wochenende gibt es ab 10 Uhr Brunch.

TERRE À TERRE      VEGETARISCH ££

Google Maps ([image: ]729051; www.terreaterre.co.uk; 71 East St; Hauptgerichte 14 £; [image: ]Di–Fr 12–22.30, Sa 12–23, So 12–22 Uhr) Vegetarische Gourmetküche ist kein Widerspruch in sich: Dieses beliebte und stilvolle Lokal serviert in der Tat ein paar der einfallsreichsten fleischlosen Gerichte, die wir jemals probiert haben. Ein weiteres Plus sind die Bioweine und die bei warmem Wetter begehrten Außentische.

RIDDLE & FINNS      FISCH & MEERESFRÜCHTE ££

Google Maps (www.riddleandfinns.co.uk; 11 Meeting House Lane; Hauptgerichte 12–19 £; [image: ]So–Do 12–22, Fr & Sa 12–23 Uhr) Die elegante Champagner- und Austernbar liegt versteckt in The Lanes. Angeblich lobte Starkoch Gordon Ramsay ihr Angebot als „Meeresfrüchte, wie sie sein sollten“. Ob das nun stimmt oder nicht – für das Muschelgetier (ab 12 £ je 6 Stück), den Schampus und das Kerzenlicht bei Nacht kommen die Gäste immer gerne wieder. Das Mittagsmenü unter der Woche für 12,95 £ ist ein Schnäppchen. Keine Reservierung.

DUE SOUTH      INTERNATIONAL £££

Google Maps ([image: ]821218; www.duesouth.co.uk; 139 Kings Rd Arches; Hauptgerichte 17–28 £) Das feine und doch zwanglose Restaurant ist spezialisiert auf Gerichte aus wilden Zutaten sowie aus Erzeugnissen aus biologischem Anbau und Freilandhaltung, der Schwerpunkt liegt auf Fisch. Es liegt geschützt unter einem riesigen viktorianischen Bogen direkt am Meeresufer.

MOCK TURTLE      CAFÉ £

Google Maps (4 Pool Valley; Hauptgerichte 4–7 £; [image: ]Mo–Sa 9–18 Uhr) Frühstück (6,95 £) wird hier den ganzen Tag serviert, aber das fast schon etwas überladene Café im Zentrum Brightons – alles in Blautönen gehalten und vollgestopft mit alten Möbeln und zusammengewürfeltem Geschirr – ist auch ideal für ein Sandwich, eine Suppe (ab 3,50 £) oder einen Nachmittagstee mit Kuchen (5,65 £). Absolut zauberhaft.

BASKETMAKERS ARMS      PUB

(www.thebasketmakersarms.co.uk; 39 Cheltenham Pl) Basketmakers ist wohl das schönste traditionelle Pub in Brighton. Es liegt im North-Laine-Viertel südöstlich des Bahnhofs, es gibt acht Ales vom Fass. Das Essen (Tagesfang, mexikanisches Chili) ist überdurchschnittlich gut und wird täglich von 12 bis 20.30 Uhr serviert (samstags bis 19, sonntags bis 18 Uhr).

 

Windsor & Eton

Rundgang

Windsor Castle ist mit seiner romantischen Architektur und den grandiosen Prunkzimmern eine der berühmtesten Touristenattraktionen Großbritanniens. Und da es so dicht an London liegt und leicht mit Bahn, Bus und Auto erreichbar ist, tummeln sich hier das ganze Jahr über Touristen. Wenn möglich, sollte ein Besuch am Wochenende und in den Ferienmonaten Juli und August vermieden werden. Dann nämlich sind die Schlangen vor Elisabeths bescheidener Bleibe am längsten.

Wenn diese Zeiten dennoch unvermeidbar sind, bietet Eton jenseits der Fußgängerbrücke Windsor Bridge über die Themse eine Ruhepause von den Massen. Es ist hier vergleichsweise ruhig. Und auch wenn dieser Ort nur für eine einzige Sache berühmt ist, nämlich die renommierteste Jungenschule der Welt, so ist das autofreie Zentrum wenigstens mit Antiquitätenläden und Kunstgalerien gesäumt statt mit Kettenrestaurants und den allgegenwärtigen Markenläden.

Das Beste

[image: ] Sehenswert Windsor Castle

[image: ] Essen Gilbey’s

[image: ] Ausgehen Two Brewers

Top-Tipp

Ein Muss für jeden Besucher ist die Wachablösung ([image: ]April–Juli Mo–Sa 11 Uhr, Aug.–März jeden 2. Tag), ein fabelhaft pompöses Zeremoniell, das große Menschenmengen an die Schlosstore lockt. Auf der rechten Zuschauerseite ist der Blick besser und wer nur die Marschkapelle sehen will, sollte sich in der High oder der Sheet Street positionieren. Die Wachen verlassen die Victoria Barracks um 10.45 Uhr und kehren eine Stunde später zurück.

Anfahrt

Bus Die Green-Line-Busse ([image: ]0844 801 7261; www.greenline.co.uk) Nr. 701 und 702 verbinden täglich mindestens stündlich den Busbahnhof Victoria mit Windsor (hin & zurück ab 10 £, 1¼ Std.).

Zug Züge ([image: ]0845 748 4950; www.nationalrail.co.uk) fahren ab dem Bahnhof Waterloo alle 30 Minuten (sonntags stündlich) zum Bahnhof Windsor Riverside (hin & zurück ab 10 £, 50 Min.). Züge von Paddington verkehren über Slough mit Eton und dem Bahnhof Windsor Central (hin & zurück ab 9 £, 45 Min.).

Gut zu wissen

[image: ] Ortsvorwahl [image: ]01753

[image: ] Lage 25 Meilen (40 km) westlich von London

[image: ] Touristeninformation ([image: ]743900; www.windsor.gov.uk; Old Booking Hall, Windsor Royal Station, Thames St; [image: ]Mai–Aug. Mo–Sa 9.30–17.30, So 10–16 Uhr, Sept.–April Mo–Sa 10–17, So 10–16 Uhr)

Zurück zum Anfang des Kapitels
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WINDSOR CASTLE      SCHLOSS

(www.royalcollection.org.uk; Erw./Kind 16,50/9,90 £, bei geschl. Prunkgemächern 9/6 £; [image: ]März–Okt. 9.45–17.15 Uhr, Nov.–Feb. 9.45–16.15 Uhr) Seit über 900 Jahren bewohnen britische Monarchen Windsor Castle, das bekanntermaßen die Lieblingsresidenz von Elisabeth II. ist. Dorthin zieht sie sich nach ihrer „Arbeitswoche“ (jetzt nur noch dienstags bis donnerstags) im „Büro“ (Buckingham Palace) zurück. Ein verheerender Brand drohte 1992 beinahe dieses unvergleichliche Stück englischen Kulturguts zu zerstören. Zum Glück hielten sich die Schäden, wenn sie auch schwer waren, in Grenzen, und die Staatsgemächer erstrahlen nach einer Restaurierung für 37 Mio. £ seit 1997 wieder in alter Pracht.


Windsor zählt weltweit zu den großartigsten mittelalterlichen Schlössern, die bis heute erhalten sind. Ursprünglich errichtete Wilhelm I. der Eroberer hier 1080 eine hölzerne Burg, die 1170 durch einen Steinbau ersetzt wurde. Die lange Geschichte und die leichte Erreichbarkeit ab London sorgen für die anhaltende Popularität des Schlosses.

Das Schlossgelände von über 5 ha ist in drei Höfe (wards) aufgeteilt. Die Prunkgemächer im Upper Ward (oberen Hof), die zu bestimmten Zeiten (s. Website) nicht zugänglich sind, stecken voller Geschichte. Die Audioguide-Tour beginnt mit der unglaublich opulenten Prachttreppe und dem waffengefüllten Grand Vestibule und führt in die Waterloo Chamber, die an die Schlacht von Waterloo erinnert und mit Porträts großer Gestalten von Sir Thomas Lawrence (1769–1830) vollgehängt ist.

Von dort geht es weiter in die King’s Rooms und die Queen’s Rooms. Hier sehen die Besucher, wie „die oberen Zehntausend“ wohnen: opulente Möbel, Tapisserien und Gemälde von Canaletto, Dürer, Gainsborough, van Dyck, Hogarth, Holbein, Rembrandt und Rubens. Als nächstes folgt die überwältigende St. George’s Hall, der Gebäudeteil, der am schlimmsten vom Feuer 1992 betroffen war, aber einschließlich seiner charakteristischen Stichbalkendecke restauriert wurde. Hier finden die Staatsbankette statt. Die Tour endet im Garter Throne Room.

Draußen an der North Terrace sind die Schlangen nicht zu übersehen, die sich für das unglaublich komplexe Queen Marys Puppenhaus anstellen, das vom Architekten Sir Edwin Lutyens 1923 im Maßstab 1:12 entworfen wurde. 1500 Handwerker arbeiteten über drei Jahre daran. Es ist bis ins kleinste Detail perfekt, bis hin zum funktionierenden elektrischen Licht und den Spülklos.

Weiter Richtung Westen durch den Middle Ward (mittleren Hof) und am markanten Rundturm vorbei, der 1180 nach dem ursprünglichen normannischen Bergfried aus Stein nachgebaut wurde, geht es in den Lower Ward (unteren Hof). Hier befindet sich eines der schönsten Beispiele frühenglischer Architektur Großbritanniens, die St. George’s Chapel (von Edward IV. 1475 begonnen, aber erst 1528 vollendet) mit einem großartigen, spätgotischen Schiff und einem herrlichen Fächergewölbe. In der Kapelle befinden sich die Gräber von zehn Monarchen, darunter Edward IV., Heinrich VIII., Karl I. und Georg VI. sowie die Queen Mother.

Südlich des Schlosses erstreckt sich über 10 500 ha der wunderschöne Windsor Great Park ([image: ]8 Uhr–Sonnenuntergang). Der Long Walk ist ein 5 km langer, baumgesäumter Spazierweg vom King George IV Gate bis zur Copper-Horse-Statue (von Georg III.) auf dem Snow Hill, dem höchsten Punkt des Parks.

ETON COLLEGE      COLLEGE

(www.etoncollege.com; Baldwins Shore; Erw./Kind 6,50/5,50 £; [image: ]Führungen in den Schulferien tgl. 14 & 15.15 Uhr, ansonsten nur Mi, Fr, Sa & So) Jenseits der Themse liegt die zweifellos berühmteste Privatschule der Welt, die 19 Premierminister und eine ganze Menge Entdecker, Autoren und Ökonomen besucht haben. Mehrere ihrer Gebäude, darunter die Lower School, stammen aus dem Gründungsjahr 1440.

Zurück zum Anfang des Kapitels
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GILBEY’S      MODERN BRITISCH £££

([image: ]854921; www.gilbeygroup.com; 82–83 High St, Eton; Hauptgerichte 16–24 £; 2-/3-Gänge-Mittagsmenü 18,50/24 £; [image: ]Mo–Fr mittags & abends, Sa & So Nachmittagstee) Das kleine Restaurant gleich hinter der Brücke in Eton ist eines der besten in der Gegend. Terracottafliesen und ein sonniger Hofgarten verleihen ihm das Flair eines kontinentalen Cafés, aber die gedämpfte Einrichtung und die Speisen sind unbestreitbar britisch. Exzellente Weinkarte.

TOWER      BRASSERIE ££

([image: ]848547; High St; Hauptgerichte 10,50–14,50 £; [image: ]Mo–Fr 7–23, Sa & So ab 8 Uhr) Der unbezahlbare Blick auf Windsor Castle durch riesige Fenster lockt in das Restaurant im Harte and Garter Hotel. Das Brasserieangebot besteht aus klassischen britischen Gerichten – Gegrilltes, Fisch, Steaks –, einfach und perfekt zubereitet.

DRURY HOUSE      BRITISCH ££

([image: ]863734; www.druryhouse.co.uk; 4 Church St; Hauptgerichte 7,95–12,95 £; [image: ]9.30–17.30 Uhr) Das vorgeblich älteste Restaurant in Windsor (1645) nimmt den Ehrenplatz in einer entzückenden Kopfsteinpflasterstraße etwa 50 m vom Schloss ein. Das Essen ist einfach, aber sättigend (Kuchen, Pasteten, Eintöpfe) und die holzgetäfelten Speiseräume über drei Stockwerke sind fabelhaft. Im Sommer gibt es auch Straßentische.

CROOKED HOUSE OF WINDSOR      TEEHAUS £

(www.crooked-house.com; 51 High St; Nachmittagstee ab 8,50 £; [image: ]April–Okt. tgl. 9.30–18 Uhr, Nov.–März Mo–Fr 11–17 Uhr) Das traditionellste (und zentral gelegenste) Teehaus Windsors mit schiefen Böden, Holzbalken und königlichem cream tea (Nachmittagstee mit Kuchen).

TWO BREWERS      PUB

(www.twobrewerswindsor.co.uk; 34 Park St) Das Pub aus dem 17. Jh. am Rand des Windsor Great Park und des Long Walk liegt dicht am Dienstboteneingang des Schlosses und ist angeblich das Stammpub der Schlossangestellten. Es ist urig, gemütlich und schummrig beleuchtet. Die Wände schmücken Todesanzeigen von Schlosslakaien und Fotos der Königsfamilie mit respektlosen Bildunterschriften. Tolles Pubessen gibt es auch.

 

Bath

Rundgang

Die entzückende Stadt aus honigfarbenem Stein war schon immer berühmt für ihre Architektur, besonders für die schönen georgianischen Reihenhäuser. Heute ist sie jedoch gleichermaßen für ihre Verbindung mit der Schriftstellerin Jane Austen bekannt – dafür sorgten weniger ihre eigentlichen Werke als deren Verfilmungen. Es scheint, als ob die Leute einfach nicht genug kriegen können.

Die Römer gründeten 44 n. Chr. die Stadt Aquae Sulis und bauten eine weitläufige Bäderanlage sowie einen Tempel für die Göttin Sulis Minerva. Im Mittelalter war Bath ein geistliches Zentrum und eine Wollhandelsstadt. Aber erst Anfang des 18. Jhs. entwickelten sich Bath und seine Bäder zum Mittelpunkt der mondänen Gesellschaft. Gewisse Viertel in Bath wetteifern noch immer mit London um den Rang als Topadresse des Landes.

Das Beste

[image: ] Sehenswert Römische Bäder

[image: ] Essen Circus

[image: ] Ausgehen Star Inn

Top-Tipp

In den Römischen Bädern darf seit 1976 aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr gebadet werden. Aber wer dennoch das Thermalwasser von Bath genießen will, hat jetzt endlich eine Gelegenheit: Das Thermae Bath Spa Google Maps ([image: ]0844 888 0844; www.thermaebathspa.com; New Royal Bath, Bath St; New Royal Bath; Heilbad je 2/4 Std. 25/35 £; [image: ]9–22 Uhr, letzter Zutritt 19.30 Uhr), ein ultramoderner Bau aus Stein und Glas, der sich gut neben einem georgianischen Badehaus einfügt, bietet Dampfbäder, Wasserfallduschen und verschiedene Badeeinrichtungen, darunter einen Freiluftpool auf dem Dach mit umwerfendem Blick auf Bath.

Anfahrt

Bus National Express ([image: ]0871 781 8181; www.nationalexpress.com) verkehrt bis zu 10-mal am Tag zwischen dem Londoner Busbahnhof Victoria (einfach ab 20 £, 3½ Std.) und Bath.

Zug Direkte Züge ([image: ]0845 748 4950; www.nationalrail.co.uk) fahren mindestens stündlich von den Bahnhöfen Paddington und Waterloo ab (hin & zurück ab 34 £, 1½ Std.).

Gut zu wissen

[image: ] Ortsvorwahl [image: ]01225

[image: ] Lage 115 Meilen (185 km) westlich von London

[image: ] Touristeninformation ([image: ]0906-711 2000; www.visitbath.co.uk; Abbey Churchyard; [image: ]Juni–Sept. Mo–Sa 9.30–18, So 10–16 Uhr, Okt.–Mai Mo–Sa 9.30–17, So 10–16 Uhr)
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RÖMISCHE BÄDER      MUSEUM

Google Maps (www.romanbaths.co.uk; Abbey Churchyard; Erw./Kind 12/7,80 £; [image: ]Juli & Aug. 9–22 Uhr, März, Juni, Sept. & Okt. 9–18 Uhr, Jan., Feb., Nov. & Dez. 9.30–17.30 Uhr) Seit Eintreffen der Römer drehte sich hier das Leben um die drei natürlichen Quellen, die nahe Bath Abbey entspringen. Die 2000 Jahre alten Bäder gehören heute zu den am besten erhaltenen römischen Bädern der Welt. Das Zentrum der Anlage ist das Great Bath; ein Weg führt auf Höhe des Wasserspiegels rund um das Becken, von hier sind die römischen Pflasterungen zu bewundern. Weitere Highlights sind der große Sulis-Minerva-Tempel mit dem vergoldeten Bronzekopf der Göttin und das King’s Bath aus dem 12. Jh. Es wurde um die ursprüngliche heilige Quelle gebaut, aus der noch immer täglich 1,5 Mio. Liter heißes Wasser in das Becken fließen.

Oberhalb des Tempels befindet sich das Brunnenhaus Google Maps (Stall St) aus dem 18. Jh., heute ein Café-Restaurant, das auch täglich von 9.30 bis 16.30 Uhr eine Trinkkur (0,50 £) anbietet. Das Wasser ist heiß und übelriechend, soll aber alles und jeden heilen.


SCHLAFEN IN BATH

Bath ist in nur 1½ Stunden von London aus zu erreichen, aber falls eine Übernachtung ansteht, bucht die Touristeninformation ([image: ]0844 847 5256; www.visitbath.co.uk) ohne Gebühr eine Unterkunft.

[image: ] Royal Crescent Hotel Google Maps ([image: ]823333; www.royalcrescent.co.uk; 16 Royal Cres; DZ/Suite 199/700 £; [image: ][image: ][image: ][image: ]) Das edle Hotel hat 45 höchst luxuriöse georgianische Gästezimmer, Tagesräume mit Decken, die wie die Innenseite einer Wedgwood-Schale aussehen, und das alles an der begehrtesten Adresse der Stadt. Die private Wellnessanlage in einem umgebauten Kutschenhaus und die weitläufigen Gärten hinter dem Haus sind eine absolute Wonne.

[image: ] Marlborough House ([image: ]318175; www.marlborough-house.net; 1 Marlborough Lane; EZ 75–110 £, DZ 85–135 £, 3BZ 95–145 £; [image: ][image: ]) Unser liebstes B&B in Bath hat sechs geschmackvoll thematisch eingerichtete Zimmer und einen freundlichen Gastgeber, Peter, der ein wandelndes Lexikon ist. Das viktorianische (Nr. 2) und das georgianische (Nr. 3) Zimmer haben Himmelbetten und es gibt ein zusätzliches Bad im 1. Stock.

[image: ] St. Christopher Bath ([image: ]481444; www.st-christophers.co.uk/bath-hostels; 6 Green St; B 16–19 £, DZ 55 £; [image: ][image: ]) St. Christopher Bath gehört zu der erfolgreichen britischen Hostelkette mit dem dazu gehörenden Pub Belushi’s im Erdgeschoss. Das Hostel hat ein halbes Dutzend Schlafsäle mit sechs bis zwölf Betten, ein Zweibett- und zwei Doppelzimmer (eines mit Bad). Der Blick vom Aufenthaltsraum ganz oben ist unbezahlbar.



ROYAL CRESCENT & CIRCUS      HISTORISCHES GEBÄUDE

Das Sahnehäubchen dieser Stadt der architektonischen Schmuckstücke ist der Royal Crescent, ein Halbrund aus majestätischen Reihenhäusern mit Blick auf die grüne Weite des Royal Victoria Park. Die Häuser, von John Wood dem Jüngeren entworfen und 1774 fertiggestellt, wurden ursprünglich als Ferienhäuser von reichen Herrschaften gemietet. Nr. 1 Royal Crescent Google Maps (www.bath-preservation-trust.org.uk; Erw./Kind 6,50/2,50 £; [image: ]Ende Feb.–Okt. Di–So 10.30–17 Uhr, Mitte Nov.–Mitte Dez. 10.30–16 Uhr), das vollständig mit Materialien aus dem 18. Jh. restauriert wurde, bietet einen Eindruck vom glanzvollen georgianischen Leben. Etwa 200 m östlich über die Brock Street befindet sich der Circus Google Maps, ein Ring aus 33 symmetrischen Häusern, die sich auf drei Häuserblocks verteilen. Zu den berühmten Bewohnern gehörten Thomas Gainsborough, Clive of India, David Livingstone und der US-Schauspieler Nicholas Cage.

BATH ABBEY      KIRCHE

Google Maps (www.bathabbey.org; erbetene Spende 2,50 £; [image: ]April–Okt. Mo–Sa 9–18 Uhr, Nov.–März 9–16.30 Uhr, ganzjährig So 13–14.30 & 16.30–17.30 Uhr) König Edgar wurde zwar 973 in einer Kirche im Abbey Courtyard gekrönt, aber die heutige Bath Abbey entstand erst zwischen 1499 und 1616 – die letzte große Kirche des Mittelalters in England. Das wunderbare Fächergewölbe im Kirchenschiff wurde im 19. Jh. hinzugefügt. Die Westfassade ist der eindrucksvollste Anblick: Engel klettern steinerne Leitern hinauf und hinab und erinnern damit an einen Traum des Gründers Bischof Oliver King (siehe auch die Krone und die Olivenbaumsymbole).



[image: ]
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ASSEMBLY ROOMS      HISTORISCHES GEBÄUDE

Google Maps (www.nationaltrust.org.uk/main/w-bathassemblyrooms; 19 Bennett St; Erw./Kind 2 £/frei; [image: ]März–Okt. 10.30–18 Uhr, Nov.–Feb. 10.30–17 Uhr) In den 1771 eröffneten, prächtigen Assembly Rooms traf sich einst die feine Gesellschaft zum Tanz, Kartenspiel und zu den neusten Kammerkonzerten. Zu den Highlights gehören das Kartenzimmer, der Teesalon und der wahrhaft grandiose Ballsaal, die alle von ihren originalen Kronleuchtern aus dem 18. Jh. beleuchtet werden. Wer unbedingt erfahren will, was Jane Austen und ihre Zeitgenossen getragen haben, wird unten im Fashion Museum Google Maps (www.fashionmuseum.co.uk; Erw./Kind 7,25/5,25 £; [image: ]März–Okt. 10.30–17 Uhr, Nov.–Feb. 10.30–16 Uhr) fündig. Es zeigt Kleidung ab dem 17. Jh., darunter einige beängstigend große Krinolinen, die Renaissance des Reifrocks.
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CIRCUS      MODERN BRITISCH ££

Google Maps ([image: ]466020; www.thecircuscafeandrestaurant.co.uk; 34 Brock St; Hauptgerichte mittags 5,50–10 £, abends 11–14 £; [image: ]Mo–Sa 10–24 Uhr) Das treffend benannte Restaurant am Westrand des Circus ist das reizendste Lokal in Bath. Das Essen, von Köchin/Besitzerin Alison Golden zubereitet, ist exzellent und schön angerichtet und der Empfang ist warmherzig. Gäste haben die Wahl zwischen dem Speiseraum im Erdgeschoss mit Blick auf einen kleinen Innenhof und einem gemütlichen Kellerraum.

YAK YETI YAK      NEPALESISCH £

Google Maps ([image: ]442299; www.yakyetiyak.co.uk; 12 Pierrepont St; Hauptgerichte 7,50–9 £, 3-Gänge-Mittagsmenü 10,50 £) In London kann man ewig nach einem nepalesischen Restaurant suchen, aber hier serviert eines in einem farbenfrohen Kellerlokal in der Nähe des Bahnhofs exzellentes Essen. Empfehlenswert sind die Schweinsklößchen mit Hanfsamen-Chutney, sämtliche Lammgerichte mit reichlich Kreuzkümmel und das musurko dal mit roten Linsen.

SALAMANDER      BRITISCH ££

Google Maps ([image: ]428889; www.bathales.com/pubs/salamander.html; 3 John St; Hauptgerichte 9–13 £; [image: ]tgl. mittags, Mo–Do abends bis 21, Fr & Sa bis 21.30 Uhr) Die Bar im Erdgeschoss gehört der Brauerei Bath Ales und zapft bernsteinfarbenes Gem und Golden Hare und das stärkere (5,2 %) und dunklere Rare Hare. Der Speiseraum oben hat sich von Steak und Kotelett zu weitaus kühneren Gerichten weiterentwickelt, alle aus lokalen Erzeugnissen.

LIME LOUNGE      BRITISCH ££

Google Maps ([image: ]421251; www.limeloungebath.co.uk; 11 Margarets Buildings; Hauptgerichte mittags 7–10 £, abends 11–14,50 £; [image: ]Mo–Sa 8–24, So 10–22 Uhr) Diese sehr grüne Lime Lounge ist zwar abends länger geöffnet als andere Lokale, eignet sich aber am besten als peppiges Mittagslokal zwischen der Besichtigung des Royal Crescent im Westen und des Circus im Osten. Auf Eichenholz geräucherte Bücklinge mit verlorenen Eiern, Cheddar- und Specktörtchen, mit Limette beträufelte Pommes … Das Essen ist wahrhaft göttlich.

JIKA JIKA      CAFÉ

Google Maps (www.jikajika.co.uk; 4a Princes Buildings, George St; [image: ]Mo–Do 8–18.30, Fr 8–19, Sa 8.30–19, So 9–17.30 Uhr) Dieser Kaffeebohnentempel ist ein Muss für alle, die nicht ohne ihren Caffè Latte leben können. Die Bohnen stammen von verschiedenen erlesenen Plantagen und werden von Hand geröstet, weswegen die Espressos hier zu den besten außerhalb Londons gehören.

STAR INN      PUB

Google Maps (www.star-inn-bath.co.uk; 23 The Vineyards, abseits des Paragon) Nicht viele Pubs können von sich behaupten, „Ales aus den Weingärten“ zu servieren oder ihre originale Barausstattung aus dem 19. Jh. bewahrt zu haben. Das Pub ist die Brauereikneipe der Abbey Ales aus Bath; einige Ales werden direkt vom Fass in traditionelle Krüge gefüllt. Und in der „kleineren Bar“ erhalten Gäste auch eine Prise Schnupftabak.
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[image: ] Schlafen

Zu einer gelungenen London-Reise gehört natürlich auch eine schöne Unterkunft. An Auswahl mangelt es wahrhaftig nicht. Aber dass diese Stadt niemals schläft, bedeutet nicht, dass hier niemand ein Bett benötigt: Beliebte Hotels sind oft schon frühzeitig ausgebucht. London hat fabelhafte Unterkünfte in jeder Preisklasse – wenn man lange genug vorausplant.

Hotels

In London gibt es Hotels, die an sich schon eine Reise wert wären. Im Vorfeld der Saison 2012 gab es ein paar imposante Neueröffnungen – und weitere sind in Planung. Spitzen- und Boutiquehotels bieten hohe Standards zu stolzen Preisen. Immer mehr Boutique-Unterkünfte haben aber in letzter Zeit auch sehr erfolgreich preiswertere Marktsegmente erobert. Die Kettenhotels der Mittelklasse können in Qualität und Charme dabei nicht ganz mithalten, punkten aber meist mit guter Lage und verlässlichem Komfort. Gerade beim unteren Preisniveau übersteigt die Nachfrage oft das Angebot; also frühzeitig buchen, vor allem rund um Feiertage und im Sommer.

B&Bs

Bed-and-Breakfast-Pensionen sind in der Regel günstiger als Hotels, aber durchaus stilvoll und nett. Sie sind meist in reizenden Altbauten untergebracht und bieten persönlichen Service. Besonders viele B&Bs drängen sich in South Kensington, Victoria und Bloomsbury.

Hostels

Die billigsten Unterkünfte sind Hostels. Neben den offiziellen der Youth Hostel Association (YHA) gibt es unabhängige Alternativen, die oft trendiger und partyorientierter sind. Die Qualität variiert stark. Die meisten bieten Schlafsaalbetten und Zwei-Bett-Zimmer.

Preise & Reservierungen

Deluxe-Hotelzimmer bekommt ab etwa 350 £ pro Doppelzimmer, aber es gibt auch Zimmer um 180 £ mit erstklassigem Komfort und weniger Glamour. Auch einige Boutiquehotels bewegen sich in dieser Preiskategorie. Unter 180 £ lässt die Qualität spürbar nach, wir haben die besten Alternativen in dieser Preisspanne aufgelistet. Wer nur das Nötigste erwartet, wird auch unter 100 £ fündig. Oft sind günstigere Wochenendangebote erhältlich und im Winter sinken die Preise generell. Die besten Online-Schnäppchen findet man direkt auf den Hotel-Websites. Soweit nicht anders angegeben, ist bei den aufgeführten Preisen das Frühstück inbegriffen. Mitglieder der International Youth Hostel Federation (IYHF) erhalten in YHA-Hostels Rabatt. Achtung: Während der Olympischen Spiele 2012 dürften die Zimmerpreise hinaufschnellen.

Apartments

Wer eine Woche oder länger in London bleibt, für den kann sich ein Apartment zur Kurzmiete, eventuell sogar mit Service, lohnen. 196 Bishopsgate oder Number 5 Maddox Street sind gute Anbieter. Die Preise beginnen etwa auf B&B-Niveau.

Websites

Lonely Planet (www.hotels.lonelyplanet.com) Reservierungen.

YHA Central Reservations System ([image: ]0800 019 1700; www.yha.org.uk) Jugendherbergs-Reservierungen.

Visit London (www.visitlondon.com) Die Website der Londoner Touristikorganisation listet Sonderangebote und schwulenfreundliche Unterkünfte auf.

LondonTown ([image: ]7437 4370; www.londontown.com)


Top-Tipps

York & Albany Google Maps Georgianische Eleganz mit luxuriösem Komfort in North London.

Haymarket Google Maps Bezaubernde Einrichtung und ein herrlicher Pool in zentraler Lage.

Hoxton Hotel Google Maps Schnäppchenpreise, toll gelegen, stilvolle Aufmachung.

Clink78 Google Maps Denkmalgeschütztes Hostel im früheren Amtsgericht.

Preiskategorien

£

Clink261

Church Street Hotel

YHA Earl’s Court

££

Dean Street Townhouse

Rough Luxe

Kennington B&B

£££

No 10 Manchester Street

One Aldwych

Rookery

Romantikhotels

Portobello Hotel

Ritz

Gore

Twenty Nevern Square

Für Familien/mit Kindern

Arran House Hotel

Brown’s

Ridgemount Hotel

Boutiquehotels

Dean Street Townhouse
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GUT ZU WISSEN

Preise

Die Symbole gelten für den Preis eines Doppelzimmers mit Bad in der Hauptsaison:

[image: ] £    bis 80 £

[image: ] ££    80 £–180 £

[image: ] £££    über 180 £

Reservierung

Am besten so früh wie möglich reservieren, besonders für Wochenenden und in der Hauptsaison.

[image: ] British Hotel Reservation Centre ([image: ]7592 3055; www.bhrconline.com; Reservierungsgebühr 5 £) Schalter an Flughäfen und großen Bahnhöfen.

[image: ] Visit London ([image: ]0870 156 6366; www.visitlondon.com) Kostenloser Reservierungsdienst für eine große Auswahl an Unterkünften; viele Sonderangebote.

Steuer

Auf alle Hotelzimmer werden saftige 20 % Mehrwertsteuer (VAT) erhoben. Manche Hotels geben ihre Preise inkl. VAT an, andere nicht. Die Preise in diesem Kapitel sind inkl. VAT.

Ein- & Auschecken

Die Zimmer sind in der Regel ab 14 Uhr bezugsfertig; bei den meisten Unterkünften kann man auch früher rein oder wenigstens das Gepäck abstellen. Zeit zum Auschecken ist meist zwischen 10 und 12 Uhr.

Frühstück

Ein „kontinentales“ Frühstück ist manchmal im Zimmerpreis enthalten; ein komplettes englisches Frühstück kann extra kosten.




Wohin zum Schlafen?



	Stadtviertel
	Pro
	Kontra



	West End
	Zentral, wichtige Sehenswürdigkeiten; gute Anbindung; Unterkünfte aller Kategorien; tolle Restaurants
	Touristengegend; teuer



	City
	St. Paul’s und Tower; gute Verkehrsanbindungen; praktisch und zentral; gute Hotels, teils mit Wochenendrabatt
	Geschäftsviertel: am Wochenende wie ausgestorben; unter der Woche teuer



	South Bank
	In der Nähe von Tate Modern, London Eye und Southbank Centre; billiger als das West End; tolle Pubs und Ausblicke
	Viele Kettenhotels; Hotelauswahl und Verkehrsanbindung mäßig



	Kensington & Hyde Park
	In der Nähe der Museen und Läden von South Kensington; sehr gute Unterkünfte; elegante Gegend; gute Anbindung
	Ziemlich teuer; eher spärliches Angebot an Kneipen und Nachtleben



	Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields
	Trendige Gegend mit tollen Bars und regem Nachtleben; ausgezeichnete Boutiquehotels
	Kaum bedeutende Sehenswürdigkeiten; mäßige Anbindung



	East End & Docklands
	Nah am Olympic Park; Märkte, Multikulti-Atmosphäre; tolle Restaurants und Traditionspubs
	Begrenzte Auswahl an Unterkünften; teils nachts unsicher



	Hampstead & North London
	Viel Grün; dynamisches Nachtleben; zum Teil dörfliches Flair; ausgezeichnete Boutiquehotels und Hostels; prima Gastropubs; in der Woche ruhig
	Außerhalb und weitab der wichtigen Sehenswürdigkeiten



	Notting Hill & West London
	Schicke Gegend; tolle Geschäfte, Märkte und Pubs; fabelhafte Boutiquehotels; gute Anbindung
	Teuer; kaum Sehenswürdigkeiten



	Greenwich & South London
	Tolle Boutiquehotels; grün und ruhig; Sehenswürdigkeiten von Greenwich in der Nähe
	Weitab von anderen Sehenswürdigkeiten; mäßige Anbindung



	Richmond, Kew & Hampton Court
	Elegante Hotels am Fluss; ländliche Atmosphäre; nah an Kew Gardens, Hampton Court Palace und Richmond; ruhig; schöne Ufer-Pubs
	Weit verteilte Sehenswürdigkeiten; weiter Weg ins Stadtzentrum





Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] West End

[image: ] Haymarket      Boutiquehotel £££

Karte ([image: ]7470 4000; www.haymarkethotel.com; 1 Suffolk Pl SW1; Zi. 260–340 £, Suite ab 410 £; [image: ]Piccadilly Circus; [image: ][image: ][image: ]) Die Schöpfung des Hotelier- und Designerpaars Tim und Kit Kemp beeindruckt mit schwelgerischer Schönheit: handgemalte Gournay-Tapeten, markante Zimmergestaltung in Fuchsia und Grün, ein sensationeller 18-m-Pool mit stimmungsvoller Beleuchtung, eine wunderbar gemütliche Bibliothek mit Selbstbedienungsbar und Originalkunst im ganzen Haus. WLAN kostet 20 £/Tag.

[image: ] Hazlitt’s      Historisches Hotel £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7434 1771; www.hazlittshotel.com; 6 Frith St W1; EZ 185 £, DZ 230–360 £, Suite 550–850 £; [image: ]Tottenham Court Rd; [image: ][image: ]) Der Komplex von 1718 besteht aus drei georgianischen Häusern, in denen einst der Essayist William Hazlitt (1778–1830) zuhause war. Die Zimmer sind mit antikem Mobiliar eingerichtet und bestechen mit Details wie Wandtäfelung, Himmelbetten aus Mahagoni, viktorianischen Badewannen mit Klauenfüßen, edlen Textilien und vielen modernen Finessen inkl. WLAN, iPod-Dockingstations und Flachbildfernseher.

[image: ] Dean Street Townhouse      Boutiquehotel £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7434 1775; www.deanstreettownhouse.com; 69–71 Dean St W1; Zi. 160–310 £; [image: ]Tottenham Court Rd; [image: ][image: ]) Das kleine Schmuckstück im Herzen von Soho bezaubert mit seiner Boudoir-Atmosphäre: georgianisches Mobiliar, nostalgisch schwarz-weiß gekachelte Badezimmerböden, wohltuende Beleuchtung und tolle Extras für die Damenwelt (Naturkosmetik, Fön und Haarglätteisen in jedem Zimmer!). Die „mittelgroßen“ und „größeren“ Zimmer haben extragroße Doppelbetten und altmodische Badewannen.

NO 10 MANCHESTER STREET      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7317 5900; www.tenmanchesterstreethotel.com; 10 Manchester St W1; DZ 225 £; [image: ][image: ]; [image: ]Baker St) Das wunderschöne edwardianische Bürgerhaus ist der Prototyp eines Boutiquehotels: Drucktapeten, Styling in Beige- und Brauntönen mit kräftigen Farbakzenten, Hightech-Ausstattung (iPods, kostenloses WLAN, DVD-Spieler – DVD-Sammlung an der Rezeption –, Nespresso-Machinen usw.) und ein perfekter Service. Zudem ist das Haus stolzer Besitzer eines Humidors und einer beheizten Außenlounge, in der die Gäste die 60 verschiedenen Zigarren- und Zigarillosorten probeschmauchen können.

FIELDING HOTEL      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7836 8305; www.the-fielding-hotel.co.uk; 4 Broad Ct, Bow St WC2; EZ/DZ ab 90/140 £; [image: ][image: ]; [image: ]Covent Garden) Das hübsche 24-Zimmer-Hotel an einem autofreien Platz im Herzen von Covent Garden wurde durch gründliche Renovierung erheblich aufgewertet. Die ansprechend eingerichteten Zimmer haben moderne Duschbäder, kostenloses WLAN und Klimaanlage. Das Haus serviert kein Frühstück, was aber kein Problem sein dürfte, da es hier von Cafés nur so wimmelt.

ONE ALDWYCH      LUXUSHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7300 1000; www.onealdwych.co.uk; 1 Aldwych WC2; DZ 275–370 £, Suite ab 585 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Covent Garden oder Charing Cross oder Temple) Das Jugendstilgebäude von 1907, das einst einen Zeitungsverlag beherbergte, ist heute ein peppiges Hotel mit 105 Zimmern und moderner Kunst, wohin das Auge blickt. Die schicken, geräumigen Zimmer erfreuen mit Rohseidevorhängen, Naturtönen, frischen Blumen und großzügig bemessenen Badewannen. Die kreisrund angeordneten Suiten bieten phantastischen Blick auf The Strand und die Waterloo Bridge. Anders als bei anderen Luxushotels ist das WLAN im Preis inbegriffen.

NUMBER 5 MADDOX STREET      APARTMENT £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7647 0200; www.5maddoxstreet.com; 5 Maddox St W1; Suite 270–650 £; [image: ][image: ]; [image: ]Oxford Circus) Die Nobelherberge mit zwölf Suiten/Apartments in unmittelbarer Nähe der Regent Street verführt dazu, sich wie in einer luxuriösen Privatwohnung zu fühlen. In die asiatisch angehauchte Einrichtung sind alle Schikanen für moderne Reisende integriert (iPod-Dockingstations, WLAN usw.). Jedes Apartment hat eine voll ausgestattete Küche, einige sogar einen kleinen Balkon oder eine Terrasse. Es gibt allerdings keinen Aufzug. Die WLAN-Nutzung kostet 15/50 £ pro Tag/Woche.


YHA OXFORD ST      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]0845 371 9133; www.yha.org.uk; 3. Stock, 14 Noel St W1; B 16–28 £, DZ 51–74 £; [image: ][image: ]; [image: ]Oxford Circus oder Tottenham Court Rd) Die zentralste der sieben YHA-Jugendherbergen von London ist seit der gründlichen Renovierung von 2011 auch eine der attraktivsten und mit nur 93 Betten und schönen Gemeinschaftsbereichen relativ gemütlich: Uns gefielen besonders die rosarote Küche und die fröhliche Lounge. Es gibt Gemeinschaftsschlafräume mit drei bis vier Betten sowie Doppel- und Zwei-Bett-Zimmer. Im Hausladen sind Kaffee und Bier zu bekommen, der Internetzugang kostet auf den fabelhaften neuen Computern 1 £/20 Min., per WLAN 5/9 £ pro Tag/Woche.

ARRAN HOUSE HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7636 2186; www.arranhotel-london.com; 77–79 Gower St WC1; B 30–35 £, EZ/DZ 80/120 £, mit Gemeinschaftsbad 70/97 £; [image: ][image: ]; [image: ]Goodge St) Das einladende Hotel in Bloomsbury ist für seine Lage äußerst preiswert. Es hat 28 Zimmer, von schlichten Mehrbettzimmern bis zu hellen, gut ausgestatteten Doppelzimmern mit Bad. Die gemütliche Lounge lockt mit ausladenden Ledersofas, Zeitschriftenstapeln und zwei Gästecomputern. Dazu gibt es noch zwei hübsche Gärten, ideal für einen geselligen Drink oder eine ruhige Lesepause. Gäste können die Küche und das Speisezimmer frei nutzen; außerdem gibt es eine Waschküche und kostenloses WLAN.

COVENT GARDEN HOTEL      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7806 1000; www.coventgardenhotel.co.uk; 10 Monmouth St WC2; Zi. 250–355 £, Suite ab 400 £; [image: ][image: ]; [image: ]Covent Garden oder Tottenham Court Rd) Das 58-Zimmer-Boutiquehotel in einem ehemaligen französischen Hospital unterstreicht seinen individuellen Charakter mit antiken Möbelstücken wie dem prächtigen, intarsienverzierten Schreibtisch im Salon, hinreißenden Stoffen und kuriosem Krimskrams. Gleich neben der Lobby ist das ausgezeichnete Bar-Restaurant Brasserie Max untergebracht. Die beiden einladenden Aufenthaltsräume im Obergeschoss werden vor allem im Winter gern genutzt. WLAN kostet 20 £/Tag.

W      LUXUSHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7758 1000; www.whotels.com; 10 Wardour St W1; Zi. ab 329 £; [image: ][image: ]; [image: ]Leicester Sq) Alles im W scheint auf maximalen Spaßeffekt ausgelegt, von den Diskokugeln in der Rezeption über die geschwungenen Wände und Möbelelemente bis zu den Comic-Kissen und der Tatsache, dass man die Zimmer durchs Bad betritt. Die Retroeinrichtung mit wattierten Wänden und rot-goldener Farbgebung erinnert ein bisschen an einen Austin-Powers-Film, aber das W bietet deutlich mehr Niveau. Die Zimmer im Herzen des West End werden von Etage zu Etage teurer.

ACADEMY      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7631 4115; www.theetoncollection.com; 21 Gower St WC1; DZ ab 180 £; [image: ][image: ]; [image: ]Goodge St) Das schöne, überaus englische 49-Zimmer-Hotel erstreckt sich über fünf georgianische Bürgerhäuser. Die reizenden Zimmer sind mit flauschigen Federbetten, eleganter Einrichtung und allem tech-nischen Schnickschnack (iPod-Dockingstations, Flachbildfernseher und kostenloses WLAN) ausgestattet. Es gibt einen Wintergarten mit Blick auf den lauschigen Garten samt Fischteich und einen gemütlichen Frühstücksraum, aber keinen Fahrstuhl.

SOHO HOTEL      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7559 3000; www.sohohotel.com; 4 Richmond Mews W1; Zi./Suite ab 295/415 £; [image: ][image: ]; [image: ]Tottenham Court Rd) Eins der coolsten Hotels in London, in einem umgebauten Parkhaus in direkter Nähe der Dean Street. Die 91 individuell eingerichteten Zimmer tragen die eigenwillige Handschrift des Hotelier- und Designerpaars Tim und Kit Kemp. Himbeer- und Rotbrauntöne prägen die Farbgebung und die Dekoration besteht aus Original-Kunstwerken wie der imposanten schwarzen Katzenskulptur von Botero am Eingang. WLAN-Nutzung kostet 20 £.

BROWN’S      HISTORISCHES HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7493 6020; www.brownshotel.com; 30 Albemarle St W1; Zi./Suite ab 485/915 £; [image: ][image: ]; [image: ]Green Park) Das überwältigende Fünf-Sterne-Hotel mit 117 Zimmern entstand 1837 durch die Zusammenlegung von elf Einzelhäusern. Sämtliche Zimmer wurden von der Innenarchitektin Olga Polizzi individuell eingerichtet, viele mit Antiquitäten und Original-Kunstwerken. Auch die öffentlichen Bereiche des Hotels können sich sehen lassen: der traditionelle englische Tea-Room mit prächtiger edwardianischer Eichenholztäfelung und offenen Kaminen, die Donovan Bar mit Originalfotos von Terence Donovan und einem augenfälligen Buntglasfenster über der Bar und das Restaurant Hix at the Albermarle (mit Starkoch Mark Hix), das mit Original-Kunst von Tracy Emin, Rankin und anderen zeitgenössischen Berühmtheiten geschmückt ist.

CLARIDGE’S      LUXUSHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7629 8860; www.claridges.co.uk; 55 Brook St W1; Zi./Suite ab 299/555 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Bond St) Das 203-Zimmer-Hotel gehört zu den prunkvollsten Fünf-Sterne-Herbergen in London. Seine edle Art-déco-Ausstattung mit Mobiliar aus den 1930er-Jahren stammt teils aus den Luxuskabinen des ausgemusterten Ozeanriesen Normandie. Vor Kurzem wurde die Modedesignerin Diane von Fürstenberg damit beauftragt, einer Reihe von Zimmern und Suiten ein moderneres Flair zu verleihen. Das erste Einrichtungsprojekt der Modeschöpferin, die bislang vor allem für ihre Wickelkleider bekannt war, ist mit seinen kühn gemusterten Textilien und klassisch-eleganten Möbelentwürfen ein Volltreffer.

CHARLOTTE STREET HOTEL      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7806 2000; www.charlottestreethotel.com; 15–17 Charlotte St W1; Zi./Suite ab 240/410 £; [image: ][image: ]; [image: ]Tottenham Court Rd) Das wunderbare 52-Zimmer-Haus mit seiner gelungenen postmodernen Interpretation des Laura-Ashley-Stils ist bei Besuchern aus der Medienszene besonders beliebt. Der wohltuende Salon mit offenem Kamin und überdimensionierten Sofas lädt zum Abschalten nach einem anstrengenden Tag ein. Außerdem hat das Charlotte sein eigenes Privatkino mit Sonntagabendvorstellungen (35 £ für eine Drei-Gänge-Mahlzeit mit Film). WLAN kostet 20 £/Tag.

RITZ      LUXUSHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7493 8181; www.theritzlondon.com; 150 Piccadilly W1; Zi./Suite ab 305/585 £; [image: ][image: ]; [image: ]Green Park) Eine lebende Legende: Das wohl berühmteste Hotel von London ist eine 136-Zimmer-Karawanserai in spektakulärer Lage am Green Park und angeblich so etwas wie das zweite Zuhause der königlichen Familie. Alle Zimmer sind traditionsbewusst mit antikem Mobiliar eingerichtet. Für die Long Gallery und das Palm-Court-Restaurant, beide im Louis-XVI-Stil gehalten, gilt eine strenge Kleiderordnung (Hemd und Krawatte).

CUMBERLAND HOTEL      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]0871 376 9014; www.thecumberland.co.uk; Great Cumberland Pl W1; EZ 169 £, DZ ab 179 £; [image: ][image: ]; [image: ]Marble Arch) Wer die flugzeughallengroße Lobby mit überlebensgroßen Skulpturen und Unterboden-Beleuchtung betritt, könnte denken, sich in eine moderne Kunstgalerie verirrt zu haben. Doch nein, dies ist das drittgrößte Hotel Londons, mit über 1000 Gästezimmern. Viele bieten Blick auf den nahen Hyde Park und alle sind im fröhlich-modernen Stil eingerichtet. Die 40 £ Aufschlag für einen „Executive Room“ sind gut angelegt, denn dafür gibt es Gratis-WLAN, kostenloses Pay-TV, Bademäntel, Accessoires und Zutritt zur „Executive Lounge“.

GENERATOR      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7388 7655; www.generatorhostels.com; Compton Pl, gegenüber 37 Tavistock Pl WC1; B/EZ/DZ/3BZ ab 15/20/40/60 £; [image: ][image: ]; [image: ]Russell Sq) Mit seinem Industriedekor, dem blauen Neonlicht und den stampfenden Technorhythmen ist das gewaltige Generator (über 800 Betten) eine der fetzigsten Budgetherbergen im Londoner Zentrum. Die Bar mit Billardtischen hat bis 2 Uhr geöffnet und veranstaltet häufig Themenpartys. Die Gemeinschaftsschlafräume haben 4 bis 16 Betten. Es gibt keine Küche, aber Frühstück und die große Kantine serviert billiges Abendessen ab 4,50 £.

JESMOND HOTEL      B&B ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7636 3199; www.jesmondhotel.org.uk; 63 Gower St WC1; EZ/DZ/3BZ 60/100/130 £, mit Gemeinschaftsbad 50/80/105 £; [image: ][image: ]; [image: ]Goodge St) Wir haben viele Leserzuschriften bekommen, die diesen Familienbetrieb in Bloomsbury in den höchsten Tönen preisen. Die 16 Zimmer – davon ein Dutzend mit eigenem Bad – sind schlicht, aber sauber und nett; außerdem hat das B&B einen hübschen kleinen Garten. Es gibt einen Wäscheservice und kostenlosen Internetzugang; für das WLAN wird allerdings eine Flatrate von 10 £ berechnet.

HARLINGFORD HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7387 1551; www.harlingfordhotel.com; 61–63 Cartwright Gardens WC1; EZ/DZ ab 96/115 £; [image: ]; [image: ]Russell Sq) Mit dem stolzen „H“-Logo auf den Kopfkissen, den modernen Interieurs in Lavendel- und Malventönen und den grün gekachelten Bädern ist das stilvolle georgianische 43-Zimmer-Hotel wohl die beste Herberge an dieser Hotelmeile. Der Service lässt ein bisschen zu wünschen übrig; dafür sind die Preise unschlagbar. Das Haus hat keinen Aufzug und jede Menge Stufen!

WALDORF HILTON      HISTORISCHES HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7836 2400; www.hilton.co.uk/waldorf; Aldwych WC2; Zi. ab 350 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Temple, Covent Garden oder Charing Cross) Die glorreiche edwardianische Vergangenheit dieses etwas übergründlich renovierten Traditionsgemäuers ist in seinem denkmalgeschützten Palm Court noch zu spüren. Die Zimmer sind sehr modern gestylt, aber das Hotel ist bemüht, seine traditions- und anekdotenreiche Geschichte bestmöglich auszuschlachten: mit Nachmittagstee, Geschichtsführungen, einem Pianisten im Empfangsbereich und einem Restaurant im Louis-XVI-Stil.

CHESTERFIELD      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7491 2622; www.redcarnationhotels.com; 35 Charles St W1; EZ/DZ/Suite ab 275/375/585 £; [image: ][image: ]; [image: ]Green Park) Das 110-Zimmer-Hotel, eine Ecke westlich vom Berkeley Square, versteckt hinter seiner eher unscheinbaren georgianischen Fassade fünf Etagen voller Raffinesse und Glanz. Es protzt mit Stuckdecken, Marmorböden, gepolsterten Wänden und antikem Mobiliar, wie es sich für eine Grande Dame der Londoner Hotellerie gehört.

HOTEL LA PLACE      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7486 2323; www.hotellaplace.com; 11 Nottingham Pl W1; EZ/DZ ab 99/145 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Baker St) Die 18 Zimmer des Hauses sind sehr traditionell eingerichtet, aber tadellos gepflegt. Einige haben sogar modernisierte Bäder. Alle Doppelzimmer sind mit extragroßen Doppelbetten und orthopädischen Matratzen ausgestattet. Die freundliche Inhaberfamilie hat im Erdgeschoss eine rund um die Uhr geöffnete Weinbar eingerichtet. Außerdem gibt es eine Eismaschine im 1. Stock und einen kleinen Computerraum.

MORGAN HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7636 3735; www.morganhotel.co.uk; 24 Bloomsbury St WC1; EZ/DZ/Suite ab 100/125/150/170 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Tottenham Court Rd) Der Familienbetrieb in einer georgianischen Reihenhauszeile aus dem 18. Jh. neben dem British Museum überzeugt mit Freundlichkeit, tollem Service (Gratis-WLAN, kostenlosem Computer, fürstlichem Frühstück) und günstigen Preisen. Die Zimmer wirken etwas altmodisch, sind aber supersauber. Die größeren Suiten (ohne Klimaanlage) sind den Aufpreis absolut wert.

VICARAGE HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7229 4030; www.londonvicaragehotel.com; 10 Vicarage Gate W8; EZ/DZ/3BZ/4BZ 102/130/170/185 £, mit Gemeinschaftsbad 60/102/130/140 £; [image: ][image: ]; [image: ]High St Kensington oder Notting Hill Gate) Vergoldete Spiegel, Wandleuchter, Deckenlüster und rot-golden gestreifte Tapeten prägen das frühere viktorianische Wohnhaus in phantastischer Lage fast direkt an der Palace Gardens Terrace (mit überwältigender Kirschbaumblüte im Frühjahr). Die 17 Zimmer sind weniger luxuriös ausgestattet, aber einigermaßen geräumig und stimmungsvoll altenglisch. Die Zimmer im 3. und 4. Stock haben Gemeinschaftsbäder.

YHA HOLLAND HOUSE      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7937 0748; www.yha.org.uk; Holland Walk W8; B 23,65 £; [image: ]; [image: ]High St Kensington) Das Hostel in einem 1607 erbauten Flügel von Holland House, mitten im Holland Park, bietet 201 Betten in großen 6- bis 20-Bett-Zimmern. Es wirkt ein bisschen wie eine öffentliche Einrichtung, aber dank seiner unschlagbaren Lage ist es immer gut belegt. Zum Haus gehören ein Café und eine Küche.

AROSFA      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7636 2115; www.arosfalondon.com; 83 Gower St WC1; EZ/DZ ab 69/90 £; [image: ]Euston Sq oder Goodge St) Die neuen Betreiber haben das gute alte Arosfa mächtig aufpoliert und der Lounge mit Philippe-Starck-Mobiliar und großformatigen Manhattan-Fotos an der Wand einen modernen Look verpasst. Die teils renovierten Zimmer sind allerdings nach wie vor sehr klein und bescheiden, mit kabinenartigen Bädern. Dafür sind sie aber auch sehr preiswert.

RIDGEMOUNT HOTEL      HOTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7636 1141; www.ridgemounthotel.co.uk; 65–67 Gower St WC1; EZ/DZ 60/86 £, mit Gemeinschaftsbad 48/66 £; [image: ][image: ]; [image: ]Goodge St) Das altmodische Hotel umsorgt seine Gäste mit einer Herzlichkeit und Aufmerksamkeit, wie sie mitten in der Stadt heute selten geworden sind. Etwa die Hälfte der funktionellen Zimmer ist mit eigenem Bad ausgestattet. Für Gruppen oder Familien sind die Drei- und Vier-Bett-Zimmer besonders praktisch. Es gibt einen Wäscheservice und kostenloses WLAN.

GRANGE BLOOMS HOTEL      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7323 1717; www.grangehotels.com; 7 Montague St WC1; Zi. ab 225 £; [image: ][image: ]; [image: ]Tottenham Court Rd oder Russell Sq) Trotz ihrer Lage im Herzen Londons (auf einem Gelände, das früher zum British Museum gehörte) überrascht die elegante Stadtvilla aus dem 18. Jh. mit lauschiger Landhaus-Atmosphäre. Klein gemusterte Teppichböden und Stoffe bestimmen die Einrichtung und an sonnigen Tagen können die Gäste ihr Frühstück auf der entzückenden Gartenterrasse einnehmen. WLAN kostet 10 £/Tag.

SEVEN DIALS HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7240 0823; www.sevendialshotellondon.com; 7 Monmouth St WC2; EZ/DZ 95/105 £; [image: ]; [image: ]Covent Garden oder Tottenham Court Rd) Eine saubere, komfortable Herberge der unteren bis mittleren Preiskategorie in sehr zentraler Lage. Die Hälfte der 18 Zimmer blickt auf die hübsche Monmouth Street; die Zimmer nach hinten bieten nicht viel Aussicht, sind aber ruhiger. WLAN steht bis zum 1. Stock zur Verfügung.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] City

THREADNEEDLES      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7657 8080; www.theetoncollection.com; 5 Threadneedle St EC2; Zi./Suite ab 390/606 £, Wochenendpreis Zi./Suite ab 222/390 £, Frühstück 15 £; [image: ][image: ]; [image: ]Bank) Man muss schon wissen, wonach man sucht, um durch den anonymen Eingang in die kreisrunde Lobby unter einer handbemalten Glaskuppel zu finden, deren prächtige Einrichtung ein wenig Art-déco-Flair verbreitet. Die 69 Zimmer mit hohen Decken beeindrucken mit unaufdringlicher Eleganz.

ANDAZ LIVERPOOL STREET      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7961 1234; www.andaz.com; 40 Liverpool St EC2; Zi./Suite ab 234/396 £, Frühstück 20 £; [image: ][image: ]; [image: ]Liverpool St) Das Londoner Flaggschiff der auf jugendlich getrimmten Andaz-Kette des Hyatt-Konzerns hat keine Rezeption. Schwarz gekleidetes Personal hilft den Gästen per Mini-Laptops beim Einchecken. Die Zimmer sind cool und geräumig; alkoholfreie Getränke und Ortsgespräche sind umsonst. Dazu gibt es fünf Restaurants und einen unterirdischen Freimaurertempel, der beim Umbau des Hotels in den 1990er-Jahren entdeckt wurde. Eine solide Wahl in guter Lage und ein guter Kompromiss zwischen Business- und Boutiquehotel, mit vergünstigten Wochenendpreisen.

196 BISHOPSGATE      APARTMENT £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7621 8788; www.196bishopsgate.com; Studio 232–245 £, 1-Bett-Apt. 276–288 £, ab 6 Nächten günstiger; [image: ][image: ]; [image: ]Liverpool St) 47 gut ausgestattete Apartments mit Luxusservice in sehr praktischer Lage gegenüber dem Bahnhof Liverpool Street. Es gibt auch Zwei-Bett-Apartments und „Executive Studios“ (mit Balkon). Eine besonders gute Wahl für längere Aufenthalte.

YHA LONDON ST. PAUL’S      HOSTEL £

Karte ([image: ]0845 371 9012; www.yha.org.uk; 36 Carter Lane EC4; B 20–25 £, DZ 50 £; [image: ]; [image: ]St Paul’s) Das 208-Betten-Hostel in einem denkmalgeschützten Gebäude mit prächtiger Fassade steht direkt im Schatten der St. Paul’s Cathedral, gegenüber der Tate Modern. Neben Gemeinschaftsschlafräumen mit drei bis elf Betten gibt es auch Zwei-Bett- und Doppelzimmer. Das Haus hat eine Cafeteria mit Alkoholausschank, keine Küche und eine Menge Treppen, aber keinen Aufzug. Auch für Familien gut geeignet; die Aufenthaltsdauer ist auf maximal sieben Nächte beschränkt.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] South Bank

BERMONDSEY SQUARE HOTEL      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7378 2450; www.bermondseysquarehotel.co.uk; Bermondsey Sq, Tower Bridge Rd SE1; Zi. 120–250 £, Suite 300–500 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]London Bridge) Das hippe 80-Zimmer-Boutiquehotel passt bestens ins trendige Bermondsey. Schon in der Lobby stimmen Fotos von Brigitte Bardot und dem jungen Anthony Hopkins auf seine Sixties-Atmosphäre ein. Die kleinen, aber schicken Zimmer sind nett, am schönsten sind aber die deutlich teureren Suiten ganz oben, die nach Kultsongs der Sechziger benannt sind. Je nach Stimmung wären da Lucy (schwarz, mit Terrasse und Hot-Tub unter freiem Himmel), Ruby (natürlich rot), Jude (pink), Lily (weiß) und Eleanor (gelb und orange, mit Whirlpool). Vor dem Hotel findet freitags der berühmteste Flohmarkt von London statt.


ST. CHRISTOPHER’S VILLAGE      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7407 1856; www.st-christophers.co.uk; 161–163 Borough High St SE1; B 15–30 £, DZ & 2BZ 40–55 £; [image: ][image: ]; [image: ]Borough oder London Bridge) Das 185-Betten-Haus ist das Flaggschiff einer Hostelkette, die schlichte, aber billige und saubere Unterkünfte verspricht. Es gibt hier einen Dachgarten mit Bar, Grillbereich und schönem Themseblick, ein Kino (mit angesagten Comedy-Veranstaltungen) und die partytaugliche Bar Belushi’s, die in der Woche bis 2 Uhr und am Wochenende sogar bis 4 Uhr geöffnet ist. Die Gemeinschaftsschlafräume haben 4 bis 14 Betten. Zwei Ableger in der Nähe (mit denselben Kontaktdaten) sind das St. Christopher’s Inn Google Maps (Karte; 121 Borough High St SE1) mit 50 Betten, Kneipe und kleiner Veranda und das Oasis Google Maps (Karte; 59-61 Borough High St SE1) mit 40 Betten, Waschküche, Café und für Frauen reservierten Schlafsälen.

MAD HATTER      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7401 9222; www.madhatterhotel.com; 3–7 Stamford St SE1; Zi. 145–180 £, Frühstück 8–13 £, Wochenendpreis inkl. Frühstück 130 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Southwark) Seine 30 Zimmer auf drei Etagen sind nicht weiter bemerkenswert, aber das Mad Hatter (das zum Brauereikonzern Fuller’s gehört) ist auf jeden Fall solide, gut gelegen und mit seinem traditionell aufgemachten Empfangsbereich und dem dazugehörigen gleichnamigen Pub, der für Gäste rund um die Uhr geöffnet ist, eine Spur anheimelnder als die meisten Kettenhotels.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Kensington & Hyde Park

[image: ] B+B Belgravia      B&B ££

Karte ([image: ]7259 8570; www.bb-belgravia.com; 64–66 Ebury St SW1; EZ/DZ/2BZ/3BZ/4BZ 99/135/145/165/175 £; [image: ][image: ]; [image: ]Victoria) Das tolle sechsgeschossige B&B stammt ursprünglich aus der georgianischen Ära, wurde aber geschmackvoll modernisiert, mit Gemeinschaftsbereichen und einer schicken Lounge, die zum schwarz-weiß gefliesten Boden passt. Die 17 Zimmer (teils mit Dusche, teils mit Badewanne) sind nicht riesig, aber wahlweise gibt es auch noch ein paar Studios/Apartments mit kompakten Küchen in No. 82 Ebury Street (Studio 99–145 £, Apartment 270 £). Das B&B hat einen hübschen Gartenhof und Gratis-Leihräder für die Gäste, aber keinen Aufzug.

ASTER HOUSE      B&B £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7581 5888; www.asterhouse.com; 3 Sumner Pl SW7; EZ 120 £, DZ & 2BZ 180–250 £, Suite 250 £; [image: ][image: ]; [image: ]South Kensington) Diese preisgekrönte Herberge, die von Einwanderern aus Singapur betrieben wird, ist etwas ganz Besonderes. Das Haus mit seiner urtypisch englischen Aura, dem herzlichen Personal, seinen komfortablen Zimmern mit hochwertiger Ausstattung und blitzenden Bädern, dem herrlich grünen Wintergarten und der Ente Jemima im bezaubernden Garten ist wirklich charmant. Dabei sind die Preise sehr zivil und die Gäste können sogar Handys ausleihen.

NUMBER SIXTEEN      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7589 5232; www.numbersixteenhotel.co.uk; 16 Sumner Pl SW7; EZ 120 £, DZ 165–270 £, Frühstück 16–17,50 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]South Kensington) Das umwerfende Hotel besticht mit kühlen Grautönen, geschmackvoller Geradlinigkeit und erlesener Kunst. Die etwas verwinkelte Anlage besteht eigentlich aus vier Häusern, die 42 individuell eingerichtete Zimmer, einen anheimelnden Salon und eine gut ausgestattete Bibliothek beherbergen. Zusätzliche Pluspunkte sind der idyllische, lang gezogene Garten mit Fischteich und lauschigen Sitzplätzen und der Wintergarten, in dem das Frühstück gereicht wird.

HALKIN      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7333 1000; www.halkin.como.bz; Halkin St SW1; Zi./Suite ab 450/650 £, Frühstück 29 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Hyde Park Corner) Das schicke Halkin mit dezent asiatischem Flair und ausgezeichnetem Thai-Restaurant (Nahm) ist etwas für Geschäftsreisende mit Hang zum Minimalismus. Hinter den Zimmertüren, die sich in den geschwungenen Holzwänden der Korridore verstecken, warten 41 edle Zimmer mit reichlich Tageslicht, cremefarbenen Wänden, Wurzelholz-Täfelung und geräumigen Marmorbädern. Das überaus entgegenkommende Personal ist mit standesgemäßen Armani-Uniformen ausstaffiert. Es gibt keinen Garten, aber die Gäste können einen Schlüssel zum nahen Belgrave Square bekommen.

BLAKES      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7370 6701; www.blakeshotels.com; 33 Roland Gardens SW7; EZ 195 £, DZ 295–395 £, Suite ab 695 £, Frühstück 12,50–19,50 £; [image: ][image: ][image: ][image: ]; [image: ]Gloucester Rd) Der Inbegriff der klassischen Eleganz: Hinter der dunklen Fassade verstecken sich fünf viktorianische Häuser, die von der talentierten Anouska Hempel vom Hempel Hotel zu einem Komplex zusammengelegt und durchgestylt wurden. Jedes der 48 Zimmer ist im individuellen Stil mit Pfosten- oder Himmelbetten, edlen Textilien und Antiquitäten auf gebleichten Holzböden eingerichtet.

GORE      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7584 6601; www.gorehotel.com; 190 Queen’s Gate SW7; EZ 140–180 £, DZ 180–280 £, Suite ab 440 £, Frühstück 12,95–16,95 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Gloucester Rd oder High St Kensington) Das unwiderstehlich überkandidelte 50-Zimmer-Hotel wirkt geradezu wie ein Palast: Es strotzt nur so vor poliertem Mahagoni, Orientteppichen, Nostalgiebädern, Zimmerpalmen sowie Porträts und Stichen (rund 4500), die jeden Quadratzentimeter Wandfläche bedecken. Das dazugehörige Bistrot One Ninety Queen’s Gate (2-/3-Gänge-Mittagessen 21,50/23,50 £) ist eine prima Anlaufstelle zum Brunch oder für einen Drink vor oder nach einem Konzert in der nahen Royal Albert Hall.

LUNA SIMONE HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7834 5897; www.lunasimonehotel.com; 47–49 Belgrave Rd SW1; EZ 70–80 £, DZ 95–120 £, 3BZ 130–150 £, 4BZ 150–170 £; [image: ]; [image: ]Victoria oder Pimlico) Die einladende, zentral gelegene 35-Zimmer-Herberge, eins der beliebtesten Hotels an der Belgrave Road, vermietet kompakte Zimmer mit sauberen Duschen, Doppelverglasung und unaufdringlicher Möblierung aus hellem Holz. Die Gepäckaufbewahrung ist kostenlos; das Haus hat keinen Aufzug. Das englische Frühstück ist im Preis enthalten.

KNIGHTSBRIDGE HOTEL      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7584 6300; www.knightsbridgehotel.com; 10 Beaufort Gardens SW3; EZ 180–205 £, DZ & 2BZ 230–320 £, Suite 375–645 £, Frühstück 18–19 £; [image: ][image: ][image: ][image: ]; [image: ]Knightsbridge) Reizendes Hotel mit 44 Zimmern auf sechs Etagen eines 200 Jahre alten Hauses in einer stillen Allee ohne Durchgangsverkehr ganz in der Nähe von Harrods. Die eleganten Zimmer sind sehr individuell im modernen englischen Stil eingerichtet. Einige der ansprechenden Einzelzimmer sind allerdings für den Preis sehr klein. Checkout-Zeit ist 11 Uhr (sonntags 12 Uhr).

LANESBOROUGH      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7259 5599; www.lanesborough.com; Hyde Park Corner SW1; EZ 395–455 £, DZ 525–615 £, Suite 745–14 000 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Hyde Park Corner) Wo Diven dösen und auswärtige Aristokraten absteigen: Das ehemalige Hospital (St. George’s) bietet heute in seinen fürstlich ausgestatteten Gästezimmern standesgemäße Unterkunft für höchste Ansprüche. Den Gästen stehen persönliche Butler zur Verfügung; das Personal ist mit Cutaway und Melone stets untadelig gekleidet. Die kürzlich eingeweihte Lanesborough Suite erstreckt sich über unüberschaubare 380 m2, mit vier Schlafzimmern, fünfeinhalb Badezimmern, einer Küche, zwei Wohnzimmern und einem Esszimmer, alles für schlappe 14 000 £ pro Nacht.

SAN DOMENICO HOUSE      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7581 5757; www.sandomenicohouse.com; 29–31 Draycott Pl SW3; EZ 210 £, DZ 235–255 £, Suite 295–360 £; [image: ][image: ]; [image: ]Sloane Sq) Das elegante Boutiquehotel unter italienischer Leitung vermittelt mit seinen 15 märchenhaft möblierten Zimmern die anheimelnde Atmosphäre einer Privatvilla. Jedes Zimmer prunkt in einer anderen Farb- und Stilgebung, von den ansprechenden Doppelzimmern bis zu den Luxussuiten mit Himmelbetten. Alle versprechen puren Luxus mit perfektem Service. Drei der Zimmer verfügen über einen Balkon.

WINDERMERE HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7834 5163; www.windermere-hotel.co.uk; 142–144 Warwick Way SW1; EZ 125 £, DZ 145–185 £, 2BZ 155–185 £, 3BZ 195–215 £; [image: ][image: ]; [image: ]Victoria) Das attraktive, preisgekrönte Windermere, das erst vor Kurzem renoviert und erweitert wurde, vermietet 19 kleine, aber helle und individuell gestylte Zimmer in einem blendend weißen viktorianischen Bürgerhaus (jetzt mit Aufzug). Zum Haus gehört ein anständiges, erschwingliches Restaurant.

CADOGAN HOTEL      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7235 7141; www.cadogan.com; 75 Sloane St SW1; Zi. 185–325 £, Suite 395–850 £, Frühstück 22–28 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Sloane Sq) Das 64-Zimmer-Hotel ist eine wunderbare Mischung aus modernem Schick in den beiden unteren Stockwerken und erlesener edwardianischer Eleganz in den beiden frisch renovierten oberen Stockwerken, mit poliertem Eichenholz, Ohrensesseln, edlen Stoffen und einem vornehmen Salon für den Nachmittagstee. Die beiden schönsten (und begehrtesten) Zimmer sind Nr. 118, wo Oscar Wilde 1895 wegen „unzüchtigen Treibens“ verhaftet wurde, und Nr. 109, mit rosa Tapete, Federboas und rosaroter Spitze, in dem sich einst die Schauspielerin (und Geliebte von Edward VII.) Lillie Langtry rekelte.


STUDENTENBUDEN

Während der Semesterferien (normalerweise Mitte März–Ende April, Ende Juni–September und Mitte Dezember–Mitte Januar) vermieten die Studentenwohnheime ihre Zimmer an auswärtige Gäste. LSE Vacations ([image: ]7955 7575; www.lsevacations.co.uk; EZ/2BZ/3BZ ab 27/44/69 £) verwaltet acht Wohnheime, darunter das 800-Betten-Haus Bankside House Google Maps (Karte; [image: ]7107 5750; 24 Sumner St SE1; [image: ]Southwark), das 281-Betten-Haus Butler’s Wharf Residence Google Maps (Karte; [image: ]7107 5798; 11 Gainsford St SE1; [image: ]Tower Hill oder London Bridge) und die High Holborn Residence Google Maps (Karte; [image: ]7107 5737; 178 High Holborn WC1; [image: ]Holborn).

Das King’s College Conference & Vacation Bureau ([image: ]7248 1700; www.kcl.ac.uk/kcvb; EZ 44 £, 2BZ 65 £) vermietet die Great Dover St. Apartments (Karte; [image: ]7407 0068; 165 Great Dover St SE1; [image: ]Borough) und die Stamford St. Apartments (Karte; [image: ]7633 2182; 127 Stamford St SE1; [image: ]Waterloo).

Noch eine lohnende Adresse ist das International Students House.



MEININGER      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7590 6910; www.meininger-hostels.com; 65–67 Queen’s Gate SW7; B 15–27 £, EZ/2BZ/3BZ ab 75/70/96 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Gloucester Rd oder South Kensington) Das „City-Hostel und -Hotel“ unter deutscher Leitung, gegenüber dem Natural History Museum, hat 48 saubere Zimmer – größtenteils Gemeinschaftsschlafräume mit vier bis zwölf Betten, dazu elf Gästezimmer mit eigenem Bad und großzügig dimensioniertem Arbeitsbereich. Das Personal ist tüchtig und korrekt, die Sicherheitseinrichtungen sind gut und das Haus hat eine Bar und eine tolle Dachterrasse, auf der bei schönem Wetter gegrillt wird.

ASTOR HYDE PARK      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7581 0103; 191 Queen’s Gate SW7; So–Do B/2BZ 22/28 £, Fr & Sa B/2BZ 35/40 £; [image: ]; [image: ]Gloucester Rd oder High St Kensington) Das Hostel mit holzgetäfelten Wänden, bleiverglasten Erkerfenstern, 19.-Jh.-Flair und vornehmer Adresse direkt gegenüber der Royal Albert Hall vermietet 150 Betten auf fünf Etagen (ohne Aufzug), u. a. in Mehrbettzimmern mit drei bis zwölf Betten. In der gut ausgestatteten Küche können die Gäste sogar Billard spielen. Das Schwesterhaus Astor Kensington Google Maps (Karte; [image: ]7373 5138; 138 Cromwell Rd SW7; B 13–20 £, DZ 60–70 £; [image: ]Gloucester Rd), etwa 1 km südwestlich, ist genauso nett, dabei aber moderner, fröhlicher und näher an Action und U-Bahn. Es hat 121 Betten (Mehrbettzimmer in knalligen Primärfarben zu je 4 bis 10 Betten), eine riesige, helle, moderne Küche und (hurra!) einen Aufzug.

ASTOR VICTORIA      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7834 3077; 71 Belgrave Rd SW1; B 18–20 £, DZ 45–90 £; [image: ]Pimlico) Das Mutterschiff der Astor-Gruppe mit ihren fünf Hostels ist diese ruhige Herberge mit 180 Betten in Mehrbettzimmern für vier bis acht Personen und ein paar Zwei-Bett- und Doppelzimmern mit Gemeinschaftsduschen und -toiletten. Das Personal besteht aus Travellern, die hier Zwischenstation machen und voll nützlicher Informationen stecken.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields

[image: ] Rookery      Boutiquehotel £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7336 0931; www.rookeryhotel.com; 12 Peter’s Lane, Cowcross St EC1; EZ 222 £, DZ 276–300 £, Suite 420–612 £, Frühstück 11,95 £; [image: ][image: ]; [image: ]Farringdon) Das absolut bezaubernde Labyrinth aus 33 Zimmern ist in einer georgianischen Reihenhauszeile aus dem 18. Jh. untergebracht und zeitgemäß ausstaffiert: mit antikem Mobiliar, einer museumswürdigen Sammlung viktorianischer Badewannen, Duschen und Toiletten, Original-Holztäfelung, Statuen in den Bädern und handverlesener Kunst an den Wänden. Es bietet einen kleinen Hofgarten und eine wunderbar urig-gemütliche Atmosphäre.


[image: ] Zetter Hotel & Townhouse      Boutiquehotel £££

Karte ([image: ]7324 4444; www.thezetter.com; 86–88 Clerkenwell Rd EC1; Zi. 222–294 £, Studio 294–438 £, Frühstück 13,50–17,50 £; [image: ][image: ]; [image: ]Farringdon) Das Zetter besteht aus zwei ganz unterschiedlichen, aber gleichermaßen gelungenen Häusern. Das Stammhaus ist ein Tempel der Coolness mit einem Hauch von Kitsch in der Clerkenwell Road. Es wurde in nachhaltiger Bauweise auf dem Grundstück eines baufälligen Bürogebäudes errichtet. Seine 59 Zimmer sind klein, aber perfekt konzipiert, mit Penguin-Klassikern in den Regalen, Hightech-Flachbildfernsehern und Klimaanlage (mit Wasserspeisung aus der hauseigenen Brunnenbohrung). Der Clou sind aber die Dachgeschoss-Studios, deren Terrassen einen Traumblick über die Stadt bieten. Das Restaurant im Erdgeschoss tischt erstklassige Küche auf Klicken Sie hier.

Das Zetter Townhouse (49–50 St John’s Sq; Zi. 222–294 £, Suite 438–480 £) an einem hübschen Platz hinter dem Zetter, hat nur 13 Zimmer in einem georgianischen Altbau, die individuell im zeitgerechten Stil eingerichtet sind, allerdings mit witzigen Details wie Bett-Kopfteilen, die von einem alten Karussell stammen. Weitere Bonbons sind die Roberts-Radios, frei stehende Badewannen und handbemalte Aufzüge. Die phantastische Hotelbar ist schon für sich einen Besuch wert.

[image: ] Hoxton Hotel      Boutiquehotel ££

Karte ([image: ]7550 1000; www.hoxtonhotels.com; 81 Great Eastern St EC2; Zi. inkl. Frühstück 1–199 £; [image: ][image: ]; [image: ]Old St) Ganz klar das beste Schnäppchen der Stadt. Das schicke 208-Zimmer-Hotel im Herzen von Shoreditch legt es darauf an, jede Nacht ausgebucht zu sein, und verspricht seinen Gästen dafür eine Stunde Gratis-Telefonieren, kostenlose Computernutzung in der Lobby, kostenlose Druckernutzung und Frühstück von Prêt à Manger. Die Zimmer sind klein, aber stilvoll, und haben Flachbildfernseher, Schreibtisch und Kühlschrank mit Wasser und Milch (ebenfalls kostenlos). Der Knaller sind die Preise – man muss zwar extremes Glück haben, um eins der Zimmer für 1 £ zu erwischen (die alle drei Monate binnen Minuten ausgebucht sind), aber je nach Termin bekommt man durchaus eins für 49–69 £, immer noch ein Superangebot für dieses Komfortniveau.

13 PRINCELET ST      APARTMENT £££

Karte offline Google Maps ([image: ]01628 825925; www.landmarktrust.org.uk; 13 Princelet St E1; Zi. um 300 £; [image: ]Liverpool St) Das phantastische Bürgerhaus von 1719 wurde 1987 liebevoll restauriert und später dem Landmark Trust (Denkmalstiftung) vermacht. Heute bietet es die seltene Gelegenheit in diesem Stadtteil, in echt historischem Ambiente zu nächtigen. Es ist sehr hübsch eingerichtet, mit kachelverzierten Kaminen und drei großen Schlafzimmern (zwei Zwei-Bett-Zimmer, ein Doppelzimmer) auf vier Stockwerken. Außerdem hat es ein Hofgärtchen und eine komplett ausgestattete Küche. Der Preis variiert je nach Termin; die Mindestaufenthaltsdauer beträgt drei Nächte.

FOX & ANCHOR      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]0121 616 3614; www.foxandanchor.com; 115 Charterhouse St EC1; Zi. 222–246 £, Suite 324 £, Wochenendpreis Zi. 138–162 £, Suite 234 £; [image: ][image: ]; [image: ]Farringdon oder Barbican) Eine Unterkunft mit ganz eigenem Flair in praktischer Lage über einem tollen Pub. Die sechs kleinen, aber luxuriösen Zimmer sind alle individuell gestylt und mit allem modernen Komfort ausgestattet.

SHOREDITCH ROOMS      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7739 5040; www.shoreditchrooms.com; Shoreditch House, Ebor St E2; Zi. um 225 £, Frühstück 10 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Shoreditch High St) Der Privatclub Shoreditch House vermietet seine Gästezimmer auch an Auswärtige und redet dabei nicht um den heißen Brei herum: Es gibt die Kategorien tiny (winzig), small (klein) und small plus. Dafür sind die Kämmerchen aber im bezaubernd frischen Strandhausstil eingerichtet, mit heller Holzverkleidung und schneeweißem Bettzeug. Die Kategorie small plus kann sogar mit Balkon aufwarten. Außerdem können die Gäste den sensationellen Dachterrassen-Pool, das lauschige Gärtchen und die Liegewiese nutzen. Die Preise schwanken je nach Termin stark und purzeln für bestimmte Nächte bis auf 85 £.

BOUNDARY      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7729 1051; www.theboundary.co.uk; 2–4 Boundary St E2; DZ 252–294 £, Suite 450–570 £; [image: ][image: ]; [image: ]Shoreditch High St) Das imposante Designerhotel von Terence Conran ist ein umgebautes Fabrikgebäude zwischen den Läden der wahnsinnig hippen Redchurch Street. Die Zimmer und Suiten sind jeweils nach einem bestimmten Designer oder Designstil – wie Eames, Bauhaus oder skandinavisch – eingerichtet und, wie nicht anders zu erwarten, mit allen modernen Schikanen ausgerüstet. Sonntags gibt es alle Zimmer zum ermäßigten Sonderpreis.

MALMAISON      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7012 3716; www.malmaison-london.com; 18–21 Charterhouse Sq EC1; Zi. 294–318 £, Frühstück 15,50–18,50 £; [image: ][image: ]; [image: ]Farringdon) An einer idyllischen kleinen Grünanlage in Clerkenwell steht dieses 97-Zimmer-Hotel mit konservativem Schick, dessen Lobby eher an eine sündhaft teure Cocktailbar erinnert. Seine öffentlichen Bereiche liegen in stimmungsvollem Dämmerlicht, bis auf das glanzvolle Restaurant im Untergeschoss. Die Zimmer sind schlicht und elegant. Ihre Preise schwanken stark; am Wochenende winken teils erhebliche Rabatte.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] East End & Docklands

[image: ] 40 Winks      Pension ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7790 0259; www.40winks.org; 109 Mile End Rd E1; EZ/DZ 95/140 £; [image: ]; [image: ]Stepney Green) Die „Boutiquepension“ im nicht so angesagten Stepney Green hat zwar nur zwei Zimmer, dafür aber unglaublich viel Stil und Charme. Sie ist im Haus eines erfolgreichen Designers untergebracht, das aus dem frühen 18. Jh. stammt und auch als Schauplatz für Modeaufnahmen dient. Die fachmännische Einrichtung der Zimmer ist eine einfühlsame Kombination aus historischem Flair mit modernen Elementen und witzigen Details. Das Einzelzimmer ist relativ kompakt. Frühzeitig reservieren.

TOWN HALL HOTEL & APARTMENTS      LUXUSHOTEL, APARTMENT £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7871 0460; www.townhallhotel.com; Patriot Square E2; DZ 348–384 £, Apt. 402–546 £, Frühstück 15 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Bethnal Green) In dem Rathausgebäude von 1910, das in den 1930er-Jahren mit Art-déco-Elementen aufgemöbelt wurde, residierte noch bis 1965 die Bezirksverwaltung. Die Stile dieser verschiedenen Perioden verschmelzen hier zu einem gelungenen Interieur, das zusätzlich mit Avantgarde-Kunst von Londoner Künstlern angereichert ist. Die marmorgeschmückte Lobby mit Prunktreppe bereitet den Gästen einen eindrucksvollen Empfang und wirkt wie Welten entfernt von der heruntergekommenen Umgebung. Jedes Zimmer ist anders und in jedem finden sich eigenwillige Relikte des ursprünglichen Baus neben durchdachten modernen Einrichtungsideen. Die Apartments sind sehr gut ausgestattet.

OLD SHIP      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]8986 1641; www.urbaninns.co.uk; 2 Sylvester Path E8; EZ/DZ ab 79,95/99,95 £; [image: ]; [image: ]Hackney Central, [image: ]38 oder 55) Das nette Minihotel mit zehn erstaunlich fröhlichen Zimmern bietet guten Gegenwert fürs Geld und liegt günstig zum betriebsamen Broadway Market. Das gleichnamige Pub untendrunter serviert u. a. ausgezeichnete britische „Tapas“ und Pasteten.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Hampstead & North London

[image: ] York & Albany      Boutiquehotel £££

Karte (www.gordonramsay.com/yorkandalbany; 127–129 Parkway NW1; Zi. ab 186 £; [image: ][image: ]; [image: ]Camden Town) Das luxuriöse, aber auch gemütliche York & Albany trieft geradezu vor georgianischem Charme: offene Kamine in vielen Zimmern, antikes Mobiliar, schöne, raumhohe Fenster und edle Bäder (mit Fußbodenheizung, ideal für kalte Wintertage). Alle Zimmer sind mit Flachbildfernsehern, DVD-Spielern (DVDs gibt’s an der Rezeption) und Gratis-WLAN ausgestattet. Das Hotel liegt direkt am Regent’s Park und fünf Gehminuten vom flippigen Camden.

[image: ] Clink78      Hostel £

Karte ([image: ]7183 9400; www.clinkhostels.com; 78 King’s Cross Rd WC1; B 17–27 £, DZ 75 £; [image: ][image: ]; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Das phantastische 500-Betten-Hostel residiert in einem Gerichtsgebäude aus dem 19. Jh., in dem Dickens seinerzeit als Schreiber arbeitete und im Jahr 1978 Bandmitglieder von The Clash vor dem Kadi standen. Teile des Gebäudes stehen unter Denkmalschutz, u. a. sieben winzige Zellen, die zu Gästezimmern umfunktioniert wurden, und zwei holzgetäfelte Gerichtssäle, die heute als Fernsehzimmer und Internetraum dienen. In den farbcodierten Mehrbettzimmern (4 bis 16 Betten – es gibt auch einen Frauen-flügel) stehen Kastenbetten mit eingebautem Stauraum. Außerdem gibt es eine spitzenmäßige Küche mit großem Essbereich und eine gut besuchte Kellerbar.


CLINK261      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7833 9400; www.clinkhostels.com; 261–265 Gray’s Inn Rd WC1; B 18–22 £, DZ mit Gemeinschaftsbad 55 £; [image: ][image: ]; [image: ]King’s Cross St. Pancras) Seit einer gründlichen Renovierung 2010 ist das Clink261 ein Hostel der Extraklasse, mit bunt und eigenwillig eingerichteten Mehrbettzimmern, Etagenbetten mit Sichtschutzblenden für mehr Privatsphäre und persönlichen Schließfächern für Wertsachen, einer Superküche für Selbstversorger, die geradewegs aus einer Designzeitschrift stammen könnte, und einem irren Fernsehzimmer nebst Computerraum. Für 2012 war auch die Renovierung der Bäder geplant.

ROUGH LUXE      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7837 5338; www.roughluxe.co.uk; 1 Birkenhead St WC1; Zi. ab 200 £, mit Gemeinschaftsbad 177 £; [image: ]; [image: ]King’s Cross St Pancras) „Rau, aber luxuriös“ lautet das Motto in diesem außergewöhnlichen Hotel, dem das Interieur voll gerecht wird: Alte Zeitungsfetzen schmücken die Wände neben Original-Kunstwerken, die Betten sind mit feinstem Leinen bezogen und die klobigen 1970er-Fernseher sind nur Deko. Recyceltes Mobiliar aus dem alten Savoy in Paris ist mit edler moderner Sanitärausstattung kombiniert. Der Service bewegt sich ganz und gar in der Luxusklasse, von einem gemütlichen Gläschen Wein mit den Inhabern auf der kleinen Terrasse bis zum Bio-Frühstück am Gemeinschaftstisch.

ST. PANCRAS RENAISSANCE HOTEL      LUXUSHOTEL £££

Karte ([image: ]7841 3540; www.stpancrasrenaissance.co.uk; Euston Rd NW1; Zi. ab 228 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]King’s Cross St Pancras) Es hat fast ein Jahrzehnt und 150 Mio. £ gekostet, das ehemalige Midland Grand als St. Pancras Renaissance wiederzubeleben, aber der Kraftakt hat sich wirklich gelohnt. Der neugotische Backsteinbau war von außen schon immer überwältigend, aber jetzt ist auch das Innere in alter Pracht wiederhergestellt: die Prunktreppe mit reich verzierten Wänden und vergoldeter Decke, die glasüberdachte Lobby, die holzgetäfelte Bar und das Schwimmbad mit viktorianischem Kachelschmuck. Leider sind aber nur 38 der 245 Zimmer in dem Originalgebäude untergebracht; die übrigen befinden sich in einem Anbau an der Rückseite und wirken relativ nichtssagend.

HAMPSTEAD GUESTHOUSE      PENSION ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7435 8679; www.hampsteadguesthouse.com; 2 Kemplay Rd NW3; EZ/DZ 75/95 £, mit Gemeinschaftsbad 65/80 £, Studio-Apt. EZ/DZ/3BZ/FZ 100/125/145/175 £, Frühstück 7 £; [image: ]Hampstead) Die Neun-Zimmer-Pension bezaubert mit schrulligem Charakter, rustikaler Einrichtung, Bergen von Nippes, komfortablen Betten und einem reizenden Garten. Außerdem gibt es noch ein Studio-Apartment für bis zu fünf Personen. Die Inhaber sind ausgesprochen herzlich und freundlich.

INTERNATIONAL STUDENTS HOUSE      HOSTEL £

Karte ([image: ]7631 8300; www.ish.org.uk; 1 Park Cres W1; pro Pers. EZ/DZ 44/34 £, B/EZ/DZ/3BZ mit Gemeinschaftsbad 19/39/31/27 £; [image: ][image: ]; [image: ]Great Portland St) Die Zimmer in dem nicht besonders aufregenden Gebäude sind ziemlich langweilig; dafür sind die übrigen Einrichtungen klasse (vor allem das gute Restaurant und die Bar mit Drinks zu Studentenpreisen), das Personal ist wirklich nett, die Lage (gegenüber dem Regent’s Park) ist großartig und man trifft hier Menschen aus aller Herren Länder. Und haben wir schon die günstigen Preise erwähnt?

YHA ST. PANCRAS INTERNATIONAL      HOSTEL £

Karte ([image: ]0845 371 9344; www.yha.org.uk; 79–81 Euston Rd NW1; B ab 29,65 £, DZ & 2BZ 74 £; [image: ][image: ]; [image: ]King’s Cross St Pancras) Das 185-Betten-Hostel hat moderne, saubere Vier- bis Sechs-Bett-Zimmer (fast alle mit eigenem Bad) und einige Doppel- bzw. Zwei-Bett-Zimmer. Dazu gibt es eine gute Bar mit Café, aber keine Küche für Selbstversorger.

Zurück zum Anfang des Kapitels

[image: ] Notting Hill & West London

PORTOBELLO HOTEL      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7727 2777; www.portobello-hotel.co.uk; 22 Stanley Gardens W11; EZ/DZ/Suite ab 174/234/288 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Notting Hill Gate) Die schöne 21-Zimmer-Herberge in bester Lage ist eine bewährte Lieblingsabsteige für Rock ’n’ Roller und Kinostars. Ihre exklusiven Zimmer sind im extravaganten Kolonialstil herausgeputzt, mit spektakulären Extras wie frei stehenden Badewannen, runden Betten oder majestätischen Himmelbetten, zu deren Ersteigung Trittschemel bereitstehen. Die Zimmer nach hinten haben Blick auf die lauschigen Gärten der Nachbarschaft.

HEMPEL      BOUTIQUEHOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]7298 9000; www.the-hempel.co.uk; 31–35 Craven Hill Gardens W2; DZ/Suite ab 190/250 £; [image: ][image: ]; [image: ]Lancaster Gate oder Queensway) Das wunderbare Boutiquehotel, eine minimalistische Sinfonie in Weiß und Naturtönen von der Designerin Anouska Hempel, verwöhnt mit einer unangestrengten Schönheit. Die 50 Zimmer, Suiten und Apartments sind alle individuell Gestaltet (im Lioness Den ist das Bett in einem Käfig über dem Wohnbereich aufgehängt!) und der japanisch gestylte Garten gegenüber ist eine Oase der Ruhe (hier wurde die Hochzeitsszene aus Notting Hill gedreht).

COLONNADE      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7286 1052; www.theetoncollection.com; 2 Warrington Cres W9; EZ/DZ ab 144/168 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Warwick Ave) Das charmante Hotel im hübschen Little Venice residiert in dem viktorianischen Haus, in dem Sigmund Freud Zuflucht fand, als er im Juni 1938 aus Wien floh. Bis auf die drei Zimmer im Untergeschoss sind die 43 Gästezimmer hell, geräumig und klassisch-antik eingerichtet.

YHA EARL’S COURT      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7373 7083; www.yha.org.uk; 38 Bolton Gardens SW5; B ab 19,65 £, 2BZ/DZ ab 48,50/50,50 £; [image: ][image: ]; [image: ]Earl’s Court) Jugendherberge mit fröhlicher Atmosphäre an einer ruhigen, grünen Straße in Earl’s Court. Ihre 186 Betten stehen größtenteils in sauberen, luftigen Schlafsälen mit vier bis zehn Etagenbetten. Das Haus hat freundliches Personal, eine großzügig geschnittene Küche, zwei Lounges, ein helles, modernes Café und einen Gartenhof. Es wurde 2011 renoviert; die beiden Lounges und die Küche sollten bis 2012 komplett neu gestaltet werden.

[image: ] base2stay      Hotel ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7244 2255; www.base2stay.com; 25 Courtfield Gardens SW5; EZ/DZ & 2BZ ab 95/113 £; [image: ][image: ]; [image: ]Earl’s Court oder Gloucester Rd) Base2stay hat beschlossen, all die „überflüssigen“ Extras, die andere Hotels so anbieten, wegzulassen und sich auf das „Wesentliche“ zu konzentrieren, z. B. gutes WLAN, Soundsysteme, Kochnischen und Rabatte in nahen Restaurants. Das Ergebnis ist ein abgespecktes, aber ausgesprochen angenehmes 67-Zimmer-Hotel. Es legt Wert auf Nachhaltigkeit (Recycling, energiesparende Beleuchtung, sparsame Wassernutzung, Fairtrade-Tee und -Kaffee usw.) und hält auch seine Gäste zu umweltbewusstem Verhalten an. Auf Wunsch kann man sogar das hauseigene Elektroauto mieten (30 £/Wochenende).

K WEST      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]8008 6600; www.k-west.co.uk; Richmond Way W14; EZ/DZ/Suite ab 149/159/290 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Shepherd’s Bush) Die überaus schnieke 220-Zimmer-Herberge in direkter Nähe zu Shepherd’s Bush Green kombiniert dunkles Holz und Veloursleder mit Edelstahl und sandgestrahltem Glas zu einem erstaunlich harmonischen Ganzen. Viele Gäste kommen vor allem, um das noble K Spa zu nutzen. Die Zimmer der gehobenen Kategorie locken mit Annehmlichkeiten wie Sony-Playstations, Nespresso-Maschinen und iPod-tauglichen Soundsystemen. Eine weitere Attraktion ist die Bibliothek mit kostenlos nutzbaren Apple-Computern.

ROCKWELL      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7244 2000; www.therockwell.com; 181–183 Cromwell Rd SW5; EZ/DZ/Suite ab 120/160/180 £; [image: ][image: ]; [image: ]Earl’s Court) Das ausgesprochen freundliche 40-Zimmer-Haus in Earl’s Court ist ein „Budget-Boutiquehotel“ par excellence. Es ist in einer modernisierten Version des traditionellen englischen Stils eingerichtet (die „Dschungeltapete“ im Speisesaal ist wirklich klasse!). Am nettesten sind die drei Zimmer mit Blick auf den Garten (LG1, 2 und 3). Die Zimmer zur Cromwell Road bieten Dreifach-Verglasung, um den Nachtschlaf zu sichern.

HOTEL INDIGO      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7706 4444; www.hipaddington.com; 16 London St W2; Zi. ab 152 £; [image: ][image: ]; [image: ]Paddington) Das famose Schmuckstück in Paddington mit 64 Zimmern gehört zum Boutiquezweig des US-Hotelkonzerns InterContinental. Seine Einrichtung ist von der im 13. Jh. entdeckten Fibonacci-Zahlenfolge inspiriert, die angeblich auch vielen Formen der Natur zugrunde liegt. Jede der vier Etagen hat ein anderes Farbkonzept und auch die Bäder beeindrucken mit attraktiver Farbgebung und luxuriöser Ausstattung.


VANCOUVER STUDIOS      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7243 1270; www.vancouverstudios.co.uk; 30 Prince’s Sq W2; EZ/DZ/3B-Studio 92/135/175 £, Apt. mit 3 Schlafzimmern 350 £; [image: ][image: ]; [image: ]Bayswater) In den 45 stilvollen und äußerst erschwinglichen Studios der reizenden Reihenhauszeile kann man sich ganz wie zu Hause fühlen. Alle Zimmer haben Kochnischen, sind aber sonst sehr unterschiedlich. Geboten werden alle Größen, vom winzigen, aber bestens ausgestatteten Einzelzimmer, bis zum großzügigen Familienzimmer mit Balkon, und Einrichtungen, mit Tagesdecken aus Nerzimitat bis zum japanischen Minimalismus. Dazu gibt es einen Garten mit Mauer rundum und einem kleinen Springbrunnen. Alle Studios sind mit DVD-Spielern ausgestattet; Leih-DVDs kosten 1 £.

PAVILION HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7262 0905; www.pavilionhoteluk.com; 34–36 Sussex Gardens W2; EZ 60–85 £, DZ/3BZ 100/120 £; [image: ]Paddington; [image: ]) Das exzentrische Pavilion vermietet 30 nach verschiedensten Themen eingerichtete Zimmer wie „Honky Tonky Afro“ im Stil der 1970er-Jahre, „Casablanca“ in maurischer Pracht, „Goldfinger“ mit James-Bond-Flair, „Enter the Dragon“, das wilde Nächte in Shanghai heraufbeschwört, und „Indian Summer“, eine Huldigung an Bollywood. Sie machen dem Hotelslogan „Fashion, Glam & Rock ‘n’ Roll“ alle Ehre und bieten ein originelles Nachtlager zum günstigen Preis.

NEW LINDEN HOTEL      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7221 4321; 58–60 Leinster Sq W2; EZ/DZ ab 95/119 £; [image: ]; [image: ]Notting Hill Gate) Hell, großzügig und sehr ansprechend eingerichtet ist dieses elegante Hotel zwischen Westbourne Grove und Notting Hill. Wegen seiner urigen georgianischen Architektur sind einige Zimmer ziemlich klein, was aber eher gemütlich als beengt wirkt. Auch das Personal ist super.

TWENTY NEVERN SQUARE      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7565 9555; www.20nevernsquare.com; 20 Nevern Sq SW5; EZ/DZ ab 79/89 £; [image: ]; [image: ]Earl’s Court) Das Haus an einem hübschen Platz ist eins der preiswerteren Boutiquehotels in London und prunkt im Kolonialstil mit imposanten, schnitzereigeschmückten Betten (teils Himmelbetten), Jalousien und edlen Wohntextilien. Neben dem hinreißenden Wintergarten, in dem das Frühstück serviert wird, gibt es noch eine kleine Terrasse. WLAN ist im Preis inbegriffen.

PARKWOOD HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7402 2241; www.parkwoodhotel.com; 4 Stanhope Pl W2; EZ/DZ/3BZ/FZ 79/97/115/130 £, mit Gemeinschaftsbad EZ/DZ/3BZ 59/79/95 £; [image: ]; [image: ]Marble Arch) Das kleine Hotel bietet eine ganze Menge Gegenwert fürs Geld. Die Zimmer sind relativ schlicht, aber geräumig. Die Bäder sind eher spartanisch, aber das Haus wird mit Liebe geführt, das Personal ist rundum freundlich und WLAN steht gratis zur Verfügung. Und das Ganze liegt nur einen Katzensprung von Oxford Street und Hyde Park entfernt.

RUSHMORE      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7370 3839; www.rushmore-hotel.co.uk; 11 Trebovir Rd SW5; EZ/DZ 69/89 £; [image: ]; [image: ]Earl’s Court) Das unaufdringliche Hotel schafft mit sanften Pastelltönen, drapierten Stoffen und schlichter Eleganz eine angenehm einladende Atmosphäre. Die 22 Zimmer mit renovierten Bädern sind ausreichend dimensioniert und makellos sauber. Vier Zimmer im ersten Stock haben Balkon: Nr. 11 und 12 zur Straße, Nr. 14 und 15 zum Hof.

MAYFLOWER      BOUTIQUEHOTEL ££

Karte ([image: ]7370 0991; www.mayflowerhotel.co.uk; 26–28 Trebovir Rd SW5; EZ/DZ ab 89/110 £; [image: ]; [image: ]Earl’s Court) Das Schwesterhotel des nur eine Ecke entfernten Twenty Nevern Square vermietet 47 Zimmer im modernisierten Kolonialstil, mit indischen Holzschnitzereien, Deckenventilatoren und schwarz gefliesten Bädern. Allerdings sind die Zimmer und insbesondere die Bäder ziemlich klein. Alle Deluxe-Doppelzimmer haben Balkon; außerdem gibt es einen kleinen Garten.

ELYSEE HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7402 7633; www.hotelelysee.co.uk; 25 Craven Tce W2; EZ/DZ/3BZ ab 69/99/144 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Lancaster Gate) Das Hotel in einer ruhigen Straße an der Nordseite von Kensington Gardens, nur 100 m vom Hyde Park, ist für seine Lage und Klasse (3 Sterne) außerordentlich preiswert. Mit dem neu eingebauten Fahrstuhl sind die 55 Zimmer hinter der einladenden, blumengeschmückten Fassade nun auch mühelos erreichbar. Ihre Einrichtung ist allerdings ziemlich einfallslos.


GATE HOTEL      B&B ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7221 0707; www.gatehotel.co.uk; 6 Portobello Rd W11; EZ/DZ ab 60/85 £; [image: ]; [image: ]Notting Hill Gate) Der Altbau mit blumengeschmückter Fassade und klassisch englischem Rüschen-Look hat sechs Gästezimmer, alle mit eigenem Bad, und liegt hautnah am regen Treiben der Portobello Road. Das „kontinentale“ Frühstück wird aufs Zimmer gebracht, weil das Haus keinen Speiseraum hat.

GARDEN COURT HOTEL      HOTEL ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7229 2553; www.gardencourthotel.co.uk; 30–31 Kensington Gardens Sq W2; EZ/DZ/3BZ/FZ 76/125/150/175 £, EZ/DZ mit Gemeinschaftsbad 50/79 £; [image: ][image: ]; [image: ]Bayswater) Das blitzsaubere Hotel, das seit 1954 von derselben Familie betrieben wird, ist ein zuverlässiger Toptipp in seiner Preisklasse. Die Einrichtung ist einfach, mit gemusterten Tapeten und schlichtem Mobiliar. Ein besonderes Bonbon: Die Gäste haben Zugang sowohl zum Hotelgarten als auch zur Grünanlage auf der anderen Straßenseite. WLAN kostet 5 £ für die gesamte Aufenthaltsdauer.

STYLOTEL      HOTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7723 1026; www.stylotel.com; 160–162 Sussex Gardens W2; EZ/DZ/3BZ/4BZ 60/85/105/120 £, Studio/Suite 142/185 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Paddington) Das im Industrieschick mit Alublech, grünem Milchglas und jeder Menge Edelstahl durchgestylte Hotel, das sich selbst als „Wohnmaschine“ anpreist, vermietet 47 saubere, hypermoderne Zimmer zu erfrischenden Preisen. Die acht Suiten um die Ecke sind ideal für längere Aufenthalte und Familien.

PORTOBELLO GOLD      PENSION ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7460 4910; www.portobellogold.com; 95–97 Portobello Rd W11; Zi./Apt. ab 75/135 £; [image: ]; [image: ]Notting Hill Gate) Die sympathische Pension über einem netten Pub-Restaurant hat sieben Zimmer in unterschiedlicher Größe und Ausstattung. Neben mehreren kleinen Doppelzimmern (mit winzigen Duschzellen) gibt es die sogenannte Honeymoon Suite mit antikem Mobiliar, Himmelbett und offenem Kamin und das Dachterrassen-Studio mit Mikrowelle, Kühlschrank und Zugang zum Dach.

W14      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7602 6600; www.thew14hotel.co.uk; 16–22 Gunterstone Rd W14; B 26,50–34,50 £, mit Gemeinschaftsbad 21–27 £, DZ 105 £, mit Gemeinschaftsbad 58–65 £; [image: ][image: ]; [image: ]Barons Court oder West Kensington) Die ordentliche 163-Betten-Herberge in einer ruhigen Wohnstraße westlich von Earl’s Court (also ziemlich weitab vom Schuss, aber immerhin in der Nähe der U-Bahn) ist fröhlich und modern aufgemacht und hat eine tolle Bar und einen fabelhaften Garten. Es gibt Mehrbettzimmer mit drei bis acht Etagenbetten und vier Doppelzimmer mit Bad, die auf die Gartenterrasse blicken.


GÜNSTIGE HOTELKETTEN

In London gibt es mehrere preiswerte Hotelketten, die saubere und moderne, wenn auch etwas unpersönliche Unterbringung zu zivilen Preisen anbieten.

[image: ] Express by Holiday Inn Google Maps ([image: ]0800 434 040; www.hiexpress.co.uk; wochentags/Wochenende DZ 115/70 £) Die schickste der hier aufgeführten Ketten residiert an besonders begehrten Standorten.

[image: ] Premier Inn Google Maps ([image: ]0870 242 8000; www.premierinn.com; Zi. 110 £) Londons erste Billigkette, mit zahlreichen Filialen.

[image: ] Travelodge ([image: ]0871 984 8484; www.travelodge.co.uk; Zi. 75–105 £) Nette Zimmer, wenig zusätzliche Einrichtungen.

[image: ] Days Hotel Google Maps ([image: ]0800 028 0400; www.daysinn.co.uk; Zi. 69–125 £) Nur drei Filialen im Stadtzentrum.

[image: ] easyHotel (www.easyhotel.com; Zi. 25–60 £) Funktionelle Wohnkabinen aus orangefarbenem Kunststoff, teils ohne Fenster; fünf Filialen in der Stadt.



BARMY BADGER BACKPACKERS      HOSTEL £

Karte offline Google Maps ([image: ]7370 5213; www.barmybadger.com; 17 Longridge Rd SW5; B 20–22 £, DZ & 3BZ 50 £; [image: ]; [image: ]Earl’s Court) Das viktorianische Bürgerhaus mitten in einem Wohngebiet ist kleiner als die meisten anderen Hostels der Stadt und wirkt dadurch besonders heimelig. Die Lounge ist entschieden renovierungsbedürftig, aber das Haus hat einen sehr hübschen Garten, eine tolle Gemeinschaftsküche und nette Inhaber. Die Wochenpreise (ab 110 £ im Sechs-Bett-Zimmer) sind ein echtes Schnäppchen und WLAN kostet nur 2 £/Woche.

OXFORD HOTEL      HOTEL £

Karte ([image: ]7402 6860; www.oxfordhotellondon.co.uk; 13–14 Craven Tce W2; EZ/DZ/3BZ/4BZ 65/78/98/120 £; [image: ]Lancaster Gate) Das bescheidene 21-Zimmer-Hotel mit seinen sonnengelben Wänden und blau karierten Tagesdecken legt sich mächtig ins Zeug, auch wenn der Teppich im Frühstücksraum und die ramponierte Treppe noch deutlich an tristere Zeiten erinnern. Das Empfangspersonal ist stets freundlich.

ST. CHRISTOPHER’S SHEPHERD’S BUSH      HOSTEL £

Karte ([image: ]8600 7500; www.stchristophers.co.uk; 13–15 Shepherd’s Bush Green; B 19–21 £; [image: ]Shepherd’s Bush) Die Lage am riesigen Verkehrskreisel von Shepherd’s Bush ist laut und nicht gerade idyllisch, dafür ist die U-Bahn gleich nebenan. Das Hostel hat ein sehr betriebsames Pub und nettes Personal. Die Zimmer sind etwas eng, haben aber raffinierte abschließbare Schubladen unter den Betten, und bei Sonderangebotsaktionen kann man ein Bett für knapp über 10 £/Nacht ergattern.
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[image: ] Greenwich & South London

[image: ] Church Street Hotel      Boutiquehotel ££

[image: ]7703 5984; www.churchstreethotel.com; 29–33 Camberwell Church St SE5; EZ 70–90 £, DZ 90–170 £, 3B/FZ 90/190 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Denmark Hill) Die quicklebendige Herberge ist eins der individuellsten Boutiquehotels der Stadt und so etwas wie ein kräftiger Schuss Tequila in der ziemlich nüchternen Hotellandschaft des südöstlichen Londons. Die farbenprächtig gekachelten Bäder und fröhlich bunten Zimmer mit dezentem Mexikoflair machen gute Laune. Und die ausgesprochen annehmbaren Preise, ab 70 £ für ein Einzelzimmer mit Gemeinschaftsbad (inkl. Frühstück), sind noch ein gutes Argument, sich im fabelhaften Angels & Gypsies-Restaurant des Hotels eine Portion jamón iberico zu Gemüte zu führen.

PARK PLAZA WESTMINSTER BRIDGE      HOTEL £££

Karte offline Google Maps ([image: ]0844 415 6780; 200 Westminster Bridge Rd, London SE1; DZ 238 £; [image: ][image: ][image: ]) Das flotte neue Hotel hat die Hotellerie um Waterloo kräftig aufgemischt. Seine Zimmer sind topmodern, stilvoll und sehr komfortabel. Die billigsten bieten allerdings nur unspektakulären Ausblick aufs Atrium, während die besten Studio- und Penthouse-Zimmer traumhafte Aussicht auf die Themse, die Westminster Bridge, Big Ben und das London Eye bieten. Die Servicequalität ist eher Glücksache, aber die Lage ist phänomenal für Besichtigungstouren, und das ganze Hotel beeindruckt mit seinem frischen Elan, bis hin zur zackigen Primo-Bar mit coolem Ledermobiliar und klaren, geometrischen Linien.

KENNINGTON B&B      B&B ££

Karte offline Google Maps ([image: ]7735 7669; www.kenningtonbandb.com; 103 Kennington Park Rd SE11; DZ 120–150 £; [image: ]; [image: ]Kennington) Das reizende B&B mit nur einer Handvoll Gästezimmer in einem Haus aus dem 18. Jh. ist einfach rundum geschmackvoll, von seiner luxuriösen Bettwäsche über die weiß gekachelten Duschzellen und georgianischen Fensterläden bis zu den offenen Kaminen und gusseisernen Heizkörpern. Telefonanrufe bei ausländischen Festnetzanschlüssen sind gratis.

NUMBER 16 ST. ALFEGE’S      B&B £

Karte ([image: ]8853 4337; www.st-alfeges.co.uk; 16 St. Alfege’s Passage SE10; Zi. ab 75 £; [image: ]Greenwich, DLR Cutty Sark) Der ehemalige Bonbonladen in Greenwich ist ein heiß begehrtes Nachtlager, seit die Fernsehsendung Hotel Inspector hier zu Gast war. Das B&B unter schwuler Leitung vermietet zwei gut ausgestattete Doppelzimmer und ein Einzelzimmer, alle mit eigenem Bad und individueller Einrichtung in Blau-, Grün- oder Gelbtönen. Die Inhaber verwöhnen ihre Gäste (ob homo- oder heterosexuell) mit Tee und Plausch in der anheimelnden Küche im Untergeschoss und tun ihr Möglichstes, damit sie sich ganz wie zu Hause fühlen. Der Haupteingang liegt um die Ecke in der Roan Street.

CAPTAIN BLIGH GUESTHOUSE      APARTMENT ££

Karte (100 Lambeth Rd SE1; www.captainblighhouse.co.uk; EZ 63–75 £, DZ 85–90 £; [image: ]Lambeth North) Das ehemalige Wohnhaus von Captain Bligh aus dem späten 18. Jh. liegt ganz in der Nähe des Imperial War Museum. Es verlangt eine Mindestaufenthaltsdauer von vier Nächten und hat sehr hilfsbereite, aber kein bisschen aufdringliche Eigentümer. Pluspunkte: Die Zimmer sind schön ruhig, wie aus dem Ei gepellt und mit Küchenzeile ausgestattet. Minuspunkte: Keine Kartenzahlung, die geforderte Anzahlung in Höhe einer Übernachtung wird bei Nichtantritt nicht erstattet und die Zimmer müssen sehr frühzeitig reserviert werden. Es gibt keinen Aufzug. Nach der himmelblauen Tür Ausschau halten.

YHA LONDON THAMESIDE      HOSTEL £

Karte ([image: ]7232 2114; www.yha.org.uk; 20 Salter Rd SE16; B 16–27 £, 2BZ 39–67 £; [image: ][image: ]; [image: ]Canada Water oder Rotherhithe) Die große Jugendherberge punktet mit ausgezeichneter Ausstattung, liegt aber ziemlich weitab vom Geschehen. Zum Haus gehören eine Bar, ein Restaurant, eine Küche und eine Waschküche. In den Mehrbettzimmern stehen vier bis zehn Betten; außerdem gibt es 20 Zwei-Bett-Zimmer mit eigenem Bad.

ST. CHRISTOPHER’S INN GREENWICH      HOSTEL £

Karte ([image: ]8858 3591; www.stchristophers.co.uk; 189 Greenwich High Rd SE10; B 10–25 £, 2BZ 40–55 £; [image: ]/[image: ]Greenwich) Der Greenwich-Ableger dieser erfolgreichen Hostelkette hat 55 Betten und ist ruhiger als einige der zentraler gelegenen Schwesterhäuser (obwohl er nur einen Katzensprung vom Bahnhof Greenwich entfernt liegt). Außer den Mehrbettzimmern mit sechs bis acht Betten gibt es hier zwei Zwei-Bett-Zimmer (mit Etagenbetten) und ein hauseigenes Pub.

NEW CROSS INN      HOSTEL £

Außerhalb der Karte ([image: ]8691 7222; www.newcrossinn.co.uk; 323a New Cross Rd SE14; B 12–15 £, 2BZ 25 £; [image: ]/[image: ]New Cross Gate oder New Cross) Das 75-Betten-Hostel im entlegenen New Cross südwestlich von Greenwich hat schlichte Zimmer mit Waschbecken und Kühlschrank, zwei Küchen und ein dazugehöriges Pub. Es ist mit der U-Bahn von der Station London Bridge in etwa sechs Minuten erreichbar und auch ans oberirdische Zugnetz angebunden. Die Mehrbettzimmer haben vier bis acht Betten; außerdem gibt es ein paar Zwei-Bett-Zimmer. Für alle Zimmer werden am Wochenende 3 £ Aufschlag fällig.
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[image: ] Richmond

[image: ] The Bingham      Boutiquehotel £££

Karte offline ([image: ]8940 0902; www.thebingham.co.uk; 63 Petersham Rd TW10; EZ 170 £, DZ 190–285 £; [image: ][image: ][image: ]; [image: ]Richmond, [image: ]Richmond, dann Bus 65) Das hübsche georgianische Stadthaus am Flussufer gleich oberhalb der Richmond Bridge ist eine verlockende Boutique-Oase außerhalb des Stadtzentrums mit 15 sehr stil- und geschmackvollen Zimmern, deren Einrichtung vom Art déco inspiriert ist. Jedes Zimmer ist nach einem Gedicht benannt. Die Zimmer zum Fluss sind natürlich teurer, die Investition aber unbedingt wert, da die auf der anderen Seite – obwohl ansprechend gestylt und mit Doppelfenstern ausgestattet – auf die verkehrsreiche Petersham Road blicken. Zusätzliche Attraktionen sind das michelin-besternte Restaurant und die Lounge-Bar mit unwiderstehlichen Cocktails.

PETERSHAM      HOTEL £££

Karte offline ([image: ]8940 0061; www.petershamhotel.co.uk; Nightingale Lane TW10; EZ 135–175 £, DZ 185–250 £, Suite 320 £, Wochenendpreise EZ 95–135 £, DZ 165 £; [image: ][image: ]; [image: ]Richmond, [image: ]Richmond, dann Bus 65) Das Hotel, das stolz am Hang von Richmond Hill oberhalb der Petersham-Wiesen thront, bietet in alle Richtungen idyllische Aussicht. Besonders vom Restaurant genießt man besten Panoramablick auf die Themse. Die 60 Zimmer sind klassisch-elegant eingerichtet; die mit schönem Flussblick sind teurer.
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London verstehen

LONDON AKTUELL

London ist von der Rezession gebeutelt und surft gleichzeitig auf der olympischen Welle. Ein Widerspruch?

GESCHICHTE

Was haben die Römer eigentlich Besonderes geleistet? Nun, sie haben z. B. London gegründet …

ARCHITEKTUR

Von den römischen Hinterlassenschaften und erhabenen Kirchen bis zur beeindruckenden Olympia-Architektur – London bietet eine überwältigende Mischung unterschiedlichster Baustile.

LITERARISCHES LONDON

Viele Dichter und Poeten waren in London zuhause, von Chaucer über Pepys bis Dickens und T.S. Eliot.

THEATER & TANZ

Londons herrliche Bühnen gehören zu den besten weltweit.

KUNST & MODE

Das kreative Flair Londons inspirierte Generationen von Malern und Modedesignern.

MUSIKSZENE

Nur wenige Weltstädte können eine so vielfältige und innovative Musikszene vorweisen.

FILM & MEDIEN

London diente in unzähligen Filmen als unverkennbare Kulisse und die Medienbranche der Stadt floriert.






London aktuell


[image: ]



Als London den Zuschlag für die Olympiade 2012 bekam, rückte die Stadt ins Zentrum des allgemeinen Interesses. Sie wurde wieder und wieder kritisch auf ihre Olympia-Tauglichkeit geprüft. Medienvertreter und Experten lieferten sich heiße Debatten. Angesichts der riesigen öffentlichen Erwartungshaltung wäre jede andere Stadt, besonders eine krisengeplagte, in die Knie gegangen. Aber als Hauptstadt der innovativen Ideen und kulturellen Dynamik hat es London mit großem Durchhaltevermögen wieder einmal allen gezeigt.


Top-Filme

Withnail & I (1986) Rabenschwarze Kultkomödie um zwei arbeitslose Schauspieler im Camden von 1969.

Tatsächlich … Liebe (2003) Romantische Schmalzkomödie mit tollen Aufnahmen der Stadt.

American Werewolf (1981) Schräge Horrorkomödie, ein Klassiker!

Notting Hill (1999) Schnulzig-romantische Komödie mit Hugh Grant und Julia Roberts in einem ziemlich weichgezeichneten Notting Hill.

Sie liebt ihn – sie liebt ihn nicht (1998) Gwyneth Paltrow spielt die Hauptrolle in einer klassischen „Was wäre wenn?“-Geschichte.

Top-Bücher

London Fields (Martin Amis; 1989) Düstere, postmoderne Studie über das Londoner Unterweltmilieu.

Die Pest zu London (Daniel Defoe; 1722) Defoes klassische Schilderung der Großen Pest von 1665.

London – Die Biographie (Peter Ackroyd; 2001) Gut recherchierter und flott geschriebener Schinken.

Oliver Twist (Charles Dickens; 1837) Ein anschauliches Porträt des viktorianischen Londons aus der Sicht eines unglücklichen Waisenjungen.

Brick Lane (Monica Ali; 2003) Die Geschichte einer arrangierten Ehe in der Bangladeschi-Gemeinde Londons.
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Der Olympia-Effekt

Die Rezession hat die Stadt innerhalb kürzester Zeit gleich zweimal heimgesucht und hinterließ dabei brachliegende Bauvorhaben und stillstehende Kräne. Doch die zahlreichen Olympia-Projekte wurden planmäßig umgesetzt. Dabei wurden Teile des East End völlig neu gestaltet, das öffentliche Verkehrssystem der Stadt erweitert und neu gestaltete Plätze und Parks und verleihen nun selbst den abgelegensten Ecken der Stadt etwas Pepp. Ganz ungeplant hat sich bereits im Vorfeld der Spiele eine florierende Wirtschaft rund um das Großereignis entwickelt: Neue Hotels, Restaurants, Bars und eine ganze Armada öffentlicher Fahrräder wurden auf die Straßen der Stadt losgelassen, die sich dafür wappnet, die Welt zu unterhalten.

Bauprojekte für Olympische Spiele waren von jeher ein zweischneidiges Schwert. Doch in London wurde viel Geld in die umfangreiche Sanierung eines heruntergekommenen und vernachlässigten Teils der Stadt investiert und Nachhaltigkeit stand dabei im Mittelpunkt. Naturbiotope und Feuchtgebiete sowie erschwinglicher Wohnraum wurden dabei geschaffen. Der Olympic Park, der 2013 in Queen Elizabeth Olympic Park umbenannt werden soll, ist so angelegt, dass er erst zu voller Blüte heranwächst, sobald sich 2012 der letzte Athlet verabschiedet hat. Es ist ein ehrgeiziges und kühnes Langzeitprojekt, das erst in Jahrzehnten zur vollen Reife gelangen wird.

Ökonomischer Katzenjammer

Die verheerendste Rezession der westlichen Welt seit der Großen Depression in den 1930er-Jahren sorgte für eine allgemeine Stimmung der Vorsicht und Risikovermeidung. Optimisten glauben jedoch, dass London aus der Krise gestärkt hervorgehen werde. Großbritannien sitzt in der ökonomischen Klemme, aber London kann offenbar auf eigene wirtschaftliche Reserven zurückgreifen und erhielt durch die Olympischen Spiele 2012 einen zusätzlichen Wachstumsschub.

Der Immobilienmarkt – vom ökonomischen Abwärtstrend arg gebeutelt – erwies sich in London als stabiler als in vielen anderen Regionen Großbritanniens. In einigen Bereichen der Stadt scheinen ganz eigene Wirtschaftsgesetze zu gelten: So stagnierten in manchen Vierteln die Immobilienpreise oder stiegen sogar, während sie sich im restlichen Land im Sinkflug befanden. Aber das ökonomische Barometer zeigt, angesichts der dunklen Wolken über den europäischen und US-amerikanischen Märkten, weiterhin auf Regenwetter (und auch ein verheerendes Unwetter ist nicht auszuschließen).

Immigration & Multikulturelles

Seit den Anschlägen von islamistischen Terroristen auf das Londoner Verkehrsnetz im Jahr 2005 zählt die multikulturelle Gesellschaft zu den am heftigsten diskutierten Themen der britischen Politik. Einigkeit herrscht nur darüber, dass die Politik bei der Integration von Immigranten teilweise versagt hat. Einige behaupten, dass alle Probleme auf das Selbstbild der Londoner und der Briten in der Welt zurückzuführen seien. Andere schreiben die Schuld der britischen Außenpolitik zu, und wieder Andere bestehen darauf, dass Immigranten sich einer nationalen „Leitkultur“ anzupassen hätten. Viele Londoner fordern mittlerweile größere Anstrengung zur Integration ethnischer Minderheiten in die britische Kultur. Aber das Thema ist nach wie vor ein Minenfeld.

Politischer Wandel

Die politische Landschaft in Großbritannien wurde bei den Parlamentswahlen von 2010 kräftig durchgerüttelt: Der Unmut über die Wirtschaftslage, die Außenpolitik und das Fehlen einer dynamischen Führung führten schließlich zur Abwahl der Labour Party, die seit 1997 die Macht innehatte. Das neue Parlament ohne klare Mehrheitsverhältnisse zwang die Konservativen und die Liberaldemokraten zur Bildung der ersten Koalitionsregierung seit dem Zweiten Weltkrieg mit David Cameron als Premierminister. Selten hat eine Regierung unter miserableren wirtschaftlichen Bedingungen die Macht übernommen. Die angeschlagene Wirtschaft zwang das Land zu neuen Entbehrungen und brachte empfindlichen Kürzungen in den öffentlichen Haushalten mit sich. In London und ganz Großbritannien musste der Gürtel immer enger geschnallt werden. Einige Beobachter sahen die hauptsächliche Ursache für die Londoner Ausschreitungen von 2011 in diesen Kürzungen und in der ökonomischen Notlage. Andere machten dafür einen zunehmenden Verlust von sozialer und persönlicher Verantwortung im modernen Großbritannien verantwortlich.
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Fortschrittliche Verkehrspolitik

Ein ausgeklügelter und fortschrittlicher Umbau des öffentlichen Verkehrswesens in London ist in Planung oder bereits umgesetzt. Das Barclay’s Cycle Hire Scheme hat die Mobilität vieler Londoner – und Londonbesucher – revolutioniert. Die East-London-Linie der Overground (einer Art S-Bahn) wurde verlängert, und zwischen Greenwich und den Royal Docks ist der Bau einer Seilbahn über die Themse geplant. Die Projektgesellschaft Crossrail hat vor, eine 15,9 Mrd. £ teure Underground-Expressbahn zu bauen, die East und West London auf zwei nagelneuen Strecken verbinden und 2018 den Betrieb aufnehmen soll. Die alten Routemaster-Busse (die roten Doppeldecker) sind größtenteils aus dem Stadtbild verschwunden, da sie 2005 zur großen Bestürzung aller aufs Abstellgleis geschickt wurden. 2012 sollen sie aber in modernisierter und umweltfreundlicherer Form wieder in Betrieb gehen und die viel verspotteten Gelenkbusse ersetzen.
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Das Natural History Museum
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Die Millennium Bridge, eine Koooperation von Foster + Partners, Sir Anthony Caro und Arup
DAVID TOMLINSON / LONELY PLANET IMAGES ©








Geschichte

London blickt auf eine lange und turbulente Geschichte zurück. Innerhalb von zwei Jahrtausenden verschmolzen uralte Dörfer allmählich zur riesigen Metropole rund um den römischen Kern, der noch heute das Herz der Stadt bildet. London, einst die Hauptstadt des größten Reichs der Welt, durchlebte eine dramatische Zeit der Kämpfe, apokalyptischen Seuchen, verheerenden Feuersbrünste und Bombardierungen durch die erste Weltraumrakete (die V2).

LONDINIUM

Die Römer gelten als die Gründungsväter Londons, obwohl bereits mehrere Jahrtausende vor ihrer Ankunft eine Art Siedlung am Themseufer existiert hat. Erstaunlicherweise markiert die Stadtmauer, die die Römer um die Ortschaft Londinium gezogen haben, noch heute. Sie bildet ungefähr die Grenze zwischen der City of London und den benachbarten Stadtbezirken.

Die Römer kamen erstmals im 1. Jh. v. Chr. auf Stippvisite, trieben Handel mit den Kelten und sahen sich etwas um. 43 n. Chr. kehrten sie dann mit einer Armee unter Führung von Kaiser Claudius zurück. Sie beschlossen, zu bleiben und den Hafen Londinium zu gründen. Die Römer bauten eine Holzbrücke über die Themse (nahe dem Standort der heutigen London Bridge) und nutzten die Ansiedlung als Stützpunkt, um andere Stammeszentren zu erobern, die damals viel reichere Beute versprachen. Die Brücke wurde das Zentrum eines Straßennetzes, mit dem sie die Region überzogen. Ein paar Jahre lang war die Siedlung ein florierendes Handelszentrum.

Dieses Wachstum wurde um 60 n. Chr. für kurze Zeit im Keim erstickt: Eine Armee unter Führung von Boudicca, der Königin des keltischen Iceni-Stamms aus der Gegend des heutigen East Anglia, nahm grausame Rache an den Römern, die ihr Königreich angegriffen, ihr Land besetzt und ihre Töchter vergewaltigt hatten. Die Iceni überrannten Camulodunum (Colchester) – die Hauptstadt des römischen Britanniens – und fielen dann über Londinium her, massakrierten seine Einwohner und machten die Siedlung dem Erdboden gleich. Boudicca wurde schließlich besiegt (und liegt der Legende nach unter Bahnsteig 10 der King’s Cross Station begraben). Die Römer bauten Londinium rund um Cornhill wieder auf.

Ein Jahrhundert später zogen die Römer eine Schutzmauer rund um die Stadt. Reststücke von ihr sind bis heute erhalten. Die ursprünglichen Stadttore – Aldgate, Ludgate, Newgate und Bishopsgate – geben noch heute Londoner Plätzen ihren Namen. Ausgrabungen in der City deuten darauf hin, dass Londinium – ein Wirtschafts- und Handelszentrum, wenn auch keine colonia (Siedlung mit römischem Bürgerrecht) – eine imposante Metropole war: Zu ihren Großbauten gehörten eine Basilika, ein Amphitheater, ein Forum und ein Statthalterpalast.

Um die Mitte des 3. Jhs. n. Chr. lebten in Londinium rund 30 000 Menschen verschiedenster ethnischer Herkunft. Es gab Tempel für die unterschiedlichsten Kulte. Als 312 Kaiser Konstantin zum Christentum übertrat, wurde diese Religion aus dem Nahen Osten im gesamten Reich zur Staatsreligion ernannt. In der City sind jedoch noch die Überreste des Mithrastempels erhalten, ein Zeugnis der heidnischen Vergangenheit Londons.

Mit dem riesigen und von ständigen Barbareneinfällen zermürbten Römischen Reich ging es schließlich bergab. Davon blieb auch Londinium nicht verschont. Als der bedrängte Kaiser Honorius 410 die letzten Soldaten abzog, machten sich auch die übrigen Römer auf und davon. London verkam zum dünn besiedelten Provinzkaff.


Historische Bücher

London – Die Biographie (Peter Ackroyd)

Die Armen von London (Henry Mayhew u. a.)

London in the Twentieth Century (Jerry White; auf Englisch)

London (Edward Rutherford)

Tagebuch aus dem London des 17. Jahrhunderts (Samuel Pepys)



LUNDENWIC

Was nach dem Rückzug der Römer aus Londinium wurde, wird unter Geschichtsforschern bis heute heiß diskutiert. Obwohl in den letzten 20 Jahren archäologische Funde und neue Technologien etwas Licht in das finstere Mittelalter brachten, liegen einige entscheidende Erkenntnisse noch völlig im Dunkeln. Unklar ist beispielsweise, ob die römische Stadt völlig verlassen wurde und zur Geisterstadt verkam oder – wie die meisten Historiker mittlerweile glauben – irgendeine Form römisch-britischen Zusammenlebens fortbestand, bis sich die ersten angelsächsischen Siedler (Germanen) ab dem 5. Jh. nach dem Abzug der Römer im Südosten von England ansiedelten.

Die angelsächsische Handelssiedlung Lundenwic (der Marktflecken London) wurde genau westlich von Londinium in der Gegend des heutigen Aldwych und Charing Cross gegründet. Anfang des 7. Jhs. waren die Angelsachsen endgültig vom Heidentum zum Christentum konvertiert, nachdem Rom Augustinus zu diesem Zweck entsandt hatte. Rom machte Lundenwic zum Bischofssitz und auf dem Ludgate Hill wurde die erste St. Paul’s Cathedral errichtet.

Doch ihr Wohlstand wurde der Siedlung zum Verhängnis: Er lockte dänische Wikinger an, die die Stadt 842 plünderten und zehn Jahre später niederbrannten. Die sächsische Bevölkerung wehrte sich unter Führung von König Alfred dem Großen von Wessex. 886 vertrieben die Angelsachsen die Dänen und machten die zukünftig Lundunburg genannte Siedlung erneut zum wichtigsten Handelszentrum.

Das angelsächsische London wuchs zu einer wohlhabenden und gut organisierten Stadt heran. Sie war in 20 Bezirke unterteilt, von denen jeder seinen eigenen alderman (Ratsherrn) hatte. Deutsche Kaufleute und französische Weinhändler bildeten eigene Kolonien in der Stadt. Doch die Dänen gaben keine Ruhe. Die dauernden Wikingerüberfälle untergruben die geschwächte angelsächsische Führung schließlich so weit, dass sie 1016 den Dänenhäuptling Knut als König von England anerkennen musste.

Als Knuts Sohn Hardiknut 1042 starb, fiel der Thron an den Angelsachsen Eduard den Bekenner. Er gründete eine Abtei mit Palast in Westminster, damals eine Insel in der Mündung des Flusses Tyburn (er fließt heute unterirdisch). Als Eduard seinen Hof nach Westminster verlegte, nahm er damit eine Trennung vor, die Londons Zukunft entscheidend prägen sollte – zumindest geografisch. Der Hafen wurde zum Handels- und Geschäftszentrum (das Gebiet der heutigen City), während Westminster Sitz von Politik und Verwaltung wurde.


BRÜCKEN

1209 überspannte die erste steinerne London Bridge die Themse. Die ältere normannische Holzbrücke wurde zweimal zerstört, das erste Mal 1091 bei einem Sturm und 1136 noch einmal durch ein Feuer.



DIE NORMANNEN

Das Jahr 1066 ist ein Meilenstein in der englischen Geschichte, denn es markiert die Geburt Englands als eine geeinte Nation. Nach dem Tod Eduard des Bekenners kam es 1066 zum Zank um die englische Thronfolge, der den Angelsachsenkönigen schließlich zum Verhängnis wurde. Eduard hatte auf dem Sterbebett Harald Godwinson, Graf von Wessex, zum König gesalbt. Das verärgerte Wilhelm, den Herzog der Normandie, der dachte, Eduard hätte ihm den Thron versprochen. Wilhelm fiel von Frankreich aus mit einer gewaltigen Armee in England ein. Am 14. Oktober besiegte er Harald in der Schlacht von Hastings und marschierte dann nach London, um seine Belohnung einzukassieren. Wilhelm der Eroberer ließ sich am 25. Dezember 1066 in der Westminster Abbey zum König von England krönen. England gehörte fortan den Normannen und Wilhelm herrschte nun über die mittlerweile reichste und größte Stadt des ganzen Königreichs.

Wilhelm traute dem „grimmigen Volk“ von London nicht über den Weg. Er ließ mehrere Festungen erbauen, darunter den White Tower, das Kernstück des Tower of London. Er war schlau genug, es sich mit den wohlhabenden Kaufleuten nicht zu verscherzen, und bestätigte die Unabhängigkeit der Stadt – gegen entsprechende Steuerzahlungen. Nach der normannischen Eroberung stieg London zur Hauptstadt Englands auf und löste damit Winchester ab, die alte Hauptstadt von Wessex.

LONDON IM MITTELALTER

Die nachfolgenden mittelalterlichen Könige überließen der City of London gerne ihre Unabhängigkeit, solange deren Kaufleute die königlichen Kriege und Bauvorhaben finanzierten. Als Richard I. („Löwenherz“) Geld für seinen Kreuzzug ins Heilige Land brauchte, erkannte er die City als selbstverwaltete Gemeinde an – die dankbaren Kaufleute spuckten brav die gewünschten Moneten aus. Der erste Bürgermeister der Stadt, Henry Fitz Aylwin, wurde um 1190 gewählt. London, eine auf Geld und Handel aufgebaute Stadt, sollte ihre Unabhängigkeit stets unerbittlich verteidigen. Richards Nachfolger, König Johann Ohneland, bekam das schmerzlich zu spüren. 1215 sah er sich gezwungen, den mächtigen englischen Baronen gegenüber klein beizugeben und seine übersteigerten Geldforderungen an die Stadt zu zügeln. Zu denen, die ihn drängten, die bahnbrechende Magna Carta von 1215 abzusegnen (die die königliche Macht einschränkte), gehörte der inzwischen mächtige Bürgermeister der City of London. Erstaunlicherweise sind zwei Exemplare von diesem Dokument in der British Library ausgestellt.

Handel und Wirtschaft boomten. Adlige, Freiherren und Bischöfe bauten sich prunkvolle Häuser in bester Wohnlage an der Straße The Strand, die die City mit dem Palace of Westminster, dem neuen königlichen Machtsitz, verband. Die erste steinerne London Bridge wurde 1176 erbaut. Sie war jedoch oft so verstopft, dass die meisten Leute den Fluss lieber mit Fährbooten überquerten. Die Fährleute waren bis ins 18. Jh. hinein gut im Geschäft. Ihr marktschreierisches „Oars? Oars?“ (Ruder? Ruder?) soll durch seinen Gleichklang mit whores (Huren) so manchen Besucher vom Land irregeleitet haben, der eigentlich fleischlichere Dienste erwartet hatte.


Der Gestank in den Straßen des mittelalterlichen Londons muss wohl unerträglich gewesen sein, eine penetrante Mischung aus Urin, Exkrementen, verfaulendem Fleisch, Unrat, Eingeweiden, Blut und den widerlichen Gerüchen aus den Gerbereien.



Brände waren eine ständige Gefahr in den schmalen und überfüllten Londoner Häusern und Gassen des 14. Jhs. Die größte Bedrohung für die wachsende Stadt waren aber Krankheiten und Seuchen, die durch unhygienische Lebensbedingungen und schmutziges Trinkwasser aus der Themse verursacht wurden. 1348 schleppten Schiffsratten vom europäischen Kontinent die Beulenpest ein. Die als „Schwarzer Tod“ bekannte Seuche kostete in den folgenden Jahrzehnten fast zwei Drittel der Stadtbevölkerung (100 000 Menschen) das Leben.


In der stark dezimierten Arbeiterbevölkerung kam es zu Unruhen. Gewalt und Aufstände waren an der Tagesordnung. 1381 versuchte Richard II., der die Stimmung im Land offenbar falsch einschätzte – oder einfach ignorierte –, alle Bewohner des Reichs mit einer Kopfsteuer zu belegen. Zehntausende von Bauern nahmen unter Führung des Soldaten Wat Tyler und des Priesters Jack Straw an einen Protestmarsch nach London teil. Sie zerrten den Erzbischof von Canterbury aus dem Tower und köpften ihn. Mehrere Minister wurden ermordet und viele Gebäude zerstört, bevor sich der Bauernaufstand schließlich totlief. Tyler starb durch die Klinge des Bürgermeisters. Straw und die anderen Rädelsführer wurden in Smithfield hingerichtet. Immerhin war von einer Kopfsteuer nicht mehr die Rede (bis Margaret Thatcher sie in den 1980er-Jahren in Missachtung dieser historischen Lektion erneut einzuführen versuchte).

Im 15. Jh. wurde London unter der Herrschaft der Häuser Lancaster und York noch wohlhabender und einflussreicher. Dies war auch die Ära des mildtätigen Bürgermeisters Dick Whittington. Viele englische Kinder kennen das Märchen von seinem Aufstieg aus tiefster Armut zur Macht. 1476 stellte William Caxton in Westminster die erste Druckerpresse auf.

Die größte politische Intrige dieses Jahrhunderts ereignete sich 1483. Der zwölfjährige Eduard V. aus dem Hause York regierte nur zwei Monate, bevor er mit seinem jüngeren Bruder auf Nimmerwiedersehen im Tower of London verschwand. Ob ihr Onkel Richard III. – der nächste König – die Jungen ermordete, bleibt über die Jahrhunderte hinweg Anlass zu viel Spekulation. (1674 fanden Arbeiter eine Kiste in der Nähe des White Tower, die die Skelette zweier Kinder enthielt. Da man annahm, es handele sich dabei um die Überreste der Prinzen, bettete man sie in die Innocents’ Corner in der Westminster Abbey um.) Richard III. hatte allerdings nicht viel Zeit, um den umkämpften Thron zu genießen. Er wurde 1485 in der Schlacht von Bosworth Field von Heinrich Tudor getötet, dem ersten Monarchen aus der gleichnamigen Dynastie.


BETTLER

Bettelei wurde im London des 16. Jhs. sehr streng bestraft. Heinrich VIII. befahl, dass körperlich gesunde Bettler und Landstreicher ausgepeitscht, geschlagen oder sogar eingesperrt werden sollten. Allerdings konnten diese Maßnahmen die Flut der Landstreicher nicht eindämmen.



LONDON IN DER TUDORZEIT

Unter den Tudors wurde London zu einer der größten und bedeutendsten Städte Europas. Dies war die Ära, in der Amerika entdeckt wurde und der Welthandel aufblühte.

Heinrichs Sohn und Nachfolger, Heinrich VIII., war der geltungsbedürftigste Vertreter des Clans und ließ neue Paläste in Whitehall und St. James bauen. Außerdem zwang er seinen Lordkanzler, Kardinal Thomas Wolsey, ihm Hampton Court zu überlassen.


Seine wichtigste Aktion war jedoch der Bruch mit der katholischen Kirche im Jahr 1534. Der Papst hatte sich geweigert, seine Ehe mit Katharina von Aragon zu annullieren, die keinen männlichen Erben gebar. Daraufhin zeigte Heinrich Rom eine lange Nase, machte sich selbst zum Oberhaupt der Church of England (der anglikanischen Kirche) und heiratete Anne Boleyn, die zweite seiner sechs Frauen. Er löste Londons Klöster auf und beschlagnahmte die ungeheuren Reichtümer und Ländereien der Kirche. Das Gesicht der mittelalterlichen Stadt wandelte sich. Aus den für die Jagd reservierten Ländereien wurden später Hyde Park, Regent’s Park und Richmond Park. Viele Ordenshäuser verschwanden und ließen nur ihre Namen zurück, so z. B. Whitefriars und Blackfriars (nach der Farbe der Mönchskutten).

Heinrich VIII. neigte dazu, Streitfälle mit dem Beil zu klären – zwei seiner sechs Frauen und Lordkanzler Thomas More, Wolseys Nachfolger, ließ er enthaupten. Außerdem verfolgte er Katholiken und auch Protestanten, die gegen ihn aufmuckten. Dennoch war er bis zu seinem Tod 1547 in der Bevölkerung beliebt. Unter der Herrschaft von Maria I., seiner Tochter mit Katharina von Aragon, bekam der Katholizismus kurzzeitig wieder Oberwasser. Die Königin ließ Hunderte von Protestanten in Smithfield verbrennen und erhielt schließlich den Spitznamen „Bloody Mary“. Als dann Elisabeth I., die Tochter Heinrichs VIII. mit Anne Boleyn, den Thron bestieg, war der Katholizismus im Schwinden begriffen. Hunderte von Menschen, die etwas anderes zu behaupten wagten, wurden zu den Galgen von Tyburn gekarrt.


ERSTE TOILETTE

Die Abwasserentsorgung hätte bereits 1596 einen gewaltigen Schritt nach vorne machen können, als Sir John Harrington ein Spülklo mit Zisterne erfand. Aber das neuartige Konzept fand keinen Markt.



DAS ELISABETHANISCHE LONDON

Die 45-jährige Herrschaft (1558–1603) von Elisabeth I. gilt bis heute als eine der glanzvollsten Perioden der englischen Geschichte. Sie war auch für London selbst außerordentlich bedeutsam. In den vier Jahrzehnten erreichte die englische Literatur neue und immer noch unübertroffene Höhen. Religiöse Toleranz prägte zunehmend das gesellschaftliche Denken, obwohl Katholiken und einige protestantische Gruppen immer noch der Verfolgung ausgesetzt waren. England stieg durch den Sieg über die spanische Armada 1588 zur Supermacht der Meere auf. Und die City etablierte sich mit der Eröffnung der Royal Exchange (Königlichen Börse) 1566 als wichtigstes Handelszentrum der Welt.

Wirtschaft und Bevölkerung Londons wuchsen: In der zweiten Hälfte des 16. Jhs. verdoppelte sich die Bevölkerung auf 200 000 Menschen. Der erste bekannte Stadtplan von London wurde 1558 herausgegeben. 1598 veröffentlichte John Stow A Survey of London, die erste Geschichte der Stadt.


Dies war auch das goldene Zeitalter des englischen Schauspiels. Die Werke von William Shakespeare, Christopher Marlowe und Ben Jonson lockten Zuschauermassen in die neuen Theater, z. B. das Rose (1587) und das Globe (1599). Beide standen in Southwark, damals als „lasterhafte“ Gegend verschrien, in der es von Bordellen und zwielichtigen Schenken nur so wimmelte. Vor allem aber befanden sie sich dort außerhalb des Hoheitsbereichs der City, die das Theater missbilligte und sogar als Zeitvergeudung untersagte.

Als Elisabeth 1603 ohne direkten Erben starb, wurde ihr Vetter zweiten Grades als Jakob I. zu ihrem Nachfolger gekrönt. Obwohl er der Sohn von Maria Stuart war, der 1587 hingerichteten katholischen Königin von Schottland, tat Jakob wenig für die englischen Katholiken und brachte sie so gegen sich auf. Er entging nur knapp dem Tode, als Guy Fawkes’ Verschwörung, das Parlament am 5. November 1605 in die Luft zu sprengen, aufflog. Seitdem feiert ganz England alljährlich an diesem Tag die Vereitelung des dreisten Plans mit Freudenfeuern, Feuerwerk und der Verbrennung von Guy-Fawkes-Puppen.


SAMUEL PEPYS TAGEBUCH

Wer die Website The Diary of Samuel Pepys (www.pepysdiary.com) besucht, kann die Tagebucheinträge von Samuel Pepys lesen. Dort wird jeden Tag ein neuer Eintrag des Tagebuchschreibers veröffentlicht.



DIE ENGLISCHEN BÜRGERKRIEGE

Als Jakobs I. Sohn, Karl I., 1625 den Thron bestieg, brachte seine Kompromisslosigkeit und sein unerschütterlicher Glaube an das „Königtum von Gottes Gnaden“ die Monarchie unweigerlich auf Kollisionskurs mit dem zunehmend selbstbewusst agierenden Parlament in Westminster und der City of London, die der maßlosen Besteuerung überdrüssig war. Als Karl versuchte, fünf widerspenstige Parlamentsabgeordnete zu verhaften, die in die City flohen, war das Maß endgültig voll: 1642 schlitterte das Land in den Bürgerkrieg.

Die Puritaner und die wachsende Schicht der Kaufleute in der City unterstützten General Oliver Cromwell, den Führer der Parlamentarier (die Roundheads), die den Royalisten (den Cavaliers) die Stirn boten. London stand entschieden auf der Seite der Roundheads. Karl I. wurde 1646 besiegt, allerdings legte ein zweiter Bürgerkrieg (1648–49) und wenig später ein dritter (1649–51) die einstmals stabile und wohlhabende Nation in Schutt und Asche.

Karl I. wurde am 30. Januar 1649 vor dem Banqueting House von Whitehall als Hochverräter geköpft. Es war ein kalter Morgen – er hatte eigens zwei Hemden übereinander angezogen, um bloß nicht zu zittern und so womöglich feige zu erscheinen. Die nächsten elf Jahre regierte Oliver Cromwell das Land als Republik. In dieser Zeit kämpfte Karl II. – ein Sohn Karls I. – weiterhin für die Restauration der Monarchie. Im Commonwealth of England, wie die Englische Republik genannt wurde, verbot Cromwell Theater, Tanz, Weihnachten und praktisch alles, was auch nur das kleinste bisschen Spaß machte.

DIE RESTAURATION: PEST & FEUER

Nach Cromwells Tod befand das Parlament, dass das Königshaus doch nicht so übel gewesen sei, und setzte den verbannten Karl II. 1660 wieder ein. Man beschloss, dass der Tod für Cromwell noch zu gut war und ließ seine exhumierte Leiche in Tyburn hängen, ausweiden und vierteilen. Sein verwesender Kopf wurde zwei Jahrzehnte lang auf einem Pfahl auf der Westminster Hall zur Schau gestellt.

London kam in der Tudorzeit zwar zu enormem Reichtum, blieb aber trotzdem eine überfüllte und verdreckte Stadt, in der die meisten Menschen in Armut lebten. Verheerende hygienische Verhältnisse – Urin und Fäkalien wurden aus Eimern direkt auf die Straße gekippt –, dreckiges Wasser und Übervölkerung trugen dazu bei, dass immer wieder tödliche Krankheiten und Fieber ausbrachen. Die Stadt hatte schon seit dem 14. Jh. Pestausbrüche erlebt, doch die Große Pest von 1665 stellte alles bisher Gekannte in den Schatten.

Als sich die Pest immer weiter ausbreitete, verschanzten sich die Stadtbewohner in Panik hinter verschlossenen Türen. Sie wagten sich nur noch hinaus, um sich mit Proviant einzudecken und ihre Toten loszuwerden. Einst geschäftige Straßen waren nun verwaist, die Kirchen und Märkte geschlossen. Eine unheimliche Stille senkte sich über die Stadt. Dummerweise war der Bürgermeister überzeugt, dass die Pest durch Hunde und Katzen verbreitet würde, und befahl, sie alle zu töten. Das befreite die wahren Krankheitsüberträger, die Ratten, auf einen Schlag von all ihren natürlichen Feinden. Bis die Winterkälte die Seuche schließlich ausbremste, waren 100 000 Menschen gestorben. Ihre Leichen wurden eingesammelt und in riesige „Pestgruben“ geworfen. Auf vielen davon steht bis heute kein einziges Gebäude.

Als die Pest Ende 1665 endlich abebbte, war die Stadtbevölkerung am Boden zerstört und glaubte, das große Sterben sei eine göttliche Strafe für Londons moralische Verkommenheit gewesen. Gerade als die Londoner vorsichtig aufatmeten, schlug unerbittlich die nächste Katastrophe zu: Die Stadt, deren Gebäude fast ausschließlich aus Holz bestanden, war seit Jahrhunderten feuergefährdet. Und tatsächlich brach die größte aller Feuersbrünste am 2. September 1666 in einer Bäckerei in der Pudding Lane in der City aus.

Zuerst sah das Ganze nicht so wild aus. Selbst der Bürgermeister tat das Feuer als etwas ab, das „eine Frau auspissen könnte“, und ging seelenruhig wieder zu Bett. Aber die ungewöhnliche Septemberhitze wirkte gemeinsam mit dem auffrischenden Wind wie ein Pulverfass, das Feuer geriet außer Kontrolle und wütete mehrere Tage lang. Rund 80 % der Stadt brannten nieder. Nur acht Menschen kamen ums Leben (zumindest offiziell), doch der größte Teil der Londoner Bauten aus dem Mittelalter, der Tudor- und der jakobinischen Zeit war zerstört. An der Fetter Lane, ganz am Stadtrand von London, konnte das Inferno durch Sprengung aller Bauwerke auf seinem Weg schließlich gestoppt werden. Das Ausmaß der Zerstörung ist kaum vorstellbar – 89 Kirchen und über 13 000 Häuser wurden vernichtet, womit Zehntausende obdachlos wurden. Viele Londoner zogen aufs Land oder suchten ihr Glück in der Neuen Welt.


Die Website Hidden London (www.hiddenlondon.com) erkundet und entdeckt Londons „versteckte Viertel und Orte“. Sie ist gespickt mit historischen Leckerbissen und Details.



CHRISTOPHER WRENS LONDON

Ein positives Ergebnis des Infernos waren die neu entstandenen Freiflächen, auf die der meisterhafte Architekt Sir Christopher Wren seine großartigen Kirchen bauen konnte. Wrens Plan zum Wiederaufbau der gesamten Stadt wurde leider als zu teuer abgeschmettert. So kam das vertraute Straßenmuster, das seit der Römerzeit über Jahrhunderte gewachsen war, bald wieder zum Vorschein. Per Gesetz ersetzten Häuser aus Ziegel und Stein die überragenden Fachwerkbauten der Tudorzeit, um eine Wiederholung der Katastrophe von 1666 zu vermeiden. Aus dem gleichen Grund wurden viele Straßen verbreitert. Zu jener Zeit zog Karl II. in den St. James’s Palace. In dessen Umgebung machte sich die Oberschicht breit, um dem königlichen Hof nahe zu sein, und baute die prächtigen Plätze und Stadthäuser des heutigen Mayfair und St. James.

Zur Erinnerung an die Feuersbrunst – und als Symbol des Wiederaufbaus und der Neubelebung der folgenden Jahre – wurde 1677 das von Wren entworfene Monument nahe am Ort des Feuerausbruchs errichtet. Es war damals das bei Weitem höchste Bauwerk der Stadt und von überall sichtbar.

1685 flohen rund 1500 Hugenotten vor der Verfolgung im katholischen Frankreich nach London. Viele von ihnen verlegten sich auf die Fertigung von Luxusgütern wie Seidenwaren und Silberzeug in und um Spitalfields und Clerkenwell. In diesen Vierteln lebten bereits irische, jüdische und italienische Einwanderer und Handwerker. London entwickelte sich rasch zu einer der kosmopolitischsten Städte der Welt.

Die Glorreiche (weil unblutige) Revolution von 1688 brachte den Statthalter der Niederlande, Wilhelm von Oranien, auf den englischen Thron. Er zog aus dem Whitehall Palace in einen neuen Palast in Kensington Gardens um und die Umgebung der neuen Residenz putzte sich umgehend angemessen heraus. Um Geldmittel für seinen Krieg gegen Frankreich aufzubringen, gründete Wilhelm III. 1694 die Bank of England. Die City hatte sich sowieso längst von einem Fertigungs- in ein Finanzzentrum verwandelt.

London wuchs unvermindert weiter und war um 1700 mit 600 000 Einwohnern die größte Stadt Europas. Der Zustrom ausländischer Arbeiter führte zur Ausdehnung nach Osten und Süden. Wer es sich leisten konnte, strebte dagegen in die gediegeneren Bezirke im Norden und Westen. Diese Unterteilung der Stadt gilt mehr oder weniger bis heute.

Als krönendes Glanzstück des „Großen Wiederaufbaus“ wurde 1710 Wrens St. Paul’s Cathedral fertiggestellt, eine der größten Kathedralen Europas und eines der markantesten und auffälligsten Wahrzeichen der Stadt.


ST. PAUL'S CATHEDRAL

Ein großartiger Blick über die Stadt bietet sich nach dem Aufstieg über die 528 Stufen hinauf in die Kuppel von Sir Christopher Wrens Meisterwerk: St. Paul’s Cathedral.

Das kürzlich restaurierte, 300 Jahre alte Gebäude ist Londons charakteristischster Kirchenbau.



DAS GEORGIANISCHE LONDON

Als Königin Anne 1714 ohne Erben starb, ging die Suche nach einem protestantischen Verwandten los (das Erbfolgegesetz von 1701 schloss Katholiken vom Thron aus). Schließlich reiste Georg von Hannover, ein Urenkel Jakobs I., aus Deutschland an, um sich zum König von England krönen zu lassen. Er lernte jedoch nie Englisch. Um die Fleet Street ließen sich die ersten Zeitungsverlage nieder und versorgten die zunehmend lesekundige Bevölkerung mit den ersten Zeitungen.

Während des größten Teils der Regierungszeit von Georg I. dominierte Robert Walpoles Whig-Partei das Parlament. Walpole war praktisch Großbritanniens erster Premierminister. Er erhielt das Haus zum Geschenk, das seitdem offizielle Residenz fast aller Regierungschefs war: Downing Street Nr. 10.

London wuchs in dieser Zeit rasant. Es wurden Maßnahmen ergriffen, um die Zugänglichkeit der Stadt zu verbessern. 1750 wurde die Westminster Bridge eingeweiht. Nach der London Bridge, die noch aus der Römerzeit stammte, war sie erst die zweite Brücke über die Themse. Viele Gebäude auf der alten Brücke wurden abgerissen. Auch die römische Mauer rund um die City wurde abgetragen.

Das georgianische London erlebte einen kreativen Aufschwung in Musik, Kunst und Architektur. Der Hofkomponist Georg Friedrich Händel schrieb in London die Wassermusik (1717) und den Messias (1741). 1755 brachte Dr. Johnson das erste englische Wörterbuch heraus. William Hogarth, Thomas Gainsborough und Joshua Reynolds schufen einige ihrer besten Stiche und Gemälde. Und Architekten wie John Soane und dem unvergleichlichen John Nash (s. Klicken Sie hier) verdankt London viele seiner elegantesten Gebäude, Straßen und Plätze.

Doch gleichzeitig verkam London zunehmend zu einer gespaltenen, gesetzlosen Stadt. Georg II. höchstselbst wurde bei einem Spaziergang in den Kensington Gardens um „Geldbeutel, Uhr und Schnallen“ erleichtert. Dies war das London von Hogarth, in dem die Reichen schöne Villen an attraktiven Plätzen bauten und sich in schicken neuen Kaffeehäusern amüsierten, während sich die Armen in katastrophalen Slums drängten und ihre Sorgen in billigem Gin ertränkten. Um die steigende Kriminalität einzudämmen, gründeten zwei Richter 1749 die „Bow Street Runners“. Dieser Trupp von Freiwilligen wurde zum Vorläufer der 1829 gegründeten Metropolitan Police Force (Londoner Polizei). Sie hielten die offiziellen marshals (Diebeshäscher) in Schach, die – oft zu Recht – im Verdacht standen, mit den Verbrechern unter einer Decke zu stecken.

1780 wollte das Parlament das Gesetz abschaffen, nach dem Katholiken keinen Grundbesitz kaufen oder erben durften. Ein Abgeordneter, Lord George Gordon, organisierte eine Demonstration gegen den „Papismus“, die zum Gordon-Aufruhr führte. Ein randalierender Mob von 30 000 Menschen fiel über irische Arbeiter her und zündete Gefängnisse, „Papistennester“ (Kapellen) und mehrere Gerichte an. Mindestens 300 Menschen starben bei den Krawallen, darunter auch einige, die sich zu Tode soffen, nachdem sie in eine Brennerei in Holborn eingebrochen waren. Die Ausschreitungen dauerten fünf Tage, bis die Armee ihnen schließlich ein Ende setzen konnte.

Als sich das 18. Jh. seinem Ende näherte, war Londons Bevölkerung auf fast 1 Mio. Menschen angewachsen.


Trivialitäten, kaum bekannte Fakten und unendlich viele Detailinformationen zur Geschichte des East End und über seine Persönlichkeiten sind auf der Website East London History (www.eastlondonhistory.com) zu finden.



DAS VIKTORIANISCHE LONDON

Das Wachstum und die Errungenschaften des vorangegangenen Jahrhunderts waren schon eindrucksvoll gewesen, aber sie waren nichts im Vergleich zur viktorianischen Ära. Sie begann mit der Krönung der 19-jährigen Viktoria im Jahr 1838. Mit dem Beginn der industriellen Revolution, durch die kleine heimische Produktionsstätten plötzlich von großen Fabriken verdrängt wurden und die erste Industriegesellschaft der Welt entstand, wurde London zum Nervenzentrum eines der größten und reichsten Imperien, die die Welt je gesehen hat. Es umfasste ein Viertel der Erdoberfläche und herrschte über mehr als 500 Mio. Menschen.

In East London wurden neue Docks für den boomenden Handel mit den Kolonien gebaut. Eisenbahnstrecken wucherten von der Hauptstadt aus ins übrige Land. 1863 wurde die erste U-Bahn der Welt zwischen Paddington und der Farringdon Road eröffnet. Sie war ein solcher Erfolg, dass bald weitere Linien folgten. Viele der berühmtesten Gebäude und Wahrzeichen Londons stammen aus dieser Zeit: der Clock Tower (alias „Big Ben“, 1859), die Royal Albert Hall (1871) und die prächtige Tower Bridge (1894).

Doch die Stadt ächzte unter der Last ihrer gewaltigen Größe. 1858 wurde London vom „Great Stink“ heimgesucht: Die Bevölkerungsexplosion überforderte die Kanalisation der Stadt dermaßen, dass ungeklärte Abwässer durch die Dielenbretter der Häuser reicher Kaufleute sickerten. Chefingenieur Joseph Bazalgette löste das Problem, indem er Ende der 1850er-Jahre ein Netz unterirdischer Abwasserleitungen anlegte, das später weltweit kopiert wurde. London war zur ersten modernen Metropole geworden.

Die viktorianische Ära wird vor allem als Zeit imperialer Macht gesehen, die sich auf Industrie, Handel und Wirtschaft gründete. Sie hat aber auch auf den Gebieten der Künste und Wissenschaften Enormes hervorgebracht. Der größte Chronist dieser Zeit war Charles Dickens, der in Oliver Twist (1837) und anderen Werken Armut, Hoffnungslosigkeit und Elend der Arbeiterklasse schilderte. 1859 veröffentlichte Charles Darwin hier sein heftig umstrittenes Werk Über die Entstehung der Arten, in dem er seine bahnbrechende Evolutionstheorie darlegte.

Es war auch die Zeit einiger der fähigsten und progressivsten britischen Premierminister. Die bemerkenswertesten von ihnen waren William Gladstone, mit vier Amtszeiten zwischen 1868 und 1894, und Benjamin Disraeli, der 1868 und dann noch mal von 1874 bis 1880 amtierte.

Im 19. Jh. strömten Einwanderer nach London, von Chinesen bis zu Osteuropäern – die Bevölkerungszahl explodierte von 1 auf 6 Mio. Einwohner. Dieses halsbrecherische Wachstum bekam nicht allen gleich gut. In den überfüllten Slums der Innenstadt hausten die Armen unter schlimmsten Bedingungen. Krankheiten grassierten, während die Wohlhabenden in grüne Vororte hinauszogen, in denen neue, komfortable Häuser entstanden. Die innerstädtischen Vororte Londons bestehen noch heute hauptsächlich aus viktorianischen Reihenhaussiedlungen.

Königin Viktoria konnte 1897 ihr diamantenes Thronjubiläum feiern, starb aber vier Jahre später im Alter von 81 Jahren und wurde in Windsor begraben. Während ihrer Regierungszeit erreichte die britische Weltmacht ihren Höhepunkt, war London de facto Hauptstadt der Welt.



Heute sorgen sich alle um Autoabgase, aber Ende des 19. Jhs. waren eher die täglich anfallenden 1000 t Pferdeäpfel auf den Straßen Londons ein Problem. Die Times orakelte 1894, dass die Straßen von London weitere 50 Jahre später knapp 3 m hoch mit Pferdemist bedeckt sein würden.



VOM EMPIRE ZUM WELTKRIEG

Viktorias leichtlebiger Sohn Eduard, der Prinz von Wales, war schon 60, als er 1901 endlich als Eduard VII. gekrönt wurde. Londons Belle Époque begann mit der Einführung der ersten Motorbusse anstelle der von Pferden gezogenen Varianten, die diesen Job seit 1829 erledigt hatten. Luxushotels wie das Ritz (1906) und Kaufhäuser wie Selfridges (1909) steuerten einen Hauch Glamour bei. 1908 fanden die Olympischen Spiele im White City Stadium statt – ein völlig anderes Spektakel als jenes, das über ein Jahrhundert später 2012 zelebriert werden soll. Das Stadion wurde 1985 abgerissen, um Platz für ein Gebäude der British Broadcasting Corporation (BBC) zu schaffen.

Im August 1914 brach der „Great War“, der Erste Weltkrieg, aus. Ein Jahr später warfen Zeppeline in der Nähe der Guildhall die ersten deutschen Bomben ab, die 39 Menschen töteten. Bald wurde die Hauptstadt von Flugzeugen bombardiert und insgesamt 650 Menschen wurden getötet (die Hälfte aller zivilen Kriegsopfer des Landes).

Während die junge Schickeria nach den Einschränkungen der Kriegszeit so richtig auf den Putz haute, brachten die „Roaring Twenties“ für die meisten Londoner nur neue Entbehrungen, da eine Wirtschaftskrise die Lebenshaltungskosten in die Höhe trieb.

Die Bevölkerung wuchs weiter und erreichte 1921 einen Stand von fast 7,5 Mio. Das London County Council (LCC) ließ Slums abreißen und neue Wohnsiedlungen bauen. Die Vororte drangen immer weiter ins Umland vor.

Als die Welt in die Rezession schlitterte, stieg die Arbeitslosigkeit stetig an. Im Mai 1926 gipfelte ein Tarifkonflikt in der Kohleindustrie in einem neuntägigen Generalstreik. So viele Arbeiter beteiligten sich an dem Streik, dass London praktisch lahmgelegt war. Die Armee schritt ein, um Ordnung zu bewahren und die Stadt funktionsfähig zu halten. Dies war der Auftakt zu mehr als einem halben Jahrhundert industrieller Arbeitskämpfe.

Trotz der wirtschaftlichen Probleme brachte die Ära eine Fülle intellektueller Leistungen hervor. Die 1920er-Jahre waren die Blütezeit der „Bloomsbury Group“, zu der die Schriftstellerin Virginia Woolf und der Wirtschaftswissenschaftler John Maynard Keynes gehörten. Im Jahrzehnt darauf zog das Rampenlicht westwärts nach Fitzrovia, wo George Orwell und Dylan Thomas mit Zeitgenossen in der Fitzroy Tavern in der Charlotte Street zechten.

Zeitgleich erschienen Kino, Fernsehen und Radio auf der Bildfläche – die BBC strahlte 1922 ihre erste Radiosendung vom Dach des Marconi House, The Strand, aus. Die erste Fernsehsendung kam 14 Jahre später aus dem Alexandra Palace.


1936 musste das Königshaus einen schweren Schlag einstecken, als Eduard VIII. abdankte, um eine Frau zu heiraten, die nicht nur zweimal geschieden, sondern – Gott bewahre – auch noch Amerikanerin war. Im gleichen Jahr versuchte Oswald Mosley, die britische Faschistenunion auf einen antisemitischen Marsch durchs East End zu führen. Aber rund 500 000 Menschen schmetterte dieses Vorhaben in der berühmten Cable-Street-Schlacht ab.


Die Nacht des 29. Dezember 1940 wurde der „Zweite Große Brand von London“ genannt, als deutsche Flieger in wenigen Stunden über 100 000 Bomben über London abwarfen, woraufhin 1500 Feuer von der City bis Islington wüteten. St. Paul’s konnte dank tapferer Feuerwehrmänner gerettet werden.



ZWEITER WELTKRIEG & „THE BLITZ“

Die Appeasement-Politik, mit der Premierminister Neville Chamberlain in den 1930er-Jahren Adolf Hitler beschwichtigen wollte, erwies sich als verhängnisvoller Fehler: Hitlers Expansionshunger schien unersättlich zu sein. Am 1. September 1939 fielen die Deutschen in Polen ein. Großbritannien, das erst wenige Tage zuvor einen Beistandspakt mit Polen unterzeichnet hatte, erklärte Deutschland den Krieg. Der Zweite Weltkrieg (1939–1945), Europas düsterste Zeit, hatte begonnen.

Das erste Kriegsjahr war für London eine Zeit bangen Wartens. Mehr als 600 000 Frauen und Kinder waren aufs Land evakuiert worden, doch noch blieb die verdunkelte Stadt von Bomben verschont. Am 7. September 1940 nahm dieser „Scheinkrieg“ ein jähes und brutales Ende, als die deutsche Luftwaffe Hunderte von Bomben auf das East End abwarf und 430 Menschen tötete.

Die von den Londonern „The Blitz“ (von Blitzkrieg) genannten Bombenangriffe dauerten 57 Nächte und wurden mit Unterbrechungen bis Mai 1941 fortgesetzt. Die U-Bahn verwandelte sich in einen gigantischen Luftschutzkeller. Eine Bombe fiel jedoch die Rolltreppe der Bank Station hinunter, explodierte auf dem Bahnsteig und tötete über 100 Menschen. Die Londoner reagierten mit stoischer Zähigkeit und Durchhaltevermögen. Die königliche Familie – immer noch enorm beliebt und geachtet – trug das Ihrige dazu bei und weigerte sich, London während der Bombenangriffe zu verlassen. Als man Königin Elisabeth, die Mutter der heutigen Monarchin und spätere Queen Mum, anflehte, doch wenigstens ihre Kinder aus der Hauptstadt zu schaffen, soll sie geantwortet haben: „Die Kinder können unmöglich ohne mich gehen, ich würde nicht ohne den König gehen, und der König wird nicht gehen.“ Der jüngere Bruder des Königs, der Herzog von Kent, starb 1942 im aktiven Kriegsdienst. Bei einem Bombenangriff bekam der Buckingham Palace einen direkten Treffer ab, was die Königin mit der berühmten Erklärung quittierte: „Jetzt können wir dem East End endlich ins Gesicht sehen.“ Winston Churchill, ab 1940 Premierminister, dirigierte einen Großteil der britischen Kriegsstrategie aus den Cabinet War Rooms tief unterhalb von Whitehall. Hier hielt er auch seine mitreißenden Kriegsreden.

Im Januar 1944 wurde die Courage der Stadt noch einmal hart auf die Probe gestellt, als die Deutschen unbemannte V1-Flugkörper, von den Londonern doodlebugs genannt, auf die Stadt losließen. Als das Deutsche Reich im Mai 1945 schließlich kapitulierte, lag rund ein Drittel des East End und der City in Schutt und Asche. 32 000 Londoner waren tot, weitere 50 000 schwer verletzt worden. Das Ausmaß der Zerstörung lässt sich bei einem Spaziergang durch die City erahnen: Die Bauten aus der Nachkriegszeit (viele davon potthässlich) sind an den Stellen errichtet worden, an denen deutsche Bomben einschlagen waren.


ALLER GUTEN DINGE …

2012 ist London die erste Stadt der Welt, die die Olympischen Spiele zum dritten Mal austrägt.



NACHKRIEGSZEIT

Nachdem die Feierlichkeiten zum VE-Day (Victory in Europe) beendet waren, musste sich das Land mit den entsetzlichen Folgen des Kriegs auseinandersetzen. Es folgten die Jahre der Entbehrung, in denen lebenswichtige Güter streng rationiert waren und der Bau neuer Hochhäuser auf den Trümmergrundstücken in Pimlico und im East End den chronischen Wohnungsmangel lösen sollte. Die Ausrichtung der Olympischen Spiele 1948 und das Festival of Britain 1951 hoben die Moral.

Am 6. Dezember 1952 kehrte die Düsternis im wahrsten Sinne des Wortes zurück: in Gestalt des „Great Smog“. Eine tödliche Wolke aus Nebel, Qualm und Schadstoffen senkte sich auf London herab. Rund 4000 Menschen starben an smogbedingten Erkrankungen. Das führte 1956 zum Clean Air Act, einem Gesetz, das vorschrieb, dass in bestimmten Zonen der Innenstadt nur noch rauchfreie Brennstoffe verheizt werden durften.

1953 wurde die Rationierung weitgehend aufgehoben. Im gleichen Jahr wurde die heutige Königin Elisabeth II. gekrönt und trat somit die Nachfolge ihres allseits beliebten Vaters, König Georg VI., an, der im Jahr zuvor gestorben war.

Einwanderer aus aller Welt – besonders aus den früheren britischen Kolonien – strömten ins London der Nachkriegszeit, das durch den Bevölkerungsverlust zu wenig Arbeitskräfte hatte. Der Charakter der Stadt änderte sich unwiderruflich. Die Rassenkrawalle von Notting Hill 1958 bewiesen allerdings, dass die Neuankömmlinge zwar offiziell zum Kommen ermuntert, aber nicht immer willkommen waren.

Gegen Ende der 1950er-Jahre erholte sich die Wirtschaft allmählich. Premierminister Harold Macmillan versicherte den Briten, es sei ihnen „noch nie so gut gegangen“. In den 1960er-Jahren war London der angesagte Ort. All die aufgestaute kreative Energie der Nachkriegszeit entlud sich auf spektakuläre Weise. London wurde zum Epizentrum der „Coolness“ in Sachen Mode und Musik: Die Straßen waren bunt und voller Leben, das Kultauto Mini (1959) wurde zur britischen Ikone und der Jaguar E-Type (1961) einer bewundernden Menge präsentiert. Anfang der 1960er-Jahre tanzten die Mods zu Motown, jamaikanischem Ska und R&B. Damit kehrten sie dem Rock ’n’ Roll ihren gut bekleideten Rücken und stürzten sich auf die neuen Sounds der Immigranten.


DIE GANZE WELT IN EINER STADT

London war von je her eine Einwandererstadt. Ob Römer, Wikinger, Angelsachsen, Normannen, Hugenotten, Iren oder Jamaikaner, die Stadt hat schon immer zahlreiche Einwanderer unterschiedlichster Herkunft aufgenommen. Zwar gab es auch in der römischen Armee schon Afrikaner, doch nach England kamen sie in nennenswerter Zahl erst als Sklaven in elisabethanischer Zeit. Die erste wirklich große Immigration setzte im späten 17. Jh. ein, als Hugenotten (französische Protestanten) vor der religiösen Verfolgung in ihrer Heimat flohen und sich in Spitalfields und Soho niederließen. Juden kamen im Lauf der letzten 400 Jahre ins Land; ihre traditionellen Wohngegenden waren das East End (vor allem Spitalfields und Stamford Hill) und Northwest London. Der Zweite Weltkrieg brachte Polen, Ukrainer und andere Osteuropäer nach London. Heute bilden die Polen eine alteingesessene Gemeinschaft in Hammersmith und Shepherd’s Bush. Die größte Einwanderungswelle der Londoner Geschichte folgte in den 1950er-Jahren, als die Regierung wegen des Arbeitskräftemangels all denjenigen die britische Staatsbürgerschaft anbot, die in einer britischen Kolonie geboren waren. Vor allem Dunkelhäutige aus der Karibik und Menschen vom indischen Subkontinent nahmen das Angebot bereitwillig an. Die karibischen Neubürger ließen sich in West London und South London nieder, die Asiaten vor allem im East End.



Soziale Normen wurden revolutioniert: Die Einführung der Antibabypille, die Legalisierung der Homosexualität und die Verbreitung von Drogen wie Marihuana und LSD durch die Hippiebewegung schufen ein ungeahnt tolerantes und liberales Klima. Das Phänomen der Popmusik verknüpfte sich Mitte bis Ende der 1960er-Jahre mehr und mehr mit dem Genuss von Drogen, mit politischem Engagement und Nonkonformismus. Die Aufnahmen der Beatles in der Abbey Road und das Gratiskonzert der Rolling Stones vor einer halben Million Menschen im Hyde Park waren Schlüsselmomente dieser Epoche. Die Carnaby Street war die angesagteste Straße der Welt. Die Stars der Popkultur – von Twiggy und David Bailey bis zu Marianne Faithfull und Christine Keeler – wurden zu Ikonen der neuen Ära.


LONDON IM ZEITALTER DES PUNK

Doch die Party war nicht von Dauer. Das raue Wirtschaftsklima der 1970er-Jahre stürzte London erneut in eine Flaute. Das neue Jahrzehnt war von Arbeitslosigkeit und den Bomben der Irisch-Republikanischen Armee (IRA) geprägt. Die Musik nach den 1960er-Jahren, insbesondere der Glam-Rock, verfiel mehr und mehr in Klischees, auch wenn Londoner Legenden wie Mark Bolan und David Bowie immer wieder für Aufsehen sorgten. Die wirtschaftliche Stagnation, ein weitverbreiteter Zynismus und die Oberflächlichkeit von Disco und Glam-Rock ließen einen neuartigen Londoner Lebensstil entstehen: den Punk.

Trotz der sexuellen Befreiung in den „Swinging Sixties“ war London relativ konservativ geblieben. Doch die Generation, die die Flower-Power-Zeit als Kinder miterlebte hatte, begann nun das Heft in die Hand zu nehmen. Die Punkbewegung, überwiegend von weißen Kids initiiert, die ihre Schlaghosen gegen schwarze Röhrenjeans eintauschten, war dynamisch, aggressiv und schnelllebig und sie stellte im Nu die gesamte Musik- und Modeszene auf den Kopf. Und auch die späten 1970er-Jahre waren eine spannende Zeit für die Londoner Jugend, da Punk den Weg geebnet hatte für die New-Wave-Szene, ein kurzes, aber heftiges Mod-Revival und die New Romantics.

Während die Musik- und Modewelten vibrierten, versank die Politik in Lethargie. Die kurze und farblose Amtszeit des Labour-Premierministers James Callaghan (1976–79), der als schwach und Knecht der übermächtigen Gewerkschaften galt, zeichnete sich durch lähmende Streiks Ende der 1970er-Jahre aus, deren Höhepunkt der „Winter of Discontent“ (Winter des Unmuts) von 1978–79 war.

DIE JAHRE UNTER THATCHER & MAJOR

Die Genesung – zumindest der Geschäftswelt – begann unter der eisernen Faust von Margaret Thatcher, der Vorsitzenden der Konservativen, die seit 1979 als erste Frau das Amt des britischen Premierministers bekleidete. Die gesamten 1980er-Jahre prägte die „eiserne Lady“ wie kein anderer Politiker die Nachkriegsgeschichte Großbritanniens und setzte ein nie da gewesenes Privatisierungsprogramm in Gang. Während Kritiker ihr soziale Kälte vorwerfen und sie für die breite Kluft verantwortlich machen, die sich in ihrer Regierungszeit zwischen Reich und Arm auftat, verweisen ihre Anhänger auf die gewaltige Modernisierung von Großbritanniens schwerfälliger, von den Gewerkschaften dominierten Infrastruktur und den steigenden Wohlstand als Ergebnis ihrer Politik.

Das Greater London Council (GLC) unter Führung des „roten“ Ken Livingstone erwies sich für Thatcher als ständiges Ärgernis. Thatcher ließ 1986 die Verwaltungsbehörde kurzerhand auflösen und machte London dadurch zur einzigen Hauptstadt Europas ohne kommunale Regierung. Eine bizarre Situation, die 14 Jahre andauerte, bis Ken Livingstone 2000 als Stachel im Fleisch von Tony Blair wieder auftauchte.

Während die ärmeren Londoner unter Thatchers massiven Beschneidungen des Wohlfahrtsstaates litten, waren die Zeiten für wohlhabendere Bevölkerungskreise selten rosiger. London erlebte ein explosionsartiges wirtschaftliches Wachstum. Neue Bauträger erwiesen sich als nur unwesentlich wählerischer als die deutsche Luftwaffe, wenngleich in der Ära auch einige herausragende moderne Gebäude entstanden, darunter das Gebäude von Lloyd’s of London.

Wie auch vorangegangenen Booms folgte auch diesem ein bitterer Absturz. Während die Arbeitslosenzahlen stiegen und die Leute feststellten, dass ihre Häuser weit weniger wert waren, als sie dafür bezahlt hatten, führte Thatcher eine pauschale Kopfsteuer ein. Proteste im ganzen Land gipfelten 1990 in einem Marsch auf den Trafalgar Square, der in einem regelrechten Aufstand endete. Der daraufhin erzwungene Rücktritt Thatchers beendete eine polarisierende Ära der modernen britischen Geschichte. Thatchers Nachfolger, der ehemalige Finanzminister John Major, führte eine wesentlich kollektivere Form der Regierung ein.

1992 wurden die Konservativen zur Verwunderung der meisten Londoner zum vierten Mal in Folge in die Regierung gewählt – und das ohne die inspirierende Führung von Margaret Thatcher. Nach zwei verheerenden Bombenanschlägen der IRA, einer 1992 in der City und vier Jahre später in den Docklands, ging es auch mit der Wirtschaft bergab. 1995 waren die Tage der Konservativen gezählt, als die Labour-Partei, die über ein Jahrzehnt als unwählbar galt, mit einem neuen Gesicht die Bühne betrat.


BLOG

Ein faszinierender und informativer Blog zur sozialen, musikalischen und popkulturellen Geschichte Londons ist Another Nickel in the Machine (www.nickelinthemachine.com): Vom frühen David Bowie bis zu den Suffragetten wird alles unter die Lupe genommen.



BLAIRS GROSSBRITANNIEN

Von dem verzweifelten Willen getrieben, wieder die Regierung zu erobern, wählte die Labour-Partei den durch und durch telegenen Tony Blair zu ihrem Vorsitzenden, der die Partei als „New Labour“ neu erfand. Bei der Parlamentswahl im Mai 1997 errang Labour einen Erdrutschsieg, während die konservative Partei am Boden lag – die Ära Blair hatte begonnen.

Für London bedeutete der Regierungswechsel vor allem, dass Labour endlich der Forderung der Stadt nach einer kommunalen Regierung nachkam und die London Assembly sowie den Posten des Bürgermeisters einrichtete. Der frühere Kopf des GLC, Ken Livingstone, stellte sich als unabhängiger Kandidat zur Wahl und gewann haushoch. Das brachte weitreichende Veränderungen für die Stadt mit sich. Livingstone führte die „Congestion Charge“ (Citymaut) ein und machte sich dafür stark, dass Londons rückständiges öffentliches Verkehrsnetz für das 21. Jh. fit gemacht wurde.

Londons Wiederaufstieg als Weltstadt von Format stand nichts mehr im Weg und gipfelte in der Entscheidung des IOC, London zum Austragungsort der Olympischen Spiele 2012 zu ernennen. Die Feierstimmung in der Stadt wurde jedoch schon am nächsten Morgen erschüttert, als Terroristen im öffentlichen Verkehrsnetz mehrere Bomben zündeten und 52 Menschen töteten. Triumph verwandelte sich in Schrecken, rasch gefolgt von Wut und Trotz. Als nur zwei Wochen später weitere Bombendetonationen verhindert werden konnten, schienen selbst die Londoner die Ruhe zu verlieren. Mit einem tragischen Ergebnis: Am nächsten Tag erschossen Beamte der Metropolitan Police den unschuldigen brasilianischen Elektriker Jean Charles de Menezes, den sie irrtümlich für Hussein Osman, einen der Bombenleger, gehalten hatten. Der Sommer 2005 war zweifellos ein düsteres Kapitel in der jüngeren Geschichte Londons.


MILLENNIUM DOME

Der Millenium Dome auf der Greenwich Peninsula, von Tony Blair als „Triumph der Zuversicht über den Zynismus, des Wagemuts über Eintönigkeit und der Exzellenz über das Mittelmaß“ gepriesen, konnte die Erwartungen nach seiner Eröffnung 2000 zunächst nicht erfüllen. Der von Richard Rogers entworfene und manchmal etwas spöttisch als „Millenium Tent“ (Zelt) bezeichnete Bau begann seinen Triumphzug erst 2007 mit neuem Namen: O2.



DIE ÄRA BORIS

Ken Livingstones Wahlkampf für eine dritte Amtszeit als Bürgermeister von London wurde 2008 gründlich untergraben, als die konservative Partei den unkonventionellen Abgeordneten und bekannten Fernsehstar Boris Johnson als Kandidaten ins Rennen schickte. Der in Eton erzogene Johnson, ein noch größerer Populist als Livingstone, wurde von den Medien als Snob mit Neigung zu Fettnäpfchen abgestempelt, erwies sich aber als geschickter politischer Akteur. Er überraschte alle, als er Livingstone schlug und zum ersten konservativen Bürgermeister von London gewählt wurde.

Mit seinem wilden, blonden Haarschopf, seinen etwas formlosen Anzügen und unverhohlenem Ehrgeiz gibt Johnson eine exzentrische und geradezu schrullige Erscheinung ab. Mit ihm konnten sich die Londoner identifizieren. Die Katastrophenszenarien, die seine verzweifelten politischen Gegner prophezeiten, erfüllten sich nicht. Johnson war in vielerlei Hinsicht anderer Meinung als Livingstone, aber er unterstützte letztlich einige Projekte seines Vorgängers, u. a. die Citymaut und den Ausbau der Fahrradwege. Und so wird der Name des leidenschaftlichen Radfahrers auf ewig mit dem Barclay’s Cycle Hire Scheme in Verbindung gebracht werden, auch wenn dieser eigentlich eine Initiative von Livingstone war. Johnson versprach außerdem, die ungeliebten Gelenkbusse Livingstones durch moderne Routemaster (Doppeldecker) zu ersetzen. Der neue Bürgermeister unterstützte zudem das Alkoholverbot in den Londoner öffentlichen Verkehrsmitteln.

In Johnsons erste Amtszeit fielen die Baumaßnahmen für die Olympischen Spiele 2012. Enorme Geldsummen wurden in heruntergekommene Gegenden der rezessionsgeplagten Stadt gepumpt und gewaltige Bauvorhaben in East London nahmen Gestalt an Klicken Sie hier. In dieser Zeit verlor die farblose Labour-Partei unter Gordon Brown die Regierungsmacht an die konservativ-liberale Koalition mit dem ebenfalls in Eton erzogenen David Cameron als Premierminister. Bei der nächsten Bürgermeisterwahl steht einiges auf dem Spiel. Runde zwei im Kampf Ken gegen Boris wird deshalb aller Voraussicht nach ein noch größeres Spektakel.


ZEITACHSE

43 n. Chr.

Die Römer fallen in Britannien ein, angeführt von Kaiser Claudius höchstpersönlich. Vorher zahlten die Briten nach einem früheren Überfall durch Julius Cäsar in den Jahren 55 und 54 v. Chr. Tribut an Rom.

47–50

Die Festung in Londinium wird gebaut. Der Name Londinium ist vermutlich vorkeltisch – es gibt keine Hinweise, was er bedeutet; eine Möglichkeit ist „Siedlung am breiten Fluss“.

ca. 120–125

Ein gewaltiges Feuer, das „Hadrianische Feuer“(benannt nach Kaiser Hadrian), wütet in Londinium und zerstört die Siedlung.

122

Kaiser Hadrian besucht Londinium und viele imposante öffentliche Gebäude werden errichtet. Das römische London mit Tempeln, Bädern, einer Festung und einem Hafen erlebt seine Glanzzeit.

190–225

Die London Wall wird um Londinium gebaut, um die Siedlung vor Angreifern zu schützen, die den Hadrianswall durchbrochen haben. Die Mauer umschließt eine Fläche von knapp 132 ha und ist 5 m hoch.

410

Kaiser Honorius verfügt, dass die Provinz Britannien sich selbst um ihre Verteidigung zu kümmern habe, womit die Präsenz der Römer in Londinium endet.

ca. 600

Die sächsische Handelsniederlassung Lundenwic – wörtlich „London-Handelsstadt“ – entsteht westlich des römischen Londinium.

604

Die erste Kathedrale des hl. Paulus wird gebaut (an der Stelle der heutigen St. Paul’s Cathedral); der hölzerne Bau brennt 675 nieder und wird später wieder aufgebaut.

852

Wikinger lassen sich in London nieder, nachdem sie die Stadt ein Jahrzehnt zuvor angegriffen haben. Es ist eine Zeit großer Kämpfe zwischen Wessex und Dänemark um die Herrschaft über die Themse.

886

König Alfred der Große, der erste König von England, erobert London für die Angelsachsen zurück und gründet eine neue Siedlung innerhalb der Mauern der alten Römerstadt.

1016

Die Dänen kehren nach London zurück. Knut wird zum König von England gekrönt, womit eine zwei Jahrzehnte währende Friedenszeit beginnt.

1065

Die Westminster Abbey wird erstmals geweiht, obwohl das Bauwerk erst 25 Jahre später fertiggestellt wird.
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1066

Nach seinem Sieg über König Harold II. in der Schlacht von Hastings wird Wilhelm, Herzog der Normandie, bzw. Wilhelm der Eroberer in der Westminster Abbey gekrönt.

1091

Der Große London-Tornado fegt durch die Stadt, zerstört zum großen Teil die ursprüngliche Kirche St. Mary-le-Bow und reißt die hölzerne London Bridge und viele Häuser nieder.

1097

William Rufus beginnt mit dem Bau der Westminster Hall; der Saal, damals vermutlich der größte Europas, wird zwei Jahre später vollendet.

1176

Die erste London Bridge aus Stein wird gebaut – auch wenn sie häufig zu überfüllt ist, um sie nutzen zu können. Die meisten Leute überqueren den Fluss mit Fährbooten.

1189

Mit der Krönung von Richard I. geht ein Judenpogrom einher, in dem Londoner Juden jeden Alters und beiderlei Geschlechts ermordet werden.

1215

König Johann Ohneland unterzeichnet die Magna Carta (wörtlich etwa „der große Freibrief“). Die Vereinbarung mit Englands Adel bildet die Grundlage für das englische Grundgesetz.

1241

Die Cock Lane in Smithfields wird zum ersten Rotlichtviertel Londons.

1340

Die Bevölkerungszahl Londons liegt zwischen 50 000 und 80 000 Einwohnern, ähnlich hoch wie in anderen Großstädten Europas jener Zeit.

1348

Ratten auf europäischen Schiffen bringen den Schwarzen Tod, eine Beulenpest, die über die folgenden Jahrzehnte fast zwei Drittel der 100 000 Einwohner dahinrafft.

1397

Richard Whittington wird zum Bürgermeister von London gewählt und verhandelt unverzüglich mit Richard II. über den Rückkauf der Stadtrechte für 10 000 £. Er wird drei Mal wiedergewählt.

1534

Nachdem ihm der Papst die Scheidung von Katharina von Aragon verweigert hat, bricht Heinrich VIII. mit der katholischen Kirche, säkularisiert die Klöster und setzt die englische Reformation in Gang.

1558

Eine Gruppe deutscher Händler gibt die erste detaillierte Karte von London in Auftrag. Im selben Jahr beginnt mit der Krönung Elisabeths I. die elisabethanische Ära.

1569

Zur Geldbeschaffung ruft Elizabeth I. die erste Lotterie der Welt ins Leben, mit einem Jackpot von 5000 £. Tickets kosten zehn Schillinge, die Ziehung findet neben der alten St. Paul’s Cathedral statt.

1599

In Southwark eröffnet neben anderen Londoner Bühnen das Globe Theatre. Die meisten von Shakespeares Stücken, die nach 1599 entstanden, werden hier aufgeführt, u. a. Macbeth, König Lear und Hamlet.

1605

Der Plan katholischer Verschwörer, Schießpulver unter dem Parlament zu versteckten und Jakob I. in die Luft zu jagen, wird vereitelt. Guy Fawkes, einer der Verschwörer, wird 1606 hingerichtet.

1661

Oliver Cromwells Leiche wird in der Westminster Abbey exhumiert und posthum hingerichtet. Sein Kopf wird anschließend auf einem Spieß über der Westminster Hall zur Schau gestellt.

1665

Die Große Pest wütet in London und löscht ein Fünftel der Bevölkerung aus. Obwohl weniger schlimm als der Schwarze Tod im 14. Jh., bleibt sie als einer der letzten Ausbrüche der Seuche in Europa in Erinnerung.

1666

Der Große Brand von London lodert fünf Tage und zerstört die Stadt, die Shakespeare gekannt und geliebt hat, und verändert London für immer: Vier Fünftel der Stadt liegen in Schutt und Asche.
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1702

Der Daily Courant, Londons erste Tageszeitung, erscheint in der Fleet Street und besteht aus nur einer einzigen Nachrichtenseite.

1707

Der Act of Union vereint 1707 England und Schottland. Kurz darauf findet die erste Sitzung des Parlaments des Königreichs Großbritannien in London statt.

1711

Sir Christopher Wrens St. Paul’s Cathedral wird offiziell vollendet. 35 Jahre zuvor wurde die alte St. Paul’s Cathedral im Großen Feuer zerstört.

1749

Um der steigenden Kriminalität in der Stadt entgegenzutreten, rufen zwei Londoner Richter die „Bow Street Runners“ ins Leben. Aus diesem Freiwilligentrupp geht später die Londoner Polizei hervor.

1759

Das British Museum im Montagu House in Bloomsbury öffnet erstmals seine Pforten und verlangt keinen Eintritt von allen „Wissbegierigen und Neugierigen“.

1812

Charles Dickens, der größte Schriftsteller des viktorianischen Englands, wird geboren. Viele seiner Romane spielen im Elend des damaligen Londons.

1814

In der Großen Bierflut von London ergießen sich 1,5 Mio. Liter Bier aus zerborstenen Fässern in den Straßen rund um eine Brauerei in St. Giles Tod und lassen eine Spur der Verwüstung zurück.

1829

Londons erster regulärer Busbetrieb – der „Omnibus“ – nimmt zwischen Paddington und Bank seinen Betrieb auf. Fahrkarten kosten einen Schilling.

1838

Die Krönung von Königin Viktoria in der Westminster Abbey läutet eine neue Ära in London ein – die britische Hauptstadt wird das wirtschaftliche und politische Zentrum der Welt.

1843

Der Thames Tunnel zwischen Rotherhithe und Wapping wird eröffnet; es ist der erste Tunnel, der unter einem schiffbaren Fluss hindurchführt.

1863

Im Londoner Untergrund verkehren die ersten dampfbetriebenen Züge der Metropolitan Railway, der ersten U-Bahn der Welt.

1878

Auf dem Billingsgate Fish Market wird Londons erste elektrische Beleuchtung installiert; auch der Bahnhof Holborn Viaduct und das Victoria Embankment erstrahlen im neuen Licht.

1884

Die Einführung der Greenwich Mean Time macht das Greenwich-Observatorium zum Mittelpunkt der Weltzeit, nach dem alle Uhren auf dem Erdball gestellt werden.

1893

Der Shaftesbury Memorial Fountain mit der Eros- (oder eigentlich Anteros-) Statue wird auf dem Piccadilly Circus enthüllt. Er gilt als die erste öffentliche Aluminiumstatue.

1901

Königin Viktoria stirbt nach über 63 Jahren Regierungszeit, der längsten in der britischen Geschichte. Da Viktoria Beerdigungen in Schwarz nicht mochte, wird London in Violett und Weiß geschmückt.

1908

London ist Gastgeber der ersten Olympischen Spiele im inzwischen abgerissenen White City Stadium. Insgesamt 22 Mannschaften nehmen teil. Das Gesamtbudget liegt bei 15 000 £

1928

Das Zentrum Londons wird durch eine Themse-Flut teilweise überschwemmt. 14 Menschen kommen ums Leben, Straßen und Häuser stehen unter Wasser.

1936

Eduard VIII. dankt ab. Er gibt seinen Thron für Wallis Simpson auf, eine geschiedene Amerikanerin, die für das britische Establishment untragbar ist. Sein Bruder besteigt den Thron als Georg VI.

1940–41

London wird durch den Blitzkrieg verwüstet; nur die St. Paul’s Cathedral und der Tower bleiben auf wundersame Weise unversehrt.
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1944

Im Herbst wird der Blackout (die vorgeschriebene Verdunkelung) in London gelockert; Big Ben wird im April 1945 wieder angestrahlt und auch die Straßen werden wieder voll beleuchtet.

1951

König Georg VI. eröffnet anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der Londoner Industrieausstellung das Festival of Britain. Es soll nach den Verheerungen des Kriegs die Stimmung im Land heben.

1952

Ein dichter Smog legt sich über London, der die ganze Stadt an vier Dezembertagen praktisch lahmlegt.

1953

In der Westminster Abbey wird Königin Elisabeth II. gekrönt, das erste große Live-Event, das weltweit im TV ausgestrahlt wird – und für viele englische Familien der Anlass, sich den ersten Fernseher zu kaufen.

1956

Rote Doppeldeckerbusse erscheinen zum ersten Mal im Stadtbild von London und werden auf der Stelle zu einem Kultsymbol der Stadt.

1959

Claudia Jones organisiert nach Unruhen zwischen weißen und afro-karibischen Bewohnern im Jahr zuvor den Notting Hill Carnival, um das Zusammenleben der Nationalitäten zu verbessern.
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1966

WM-Finale in Wembley: England schlägt Deutschland und wird Fußballweltmeister – der vielleicht größte Tag in der britischen Sportgeschichte – tief ins Bewusstsein jedes Schuljungen eingebrannt.

1979

Margaret Thatcher wird zur Premierministerin gewählt. Ihre Politik wird Großbritannien grundlegend verändern – mit dringend nötiger Modernisierung, aber auch radikal marktliberaler Sozialpolitik.

1981

In Brixton kommt es zu den schlimmsten Rassenunruhen in Londons Geschichte. Lord Scarman gibt der Rassendiskriminierung die Schuld, einer „Tatsache des britischen Lebens“.

1984

Die Thames Barrier, die London vor Überschwemmungen durch Hochwasser und Sturmfluten schützen soll, wird von Elisabeth II. eingeweiht.

1987

Ein vermutlich durch ein weggeworfenes Streichholz ausgelöstes Feuer in der Underground-Station King’s Cross kostet 31 Menschen das Leben.

1990

In Großbritannien kommt es zu Massenprotesten auf dem Trafalgar Square. Thatchers höchst unpopuläre Kopf-steuer ist letztlich ihr Verderben – im November wird sie zum Rücktritt gezwungen.

1997

Die Labour-Partei siegt nach fast zwei Jahrzehnten Tory-Regierungszeit. Tony Blairs radikale Neuorientierung der ehemals linken Labour-Partei hin zu „New Labour“ verschafft ihr einen Erdrutschsieg.

2000

Ken Livingstone wird als unabhängiger Kandidat zum Bürgermeister von London gewählt. Der Versuch der Regierung, einen Mann aus der eigenen Partei auf den Posten zu hieven, war gescheitert.

2003

Livingstone führt die Citymaut in London ein und löst damit einen allgemeinen Aufschrei aus, der schnell verebbt, als der Verkehr auf Londons Straßen plötzlich wieder reibungslos fließt.

2005

Am 6. Juli erhält London den Zuschlag für die Olympiade 2012. Einen Tag später töten islamistische Selbstmordattentäter bei einem Anschlag auf den öffentlichen Nahverkehr Londons 52 Menschen.

2008

Boris Johnson, Tory-Abgeordneter und Journalist, der für seine Entgleisungen und exzentrische Erscheinung bekannt ist, schlägt Ken Livingstone und wird neuer Bürgermeister von London.

2009

Baubeginn des „Shard London Bridge“; der spektakuläre Wolkenkratzer wird nach seiner Vollendung 2012 das höchste Bauwerk in der EU sein.

2010

Labour muss in der Parlamentswahl eine Niederlage hinnehmen. Da es keine klaren Mehrheitsverhältnisse gibt, bildet sich eine konservativ-liberale Koalition mit David Cameron als Premierminister.

2011

Eine friedliche Demo in Tottenham am 6. August entwickelt sich zu gewaltsamen Protesten mit Massenplünderungen, die sich auf mehrere Stadtteile Londons und Städte in ganz Großbritannien ausbreiten.








Architektur

Anders als andere Städte von Weltrang wurde London nie auf dem Reißbrett geplant, auch nicht nach dem Großen Feuer von 1666, als es weitgehend zerstört war. Die Stadt entwickelte sich stattdessen „organisch“, also völlig planlos. In London sind daher überall architektonische Zeugen aus jeder Epoche der langen Stadtgeschichte zu finden, auch wenn sich dabei keine direkte Spur der historischen Entwicklung verfolgen lässt. Es ist eine Stadt für Entdecker: Wer die Augen offenhält, wird ein Stück der römischen Mauer in der Lobby eines postmodernen Gebäudes nahe St. Paul’s erblicken oder versteckt in einem Hof an einer Hauptstraße in Borough eine Postkutschenstation aus der Restaurationszeit.


Das London Festival of Architecture ist mit zahlreichen Events, Stadtspaziergängen, Führungen und Diskussionen den Bauwerken der Stadt gewidmet. Es findet seit 2004 alle zwei Jahre statt. Nächster Termin ist der 23. Juni bis 8. Juli 2012. Eine Beschreibung des Festivals von 2010 steht auf www.lfa2010.org.



DIE ANFÄNGE

Londons architektonische Wurzeln liegen innerhalb der römischen Wehrsiedlung Londinium, die 43 n. Chr. am nördlichen Themseufer, etwa im Bereich der heutigen City, entstand. Zu den wenigen Relikten aus römischer Zeit zählt der Temple of Mithras von 240 n. Chr., der ans östliche Ende der Queen Victoria Street in der City verpflanzt wurde. Abschnitte der mittelalterlichen Mauer (Karte) sind noch im Fundament einer mittelalterlichen Mauer vor der U-Bahn-Station Tower Hill erhalten, ebenso in einigen Bereichen unterhalb des Bastion Highwalk neben dem Museum of London.

Nach dem Niedergang Roms kamen die Sachsen, denen Londinium aber zu klein war. Sie ließen sich weiter oben an der Themse nieder. Ende der 1990er-Jahre begleiteten Archäologen des Museum of London die Renovierung des Royal Opera House. Ihre Ausgrabungen legten Überreste der Sachsensiedlung Lundenwic frei, u. a. ein paar Lehmfachwerkhütten. Das beste Beispiel für originale Spuren der Sachsen ist die Kirche All Hallows-by-the-Tower, nordwestlich des Tower of London, mit ihrem beeindruckenden Bogengang, den Mauern einer sächsischen Kirche aus dem 7. Jh. und einem römischen Straßenpflaster.

Als 1066 Wilhelm der Eroberer eintraf, entstand mit dem White Tower das erste Exemplar normannischer Architektur im Land, der massige Turm inmitten des Tower of London. Auch das Hauptschiff der Kirche St. Bartholomew-the-Great in Smithfield säumen normannische Bögen und Säulen. Das Westtor sowie das aufwendige Hauptportal der Temple Church im Inner-Temple-Komplex sind weitere tolle Beispiele für die Baukunst der Normannen.

MITTELALTERLICHES LONDON

Die Westminster Abbey, zwischen dem 12. und dem 14. Jh. vergrößert und renoviert, ist ein strahlendes Denkmal für die Kunstfertigkeit mittelalterlicher Steinmetze. Die wahrscheinlich schönste mittelalterliche Kirche in der Gegend um die City ist die Kirche St. Ethelburga-the-Virgin aus dem 13. Jh. nahe der U-Bahn-Station Liverpool Street. Sie musste nach einem Bombenanschlag der Irish Republican Army (IRA) im Jahr 1993 restauriert werden. Die Kirche St. Olave (Karte) aus dem 15. Jh. nordwestlich des Tower Hill ist eine der letzten gotischen Pfarrkirchen der City. Die Krypta der größtenteils restaurierten Kirche St. Ethelreda nördlich des Holborn Circus entstand hingegen um 1250. In der Southwark Cathedral sind noch einige Relikte aus dem 12. und 13. Jh. enthalten.


Mittelalterliche Profanbauten sind in London noch schwerer zu finden. Der Jewel Tower (Karte) gegenüber den Houses of Parliament stammt von 1365, und ebenfalls mittelalterlich ist ein Großteil des Tower of London. Das Staple Inn (Karte) in Holborn steht seit 1378; seine Fachwerkfassade (1589) ist überwiegend elisabethanisch und wurde Mitte des 20. Jhs. umfassend restauriert. In der Clink Street an der South Bank ist noch ein Teil der großen Halle (12. Jh.) des Winchester Palace erhalten, einschließlich der Fensterrosette.


Die hübschen Reihenhäuser Nr. 52–55 Newington Green (N16) sind Londons älteste erhaltene Backsteinhäuser. Sie wurden 1658 gebaut, noch vor dem Großen Feuer von London.



DAS ARCHITEKTONISCHE TRIUMVIRAT

Der hervorragendste Architekt der ersten Hälfte des 17. Jhs. war Inigo Jones (1573–1652), der nach einem anderthalbjährigen Italienaufenthalt zum Anhänger des palladianischen Renaissancestils wurde. Zu seinen Meisterwerken zählen das Banqueting House (1622) in Whitehall und das Queen’s House (1635) in Greenwich. Oft übersehen wird die sehr viel schlichtere Kirche St. Paul’s (Karte) in Covent Garden, die Jones in den 1630er-Jahren entwarf und als „Englands schönste Scheune“ bezeichnete.

Der größte Architekt, der hier seine Spuren hinterlassen hat, war Sir Christopher Wren (1632–1723). Wren entwarf nicht nur die St. Paul’s Cathedral (1710), sein Meisterwerk und Grabmal, sondern unter seiner Aufsicht enstanden auch viele der schönsten Kirchen im Zentrum, oft als Ersatz für mittelalterliche Kirchen, die beim Großen Brand (1666) zerstört worden war. Ebenfalls Wrens Werk sind das Royal Hospital Chelsea (1692) und das Old Royal Naval College in Greenwich (1694). Seine klassizistischen Profan- und Sakralbauten sind allgemein größer, heller und eleganter als ihre mittelalterlichen Vorgänger.

Nicholas Hawksmoor (1661–1736) war ein Schüler Wrens und baute mit ihm mehrere Kirchen, bevor er sich eigenen Meisterwerken zuwandte. Zu Hawksmoors schönsten Schöpfungen, die meist dem englischen Barock zugerechnet werden, gehören die restaurierte Christ Church (1729) in Spitalfields, St. George’s Bloomsbury (Karte) von 1731, St. Anne’s in Limehouse (1725) und St. George-in-the-East (1726) in Wapping.

DER GEORGIANISCHE STIL

In der georgianischen Epoche kehrte der Klassizismus (auch Neo-Palladianismus genannt) zurück. Einer der fähigsten Vertreter dieser Stil-Renaissance war Robert Adam (1728–1792). Die Viktorianer ließen von seinen Werken nicht viel übrig, doch mit dem Kenwood House (1773) in der Hampstead Heath hat ein herrliches Exemplar überlebt.


TAG DER OFFENEN TÜR

Wer gerne mal einen Blick in Gebäude werfen will, die ansonsten nicht zugänglich sind, sollte London im September besuchen. An einem Wochenende des Monats (meist am dritten) öffnen für die Stiftung Open House London ([image: ]3006 7008; www.londonopenhouse.org) über 700 private Hausbesitzer kostenlos ihre Türen für Besucher. Auch ein paar hier erwähnte bedeutende Gebäude (z. B. 30 St Mary Axe, City Hall, Lloyd’s of London, Royal Courts of Justice) und auch der BT Tower haben schon daran teilgenommen. Das volle Programm steht im August fest. Im gleichen Zeitraum gibt es auch den architektonischen London Night Hike (Nachtspaziergang), Führungen mit architektonischem Schwerpunkt finden das ganze Jahr über an jedem Samstag statt.




Adams Ruhm verblasste vor jenem von John Nash (1752–1835), dessen Beitrag zur Londoner Architektur mit dem von Wren vergleichbar ist. Nash entwarf den Regent’s Park und die eleganten „Crescents“, die geschwungenen Häuserreihen in dessen Umgebung. Als „Rückgrat“ Londons legte er die Regent Street als gerade Nord-Süd-Achse zwischen St. James’s Park und Regent’s Park an. Zum hochfliegenden Projekt gehörte auch die Gestaltung des Trafalgar Square, der Mall und des westlichen Teils von The Strand.

Nashs Zeitgenosse John Soane (1753–1837) war der Architekt der Dulwich Picture Gallery (1814) und der Bank of England (Karte), die 1833 vollendet wurde. Allerdings fiel Soanes Werk größtenteils Herbert Bakers Erweiterung der Bank of England (1925–1939) zum Opfer. Mit dem British Museum erschuf Robert Smirke (1780–1867) im Jahr 1823 eines der schönsten klassizistischen Gebäude.


KLEINSTES HAUS

Londons kleinstes Haus – an der schmalsten Stelle 90 cm breit – steht am Hyde Park Place Nr. 10, heute Teil des Tyburn Convent (8 Hyde Park Pl, W2). Obwohl es so ein kleines Zielobjekt ist, wurde es im Zweiten Weltkrieg dennoch von einer deutschen Bombe getroffen.



GOTISCHE RÜCKBESINNUNG

Im 19. Jh. setzte die hoch dekorative Neugotik eine Gegenbewegung in Gang. George Gilbert Scott (1811–1878), Alfred Waterhouse (1830–1905), Augustus Pugin (1812–1852) und Charles Barry (1795–1860) waren die Vertreter dieser viktorianischen Hochgotik, auch „Gothick“ genannt. Scott entwarf das aufwendige Albert Memorial (1872) in den Kensington Gardens und 1874 die St. Pancras Chambers (Karte). Waterhouse war für das extravagante Natural History Museum (1880) verantwortlich, während Pugin und Barry ab 1840 gemeinsam an den Houses of Parliament arbeiteten, nachdem der Palace of Westminster 1834 niedergebrannt war. Als Londons letzter neogotischer öffentlicher Bau entstanden die prächtigen Royal Courts of Justice (1882) nach einem Entwurf George Edmund Streets.

Die Betonung der Kunstfertigkeit und der für die aufwendige neugotische Bauweise benötigten Materialien führte zur sogenannten Arts-and-Crafts-Bewegung, eine Art britischer Jugendstil, dessen führender Vertreter William Morris (1834–1896) war. Sein Werk kann im Green Dining Room im Victoria & Albert Museum bewundert werden. Die Euston Fire Station (Karte) gegenüber der St. Pancras New Church ist ebenfalls ein wunderbares Beispiel der Arts-and-Crafts-Architektur.

FLIRT MIT DER MODERNE

In den ersten 15 Jahren des 20. Jhs. entstanden in London nur wenige öffentliche Bauten von Bedeutung. Eine Ausnahme ist die neobarocke Admiralty Arch (1910) von Aston Webbs (1849–1930), der 1911 auch das Queen-Victoria-Denkmal (Karte) vor dem Buckingham Palace und die Frontfassade des Palastes schuf. Die von Ralph Knott 1909 entworfene County Hall wurde erst 1922 vollendet. Modernere Visionen zeigen sich an Geschäftsbauten, wie z. B. am prächtigen Jugendstilbau des Michelin House von 1911 in der Fulham Road.

Die Zeit zwischen den beiden Weltkriegen war nicht gerade von kreativer Architektur geprägt, mit Ausnahme der Schöpfungen Edwin Lutyens’ (1869–1944), dessen Stil manchmal als britisches Art-déco bezeichnet wird. Er entwarf den Cenotaph (1920) in Whitehall und das eindrucksvolle Britannic House (Karte) von 1927 (heute Triton Court) in Moorgate. Bush House (Karte) am Südende des Kingsway – heute Sitz des BBC World Service – stammt vom US-amerikanischen Architekten Harvey Wiley Corbett (1873–1954) und wurde zwischen 1923 und 1935 gebaut. Die geschwungenen Linien des Daily Express Building (120 Fleet St; Ellis & Clarke mit Sir Owen Williams) sind ein wunderbares Beispiel der Art-déco-Eleganz. St. Olaf House (Karte) von 1928, jenes unverkennbare Bürohaus am Themseufer, enstand nach Entwürfen von H. S. Goodhart-Rendel und ist ein Klassiker des Art déco. Auch Eltham Palace ist ein schönes Art-déco-Schmuckstück.

Das bekannteste Werk des russischen Architekten Berthold Lubetkin (1901–90) ist der Penguin Pool im London Zoo mit seiner spiralförmigen „Rutsche“ aus Beton. Der Bau von 1934 gilt als erstes Beispiel der Moderne.
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30 St. Mary Axe (Gherkin; Klicken Sie hier), entworfen von Foster + Partners
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Die berühmten Jugendstil-Buntglasfenster des Michelin Building wurden zu Beginn des Zweiten Weltkriegs entfernt und eingelagert, gingen aber anschließend verloren. Die heutigen Exemplare sind Nachbildungen nach Fotografien. Die Suche nach den Originalen dauert an (www.michelinonline.co.uk/centenary/amnesty.htm).



WIEDERAUFBAU IN DER NACHKRIEGSZEIT

Im Zweiten Weltkrieg verursachten Hitlers Bomben die schlimmsten Zerstörungen seit dem Großen Feuer. Das brisanteste Nachkriegsproblem war somit chronischer Wohnungsmangel, weshalb auf ausgebombten Arealen schnell Billigkonstruktionen und hässliche Hochhäuser wie Pilze aus dem Boden schossen. Viele dieser Blocks verunstalten bis heute die Skyline Londons.

Für das Festival of Britain 1951 entwarfen Robert Matthew (1906–75) und J. Leslie Martin (1908–99) die Royal Festival Hall, die über 50 Jahre später komplett instandgestetzt wurde, als Londons ersten öffentlichen Großbau im modernistischen Stil, der bei seiner Eröffnung gleichermaßen Beifall und Kritik erntetet. Über Denys Lasduns (1914–2001) National Theatre im Brutalismus-Stil, das zwischen 1966 und 1976 entstand, findet hingegen kaum jemand ein gutes Wort.

In den 1960er-Jahren entstanden viele gesichtslose Hochhäuser aus Glas und Beton. Ein Paradebeispiel ist Richard Seiferts verhasster Centre Point (Karte) von 1967. Aber was dem einen sin Uhl ist dem andern sin Nachtigall: Dank der Organisation English Heritage steht der Turm heute unter Denkmalschutz, d. h. dass er einen bestimmten Stil repräsentiert, der ein Teil des Kulturerbes ist und nicht verändert werden darf. Das gleiche gilt für den BT Tower, als Post Office Tower von Eric Bedford (1909–2001) entworfen.

In den 1970er-Jahren wurden in London hauptsächlich Straßen gebaut und die Rezession der 1980er- und frühen 1990er-Jahre brachten Bauvorhaben und Spekulationsprojekte in den Docklands und der City größtenteils zum Erliegen. Zudem vertiefte Prinz Charles die Kluft zwischen Traditionalisten und Modernisten, als er eine geplante Erweiterung der National Gallery als „monströses Geschwür im Gesicht einer eleganten und geliebten Freundin“ bezeichnete. Aus diesen und anderen Gründen konnte Londons Skyline mit der von New York oder Hongkong nicht mithalten.


VON RASIERAPPARATEN UND POSAUNENMUTATIONEN

Die Tageszeitung Evening Standard erfindet gerne lustige Spitznamen für neue Hochhäuser – ob nun fertiggestellt oder in Planung – und die Londoner übernehmen sie mit Begeisterung. Hier nun ein paar der populärsten, die natürlich von der Form des Gebäudes inspiriert sind:

Hubble-Bubble Tower (Wasserpfeifenturm) „Spaghetti-Kuddelmuddel“, „Baukasten auf Crack“ und „überdimensionale Posaunenmutation“ sind einige der weiteren Spitznamen für das geplante, 115 m hohe verworrene Metallgebilde ArcelorMittal Orbit (eher öffentliches Kunstwerk denn Gebäude), das derzeit im Olympic Park errichtet wird.

Cheese Grater (Käsereibe; Karte; Leadenhall Bldg; 122 Leadenhall St EC3) 2011 war endlich Baubeginn für das rezessionsbedingt verzögerte, 224 m hohe Hochhaus mit 48 Stockwerken in Form eines gestuften Keils. Es befindet sich gegenüber Richard Rogers’ anderem Kultgebäude, dem Lloyd’s of London.

Flatiron (Bügeleisen; South Molton St W1) Die Antort des West End auf das gleichnamige Gebäude in Manhattan (1902) ist – wenn auch nur sechs Stockwerke hoch – in der Oxford Street geplant.

Gherkin (Gürkchen; 30 St Mary Axe; Klicken Sie hier) Der geschossartige und überall sichtbare Turm hieß schon Swiss Re Tower (nach den ersten Großmietern), Cockfosters (Fosters Pimmel; nach seinem Architekten Norman Foster), exotische Essiggurke usw.

Helter Skelter (Tohuwabohu; Karte; Bishopsgate Tower; 22–24 Bishopsgate EC2) Der 288 m hohe, herrlich verdrehte Turm (Kohn Pedersen Fox Associates) mit 63 Stockwerken wird auch Pinnacle (Nadel) genannt. Nach seiner Fertigstellung 2013 wird er das höchste Gebäude Londons sein.

Shard (Scherbe; Karte; London Bridge Tower; 32 London Bridge St SE) Der nadelförmige, 320 m hohe Turm (von Renzo Piano) ist ein weiterer supergroßer Splitter, an dem sich wohl keiner kratzen will. Es wird nach Fertigstellung 2012 das höchste Gebäude der EU sein.

Walkie Talkie (Karte; 20 Fenchurch St EC3) Der 160 m hohe Turm mit 36 Stockwerken erinnert mit seiner nach oben breiter werdenden Form entfernt an ein altmodisches Walkie Talkie. Er soll 2012 fertiggestellt sein.

Razor (Rasierapparat; 8 Walworth Rd, Southwark SE1) Der Turm mit 43 Stockwerken und Turbinen auf dem Dach (offiziell das Strata Building) im Viertel Elephant & Castle ist (für uns) eines der schönsten Hochhäuser in South London. Es gleicht einem elektrischen Rasierapparat und wurde 2010 fertiggestellt.



DIE POSTMODERNE

Londons zeitgenössische Architektur trat Mitte der 1980er-Jahre erstmals in der City und den sanierten Docklands auf den Plan. Erstere erhielt 1986 mit Lloyd’s of London (Karte) ein neues Herzstück von Sir Richard Rogers, ein „umgekrempeltes“ Meisterwerk aus Schächten, Röhren, Glas und rostfreiem Stahl. Den Ehrenplatz in den Docklands hat Cesar Pellis 244 m hoher 1 Canada Square (1991) alias Canary Wharf, der vom Zentrum aus leicht zu erkennen ist.

Mit einer jugendlichen New-Labour-Regierung an der Macht und dem Millennium vor der Tür erlebte Großbritannien Ende der 1990er einen Wirtschaftsboom. Schwerpunkt dieser Zeit waren öffentliche Bauvorhaben, von denen mehrere zu Wahrzeichen Londons im frühen 21. Jh. werden sollten.

Die stillgelegte Bankside Power Station (Sir Giles Gilbert Scott, 1947–1963) wurde in die Kunstgalerie Tate Modern (Herzog & de Meuron, 1999) umgewandelt und gewann den renommiertesten Preis der internationalen Architekturszene, den Pritzker. Die phantastische Millennium Bridge (Sir Norman Foster und Antony Caro, 2000), die erste neue Brücke über die Themse seit dem Bau der Tower Bridge 1894, ist höchst beliebt und viel genutzt. Selbst der einst geschmähte Millennium Dome (Sir Richard Rogers), 2000 noch ein Gespött, gewann als Konzert- und Sporthalle O2 neuen Auftrieb.

Die elegante British Library (Colin St John Wilson, 1998) mit ihrer warmen Backsteinfassade, den asiatisch angehauchten Details und wunderbar hellen Innenräumen wurde anfänglich abgelehnt. Heute ist sie ein populäres und allseits beliebtes Wahrzeichen der Stadt.


AUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN

Über architektonische Ausstellungen, Events oder Vorträge in London informiert die Website www.londonarchitecturediary.com.



GEGENWART & ZUKUNFT

Jüngere Bauwerke, wie das gläserne „Ei“ der City Hall von 2002 (Karte) und das unübersehbare und sehr populäre „Gherkin“ (Gürkchen; Karte) von 2002 – offizielle Adresse 30 St. Mary Axe –, spornten die Stadt an, noch verwegenere Gebäude zu planen.

Der 2010 fertiggestellte Rohbau des 230 m hohen Heron Tower in der City ist Londons dritthöchstes Gebäude, allerdings ein eher langweiliges, wie einige Kritiker meinen. Kings Place (90 York Way, London N1), ein Komplex um King’s Cross mit Büros und Veranstaltungsräumen für Kunst und Konzerte und zudem Redaktionssitz der Tageszeitung Guardian, gehört ebenfalls zu den jüngsten architektonischen Highlights Londons. Das umgebaute Wembley Stadium (von Norman Foster entworfen) ist mit einem 133 m hohen Bogen und einem Stadionumfang von 1 km als aufregende Kultsportstätte wiederauferstanden.

Die Rezession brachte jedoch die einstmals ehrgeizigsten Bauprojekte Londons seit dem Zweiten Weltkrieg zum Erliegen. Sogar die Arbeiten an Gebäuden, die so berühmt waren, dass sie schon Spitznamen erhielten (s. Kasten Klicken Sie hier), wurden eingestellt, verzögert oder im Format erheblich reduziert.

Nicht zu stoppen ist jedoch Londons größtes Stadtentwicklungsprojekt, der 200 ha große Olympic Park (Karte) im Lea River Valley bei Stratford. 2012 werden dort die meisten Wettbewerbe der Sommerolympiade stattfinden. An vorderster Front steht dabei Zaha Hadid’s hinreißendes Aquatics Centre (Wassersportzentrum), ein Bauwerk, das dem Anlass entsprechend von den fließenden Bewegungen des Wassers inspiriert ist.

Das East End mag im Rampenlicht stehen, aber auch Teile von South London erfahren eine dynamische und vielleicht sogar visionäre Stadterneuerung. Das London Bridge Quarter (www.londonbridgequarter.com) in Borough, ein immens teures Sanierungsprogramm mit Gewerbe und Verkehrswegen, besteht aus dem Wolkenkratzer Shard, einer nagelneuen Piazza namens The Place – fälschlich als Baby Shard bezeichnet – und der umgebauten London Bridge Station als lokalem Verkehrsknotenpunkt. Der nadelförmige, glasverkleidete Shard war zwar zur Zeit der Recherche noch im Rohbau, wird aber mit seiner spitzen Form ab 2012 dramatisch in den Himmel von Borough ragen und in ganz London sichtbar sein. Nach Fertigstellung wird es in dem Bauwerk ein Fünf-Sterne-Hotel, Restaurants und Londons höchsten öffentlichen Aussichtspunkt geben. Der Erweiterungsbau für das neue Tate Modern Project wird bei Eröffnung 2016 eine aremberaubend moderne und inspirierende Ergänzung an der Südseite der Tate Modern liefern.

Weitere innovative Bauten sind das Palestra House mit seinem deckelartigen Dach in der Blackfriars Road Nr. 197 und Bankside 123, zu dessen Komplex das Blue Fin Building (Building 1) mit seinen vertikalen Aluminiumlamellen sowie Londons höchstes Wohnhaus, das markante Strata Building (s. Kasten Klicken Sie hier) mit integrierten Windturbinen, gehören. Zu den Bauprojekten, die noch in den Startlöchern stehen, gehören der Beetham Tower (1 Blackfriars), ein optisch ungewöhnlicher Entwurf, der durch das zögerliche Wirtschaftsklima und wegen der Furcht vor einer weiteren Rezession auf Eis liegt.






Literarisches London

Seit über sechs Jahrhunderten ist London immer wieder ein Topos in der Literatur; die Geschichte der Londoner Literatur wurde so zugleich zur Geschichte der Stadt selbst. Die Hauptstadt beflügelte die Phantasie von Shakespeare, Defoe, Dickens, Thackeray, Wells, Orwell, Conrad, Eliot, Greene und Woolf, um nur einige zu nennen. Das sich stets wandelnde und doch beständige London hat einen Teil der bedeutendsten englischsprachigen Literatur geprägt.

DAS ALTE LITERARISCHE LONDON

Das schlüpfrige Porträt Londons aus Geoffrey Chaucers Canterbury Tales ist schwer mit Dickens’ trostlosem Dreckloch aus Oliver Twist in Einklang zu bringen, ganz zu schweigen von Daniel Defoes pestgeschüttelter Metropole in Journal of the Plague Year und Zadie Smith’s multiethnischem Tollhaus aus Zähne zeigen. Londons sich stetig verändernder Zeitgeist und Seelenzustand spiegeln sich in der Literatur wider, seit der erste Federkiel auf Pergament kritzelte.


Top-Literaturstätten

Shakespeare’s Globe

Charles Dickens Museum

Keats House

Carlyle’s House

Sherlock Holmes Museum



Das London Chaucers

Die erste literarische Erwähnung Londons findet sich in Chaucers Canterbury Tales, die zwischen 1387 und 1400 verfasst wurden: Die Pilger in der Geschichte versammeln sich für ihre Reise nach Canterbury im Tabard Inn in Southwark. Leider ist der Gasthof 1676 abgebrannt, doch eine blaue Gedenktafel erinnert noch heute an seinen ehemaligen Standort.


LITERARISCHE LESUNGEN & EVENTS

In ganz London finden ständig literarische Veranstaltungen statt, ob nun Buch- und Lyriklesungen oder Diskussionen, Open-Mic-Auftritte, Schreibworkshops und andere Events, die das geschriebene Wort feiern.

Bekannte Schriftsteller sowie Nachwuchsautoren treten im monatlichen Book Slam (www.bookslam.com) auf, der im Tabernacle ([image: ]7221 9700; 34-35 Powis Sq W11; Eintritt 8–10 £; [image: ]letzter Do im Monat 18 Uhr) unter Leitung des Gründers und Autoren Patrick Neate stattfindet. Zu den Gästen gehörten bislang Nick Hornby, Hari Kunzru und Mil Millington. Zur Veranstaltung gehören Lesungen, Poetry Slams, Live Musik und DJs.

Das Poetry Café (Karte; [image: ]7420 9880; www.poetrysociety.org.uk; 22 Betterton St WC2; [image: ]Covent Garden) in Covent Garden ist bei Freunden der Dichtkunst beliebt. Es gibt dort fast täglich Lesungen und Auftritte bekannter Lyriker, Open-Mic-Events und Schreibworkshops.

Im Institute of Contemporary Arts (ICA; [image: ]Information 7930 6393, Reservierung 7930 3647; www.ica.org.uk; Nash House, The Mall SW1; [image: ]Charing Cross oder Piccadilly Circus) finden jeden Monat hervorragende Gesprächsrunden mit bekannten Schriftstellern jeglicher Couleur statt, von Szeneschreibern bis zu intellektuellen Autoren.

Auch Buchläden, besonders Waterstone‘s Klicken Sie hier und Foyle‘s Klicken Sie hier, veranstalten oft Lesungen. Einige bedeutende Autoren treten auch im Southbank Centre Klicken Sie hier auf. Viele Veranstaltungen werden kurzfristig organisiert und in den Programmteilen vom Time Out oder in den Wochenendbeilagen der Zeitungen angekündigt, z. B. im Guide des Guardian, der mit der Samstagsausgabe erscheint.

Das London Literary Festival (www.londonlitfest.com) findet in den ersten beiden Juliwochen im Southbank Centre mit Gesprächsrunden und Events mit Schriftstellern und der Literaturszene statt.



Das London Shakespeares

William Shakespeare verbrachte um 1700 einen Großteil seines Lebens als Schauspieler und Dramatiker in London, als die Buchbranche zu blühen begann. Er stand in verschiedenen Theatern in Southwark auf der Bühne und schrieb seine bekanntesten Tragödien – darunter Hamlet, Othello, Macbeth und König Lear – für das erste Globe Theatre in South Bank. Obwohl er den größten Teil seines Lebens in London lebte, siedelte Shakespeare als leidenschaftlicher Fabulierer die meisten seiner Stücke in fernen Ländern oder Fantasiewelten an. Selbst seine englischen Geschichtsdramen spielen kaum in der Hauptstadt. Nur Heinrich IV. Zweiter Teil enthält auch einen Londoner Schauplatz – die Schenke „Zum wilden Schweinskopf“ in Eastcheap.

London im 18. Jahrhundert

Daniel Defoe war vielleicht der erste echte Londoner Schriftsteller, da er im frühen 18. Jh. sowohl in der Stadt lebte als auch über sie schrieb. Berühmt wurde er durch seine Romane Robinson Crusoe (1720) und Moll Flanders (1722), die er in der Church Street in Stoke Newington verfasste. Seine faszinierendste Beschreibung des Londoner Lebens ist sein Bericht über Die Pest zu London (Journal of the Plague Year; 1722). Darin dokumentiert er das Wüten des Schwarzen Todes in London im Jahr 1665, das er selbst als Kind erlebte.

Das London Dickens’ im 19. Jahrhundert

Zwei Dichter des frühen 19. Jhs. fanden in London Inspiration. John Keats schrieb seine Ode to a Nightingale 1819, als er in der Nähe von Hampstead Heath wohnte, und seine Ode on a Grecian Urn nach Besichtigung der Portlandvase im British Museum. William Wordsworth kam 1802 zu Besuch und ließ sich zu seinem Gedicht On Westminster Bridge anregen.

Der Londoner Autor schlechthin war Charles Dickens (1812–1870). Als sein Vater mit der übrigen Familie im Schuldturm landete, musste sich der zwölfjährige Charles auf den Straßen allein durchboxen. Seine Familie kam nach drei Monaten wieder frei, doch die grausame Zeit hatte sich tief ins Gedächtnis des Jungen eingebrannt und wurde zur Erfahrungsquelle, aus der der Autor schöpfte. Am engsten mit der Stadt verbunden sind die Romane Oliver Twist, in dem sich der Hehler Fagin in Clerkenwell eine Bande jugendlicher Taschendiebe hält, und Klein Dorrit, dessen Heldin in Marshalsea geboren ist, dem Schuldgefängnis von Southwark, in dem auch Dickens’ Familie einsaß. Unser gemeinsamer Freund ist eine beißende Kritik an modernen Werten – den finanziellen wie den gesellschaftlichen – und ein feuriger Angriff auf die Verderbtheit, Selbstgefälligkeit und Oberflächlichkeit des „ehrbaren“ Londons.

Sir Arthur Conan Doyle (1858–1930) schilderte ein ganz anderes London. Sein Pfeife rauchender, Koks sniffender Detektiv Sherlock Holmes wurde zur Verkörperung englischer Coolness und Unerschütterlichkeit. Immer noch trudeln Briefe an den legendären Helden in der Nr. 221b Baker Street ein, heute ein Museum für den beliebten viktorianischen Detektiv.

Eine ganze Reihe von Büchern beschreibt das London des späten 19. Jhs. H. G. Wells’ Der Krieg der Welten gibt Gefühl und Stimmung dieser Zeit bestens wieder. Somerset Maughams erster Roman, Lisa von Lambeth, gründet sich auf seine Erfahrungen als angehender Arzt in den Slums von South London. Sein Der Menschen Hörigkeit, durch und durch englisch, zeichnet ein Porträt des spätviktorianischen Londons.


[image: ]

Gedenktafel am ehemaligen Wohnhaus von T. S. Eliot
ADAM WOOLFITT/CORBIS ©



LITERATUR DES 20. JAHRHUNDERTS

Amerikanische Autoren & London

Unter den Amerikanern, die um die Jahrhundertwende des 20. Jhs. über London schrieben, ragt vor allem Henry James mit Daisy Miller und Die Europäer heraus. Er lebte lange in London und starb auch hier. Menschen der Tiefe des sozialistischen amerikanischen Schriftstellers Jack London ist ein sensibles Porträt der Armut und Verzweiflung im East End. Nicht zu vergessen Mark Twains Die Arglosen im Ausland, in dem der Humorist Alte wie Neue Welt auf die Schippe nimmt. T. S. Eliot stammte aus dem amerikanischen St. Louis und siedelte 1915 nach London über, wo er umgehend sein Gedicht The Love Song of J. Alfred Prufrock (1915) veröffentlichte und sich seinem bahnbrechenden Versepos Das wüste Land widmete, in dem London als „unwirkliche Stadt“ porträtiert wird.


POETISCHE ADDRESSE

Die Adresse 23 Fitzroy Rd NW1 in Primrose Hill ist gleich von doppelter literarischer Bedeutung: Der irische Dichter und Dramatiker William Butler Yeats lebte hier und die amerikanische Lyrikerin Sylvia Plath starb hier.



Entwicklung zwischen den Kriegen

Zwischen den Weltkriegen hat P. G. Wodehouse (1881–1975), im frühen 20. Jh. der britischste der britischen Autoren, in seinen urkomischen Jeeves-Geschichten die Londoner Oberschicht veralbert. Quentin Crisp, der selbst ernannte „stately homo of England“, präsentierte die Kehrseite der Medaille: In seinen eindeutig zweideutigen Memoiren Crisperanto: aus dem Leben eines englischen Exzentrikers schildert er voller Witz, wie es sich im sexuell verklemmten London der 1920er-Jahre als bekennender Schwuler lebte. George Orwell ließ seine Erfahrungen als Bettler im Londoner East End in seinem Debütroman Erledigt in Paris und London (1933) einfließen. Das streng modernistische Senate House in der Malet Sreett in Bloomsbury diente als Inspiration für das Ministerium der Wahrheit in seiner 1949 erschienenen Anti-Utopie 1984.


Literaten-Pubs

Newman Arms (West End)

George Inn (South Bank)

Museum Tavern (West End)

Coach and Horses (West End)

French House (West End)

Dove (Notting Hill & West London)



Das moderne Zeitalter

Das Ende einer Affäre, Graham Greenes Roman über eine leidenschaftliche und schicksalhafte Romanze, spielt in und um Clapham Common kurz nach dem Zweiten Weltkrieg. In ihrem Werk In der Hitze des Tages schildert Elizabeth Bowen einfühlsam, wenn auch etwas melodramatisch, das Leben während der deutschen Luftangriffe.

Colin MacInnes beschrieb in Stadt der schwarzen Träume und Absolute Beginners die multikulturelle Bohèmewelt des Notting Hill der 1950er-Jahre. Doris Lessing fing in Die viertorige Stadt, dem letzten Band ihrer fünfteiligen Romanserie Kinder der Gewalt, die politische Stimmung im London der 1960er-Jahre ein. In Der Preis der Wahrheit: Stadtgeschichten lieferte sie einige der komischsten und boshaftesten Schilderungen des Londons der 1990er-Jahre. Nick Hornby hat sich zur Stimme einer ganzen Generation erhoben: ob mit dem nostalgischen Rückblick auf seine Zeit als Fußballfan in Fever Pitch oder als besessener Plattensammler in High Fidelity.

Hanif Kureishi schilderte London aus der Sicht ethnischer Minderheiten, bevor es in Mode kam. Die Helden von Kureishis bekanntesten Romanen Das schwarze Album und Der Buddha aus der Vorstadt sind junge Pakistanis. Außerdem hat er das Drehbuch zum bahnbrechenden Film Mein wunderbarer Waschsalon geschrieben. Der Autor und Stückeschreiber Caryl Phillips erhielt für Abschied von der Tropeninsel, seinem Erfahrungsbericht eines Einwanderers aus der Karibik, viel Beifall. Timothy Mo erzählte in Sour Sweet (nur engl.) rührend komisch, wie eine chinesische Familie in den 1960er-Jahren versucht, sich anzupassen.

Die 1970er- und 1980er-Jahre brachten eine neue Generation großartiger Schriftsteller hervor. Martin Amis (Gierig, London Fields), Julian Barnes (Metroland, Darüber reden), Ian McEwan (Abbitte, Liebeswahn), Salman Rushdie (Mitternachtskinder, Die satanischen Verse), A. S. Byatt (Besessen, Das Buch der Kinder), Alan Hollinghurst (Die Schwimmbad-Bibliothek, Die Schönheitslinie) and Hanif Kureishi brauchen echten Leseratten wohl kaum vorgestellt werden.


T. S. ELIOT

An den amerikanischen Dichter und Dramatiker T. S. Eliot erinnert eine blaue Plakette am Verlagshaus von Faber & Faber am Russell Square Nr. 24, gleich östlich der Londoner School of Oriental and African Studies in Bloomsbury.



Das neue Jahrtausend

Helen Fieldings Schokolade zum Frühstück begründete das Genre „chick lit“ (seichte Frauenliteratur), das weit über die Widrigkeiten einer jungen Londoner Singlefrau hinausgeht und zum weltweiten Phänomen wurde. Will Self – enfant terrible und bissiger Gesellschaftskommentator – wird seit Langem in London gefeiert. Seine großartige Kurzgeschichtensammlung Das Ende der Beziehung richtet ihre Aufmerksamkeit auf die schrägen Aspekte der Stadt, während sein The Book of Dave (bisher nur engl.) eine urkomische, surreale Geschichte eines verbitterten Londoner Taxifahrers erzählt: Dave vergräbt im Hier und Jetzt ein Buch mit seinen Beobachtungen, das in der Zukunft auf der Insel Ham – Großbritannien ist aufgrund des steigenden Meeresspiegels inzwischen eine Inselgruppe – entdeckt und als heilige Schrift betrachtet wird.

Peter Ackroyd gilt als der Inbegriff des Londoner Autors. Er nennt die Stadt die Liebe seines Lebens. London – Die Biographie ist sein unerschöpflicher Tribut an die Hauptstadt, während sein neuestes Buch Die Clerkenwell-Erzählungen das London Chaucers im 14. Jh. zum Leben erweckt. Die Themse: Biographie eines Flusses ist Ackroyds wunderbares Denkmal an Morast, Magie und Mysterium des Flusses im Lauf der Geschichte.

Iain Sinclair schließlich ist der Barde von Hackney, der wie Ackroyd sein Leben lang von der Hauptstadt besessen und fasziniert war. Sein bejubeltes und anspruchsvolles London Orbital, eine Reise zu Fuß auf der M25, Londons gigantischer Umgehungsautobahn, ist London-Pflichtlektüre, während sein neuestes Werk, Hackney, That Rose Red Empire, Londons berüchtigtsten Stadtbezirk erkundet, der anlässlich der Olympiade 2012 umfangreiche Veränderungen erfuhr.


Der 1567 gebaute Old Curiosity Shop (13–14 Portsmouth Street, WC2), den Charles Dickens in seinem gleichnamigen Buch (Der Raritätenladen) verewigte, existiert noch heute (es wird aber gemutmaßt, dass der Name erst nach Erscheinen des Buchs übernommen wurde).



DIE AKTUELLE SZENE

London ist als Standort der meisten großen Verlage und der besten Buchläden Großbritanniens noch immer ein spannender Ort für Autoren und Leser. Aber die erdrückende Dominanz mehrerer mächtiger Verlagskonzerne bremst gelegentlich bahnbrechende Literatur aus. Die Verzweiflung, mit der Agenten und Verlage nach der „neuesten Sensation“ suchen, ist ein Zeichen der Zeit. Dass enorme Summen in einige wenige mutmaßliche Bestseller investiert werden, erschwert es anderen Schriftstellern, deren Werke schwieriger zu vermarkten sind, sich auf dem Buchmarkt zu behaupten.

Diese Umstände haben allerdings eine spannende literarische Alternativszene geschaffen, die – wenn auch winzig – sehr aktiv ist und sich leidenschaftlich guter Literatur verschrieben hat. London besitzt immer noch viele kleine Verlage, bei denen Qualität und Einfallsreichtum höher geschätzt werden als Vermarktungsfähigkeit. Und die ganze Woche über finden in Buchhandlungen und Hinterzimmern von Pubs literarische Veranstaltungen statt.

Zurück zum Mainstream: Die großen Namen der 1980er-Jahre – etwa Martin Amis, Ian McEwan, Salman Rushdie und Julian Barnes – laufen immer noch prächtig. Allerdings kamen im letzten Jahrzehnt auch neue Stimmen zu Wort. So gab es in den letzten Jahren einige herausragende neue Autoren in London, wie Monica Ali, die in Brick Lane das East End zum Leben erweckte, Jake Arnotts und seine intelligente, in Soho spielende Gangstergeschichte Der große Schwindel oder Gautam Malkani, Autor des hochgelobten Londonstani.

In jedem Londoner Buchladen gibt es eine Abteilung „London Writing“, wo viele dieser Titel zu finden sind.






Theater & Tanz

Theater hat in London große Tradition. Kaum eine andere Stadt der Welt kann da mithalten. Kein Abend vergeht, ohne dass auf den Bühnen im West End, in South Bank oder in den vielen Außenbezirken ein neues Kapitel Theatergeschichte geschrieben wird. Wer nach London fährt, sollte sich einen Theaterbesuch auf keinen Fall entgehen lassen. Schon allein ein abendlicher Spaziergang durch das „Theatreland“ im West End, wenn Tausende von Menschen in eines der vielen Schauspielhäuser strömen, ist eine Reise wert. Und für alle, bei denen Tanz oben auf der Wunschliste steht: Zahlreiche Bühnen Londons begeistern mit klassischen und zeitgenössischen Darbietungen.


DIE BESTEN THEATER LONDONS

National Theatre (South Bank)

Shakespeare’s Globe (South Bank)

Old Vic (South Bank)

Donmar Warehouse (West End)

Royal Court Theatre (Kensington & Hyde Park)

Arcola Theatre (Hampstead & North London)

Young Vic (South Bank)

Hampstead Theatre (Hampstead & North London)

Barbican (City)

Menier Chocolate Factory (South Bank)



THEATER

Theatergeschichte

Elisabethanische Zeit

Über das Londoner Theater vor der elisabethanischen Zeit ist kaum etwas bekannt. Erst dann wurden etliche Schauspielhäuser am Südufer der Themse und in Shoreditch gebaut, darunter das Globe. Die Stückeschreiber jener Zeit – Shakespeare, Christopher Marlowe (Doctor Faustus, Edward II.) und Shakespeares großer Rivale Ben Johnson (Volpone, Der Alchemist) – gelten heute als zeitlose Genies. Damals aber war das Theater eher eine derbe Volksbelustigung, bei der das Publikum soff und die Schauspieler mit Zwischenrufen bombardierte. Die Puritaner ließen deswegen die Schauspielhäuser nach dem Bürgerkrieg 1642 schließen.

Restauration

Drei Jahre nach der Restauration der Monarchie 1660 wurde das erste berühmte Drury Lane Theatre gebaut. Damit begann die Epoche des „Restaurationstheaters“ unter Schirmherrschaft des ausschweifenden Karl II. Es übernahm Einflüsse aus dem italienischen und französischen Theater und inszenierte sowohl Dramen wie John Drydens Alles für die Liebe (1677) als auch Komödien. Die ersten Schauspielerinnen betraten die Bühne (in elisabethanischer Zeit wurden alle Frauenrollen von Männern gespielt) und Karl II. hatte erwiesenermaßen mit mindestens einer von ihnen, Nell Gwyn, eine Affäre.

Viktorianische Zeit

John Gays Bettleroper (1728), Oliver Goldsmith’ Farce Sie lässt sich herab, um zu siegen (1773) und Richard Sheridans Die Nebenbuhler und Die Lästerschule, ebenfalls aus den 1770er-Jahren, waren im Drury Lane große Erfolge. Doch in der viktorianischen Ära musste das seriöse Theater den volkstümlichen „Music Halls“ weichen. Lustspiel-Operetten etwa von Gilbert und Sullivan (HMS Pinafore, The Pirates of Penzance, The Mikado etc.) waren der letzte Schrei. Das änderte sich erst wieder, als gegen Ende des 19. Jhs. so faszinierende Theaterautoren wie Oscar Wilde (Ein idealer Gatte, Ernst sein ist alles) und George Bernard Shaw (Pygmalion) die Szene betraten.

Das 20. Jahrhundert

Im 20. Jh. folgten komödiantisch-scharfsinnige Autoren wie Noel Coward (Intimitäten, Begegnungen) und ernsthafte Dramatiker wie Terence Ratigan (The Winslow Boy, The Browning Version) oder J. B. Priestley (Ein Inspektor kommt). Doch erst in den 1950er- und 1960er-Jahren erlebte das englische Schauspiel wieder eine vergleichbar fruchtbare Periode wie in der elisabethanischen Zeit.

John Osbornes Blick zurück im Zorn, 1956 im Royal Court uraufgeführt, erfasste grandios die sozialen Umwälzungen jener Zeit und zog eine Flut neuer Stücke nach sich, wie Harold Pinters Heimkehr, Joe Ortons Die Beute, Tom Stoppards Rosenkranz und Güldenstern und Alan Ayckbourns Die bessere Hälfte. Zur gleichen Zeit gründeten sich auch viele der heute führenden Theaterensembles, u. a. das National Theatre.

Das heutige Royal Court, das etwas im Schatten des National Theatre steht, bewahrt die schöne Tradition, neue Stücke auf die Bühne zu bringen. Im letzten Jahrzehnt förderte es so begabte Autoren wie Jez Butterworth (Mojo, The Night Heron), Ayub Khan-Din (Ost ist Ost und West ist West), Conor McPherson (Das Wehr, Shining City) und Joe Penhall (Dumb Show).


DIE MAUSEFALLE

Wem Innovation und Wandel zu anstrengend sind, kann sich ins St. Martin’s Theatre begeben, wo seit 1952 die gleiche Inszenierung von Die Mausefalle läuft und läuft!



Aktuelle Theaterszene

Für Theaterliebhaber ist London unverändert spannend. Keine andere Stadt – New York vielleicht ausgenommen – bietet eine so große Vielfalt an erstklassigen Theaterinszenierungen, exzellenten Musicals und zudem eine brodelnde Off-Szene. Ob kleine Bühnen, auf denen Hollywoodstars für eine Minigage auftreten, oder aufwendige West-End-Musicals – London bleibt in der Theaterszene weltweit unangefochtener Spitzenreiter und Wegbereiter.

West End

Dank außerordentlicher Erfolge konnte das Mainstreamtheater des West End in den vergangenen Jahren seinem legendären Ruf wieder gerecht werden, während die anspruchsvollere Alternativszene nach wie vor mit gewagten, umstrittenen und schlagzeilenträchtigen Produktionen glänzt. Der heißeste Tipp ist weiterhin das National Theatre, das unter der Leitung von Nicholas Hytner einen Erfolg nach dem nächsten feiert. Die Inszenierungen sind Publikums- und Kritikerlieblinge zugleich.

Off-Szene West End

Weitere innovative Bühnen sind die Off-Theater im West End, wie das Arcola, das Almeida, das Royal Court Theatre, das Soho Theatre und das Donmar Warehouse. Große Stars stehen hier oft auf den Brettern: Jude Law als Hamlet im Donmar, Ethan Hawke als Treplev in Tom Stoppards Interpretation von Tschechows Die Möwe im Old Vic oder Dame Judi Dench in Mishimas Madame de Sade im Wyndham’s Theatre.

In Londons „Theatreland“ wird für jeden Geschmack etwas geboten, von zeitgenössischer Politsatire bis zu kreativen Interpretationen alter Klassiker – und alle Schattierungen dazwischen. Zu den jüngsten, hoch gelobten Produktionen gehören die hervorragende Wiederaufnahme von Terence Rattigans After the Dance im National Theatre, das triumphale Musical Passion (Stephen Sondheim) im Donmar Warehouse, Michail Bulgakows Die weiße Garde im Lyttelton und Die Eisenbahnkinder (in der Waterloo Station). Into the Woods (Stephen Sondheim) im Regent’s Park Open Air Theatre wurde ebenso hoch gelobt wie Shakespeares Hein-rich IV. im Globe und Kevin Spaceys überzeugender Auftritt in der Titelrolle von Richard III. im Old Vic (wo er auch künstlerischer Leiter ist).


Das aktuelle Theaterprogramm ist in der wöchentlichen Londoner „Programmbibel“ Time Out nachzulesen.



Shakespeares Theater

Shakespeares Erbe wird auf den Bühnen der Stadt liebevoll gepflegt, besonders von der Royal Shakespeare Company (RSC) und dem Globe Theatre. Die RSC führt in London immer noch jährlich ein oder zwei Stücke des Barden auf, obwohl sie derzeit dort kein eigenes Haus hat (ihre Produktionen entstehen in Stratford-upon-Avon und ziehen meist später in die Hauptstadt weiter). Das Globe-Freilichttheater am Südufer der Themse versucht hingegen, das elisabethanische Theatererlebnis authentisch zu rekonstruieren. Seit seinem Amtsantritt Anfang 2006 hat Dominic Dromgoole als künstlerischer Leiter ein Auge darauf, dass die Shakespeare-Stücke als Kern des Programms erhalten bleiben, während er gleichzeitig ein breites Spektrum europäischer und britischer Klassiker und neues Material produziert.

Das komplette Theaterprogramm nach Stadtteilen steht im Absatz „Unterhaltung“ eines jeden Stadtteilkapitels. Informationen zum Kartenverkauf und weitere Angaben s. Klicken Sie hier.


TANZ

Zeitgenössisch, klassisch oder Crossover – London bietet für jeden das passende Tanzgenre. Als eine der großen Tanzmetropolen der Welt hat Londons künstlerisches Milieu schon immer talentierte Choreografen hervorgebracht und angelockt, die voller Inspiration und Ambition innovativen Tanz kreieren.

Londons berühmtester Choreograf ist der mit Preisen vielfach ausgezeichnete Matthew Bourne (Schwanensee, Play Without Words, Edward Scissorhands, Dorian Gray, Oliver!, Cinderella), der wiederholt für seine Neuinterpretationen von Klassikern mit Lob überhäuft wurde. Weitere heimische Talente, die Londons Ruf als Stadt des Tanzes festigen, sind Rafael Bonachela, der Kylie Minogues Showgirl-Tour choreografierte, und Wayne McGregor, der im Film Harry Potter und der Feuerkelch für die Bewegungsabläufe verantwortlich war.

Bonachela und McGregor stehen jedoch nicht allein an der Spitze. The Place in Euston war die ursprüngliche Geburtsstätte des modernen britischen Tanzes und die Tanzschule Laban tritt mit überzeugenden innovativen Auftritten in Erscheinung. Das umgebaute Sadler’s Wells – im 19. Jh. Wiege des klassischen Balletts in England – präsentiert indessen noch immer spannende Inszenierungen unterschiedlicher Stilrichtungen unter der Choreografie von Carlos Acosta, Twyla Tharp und Alvin Ailey sowie von internationalen Tanztruppen wie dem Dance Theatre of Harlem.

Covent Gardens neu gestaltetes Royal Opera House ist die Hausbühne des führenden klassischen Balletts Londons, des weltberühmten Royal Ballet. Die Truppe hält sich weitgehend an traditionelle Formen, aber ab und an öffnen sich die Produktionen auch zeitgenössischen Einflüssen. Ein Jubiläum nach dem anderen brachte Retrospektiven mit sich, die den Choreografen George Balanchine und Frederick Ashton, aber auch den Tänzern Sergei Diaghilev und Dame Ninette de Valois (der Gründerin des Royal Ballet) gewidmet wurden. Trotz allem hat sich das Royal Ballet (ebenso wie das National Theatre) einem breiteren Publikum geöffnet und einige Kartenpreise auf 10 £ gesenkt.

Erstklassige Aufführungen bietet auch die innovative Rambert Dance Company ([image: ]8630 0640; www.rambert.org.uk), die bedeutendste Truppe und kreativste Triebkraft für zeitgenössischen britischen Tanz. Rambert ist zwar derzeit in Chiswick ansässig, wird aber 2013 in ein eigenes Gebäude in der Doon Street (hinter dem National Theatre) im weitaus kreativeren Milieu der South Bank ziehen. Dort ist ihr Tanzkonzept auch weitaus besser aufgehoben.

Eine der besten Kompanien der Welt ist das Tournee-Ensemble English National Ballet (www.ballet.org.uk). Wer Glück hat, kann es an einer seiner verschiedenen Spielstätten in London erleben, vorwiegend tritt es im London Coliseum auf.

Ein weiterer Schauplatz für experimentellen Tanz ist das Barbican; aktuelle Programmhinweise gibt es auf www.londondance.com.


TANZ-FESTIVAL

Dance Umbrella (www.danceumbrella.co.uk) ist eines der weltweit führenden Tanzfestivals seiner Art. Es findet über sechs Wochen ab Anfang Oktober statt.








Kunst & Mode

Das heutige London ist mit seiner schillernden Gallerieszene und einigen der bedeutendsten Sammlungen moderner Kunst die Kunsthauptstadt Europas. Viele große Künstler haben einige Zeit in London verbracht, darunter Monet und van Gogh. Britische Künstler standen zwar lange im Schatten ihrer Kollegen vom europäischen Festland, aber ein paar ausgesprochen innovative Künstler stammen aus London, einer Stadt, die auch als Hochburg zeitgenössischer Mode gilt.

KUNST

Von Holbein bis Turner

Erst unter den Tudors kam die Kunst in London überhaupt in Schwung, namentlich mit Hans Holbein dem Jüngeren (1497–1543), dem deutschen Hofmaler Heinrichs VIII. Eines seiner besten Werke, Die Gesandten (1533), hängt in der National Gallery. Im 17. Jh. lebten etliche große Porträtkünstler am Hof. Der beste war Anthonis van Dyck (1599–1641), der das Reiterporträt Karls I. (1638) malte, heute in der National Gallery. Karl I. war ein begeisterter Sammler; unter seiner Herrschaft kamen die sogenannten Raffael-Kartons nach London, die heute im Victoria & Albert Museum zu sehen sind.

Im 18. Jh. traten allmählich auch einheimische Künstler hervor, darunter der Landschaftsmaler Thomas Gainsborough (1727–88), William Hogarth (1697–1764) und der Dichter, Kupferstecher und Aquarellmaler William Blake (1757–1827). Bedeutendere Werke als Blake hinterließ der Künstler John Constable (1776–1837), der Wolken und Himmel über Hampstead Heath beobachtete und Hunderte von Szenen skizzierte, die er später als Motive in seinen Landschaftsbildern nutzte.

J. M. W. Turner (1775–1851) verkörperte den Höhepunkt der britischen Kunst des 19. Jhs. Er war ein ebenso guter Öl- wie Aquarellmaler und schuf durch seinen innovativen Einsatz von Farbe und Lichtabstufungen eine ganz neue Atmosphäre, die das Wunderbare, Erhabene und Schreckliche der Natur einzufangen schien. Seine späteren Werke – Schneesturm mit Dampfschiff vor Hafeneinfahrt (1842), Frieden – Beerdigung auf dem Meer (1842), Regen, Dampf und Geschwindigkeit (1844) und Rain, Steam and Speed – The Great Western Railway (1844), heute in der Tate Britain und in der National Gallery zu sehen – waren zunehmend abstrakt. Darüber rümpften damals viele die Nase, doch später inspirierten sie die impressionistischen Werke von Claude Monet.


FOURTH PLINTH PROJECT

Seit 1999 bietet das Fourth Plinth Project (der „Vierte Sockel“) auf dem Trafalgar Square eine Plattform für originelle und häufig kontroverse Arbeiten zeitgenössischer Künstler.



Von den Präraffaeliten bis Hockney

Die kurze, aber brillante Blütezeit der Bruderschaft der Präraffaeliten (1848–54) war von den Dichtern der Romantik inspiriert. Sie sagten sich von den damals üblichen ländlichen Szenerien in Pastelltönen los und widmeten sich großen, leuchtenden und eindringlichen Darstellungen mittelalterlicher Legenden und weiblicher Schönheit. Die wichtigsten Vertreter der Bewegung waren William Holman Hunt, John Everett Millais und Dante Gabriel Rossetti. Auch Künstler wie Edward Burne-Jones und Ford Madox Brown hatten starke Bindungen an die Bewegung.

Kubismus und Futurismus brachten Anfang des 20. Jhs. die kurzlebige Vortizisten-Bewegung hervor, eine Londoner Gruppe modernistischer Maler und Dichter um den eleganten Wyndham Lewis (1882–1957). Sie wollten Dynamik künstlerisch zum Ausdruck bringen.


Die Bildhauer Henry Moore und Barbara Hepworth verkörperten die Moderne in der britischen Bildhauerei. Doch in den Jahren nach dem Zweiten Weltkrieg wandelte sich die Kunst erneut. 1945 erregte der von Qualen und Zerrissenheit geprägte irische Maler Francis Bacon (1909–92) Aufsehen, als er seine Three Studies for Figures at the Base of a Crucifixion ausstellte – heute in der Tate Britain zu sehen – und seitdem die Kunstwelt mit seinen abstoßenden und zugleich faszinierenden Visionen verstörte.


Populäre Kunstworkshops werden in der Dulwich Picture Gallery und anderen Museen und Galerien in London angeboten.



Der australische Kunstkritiker Robert Hughes hatte Bacons Zeitgenossen Lucian Freud (1922–2011) als „den größten lebenden Maler des Realismus“ bejubelt. Freuds Frühwerk war oft surrealistisch, aber ab den 1950er-Jahren konzentrierte sich der unkonventionelle Freud auf Porträts in blassen und gedeckten Farben – oft Akte oder Porträts von Freunden und Familienmitgliedern (aber auch von der britischen Königin).

Das London der Swinging Sixties wurde perfekt durch die Pop-Art repräsentiert, deren Formensprache der brillante David Hockney (geb. 1937) am virtuosesten beherrschte. Hockney errang durch seine frühen Bilder im Illustriertenstil den Ruf als bedeutender Pop-Künstler (er selbst lehnte diese Bezeichnung allerdings ab), doch nach seinem Umzug nach Kalifornien wurden seine Werke immer naturalistischer. Zwei seiner berühmtesten Werke, Mr and Mrs Clark and Percy (1971) und A Bigger Splash (1974), sind in der Tate Britain ausgestellt.

Gilbert & George sind der Inbegriff englischer Konzeptkunst der 1960er-Jahre. Das schräge Paar aus Spitalfields steht noch immer im Zentrum der britischen Kunstwelt. Seit die beiden Großbritannien auf der Biennale in Venedig 2005 vertraten und ihnen 2007 eine sehr erfolgreiche Retrospektive in der Tate Modern gewidmet wurde, gehören sie selbst zum Establishment.


Londons großartigste Kunstwerke

Sonnenblumen von Vincent Van Gogh (National Gallery)

Fighting Temeraire von J. M. W. Turner (National Gallery)

Whaam! von Roy Lichtenstein (Tate Modern)

Ophelia von Sir John Everett Millais (Tate Britain)

Three Studies for Figures at the Base of a Crucifixion von Sir Francis Bacon (Tate Britain)



Brit Art

Trotz der unglaublich reichen Sammlungen hatte Großbritannien bis dahin keine Epoche oder Stilrichtung entscheidend geprägt oder sich auch nur richtig daran beteiligt. All das änderte sich, als London in den 1990er-Jahren zum pulsierenden Zentrum der Kunstwelt wurde.

Brit Art entstand aus einer Ausstellung mit dem Titel Freeze, die 1988 in einem Lagerhaus der Docklands stattfand. Organisiert wurde sie vom Künstler und Selbstdarsteller Damien Hirst, der hier hauptsächlich seine Mitabsolventen vom Goldsmiths College präsentierte. Die von Popkultur und Punk beeinflusste lockere Bewegung wurde bald durch den Werbeguru Charles Saatchi berühmt, der die Szene schließlich beherrschte und unglaublich viele Werke kaufte.

Brit Art war frech, dekadent, ironisch, leicht zu verstehen und äußerst gut zu vermarkten. Hirst steuerte eine zerlegte und in Formaldehyd konservierte Kuh bei. In seinem Frühwerk A Thousand Years schwirrten Fliegen um den Kopf einer anderen Kuh. Chris Ofili provozierte mit der Holy Virgin Mary, einer schwarzen Madonna, die teilweise aus Elefantenkacke besteht. Die Brüder Jake und Dinos Chapman produzierten Schaufensterpuppen von Kindern mit Genitalien auf den Köpfen und Marcus Harvey setzte Handabdrücke von Kindern zu einem Portrait der berüchtigten Kindermörderin Myra Hindley zusammen, dessen Wert sprunghaft stieg, als es wiederholt vom Publikum mit Farbe und Eiern beworfen wurde.

Die Viertel Shoreditch, Hoxton und Whitechapel, in denen viele Künstler wohnten, arbeiteten und tranken, wurden zum Epizentrum der Bewegung. Hier eröffnete eine ganze Reihe von Galerien. Eine davon war White Cube, deren Besitzer Jay Jopling einer der bedeutendsten Förderer der frühen Brit Art war.


In den etwa zehn Jahren, die Brit Art auf der Welle riesiger Aufmerksamkeit ritt, waren ihre prägenden Merkmale Prominenz und Schockeffekte. Damien Hirst und Tracey Emin wurden unvermeidlich zu Stars.

Ein Kritiker meinte, der extreme Hype rund um die Bewegung sei das Resultat eines „kulturellen Vakuums“ und deren Kunst so etwas wie des Kaisers neue Kleider, die aus Angst blöd dazustehen niemand zu kritisieren wage.


LONDONS KUNSTSZENE HEUTE

London bringt auch weiterhin große Talente hervor, die in zahlreichen Kunstsparten Kritiker auf Trab halten. Im Folgenden einige der berühmtesten Künstler im heutigen London:

Banksy Das Werk des anonymen Straßenkünstlers ist ein weltweites Phänomen.

Antony Gormley Das bekannteste Werk des Bildhauers ist der 22 m hohe Angel of the North an der A1 bei Gateshead in Nordengland.

Anish Kapoor Ein indischer Bildhauer, der seit den 1970er-Jahren in London arbeitet. Seine phantastischen Installationen und Skulpturen sind bei den Londonern extrem beliebt und in der Tate Modern gut vertreten.

Marc Quinn Zu den Werken des Londoner Künstlers gehört Self, eine Skulptur seines Kopfes, die aus seinem eigenen gefrorenen Blut besteht und die Quinn alle fünf Jahre neu formt. Self ist – in aller tiefgekühlter Pracht – in der National Portrait Gallery zu sehen.

Chantal Joffe Die in London lebende Künstlerin ist bekannt für ihre naiven, expressionistischen Porträts von Frauen und Kindern.



Jenseits der Brit Art

In den Randzonen der Brit Art werkelten eine Menge weniger berühmter, aber gleichfalls spannender Künstler an anderen Kunstrichtungen. Ein Highlight war Richard Wilsons ikonische Installation 20:50 (1987) – heute eine ständige Installation in der Saatchi Gallery: ein hüfthoch mit Altöl gefüllter Raum, der dem Betrachter das Gefühl gibt, im All zu schweben. Der schottische Videokünstler Douglas Gordon lässt mit seinem berühmtesten Werk 24 Hour Psycho (1993) Alfred Hitchcocks Meisterwerk so langsam laufen, dass der Erzählcharakter verloren geht und das Ganze eher einer bewegten Skulptur ähnelt. Gary Hume wurde mit seiner Serie Doors bekannt: Die lebensgroßen Gemälde von Krankenhaustüren sind allegorische Bilder der Verzweiflung – oder einfach perfekte Abbildungen von Türen.

Das wichtigste Datum im Kunstkalender ist die Verleihung des kontroversen Turner Prize in der Tate Britain. Jeder britische Künstler unter 50 Jahren kann sich beteiligen, allerdings gibt es eine starke Neigung zur Konzeptkunst statt zur Malerei – eine Klanginstallation von Susan Philipsz gewann 2010 den Preis und zog reichlich zynische Kritik der Öffentlichkeit auf sich.


PALACE ART FAIR

Die beliebte Palace Art Fair (www.palaceartfair.co.uk) im phantastischen Ambiente des Fulham Palace, zeigt jeden Oktober über 100 zeitgenössische Künstler aus den verschiedensten künstlerischen Bereichen.



MODE

In der britischen Modeindustrie ging es stets um jüngere, trendorientierte und eher schräge Entwürfe. Die Londoner Mode konzentriert sich auf Streetwear und Eyecatcher: Ein paar bewährte Designer bilden das Gerüst und tun sich mit angesagten neuen Designern zusammen, denen oft noch mangels Erfahrung der Schliff fehlt, die aber vor Talent und Kreativität nur so strotzen. Deswegen ist London unbedingt eine aufregende Modestadt – niemand, der sich für Streetwear interessiert, wird hier enttäuscht.

London überstand ein paar harte Jahre, in denen das einst international führende Modezentrum in die Bedeutungslosigkeit versank. Aber die Stadt kehrte mit vielversprechenden jungen Stars in den Brennpunkt der Modewelt zurück.


[image: ]

London Fashion Week
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Londons Modestars

Mit seinen witzigen Entwürfen und eklektischen Anleihen eroberte der St.-Martin’s-Absolvent Giles Deacon mit seinem eigenen Label Giles London im Sturm. Weitere aufsehenerregende Stars sind Henry Holland, Jonathan Saunders, Christopher Kane und der griechisch-österreichische Import Marios Schwab. Der Nu-Rave-Liebling Gareth Pugh ist ebenfalls ein verheißungsvoller Nachwuchsdesigner. Auch er ist ein St.-Martin’s-Absolvent, der die Underground-Clubwear von Shoreditch in die Läden brachte.


FASHION WEEK

Der Höhepunkt der Londoner Modewelt ist die London Fashion Week (www.londonfashion week.co.uk), die alljährlich im Februar und im September stattfindet. Hauptschauplatz ist das Somerset House.



Londoner Mode international

Der Einfluss der Londoner Designer reicht immer noch weit über die Grenzen der Stadt hinaus. Das „British Fashion Pack“ arbeitet für (oder leitet) viele der wichtigsten Modehäuser des Kontinents, darunter Chanel, Givenchy und Chloé. Und unabhängig davon, ob sie ihre Models über die hiesigen Laufstege schicken: Modehäuser wie Alexander McQueen haben nach wie vor Designateliers in London und ehemals Abtrünnige wie Luella Bartley und Matthew Williamson sind nach London zurückgekehrt, um ihre Kollektionen zu präsentieren.

Ruhm & Prominenz

Im Vergleich zum klassischen Flair der großen Pariser und Mailänder Häuser oder dem coolen Look New Yorker Designer neigt die Londoner Mode zur Exzentrik. Das beste Beispiel dafür ist die legendäre Stylistin Isabella Blow, die während ihrer Laufbahn bei Vogue und Tatler u. a. Alexander McQueen, Stella Tennant und Sophie Dahl entdeckte. Leider beging Blow 2007 Selbstmord – ein Verlust, der die Modeindustrie der Stadt, in der sie tätig war, zutiefst erschütterte. Ein weiterer Schock für die Branche war 2010 der tragische Selbstmord von Alexander McQueen im Alter von 40 Jahren, nur neun Tage nach dem Tod seiner Mutter.

Die Modewelt lebt von Skandalen und so war John Gallianos überall veröffentlichte Festnahme 2011 wegen einer antisemitischen Tirade gegen ein Paar in einem Pariser Café der Tiefpunkt des Chefdesigners von Dior. Das Modehaus entließ daraufhin den Modeguru aus South London. Aber trotz der Rückschläge durch jüngste tragische Verluste und Skandale hat London immer noch alle innovativen Zutaten für gegenwärtige und künftige spannende Entwicklungen in der Modewelt.






Musikszene

Londons moderne Musikszene, die aus einer riesigen und oft rauen Community schöpfen kann, ist eine der größten Quellen künstlerischer Schaffenskraft der Stadt und zieht Bands und Nachwuchstalente aus allen musikalischen Sphären magisch an. London ist weltbedeutend für die Entwicklung musikalischer Strömungen und innovativer Sounds. Die Szene bleibt durch den Einfluss verschiedener Stile und Kulturen lebendig und lässt die Inspiration sprudeln.

DIE SWINGING SIXTIES

Londons produktive Musikszene begann mit den Kinks und ihrem Songschreiber Ray Davies aus North London, dessen Texte sich wie ein Reiseführer durch die Stadt lesen. You Really Got Me, All Day and All of the Night und Dedicated Follower of Fashion sind geniale Beschreibungen der 1960er-Proteststimmung gegen das Establishment, während Waterloo Sunset der ultimative Londoner Feelgood-Song ist.

Eine andere Londoner Band, die Rolling Stones, trat erstmals 1963 im alten Bull & Bush in Richmond vor einem zahlenden Publikum auf. Die Stones, eine R&B-Band mit häufigen Ausflügen in amerikanischen Blues und Rock ’n’ Roll, etablierten sich bald als härterer Gegenpol zum sauberen Nachbarsjungenimage der Beatles (bekanntlich aus Liverpool, aber sie nahmen ihre bekanntesten Songs in London auf).

Die 1965 gegründete geniale Mod-Band Small Faces musste sich gegen all diesen Tamtam durchsetzen. The Who aus West London führte den neuen Trend ein, auf der Bühne Gitarren zu zerschmettern („Instrumentenvernichtung“), Fernseher aus Hotelfenstern zu schmeißen und Autos in Swimmingpools zu fahren. Jimi Hendrix kam nach London und brachte das Gitarrenspiel zu neuen Höhen, bevor er 1970 in einer Wohnung im Samarkand Hotel in West London tragisch starb. In gewisser Weise fanden die Swinging Sixties im Juli 1969 ihr Ende, als die Stones ihr berühmtes Gratiskonzert im Hyde Park vor über 250 000 losgelösten Fans gaben.

DIE 1970ER-JAHRE

Eine lokale Band namens Tyrannosaurus Rex hatte in den 1960er-Jahren nur mäßigen Erfolg. 1970 nannte sie sich in T. Rex um, Leadsänger Marc Bolan warf sich in Glitzerklamotten und die erste Glam-Band der Welt war geboren. Glam spornte die Jugend eines verklemmten Großbritanniens dazu an, sich zu outen und alles zu sein, was sie sein wollte. David Jones, der Junge aus Brixton mit der Baritonstimme (alias David Bowie), veränderte 1972 schließlich die Rockwelt mit seinem aufsehenerregenden The Rise and Fall of Ziggy Stardust and the Spiders from Mars, einem der bahnbrechenden Alben des Jahrzehnts. Die Genre-übergreifende Band Roxy Music vermischte Artrock mit Synthie-Pop und schuf damit einen anspruchsvolleren Glam-Sound.

In der Rockszene hingegen schuf eine kleine Band namens Led Zeppelin (1968 gegründet) die Grundlagen von Heavy Metal. Der 17-jährige Farok Bulsara änderte seinen Namen in Freddie Mercury und machte Queen zu einer der größten Stars des Rock and Roll aller Zeiten. Die britisch-amerikanische Band Fleetwood Mac tauschte den Blues gegen Pop-Rock ein und stürmte in den USA und in Großbritannien die Charts; ihr Klassiker Rumours steht auf der Liste der meist verkauften Alben der Geschichte an fünfter Stelle.

Die unerwartete Ankunft des Punk zerschlug Mitte der 1970er-Jahre die selbstgefällige kommerzielle Welt des Disco, Rock und Glam. Nur wenige waren darauf vorbereitet, aber niemand übersah sein Erscheinungsbild. Die Sex Pistols waren die berüchtigtste einer ganzen Flut von Bands, die ab 1976 in London loslegten.

Die Londoner Band The Clash wandelte auf dem schmalen Grat zwischen wütendem Punk und großen Songs: Sie setzte die nackte Wut jener Zeit in eine packende Form des Politprotestes um, mit der sie ihre Musikgenossen überdauerte. Die desillusionierte Generation hatte endlich einen Plan und mit dem Leadsänger Joe Strummer eine Leitfigur; London Calling ist ein feuriger Ruf zu den Waffen.

Punk reinigte die Luft und Ende der 1970er-Jahre war der Weg frei für neue Acts. Die Londoner Band The Damned hatte sich eine Nische als Goth-Punk-Pionier gesucht. The Jam überspannte geschickt die Kluft zwischen Punk und Mod-Revival (Leadsänger und „Modfather“ Paul Weller verfolgte nach gemäßigten Sophisti-Pop-Hits mit The Style Council eine höchst erfolgreiche Solokarriere) und Madness erfand den schrägen Sound. New Wave und die New Romantics flatterten in die sich schnell wandelnde Musikszene … Und bevor es London merkte, waren die ’80er-Jahre da.

DIE 1980ER-JAHRE

Gitarren verschwanden und wurden durch Keyboardsynthesizer und Drum-Computer ersetzt. Mode und Image waren nun untrennbar mit Musik verbunden. Schmale Schlipse, spitze Schuhe, weiße Turnschuhe mit Klettverschluss, Leggings, Bundfaltenhosen und Make-up schillerten an jeder Ecke. Geföhnte Haarmähnen waren angesagt. Das London der ’80er – überbewertet, sexbesessen und viel zu aufgedonnert – war ein Gesamtverzeichnis des gelhaarigen Pop: Spandau Ballet, Culture Club, Bananarama, Wham! und Howard Jones. Wham!’s Georgios Panayiotou änderte seinen Namen in George Michael und hatte als Solokünstler riesigen Erfolg.

Depeche Mode schlug neue Wege mit finsterem Neo-Synthie-Pop ein und die Pet Shop Boys, ursprünglich aus dem Norden Englands, konnten sich erstaunlich lange und erfolgreich halten. Neneh Cherry fing mit dem Rap an und Colourbox aus dem Südosten Londons nahm künftige Entwicklungen vorweg.

Gegen Ende der 1980er-Jahre tauchten die blonde Boyband Bros und die langweiligen Eintagsfliegen aus der Hitschmiede Stock Aitken Waterman auf. Aber die Rettung nahte aus dem Norden mit den Smiths und ihrem neuen Alternative Rock. In den letzten Jahren des Jahrzehnts entwickelten die Stone Roses und die Happy Mondays einen neuen Sound, der aus den jüngsten Acid-House-Raves entstand. Dance explodierte im „Summer of Love“ von 1988 mit erweiterten Pupillen und Rave-Hymnen wie das gewaltige What Time is Love? von KLF. Eine ganze Generation war vom Dance mitgerissen und neue Begriffe beherrschten die Musikszene: Techno, Electronica, Hip-Hop, Garage, House und Trance.

BRITPOP

Anfang der 1990er-Jahre eroberte Britpop die Bühne: eine Richtung, die im weitesten Sinne zurück zu den Wurzeln (den Beatles) wollte. Eine öffentlich ausgetragene Schlacht zwischen zwei der größten Bands, Blur aus London und Oasis aus Manchester, vertiefte die Gräben zwischen den musikalischen Lagern.

Auf die Londoner Seite schlugen sich auch die genialen, sprunghaften Suede und Elastica (mit der punkig-poppigen Frontfrau Justine Frischmann), nicht zu vergessen die Überläufer aus Sheffield, Pulp (mit ihrem unbändigen Leadsänger Jarvis Cocker). In der Randzone zogen Radiohead (aus Oxford, dicht genug an London) ihr eigenes Ding durch.

Als die Britpopbands und -fans immer anspruchsvoller wurden, der Zeitgeist und die Britpopmuse sich verabschiedeten, verlief das Genre um 1997 im Sande. Doch während der Britpop verebbte, tauchten neue Strömungen auf: Die Londoner Electronica-Band Faithless ließ das 20. Jh. mit einem hymnenreichen Sound stilvoll ausklingen.


EINE MUSIKALISCHE REISE DURCH LONDON

[image: ] Zebrastreifen auf der Abbey Road, St. John’s Wood – das berühmteste Albumcover der Beatles

[image: ] Heddon Street, Soho – dort wurde das Cover für Ziggy Stardust fotografiert

[image: ] 23 Brook Street, Mayfair – das einstige Wohnhaus der Komponisten Händel und Hendrix

[image: ] St. Martin’s College, Mayfair – der erste Gig der Sex Pistols

[image: ] Baum am Queen’s Ride, Barnes – wo Marc Bolan 1977 als Beifahrer in einem Mini starb

[image: ] 3 Savile Row, Mayfair – Stätte des letzten Auftritts der Beatles auf dem Dach des Apple-Gebäudes 1969



DIE 2000ER-JAHRE

Die Londoner Band Coldplay – melodischer Rock mit dem Falsett des Leadsängers Chris Martin – machte erstmals zu Beginn des neuen Jahrhunderts Furore in Großbritannien, um dann auch international berühmt zu werden. Nach vier Bestseller-Alben scheint ihr Status als eine der bedeutendsten Londoner Rockbands unangefochten zu sein.


Doch auch andere Stilrichtungen standen in den Startlöchern. Londons asiatische Gemeinde erregte zu Beginn des 21. Jhs. einiges Aufsehen, als Talvin Singh und Nitin Sawhney Dance mit traditioneller indischer Musik zu einer umwerfenden Fusion verbanden. Die Asian Dub Foundation fand mit ihrer einzigartigen Mischung aus Jungle Techno und politischer Aussage ein immer größeres Publikum.

Pete Doherty und Carl Barât erweckten im Alleingang neues Interesse an Gitarrenmusik, die nach dem Untergang des Britpop eigentlich out war. Dohertys Band The Libertines hatte mit ihrer Debütsingle What a Waster von 2002 großen Erfolg, ihr erstes Album brachte ihr Platin ein. Nach seinem Rausschmiss gründete Doherty die Babyshambles.

Goldfrapp mit der namensgebenden Frontfrau Alison Goldfrapp kreierte verführerisches und sinnliches Electronica (Black Cherry, Supernature), um dann aber plötzlich mit dem hochgelobten Album Seventh Tree (2008) in mythischen ländlichen Folk abzudriften. Goldfrapp machte dann mit Head First von 2010 einen Rückzieher und griff auf den Synthie-Pop der 1980er-Jahre zurück.

Weitere Londoner Musiker der Nullerjahre sind Artrocker Bloc Party, die englisch-schwedische Band Razorlight, Sugababes mit stets wechselnder Besetzung, die exzentrische Singer-Songwriterin Lily Allen und die außergewöhnliche, aber letztlich von Sucht und Problemen gepeinigte (und im Juli 2011 im Alter von nur 27 Jahren verstorbene) Sängerin aus Southgate, Amy Winehouse.

Aktuelle Musiktrends

Die Londoner Szene hat sich vom Image der 1990er-Jahre einer hochgejubelten Stadt für Möchtegern-Coolness befreit und ist wieder eines der großen kreativen Zentren der Welt.

Mit ihrem zweiten Album hat die soulige Sängerin Adele aus Tottenham nicht nur die Herzen der Briten gewonnen, sondern stand mit 21 (2011) auch zehn Wochen lang auf der Nummer 1 der US-amerikanischen Album-Charts – das erste Mal, seit dies dem Londoner George Michael 1987 mit Faith gelang.

Grime – und die nachfolgende Strömung Dubstep (zwei echte Londoner Musikrichtungen, die im East End aus Hip-Hop und asiatischen Einflüssen entstanden) – ist der neueste Trend in der Londoner Musikszene. Dizzee Rascal, Lady Sovereign, Lethal Bizzle, Roll Deep, GoldieLocks und Kano sind wohl die berühmtesten Sänger und Bands dieser Musikrichtung.

James Blake, der sich jeder Schublade entzieht, bekam für sein gleichnamiges, gefühlvolles Erstlingsalbum sehr positive Kritiken, wie auch die Sängerin Jessie J für ihr Popdebüt Who You Are von 2011. Das populäre Londoner Folkrockensemble Mumford & Sons stürmte auch die amerikanischen Charts und der Londoner Tinie Tempah ist der erste britische Rapper, der in den USA groß rauskam. Die Indie-Punk-Newcomer The Vaccines traten 2011 mit ihrem What Did You Expect from the Vaccines? in Erscheinung und die Indie-Rockpopband The Noisettes ist jüngst auch einem breiteren Publikum bekannt geworden, obwohl es sie bereits seit Mitter der 1990er-Jahre gibt.

La Roux, Florence and the Machine, Little Boots, Hot Chip, MIA and the Klaxons sowie Anna Calvi geben allen Recht, für die London das weltweit bedeutendste Epizentrum musikalischer Innovation ist.

Eine Auflistung von Veranstaltungsorten s. Klicken Sie hier.


CHRONOLOGIE LONDONER MUSIK




1967
Waterloo Sunset (The Kinks) Unanfechtbarer Klassiker der ’60er.




1978
(I Don’t Want to Go to) Chelsea (Elvis Costello) Ausdrucksstarker Costello-Klassiker aus seiner Anfangszeit.




1978
Hong Kong Garden (Siouxsie and the Banshees) Zündende Goth-Punk-Ode an einen chinesischen Takeaway in der Chislehurst High Street.




1978
Baker Street (Gerry Rafferty) Mit einem kultigen, abgefahrenen Saxophon-Riff.




1978
Down in the Tube Station at Midnight (The Jam) Wohl der bekannteste Song von The Jam.




1979
London Calling (The Clash) Schrille und machtvolle Punk-Hymne.




1984
West End Girls (Pet Shop Boys) Eingängiger Erstlingserfolg des britischen Popduos.




1989
Twenty-four Minutes from Tulse Hill (Carter the Unstoppable Sex Machine) London SW2 (der Postzustellbezirk Südwest) wird mit dem hämmernden Indie-Track berühmt.




1993
Buddha of Suburbia (David Bowie; 1993) Einer der grandiosesten Songs des „Thin White Duke“.




2004
Hype Talk (Dizzee Rascal; 2004) Wortgewaltiger Track vom Rapper aus Bow.




2004
Round Here (George Michael; 2004) Ergreifender Song über die Erinnerungen des Sängers an seinen ersten Schultag.




2006
LDN (Lily Allen; 2006) Eingängiger Ska-Beat-Hit des Londoner Popsternchens.




2007
Hometown Glory (Adele; 2007) Tolle Hymne auf West Norwood von der Sängerin aus Tottenham.




2007
London Town (Kano; 2007) Der London-Rapper über seine Heimatstadt.




2008
Warwick Avenue (Duffy; 2008) Die wundervolle Stimme des walisischen Sternchens macht die U-Bahn-Station Warwick Avenue berühmt.








Film & Medien

Großbritannien hält sich ganz wacker in der internationalen Filmszene. Aber London ist trotz beachtlicher Erfolge in der Filmindustrie weit davon entfernt, eine glitzernde Filmstadt zu sein. Gleichwohl ist London Schauplatz zahlreicher Filme jeden Genres. Und die Medienbranche der Stadt ist eine dynamische und einflussreiche Größe.


LONDON FILM MUSEUM

Alles über britische Filme sowie über Filme, die in London oder irgendwo in Großbritannien gedreht wurden, ist im London Film Museum (www.londonfilmmuseum.com) zu erfahren.



LONDON & FILM

Die einheimische Filmindustrie

Die Londoner sind stolz auf ihre Heimatstadt, aber nur wenige sehen sie an der Spitze der Filmindustrie. Britische Filmerfolge sind Glückssache; klar gibt es kommerzielle Erfolge, wie die jüngsten Oscargewinner The King’s Speech und Die Queen oder die Superhits der 1990er wie Vier Hochzeiten und ein Todesfall und Shakespeare in Love, aber solche Kassenschlager sind frustrierend unregelmäßig (trotz des unverhältnismäßig hohen Einflusses von Briten in Hollywood).

Die Filmfans hängen voller Nostalgie am goldenen – wenn auch in Wirklichkeit recht kurzen – Zeitalter der Ealing-Komödien, als die Londoner Ealing Studios einen Hit nach dem anderen herausbrachten. Zwischen 1947 und 1955, als die Studios schließlich an die BBC verkauft wurden, produzierten sie unsterbliche Klassiker, von Blockade in London, Adel verpflichtet, Freut euch des Lebens und Der Mann im weißen Anzug bis zu Das Glück kam über Nacht und Ladykillers. Dies war auch die Zeit der legendären Filmemacher Michael Powell und Emeric Pressburger, der Männer hinter Leben und Sterben des Colonel Blimp (1943) und Die roten Schuhe (1948).

Heute scheint die Branche auf der Schiene romantischer Komödien (Tatsächlich Liebe), Historienschinken und düsterer Gangsterfilme festgefahren zu sein. Produzenten, Regisseure und Schauspieler jammern über den mangelnden Wagemut der Geldgeber, während die Filminvestoren bemängeln, es gebe nicht genug erfolgversprechende Drehbücher.


DIE BESTEN FILMFESTIVALS

Eine Menge Londoner Filmfestivals zu jedem erdenklichen Thema unterhalten Filmliebhaber vom Popcornpublikum bis zum Kunstfilmfan.

London Film Festival (www.bfi.org.uk/lff) ist im Oktober das Highlight der vielen Londoner Filmfestivals.

Raindance Festival (www.raindance.co.uk) ist Europas bedeutendstes Festival für unabhängige und jenseits des Mainstreams produzierte Filme aus der ganzen Welt, das kurz vor dem London Film Festival stattfindet.

Portobello Film Festival (www.portobellofilmfestival.com) im September zeigt überwiegend unabhängige Arbeiten von Londoner Filmemachern und internationalen Regisseuren. Die Vorführungen sind kostenlos.

London Lesbian & Gay Film Festival (www.bfi.org.uk/llgff) ist eines der besten seiner Art mit Hunderten von Independant-Filmen aus der ganzen Welt, die zwei Wochen lang in schönster Partylaune im BFI Southbank gezeigt werden.




Neben den privaten Investoren gibt es noch die staatliche Förderung des UK Film Council. Obwohl sie 2002 nur einen Bruchteil der 570 Mio. £ ausmachte, die insgesamt in die britische Kinoproduktion flossen, ist die Förderung manchen Kritikern ein Dorn im Auge. Nicht nur Alexander Walker, der verstorbene Filmkritiker des Evening Standard, war der Meinung, sie führe dazu, dass miserable Projekte nur deshalb umgesetzt würden, weil das Geld da sei.

Unterdessen betätigen sich bekannte britische Schauspieler wie Ewan McGregor, Ian McKellen, Ralph Fiennes, Jude Law, Liam Neeson, Hugh Laurie, Kristin Scott Thomas, Keira Knightley, Orlando Bloom und Emily Watson im Ausland, ebenso viele britische Regisseure wie Tony Scott (Crimson Tide – In tiefster Gefahr, True Romance), Ridley Scott (Blade Runner, Alien, Thelma & Louise, Black Hawk Down), Michael Winterbottom (Das Reich und die Herrlichkeit, The Killer Inside Me) und Sam Mendes (American Beauty, Revolutionary Road).


FREILUFT-KINO

Freiluftkino gibt es in der wärmeren Jahreszeit im Somerset House Summer Screen (www.somersethouse.org.uk/film; Karten 14,50 £), wo Filme vor grandioser Kulisse genossen werden können.



London im Film

London ist seit jeher einer der beliebtesten Filmschauplätze der Welt. Zu den neuen Fans gehört auch der eingefleischte New Yorker Woody Allen. Er hatte in den letzten Jahren in London Match Point, Scoop und Cassandras Traum gedreht, bevor er nach Barcelona weiterzog.

Die Londoner Mischung aus historischer und moderner Architektur ist dabei von Vorteil. So konnte Ang Lee sein Sinn und Sinnlichkeit (1995) ins historische Greenwich mit seinen herrlichen Parks und seiner klassizistischen Architektur verlegen. Merchant Ivorys Historiendrama Wiedersehen in Howard’s End und die Filmbiografie Chaplin spielten in den neugotischen St. Pancras Chambers. Der Elefantenmensch von David Lynch profitierte von der tristen Atmosphäre rund um das damals noch verwahrloste Shad Thames (heute Standort des Butler’s Wharf). Withnail & I (1987), das teilweise in Camden spielt, ist noch immer der Klassiker der schrägen britischen Komödie.

London dient auch als effektvolle Kulisse in Horror- und Schreckensvisionsfilmen. Danny Boyles schockierender 28 Tage später (2002) gruselte Zuschauer in der Anfangssequenz mit Bildern eines völlig menschenleeren London, die in der blutigen Fortsetzung 28 Weeks Later (2006) erneut auftauchen. Ein Großteil von Stanley Kubricks umstrittenem und düsterem Werk Uhrwerk Orange (1971) wurde in London gefilmt. Und auch Alfonso Cuaróns Children of Men (2006) kreiert eine bedrohliche und hoffnungslose Vision eines zukünftigen London.

Ebenfalls Filmkulissen waren das Westlondoner Viertel Notting Hill (1999 im gleichnamigen Film) und die Dickensschen Gassen von Borough, die in so ganz unterschiedlichen Filmen wie der Komödie Schokolade zum Frühstück (2001) und Guy Ritchies Gangsterfarce Bube, Dame, König, grAs (1998) gezeigt wurden, während Smithfield in Hautnah (2005) einen gewissen düsteren Glamour erhielt.

Einen Überblick über Kinos in London sind im Kapitel „Unterhaltung“ zu finden oder lokaler eingegrenzt im Abschnitt „Unterhaltung“ in jedem Stadtteilkapitel.


Outnumbered, ein bezaubernd komisches Porträt einer bürgerlichen Familie in South London, wurde erstmals 2007 auf BBC1 ausgestrahlt, heimste Preise ein und läuft derzeit in der vierten Staffel. Die Serie wird für ihre ungekünstelten und doch bitter-lustigen Einsichten ins Elterndasein geliebt.



FERNSEHEN

Die meisten Länder würden sich alle zehn Finger lecken, um so gutes Fernsehen zu haben – von den außergewöhnlichen Filmen des Naturkunderessorts der BBC bis zu spitzenmäßiger Comedy und Fernsehfilmen auf allen Kanälen.

In der Fernsehproduktion steht London etwas besser da als in der Filmbranche: Ein Großteil der weltweit laufenden Fernsehsendungen stammen aus Großbritannien, von Teletubbies über Planet Erde bis Wer wird Millionär? Es gibt fünf landesweite, frei empfängliche Fernsehkanäle: BBC1, BBC2, ITV1, Channel 4 und Channel Five.


RADIO

BBC London (94,9 FM) wird in der Hauptstadt ausgestrahlt und ist weitgehend ein Wortsender mit großartiger Sportberichterstattung. BBC Radio 4 (93,5 FM) ist ebenfalls ein exzellenter Wortsender mit erstklassigen Nachrichtensendungen. Wer im Verkehr feststeckt, sollte Capital FM (95,8 FM) einschalten, den beliebtesten Popsender der Stadt und kommerzielles Pendant des überregionalen Radio 1 (98,8 FM) der BBC. Indie-Musik sendet Xfm (104,9 FM), Dance gibt es auf Kiss (100 FM) und Soul auf Choice FM (96,9 FM). Klassikfans können Classic FM (100,9 FM) einschalten.


Websites neuer Medien

Londonist (www.londonist.com) London-spezifischer Blog.

Urban 75 (www.urban75.com) Hervorragend und originell.

Indymedia (www.uk.indymedia.org) Globales Netzwerk für alternative Nachrichten.



PRINTMEDIEN

Zeitungen & Zeitschriften

Überregionale Zeitungen sind in England und London normalerweise finanziell unabhängig von politischen Parteien, ihre politischen Ansichten sind jedoch recht deutlich. Es gibt zwei Kategorien von Zeitungen, meist allgemein in broadsheet (Großformat; seriöse Zeitung) und tabloid (Kleinformat; Boulevardblatt) unterteilt (der Unterschied liegt mehr im Inhalt als in der Blattgröße).

Tageszeitungen

Die größte Zeitung Londons ist der Mitte-rechts-ausgerichtete Evening Standard, ein kostenloses Boulevardblatt, das von Montag bis Freitag erscheint und vor Bahnhöfen, U-Bahn-Stationen, in Zeitungsläden und -ständen verteilt wird. Metro (erscheint Mo–Fr) ist ein weiteres dünnes Morgenblatt, das in 20 Minuten durchgelesen ist, U-Bahn-Stationen und -sitze zumüllt und ein zusätzlicher Vorwand ist, um die anderen Fahrgäste zu ignorieren.

Leser seriöser Zeitungen sind ihrem Blatt extrem treu und wechseln selten zu einer anderen Zeitung. Der bürgerlich-liberale Guardian hat eine exzellente Berichterstattung, eine preisgekrönte Website und eine progressive Haltung. Mit der Samstagsausgabe erscheint die handliche, kleine Programmbeilage Guide. Der rechte Daily Telegraph, auch „Torygraph“ genannt, ist die inoffizielle Parteizeitung der Konservativen und hat, was vielleicht überrascht, eine erstklassige Auslandsberichterstattung. Die Times ist ein Urgestein der britischen Presse und kommt aus dem Murdoch-Stall. Sie bietet ganz anständige Lektüre mit breit gestreuten Themen und einer guten Auslandsberichterstattung. Der Independent, keiner politischen Partei verbunden, ist ein linksgerichtetes, seriöses, kleinformatiges Blatt mit Schwerpunkt auf Titelgeschichten, die andere Zeitungen ignorieren. Die Financial Times ist eine schwergewichtige Wirtschaftszeitung mit einer phantastischen Reiserubrik in der Wochenendausgabe.

Sex und Skandale zum Frühstück servieren der Mirror, eine Arbeiter- und Old-Labour-Zeitung, die Sun, meist verkaufte Zeitung in Großbritannien und klatschsüchtiges, konservatives Boulevardblatt, das legendär für seine reißerischen Schlagzeilen ist, oder der sehr simple Daily Star. Weitere Boulevardblätter sind der Daily Express im politischen Mittelfeld und die zentrumsrechte Daily Mail.

Sonntagszeitungen

Die meisten Tageszeitungen haben auch Sonntagsausgaben und die der Boulevardblätter sind (erwartungsgemäß) vollgepackt mit miesem Klatsch, Promibeweihräucherung, Modeextras und bösartiger Hetze. Der 1791 gegründete Observer ist die älteste Sonntagszeitung und Schwesternblatt des Guardian. Der Sunday Telegraph ist so seriös und konservativ wie die Werktagsausgabe, während die Seiten der Sunday Times mit Mode und Skandalen gefüllt sind.

Observer Erscheint nur sonntags mit einer großartigen Kulturbeilage (dem Review) und gleicht in Ton und Stil dem Besitzer Guardian.

Sunday Telegraph So seriös und konservativ wie die werktägliche Schwesternausgabe.

Sunday Times Voll mit Mode und Skandalen. Vernichtet vermutlich pro Ausgabe einen ganzen Regenwald, aber der größte Teil kann wohl nach dem Kauf in den Recyclingcontainer geworfen werden.

Zeitschriften

In London wird ein erstaunliches Spektrum an Zeitschriften veröffentlicht und gelesen, von Promiklatsch bis zu politischen Schwergewichten.

Die Politmagazine sind besonders stark vertreten. Das satirische Private Eye kennt keine politischen Vorlieben und verspottet alle gleichermaßen, jedoch bevorzugt jene in Machtpositionen. Der exzellente wöchentliche Economist ist in Sachen internationale Politik und Wirtschaftsanalyse unübertroffen. Der rechtsgerichtete wöchentliche Spectator, der behauptet, die älteste Zeitschrift Großbritanniens zu sein, wird von Tory-Wählern verehrt, aber seine geistreichen Artikel werden auch oft von Linken geschätzt. Der New Statesman ist ein altbewährtes, linksintellektuelles Nachrichtenmagazin.

Time Out ist die Programmzeitschrift schlechthin mit guter Kunstberichterstattung und prima geeignet, um dem Puls der Stadt zu spüren. Das von Obdachlosen auf der Straße verkaufte Big Issue ist nicht nur ein ehrenwertes Projekt, sondern auch eine extrem gute Lektüre.

Die London lieben Promis, und Heat, Closer und OK! sind die beliebtesten Klatschblätter. Der US-Import Glamour ist die Königin der Hochglanzmagazine, Marie Claire, Elle und Vogue werden als Magazin für anspruchsvolle Frauen betrachtet. Zu den intelligenteren Männermagazinen gehören GQ und Esquire, weniger erbaulich sind die sogenannten „lads’ mags“ für echte Kerle: FHM, Loaded, Maxim und Nuts. Eine Menge Stylemagazine werden hier veröffentlicht, darunter i-D, eine obercoole Londoner Mode- und Musikbibel, und Dazed & Confused.
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Verkehrsmittel & -wege

ANREISE

Die meisten Leute kommen mit dem Flugzeug nach London. Die Stadt hat fünf Flughäfen: Heathrow, der größte Flughafen, liegt im Westen, Gatwick im Süden, Stansted im Nordosten, Luton im Nordwesten und London City in den Docklands.

Flieger aus Europa landen in der Regel in Gatwick, Stansted oder Luton (die letzteren beiden werden ausschließlich von Billigfliegern wie easyJet und Ryanair genutzt). Die Flugzeit dauert in der Regel zwei bis drei Stunden.

Zunehmend beliebter wird die Anreise mit dem Eurostar zwischen London und Paris oder Brüssel über den Eurotunnel. Die Fahrt dauert 2¼ Stunden ab Paris und knapp zwei Stunden ab Brüs-sel. Die Bahnhöfe liegen jeweils in den Stadtzentren.

Auf folgenden Websites lassen sich die günstigsten Angebote für Flugtickets finden:

www.ebookers.de

www.expedia.de

www.fliegen-ist-schoener.de

www.mcflight.de

www.megaflieger.de

www.traveljungle.de

www.traveltopia.de

Buchungen für den Eurostar:

www.eurostar.com

www.raileurope.co.uk

Bahnverbindungen von einer Stadt in Deutschland, Österreich oder der Schweiz bis nach London gibt’s unter www.bahn.de, allerdings ohne Preisangaben. Flüge, geführte Touren und Bahnfahrkarten können online auf www.lonelyplanet.com/bookings gebucht werden.

Flugzeug

Heathrow Airport

Heathrow (LHR; www.heathrowairport.com), um die 15 Meilen (25 km) westlich des Stadtzentrums, ist der verkehrsreichste internationale Flughafen der Welt und besitzt nun fünf Terminals (Terminal 2 ist allerdings bis 2014 wegen Umbau geschlossen).

In jedem Terminal gibt es Wechselstuben, Informationsschalter und Unterkunftsvermittlungen.

Gepäckaufbewahrung Ist in jedem Terminal bis zu 90 Tage lang möglich. Pro Gepäckstück kostet es 5 £ für bis zu vier Stunden, 8,50 £ für bis zu 24 Stunden.

Hotels Es gibt drei internationale Hotels in Laufnähe der Terminals, etwa weitere 20 in der näheren Umgebung. Der Hotel Hoppa Bus (Erw./Kind 4 £/frei; 4.30–24 Uhr alle 15–30 Min.) verbindet die umliegenden Hotels mit den Terminals.

VOM/ZUM HEATHROW AIRPORT

Zug Underground (www.tfl.gov.uk) Die Züge der Piccadilly Line halten in Heathrow an drei Bahnhöfen: ein Bahnhof ist an den Terminals 1, 2 und 3, ein zweiter amTerminal 4 und ein dritter am Terminal 5. Die U-Bahn, allgemein nur „the tube“ genannt (einfach 5 £, vom Zentrum 1 Std., alle 3–9 Min.) ist das billigste Verkehrsmittel nach Heathrow. Sie fährt ab kurz nach 5/5.45 Uhr ( So 5.50/7 Uhr) bis 23.45/0.30 Uhr (So 23.30 Uhr in beide Richtungen) vom/zum Flughafen. Fahrkarten gibt es im Bahnhof.

Heathrow Express (www.heathrowexpress.com) Der ultramoderne Zug (einfach/hin & zurück 16,50/32 £, 15 Min., alle 15 Min.) fährt vom Bahnhof Heathrow Central (Terminals 1, 2 und 3) und vom Terminal 5 nach Paddington. Passagiere vom Terminal 4 sollten den kostenlosen Pendelzug zum Bahnhof Heathrow Central und dort den Heathrow Express nehmen. Die Züge fahren von ungefähr kurz nach 5 Uhr bis 23.45 Uhr (von Paddington) bzw. kurz nach 24 Uhr (vom Flughafen) in beide Richtungen.

Heathrow Connect (www.heathrowconnect.com) Der moderne Zug (einfach 8,50 £, 25 Min., alle 30 Min.) zwischen Heathrow und Paddington hält unterwegs fünfmal, u. a. in Southall und Ealing Broadway. Die ersten Züge verlassen Heathrow um etwa 5.20 Uhr (So 6 Uhr), der letzte gegen 24 Uhr. Ab Paddington fahren sie zwischen etwa 4.30 Uhr (So 6 Uhr) und 23 Uhr.

Taxi Black Cab Eine Fahrt im Black Taxi zum/vom Zentrum Londons kostet zwischen 45 und 65 £ (55 £ ab Oxford Street) und dauert 45 Minuten bis eine Stunde, je nach Abfahrtsort.

Bus National Express (www.nationalexpress.com) Die Busse (einfach/hin & zurück ab 5/9 £, 3 Monate gültig, 45–90 Min., alle 30–60 Min.) verbinden etwa 45-mal täglich den Busbahnhof Heathrow Central mit dem Busbahnhof Victoria (164 Buckingham Palace Rd SW1; [image: ]Victoria). Der erste Bus fährt von Heathrow (an den Terminals 1, 2 und 3) um 5.25 Uhr los, der letzte um 21.40 Uhr. Von Victoria ist die erste Abfahrt um 7.15 Uhr, die letzte um 23.30 Uhr.

Der Nachtbus N9 (1,30 £, 1¼ Std., alle 20 Min.) verbindet Heathrow mit dem Zentrum Londons.

Gatwick Airport

Gatwick (LGW; www.gatwickairport.com) liegt etwa 30 Meilen (knapp 50 km) südlich vom Zentrum Londons und ist kleiner als Heathrow. Die Terminals North und South sind mit einem 24-Stunden-Pendelzug verbunden, die Fahrt dauert etwa drei Minuten. In beiden Terminals gibt es eine Gepäckaufbewahrung. Jedes Gepäckstück kostet 8 £ für bis zu 24 Stunden und kann maximal 90 Tage aufbewahrt werden.

VOM/ZUM GATWICK AIRPORT

Zug (www.nationalrail.co.uk) Es gibt regelmäßige Zugverbindungen von/nach London Bridge (30 Min., alle 15–30 Min.), King’s Cross (45 Min., alle 15–30 Min.) und London Victoria (30 Min., alle 10–15 Min.). Die Preise hängen von Uhrzeit und Bahngesellschaft ab, liegen aber zwischen 7 und 10 £ für eine einfache Fahrt.

Gatwick Express (www.gatwickexpress.com) Der Flughafenzug (einfach/hin & zurück 17,90/30,80 £, 30 Min., alle 15 Min.) verbindet den Bahnhof nahe dem South Terminal mit dem Bahnhof Victoria im Zentrum Londons. Er fährt vom Flughafen zwischen 4.30 und 1.35 Uhr ab, vom Victoria zwischen 3.30 und 0.30 Uhr.

Bus National Express (www.nationalexpress.com) Busse (einfach/hin & zurück 7,50/15 £, Fahrkarten 3 Mon-ate gültig, 65–90 Min.) verkehren etwa 18-mal pro Tag zwischen Gatwick und dem Busbahnhof Victoria. Die Busse fahren vom Flughafen zwischen 6 und 21.45 Uhr mindestens einmal stündlich, vom Victoria zwischen 7 und 19 Uhr zu jeder vollen Stunde, bis 23.30 Uhr etwas seltener.

easyBus (www.easybus.co.uk) Die 19-sitzigen Minibusse des Budgetbetriebs (einfach 10 £, bei Onlinebuchung ab 2 £, 70 Min., alle 20 Min.) fahren täglich von 3 bis 23.30 Uhr von Earl’s Court/West Brompton nach Gatwick, zurück von 4.30 bis 1 Uhr. Fahrkarten gibt es beim Fahrer oder an Schaltern in beiden Terminals am Flughafen.

Taxi Eine Fahrt zum/vom Zentrum Londons kostet etwa 90 £ und dauert gut eine Stunde.

Stansted Airport

Stansted (STN; www.stanstedairport.com) liegt 35 Meilen (56 km) nordöstlich vom Zentrum Londons Richtung Cambridge.

VOM/ZUM STANSTED AIRPORT

Zug Stansted Express (www.standstedexpress.com) Die Züge (einfach/hin & zurück 21/29,70 £, 45 Min., alle 15–30 Min.) verbinden den Flughafen mit dem Bahnhof Liverpool Street. Vom Flughafen fährt der erste Zug um 5.30 Uhr, der letzte um 0.30 Uhr. Vom Bahnhof Liverpool Street verkehren sie von 4.10 Uhr bis 23.25 Uhr.

Bus National Express (www.nationalexpress.com) Die Busse fahren etwa 120-mal täglich rund um die Uhr. Der A6 befährt die Strecke über North London zum Busbahnhof Victoria (einfach/hin & zurück 10,50/17,50 £, 85–110 Min., alle 10–20 Min.), der A9 nach Stratford (8,50/15 £, 45–60 Min., alle 30 Min.) mit Anschluss an die U-Bahn der Jubilee Line (20 Min.) ins Zentrum Londons.

easyBus (www.easybus.co.uk) Die Minibusse (einfach 10 £, online ab 2 £, 75 Min., alle 20–30 Min.) verkehren rund um die Uhr zwischen Baker Street und Stansted.

Terravision (www.terravision.eu) Die Busse (einfach/hin & zurück 9/14 £) verbinden zwischen 6 und 1 Uhr alle 20 bis 40 Minuten Stansted mit dem Bahnhof Liverpool Street (Bus A51; 55 Min.) und dem Busbahnhof Victoria (Bus A50; 75 Min.).

Taxi Eine Fahrt vom/zum Zentrum Londons kostet etwa 80 £.

Luton Airport

Der eher kleine Flughafen Luton (LTN; www.london-luton.co.uk) mit preiswerten Charterflügen und Billigfliegern liegt 32 Meilen (51 km) nordwestlich von London.



REISEN & KLIMAWANDEL

Jede Form des Reisens, die auf Brennstoff auf Kohlenstoffbasis beruht, erzeugt CO2, die Hauptursache des von Menschen verursachten Klimawandels. Modernes Reisen ist von Flugzeugen abhängig, die vielleicht pro Kilometer und Person weniger Kraftstoff als die meisten Autos verbrauchen, aber sehr viel weitere Strecken zurücklegen. Auch die hohen Luftschichten, in die Flugzeuge Treibhausgase (auch CO2) und Schadstoffe ausstoßen, spielen eine wichtige Rolle beim Klimawandel. Viele Websites bieten „Emissionsrechner“, mit denen Reisende die CO2-Emissionen ihrer Reise ausrechnen und die Auswirkung dieser Treibhausgase mit einem Beitrag für klimafreundliche Projekte in der ganzen Welt ausgleichen können. Lonely Planet gleicht die CO2-Bilanz aller Reisen der Mitarbeiter und Autoren aus.



VOM/ZUM LUTON AIRPORT

Zug (www.nationalrail.co.uk) Die Züge (außerhalb der Spitzenzeiten einfach/hin & zurück 12,50/21,50 £, 30–40 Min., alle 6–15 Min., 7–22 Uhr) fahren von den Bahnhöfen London Bridge und King’s Cross St. Pancras zum Bahnhof Luton Airport Parkway mit Anschluss an einen Shuttlebus zum Flughafen (8 Min.).

Bus easyBus (www.easybus.co.uk) Die Minibusse (einfach 10 £, bei Onlinebuchung ab 2 £, 80 Min., alle 30 Min.) fahren rund um die Uhr alle halbe Stunde vom Busbahnhof Victoria nach Luton über die U-Bahn-Stationen Marble Arch, Baker Street und Finchley Road; gleicher Zeittakt vom Flughafen in die Stadt.

Green Line Bus 757 (www.greenline.co.uk) Die Busse nach Luton (einfach/hin & zurück 16/22 £, Fahrkarten 3 Monate gültig, 60–90 Min.) fahren rund um die Uhr etwa alle halbe Stunde in der Buckingham Palace Road gleich südlich des Bahnhofs Victoria ab.

Taxi Eine Fahrt vom/zum Zentrum Londons kostet etwa 90 £.

London City Airport

Wegen der zentralen Lage, etwa 6 Meilen (10 km) westlich des Stadtzentrums, und der Nähe zum Geschäftsviertel der Docklands dient der London City Airport (LCY; www.londoncityairport.com) überwiegend als Zielflughafen für Geschäftsreisende. Er ist wegen der Verbindungen zu zwei Dutzend europäischen und sieben inländischen Zielen aber auch für Urlaubsreisende interessant.

VOM/ZUM LONDON CITY AIRPORT

Zug Docklands Light Railway (DLR; www.tfl.gov.uk/dlr) Hält am Bahnhof London City Airport (einfach 4 £, mit Oyster Card 2,20–2,70 £). Die Fahrt zum Bahnhof Bank dauert gut 20 Minuten, die Züge verkehren von Montag bis Samstag von 5.30 bis 0.30 Uhr, sonntags von 7 bis 23.30 Uhr, alle 8 bis 15 Minuten.

Taxi Eine Fahrt von der/in die City kostet etwa 25 £, von der/zur Oxford Street 30 £ und vom/zum Earl’s Court 40 £.

Zug

Die Hauptstrecken im Land werden von InterCity-Zügen befahren, die weder billig noch besonders pünktlich sind. Fahrpläne und -preise sind über National Rail Enquiries (www.nationalrail.co.uk) zu erfahren.

Eurostar (www.eurostar.com) Der Hochgeschwindigkeitszug verbindet bis zu 24-mal täglich den Londoner Bahnhof St. Pancras International mit der Gare du Nord in Paris (und dem Bahnhof Bruxelles Midi, der von Köln aus in gut zwei Stunden zu erreichen ist). Die Fahrpreise schwanken enorm, von 69 £ für die billigste Hin- und Rückfahrkarte bis zu über 300 £ für eine Hin- und Rückfahrkarte in Spitzenzeiten und ohne Zugbindung.

Eurotunnel (www.eurotunnel.com) Fahrrad- und Autoreisezüge zwischen Folkestone in England und Coquelles (bei Calais) in Frankreich. Die Züge fahren tagsüber etwa alle 15 Minuten (von 1 bis 6 Uhr nur stündlich). Die Onlinebuchung ist am billigsten: Fahrkarten kosten mit Rückfahrt am nächsten Tag ab 44 £ und mit Rückfahrt nach zwei bis fünf Tagen ab 84 £. Die Preise gelten für ein Auto und alle Mitfahrer.

Bus

Eurolines (www.eurolines.com; 52 Grosvenor Gardens SW1; in Deutschland: www.touring.de) Die Reisebusse fahren von zahlreichen deutschen Städten direkt nach London zum Busbahnhof Victoria (Karte; 164 Buckingham Palace Rd SW1; [image: ]Victoria), z. B. von Frankfurt am Main ab 42 €.

National Express (www.nationalexpress.com) Das größte Reisebusunternehmen in Großbritannien mit komfortablem und zuverlässigem Service.

Megabus (www.megabus.com) Funktioniert ähnlich wie Billigflieger, Fahrkarten gibt es manchmal schon ab 1 £.

Green Line (www.greenline.co.uk) Ein weiteres Busunternehmen mit Verbindungen zu den wichtigsten Zielen in Großbritannien.

UNTERWEGS VOR ORT

Die öffentlichen Verkehrsmittel in London sind hervorragend, wenn auch teuer. Die Verkehrsgesellschaft Transport for London (www.tfl.gov.uk) hat eine exzellente, mehrsprachige Website mit aktuellen Verkehrsinformationen, einem Reiseplaner, Karten und detaillierten Informationen zu allen Verkehrsmitteln in der Hauptstadt.

Am preisgünstigsten sind Fahrten mit der Chipkarte Oyster Card. Fahrscheine aus Papier gibt es zwar noch, sind aber erheblich teurer als eine Abbuchung mit der Oyster Card. Nur Tagesfahrkarten kosten auf Papier und mit der Oyster Card das Gleiche.

U-Bahn, DLR und Overground sind ideal für schnelle Fahrten über größere Strecken in der Stadt; Busse und die neuen Barclays-Fahrräder sind prima für kürzere Strecken.

Die Gepäckaufbewahrung Excess Baggage ([image: ]0800 783 1085; www.left-baggage.co.uk) gibt es in den größeren Bahnhöfen Londons: St. Pancras, Paddington, Euston, Victoria, Waterloo, King’s Cross, Liverpool Street und Charing Cross. Pro Gepäckstück kostet es für die ersten 24 Stunden 8,50 £, für jeden zusätzlichen Tag 5 £.

Underground, DLR & Overground

Trotz der ewigen Ausbesserungsarbeiten und Wochenendschließungen sind die Londoner U-Bahn (die Underground, meist tube genannt; elf farblich gekennzeichnete Linien), die Docklands Light Railway (DLR; ein führerloser Zug im Ostteil der Stadt) und die Overground (eine Art S-Bahn überwiegend außerhalb der Tarifzone 1) die insgesamt schnellste und einfachste, wenn auch nicht die billigste Art, in der Stadt herumzukommen.

Die Züge verkehren Montag bis Samstag von etwa 5.30 bis 0.30 Uhr, sonntags von 7 bis 23.30 Uhr.

Am Wochenende kommt es wegen Ausbesserungsarbeiten regelmäßig zu Streckenschließungen. Fahrpläne, Streckenkarten und alternative Routenvorschläge hängen in jedem Bahnhof aus, zudem stehen Bahnangestellte bei Fragen zur Verfügung.

Einige Bahnhöfe, insbesondere Leicester Square und Covent Garden, liegen in Wirklichkeit näher beieinander, als es auf der Karte erscheint.


OYSTER CARD

Auf der Chipkarte Oyster Card können Guthaben als Vorauszahlung für Fahrkarten und auch für Travelcards (Zeitkarten) gespeichert werden. Oyster Cards gelten für sämtliche öffentliche Verkehrsmittel Londons. Beim Betreten und nochmals beim Verlassen eines Bahnhofs muss die Karte nur an ein Lesegerät (mit gelbem Kreis mit dem Bild einer Oyster Card) gehalten werden. Das Gerät zieht dann den passenden Betrag vom Guthaben der Karte ab. Bei Busfahrten muss die Karte nur einmal beim Besteigen ans Lesegerät gehalten werden.

Der Vorteil ist, dass mit der Oyster Card die Preise niedriger sind als mit normalen Fahrscheinen. Es gibt außerdem eine tägliche Preisobergrenze – wer also viele Fahrten unternimmt, zahlt nicht mehr als den Preis für eine Travelcard (Tagesticket für ein oder drei Tage, gültig zu allen Zeiten oder nur außerhalb der Spitzenzeiten).

Oyster Cards können in jeder U-Bahn-Station, in Reisezentren oder in Läden mit dem Oyster-Logo gekauft (5 £ Pfand) und aufgeladen werden. Zurückgegeben werden können sie an jedem Fahrkartenschalter. Das Pfand und ggf. das Guthaben werden erstattet.



Fahrpreise

[image: ] London ist in neun konzentrische Tarifzonen aufgeteilt.

[image: ] Fahrten mit der Oyster Card sind immer billiger als mit normalen Fahrscheinen.

[image: ] Kinder unter zehn Jahren fahren kostenlos.

[image: ] Wer sich länger in London aufhält und jeden Tag die öffentlichen Verkehrsmittel nutzen will, sollte sich eine Wochen- oder Monatskarte besorgen.

[image: ] Bei Fahrten ohne gültigen Fahrschein sind 50 £ Strafe fällig. Wird die Strafe innerhalb von 21 Tagen bezahlt, reduziert sie sich auf 25 £.

Bus

Londons charakteristischen roten Doppeldecker, die Routemaster, wurden 2005 ausgemustert, mit Ausnahme von zwei „Traditionsstrecken“ (Nr. 9 und 15). Aber die heutigen modernen Doppeldecker bieten einen ebenso guten Blick auf die Stadt wie die alten. Nur geht es wegen der Verkehrsstaus und den Dutzenden Fahrgästen, die an jeder Haltestelle ein- und aussteigen, manchmal recht langsam voran.

An jeder Bushaltestelle hängen hervorragende Streckennetzkarten, die alle Strecken und Zielorte ab der jeweiligen Gegend anzeigen (meist ab ein paar Bushaltestellen im Umkreis von zwei bis drei Minuten zu Fuß, die auf einem Stadtplanausschnitt gezeigt werden).

Die Busse verkehren normalerweise von 5 bis 23.30 Uhr.

Nachtbus

[image: ] Über 50 Nachtbusstrecken (mit vorgestelltem „N“) werden von Mitternacht bis 4.30 Uhr befahren.

[image: ] Es gibt weitere 60 Busstrecken, die rund um die Uhr befahren werden, allerdings zwischen 23 und 5 Uhr seltener.

[image: ] Oxford Circus, Tottenham Court Road und Trafalgar Square sind die Knotenpunkte für Nachtbusse.

[image: ] Einige Nachtbusse fahren nur unregelmäßig und halten nur auf Wunsch, d. h. wenn Fahrgäste die Klingel drücken.

Fahrpreise

[image: ] Oyster Cards sind für alle Busse, auch Nachtbusse, gültig und zudem billiger als Einzelfahrscheine. Busfahrkarten haben einen Einheitspreis (mit Einzelfahrschein/mit Oyster 2,20/1,30 £), egal wie weit die Strecke ist.

[image: ] An Bushaltestellen, dessen Schild mit einem gelben Hintergrund gekennzeichnet ist, müssen Fahrgäste ohne Oyster Card den Fahrschein vor Einstieg in den Bus am Fahrkartenautomat der Haltestelle kaufen (nur mit abgezähltem Kleingeld).

[image: ] Kinder unter 11 Jahren fahren kostenlos, ebenso Kinder zwischen 11 und 18 Jahren, aber dann nur mit einer Oyster-Fotokarte.

[image: ] Wer ausschließlich mit dem Bus fährt, zahlt pro Tag maximal 4 £.


FAHRKARTENPREISE

[image: ]



Fahrrad

Tausende Londoner fahren jeden Tag mit dem Fahrrad zur Arbeit, was eigentlich eine gute Fortbewegungsart in der Stadt ist. Allerdings kann der Verkehr für weniger selbstsichere Radfahrer beängstigend sein. Die Stadt hat sich jedoch große Mühe gegeben, die Infrastruktur für Radfahrer zu verbessern, was auch Stück für Stück gelingt. Jüngste Glanzlichter waren u. a. die Eröffnung einer neuen „Fahrradautobahn“ 2010 und 2011 und die Einführung des Leihfahrradprojekts Barclays Cycle Hire 2010. Letzteres ist besonders für Besucher sinnvoll.

Transport for London (www.tfl.gov.uk) veröffentlicht kostenlose Fahrradführer, die aus 14 Plänen von Fahr-radrouten in London bestehen. Sie können über die Website oder telefonisch [image: ]7222 1234 bestellt werden.

Fahrradverleih

London Bicycle Tour Company (Karte; [image: ]7928 6838; www.londonbicycle.com; 1a Gabriel’s Wharf, 56 Upper Ground SE1; [image: ]Waterloo oder Blackfriars) Fahrräder kosten 3,50 £ pro Stunde oder 20 £ für den ersten Tag, 10 £ für den zweiten und dritten Tag, 5 £ für den vierten und fünften Tag, 50 £ für die erste Woche und 15 £ für jede nachfolgende Woche. Angeboten werden auch tägliche Fahrradtouren durch Central London für 19,95 £ (East-London- und Royal-London-Touren gibt es am Wochenende). Die Strecken stehen auf der Website. Für den Verleih werden eine Kreditkartenkaution und ein Ausweis verlangt.

On Your Bike (Karte; [image: ]7378 6669; www.onyourbike.com; 52–54 Tooley St SE1; [image: ]London Bridge) Fahrräder kosten für den ersten Tag 18 £, 10 £ für jeden folgenden Tag und 45 £ pro Woche. Helm und Schloss sind im Preis enthalten. Es werden eine Kaution (über Kreditkarte) von 150 £ und ein Ausweis verlangt.


BARCLAYS CYCLE HIRE

Nach dem Erfolg der Fahrradverleihsysteme in Paris und anderen europäischen Städten bietet seit 2010 auch London seine eigenen Barclays-Fahrräder an. Die Fahrräder, nach dem initiierenden Bürgermeister auch „Boris Bikes“ genannt, haben sich bei Londonern und Besuchern als höchst beliebt erwiesen.

Das Prinzip ist einfach: Man nimmt sich ein Fahrrad an einer der 400 Verleihstationen in der ganzen Stadt, radelt und gibt es an einer anderen Station wieder ab.

Die Teilnahmegebühr beträgt 1 £ für 24 Stunden, 5 £ für eine Woche. Bezahlt wird mit Kredit- oder Debitkarte.

Verleihpreise:




	Bis zu 30 Min. 	frei

	Bis zu 1 Std. 	1 £

	Bis zu 2 Std. 	4 £

	Bis zu 3 Std. 	15 £

	Bis zu 24 Std. (Maximum) 	50 £




Es können im über die Teilnahmegebühr bezahlten Zeitraum (24 Stunden oder eine Woche) beliebig viele Fahrräder ausgeliehen werden, mit jeweils fünf Minuten Pause vor einer erneuten Fahrt.

Die Preise sind so gestaffelt, dass sie eher Kurzstrecken begünstigen als längere Leihzeiten. Die Räder sind zwar einfach zu fahren, haben aber nur drei Gänge und sind ziemlich schwer. Die Teilnahmeregistrierung können nur Personen über 18 Jahren vornehmen, Radfahrer müssen mindestens 14 Jahre alt sein.

Ein Fahrrad mieten

[image: ] Die Teilnahmegebühr wird durch Einführen der Kredit- oder Debitkarte in den Automaten an der Verleihstation bezahlt.

[image: ] Der Automat gibt auf Anforderung einen Codezettel heraus (jedes Mal, sobald ein Fahrrad während der Teilnahmezeit ausgeliehen wird).

[image: ] Die Nummer auf dem Zettel wird dann in den elektronischen Fahrradständer eingegeben; leuchtet das grüne Licht auf, ist das Fahrrad freigegeben.

[image: ] Losradeln!

[image: ] Das Fahrrad kann an jedem beliebigen freien Fahrradständer abgegeben werden; wenn das grüne Licht aufleuchtet, ist das Fahrrad sicher angeschlossen.

Wenn die Verleihstation voll ist, zeigt der Automat an, welche Verleihstationen in der Nähe noch freie Ständer haben. iPhone-Besitzer können auch einen kostenlosen Fahrradverleih-App herunterladen, der Verleihstationen in der Nähe lokalisiert und anzeigt, wie voll sie sind.

Weitere Informationen gibt es auf www.tfl.gov.uk.




Fahrräder in öffentlichen Verkehrsmitteln

Fahrräder dürfen nur in den U-Bahn-Linien Circle, District, Hammersmith & City und Metropolitan mitgenommen werden, allerdings nicht zu Spitzenzeiten (Mo–Fr 7.30–9.30 und 16–19 Uhr). Klappfahrräder dürfen auf jeder Linie und zu jeder Zeit transportiert werden. Fahrräder sind auch in der Overground, aber nicht in der DLR erlaubt.

Bestimmungen zur Fahrradmitnahme in Vorort-oder Fernzügen sind von Betreiber zu Betreiber unterschiedlich. Aber viele haben mittlerweile Waggons mit sehr großen Abteilen für Behinderte, die Fahrradfahrer nutzen können, wenn sie nicht besetzt sind. Informationen gibt es über [image: ]0845 748 4950.

Pedicabs

Die dreirädrigen Fahrradrikschas für zwei oder drei Passagiere, genannt Pedicabs, sind seit zehn Jahren ein verbreitetes und viel geschmähtes Verkehrsmitglied auf Sohos Straßen. Sie sind weniger ein Transportmittel als ein Gag für Touristen oder für das Samstagabend-Partyvolk. Sie kosten für eine Tour durch Soho etwa 5 £. Weitere Informationen stehen auf www.londonpedi cabs.com.

Taxi

Black Cabs

Das Londoner Black Cab (schwarzes Taxi; www.londonblackcabs.co.uk) gehört ebenso ins Stadtbild wie der rote Doppeldecker. Zugelassene Black-Cab-Fahrer kennen sich nach strenger Ausbildung und mehreren Prüfungen bestens aus. Sie müssen jede Straße in Central London kennen und dazu die hundert derzeit meist besuchten Adressen wie Sehenswürdigkeiten, Clubs und Restaurants.

[image: ] Ein Taxi ist frei, wenn das gelbe Schild über der Windschutzscheibe aufleuchtet; es wird dann mit ausgestrecktem Arm herangewunken.

[image: ] Die Preise werden nach Taxameter berechnet. Die Grundgebühr beträgt 2,20 £ (für die ersten 336 m an Werktagen), dann 0,20 £ für jeweils alle folgenden 168 m.

[image: ] Die Gebühren sind abends und nachts höher.

[image: ] Bis zu 10 % Trinkgeld sind empfehlenswert. Die meisten Londoner runden den Betrag aber nur bis zum vollen Pfund auf.

[image: ] Telefonische Taxibestellung übernimmt Computer Cabs ([image: ]Münzen 7908 0207, Kreditkarte 7432 1432; www.comcablondon.com), was aber 2 £ Buchungsgebühr kostet.

[image: ] Zingo Taxi ([image: ]0870 070 0700; http://pda.london-taxi.co.uk) verbindet über GPS das Handy eines Fahrgastes mit dem des nächsten freien Black-Cab-Fahrers. Der Service kostet 2 £; hinzu kommt noch der Preis für die Anfahrt des Taxis (maximal 3,80 £).

Minicabs

Minicabs haben ebenfalls eine Taxikonzession und sind (meist) billigere freischaffende Konkurrenten der Black Cabs.

[image: ] Minicabs dürfen von Rechts wegen nicht auf der Straße angewunken werden; sie müssen telefonisch oder direkt in einem der Minicabbüros bestellt werden (in jeder Hauptstraße gibt es mindestens eines, und die meisten Clubs arbeiten mit einer Minicabfirma zusammen, um Nachtschwärmer sicher nach Hause zu bringen).

[image: ] Niemals sollten unverlangte Angebote von Leuten angenommen werden, die sich als Minicabfahrer ausgeben – sie könnten dubiose Gestalten sein.

[image: ] Minicabs haben kein Taxameter; der Preis wird meist in der Zentrale festgelegt und sollte vorher erfragt werden.

[image: ] Seriöse Minicabfirmen im jeweiligen Viertel können bei einem Einheimischen oder im Hotel erfragt werden, oder man wendet sich an eine große 24-Stunden-Firma wie z. B. Addison Lee ([image: ]0844 800 6677; www.addisonlee.com).

[image: ] Frauen, die nachts allein unterwegs sind, können sich an Lady Mini Cabs ([image: ]7272 3300; www.ladyminicabs.co.uk) wenden, hier sitzen Fahrerinnen am Steuer.

Schiff/Fähre

Es gibt etliche Schiffsgesellschaften, die die Themse befahren. Allerdings bieten nur die Thames Clippers (www.thamesclippers.com) einen Pendlerservice an. Die Fahrten sind schnell und angenehm. Es gibt immer genug freie Plätze und außerdem viel zu sehen.

Die Boote verkehren von 6 Uhr bis kurz nach 22 Uhr (auch später, wenn eine Veranstaltung im O2 ist) alle 20 bis 30 Minuten. Sie fahren zwischen London Eye Millennium Pier und Woolwich Arsenal Pier, Haltestellen sind London Eye, Tate Modern, Shakespeare’s Globe, Borough Market, Tower Bridge, Canary Wharf, Greenwich und das O2.

Fahrkarten kosten 3,50 bis 5,50 £ für Erwachsene und 1,70 bis 2,80 für Kinder. Mit einer Oyster Card gibt es 10 % Ermäßigung, mit einer Travelcard (Fahrschein oder Oyster Card) wird es um ein Drittel billiger.

Besichtigungstouren s. Klicken Sie hier

Auto & Motorrad

Besucher werden wohl kaum in London mit dem Auto fahren. Die Bürgermeister Ken Livingstone (2000–08) und Boris Johnson (2008 gewählt und bis 2012 im Amt) haben alles Erdenkliche getan, um Londoner aus ihren Autos raus und in die öffentlichen Verkehrsmittel (bzw. auf die Fahrräder) zu locken. Die vom Autofahren abschreckenden Maßnahmen werden auch Besucher überzeugen: unverschämte Parkgebühren, Citymaut, Verkehrsstaus, hohe Benzinpreise, gnadenlose Politessen, ebensolche Parkkrallenbetreiber usw.

Wessen Auto ein Parkknöllchen oder gar eine Autokralle verpasst bekommt, der muss die Nummer auf dem Schein anrufen. Wurde das Auto abgeschleppt, hilft der 24-Stunden-Service TRACE (Tow-Away Removal & Clamping Enquiries – Abschlepp- und Parkkralleninformation; [image: ]0845 206 8602), den Standort des Autos herauszufinden. Es kostet mindestens 200 £, das Auto wiederzubekommen.

Auto fahren

VERKEHRSVORSCHRIFTEN

[image: ] Die Straßenverkehrsordnung, der Highway Code, ist in Filialen der Automobile Association (AA) und des Royal Automobile Club (RAC) sowie in einigen Buchläden und Touristeninformationen erhältlich.

[image: ] Ein ausländischer Führerschein ist in Großbritannien bis zu zwölf Monate nach der letzten Einreise ins Land gültig.

[image: ] Wer mit dem Auto einreist, benötigt neben dem Führerschein auch den Fahrzeugschein und die internationale grüne Versicherungskarte.

[image: ] Fahrer und alle Passagiere müssen den Sicherheitsgurt anlegen und Motorradfahrer einen Helm tragen.

CITYMAUT

London war die erste Großstadt der Welt, die eine Citymaut, die sogenannte congestion charge (Staugebühr), einführte, um im Zentrum den Verkehr einzudämmen. Alle Informationen stehen auf www.tfl.gov.uk/roadusers/congestioncharging.

[image: ] Die Citymautzone um-fasst Euston Road, Pentonville Road, Tower Bridge, Elephant & Castle, Vauxhall Bridge Road, Marylebone Road und Park Lane.

[image: ] Die Zone ist mit einem großen „C“ in einem roten Kreis markiert.

[image: ] Wer die Zone Montag bis Freitag (außer an Feiertagen) zwischen 7 und 18 Uhr befährt, muss 10 £ zahlen (im Voraus oder am gleichen Tag) oder 12 £ am ersten Verrechnungstag nach der Fahrt, um kein Bußgeld zahlen zu müssen (120 £ oder bei Zahlung innerhalb von zwei Wochen 60 £).

[image: ] Bezahlt werden kann online, in Zeitungsläden, Tankstellen oder in jedem Geschäft, das das „C“-Zeichen anzeigt, sowie telefonisch unter der [image: ]0845 900 1234 und sogar per SMS, sobald die Onlineregistrierung getätigt ist.

Autoverleih

Es gibt in London reichlich Autovermietungen. Je früher gebucht wird, desto günstiger sind die Preise, besonders an Wochenenden. Die folgenden Autovermietungen haben mehrere Filialen in der Stadt:

Avis (www.avis.com)

easyCar (www.easycar.com)

Hertz (www.hertz.com)

Ein Geschenk des Himmels für alle, die ein Auto nur für ein paar Stunden oder einen halben Tag brauchen, ist Streetcar ([image: ]0845 644 8475; www.streetcar.co.uk): Nach Anmeldung und Bezahlung der jährlichen Mitgliedsgebühr von 59,50 £ kann man sich das nächstgelegene freie Streetcar-Auto mit der Mitgliedskarte aufschließen, den Schlüssel mit einer PIN entnehmen und losfahren. Es kostet ab 5,25/52,50 £ pro Stunde/Tag. Bei Automietung unter 72 Stunden ist das Benzin für 20 Meilen (32 km) kostenlos, bei längerer Anmietung für 500 Meilen (800 km) pro Woche.

Straßenbahn

South London hat ein kleines Straßenbahnnetz, den London Tramlink (www.tfl.gov.uk). Es gibt drei Strecken auf 28 km Schienen: von Wimbledon nach Elmers End über Croydon, von Croydon nach Beckenham und von Croydon nach New Addington. Eine einfache Fahrt kostet 2,20 £ (mit Oyster Card 1,30 £).

GEFÜHRTE TOUREN

Es gibt die verschiedensten Touren, die auf ganz traditionelle oder ausgefallenere Weise die Londoner Sehenswürdigkeiten abklappern. Die Bus- und Taxitouren sind zwar nicht besonders cool, aber ideal für alle, die wenig Zeit haben.

Boot

Mit der Travelcard sind alle hier aufgeführten Bootstouren, außer die von RIB, um ein Drittel ermäßigt. Die Boote fahren auf der Themse in Central London, aber auch zur Thames Barrier und zum Hampton Court. Bootsfahrten werden auch auf weniger bekannten Kanälen angeboten.

Circular Cruise ([image: ]7936 2033; www.crownriver.com; Erw./Kind/Fam. 11/5,50/33 £; [image: ]Ende Mai–Anfang Sept. 11–18.30 Uhr, Anfang April–Ende Mai & Anfang Sept.–Okt. bis 17 Uhr, Nov.–Anfang April bis 15 Uhr) Die Boote schippern vom Westminster Pier ostwärts zum St. Katharine’s Pier nahe dem Tower of London und wieder zurück. Haltestellen sind Embankment, Festival, Bankside und London Bridge Pier. Fahrgäste können beliebig ein- und aussteigen, um Sehenswürdigkeiten zu besichtigen. Die Touren beginnen von Ende Mai bis Anfang September jeweils alle halbe Stunde, im restlichen Jahr weniger häufig.

RIB London Voyages ([image: ]7928 8933; www.londonribvoyages.com; Boarding Gate 1, London Eye, Waterloo Millennium Pier, Westminster Bridge Rd SE1; Erw./Kind 32,50/19,50 £; [image: ]stündl. 9–16 Uhr) Ein Gefühl wie James Bond, wenn das superschnelle Schlauchboot mit 30 bis 35 Knoten über die Themse saust. RIB bietet zum gleichen Preis eine Captain-Kidd-Tour zwischen dem London Eye und dem Canary Wharf an.

Thames River Services ([image: ]7930 4097; www.westminsterpier.co.uk; Westminster Pier, Victoria Embankment SW1; Erw./Kind einfach 8,40/4,20 £, hin & zurück 11/5,50 £, Fam. 28 £; [image: ]Touren April–Okt. 10–16 oder 17 Uhr, alle 30 Min.) Die Ausflugsboote fahren vom Westminster Pier nach Greenwich, mit Halt am Tower of London. Jede zweite Tour geht von Greenwich weiter an der O2–Arena vorbei bis zur Thames Barrier (einfach Erw./Kind 10,40/5,20 £, hin & zurück 12,80/6,40 £, stündl. 11.30–15.30 Uhr), aber legt dort nicht an. Von Westminster nach Greenwich und zurück dauert die Fahrt zwei Stunden, einschließlich Thames Barrier drei Stunden, von Greenwich zum Wehr und zurück dauert es eine Stunde. Von November bis März fahren die Boote nur achtmal täglich von 10.40 bis 15.20 Uhr.

Thames River Boats ([image: ]7930 2062; www.wpsa.co.uk; Westminster Pier, Victoria Embankment SW1; Kew Erw./Kind/Fam. einfach 12/6/30 £, hin & zurück 18/9/35 £, Hampton Court einfach 15/7,50/37,50 £, hin & zurück 22,50/11,25/56,25 £; [image: ]April–Okt. 10.30, 11.30, 12 & 14 Uhr) Diese Boote fahren vom Westminster Pier stromaufwärts zu den Royal Botanic Gardens in Kew (1½ Std.) und weiter zum Hampton Court Palace (weitere 1½ Std., nur das 12-Uhr-Boot). Es ist möglich, in Richmond auszusteigen, hängt aber von den Gezeiten ab, die vor der Fahrt gecheckt werden sollten.

Bus

Die folgenden Unternehmen bieten kommentierte Touren mit der Möglichkeit an, bei jeder Sehenswürdigkeit aus- und in einen späteren Bus wieder einzusteigen. Die Tickets sind 24 Stunden gültig.

Big Bus Tours (www.bigbustours.com; Erw./Kind 27/12 £; [image: ]8.30–18 Uhr alle 15 Min.) Informative Touren mit Kommentar in acht Sprachen. Im Preis enthalten sind eine Bootsfahrt mit City Cruise und vier thematische Stadtspaziergänge (Royal London, Harry-Potter-Filmlocations, die Beatles und Ghosts by Gaslight).

Original Tour (www.theoriginaltour.com; Erw./Kind/Fam. 26/13/91 £; [image: ]8.30–17.30 Uhr alle 20 Min.)

Flug

Adventure Balloons ([image: ]01252-844222; www.adventureballoons.co.uk; Winchfield Park, London Rd, Hartley Wintney, Hampshire) Bei gutem Wetter fliegen von Ende April bis Mitte August werktags kurz nach Sonnenaufgang Ballons über London (pro Pers. 185 £). Die Flüge selbst dauern eine Stunde, aber einschließlich Abflug, Landung und Erholung vom Flug sollten sich Ballonfahrer lieber vier bis sechs Stunden freihalten.

Cabair Helicopters ([image: ]8953 4411; www.cabairhelicopters.com; Elstree Aerodrome, Borehamwood, Hertfordshire) Zweimal monatlich am Samstag oder Sonntag 30-minütige Hubschrauberflüge über London für 150 £. Genaue Flugzeiten sind telefonisch zu erfahren.

Spezialtouren

Black Taxi Tours of London ([image: ]7935 9363; www.blacktaxitours.co.uk; 2 Std. für bis zu 5 Passagiere Tag/Nacht 115/125 £; [image: ]8–24 Uhr) Eine Tour im Black Cab mit einem ausgebildeten Reiseleiter am Steuer (sehr wahrscheinlich könnten ganz normale Taxifahrer ebenso amüsante Geschichtchen beisteuern).

London Duck Tours ([image: ]7928 3132; www.londonducktours.co.uk; Erw./Kind/Fam. ab 21/14/62 £; [image: ]Waterloo) Das Amphibienfahrzeug – halb Boot, halb LKW – wurde einst für die Landung in der Normandie genutzt. Heute fährt es hinter dem London Eye los, durchquert die Straßen von Central London und rollt dann in Vauxhall dramatisch in die Themse. Die Tour dauert 80 Minuten.

Open City ([image: ]7383 2131; www.open-city.org.uk; unterschiedliche Preise; [image: ]Sa 10 Uhr) Die Architekturstiftung organisiert einmal pro Woche architektonische Touren in jeweils eine von vier Gegenden (Square Mile, South London, West End oder Docklands). Die Touren (2½ –3 Std.) werden lebhaft und kenntnis-reich kommentiert.


Stadtspaziergänge

Association of Professional Tourist Guides (APTG; Bund professioneller Reiseleiter; [image: ]7611 2545; www.touristguides.org.uk; halb-/ganztags 127/200 £) Allwissende Stadtführer mit dem renommierten Blue Badge, die zwei Jahre lang für ihren Job ausgebildet wurden und eine schriftliche Prüfung abgelegt haben.

London Walks ([image: ]7624 3978; www.walks.com; Erw./Kind 8 £/frei) Ein breites Angebot an Stadtspaziergängen, u. a. Jack-the-Ripper-Touren täglich um 19.30, samstags auch um 15 Uhr, Beatles-Touren dienstags und samstags um 11.20 Uhr und eine Sherlock-Holmes-Tour freitags um 14 Uhr.

London Mystery Walks ([image: ]0795 738 8280; www.tourguides.org.uk; Erw./Kind/Fam. 10/9/25 £; [image: ]Aldgate) Eine Tour durch das alte Revier von Jack the Ripper am Montag, Mittwoch und Freitag um 19 Uhr. Vorherige Anmeldung ist erforderlich.






Allgemeine Informationen

Arbeiten in London

Arbeitssuche

Ob gelernt oder ungelernt, jeder findet höchstwahrscheinlich einen Job in London. Üblicherweise arbeiten ungelernte Kräfte in Pubs, Restaurants, Büros oder als Kindermädchen. Es gibt einen gesetzlichen Mindestlohn (5,93 £ pro Stunde, 4,92 £ für 18- bis 21-jährige), aber wer illegal arbeitet, wird ihn sicher nicht erhalten.

[image: ] Das kostenlose TNT Magazine (www.tntmagazine.com) ist eine gute Quelle für Jobs und Agenturen speziell für Ferienreisende.

[image: ] Weitere gute Quellen für Jobangebote sind www.loot.co.uk und www.gumtree.com/london.

[image: ] Aupair- und Kindermädchenjobs werden in der Agentur mit dem originellen Namen Lady (www.lady.co.uk) vermittelt.

[image: ] Eine Anmeldung bei Zeitarbeitsagenturen wie Reed, Office Angels oder Kelly Services lohnt sich, wenn nur zeitlich befristete Jobs gesucht werden.

[image: ] Lehrer sollten sich an die Verwaltungen der einzelnen Londoner Boroughs wenden, die eigene Bildungsdezernate haben. Manche Schulen stellen ihre Lehrer aber auch selbst ein.

[image: ] Ausgebildete Krankenschwestern und Hebammen müssen sich beim UK Nursing & Midwifery Council ([image: ]7333 9333; www.nmc-uk.org) registrieren.

[image: ] Staatliche Jobcenter, die es in ganz London gibt, stehen im Telefonbuch unter „Employment Services“.

[image: ] In Zeitungen stehen ebenfalls Jobangebote, vor allem auf ihren Websites.

Steuern

[image: ] Einkommensteuer und Sozialversicherung (National Insurance) werden automatisch vom Gehalt abgezogen.

[image: ] Die Abzüge werden nach der Annahme berechnet, dass die Arbeitnehmer das gesamte Steuerjahr durcharbeiten (es geht vom 6. April bis zum 5. April des Folgejahrs). Wer nicht das gesamte Steuerjahr arbeitet, erhält vielleicht eine Erstattung vom Finanzamt. Auf der Website der HM Revenue & Customs (www.hmrc.gov.uk) ist die Anschrift des nächstgelegenen Finanzamts zu erfahren.


STRASSENMUSIKER

Wer ein Instrument spielt oder andere künstlerische Begabungen hat, kann sich als Straßenkünstler ein bisschen Taschengeld verdienen. Um in den U-Bahn-Stationen auftreten zu dürfen, ist allerdings erst ein höchst bürokratisches Antragsverfahren nötig, das mehrere Monate dauern kann. Nach der Anmeldung auf www.tfl.gov.uk müssen die Bewerber erst vorspielen und eine polizeiliche Überprüfung (10 £) hinter sich bringen, bevor sie eine Auftrittserlaubnis bekommen und danach im Turnus an markierten Plätzen musizieren dürfen.

Straßenmusiker brauchen auch eine Genehmigung, um vor den Haupttouristenattraktionen und in beliebten Gegenden wie Covent Garden und Leicester Square spielen zu dürfen. Einzelheiten sind bei den Bezirksverwaltungen der jeweiligen Boroughs zu erfragen.



Arbeitserlaubnis

[image: ] EU-Bürger und Schweizer brauchen keine Arbeitserlaubnis, um in London zu arbeiten. Alle anderen Ausländer müssen zuerst eine Arbeitserlaubnis beantragen. Anfragen dazu beantwortet die UK Border Agency ([image: ]0870 606 7766) des Innenministeriums.


Botschaften

Deutschland ([image: ]7824 1300; www.london.diplo.de; 23 Belgrave Sq SW1; [image: ]Hyde Park Corner)

Österreich ([image: ]7344 3250; www.aussenministerium.at/london; 18 Belgrave Mews West SW1X 8HU; [image: ]Hyde Park Corner)

Schweiz ([image: ]7616 6000; www.eda.admin.ch/london; 16–18 Montagu Place W1H 2BQ; [image: ]Baker St, Edgware Rd, Marble Arch)

Ermäßigungen

Für Besucher, die viele Sehenswürdigkeiten abklappern wollen, dürfte der London Pass (www.londonpass.com) am interessantesten sein. Die Pässe kosten ab 15,83 £ pro Tag (gültig für sechs Tage); der Preis richtet sich auch danach, ob U-Bahn- und Busfahrten enthalten sind. Die Pässe bieten freien Eintritt (ohne Schlangestehen) zu allen größeren Attraktionen. Genaueres ist der Website zu entnehmen.

Feiertage & Ferien

Feiertage

Die meisten Sehenswürdigkeiten und Geschäfte machen über Weihnachten ein paar Tage zu. Wer sonntags geschlossen hat, schließt in der Regel auch an den Bank Holidays am Montag.

New Year‘s Day (Neujahr) 1. Januar

Good Friday (Karfreitag) Ende März/April

Easter Monday (Ostermontag) Ende März/April

May Day Holiday (Maifeiertag) Erster Montag im Mai

Spring Bank Holiday Letzter Montag im Mai

Summer Bank Holiday Letzter Montag im August

Christmas Day (1. Weihnachtstag) 25. Dezember

Boxing Day (2. Weihnachtstag) 26. Dezember

Schulferien

Die Ferienzeiten ändern sich von Jahr zu Jahr und sind oft auch von Schule zu Schule unterschiedlich. Als grobe Richtlinie:

Spring Half Term (Frühjahrstrimesterferien) Eine Woche Mitte Februar

Easter Holidays (Osterferien) Eine Woche rund um den Ostersonntag

Summer Half Term (Sommertrimesterferien) Eine Woche zwischen Ende Mai/Anfang Juni

Summer Holiday (Sommerferien) Ende Juli bis Anfang September

Autumn Half Term (Herbsttrimesterferien) Letzte Oktoberwoche

Christmas Holidays (Weihnachtsferien) Etwa 20. Dezember bis 6. Januar

Frauen unterwegs

London ist im Allgemeinen eine relaxte Stadt. Probleme wird es kaum geben, solange die übliche Vorsicht in einer Großstadt beachtet wird. Unklug ist es z. B., in einen leeren oder nur mit einem oder zwei Männern besetzten U-Bahnwagen einzusteigen. Wer sich nicht sicher fühlt, sollte Geld für ein Taxi investieren.

Lady Mini Cabs ([image: ]7272 3300) mit Büro in Archway hat Taxis mit weiblichen Fahrern.

Von gelegentlichem Nachpfeifen oder unerwünschten Körperkontakten in der U-Bahn abgesehen, benehmen sich männliche Londoner halbwegs rücksichtsvoll. Allein ins Pub zu gehen, ist nicht immer angenehm, aber es ist in keinster Weise ungewöhnlich.

Marie Stopes International ([image: ]0845 300 8090; www.mariestopes.org.uk; 108 Whitfield St W1; [image: ]Mo, Mi & Fr 8.30–17, Di & Do 9.30–18, Sa 9–16 Uhr; [image: ]Warren St) Für Verhütungsmittel, sexualgesundheitliche Untersuchungen und Schwangerschaftsabbrüche.

Geld

[image: ] Großbritannien ist zwar Mitglied der EU, nicht aber der Europäischen Währungsunion. Deshalb gilt hier immer noch das Pfund Sterling (£).

[image: ] Ein Pfund Sterling hat 100 Pence (umgangssprachlich pie ausgesprochen).

[image: ] Es gibt Geldscheine im Wert von 5, 10, 20 und 50 £ und Münzen im Wert von 1, 2, 5, 10, 20 und 50 Pence sowie 1 und 2 £.

[image: ] Soweit nicht anders vermerkt, sind alle Preise in diesem Buch in Pfund angegeben.

Geldautomaten

Geldautomaten gibt es überall und akzeptieren in der Regel Kreditkarten von Visa, MasterCard, Cirrus oder Maestro sowie einige weniger bekannte Karten. Für Barabhebungen mit ausländischen Karten wird nahezu immer eine Gebühr erhoben. Geldautomaten, die nicht einer bestimmten Bank gehören, verlangen zwischen 1,50  und 2 £ pro Transaktion. Solche Automaten stehen meist in Geschäften und sind vor allem für Besitzer von ausländischen Bankkarten teuer. Allerdings weist der Automaten auf anfallende Gebühren hin, damit die Überraschung auf dem Kontoauszug nicht allzu groß wird.

Man sollte immer darauf achten, ob irgendwelche verdächtig aussehenden Vorrichtungen an den Geldautomaten angebracht sind. Viele Londoner Geldautomaten sind inzwischen gegen Manipulationen geschützt. Es gibt aber immer noch Vorrichtungen, die die Karte einziehen und nicht wieder rausrücken, bis der Kunde schließlich entnervt weggeht und der Trickbetrüger sie sich unter den Nagel reißen kann.

Geld wechseln

[image: ] Am günstigsten tauschen die Postämter ausländische Währungen um, dort fallen nämlich keine Gebühren an.

[image: ] Auch in den meisten Banken und bei einigen Reisebüro-ketten kann in Pfund umgetauscht werden, außerdem bei zahlreichen Wechselstuben (bureau de change) in der ganzen Stadt.

[image: ] Dabei die Kurse vergleichen und auf Provisionen achten, die nicht immer ausgewiesen sind. Einfach vorher nachfragen, wie viel Pfund bei der Tauschaktion unterm Strich rauskommen – solche Preisvergleiche kosten ja nichts.

Kredit- & Debitkarten

Londoner zahlen fast alles mit ihren EC-Karten, für die es in Supermärkten auch „Cash Back“, also Bargeldauszahlung gibt. Gut zu wissen für Besucher:

[image: ] Kredit- und EC-Karten werden in London fast überall akzeptiert, von Restaurants und Bars bis zu Geschäften und sogar in manchen Taxis.

[image: ] Visa und MasterCard sind weiter verbreitet als American Express und Diner’s Club.

Internetzugang

[image: ] Nahezu alle Hotels in London bieten mittlerweile WLAN, allerdings verlangen viele, besonders die Spitzenhotels, eine Gebühr.

[image: ] Etliche Hotels und vor allem Hostels stellen Gästen ohne eigenen Laptop auch Computer zur Verfügung.

[image: ] Zahlreiche Cafés bieten ihren Gästen kostenloses WLAN, darunter Ketten wie Starbucks, Pret a Manger, McDonalds und Le Pain Quotidien.

[image: ] Die City of London ist eine einzige große WLAN-Zone (s. www.thecloud.net); für iPhones ist es kostenlos, nicht aber für andere Geräte.

[image: ] Die Upper Street in Islington ist bekannt als „Technologiemeile“ und bietet kostenlosen WLAN-Zugang.

[image: ] Die meisten größeren Bahnhöfe und Flughäfen haben ebenfalls WLAN, oft aber ziemlich überteuert.


PRAKTISCH & KONKRET

[image: ] Gewichte & Maße Großbritannien benutzt eine verwirrende Mischung aus metrischen und englischen Maßsystemen.

[image: ] Rauchen Ist in allen öffentlichen Gebäuden verboten. Die meisten Pubs haben draußen einen Raucherbereich.



Karten & Stadtpläne

Die Serie London A–Z umfasst eine Reihe ausgezeichneter Stadtpläne und handlicher Straßenkarten. Die Karten von www.streetmap.co.uk und Google Maps sind ebenfalls sehr umfassend.

Kinder

London hat jede Menge Attraktionen und Museen, die auch Kindern gefallen. Außerdem gibt es in der Stadt viele Grünanlagen, oft mit gesicherten Kinderspielbereichen sowie Schaukeln und Rutschen. Siehe Klicken Sie hier.

Wo Eintritt verlangt wird, gibt es fast immer günstigere Kinderpreise, wobei die Altersgrenze variiert. Auch in öffentlichen Verkehrsmitteln fahren Kinder billiger.

Die einzigen Orte, wo Kinder nicht willkommen sein könnten, sind Pubs; Gastropubs erlauben in der Regel den Eintritt für Kinder, nicht jedoch die Pubs im Stadtzentrum.

Babysitting

Alle Spitzenklassehotels haben hauseigene Babysitter. Da die Preise stark variieren, sollte man stets vorab bei der jeweiligen Rezeption nachfragen. Die folgenden Empfehlungen sind ebenfalls gut:

Sitters ([image: ]0800 389 0038; www.sitters.co.uk) Die vierteljährliche Anmeldungsgebühr beträgt 13,85 £, die Preise liegen zwischen 5,95 £ (werktags) und 6,95 £ pro Stunde (samstags). Hinzu kommt eine Buchungsgebühr von 4 £ pro Betreuung.

Childcare (www.childcare.co.uk) Eine Onlineplattform, die Kontakte zwischen Eltern und Kinderbetreuern vermittelt.

Kurse

British Council (Karte; [image: ]7389 4385; www.britishcouncil.org; 10 Spring Gardens SW1; [image: ]Charing Cross) Gibt eine kostenlose Liste anerkannter Colleges heraus, die Englischkurse geben und deren Ausstattung und Unterricht den amtlichen Maßstäben genügen. Hier können sich ausländische Studenten auch über sonstige Bildungsmöglichkeiten in Großbritannien informieren.

Floodlight (www.floodlight.co.uk) Führt Kurse vom Nähkurs bis zum Nietzsche-Seminar und von der Fotogra-fie bis zur Politik auf.

Hotcourses (www.hotcourses.com) Ein weiteres gutes Verzeichnis verschiedener Kurse.

Careers Advice ([image: ]0800 100 900; www.careersadvice.direct.gov.uk) Empfiehlt berufsbildende Kurse.

Medizinische Versorgung

[image: ] EU-Bürger haben im Notfall Anspruch auf kostenlose Behandlung bei Vorlage der Europäischen Krankenversicherungskarte.

[image: ] Besucher, die länger als zwölf Monate in Großbritannien bleiben, werden mit den entsprechenden Papieren vom National Health Service (NHS; [image: ]0845 4647; www.nhsdirect.nhs.uk) versorgt, müssen sich aber in einer Praxis nahe ihrem Wohnsitz anmelden.

[image: ] Ratsam ist der Abschluss einer zusätzlichen Reisekrankenversicherung: Sie gibt freiere Hand bei der Auswahl von Behandlungsmethoden, Ärzten und Krankenhäusern und deckt die Kosten für Krankenwagen und einen etwaigen Rücktransport nach Hause ab, die vom NHS nicht übernommen werden.

Zahnärztliche Versorgung

[image: ] Bei zahnärztlichen Notfällen hilft das University College Hospital ([image: ]3456 7890; 253 Euston Rd NW1; [image: ]Euston Sq).

[image: ] Zu beachten ist, dass nicht viele Reisekrankenversicherungen zahnärztliche Notfallversorgung abdecken.

Krankenhäuser

Die Not- und Unfallaufnahmen der folgenden Krankenhäuser haben rund um die Uhr Dienst. Bei medizinischen Notfällen ansonsten einfach [image: ]999 wählen – der Rettungswagen wird dann normalerweise vom nächstgelegenen Krankenhaus geschickt.

Charing Cross Hospital ([image: ]3311 1234; Fulham Palace Rd W6; [image: ]Hammersmith)

Chelsea & Westminster Hospital ([image: ]8746 8000; 369 Fulham Rd SW10; [image: ]South Kensington, dann [image: ]14 oder 414)

Guy’s Hospital ([image: ]7188 7188; Great Maze Pond SE1; [image: ]London Bridge)

Homerton Hospital ([image: ]8510 5555; Homerton Row E9; [image: ]Homerton)

Royal Free Hospital ([image: ]7794 0500; Pond St NW3; [image: ]Belsize Park)

Royal London Hospital ([image: ]7377 7000; Whitechapel Rd E1; [image: ]Whitechapel)

University College Hospital ([image: ]3456 7890; 253 Euston Rd NW1; [image: ]Euston Sq)

Apotheken

Die großen Drogerie- und Apothekenketten in Großbritannien sind Boots, Superdrug und Lloyd’s Pharmacy. Die ersten beiden sind praktisch in jeder Einkaufsstraße zu finden.

Boots am Piccadilly Circus (44–46 Regent St; [image: ]Mo–Sa 9–20, So 12–18 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) ist eine der größten und zentralsten Apotheken.

Notfall

Die Notrufnummer für Polizei, Feuerwehr oder Rettungswagen ist die [image: ]999.

Öffnungszeiten

Die folgende Tabelle fasst die üblichen Öffnungszeiten zusammen. Bei den Adressen in diesem Buch werden nur dann Öffnungszeiten angegeben, wenn sie davon abweichen.


	Information 	Mo–Fr 9–17 Uhr

	Sehenswürdigkeiten 	10–18 Uhr

	Banken 	Mo–Fr 9–17 Uhr

	Läden 	Mo–Sa 9–19, So 11–17 Uhr

	Restaurants 	12–14.30 & 18–23 Uhr

	Pubs & Bars 	11–23 Uhr



Post

Die Royal Mail (www.royal mail.co.uk) ist im Allgemeinen sehr zuverlässig.

Postleitzahlen

Londons ungewöhnliches Postleitzahlensystem stammt noch aus dem Ersten Weltkrieg. Mittels Buchstabenkürzeln unter-teilt es die ganze Stadt in große Postbezirke, die wiederum aus Zustellbereichen (districts) mit individuellen Zahlen bestehen. Beispiele: W1 (Mayfair und Soho) repräsentiert „West London, District 1“, während EC1 für „East Central London, District 1“ steht. Die Zahl eines Zustellbereichs richtet sich jedoch nicht nach geografischer Lage, sondern nach alphabetischer Sortierung innerhalb des jeweiligen Postbezirks. So grenzen N1 und N16 in North London auf dem Stadtplan direkt aneinander. W2 in West London liegt sehr zentral, W3 dagegen weiter draußen.


PORTO


	POSTKARTEN & BRIEFE	PREIS	ZUSTELLUNG

	Inland: 1st class (1. Klasse)	46 Pence	Nächster Werktag

	Inland: 2nd class (2. Klasse)	36 Pence	3 Werktage

	Europa	68 Pence	3–5 Werktage





Rechtsfragen

Wer während seines Londonaufenthalts irgend-welche rechtlichen Probleme bekommt, sollte ein Citizens Advice Bureau (www.citizensadvice.org.uk) aufsuchen.

Verkehrsverstöße

Die Gesetze gegen Alkohol am Steuer sind sehr strikt und werden auch streng gehandhabt. Als Obergrenze gelten zurzeit 0,8 Promille. Am sichersten ist es, überhaupt keinen Alkohol zu trinken, wenn man noch fahren möchte.

Drogen

Illegale Drogen aller Art sind vor allem in Londons Clubszene weit verbreitet. Trotzdem gelten auch hier die üblichen Warnungen. 2004 wurde Cannabis zum Betäubungsmittel der Kategorie C („Class C Drug“) herabgestuft, aber aufgrund neuer Studien revidierte die Regierung ihre Ansicht und erklärte Cannabis 2009 erneut zur „Class B Drug“ – wer heute damit erwischt wird, kommt höchstwahrscheinlich hinter Gitter. Der Besitz harter Drogen (z. B. Heroin und Kokain) gilt grundsätzlich als schweres Delikt. Clubbesucher werden regelmäßig am Eingang nach Drogen durchsucht.

Ordnungs- & Bußgelder

Allgemein müssen Bußgelder nicht sofort bezahlt werden – ausgenommen in Zügen, Bussen und der U-Bahn (tube): Fahrgäste ohne gültigen Fahrschein werden grundsätzlich sofort zur Kasse gebeten. Schwarzfahrer ohne genügend Bargeld in der Tasche können ihre Personalien per Ausweis angeben und sich den Zahlungsbescheid postalisch zustellen lassen.

Reisen mit Behinderung

Reisende mit Behinderung stoßen in London auf eine seltsame Mischung aus Behindertenfreundlichkeit und totalem Desinteresse. Das Gesetz verlangt, dass neue Hotels und Touristenattraktionen rollstuhlgerecht gebaut werden, aber viele historische Gebäude, B&Bs und Pensionen sind ältere Häuser, die sich nur schwer (oder gar nicht) behindertengerecht umbauen lassen.

Barrierefreie öffentliche Verkehrsmittel sind ebenfalls Glückssache, aber immer häufiger anzutreffen:

[image: ] Nur 62 der Londoner U-Bahnstationen besitzen einen stufenfreien Zugang; der Rest hat Treppen oder Rolltreppen.

[image: ] Die DLR ist für Rollstuhlfahrer komplett zugänglich.

[image: ] Alle Busse sind Niederflurbusse: Sie senken sich bei jedem Halt auf Straßenniveau ab; Rollstuhlfahrer fahren umsonst.

[image: ] Blindenhunde dürfen überall in öffentliche Verkehrsmittel, Hotels, Restaurants, Sehenswürdigkeiten usw. mitgebracht werden.

[image: ] Transport for London gibt den Ratgeber Getting Around London heraus, der die neuesten Informationen zur Barrierefreiheit für behinderte Fahrgäste enthält. Er kann auch auf www.tfl.gov.uk runtergeladen werden.

Die folgenden Organisationen bieten hilfreiche Informationen vor der Reise:

Royal Association for Disability & Rehabilitation (Radar; [image: ]7250 3222; www.radar.org.uk; Unit 12, City Forum, 250 City Rd EC1) Eine Dachorganisation von Freiwilligengruppen für Menschen mit Behinderung. Viele behindertengerechte Toiletten in ganz London sind nur mit einem Spezialschlüssel zu öffnen. Er ist in den Touristeninformationen oder gegen 3,50 £ (mit kurzer Angabe der jeweiligen Behinderung) über die offizielle Website der Organisation erhältlich.

Royal National Institute for the Blind ([image: ]7388 1266; www.rnib.org.uk; 105 Judd St WC1) Die beste Anlaufstelle für sehbehinderte Londonbesucher. Sie kann auch über die vertrauliche Hotline ([image: ]0303 123 9999; [image: ]Mo–Fr 8.45–17.30 Uhr) kontaktiert werden.

Royal National Institute for Deaf People ([image: ]Freephone 0808 808 0123, Texttelefon 0808 808 9000; www.rnid.org.uk; 19–23 Featherstone St EC1) Die größte Organisation für Gehörlose und Schwerhörige. Viele Ticketschalter und Banken sind mit Induktionsschleifen als Hörhilfe für Hörgeschädigte ausgestattet; dies ist an einem Ohrsymbol zu erkennen.

Sicherheit

Für seine Größe ist London recht sicher. Wer seinen gesunden Menschenverstand einsetzt, dem sollte eigentlich nichts passieren.

Bei der nächtlichen Suche nach einem Taxi ist es wichtig, entweder eines der schwarzen Taxis oder ein lizenziertes Minicab zu nehmen. Die Schlepper, die vor den Clubs und Bars stehen, arbeiten oft für unlizenzierte Firmen, was ein gewisses Sicherheitsrisiko bedeuten kann. Keine gute Idee ist es, nachts alleine in der Gegend von King’s Cross, Dalston oder Peckham unterwegs zu sein, auch wenn es auf den Hauptstraßen einigermaßen sicher ist.

Taschendiebstahl kommt in London durchaus vor. Also sollte besonders in Bars und Clubs sowie im dichten Gedränge wie in der U-Bahn auf Handtaschen geachtet werden.

Steuern & Rückerstattungen

Eine Mehrwertsteuer (VAT) von 20 % wird auf die meisten Waren und Dienstleistungen erhoben, mit Ausnahme von Lebensmitteln, Büchern und Kinderkleidung. Restaurants müssen ihre Preise stets inklusive Mehrwertsteuer angeben. In Hotelzimmerpreisen ist sie jedoch nicht immer enthalten, also sollte sie bei der Buchung erfragt werden, um Überraschungen auf der Rechnung zu vermeiden.

Nicht-EU-Bürger (z. B. Schweizer) können sich die auf Waren gezahlte VAT eventuell bei der Ausreise erstatten lassen. Allerdings nehmen nicht alle Geschäfte an dem VAT-Erstattungssystem teil, das unter der Bezeichnung „Retail Export Scheme“ oder „Tax-Free Shopping“ läuft. Außerdem gelten unterschiedliche Mindesteinkaufswerte (normalerweise um die 75 £ pro Laden). Die teilnehmenden Läden stellen dem Käufer auf Anfrage ein spezielles Formular aus (VAT 407). Dieses muss dem Zoll bei der Ausreise zusammen mit den Waren und den entsprechenden Quittungen vorgelegt werden – mehrwertsteuerfreie Waren dürfen nicht nach Hause geschickt werden. Nachdem der Zoll das Formular abgestempelt hat, kann der Käufer es an das Geschäft zurückschicken, um sich die Mehrwertsteuer (abzüglich einer Verwaltungs- oder Bearbeitungsgebühr) erstatten zu lassen. Das dauert ca. acht bis zehn Wochen.

Strom


[image: ]



Telefon

Die berühmten roten Telefonhäuschen der British Telecom (BT) stehen heute nur noch in denkmalgeschützten Gegenden (vor allem in Westminster).

Manche Telefone nehmen noch Münzen, aber die meisten funktionieren mit Telefonkarten (erhältlich in Geschäften, den meisten Postämtern und in Zeitungsläden) oder Kreditkarten.

Nützliche Telefonnummern (gebührenpflichtig):

Auskunft, international ([image: ]118 661, 118 505)

Auskunft, lokal & landesweit ([image: ]118 118, 118 500)

Vermittlung, international ([image: ]155)

Vermittlung, lokal & landesweit ([image: ]100)

R-Gespräche ([image: ]155)

Ein paar Vorwahlen:

Internationale Vorwahl ([image: ]00)

Ortstaruf ([image: ]08457)

Ferntarif ([image: ]0870, 0871)

Kostenpflichtige Sonderdienste ([image: ]09) Ab 0,60 £/Min.

Gebührenfrei ([image: ]0800)

Anrufe nach London

[image: ] Die Vorwahl für London ist die [image: ]020; danach folgt eine achtstellige Telefonnummer, die mit [image: ]7 (Central London), [image: ]8 (Großraum London) und [image: ]3 (nicht ortsgebunden) beginnt.

[image: ] Die [image: ]020 braucht nur zu wählen, wer aus dem übrigen Land in London oder vom Handy aus anruft.

[image: ] Um von Deutschland, Österreich oder der Schweiz aus nach London zu telefonieren, zuerst [image: ]0044 (internationale Vorwahl für Großbritannien), dann [image: ]20 (die erste [image: ]0 entfällt bei Anrufen aus dem Ausland) und dann die achtstellige Telefonnummer wählen.

Auslandsgespräche & -tarife

[image: ] Direktwahlverbindungen ins Ausland (International Direct Dialling – IDD) sind von fast allen öffentlichen Fernsprechern möglich. Direktwahlverbindungen sind billiger als R-Gespräche über die internationale Vermittlung ([image: ]155)

[image: ] Viele Privatunternehmen bieten Auslandsgespräche billiger an als die BT. In solchen Läden telefonieren die Kunden von einer Telefonkabine mit Zähler und bezahlen hinterher. In manchen Cybercafés und Internetläden kann man ebenfalls zu Billigtarifen ins Ausland telefonieren.

[image: ] Internationale Telefonkarten mit einer PIN (meist im Wert von 5, 10 oder 20 £), die man mit jedem Telefon und einer besonderen Einwahlnummer verwenden kann, bieten meist die billigsten Auslandsgespräche. Diese Karten sind in fast allen kleinen Geschäften erhältlich.

[image: ] Die Benutzung von Skype ist in Hostels und Internetcafés aufgrund von Hintergrundgeräuschen und schlechten Verbindungen oft eingeschränkt.

Tarife für Orts- & Ferngespräche

[image: ] Ortsgespräche werden nur nach Dauer berechnet, Ferngespräche nach Dauer und Entfernung.

[image: ] Von Montag bis Freitag 6 bis 18 Uhr gelten die Tagestarife.

[image: ] Billiger wird es montags bis freitags von 18 bis 6 Uhr und am Wochenende, d. h. von Freitag 18 Uhr bis Montag 6 Uhr.

Handys

[image: ] Wie das übrige Europa nutzt auch Großbritannien den Mobilfunkstandard GSM 900.

[image: ] Wer sein eigenes GSM-Handy verwenden möchte, sollte seinen Anbieter nach den Nutzungsbedingungen in Großbritannien und den Roaming-Gebühren fragen.

[image: ] Am besten sind normalerweise britische SIM-Karten, die es überall in örtlichen Handyläden gibt. Dafür muss aber das eigene Handy bereits zu Hause entsprechend entsperrt werden, darf also nicht mit SIM-Lock oder Netlock ausgestattet sein. Deutsche Handys mit Vertrag sind dies normalerweise nicht.

Toiletten

Urinieren auf der Straße ist strafbar. Die Toiletten der größeren Zug- und Busbahnhöfe und der Sehenswürdigkeiten sind generell in Ordnung und haben meistens auch Einrichtungen für Behinderte und Leute mit Kleinkindern. Öffentliche Toiletten gibt es auch in der ganzen Stadt, einige werden von Gemeindeverwaltungen betrieben, zum Teil sind sie vollautomatisch und selbstreinigend. Manche kosten 20 Pence Gebühr.

Touristeninformation

Britain Visitor Centre (außerhalb der Karte; www.visitbritain.com; 1 Regent St SW1; [image: ]Sept.–Mai Mo 9.30–18, Di–Fr 9–18, Sa 9–16, So & Bank Holidays 10–16 Uhr, Juni–Sept. bis 17 Uhr; [image: ]Piccadilly Circus) Londons größte Touristeninformation bietet umfassendes Informationsmaterial in acht Sprachen zu London und ganz Großbritannien. Sie vermittelt auf Wunsch Unterkünfte, Touren, Zug-und Flugreisen sowie Mietwagen. Es gibt dort auch eine Vorverkaufsstelle für Theaterkarten, eine Wechselstube, Fernsprecher für Auslandsgespräche und ein Internetcafé (1 £ pro 20 Min.).

Visit London ([image: ]0870 156 6366; www.visitlondon.com) Bietet jede Menge nützliche Infos, etwa über Sehenswürdigkeiten und Events (z. B. die Wachablösung), Bootstouren, Unterkünfte, Restaurants, Theater, Shopping, London für Kinder sowie Schwulen- und Lesbenlokale.

Heathrow Airport (U-Bahnstation Terminal 1, 2 & 3; [image: ]7.15–21 Uhr)

Bahnhof King’s Cross St. Pancras (Karte; [image: ]Mo–Sa 7.15–21.15, So 8.15–20.15 Uhr)

Bahnhof Liverpool Street (Karte; [image: ]Mo–Sa 7.15–21.15, So 8.15–20.15 Uhr)

Bahnhof Victoria (Karte; [image: ]Mo–Sa 7.15–21.15, So 8.15–20.15 Uhr)

Lokale Touristeninformationen:

City Information Centre (Karte; www.visitthecity.co.uk; St. Paul’s Churchyard EC4; [image: ]Mo–Sa 9.30–17.30, So 10–16 Uhr; [image: ]St. Paul’s) Gegenüber der St. Paul’s Cathedral.

Greenwich Tourist Office (Karte; www.greenwich.gov.uk; Pepys House, 2 Cutty Sark Gardens SE10; [image: ]10–17 Uhr; DLR Cutty Sark)

Trinkgeld

[image: ] Viele Restaurants setzen heutzutage ein „freiwilliges“ Bedienungsgeld (discretionary service charge) mit auf die Rechnung. Es ist legal, sollte aber deutlich angekündigt werden.

[image: ] Wo dies nicht der Fall ist, sind 10 bis 15 % Trinkgeld angemessen, außer bei schlechtem Service.

[image: ] Im Pub wird fürs Zapfen des Pints niemals Trinkgeld gegeben.

[image: ] Bei Bootsfahrten auf der Themse drängen manche Reise- und/oder Bootsführer auf ein Trinkgeld für ihre Kommentare. Es bleibt aber jedem selbst überlassen, ob er das zahlt oder nicht.

[image: ] Taxifahrern kann man ebenfalls ein Trinkgeld von bis zu 10 % geben, aber die meisten Fahrgäste runden sowieso aufs nächste volle Pfund auf.


EINFUHRBESCHRÄNKUNGEN


	WARE	ZOLLFREI	AUS EU-LÄNDERN

	Tabak	200 Zigaretten oder 100 Zigarillos oder 50 Zigarren oder 250 g Tabak	3200 Zigaretten, 200 Zigarren, 400 Zigarillos, 3 kg Tabak

	Spirituosen & Likör	1 l Schnaps oder 2 l Likörwein	10 l Schnaps, 20 l Likörwein

	Bier & Wein	16 l Bier, 4 l Wein	110 l Bier, 90 l Wein

	Andere Waren	Bis zu einem Wert von 390 £	keine Einschränkung





Umziehen nach London

Die folgenden Adressen bieten gute Tipps zur Job- und Wohnungssuche:


Loot (www.loot.com) Zusätzlich zur Website erscheint auch dreimal wöchentlich eine Printausgabe.

Gumtree (www.gumtree.com) Wohnungen, Secondhandmöbel, Jobs … einfach alles!

SpareRoom (www.spareroom.co.uk) Ideal für Wohngemeinschaften.

In London lebende Ausländer bevorzugen traditionell bestimmte Wohngegenden; grob lässt sich Folgendes zur Verteilung der Nationalitäten sagen:




	Australier, US-Amerikaner & Neuseeländer 	West London (Earl’s Court, Acton, Shepherd’s Bush, Fulham)

	Karibische Volksgruppen	Brixton, Dalston

	Zyprioten & Türken 	Dalston, Stoke Newington, Green Lane

	Franzosen 	South Kensington

	Einwanderer aus dem Nahen Osten 	Edgware Road

	Portugiesen 	Stockwell

	Südafrikaner 	Putney

	Spanier 	Notting Hill

	Polen 	Balham, Hammersmith



Visa

EU-Bürger und Schweizer können visumfrei nach Großbritannien einreisen und hier ohne Einschränkungen wohnen, arbeiten oder studieren. Zur Einreise ist lediglich ein gültiger Personalausweis oder Reisepass erforderlich.

Zeit

Überall auf der Welt wird die Uhrzeit im Verhältnis zur Greenwich Mean Time (GMT) gemessen, der Zeit des Londoner Stadtteils Greenwich. Die britische Sommerzeit bringt die Sache etwas durcheinander: Von Ende März bis Ende Oktober ist selbst London der GMT eine Stunde voraus. Nach mitteleuropäischer Zeit (MEZ) ist es jeweils eine Stunde später als in London.

Zoll

Großbritannien unterscheidet zwischen Waren, die zollfrei außerhalb der EU erworben wurden und Waren, die in einem anderen EU-Land gekauft und für die Steuern und Zölle bereits bezahlt wurden.

Wer die erlaubte Menge an zollfreien Waren überschreitet, muss Steuern nachzahlen. Für europäische Waren gibt es offiziell keine Begrenzung der erlaubten Menge, aber der Zoll hält sich an bestimmte Richtlinien (s. Kasten oben), um zwischen persönlichem Bedarf und ge-werblicher Nutzung zu unterscheiden.






Sprache

Briten, Amerikaner und Neuseeländer, deutsche Geschäftsleute, norwegische Wissenschaftler, der indische Verwaltungsbeamte und die Hausfrau in Kapstadt – fast jeder scheint Englisch zu sprechen. Und wirklich: Englisch ist die am weitesten verbreitete Sprache der Welt (wenn’s auch nur den zweiten Platz für die am meisten gesprochene Muttersprache gibt – Chinesisch ist die Nr. 1).

Und selbst die, die nie Englisch gelernt haben, kennen durch englische Musik oder Anglizismen in Technik und Werbung immer ein paar Wörter. Ein paar Brocken mehr zu lernen, um beim Smalltalk zu glänzen, ist nicht schwer. Hier die wichtigsten Wörter und Wendungen für die fast perfekte Konversation in fast allen Lebenslagen:

KONVERSATION

Kennenlernen


[image: ]



Ausgehen


[image: ]



PRAKTISCHES

Zahlen


[image: ]





[image: ]



Wochentage


[image: ]



Geld


[image: ]



Post


[image: ]




[image: ]



Telefon & Handy


[image: ]



Internet


[image: ]



Transport


[image: ]





[image: ]



ESSEN


[image: ]



Mehr zu den Themen Essen und Restaurants steht im Kapitel Essen, s. Klicken Sie hier.

NOTFALL


[image: ]



GESUNDHEIT


[image: ]



Beschwerden


[image: ]








Hinter den Kulissen


WIR FREUEN UNS ÜBER EIN FEEDBACK

Post von Travellern zu bekommen ist für uns ungemein hilfreich – Kritik und Anregungen halten uns auf dem Laufenden und helfen, unsere Bücher zu verbessern. Unser reiseerfahrenes Team liest alle Zuschriften genau durch, um zu erfahren, was an unseren Reiseführern gut und was schlecht ist. Wir können solche Post zwar nicht individuell beantworten, aber jedes Feedback wird garantiert schnurstracks an die jeweiligen Autoren weitergeleitet, rechtzeitig vor der nächsten Auflage.

Wer uns schreiben will, erreicht uns unter www.lonelyplanet.de/kontakt.

Hinweis: Da wir Beiträge möglicherweise in Lonely Planet Produkten (Reiseführer, Websites, digitale Medien) veröffentlichen, ggf. auch in gekürzter Form, bitten wir um Mitteilung, falls ein Kommentar nicht veröffentlicht oder ein Name nicht genannt werden soll. Wer Näheres über unsere Datenschutzpolitik wissen will, erfährt das unter www.lonelyplanet.com/privacy.



DANK VON LONELY PLANET

Vielen Dank an die folgenden Leser, die mit der letzten Ausgabe unterwegs waren und uns mit wertvollen Hinweisen, nützlichen Ratschlägen und interessanten Geschichten weiterhalfen:

David, Maja, Badong Abesamis, Jeanne Aguilera, Dana Beyer, Heather Brandon, Phelan Chatterjee, William Cookson, Sarah-Jayne Dominic, Katherine Green, Joe Macdonagh, Ngaire Moore, Denise Pulis, Sebastien Simard, Olivia Thomas, Christopher Webb.


ÜBER DIESES BUCH

Dies ist die 4. deutsche Auflage von London, basierend auf der mittlerweile 8. englischen Auflage. Die 7. und 6. Auflage wurden von Tom Masters, Steve Fallon und Vesna Maric geschrieben, die 5. Auflage von Sarah Johnstone und Tom Masters. Martin Hughes, Sarah Johnstone und Tom Masters waren für die 4. Auflage verantwortlich und Steve Fallon verfasste die 2. und 3. Auflage. Pat Yale schrieb die 1. Auflage.

Dieser Band wurde vom Londoner Büro von Lonely Planet in Auftrag gegeben und von folgenden Mitarbeitern betreut:

Verantwortliche Redakteurin Joanna Cooke

Leitende Redakteurin Karyn Noble

Leitender Kartograf Jolyon Philcox

Leitende Layoutdesignerin Kerrianne Southway

Redaktion Kirsten Rawlings, Tasmin Waby McNaughtan

Kartografie Amanda Sierp

Layout Chris Girdler

Redaktionsassistenz Andrew Bain, Kate Daly, Cathryn Game, Carly Hall, Jocelyn Harewood, Lauren Hunt, Martine Power, Saralinda Turner, Kate Whitfield

Kartografieassistenz Ildiko Bogdanovits, Csanad Csutoros, Katalin Dadi-Racz, Joelene Kowalkski, Peter Shields

Umschlaggestaltung Naomi Parker

Fotoredaktion Sabrina Dalbesio

Illustrator Javier Zarra-cina

Dank an Janine Eberle, Ryan Evans, Liz Heynes, Briohny Hooper, Gabrielle Innes, Laura Jane, David Kemp, Anna Metcalfe,
Trent Paton, Piers Pickard, Lachlan Ross, Michael Ruff, Dianne Schallmeiner, Julie Sheridan, Laura Stansfeld, John Taufa, Gerard Walker, Jeanette Wall, Clifton Wilkinson




DANK DER AUTOREN

Damian Harper

Ich möchte mich bei Daisy Harper, Rob Howell, Kevin Fallows, Kerry Brown, Bill Moran, meinen Co-Autoren, bei Jo Cooke und allen Angestellten von Lonely Planet bedanken. Auch sende ich den liebenswürdigen Bewohnern von London (beidseitig der Themse) dankbare Grüße – ihr seid klasse! Und natürlich Danke an Timothy und Emma.

Steve Fallon

Einige meiner Kollegen (damals noch in Ausbildung) bei den Blue Badge Guides machten hilfreiche Vorschläge für dieses Kapitel, besonders Claudia Crovace und Myra Morgan. Vielen Dank auch an meine Co-Autoren Damian Harper und Emilie Filou für ihre Hilfe, besonders bei technischen Fragen. Wie immer möchte ich meine Bewunderung, Dankbarkeit und große Liebe für meinen Partner – und für diese Ausgabe sogar Reisekumpel – Michael Rothschild aussprechen.

Emilie Filou

Mein Dank geht an all die vielen Freunde, die mich begleitet, Vorschläge beigesteuert und diese Recherche zu einem Vergnügen gemacht haben: Catherine, Chris, Karine, Nikki, Sid, Thibault und Van. Danke auch an den Journalistenkollegen Stephen Unwin für seine Insider-Infos über die Schwulenszene und Ancil Barclay vom Notting Hill Carnival für seine spitzenmäßigen Karnevalstipps. Und schließlich Danke an meinen Chefkritiker und supertollen Ehemann Adolfo für seine Geduld und seine Gesellschaft.

Vesna Maric

Ich möchte Jo Cooke für die Gelegenheit danken, an diesem Reiseführer mitzuwirken, und Damian Harper für seine immer freundliche Hilfsbereitschaft. Das Buch ist für dich, Frida.

Sally Schafer

Dank an Imogen und Jo, dass sie mir freigegeben haben, an Ed für seine schmeichelnden Worte, an Chantal (und ihre Mutter) für ihre große Kenntnis über die schönen Dinge des Lebens, an Ian für seine nächtlichen Exkursionen, Mum und Dad für ihre Wein- und Pilzsachkenntnis, Clare und Eric für die tolle Führung und an Freya für den Spaziergang. James und besonders Kate danke ich dafür, dass sie nach all den Jahren noch immer für mich da sind.

QUELLENNACHWEIS

Titelfoto: St. Paul’s Cathedral und Millenium Bridge über der Themse/Alan Copson.

Kunst, „Guns“ von Andy Warhol, Foto der Tate Modern, Seite 9, © The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts, Inc/ARS. Lizenziert von Viscopy, 2011.

Die Millennium Bridge ist eine Gemeinschaftsarbeit von Norman Foster, Sir Anthony Caro und Arup.

Illustrationen Klicken Sie hier–Klicken Sie hier Klicken Sie hier–Klicken Sie hier von Javier Zarracina.

Viele der Fotos in diesem Reiseführer können unter www.lonelyplanetimages.com lizenziert werden.




Die Autoren


Die Lonely Planet Story

[image: ]

Ein ziemlich mitgenommenes, altes Auto, ein paar Dollar in der Tasche und Abenteuerlust – 1972 war das alles, was Tony und Maureen Wheeler für die Reise ihres Lebens brauchten, die sie durch Europa und Asien bis nach Australien führte. Die Tour dauerte einige Monate, und am Ende saßen die beiden – erschöpft, aber voller Inspiration – an ihrem Küchentisch und schrieben ihren ersten Reiseführer Across Asia on the Cheap. Innerhalb einer Woche hatten sie 1500 Exemplare verkauft. Lonely Planet war geboren.

Heute hat der Verlag Büros in Melbourne, London und Oakland mit mehr als 600 Mitarbeitern und Autoren. Und alle teilen Tonys Überzeugung, dass ein guter Reiseführer drei Dinge erfüllen sollte: informieren, bilden und amüsieren. Und an diesem Grundsatz änderte sich auch nichts, als 2011 BBC Worldwide alleiniger Inhaber von Lonely Planet wurde.



Damian Harper

[image: ]

Hauptautor: South Bank, Kensington & Hyde Park, Greenwich & South London, Richmond, Kew & Hampton Court Damien wurde nahe des Strand und (sofern der Wind günstig wehte) in Hörweite der Bow Bells geboren und wuchs in Notting Hill auf, lange bevor Hollywood das Viertel entdeckte. Der Absolvent des Winchester College, ehemalige Verkäufer im Buchladen Shakespeare and Company und Sprachwissenschaftler mit zwei Abschlüssen schreibt seit Ende der 1990er-Jahre Reisebücher für Lonely Planet. Er lebt mit seiner Frau und zwei Kindern in South London. Damian schrieb auch die Kapitel Reiseplanung, London verstehen, Museen & Galerien, Unterhaltung sowie Sport & Aktivitäten.

Steve Fallon

[image: ]

Ausflugsziele rund um London Nachdem er über ein Jahrzehnt im Zentrum des Universums (East London) gelebt hat, spricht Steve den reimenden Slang der Cockneys im Schlaf, isst Aal in Aspik zum Frühstück, trinkt eimerweise Bier und tanzt auch schon mal fröhlich rum. Für diese Auflage hat er sich in die Wildnis begeben und kann zum Glück bezeugen, dass es auch jenseits der M25 Leben gibt. Steve ist ein frisch gebackener Blue Badge London Guide.

Emilie Filou

[image: ]

Das West End, Hampstead & North London, Notting Hill & West London Emilie wurde in Paris geboren, wo sie bis zu ihrem 18. Lebensjahr lebte. Nach drei Jahren Studium und drei Jahren Auszeit landete sie in London, verliebte sich in die Stadt und verließ sie eigentlich nie wieder. Heute arbeitet sie als Journalistin mit Schwerpunkt Afrika. Emilie schrieb auch die Kapitel Essen, Ausgehen & Nachtleben, Schwulen- & Lesbenszene, Shoppen, Verkehrsmittel & -wege sowie Allgemeine Informationen.


Mehr über Emilie auf:
lonelyplanet.com/members/emiliefilou



Sally Schafer

[image: ]

City, Clerkenwell, Shoreditch & Spitalfields, East End & Docklands Sally, die über zehn Jahre in East London lebte, davon vier im Schatten des Bauprojekts Olympic Park, und die letzten sechs Jahre in Clerkenwell und Old Street arbeitete, hatte einen Heidenspaß daran, ihr eigenes Revier neu zu erkunden. Eigentlich ist sie Mitherausgeberin im Londoner Büro von Lonely Planet, aber sie hat auch früher schon über London, Spanien und Portugal geschrieben.

Beiträge von …

Vesna Maric schrieb das Kapitel Reisen mit Kindern und lebt seit 15 Jahren in London. Sie war begeistert, eine völlig neue Seite der Stadt zu entdecken, seit ihre Tochter Frida vor anderthalb Jahren geboren wurde. Sie freut sich darauf, ihr in den kommenden Jahren all die wunderbaren Dinge zu zeigen, die die Stadt zu bieten hat.











Register


Siehe auch gesonderte Register für:
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[image: ]   UNTERHALTUNG

[image: ]     SHOPPEN

[image: ]    SPORT & AKTIVITÄTEN
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19 Princelet Street

30 St. Mary Axe (Gherkin)

A

Abney Park Cemetery

Admiralty Arch

Afternoon Tea

Aktivitäten, siehe auch gesondertes Register Sport & Aktivitäten

Albert Memorial

Alexandra Park & Palace

All Hallows-by-the-Tower

All Souls Church

Anreise

Apartments siehe auch gesondertes Register Schlafen

Apotheken

Apsley House

Aquarien

Arbeiten in London

Architektur

Ashmolean Museum (Oxford)

Assembly Rooms (Bath)

Astronomy Centre

Ausflugsziele

Ausgehen & Nachtleben, siehe auch einzelne Stadtviertel

Auto

B

B&Bs siehe auch gesondertes Register Schlafen Bank of England Museum

Bankside

Ausgehen & Nachtleben

Sehenswertes

Bankside Gallery

Banqueting House

Barbican

Barclays Cycle Hire Scheme (Leihfahrradsystem)

Barnes

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Bars, siehe gesondertes Register Ausgehen & Nachtleben

Bath

Bath Abbey (Bath)

Battersea

Essen

Sehenswertes

Battersea Park

Battersea Power Station

Bayswater

BBC Television Centre

Bedford Square

beefeaters

Behinderung, Reisen mit

Belgravia

Essen

Sehenswertes

Bermondsey

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Bethnal Green

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Bevölkerung

Big Ben

Bloomsbury

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Bloomsbury Group

Bodleian Library (Oxford)

Borough

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Borough Market

Botschaften & Konsulate

Boutiquehotels, siehe gesondertes Register Schlafen

Brick Lane

Brick Lane Great Mosque

Brighton

Brighton Museum & Art Gallery (Brighton)

Brighton Pier (Brighton)

Brighton Sea Life Centre (Brighton)

British Library

British Museum

British Music Experience

Brixton

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Brixton Windmill

Broadcasting House

Brompton Cemetery

Brompton Oratory

Brunswick Centre

BT Tower

Bücher

Buckingham Palace

Buddhapadipa Temple

Bunhill Fields

Burgh House

Burlington Arcade

Bus

C

Cabaret, siehe gesondertes Register Ausgehen & Nachtleben

Cable Street

Cafés, siehe gesonderte Register Essen, Ausgehen & Nachtleben

Cambridge

Camden

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Camden Market

Carlyle’s House

Cenotaph

Central Criminal Court

Changing of the Guard

Charlton

Charterhouse

Cheese Grater

Chelsea

Essen

Sehenswertes

Chelsea Flower Show

Chelsea Old Church

Chelsea Physic Garden

Chinatown

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Chiswick

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Chiswick House

Christ Church College (Oxford)

Christ Church Spitalfields


Christ’s Chapel

Churchill War Rooms

Churchill, Winston

City

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Spaziergänge

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

City Hall

Clapham

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Clapham Common

Clarence House

Clerkenwell

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Clink Prison Museum

Clubs & Konzerthallen, siehe gesondertes Register Unterhaltung

Cockney rhyming slang

County Hall

Covent Garden

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Covent Garden Piazza

Cricket

Crystal Palace Park

Cutty Sark

D

Dalston

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Danson House

Dean Street

Dennis Severs’ House

Design Museum

Dickens, Charles

Dickens House Museum

DLR

Docklands

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Stadtentwicklung

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Dörfer

Doyle, Sir Arthur Conan

Dr. Johnson’s House

Dulwich

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Dulwich Park

Dulwich Picture Gallery

E

Earl’s Court

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

East End

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Öffnungszeiten

Sehenswertes

Shoppen

Spaziergänge

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Eastern Curve Gardens

Einreise

Eliot, T. p.

Elisabeth I.

Elisabeth II.

Eltham Palace

Erster Weltkrieg

Essen, siehe auch einzelne Stadtviertel und gesondertes Register Essen

Afternoon Tea

Öffnungszeiten

pho

Preise

vegetarisch

Estorick Collection of Modern Italian Art

Eton

Eton College (Eton)

Euston

F

Fan Museum

Fashion & Textile Museum

Feiertage

Fenton House

Ferien

Festivals & Events

Notting Hill Carnival

Filme

Festivals

Firepower (Royal Artillery Museum)

Fitzrovia

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Flamsteed House

Flatiron

Fliegen

Florence Nightingale Museum

Flüsse

Forest Hill

Fourth Plinth Project

Frauen unterwegs

Friedhöfe

Abney Park Cemetery

Brompton Cemetery

Highgate Cemetery

Fulham

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Fulham Palace

Fuller’s Griffin Brewery

G

Galerien

Garden Museum

Geffrye Museum

Geführte Touren

Geld

Unterkünfte

Geldautomaten

Geschichte

Bürgerkriege

Erster Weltkrieg

Georgianisches London

Großes Feuer von London

Pest

Viktorianisches London

Zweiter Weltkrieg

Gewichte

Gherkin

Globe Theatre, siehe Shakespeare’s Globe

Golden Boy of Pye Corner

Golden Hinde

Gordon Square

Gratis-Tipps

Gray’s Inn

Green Park

Greenwich

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Unterkünfte

Greenwich Heritage Centre

Greenwich International Early Music Festival and Exhibition

Greenwich Meridian

Greenwich Park

Großes Feuer von London

Guards Museum

Guildhall Art Gallery

Guy Fawkes Night (Bonfire Night)

H

Hackney

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Hackney Wick


Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Ham House

Hammersmith

Hampstead

Aktivitäten

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Hampstead Heath

Hampton Court

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Verkehrsmittel & -wege

Hampton Court Palace

Hampton Court Palace Beer & Jazz Festival

Handel House Museum

Handy

Hayward Gallery

Helter Skelter

High Street Kensington

Highgate

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Highgate Cemetery

Highgate Wood

Hill, Chantal

HMS Belfast

Hogarth’s House

Holborn

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Holborn Viaduct

Horniman Museum

Horse Guards Parade

Hostels siehe auch gesondertes Register Schlafen

Hotels siehe auch  gesondertes Register Schlafen

House Mill

House of Lords

Houses of Parliament

Howell, Rob

Hoxton

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Hubble-Bubble Tower

Hunterian Museum

Hyde Park & Umgebung

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Unterhaltung

Unterkünfte

Hyde Park

I

Imperial War Museum

Inner Temple & Middle Temple

Inns of Court

Institute of Contemporary Arts

Internetzugang

Isle of Dogs

Islington

K

Kahnfahren

Kanäle

Little Venice

London Canal Museum

Keats House

Kennington

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Kennington Park

Kensington

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Kensington Gardens

Kensington Palace

Kenwood House

Kew

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Verkehrsmittel & -wege

Kew Gardens

Kew Palace

Kinder

Kinderzoo

King’s Cross

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

King’s Library

King’s Road

Kinos siehe auch  gesondertes Register Unterhaltung

Festivals

Kirchen

Klima

Kneipen, siehe gesondertes Register Ausgehen & Nachtleben

Knightsbridge

Essen

Sehenswertes

Königliche Bauten

Königsfamilie

Kronjuwelen

Kultur

Kunst

Kunstgalerien, siehe 
Galerien

Kurse

L

Labyrinthe

Lambeth

Lambeth Palace

Leadenhall Market

Leicester Square

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Leighton House

Lesbenszene

Limehouse

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Lincoln’s Inn

Linley Sambourne House

Literatur

Little Venice

Lloyd’s of London

Lokalkolorit

London Bridge Experience

London Bridge Quarter

London Canal Museum

London Dungeon

London Eye

London Fields

London Tombs

London Transport Museum

London Trocadero

London Waterbus Company

London Wetland Centre

London Zoo

Lord’s Cricket Ground

Lundenwic

M

Madame Tussauds

Maida Vale

Mansion House

Marble Arch

Marble Hill House

Märkte siehe auch gesonderte Register Essen, Shoppen

Marx, Karl

Marylebone

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Maße

Mayfair

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Medien

Medizinische Versorgung

Mehrwertsteuererstattung


Mendoza, Daniel

Micheline House

Mile End

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Mile End Park

Millennium Bridge

Ministry of Sound

Mobiltelefone

Mode

Monument

Mudchute Park & Farm

Museen & Galerien

Museum of Brands, Packaging and Advertising

Museum of London

Museum of London Docklands

Musik siehe auch Festivals und gesonderte Register Unterhaltung, Shoppen

N

Nachtleben, siehe gesondertes Register Ausgehen & Nachtleben

National Army Museum

National Gallery

National Maritime Museum

National Portrait Gallery

National Theatre

Natural History Museum

Nelson’s Column

New London Architecture

No 2 Willow Road

No 10 Downing Street

North London

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Notfälle

Notting Hill

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Notting Hill Carnival

O

O2

Öffnungszeiten

Old Bailey

Old Compton Street

Old Operating Theatre Museum & Herb Garret

Olympic Park

Olympische Spiele

Open House London

Orleans House Gallery

Oval, the (Brit)

Oxford

P

Paddington

Painted Hall

Palace of Westminster

Panoramablicke

Parks & Gärten

Hampton Court

Kew Gardens

Wimbledon Common

Pest

Peter Harrison Planetarium

Petrie Museum of Egyptian Archaeology

Photographers’ Gallery

Piccadilly Circus

Pimlico

Essen

Sehenswertes

Plätze

Politik

Pollock’s Toy Museum

Portobello Road Market

Post

Preise

Fahrpreise

Oyster Card

Unterkünfte

Primrose Hill

Princess Diana Memorial Fountain

Pubs siehe auch gesondertes Register Ausgehen & Nachtleben

Putney

Q

Queen Elisabeth I.

Queen Elizabeth II.

Queen Elizabeth Hall

Queen Victoria Memorial

Queen’s Chapel

Queen’s Gallery

Queen’s House

R

Radfahren

Barclay-Leihfahrradsystem

London Recumbents

Radio

Rambert Dance Company

Ranger’s House (Wernher Collection)

Razor

Reading Room

Rechtsfragen

Red House

Regent Street

Regent’s Canal

Regent’s Park

Reiseplanung

Budgetplanung

Festivals & Events

Kinder

Lokalkolorit

London-Infos

Reisezeit

Stadtviertel

Top-Routen

Websites

Religionen

Richmond

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Richmond Green

Richmond Palace

Richmond Park

Ridley Road Market

Rock & Pop

Roman London Amphitheatre

Römer

Römische Bäder (Bath)

Rose Theatre

Routenplanung

Royal Academy of Arts

Royal Albert Hall

Royal Artillery Barracks

Royal Botanic Gardens

Royal Courts of Justice

Royal Crescent & Circus (Bath)

Royal Exchange

Royal Festival Hall

Royal Hospital Chesea

Royal Observatory

Royal Opera House

Royal Pavilion (Brighton)

Russell Square

S

Schiff/Fähre

Schlafen siehe gesondertes Register Schlafen

Schwulenszene

Science Museum

Sea Life London Aquarium

Serpentine Gallery

Shakespeare, William

Shakespeare’s Globe

Shard

Shepherd’s Bush

Sherlock Holmes Museum

Shoppen, siehe gesondertes Register Shoppen

Öffnungszeiten

Shoreditch

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Stadtentwicklung

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Sicherheit


Sir John Soane’s Museum

Slang

Smithfield Market

Soho

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Somerset House

Somerset Maugham

South Bank

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Spaziergänge

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

South London

Unterkünfte

Southbank Centre

Southwark

Ausgehen & Nachtleben

Sehenswertes

Southwark Cathedral

Spaziergänge

City

East End

Geführte Touren

Regent’s Canal

South Bank

Thames Path

West End

Speakers’ Corner

Spencer House

Spitalfields

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Georgianisches Erbe

Highlights

Sehenswertes

Shoppen

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

Sport & Aktivitäten, siehe auch gesondertes Register Sport & Aktivitäten

Sprache

Cockney rhyming slang

St. Alfege Church

St. Andrew Holborn

St. Bartholomew-the-Great

St. Bride’s, Fleet Street

St. Clement Danes

St. George’s Bloomsbury

St. Giles-in-the-Fields

St. James’s

Essen

Sehenswertes

Shoppen

St. James’s Palace

St. James’s Park

St. James’s Piccadilly

St. John’s Gate

St. John’s, Smith Square

St. John’s Wood

St. Katharine Docks

St. Lawrence Jewry

St. Martin-in-the-Fields

St. Mary Woolnoth

St. Mary-le-Bow

St. Olave

St. Paul’s Cathedral

St. Peter’s Church

St. Stephen Walbrook

Stadtentwicklung

Docklands

Shoreditch

Staple Inn

Steuern

Stockwell

Stoke Newington

Strand

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Sehenswertes

Straßenbahnen

Stratford

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Strom

Surrey Docks Farm

Sutton House

Syon House

T

Tanz

Tate Britain

Tate Modern

Taxis

Telefon

Temple Church

Temple of Mithras

Thames Barrier

Thames Path National Trail

Theater

Themse

Tierwelt

Toiletten

Topolski Century

Touristeninformation

Tower Bridge

Tower Hamlets Cemetery Park

Tower of London

Trafalgar Square

Trinity Square Gardens

Trinkgeld

Trooping the Colour

TV

Twickenham

Tyburn Convent

U

U-Bahn

Unterhaltung, siehe auch gesondertes Register Unterhaltung

Unterkünfte siehe auch gesondertes Register Schlafen

Unterwegs vor Ort

V

VAT (Mehrwertsteuer)

Vauxhall City Farm

Vertigo

Victoria

Essen

Sehenswertes

Victoria & Albert Museum

Victoria Park

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Viktorianische Ära

Vinopolis

W

Wachablösung, siehe Changing of the Guard

Währung

Walkie Talkie

Wallace Collection

Wandern, siehe Spaziergänge

Wandsworth

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Wandsworth Common

Wapping

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Waterloo

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Websites

Unterkünfte

Wechselkurse

Wellcome Collection

Wellington Arch

West Brompton

West End

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Highlights

Shoppen

Spaziergänge

Unterhaltung

Unterkünfte

Verkehrsmittel & -wege

West London

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Unterkünfte

Westbourne Grove

Westminster

Essen

Sehenswertes

Shoppen

Westminster Abbey

Westminster Cathedral

Wetter

White Cube Gallery


Whitechapel

Ausgehen & Nachtleben

Essen

Sehenswertes

Whitechapel Bell Foundry

Whitechapel Gallery

Whitechapel Road

Whitehall

Wimbledon

Wimbledon Common

Wimbledon Lawn Tennis Museum

Wimbledon-Tennisturnier

Wimbledon Windmill

Windsor

Windsor Castle

Wirtschaft

Woolwich

Wren, Sir Christopher

Y

Yeoman Warders

Z

Zeit

Zeitschriften

Zeitungen

Zoll

Zoos

Kinderzoo

London Zoo

Zug

Zweiter Weltkrieg

[image: ] ESSEN

5th View

A

A Little of What You Fancy

Abeno

Addis

Afghan Kitchen

Al Boccon di’Vino

Albion

Allpress Espresso

Anchor & Hope

Andrew Edmunds

Applebee’s Fish Café

Arancina

Arbutus

Asadal

Asmara

Assa

B

Baozi Inn

Bar Battu

Bar Gansa

Bar Shu

Barrafina

Bea’s of Bloomsbury

Belgo Noord

Ben’s Cookies

Berwick Street Market

Bibendum

Bistrot Bruno Loubet

Blah Blah Blah

Blue Elephant

Blue Legume

Bocca di Lupo

Bollo

Breakfast Club

Brick Lane Beigel Bake

Brindisa

Busaba Eathai

Butcher & Grill

Byron

C

Café Below

Café Oto

Cafés in der British Library

Café Spice Namasté

Camden Market

Canela

Canteen

Caravan

Cây Tre

Champor-Champor

Chez Bruce

Chez Lindsay

Chilli Cool

Chosan

Churrería Española

Cinnamon Club

Circus (Bath)

City Càphê

Clark’s

Climpson & Sons

Coach & Horses

Counter Cafe

Couscous Café

Cow

Crooked House of Windsor (Windsor)

D

Daquise

Daylesford

Dean Street Townhouse

Dinner by Heston Blumenthal

Diwana Bhel Poori House

Don Fernando’s

Drury House (Windsor)

Due South (Brighton)

Duke of Cambridge

E

E Pellici

E&O

Eagle

Edamame (Oxford)

El Pirata

Electric Brasserie

Enoteca Turi

Esarn Kheaw

Eyre Brothers

F

F. Cooke

Federation Coffee

Fernandez & Wells

Fifteen

Fino

Fish House

Fishworks

Formans

Franco Manca

Frizzante@City Farm

G

Gallery Cafe

Gallipoli

Garden & Grill

Garrison Public House

Gate

Gaucho Grill

Gay Hussar

Geales

Georgian Iberian Restaurant

Giaconda Dining Room

Gilbey’s (Eton)

Glasshouse

Golden Hind

Gordon Ramsay

Gordon Ramsay at Claridge’s

Great Queen Street

Green Papaya

Greenhouse

Greenwich Market

Gun

H

Haché

Hackney Pearl

Hakkasan

Hawksmoor

Hix

Honest Burgers

Hummus Bros

Hunan

I

Il Baretto

Inn the Park

Inside

J

J. Sheekey

Jericho Café (Oxford)

Jericho Tavern (Oxford)

K

Kazan

Kensington Place

Kimchee

Kolapata

Koya

Kulu Kulu

L

La Gaffe

Laughing Gravy

Launceston Place

Laxeiro

Le Boudin Blanc

Le Mercury

Le Pain Quotidien

Leila’s Shop

Les Trois Garçons

Lime Lounge (Bath)

Little Georgia

Loafing

Locanda Locatelli

Look Mum No Hands

Lots Road Pub & Dining Room

Luxe

M

M Manze

Ma Goa

Macaron Boulangerie & Patisserie

Magdalen


Mangal Ocakbasi

Mango Room

Manna

Marine Ices

Market Thai

Marylebone Farmers Market

Masala Zone

Masters Super Fish

Medcalf

Mediterraneo

Mestizo

Mildreds

Milk Bar

Min Jiang

Mirch Masala

Mock Turtle (Brighton)

Modern Pantry

Momo

Monmouth Coffee Company

Mooli’s

Morgan M

Morito

Moro

Mr Wing

N

Namô

National Dining Rooms

Natural Kitchen

Nevada Street Deli

New World

Newens Maids of Honour

Nobu

Nordic Bakery

North Sea Fish Restaurant

Nude Espresso

O

Old Brewery

Orangery

Ottolenghi

Oxo Tower Restaurant & Brasserie

P

Patio

Pavilion

Pearl Liang

Pembroke Lodge

Penny Black

Petersham Nurseries Café

Ping Pong

Pizza Express

Poetry Café

Polpetto

Poppies

Portrait

Primrose Bakery

Princess of Shoreditch

Princi

Providores & Tapa Room

Q

Quod (Oxford)

R

Racine

Rasa

Rasa Samudra

Rasoi Vineet Bhatia

Ravi Shankar

Restaurant at St. Paul’s

Reubens

Riddle & Finns (Brighton)

River Café

Roast

Rock & Sole Plaice

Rodizio Rico

Roka

Rosa’s

Rosie’s Deli Café

Roussillon

Royal Exchange Grand Café & Bar

Rules

S

Sakura

Salamander (Bath)

Sam’s of Brighton (Brighton)

Santa Maria del Sur

Sauterelle

Scoop

Shanghai Blues

Skylon

Sông Quê

Spice Market

Spread Eagle

Spuntino

ST. ALi

St. John

St. John Bread & Wine

Star Café

Sweeting’s

T

Tai Won Mein

Taquería

Tatra

Tayyabs

Tendido Cero

Terre à Terre (Brighton)

Tom’s Kitchen

Tower (Windsor)

Trinity

V

Veeraswamy

Viajante

Viet Grill

Villandry

Vincent Rooms

W

Wahaca

Wallace

Wapping Food

Wells Tavern

White Swan Pub & Dining Room

Whitechapel Gallery Dining Room

Wild Honey

Wine Library

Wolseley

Woodlands

Y

Yak Yeti Yak (Bath)

Yauatcha

York & Albany

Z

Zuma

[image: ] AUSGEHEN & NACHTLEBEN

93 Feet East

333

A

Academy

Anchor Bankside

Aquarium

Area

Atlas

Auld Shillelagh

B

Babalou

Baltic

Bar 23

Bar Kick

Bar Vinyl

Barcode

Barmy Arms

Barrio North

Basketmakers Arms (Brighton)

Beach Blanket Babylon

Bethnal Green Working Men’s Club

Big Chill House

Black Cap

Black Friar

Boheme Bar & Kitchen

Boogaloo

Book Club

Bradley’s Spanish Bar

Bridge

Britannia

Bull

C

Callooh Callay

Camino

Candy Bar

Captain Kidd

Cargo

Carpenter’s Arms

Castle

Catch

Churchill Arms

City Barge

Coach & Horses

Coat & Badge

Concrete

Counting House

Cricketers

Cross Keys

Crown & Goose

Crown & Greyhound

Cutty Sark Tavern

D

Dalston Superstore

Dogstar

Dove

Dove Freehouse

Draft House

Drayton Arms

Dreambagsjaguarshoes

Duke of Wellington

E

Eagle

Earl of Lonsdale

East Village

Edge

Edinboro Castle

Effra

Egg

El Vino

Endurance

Experimental Cocktail Club


F

Fabric

Filthy MacNasty’s

Flask Tavern

Fox & Anchor

Fox Reformed

French House

Freud

Friendly Society

Fulham Mitre

G

Galvin at Windows

Garden Gate

George & Dragon

George Inn

Golden Heart

Gordon’s Wine Bar

Grand Union

Grapes

Green

Guinea

H

Happiness Forgets

Heaven

Hoist

Holly Bush

Horse & Groom

I

Indo

J

Jazz Bar Dalston

Jerusalem Tavern

Jika Jika (Bath)

John Snow

Joiners Arms

Jolly Gardeners

Junction

K

Kensington Roof Gardens

King Edward VII

King’s Arms

Ku Bar Frith St

Ku Bar Lisle St

L

Lamb

Lamb & Flag

Lo Profile

Lock Tavern

London Apprentice

Loop Bar

Lord John Russell

Lost Society

Loungelover

M

Macbeth

Madame Jo Jo’s

Marylebone

Mason & Taylor

Mayflower

Milk & Honey

Ministry of Sound

Museum Tavern

N

Nag’s Head

Nelsons Head

Newman Arms

Nightjar

Notting Hill Arts Club

O

Old Blue Last

Old Brewery

Old Ship

P

Palm Tree

Passing Clouds

Plan B

Plastic People

Polski Bar

Prince Alfred

Prince of Wales

Prince Regent

Princess Louise

Profile

Prospect of Whitby

Proud Camden

Prufrock

Public House

Punch Bowl

Purl

Q

Queen of Hoxton

Queen’s

Queen’s Arms

Queen’s Larder

R

Rake

Red Lion

Rhythm Factory

Royal Inn on the Park

Royal Oak

Ruby Lounge

RVT

S

Salisbury

Scootercaffe

Seven Stars

Ship

Somers Town Coffee House

So.uk

Spaniard’s Inn

Sports Cafe

Star Inn (Bath)

Swan at the Globe

T

Tempus Bar

Ten Bells

Three Kings

Trafalgar Tavern

Troubadour

Turf Tavern (Oxford)

Two Brewers

Two Brewers (Windsor)

V

Vertigo 42

Vibe Bar

Village

Vinoteca

W

Warrington

Waterway

West Brompton

White Cross

White Horse

White Swan

Windsor Castle

Worship Street Whistling Shop

X

XOYO

Y

Yard

Ye Olde Cheshire Cheese

Ye Olde Mitre

Ye Olde Watling

Ye White Hart

Z

Zetter Townhouse

[image: ] UNTERHALTUNG

12 Bar

100 Club

606 Club

A

Amused Moose Soho

Arcola Theatre

B

Barbican

Barfly

Battersea Arts Centre

BFI IMAX Cinema

BFI Southbank

Bistrotheque

Borderline

Brick Box

Bull & Gate

Bush Theatre

C

Cadogan Hall

Café Oto

Ciné Lumière

Clapham Picture House

Comedy Café

Comedy Camp

Comedy Store

Coronet

Curzon Soho

D

Donmar Warehouse

E

Earl’s Court Exhibition Centre

Electric Ballroom

Electric Cinema

Everyman Hampstead

F

Forum

G

Gate Picturehouse

H

Hackney Empire

Hampstead Theatre


I

ICA Cinema

J

Jazz Café

K

Kenwood House

KOKO

L

Laban

London Coliseum

London’s Little Opera House at the King’s Head Theatre

Lowdown at the Albany

M

Menier Chocolate Factory

N

National Theatre

O

O2

O2 Academy Brixton

O2 Academy Islington

O2 Shepherd’s Bush Empire

Old Vic

Opera Holland Park

P

Pizza Express Jazz Club

Place

Prince Charles

Proud Camden

R

Rio Cinema

Ritzy Picturehouse

Riverside Studios

Ronnie Scott’s

Roundhouse

Royal Albert Hall

Royal Court Theatre

Royal Opera House

S

Sadler’s Wells

Shakespeare’s Globe

Soho Theatre

Southbank Centre

U

Union Chapel

Up the Creek

V

Volupté

Vortex Jazz Club

W

Wigmore Hall

Y

Young Vic

[image: ] SHOPPEN

123 Bethnal Green Road

A

Abercrombie & Fitch

Absolute Vintage

Agent Provocateur

Al Saqi

Algerian Coffee Stores

Annie’s Vintage Costumes & Textiles

Apple Store

Aquascutum

B

Backyard Market

Bang Bang Exchange

Beehive

Benjamin Pollock’s ToyShop

Bermondsey Market

Beyond Retro

Beyond The Valley

Books for Cooks

Brick Lane Market

Brixton Market

Brixton Village

Broadway Market

Burberry

Burberry Outlet Shop

Butler & Wilson

C

Camden Market

Camden Passage

Carhartt Outlet Store

Cath Kidston

Ceramica Blue

Chiswick Farmers & Fine Foods Market

Church’s

Columbia Road Flower Market

Compendia

Conran Shop

D

Daunt Books

D. R. Harris

E

Econe

Emporium

F

Forbidden Planet Megastore

Fortnum & Mason

Foyle’s

G

Gay’s The Word

Gill Wing

Gosh!

H

Hamleys

Harold Moore’s Records

Harrods

Harvey Nichols

Hatton Garden

Housmans

J

James Smith & Sons

John Lewis

John Sandoe Books

Jones Dairy

Joy

K

Konditor & Cook

Kurt Geiger

L

Labour & Wait

Laden Showroom

Lesley Craze Gallery

Liberty

Limelight Movie Art

London Review Bookshop

Lucy in Disguise

Lulu Guinness

M

Magma

Marshmallow Mountain

Minamoto Kitchoan

Molton Brown

Monocle Shop

Mortimer & Bennett

Mulberry

N

Neal’s Yard Dairy

No-one

North End Road Market

O

On the Beat

Orsini

P

Past Caring

Paul Smith

Penhaligon’s

Phonica

Portobello Road Market

Poste

Poste Mistress

Present

Prowler

R

Ray’s Jazz

Reckless Records

Rellik

Retro Man

Retro Woman

Ridley Road Market

Rigby & Peller

Rippon Cheese Stores

Rough Trade

Rough Trade East

Roullier White

S

Selfridges

Shepherds

Shepherd’s Bush Market

Silver Vaults

Sister Ray

Sounds of the Universe

South Bank Book Market

Space NK

Spice Shop

Spitalfields Market

Stanford’s

Start

Stella McCartney

Sting

Sunday UpMarket


T

Tatty Devine

Taylor of Old Bond Street

Ted Baker

TopShop & Topman

U

Urban Outfitters

V

Village Books

Vintage House

Vivienne Westwood

W

Waterstone’s

Westfield Shopping Centre

Westfield Stratford City

Wright & Teague

[image: ] SPORT & AKTIVITÄTEN

Arsenal Emirates Stadium

Brockwell Park Lido

Chelsea Football Club

Hampstead Heath Ponds

K Spa

Lord’s Cricket Ground

Oval, the (Brit)

Parliament Hill Lido

Porchester Spa

Thermae Bath Spa (Bath)

Twickenham Rugby Stadium

Wembley Stadium

[image: ] SCHLAFEN

13 Princelet St

40 Winks

196 Bishopsgate

A

Academy

Andaz Liverpool Street

Arosfa

Arran House Hotel

Aster House

Astor Hyde Park

Astor Victoria

B

B+B Belgravia

Bankside House

Barmy Badger Backpackers

base2stay

Bermondsey Square Hotel

Blakes

Boundary

Brown’s

Butler’s Wharf Residence

C

Cadogan Hotel

Captain Bligh Guesthouse

Charlotte Street Hotel

Chesterfield

Church Street Hotel

Claridge’s

Clink78

Clink261

Colonnade

Covent Garden Hotel

Cumberland Hotel

D

Days Hotel

Dean Street Townhouse

E

easyHotel

Elysee Hotel

Express by Holiday Inn

F

Fielding Hotel

Fox & Anchor

G

Garden Court Hotel

Gate Hotel

Generator

Gore

Grange Blooms Hotel

Great Dover St Apartments

H

Halkin

Hampstead Guesthouse

Haymarket

Hazlitt’s

Hempel

High Holborn Residence

Hotel Indigo

Hotel La Place

Hoxton Hotel

I

International Students House

J

Jesmond Hotel

K

K West

Kennington B&B

King’s College Conference & Vacation Bureau

Knightsbridge Hotel

L

Lanesborough

Lime Lounge (Bath)

LSE Vacations

Luna Simone Hotel

M

Mad Hatter

Malmaison

Marlborough House (Bath)

Mayflower

Meininger

Morgan Hotel

N

New Cross Inn

New Linden Hotel

No 10 Manchester Street

Number 5 Maddox Street

Number 16 St. Alfege’s

Number Sixteen

O

Old Ship

One Aldwych

P

Park Plaza Westminster Bridge

Parkwood Hotel

Pavilion Hotel

Petersham

Portobello Gold

Portobello Hotel

Premier Inn

R

Ridgemount Hotel

Ritz

Rockwell

Rough Luxe

Royal Crescent Hotel (Bath)

Rushmore

S

San Domenico House

Seven Dials Hotel

Shoreditch Rooms

Soho Hotel

St. Christopher Bath (Bath)

St. Christopher’s Inn Greenwich

St. Christopher’s Village

St. Pancras Renaissance Hotel

Stamford St Apartments

Stylotel

T

The Bingham

Threadneedles

Town Hall Hotel & Apartments

Travelodge

Twenty Nevern Square

V

Vancouver Studios

Vicarage Hotel

W

W

W14

Waldorf Hilton

Windermere Hotel

Y

YHA Earl’s Court

YHA Holland House

YHA London St. Paul’s

YHA London Thameside

YHA Oxford St

YHA St. Pancras International

York & Albany

Z

Zetter Hotel & Townhouse
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Detailansicht der Karte folgt


KARTENINDEX

1 Docklands

2 Zentrales West End

3 West End: Bloomsbury

4 West End: Mayfair

5 West End: St. James’s

6 West End: Covent Garden

7 South Bank

8 City

9 Hyde Park bis Chelsea

10 Clerkenwell. Shoreditch & Spitalfields

11 East End

12 Islington & King’s Cross

13 Hampstead & Highgate

14 Camden

15 West London

16 West London: Shepherd’s Bush & Earl’s Court

17 Richmond & Kew

18 South London: Brixton, Clapham & Battersea

19 South London

20 Greenwich
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DOCKLANDS
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Detailansicht der Karte folgt


DOCKLANDS

[image: ] Highlights

A1 Museum of London Docklands

[image: ] Sehenswertes

1 B2 Canary Wharf Tower

2 C4 Mudchute Park & Farm

3 D2 O2

[image: ] Essen

A Grelha (s. 5)

4 B2 Billingsgate Fish Market

5 C2 Gun
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ZENTRALES WEST END
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Detailansicht der Karte folgt



ZENTRALES WEST END

[image: ] Highlights

F6 Piccadilly Circus

G3 Soho

[image: ] Sehenswertes

1 H4 Chinatown

2 F6 Eros-Statue

3 F5 London Trocadero

4 C2 Photographer’s Gallery

5 D5 Regent Street

6 G1 Soho Square

7 E7 St. James’s Picadilly

[image: ] Essen

5th View (s. 88)

8 E3 Andrew Edmunds

9 G2 Arbutus

10 H3 Bar Shu

11 G2 Barrafina

12 F3 Berwick St Market

13 F4 Bocca di Lupo

14 G3 Dean Street Townhouse

15 E3 Fernandez & Wells

16 G1 Gay Hussar

17 E5 HIX

18 G3 Koya

19 D5 Kulu Kulu

20 E3 Mildred’s

21 G2 Milk Bar

22 C5 Momo

23 G3 Mooli’s

24 H4 New World

25 D5 Nordic Bakery

Polpetto (s. 43)

26 F2 Princi

27 A4 Sakura

Spice Market (s. 94)

28 F4 Spuntino

29 F1 Star Café

30 D6 Veeraswamy

31 A4 Wild Honey

32 E3 Yauatcha

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

33 H3 Academy

34 F5 Barcode

35 H3 Boheme Bar & Kitchen

36 F2 Candy Bar

37 H3 Coach & Horses

38 G2 Diu

39 F4 Duke of Wellington

40 G1 Edge

41 E3 Endurance

42 H4 Experimental Cocktail Club

43 G3 French House

44 F4 Friendly Society

45 D3 John Snow

46 G3 Ku Bar Frith St

Lo Profile (s. 49)

47 F4 Madame Jo Jo’s

48 E3 Milk & Honey

49 F3 Profile


50 F4 Village

51 F4 White Horse

52 F4 Yard

[image: ] Unterhaltung

53 H2 Amused Moose Soho

54 H1 Borderline

Comedy Camp (s. 34)

55 G6 Comedy Store

56 H3 Curzon Soho

57 F1 Pizza Express Jazz Club

58 H4 Prince Charles

59 G3 Ronnie Scott’s

60 F2 Soho Theatre

[image: ] Shoppen

61 C6 Abercrombie & Fitch

62 E2 Agent Provocateur

63 G3 Algerian Coffee Stores

64 B2 Apple Store

65 D6 Aquascutum

66 D3 Beyond The Valley

67 H2 Foyle’s

Grant & Cutler (s. 67)

68 C4 Hamleys

69 D2 Harold Moore’s Records

70 E1 Joy

71 C3 Liberty

72 C4 Marshmallow Mountain

73 D7 Minamoto Kitchoan

74 B1 Miss Selfridge

75 D2 Phonica

76 F4 Prowler

Ray’s Jazz (s. 67)

77 E2 Reckless Records

78 C1 Reiss

79 B4 Rigby & Peller

80 E2 Sister Ray

81 E2 Sounds of the Universe

82 E6 Sting

83 B1 Topshop & Topman

84 B1 Urban Outfitters

85 G3 Vintage House

86 A5 Vivienne Westwood

87 B2 Warehouse

88 E7 Waterstone’s

[image: ] Schlafen

89 B7 Brown’s

Dean Street Townhouse (s. 14)

90 H7 Haymarket

91 G2 Hazlitt’s

92 B3 Number 5 Maddox Street

93 F2 Soho Hotel

94 G5 W

95 D2 YHA Oxford St
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WEST END: BLOOMSBURY
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Detailansicht der Karte folgt



WEST END: BLOOMSBURY

[image: ] Highlights

D5 British Museum

B2 Wellcome Collection

[image: ] Sehenswertes

1 C5 Bedford Square

2 E3 Brunswick Centre

3 A4 BT Tower

4 C3 Gordon Square

5 C5 New London Architecture

6 B4 Petrie Museum of Egyptian Archaeology

7 B5 Pollock’s Toy Museum

8 D4 Russell Square

9 E6 St. George’s Bloomsbury

[image: ] Essen

10 E6 Abeno

11 B5 Busaba Eathai

12 D2 Chilli Cool

13 A2 Diwana Bhel Poori House

14 B5 Fino

15 C6 Hakkasan

16 E5 Hummus Bros

17 D2 North Sea Fish Restaurant

18 B6 Rasa Samudra

19 A2 Ravi Shankar

20 B5 Roka

[image: ] Ausgehen & Nachtleben	Klicken Sie hier

21 B6 Bradley’s Spanish Bar

22 D2 Lord John Russell

23 D6 Museum Tavern

24 B6 Newman Arms

25 E4 Queen’s Larder

26 D4 Tempus Bar

[image: ] Unterhaltung

27 B7 100 Club

28 C2 Place

[image: ] Shoppen

29 B5 Bang Bang Exchange

30 D2 Gay’s the Word

31 D6 Gosh!

32 E5 London Review Bookshop

33 C6 On the Beat

[image: ] Schlafen

34 C5 Academy

35 B4 Arosfa

36 B4 Arran House Hotel

37 B6 Charlotte Street Hotel

38 D2 Generator

39 D5 Grange Blooms Hotel

40 D2 Harlingford Hotel

41 B4 Jesmond Hotel

42 D6 Morgan Hotel

43 C4 Ridgemount Hotel



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






WEST END: MAYFAIR
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Detailansicht der Karte folgt



WEST END: MAYFAIR

[image: ] Highlights

B1 Madame Tussauds

C3 Wallace Collection

[image: ] Sehenswertes

1 E3 All Souls Church

2 E3 Broadcasting House

3 D4 Flatiron

4 E5 Handel House Museum

5 B1 Sherlock Holmes Museum

[image: ] Essen

6 C2 Fishworks

7 C3 Golden Hind

Gordon Ramsay at Claridge’s (s. 42)

8 D7 Greenhouse

9 C3 Il Baretto

10 E7 Le Boudin Blanc

11 C2 Le Pain Quotidien

12 B4 Locanda Locatelli

13 C2 Marylebone Farmers Market

14 C2 Natural Kitchen

15 C2 Ping Pong

16 C3 Providores & Tapa Room

17 B2 Reubens

18 E2 Villandry

19 C3 Wallace

20 E5 Wild Honey

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

21 E6 Guinea

22 E4 Loop Bar

23 C2 Marylebone

24 C2 Prince Regent

25 D6 Punch Bowl

26 C3 Purl

[image: ] Unterhaltung

27 D3 Wigmore Hall

[image: ] Shoppen

28 E6 Burberry

29 D5 Butler & Wilson

30 C2 Cath Kidston

31 C2 Daunt Books

32 C4 French Connection UK

33 E4 John Lewis

34 D5 Kurt Geiger

35 C5 Marks & Spencer

36 C3 Monocle Shop

37 E5 Mulberry

38 D5 Poste

39 C4 Selfridges

40 E6 Stella McCartney

[image: ] Schlafen

41 D7 Chesterfield

42 D5 Claridge’s

43 B5 Cumberland Hotel

44 C2 Hotel La Place

45 C3 No 10 Manchester Street
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WEST END: ST. JAMES’S

[image: ]



Detailansicht der Karte folgt



WEST END: ST. JAMES’S

[image: ] Highlights

A4 Buckingham Palace

D3 Churchill War Rooms

E4 Houses of Parliament

B1 Royal Academy of Arts

E7 Tate Britain

D4 Westminster Abbey

[image: ] Sehenswertes

1 E2 Banqueting House

2 E4 Big Ben

3 B1 Burlington Arcade

4 E3 Cenotaph

5 B3 Clarence House

6 A2 Green Park

7 B4 Guards Museum

8 D2 Horse Guards Parade

9 D2 Institute of Contemporary Arts

10 E4 Jewel Tower

11 D2 National Police Memorial

12 E3 No 10 Downing Street

13 B3 Queen Victoria Memorial

14 B2 Queen’s Chapel

15 A4 Queen’s Gallery

16 A5 Royal Mews

17 B2 Spencer House

18 B2 St. James’s Palace

19 C3 St. James’s Park

20 E5 St. John’s, Smith Square

21 E4 St. Stephen’s Entrance

22 B1 White Cube Gallery

[image: ] Essen

23 D5 Cinnamon Club

24 D2 Inn the Park

25 C6 Vincent Rooms

26 B1 Wolseley

Unterhaltung

ICA Cinema (s. 9)

[image: ] Shoppen

27 B2 DR Harris

28 B1 Fortnum & Mason

29 B1 Penhaligon’s

30 B6 Shepherds

31 B1 Taylor of Old Bond Street

32 A1 Wright & Teague

[image: ] Schlafen

33 A2 Ritz



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






WEST END: COVENT GARDEN

[image: ]




Detailansicht der Karte folgt



WEST END: COVENT GARDEN

[image: ] Highlights

A6 National Gallery

B6 National Portrait Gallery

E1 Sir John Soane’s Museum

E5 Somerset House

B7 Trafalgar Square

[image: ] Sehenswertes

1 A7 Admiralty Arch

2 E4 Bush House

3 E4 Courtauld Gallery

4 D4 Covent Garden Piazza

5 F2 Hunterian Museum

6 H3 Inner Temple und Middle Temple

7 A5 Leicester Square

8 F1 Lincoln’s Inn

9 D4 London Transport Museum

10 B7 Nelson’s Column

11 G3 Royal Courts of Justice

12 C3 Royal Opera House

13 G3 St. Clement Danes

14 A2 St. Giles-in-the-Fields

15 B6 St. Martin-in-the-Fields

16 C4 St. Paul’s Church

17 D5 Stanley Gibbons

18 C6 Strand

19 G3 Twinings

[image: ] Essen

20 D1 Asadal

21 A2 Assa

22 A4 Baozi Inn

23 D4 Ben’s Cookies

24 B3 Canela

25 A2 Giaconda Dining Room

26 D2 Great Queen Street

27 B5 J Sheekey

28 B3 Monmouth Coffee Company

29 A6 National Dining Rooms

30 B6 Portrait

31 D4 Primrose Bakery

32 B2 Rock & Sole Plaice

33 C5 Rules

34 C3 Scoop

35 C1 Shanghai Blues

36 C5 Wahaca

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

37 C3 Cross Keys

38 B2 Freud

39 C7 Gordon’s Wine Bar

40 C7 Heaven

41 A4 Ku Bar Lisle St

42 B4 Lamb & Flag

43 D1 Polski Bar

44 D1 Princess Louise

45 B5 Salisbury

46 G2 Seven Stars

[image: ] Unterhaltung

47 A2 12 Bar

48 B3 Donmar Warehouse

49 B5 London Coliseum

50 C2 Poetry Café

Royal Opera House (s. 12)

51 A5 tkts Leicester Sq

[image: ] Shoppen

52 C4 Apple Store

53 C4 Benjamin Pollock’s Toyshop

54 C4 Covent Garden Market

55 B2 Forbidden Planet Megastore

56 B1 James Smith & Sons

57 B4 Jigsaw

58 C4 Karen Millen

59 C4 Lucy in Disguise

60 D4 Molton Brown

61 B3 Neal’s Yard Dairy

62 C4 Oasis

63 C4 Paul Smith

64 B3 Poste Mistress

65 C3 Space NK

66 B4 Stanford’s

67 C4 Ted Baker

68 B3 Urban Outfitters

[image: ] Schlafen

69 B3 Covent Garden Hotel

70 D3 Fielding Hotel

71 C2 High Holborn Residence

72 E4 One Aldwych

73 B2 Seven Dials Hotel

74 E4 Waldorf Hilton



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






SOUTH BANK

[image: ]




Detailansicht der Karte folgt



SOUTH BANK

[image: ] Highlights

E4 Borough Market

F4 London Dungeon

A4 London Eye

D3 Shakespeare’s Globe

A4 Southbank Centre

E3 Southwark Cathedral

D3 Tate Modern

[image: ] Sehenswertes

1 D3 Bankside Gallery

2 G4 City Hall

3 E3 Clink Prison Museum

4 A5 County Hall

5 H4 Design Museum

6 G5 Fashion & Textile Museum

7 E3 Golden Hinde

8 E3 Golden Hinde Shop (Tickets)

Hayward Gallery (s. 34)

9 G3 HMS Belfast

10 F3 London Bridge Experience & London Tombs

11 A5 London Duck Tours

12 A5 London Film Museum

13 D3 Millennium Bridge

National Theatre (s. 43)

14 F4 Old Operating Theatre Museum & Herb Garret

Queen Elizabeth Hall (s. 45)

15 A4 RIB London Voyages

16 E3 Rose Theatre

Royal Festival Hall (s. 46)

17 A5 Sea Life London Aquarium

18 F4 Shard

19 F3 St. Olaf House

20 B4 Topolski Century

21 E3 Vinopolis

[image: ] Essen

22 C4 Anchor & Hope

23 E4 Applebee’s Fish Café

Canteen (s. 46)

24 F4 Champor-Champor

25 G5 Garrison Public House

26 C5 Laughing Gravy

27 G6 M Manze

28 G4 Magdalen

29 C5 Masters Super Fish

30 C3 Oxo Tower Restaurant & Brasserie

31 E4 Roast

Skylon (s. 46)

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

32 E3 Anchor Bankside

33 C4 Baltic

34 B4 Concrete

35 E4 George Inn

36 B4 King’s Arms

37 E4 Rake

38 E5 Royal Oak

39 B5 Scootercaffe

Swan at the Globe (s. 47)

[image: ] Unterhaltung

40 B4 BFI IMAX Cinema

41 B3 BFI Southbank

42 E4 Menier Chocolate Factory

43 B3 National Theatre

44 C5 Old Vic

Purcell Room (s. 45)

45 A3 Queen Elizabeth Hall

46 A4 Royal Festival Hall

47 D3 Shakespeare’s Globe

48 A4 Southbank Centre

49 C4 Young Vic

[image: ] Shoppen

50 G6 Bermondsey Market

51 B4 Konditor & Cook

52 E4 Konditor & Cook

53 B3 South Bank Book Market

[image: ] Schlafen

54 D3 Bankside House

55 G6 Bermondsey Square Hotel

56 H4 Butler’s Wharf Residence

57 D4 Express by Holiday Inn

58 F6 Great Dover St Apartments

59 C3 Mad Hatter

60 F4 Oasis

61 E3 Premier Inn

62 A5 Premier Inn

63 E4 St. Christopher’s Inn

64 E4 St. Christopher’s Village

65 B4 Stamford St Apartments



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






CITY

[image: ]



Detailansicht der Karte folgt



CITY

[image: ] Highlights

E3 Monument

D1 Museum of London

C2 St. Paul’s Cathedral

G4 Tower Bridge

G4 Tower of London

[image: ] Sehenswertes

1 F2 30 St. Mary Axe (Gherkin)

2 F3 All Hallows-by-the-Tower

3 E2 Bank of England Museum

4 D1 Barbican

5 C2 Central Criminal Court (Old Bailey)

6 F2 Cheese Grater (Leadenhall Building)

Clockmakers’ Museum (s. 11)

7 B2 Dr. Johnson’s House

8 C1 Golden Boy of Pye Corner

9 D2 Guildhall

10 D2 Guildhall Art Gallery

11 D2 Guildhall Library

12 F2 Heiter Skelter (Bishopsgate Tower)

13 F2 Heron Tower

14 B2 Holborn Viaduct

15 F2 Leadenhall Market

16 F3 Lloyd’s of London

17 E3 Mansion House

18 G3 Mittelalterliche Stadtmauer

Roman London Amphitheatre (s. 10)

19 G3 Römische Stadtmauer

20 E2 Royal Exchange

21 C1 Smithfield Market

22 B2 St. Andrew Holborn

23 C1 St. Bartholomew-the-Great

24 B3 St. Bride’s, Fleet St

25 F2 St. Ethelburga-the-Virgin

26 D1 St. Giles Criplegate

27 D2 St. Lawrence Jewry

28 E3 St. Mary Woolnoth

29 D2 St. Mary-le-Bow

30 F3 St. Olave

31 E3 St. Stephen Walbrook

32 A1 Staple Inn

33 A3 Temple Church

34 D3 Temple of Mithras

35 G3 Trinity Square Gardens

36 F3 Walkie Talkie (20 Fenchurch St)

[image: ] Essen

37 D2 Bar Battu

Café Below (s. 29)

38 D2 City Càphê

Leadenhall Market (s. 15)

39 C2 Restaurant at St Paul’s

40 E2 Royal Exchange Grand Café & Bar

Sauterelle (s. 40)

41 D3 Sweeting’s

42 B2 White Swan Pub & Dining Room

43 G3 Wine Library

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

44 C3 Black Friar

45 E3 Counting House

46 B2 El Vino

47 F2 Vertigo 42

48 B2 Ye Olde Cheshire Cheese

49 D3 Ye Olde Watling

[image: ] Unterhaltung

Barbican (s. 4)

50 B2 Volupté

[image: ] Shoppen

51 D2 One New Change

52 A2 Silver Vaults

[image: ] Schlafen

53 F1 196 Bishopsgate

54 F1 Andaz Liverpool Street

55 E2 Threadneedles

56 G2 Travelodge Liverpool Street

57 C3 YHA London St Paul’s



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






HYDE PARK BIS CHELSEA

[image: ]




Detailansicht der Karte folgt



HYDE PARK BIS CHELSEA

[image: ] Highlights

F3 Apsley House

D2 Hyde Park

A3 Kensington Palace

C4 Natural History Museum

C4 Science Museum

C4 Victoria & Albert Museum

[image: ] Sehenswertes

1 B3 Albert Memorial

2 F3 Australisches Kriegsdenkmal

3 C4 Brompton Oratory

4 D7 Carlyle’s House

5 C7 Chelsea Old Church

6 E7 Chelsea Physic Garden

7 A2 Diana, Princess of Wales Memorial Playground

8 C1 Edward-J enner-Statue

Elfin Oak (s. 7)

9 E3 Holocaust Memorial Garden

10 D6 Kings Road

11 E1 Marble Arch

12 D5 Michelin House

13 E6 National Army Museum

14 F3 Neuseeländisches Kriegsdenkmal

Orangery (s. 39)

15 C2 Peter-Pan-Statue

16 C3 Princess Diana Memorial Fountain

17 F3 Queen Elizabeth Gate

Royal Albert Hall (s. 52)

18 E6 Royal Hospital Chelsea

19 E5 Saatchi Gallery

20 C3 Serpentine Gallery

21 C2 Serpentine Sackler Gallery

22 E1 Speakers’ Corner

23 D1 Tyburn Convent

24 E1 ehem. Tyburn Tree

25 F3 Wellington Arch

26 G4 Westminster Cathedral

[image: ] Essen

Bibendum (s. 12)

27 C7 Byron

28 C5 Daquise

29 E3 Dinner by Heston Blumenthal

30 F2 El Pirata

31 F2 Galvin at Windows

32 E7 Gordon Ramsay

33 B7 Haché

34 F6 Hunan

35 G5 Kazan

36 A4 Launceston Place

37 A3 Min Jiang

38 F2 Nobu

39 A2 Orangery

40 B7 Penny Black

41 F5 Pimlico Road Farmers Market

42 D4 Racine

43 D5 Rasoi Vineet Bhatia

44 F6 Roussillon

45 D6 Tom’s Kitchen

46 D3 Zuma

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

47 B6 Drayton Arms

48 E3 Nag’s Head

49 B4 Queen’s Arms

[image: ] Unterhaltung

50 E5 Cadogan Hall

51 C5 Ciné Lumière

52 B3 Royal Albert Hall

53 E5 Royal Court Theatre

[image: ] Shoppen

54 C5 Butler & Wilson

55 D4 Church’s

Conran Shop (s. 12)

56 D4 Harrods

57 E3 Harvey Nichols

58 E5 John Sandoe Books

59 C7 Limelight Movie Art

60 E5 Lulu Guinness

61 G5 Rippon Cheese Stores

[image: ] Schlafen

62 C5 Aster House

63 B3 Astor Hyde Park

64 A5 Astor Kensington

65 H5 Astor Victoria

66 F5 B+B Belgravia

67 B6 Blakes

68 E4 Cadogan Hotel

69 G5 easyHotel Victoria

70 B4 Gore

71 F3 Halkin

72 D4 Knightsbridge Hotel

73 F3 Lanesborough

74 H5 Luna Simone Hotel

75 B5 Meininger

76 C5 Number Sixteen

77 D5 San Domenico House

78 G6 Windermere Hotel



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






CLERKENWELL, SHOREDITCH & SPITALFIELDS

[image: ]




Detailansicht der Karte folgt



CLERKENWELL, SHOREDITCH & SPITALFIELDS

[image: ] Highlights

G5 Dennis Severs’ House

G2 Geffrye Museum

[image: ] Sehenswertes

1 H6 19 Princelet St

2 H6 Brick Lane Great Mosque

3 F5 Britannic House

4 E5 Bunhill Fields

5 C6 Charterhouse

6 H6 Christ Church Spitalfields

Museum of the Order of St. John (s. 7)

Old Truman Brewery (s. 69)

7 C5 St. John’s Gate

8 E5 Wesley’s Chapel

9 F4 White Cube Gallery

[image: ] Essen

Albion (s. 11)

10 H4 Allpress Espresso

Bistrot Bruno Loubet (s. 99)

11 G4 Boundary

12 H4 Brick Lane Beigel Bake

13 A4 Caravan

14 F4 Cây Tre

Clark’s (s. 28)

15 A5 Coach & Horses

16 A5 Eagle

17 A4 Exmouth Market

18 F4 Eyre Brothers

19 E3 Fifteen

20 G5 Hawksmoor

21 F4 Kêu!

22 G4 Leila’s Shop

23 H5 Les Trois Garçons

24 D5 Look Mum No Hands

25 H6 Luxe

Medcalf (s. 28)

26 B5 Modern Pantry

27 A4 Morito

28 A4 Moro

29 H6 Nude Espresso

30 H6 Poppies

31 F4 Princess of Shoreditch

Rosa’s (s. 30)

32 G2 Sông Quê

33 C5 ST ALi

34 C6 St John

35 H6 St John Bread & Wine

36 G3 Viet Grill

37 D5 Whitecross St Market

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

333 (s. 60)

38 H5 93 Feet East

39 F4 Aquarium

40 G4 Bar Kick

41 F4 Book Club

42 G3 Bridge

43 A4 Café Kick

44 G4 Callooh Callay

45 G4 Cargo

46 G3 Catch

47 G3 Dreambagsjaguarshoes

48 F4 East Village

49 C6 Fabric

50 A3 Filthy MacNasty’s

51 C6 Fox & Anchor

52 G4 George & Dragon

53 H6 Golden Heart

54 F3 Happiness Forgets

55 G5 Horse & Groom

56 B5 Jerusalem Tavern

57 H4 Loungelover

58 G3 Macbeth

59 H4 Mason & Taylor

60 G4 Mother Bar

61 E4 Nightjar

62 G4 Old Blue Last

63 F4 Plastic People

64 A6 Prufrock

65 F5 Queen of Hoxton

66 G3 Red Lion

67 H6 Ten Bells

68 B5 Three Kings

69 H5 Vibe Bar

70 C6 Vinoteca

71 F5 Worship St Whistling Shop

72 F4 XOYO

73 B6 Ye Olde Mitre

Zetter Townhouse (s. 99)

[image: ] Unterhaltung

74 G4 Comedy Café

75 B3 Sadler’s Wells

[image: ] Shoppen

76 H4 123 Bethnal Green Road

77 H6 Absolute Vintage

78 H5 Backyard Market

79 H5 Brick Lane Market

econe (s. 43)

80 H4 Labour & Wait

81 H5 Laden Showroom

82 B5 Lesley Craze Gallery

83 A5 Magma

84 F4 Mr Start

85 G3 No-one

86 G4 Present

87 H5 Rough Trade East

88 H6 Spitalfields Market

89 F4 Start

Start Menswear (s. 84)

90 H6 Sunday UpMarket

91 H4 Tatty Devine

[image: ] Schlafen

92 H6 13 Princelet St

93 F4 Express by Holiday Inn

Fox & Anchor (s. 51)

94 F4 Hoxton Hotel

95 C6 Malmaison

96 C6 Rookery

97 B4 Rosebery Hall

98 G5 Shoreditch Rooms

99 B5 Zetter Hotel



[image: ]

[image: ]

[image: ]
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EAST END
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Detailansicht der Karte folgt



EAST END

[image: ] Highlights

A6 Whitechapel Gallery

[image: ] Sehenswertes

1 B5 Blind Beggar

2 B5 East London Mosque

3 B7 Execution Dock

4 B5 Great Synagogue

5 B2 London Fields

6 B2 London Fields Lido

7 D5 Mile End Park

8 E2 Olympic Park

9 D5 Ragged School Museum

10 D6 St. Anne’s, Limehouse

11 B1 St. Augustine’s Tower

12 B6 St. George-in-the-East

13 B6 St. George’s Town Hall Building

14 A7 St. Katharine Docks

15 C1 Sutton House

16 E4 Tower Hamlets Cemetery Park

17 B5 Tower House

18 B5 Trinity Green Almshouses

19 B4 V&A Museum of Childhood

20 D3 Victoria Park

21 B5 Whitechapel Bell Foundry

William Booth Statue (s. 18)

[image: ] Essen

22 A6 Café Spice Namasté

23 B3 Climpson & Sons

Corner Room (s. 39)

24 E2 Counter Cafe

25 B4 E Pellici

26 B3 F. Cooke

27 C3 Fish House

28 E2 Formans

29 A3 Frizzante@City Farm

30 C4 Gallery Cafe

31 B2 Green Papaya

32 B5 Kolapata

33 A4 Laxeiro

34 B3 Little Georgia

35 C3 Loafing

36 B6 Mirch Masala

37 C3 Namô

38 C3 Pavilion

Tayyabs (s. 17)

39 B4 Viajante

40 C7 Wapping Food

41 A5 Whitechapel Gallery Dining Room

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

42 B4 Bethnal Green Working Men’s Club

43 D2 Britannia

44 B7 Captain Kidd

45 B4 Carpenter’s Arms

Dove Freehouse (s. 59)

46 D6 Grapes

47 B5 Indo

48 A4 Joiners Arms

Nelsons Head (s. 63)

49 D4 Palm Tree

50 C7 Prospect of Whitby

51 A6 Rhythm Factory

52 C3 Royal Inn on the Park

53 A4 Royal Oak

54 D6 White Swan

[image: ] Unterhaltung

55 B3 Bistrotheque

56 B2 Hackney Empire

57 B6 Wilton’s

[image: ] Shoppen

58 B5 Beyond Retro

59 B3 Broadway Market

60 C2 Burberry Outlet Shop

61 B2 Carhartt Outlet Store

62 A4 Columbia Road Flower Market

63 A4 Jones Dairy

[image: ] Schlafen

64 C5 40 Winks

Old Ship (s. 56)

Town Hall Hotel & Apartments (s. 39)



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






ISLINGTON & KING’S CROSS
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Detailansicht der Karte folgt



ISLINGTON & KING’S CROSS

[image: ] Highlights

A6 British Library

[image: ] Sehenswertes

1 H2 Eastern Curve Gardens

2 E3 Estorick Collection of Modern Italian Art

3 A7 Euston Fire Station

4 B5 London Canal Museum

5 H2 Ridley Road Market

6 A6 St. Pancras Chambers

[image: ] Essen

7 H3 A Little of What You Fancy

8 B6 Acorn House

9 B6 Addis

10 D5 Afghan Kitchen

11 D5 Breakfast Club

Café Oto (s. 35)

12 E5 Duke of Cambridge

13 D4 Gallipoli

14 C4 Georgian Iberian Restaurant

15 D4 Le Mercury

16 H1 Mangal Ocakbasi

17 D4 Masala Zone

18 C2 Morgan M

19 D4 Ottolenghi

20 D5 Rodizio Rico

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

21 H1 Bar 23

22 E4 Barrio North

23 B6 Big Chill House

24 D4 Bull

25 B6 Camino

26 D5 Castle

Dalston Superstore (s. 38)

27 A3 Egg

28 D5 Green

Jazz Bar Dalston (s. 40)

29 D2 Junction

30 H3 Passing Clouds

31 D3 Public House

32 B5 Ruby Lounge

33 A6 Somers Town Coffeehouse

[image: ] Unterhaltung

34 H2 Arcola Theatre

35 H2 Café Oto

36 D4 London’s Little Opera House at the King’s Head Theatre

37 D5 O2 Academy Islington

38 H1 Rio Cinema

39 D3 Union Chapel

40 H2 Vortex Jazz Club

[image: ] Shoppen

41 D5 Annie’s Vintage Costumes & Textiles

42 D5 Camden Passage

43 D3 Gill Wing

44 B6 Housmans

45 E4 Past Caring

[image: ] Schlafen

46 B6 Clink261

47 C6 Clink78

48 A7 Premier Inn

49 B6 Rough Luxe

50 A6 St Pancras Renaissance Hotel

51 A6 YHA St Pancras International



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






HAMPSTEAD & HIGHGATE

[image: ]




HAMPSTEAD & HIGHGATE

[image: ] Highlights

B3 Hampstead Heath

C2 Highgate Cemetery

B2 Kenwood House

[image: ] Sehenswertes

1 A3 Burgh House

2 A3 Fenton House

3 D2 Highgate Cemetery (Eingang)

4 C1 Highgate Wood

5 B4 Keats House

6 B4 No 2 Willow Road

7 C3 Parliament Hill

8 B2 Skulpturen von Henry Moore & Barbara Hepworth

[image: ] Essen

9 A3 Gaucho Grill

10 A3 La Gaffe

11 B3 Wells Tavern

12 A3 Woodlands

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

13 D1 Boogaloo

14 C2 Flask Tavern

15 B4 Garden Gate

16 A3 Holly Bush

17 A2 Spaniard’s Inn

[image: ] Unterhaltung

18 D4 Bull & Gate

19 A4 Everyman Hampstead

20 D4 Forum

[image: ] Sport & Aktivitäten

21 C3 Hampstead Heath Men’s Pond

22 B3 Hampstead Heath Mixed Pond

23 C2 Hampstead Heath Women’s Pond

24 C4 Parliament Hill Lido

[image: ] Schlafen

25 B4 Hampstead Guesthouse








CAMDEN

[image: ]



Detailansicht der Karte folgt



CAMDEN

[image: ] Highlights

D3 Camden Market

C4 London Zoo

[image: ] Sehenswertes

1 A6 London Central Islamic Centre & Mosque

2 B4 London Zoo (Eingang)

3 B3 Primrose Hill

4 C5 Regent’s Park

[image: ] Essen

Bar Gansa (s. 14)

5 C2 Belgo Noord

6 C3 Engineer

7 D3 Haché

8 D3 Mango Room

9 B2 Manna

10 C2 Marine Ices

11 D3 Market

12 E6 Mestizo

13 D4 York & Albany

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

14 D3 Bar Vinyl

15 D3 Black Cap

16 D4 Crown & Goose

17 D4 Edinboro Castle

18 D2 Lock Tavern

Proud Camden (s. 28)

19 B3 Queen’s

[image: ] Unterhaltung

20 C2 Barfly

21 D3 Electric Ballroom

22 D3 Jazz Café

23 E4 Koko

24 D7 Lowdown at the Albany

25 C2 Roundhouse

[image: ] Shoppen

Buck Street Market (s. 21)

26 D2 Canal Market

27 D2 Lock Market

28 C2 Stables Market

[image: ] Schlafen

29 D7 International Student House

York & Albany (s. 13)



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






WEST LONDON

[image: ]



Detailansicht der Karte folgt



WEST LONDON

[image: ] Highlights

B4 Portobello Road Market

[image: ] Sehenswertes

1 E2 Little Venice

2 E2 London Waterbus Company

3 B4 Museum of Brands, Packaging and Advertising

[image: ] Essen

4 C5 Arancina

5 D3 Churreria Española

6 D4 Couscous Café

7 C3 Cow

8 B4 Daylesford

9 A4 E&O

Electric Brasserie (s. 26)

10 A3 Garden & Grill

11 C5 Geales

12 C5 Kensington Place

13 A3 Market Thai

14 A4 Mediterraneo

15 E3 Pearl Liang

16 D2 Summerhouse

17 C4 Taquería

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

18 B4 Beach Blanket Babylon

19 B4 Earl of Lonsdale

20 B2 Grand Union

21 C5 Notting Hill Arts Club

22 D1 Prince Alfred

23 D1 Warrington

24 D2 Waterway

[image: ] Unterhaltung

25 C5 Coronet

26 B4 Electric Cinema

27 C5 Gate Picturehouse

[image: ] Shoppen

28 D3 Al Saqi

Books for Cooks (s. 29)

29 A3 Ceramica Blue

30 A3 Portobello Green Arcade

31 A2 Rellik

Retro Man (s. 32)

32 C5 Retro Woman

33 B3 Rough Trade

34 B4 Spice Shop

Sport & Aktivitäten

35 D3 Porchester Spa

[image: ] Schlafen

36 D2 Colonnade

37 F3 easyHotel Paddington

38 E4 Elysee Hotel

39 C4 Garden Court Hotel

40 B5 Gate Hotel

41 E4 Hempel

42 F4 Hotel Indigo

43 C4 New Linden Hotel

44 E4 Oxford Hotel London

45 G4 Parkwood Hotel

46 F3 Pavilion Hotel

47 B4 Portobello Gold

48 B4 Portobello Hotel

49 F3 Stylotel

50 F4 Stylotel Suites

51 C4 Vancouver Studios



[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: ]






WEST LONDON: SHEPHERD’S BUSH & EARL’S COURT

[image: ]



Detailansicht der Karte folgt



WEST LONDON: SHEPHERD’S BUSH & EARL’S COURT

[image: ] Sehenswertes

1 F5 Brompton Cemetery

2 D2 Leighton House

3 E2 Linley Sambourne House

[image: ] Essen

4 A2 Blah Blah Blah

5 A1 Esarn Kheaw

6 B4 Gate

7 F4 Mr Wing

8 B2 Patio

9 B5 River Café

10 B1 Tatra

11 F3 Tendido Cero

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

12 E4 Atlas

13 E1 Churchill Arms

14 A4 Dove

15 B2 Green Room

16 F4 Troubadour

17 E1 Windsor Castle

[image: ] Unterhaltung

18 B1 Bush Theatre

19 E4 Earl’s Court Exhibition Centre

20 B1 O2 Shepherd’s Bush Empire

21 D2 Opera Holland Park

22 B4 Riverside Studios

[image: ] Shoppen

23 E2 Orsini

24 B1 Shepherd’s Bush Market

25 B1 Westfield

Sport & Aktivitäten

K Spa (s. 29)

[image: ] Schlafen

26 E3 Barmy Badger Backpackers

27 F3 base2stay

28 F3 easyHotel Earl’s Court

29 C1 K West

30 E3 Mayflower

31 E3 Rockwell

32 E3 Rushmore

33 C1 St Christopher’s Shepherd’s Bush

34 E3 Twenty Nevern Square

E1 Vicarage Hotel

36 D3 W14

37 F4 YHA Earl’s Court

38 D1 YHA Holland House
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RICHMOND & KEW
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Detailansicht der Karte folgt



RICHMOND & KEW

[image: ] Highlights

B2 Kew Gardens

[image: ] Sehenswertes	Klicken Sie hier

1 C6 Petersham Meadows

2 B5 Richmond Bridge

3 B4 Richmond Green

4 A4 Richmond Lock

5 B4 Richmond Palace (Reste)

6 E6 Richmond Park

7 C7 St. Peter’s Church

[image: ] Essen

8 C4 Al Boccon di’Vino

9 C5 Chez Lindsay

10 C4 Don Fernando’s

11 C7 Petersham Nurseries Café

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

12 C4 Cricketers

13 B4 White Cross

[image: ] Schlafen

14 C6 Petersham

15 C5 The Bingham
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SOUTH LONDON: BRIXTON, CLAPHAM & BATTERSEA
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Detailansicht der Karte folgt



SOUTH LONDON: BRIXTON, CLAPHAM & BATTERSEA

[image: ] Sehenswertes

1 B2 Battersea Park

2 C1 Battersea Power Station

3 B2 Children’s Zoo

4 C5 Clapham Common

5 D5 Holy Trinity Church

6 B1 Peace Pagoda

7 B2 Pump House Gallery

[image: ] Essen

8 G5 Asmara

9 A2 Butcher & Grill

Federation Coffee (s. 26)

Franco Manca (s. 25)

Honest Burgers (s. 26)

10 D5 Macaron Boulangerie & Patisserie

Rosie’s Deli Cafe (s. 25)

11 C3 Santa Maria del Sur

12 D5 Trinity

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

13 F5 Babalou

14 G5 Dogstar

15 G5 Effra

16 C4 Lost Society

17 G4 O2 Academy Brixton

18 F4 Plan B

19 D4 Prince of Wales

20 D5 So.uk

21 D5 Two Brewers

[image: ] Unterhaltung

22 B4 Battersea Arts Centre

23 D5 Clapham Picture House

24 F5 Ritzy Picturehouse

[image: ] Shoppen

25 G5 Brixton Market

26 G5 Brixton Village

27 G5 Joy

[image: ] Sport & Aktivitäten

28 G6 Brockwell Park Lido
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SOUTH LONDON
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Detailansicht der Karte folgt


SOUTH LONDON

[image: ] Highlights

C2 Imperial War Museum

[image: ] Sehenswertes

1 B1 Florence Nightingale Museum

2 A2 Garden Museum

3 C5 Kennington Park

4 A2 Lambeth Palace

5 A4 Vauxhall City Farm

[image: ] Essen

6 C4 Kennington Tandoori

7 D3 Lobster Pot

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

8 A4 Area

9 A4 Eagle

10 A5 Fire

11 A5 Hoist

12 D2 Ministry of Sound

13 A4 RVT

[image: ] Sport & Aktivitäten

14 B5 The Oval

[image: ] Schlafen

15 C2 Captain Bligh Guest House

16 B2 Days Hotel (Waterloo Branch)

17 C4 Kennington B&B

18 B1 Park Plaza Westminster Bridge



[image: ]

[image: ]







GREENWICH

[image: ]




GREENWICH

[image: ] Highlights

C2 Kapelle im Old Royal Naval College

C2 Discover Greenwich

D3 Greenwich Park

C2 National Maritime Museum

C2 Nelson Room

C2 Old Royal Naval College

C2 Painted Hall

D3 Peter Harrison Planetarium

C4 Ranger’s House

D3 Royal Observatory

D3 Statue des General Wolfe

[image: ] Sehenswertes

1 B2 Cutty Sark

2 C3 Fan Museum

3 C2 Queen’s House

4 B3 St. Alfege Church

[image: ] Essen

5 C2 Greenwich Market

6 B3 Inside

Nevada Street Deli (s. 7)

Old Brewery (s. 11)

7 C3 Spread Eagle

8 B2 Tai Won Mein

[image: ] Ausgehen & Nachtleben

9 D1 Cutty Sark Tavern

10 B4 Greenwich Union

11 C2 Old Brewery

12 C1 Trafalgar Tavern

[image: ] Unterhaltung

13 A3 Laban

14 B2 Up the Creek

[image: ] Shoppen

Beehive (s. 15)

Compendia (s. 5)

15 B2 Emporium

[image: ] Schlafen

16 B3 Number 16 St Alfege’s

17 B3 St Christopher’s Inn Greenwich
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